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Was ſich im Unierrichteweien ale Brucht der Erfahrungen von Jahrhun⸗ 
berten geſtaltet hat, ruht auf einer fo feiten Baſis praftifcher Beraunft, daß 
ſelbſt haltungsloſe Erperimentalverwaltungen, von unwiſſenden und un⸗ 
berufenen Schrelern gegaͤngelt, wie viel und wie lange fie auch rätteln nud 
fegütteln, Teine weſentliche Störung hervorzubringen vermögen. Auch wenn 
hier ober dort etwas verrückt werben, ſehr bald drängt ber georbuete Bang 
des Ganzen Alles in das unausweichliche Geleife zurüd. Dies Bat fi 
vielfach in Bezug auf das Lateinifche bewährt. Weniger feſt begründet 
it bis jeßt der Unterricht im Griechifhen und daher ſieht man bier 
noch von Zeit zu Zeit manche meihonifhe Wunberlichfeit auftauchen. Bon 
Allem aber was die neuere Zeit in der Art geſehen Hat, bürfte kaum ir⸗ 
gend etwas der Sache verberblicher fein als der Vorſchlag ben Unterricht 
im Griechiſchen mit dem Homer anzufangen und vorzugsielfe auf Ihn zu 
firiren, unb zwar fo ale ob es fich darum handele nicht ſowohl griechiſch 
als homeriſch zu lernen; win auch durch die tuchtigften Lehrer nie wicher 
völlig gut zu machendes Verfahren, das wenigfiens eben fo verkehrt ift als 
wenn man mit einem Ausländer der Deuiſch Iermen wollte zuerſt und vor 
zugsweife das Niebelamgenlieb laͤſe. Zum Glück jedoch Bat bie Maſſe wirk⸗ 
lich praftiiher Schulmaͤnner es jetzt wohl ziemlich allgemein erfaunt, daß 
an einem wahrhaft erfolgreichen @rfolg nicht zu denken fei, wenn nicht Dex 
astifehe Dialelt und unmentlich die attiſche Proſa zur Grundlage des grie⸗ 
chiſchen Studiums gemacht werde. Denn nur in ihr erſcheint die Sprache 
rückſichtlich der Formen in einer feſten und normalen Geſtaltung, die fidh 
im Weſentlichen auch bei den zoweis, alſo Im Ganzen fat zwei Jahrtan⸗ 
ſende erhalten bat, und Bietet zugleich Die hoͤchſte Mannigfaltigkeu ſynta⸗ 
ktiſcher Gefüge, wie fe beim Homer zum Theil nur in. erſten Anfängen ers 
ſcheinen. Sodann iſt in rhetoriſcher € Bylitiicher) umb materialer Ginficht 
vorzugsweiſe durch atitiche Sefchichtfahxieibern, Mebner und Philoſophen auf die 
Bilbung unſrer Jugend einzuwirken iſt, waͤhrend bie Lectuͤre ber Dichter 
nur als Advaum eintreten darf. Denn etwa Dichter zu bilden ober vorzu⸗ 
bilden iſt nicht die Aufgabe der Schule; das Talent proſaiſcher Darſtellung 
aber, das jeder nach Kräften ausbilden ſoll, entwickelt ſich am gediegenſten 
durch das Studium der Alten, weshalb denn auch bei der Beſchaͤftigung 
mit ihnen bie chetorifche Mückficht bei weitem mehr als es gewöhnlich ber 
Fall ift vorwalten follte: eine Richtung über bie jener -praftifche Mömer bei 
Cie. or. 2, 14 hoͤchſt beachtenswerthe Winke gibt. , 


VI 


Je bedeutender aber die poetiſche Sprache der Griechen ſich von ter 
profaifchen unterſcheidet (quasi alia quaedam lingua. Cic. a. a. D.), beito 
nothwenbiger ift e8 baß auch In ber Grammatik beide möglichft flreuge von 
einander geichleben werben, damit nicht bei jebem Schritte eine hoͤchſt nach⸗ 
theilige Verwirrung eintrete. Diefe Scheidung glaubte ber Verfafler ver 
vorliegenden Schulgrammatif, in der man feine Schüfergrammatif fuchen 
möge, am beften burch eine auch der Praris des Unterrichts fürberliche 
Trennung zu erreihen. Daß er aber auch von bem proſaiſchen Theile Die 
Formlehre beſonders Herausgibt gründet ſich anf: feine Ueberzengung bag 
es für bie unterſten Claſſen feiner Syntar bedürfe, (zumal wenn bie Form⸗ 
Iehre bei Pronomen und Berbum das Nothwendigſte aus ige antichhirt) ; 
und baß der Schüler fie unnüp bezahlt, wohl auch zerarbeitet, da fie 
vielleicht zur Zeit wo er fie gebraucht ſchon in einer neuen Ausgabe er⸗ 
fhienen iſt. Ein zweiler Grund biefer Trennung war bie Abficht einen 
von Hr. Profefior Lachmann in der Vorrede zur vierzehnten Ausgabe der 
Buttmann ſchen Grammatik ausgefprochenen Wunfh mit zu erfüllen. 
Die Shyutar nmaͤmlich wird eine aus ben beften Schriftftellern gewählte, faft 
durchaus gnomiſche Beifpielfnnmlung enthalten, die, zumal ba fie feine 
bloße Beiſpielſammlung ift, auch neben der Buttmann fchen Grammatik 
als eine nicht unfruchtbare Ergänzung berfelben eintreten kann. 

Mas der Verfaſſer für Yiltorifche Begründung des Werkes gethan, 
was er rücfichtlich der Methode zu Leiften- verfucht habe, dies nnb manches 
Andere überläßt er Kundigen aus ber Durchſicht des Werkes zu entnehmen. 
Wer buch fie darüber ſich zu unterrichten nicht geneigt ober fähig ift, 
ven mag er nicht verfuchen durch ein Vorwort aufzuflären. Einen Punct 
jedoch darf er nicht unerwähnt laflen. Cr Kat die Anficht daß, zumal im 
Griechiſchen, Eine und dieſelbe Grammatik in allen Clafien der Schule 
‚eingeführt. fein müfle, damit der Vortheil der Drientivung nicht verloren 
gehe und Verſchiedenheit der Faſſung ben Anfänger wicht flöre und ver⸗ 
wirre. Dabei iſt denn freilich, befonders für jüngere Lehrer, die nur zır 
Teichht Alles durch einander Ieruen laſſen, eine Bezeichnung verſchiedener 
Curſen wünfchenswerih. Diele hat ber Berfaffer nach allgemeiner Scha⸗ 
“sung angebeutet: den erſten durch Corpus, ben zweiten duch gefberries Pe⸗ 
tit, den. dritten durch Petit ohne weiteres, deu vierten durch Klammern, von 
denen. die erfigen beſonders auf Seltenes, Boetifches oder wohl auch Zwei⸗ 
felhaftes hinweiſen. Es verftcht ſich daß biefe Andeutungen nur Winfe 
und .Borfchläge fein follen, die durch wielfache Rückſichten mobiflciet werben 
fönnen, und daß man namentlich vieles dem dritten Curſus Zugewieſene 
nach Beſinden theils in ven zweiten theils in den vierten aufuchmen wich, 
ba gerade biefe Stufe ſich am meiften gestauern Beſtimmungen entzieht. - 








Einleitung. 
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Won den alten Griechen, denen die gefammte europäffche 
Bildung ihre Begründung und Läuterung verdankt, befigen 
wir nach allen Berluften, durch die viele der ausgezeichnetften 
Werfe vernichtet find, immer noch eine Litteratur die, faſt 
viermal fo reich als die erhaltene römiſche, nicht viel wes 
niger als zweitanfend Schriften umfaßt. Unter biefen befins 
det fih eine verhältnigmäßig bedeutende Anzahl von Werfen, 
bie zu dem Vortrefflichftien gehören was der menfhliche Geift 
jemals hervorgebracht Hat. Bor allen flehen die Dichter 
und Philofophen, die Nebner und Gefchichtfchreiber der 
Griechen in einer fo eigenthümlihen Größe da, daß ihre 
Schriften unter allen gebildeten Völkern aller Zeiten von ben 
Geiſtvollſten und Urtheitfähigften einmüthig ale Mufterwerfe 
anerkannt find, 

Die griehifhe Sprache iſt alfo fchon deshalb von ho— 
ber Wichtigfeit, weil fie zu den Schriften des begabteften 
Bolfes das jemals geblüht hat den Zugang eröffnet. Bon 
nicht geringerer Bedeutung aber iſt fie wegen ber eigenthüm⸗ 
Iihen Vorzüge durch welche fie vor allen Sprachen bes ge⸗ 
bildeten Europas einen fo entfohienenen Vorrang behauptet. 
Aus einer mäßigen Anzahl von Stämmen hat fie mit eben 
fo gewandter wie geregelter Bildſamkeit theils durch Ahleis 
tung theild durch Zufammenfegung eine erfihöpfende Fülle 
von Wörtern erzeugt, reich genug an Synonymen, um au 
für Die feinften Unterſchiede treffende Ausdrücke zu bieten. 
Biegungsformen, eben fo charafteriftifch ausgeprägt wie fcharf 
bezeichnend, befigt fie in hinreichender Fülle, um jede Bezie⸗ 
hung, jede Verhältnig Far und anfchaulich vorzuftelfen. 
Dabei erfreut fie ſich eines ausgezeichneten Reichthums an 
Partikeln, Die zart und bedeutſam Begriffe und Gedanken in 
bie mannigfaltigften Bezüge fegen und für bie feinften Schat« 
tirungen geeignet. ver Rede eine faft malerifche Beleuchtung 
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gewähren. Mit einer folhen Maſſe von Mitteln ausgerüftet 
ift fie gleich geeignet die Erfcheinungen der Sinnenwelt dar⸗ 
zuftellen, wie Zuftände und Aeugerungen des Gemüths zu 
veranfchaulichen; fo gemandt fi in den heitern Räumen der 
Dhantafie zu bewegen, wie dem Fühnften Sluge der Ideen ſich 
nachzuſchwingen; nicht minder gefchict in fcharfer Abgemeffen- 
heit fi zu beſchränken, wie in behaglicher Entfaltung fid) 
auszubreiten; in fernhafte Gebrängtheit ſich einzufügen, wie 
in raufchender Fülle dahinzuftrömen. Zart und lieblih, klang⸗ 
voll und melodiſch, Fräftig ohne Härte und fharf ohne Ein⸗ 
tönigfeit weiß fie mit hingebender Fügſamkeit jedem Gefühle, 
jever Stimmung fi zuthulich anzufchmiegen, eben fo har⸗ 
monifch anflingend zu heiterer Gemütrhlichfeit wie zu ſtolzer 
Würde; zu regfamem Frohfinne wie zu feierlichem Ernfte; zu 
fhmelzender Sehnſucht wie zu feuriger Begeifterung. Mit 
fo glänzenden Vorzügen ausgeftaitet fieht fie unübertroffen 
da als die bewundernswürdigfte Schöpfung und das erhas 
benfte Denfmal menſchlicher Geiſteskraft. 

Den Urfprung und die frühere Entwidelung der grie= 
chiſchen Sprache verhüllt das Dunfel vorgeſchichtlicher Zeiten. 
Gleich in ihren älteften Denkmälern erjcheint fie in einem 
Grade von Vollendung der eine Bildung durch Jahrtaufende 
vorausſetzt; mit einem Reichthum und einer Fülle deren die 
fpätere Sprache ſich zum Theil entäußert hatz nicht ohne viel 
fache Spuren der höchft verfihledenartigen Einflüffe durch die 
ihre Bildung und Entwidelung bedingt war. Bor allem 
machte auch bier die Natur ihre Rechte geltend. Die Ge— 
genden in benen bie griechifche Sprache waltete bieten eine 
hervorſtechende Mannigfaltigfeit landſchaftlicher und klimati— 
ſcher Erſcheinungen: buchtenreiche Küſten und vielverzweigte 
Gebürgszüge; rauhes Hochland neben blühenden Thälern; 
hier dürrer Steingrund, dort fruchtbares, wohlbewäſſertes 
Blachfeld; Länder über denen zumeiſt eine nebelreiche Dunft- 
luft ſchwebt neben andern denen ein ſelten bewölkter Himmel 
in heiterer Klarheit glänzet. Unter fo verſchiedenartigen Ein— 
flüſſen entwickelten die Bewohner ſich zu entſprechenden Ei— 
genthümlichkeiten, die durch Sitten und Gewohnheiten wie 
durch Geſetze und Verfaſſungen noch ſchärfer ausgeprägt den 
einzelnen Völkerſchaften eben ſo verſchiedene als charakteriſtiſche 
Geſtaltungen verliehen. Da aber jede Völkerſchaft mehr oder 
weniger auch ihrer Mundart den Stempel ihrer Eigenthüns 
lichfeiten aufdrückt und vielleicht Feine Sprache mehr als die 
griechiſche durch Gefchmeibigfeit und Fügfamfeit fo fehr fih 
‚dazu eignet mannigfadhe Spielarten zu erzeugen, fo iſt es 
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nicht zu verwundern, wenn wir bei einer geringen Ausdeh⸗ 
nung bes Landes eine unverhältnigmäßige Anzahl von Diaz. 
lelten vorfinden, die jedoch, fo fehr auch einzelne fich durch 
hharalteriſtiſche Verſchiedenheiten auszeichnen, bei weitem nicht 
jo mwefentlih von einander abweichen wie etwa bie Haupt 
mundarten des Deutfchen. 

Unter den zahlreichen Dialekten des Griechifchen ver 
ſchafften fich befonders vier, der äoliſche, ber doöriſche, 
ber io niſche und der attifhe durch mannigfache Abwei- 
ungen, darafteriitifhe Ausbildung und Gefaltung fo wie 
durch reichhaltigere Litteratur audgebreitete Geltung. Bon 
bem älteften, dem äoliſchen, ber, näher als bie übrigen mit 
dem Lateinischen verwandt, befonders in Theffalien und Bios 
tien, auf Lesbos und den norbweftlihen Küften Kleinafieng 
einheimifh war, find ung nur fpärlihe Ueberbleibfel erhal 
ten, bie vielfach verftümmelt kaum binreichen, um ein genaueres 
Urtheil über ihn zu begründen. Ausgezeichnet: burd) eine ges 
wiffe Urfprünglichfeit und Alterthümlichfeit, durch Biegfamfelt 
und Gefügigfeit fo wie burd eine Fülle und Mannigfaltige 
feit von Formen, vielfah noch unſicher und fihwanfenn big 
zur Gefeglofigfeit, erftrebte er, bei manchen Härten im Ein« 
zelnen, das Eanfte .und Lieblihe, ohne ſich zu übergroßer 
Weichheit hinzuneigen, das Zarte und Milde, ohne ſich des 
Kräftigen und Nachdrucksvollen zu entäußern, Bolltönend 
und melodiſch zeigt er fi, vorzugsweife zu poetifchen, befon. 
ders melifhen Erzeugniffen gebildet, nicht minder geeignet 
zum Ausdruck zarter Wehmuth wie rührender Liebesflage, 
heiterer Feſtfreude wie Teivenfhaftlicher Ergüffe gegen Tyran- 
nengewalt. 

Mannigfach umgeſtalten mußte ſich die Sprache im Munde 
eines rauhen Gebirgsvolkes. Unverkennbare Spuren einer 
ſolchen Heimath verräth der doriſche Dialekt, der aus dem 
kleinen Stammlande, das ihm den Namen verlieh, Durch kriege⸗ 
riſche Auswanderer unter heraklidiſchen Fürſten über den größe 
ten Theil des Peloponnes und von dort aus über zahlreiche 
Pflanzſtädte verbreitet wurde. Bei entfchiedener Neigung zum 
Sarten und Rauhen war er Fräftig und volltönend, Hangreic 
und gefangmäßig, eben fo geeignet zur Schilderung eines 
idylliſchen Naturlebens wie zur feierlichen Erhebung ſchwung⸗ 
voller Lyrik, weshalb auch der Attiker, welcher Alles wag 
feinem Gefühl und der Sade zufagte willig aufnahm, ben 
Chören feiner Dramen theilweife doriſche Färbung verlieh. 

Höchſt verfchiedenartig geftaltete fih durch ganz verſchie⸗ 
denartige Einflüſſe gebildet der ioniſche Dialekt. In ſchrof— 

(1*) 
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fem Gegenfabe zu den flarren und: ernflen Doriern zeichnete 
der weit verbreitete Stamm der Soner fih aus durch Be⸗ 
weglichfeit und Regfamfeit, Gemüthlichfeit und Frobfinn, Be⸗ 
triebfamfeit und Erfindungegabe. Zahlreiche Schaaren dieſes 
Stammes aus dem überfüllten Attifa nach Kleinafien überge- 
fiedelt bevölferten bort außer mehreren Eilanden einen” Theil 
der gegenüberliegenden Küfte und bildeten einen Stäbtebund, 
der dur Handel und Gewerbjamfeit zu bedeutender Macht 
erblühte und bald auch durch Gefittung und Bildung über 
das Mutterland hervorragte. Auf die Sprache der Anfiebler 
übte der heitere Himmel und das milde Klima Kleinafieng 
entfchiedenen Einfluß. Keiner der griechifhen Dialekte hat 
fo befliffen wie der hier gebildete, vorzugsweife der ioniſche 
genannt, alle Härten abgeftreift; feiner in dem Grade das 
Weiche und Milde erftrebt. Durch ein vielbewegtes Leben 
bereichert und ausgebildet eignete er fih vor allen für die 
Fülle epifcher Darftellung, aus der fpäter durch eine Reihen 
folge biftorifher Werfe eine leichte, gewandte und ziemlich 
feft geftaltete Profa hervorging, die für geraume Zeit derge⸗ 
ftalt vorherrfäte, daß 3. B. der Dorier Herodot fein Werf 
im ioniſchen Dialekt verfaßte.- 

Inzwiſchen entfaltete das Stammland. der Soner, das 
Heine, durch Fruchtbarfeit des Bodens wenig begünftigte Ats 
tifa unter einem Zuſammenfluſſe außerorventliher Ereigniffe, 
wie fie im Laufe der Sefchichte in fo Furzer Zeit und auf 
fo beſchränktem Raume nie wieder in gleihem Maße zufam- 
mengewirft haben, bie höchfte Fülle geiftigen Lebens und rü— 
tiger Kraftentwidelung, feit der weife Solon die zerrütteten 
Berhältniffe durch eine auf den Charafter des Volkes berech⸗ 
nete Gefeugebung geordnet und begründet hatte. Die neue 
Schöpfung erhaltenb und befeitigend wirkten in Solons Sinne 
die zugleih milden und einfihtsvollen Tyrannen Piſiſtratus 
und Hippias, die mit echt attifchem Streben, dem Geiftigen 
zugewandt, wie fiberhaupt höherer Bildung ſo auch fpradlis 
hen Erzeugniffen regeren Eifer widmeten. Doc die höhere 
Entwidelung Attifas erfolgte erft da als bie kühnen und hoch— 
gefinnten Athener auf den Feldern von Marathon und Plas 
täa, in den Gewäffern von Salami und Mykale als Vor⸗ 
fämpfer der griechiſchen Freiheit geglänzt hatten. Das ftolze 
Gefühl diefer Großthaten verlieh ven Geiftern einen höhern 
Schwung, der aud auf die Titterärifchen Erzeugniffe nachhal⸗ 
tig einwirfte, Die tragifche Poefie, eine eigenthümliche Schö⸗ 
pfung der Attifer, erhob einer ver Marathonsfämpfer, ber 
“hfinnige Aeſchylus zu einer faft titanenartigen Höhe, 
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welcher er auch die fügſame Sprache in angemeſſenen, oft 
verwegenen Bildungen und Wendungen ſich anzuſchmiegen 
zwang. Sein jüngerer Kunſtgenoſſe Sophokles, der als 
Knabe im Siegeschor um die Salaminiſchen Tropäen getanzt 
hatte, eben ſo feurig und phantaſiereich als beſonnen und ge⸗ 
ſchmackvoll, läuterte die tragiſche Kunſt und verlieh ihr die 
höchſte Vollendung. Auch ſeine Sprache, vielfach gemildert, 
iſt zugleich edel und gewandt, kraftvoll und anmuthig, blühend 
und gemeſſen, in jeder Hinſicht eines großen Dichters wür⸗ 
dig. Der dritte ausgezeichnete Tragiker, Euripides, am 
Tage der Schlacht bei Salamis auf dieſer Inſel ſelbſt gebo⸗ 
ven, durch vielfeitige, befonders philofophifche Studien ei 
bildet, verzichtete auf die heroifche Pracht und erhabene Größe 
feiner Vorgänger, um feine Darftelung den Formen und 
Bezügen des gewöhnlichen, insbeſondere des attifhen Lebens 
anzunähern; und indem er fomit aud die tragifhe Sprache 
einem großen Theile nach der alterthümlichen Würde und er» 
habenen Feierlichfeit feiner Vorgänger entkleibete, gab er da⸗ 
für Erfag durch Die yon den Griechen ſelbſt glänzend aner- 
finnte Meifterfhaft mit welcher er, der erſte in biefer Art, 
auch die gewöhnliche Umgangsfprache der Gebildeten funftreich 
geftaltend mit. dem zarten Anhauch poetifhen Lebens und 
idealer Berflärung zu befeelen verftand. 

Unter dem Einfluffe eines vielbewegten Lebens und rüs _ 
fliger Kraftäußerung, reger Theilnahme an öffentlichen Anges 
legenheiten und gefegmäßiger Freiheit, die durch feine Art 
willführlihen Geifteszwanges gefeffelt war, entwickelte ſich 
bie alte Komödie, zügellos bis zur Ausgelaffenheit, aber eds 
len Beftrebungen fröhnend; fräftig und derb, aber den höch⸗ 
ften Forderungen fchöner Form Huldigend. Ganze Stüde 
find uns nit mehr als eilf, nur vom. Ariftöphanes, 
erhalten, faſt jedes einzelne hinreichend, um ihn als den 
glänzendften Geift zu beglaubigen der jemals in biefer Gat⸗ 
tung gedichtet bat. Seinem Gehalte nach politiſch ift der 
Demofthenes der fomifhen Bühne auch in ſprachlicher Hins 
fiht unübertroffen und unübertrefflih „in der fchwierigften ber 
Künſte.“ Jeder Form der Darftellung fügfam weiß feine 
Sprache mit gleicher Gewandtheit fi den verfchiedenartigften 
Lagen, Charakteren, Stimmungen anzufchmiegen; iſt hier ein= 
fach und leicht, dort feierlich und erhaben; bald zart und 
gemüthlich, bald Fräftig und ergreifend; bier rubig und ges 
meffen, dort feurig und ſchwungvoll. Die ganze Darftellung 
durchweht der befeelende Hauch attifhen Geiſtes und attifcher 
Bildung; Klarheit und Schärfe, Anmuth- und Gewandtheit, 


6 
Geſchmack und Befonnenheit verfchmelzen mit dem kunſtvoll⸗ 
fen Gefüge des Dialogs zu blühender Lebensfrifche. 

Wie auf die poetifche Litteratur, fo haben die Freiheitsfämpfe 
der Griechen nicht minder erregend auf die profaifhe einge 
wirft. In Folge feiner Großthaten errang Athen höhere Bes 
deutung. An die Spige der griechifchen Angelegenheiten ges 
fiellt wurde es der Mittelpunkt der politifchen Verhältniſſe; 
feine Ekkleſia entfchlen in Kurzem mit Bollgewalt über das 
Wohl und Wehe eines ausgedehnten Staatenbundes. Denn 
feine Verbündeten wurden nur zu bald feine Lnterthanen. 
Aus ‚der Sphäre des gewöhnlichen Lebens emporgehoben zur 
Erörterung der. bedeutfamften Aufgaben mußte auch Die Sprache 
fi in zuftimmenden Formen bewegen. Entſchieden ver Schöp⸗ 
fer einer fhwungvolleren Darftellung war ber große Peris 
kles, den die Komiker den Diympier nannten, welder biige 
und donnere, Als Mufterbild dieſer Richtung befigen wir 
ben Thucydides, den Aefchylus der Hijtorifer. Einer ber 
angefehnften Familien entfproffen, eben fo dur Geift wie 
durch Bildung hervorragend, verfaßte er, felbft Staatsmann 
und Feldherr, eine leider nicht vollendete Gefchichte des Pe⸗ 
loponnefifchen Krieges, ein Ergebnig vieljähriger und höchſt 
umfaffender Stubien, befruchtet mit dem Gehalte eines rei- 
hen Lebens und einer vielbewegten Zeit, von dem Verfaſſer 
felbjt mit mwohlbegründetem Selbftgefühl zu- einem zuyux ds 
asi beitimmt, ein getrener Abdrud der bargeftellten Ereigniffe 
und Berhältniffe wie der Charaktere und Beftrebungen gro⸗ 
Ber Männer und ihrer Staaten. Der Grundton bes Werfes 
iſt ernft und würdevoll, oft feierlich und erhaben, wo ber Ins 
halt es erheifcht durch tragifche Färbung beleuchtet. Die Be⸗ 
gebenheiten werben mit anfchaulicher Lebendigkeit, oft tief er⸗ 
greifend geſchildert, die VBerhältniffe und Beweggründe, haupt⸗ 
fühlih in Reden, den Chören dieſer Tragödie, gründlich und 
einlenchtend entwidelt. Der Austrud iſt überall gewählt und 
treffend, gebiegen und Fernhaft, eben fo fcharf und bebeutfam 
ald eindringlich und Fräftig, nicht felten fühn und gewagt, 
zuweilen berbe und dunkel. Die Kürze erfcheint hier weder 
farg noch troden; mit Gedrängtheit ift reiche Fülle des In⸗ 
balts gepaart. Die Sprache, häufig noch mit ioniſchen und 
poetifhen Elementen verfegt, hat einen Anflug von Alterthüm⸗ 
lichkeit, die aber nicht für erfünftelte Nachbiſdung gelten darf. 
Denn was immer der Art Thucydides gebraucht hat, war 
in der Profa des Perikleiſchen Zeitalterd gewiß allgemein 
üblich und mit Recht wird er auch in dieſer Hinſicht als 
Mufter des älteren-attifchen Dialekts anerkannt. 
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Den Uebergang von biefem zum neuern Atticismus bil⸗ 
bet Platon, der, reich und vielfeitig begabt, durch dichteri⸗ 
ſche Verſuche vorgebilbet, in einer Kettenreihe von Dialogen 
feine philofophifchen Anfichten entwickelte. Mit einer Meiſter⸗ 
ſchaft wie feiner vor oder nach ihm hat er ben ganzen Reichs 
thum der Sprache gehandhabt, um feine Schriften auch rüds 
fichtlich der Form zu deu vollendetiten Runftgebifden zu ges 
ftalten. Auf den verfohlungenen. Pfaden ber Unterfuchung 
bewegt fich fein Dialog mit Leichtigkeit und Anmuth, mit 
Frifhe und Heiterfeit. Aufs innigfte dem Charakter der Re⸗ 
denden wie dem Inhalte angefchmiegt wechſelt die Darftels 
lung mit bramatifcher Tebendigfeit unter den mannigfachiten 
Tonarten. Heitere Gemüthlichfeit erfcheint neben feierlicher 
Würde, feine Ironie neben eindringlichem Ernftes der Bün⸗ 
digkeit und Gedrängtheit gegenüber zeigt fih Reichthum und 
Fülle, nah firenger Abgemeffenheit malerifhe Entfaltung s 
bier die ſchmuckloſeſte Einfachheit, dort die glänzendſte Farben⸗ 
pracht poetifcher Schöpfungen. Ueberall gewählt und ſchick⸗ 
lich -wechfelt feine Sprache, die dialogiſche Freiheit ausbeu⸗ 
tend, zwifehen den mannigfaltigften Wenbungen, Gefügen, 
Verbindungen. . Daher erfcheint bei feinem Schriftfteller in 
dem Maße wie bei Platon die attifche Profa in ihrer gan⸗ 
zen Vollendung, reichhaltig und vielfeitig, gewandt und füg⸗ 
fam, zart und Fräftig, wohllautend und harmoniſch. 

Nicht weniger durch das Leben als die Wiffenfhaft ges 
bifdet widmete Kenophon- in fpätern Jahren feine Muße 
ſchriftſtelleriſcher Thätigkeit. Eine durchaus praftifche Natur, 
und daher befonders von den Römern anerkannt, richtete er, 
den Spuren feines Lehrers Sofrates folgend, feine Aufmerfs 
famfeit vorzugsmweife auf die Ereigniffe feiner Zeit fo wie 
auf menfchliche und politifhe Thätigfeiten und Pflichten. Seine 
Werfe find dem gemäß theils Hiftörifchen theils philofophis 
fhen Inhalts: von jenen am bedeutendſten die Anabafis und 
die Hellenifa, von dieſen die Denfwürbigfeiten bes Sofrateg, 
denen das Sympoſion und der Oekonomilus ſich anfchließen. 
In der Mitte zwifchen beiden Arten von Schriften fteht bie 
Eyropädie, das deal eines Alleinherrfhers in hiſtoriſcher 
Faffung, zum Theil nad) Sofratifchen Grundfägen dargeitellt. 
Wichtig ſchon durch die Reichhaltigfeit und Bedeutſamkeit des - 
Inhaltes find XRenophons Werfe, mit dem Gehalte eines thats 
fräftigen und wirfungsreichen Lebens ausgeftattet, großentheilg 
auch durch die Form ausgezeichnet. Bei der feinften Berech⸗ 
nung if fein Vortrag fchlicht und einfach, aber Doch gewählt 
und geſchmackvoll; bündig und gemeffen, aber doch durch eis 
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fühle bedacht, überließ er dem Dichtergebraude was mehr 
oder weniger verjchollen war oder ein feingebildeter Sinn 
irgendwie als ber profaifchen Sprache nicht zufagend erfannte. 
Auh in die fontaftifhen Verbindungen brachte er firengere 
Gefegmäßigfeit, wußte aber die ganze Gewandtheit und Füg- 
famfeit der Sprache augzubeuten, um eine Mannigfaltigfeit 
yon Sapgefügen zu gewinnen und fie einem Räderwerke ähn⸗ 
lich zu einem oft fehr verfchlungenen aber doc überfichtfichen, 
vielfach verfetteten und doch leicht faplichen Periodenbau zu 
geftalten. _ 

Dur fo anfprechende Vorzüge mußte der attifhe Dia⸗ 
Vet, von einer Maſſe ausgezeichneter Schriftfteller begründet 
und eingeführt, wie Durch die politiſche Bedeutung und ben 
ausgedehnten Berfehr des regſamen Bolfes getragen, fehr 
bald allgemeinere Verbreitung erringen. Schon im Zeitalter 
des yeloponnefifhen Krieges war die Kenntniß der attifhen 
Sprache wie Nahahmung attifher Sitten in Griechenland 
Gegenftand „der Bewunderung.” Diefes Uebergewicht erlofch 
nicht zugleich mit Athens Uebermacht. Bon den Maceboniern 
aufgenommen drang der Atticismus mit Alerander bie zu 
den Ufern des Ganges, und erftredte ſich, wenn gleich viels 
fah an feiner urfprünglichen Reinheit gefährdet, unter Aler- 
anders Nachfolgern ald Sprache der Gebildeten von den Säus 
Ien des Hercules bis zu den Ufern des Indus, vom Fuße 
bes Hämus bis zu den Kataraften des Nil. Selbft die Rö— 
merberrfchaft diente mehr zu feiner Verbreitung ald Unter» 
brüdung. Sogar der ältere Cato, der fonft fo firenge alles 
Ausländifche ablehnte, ſchämte fih nicht noch als Greis grie= 
hifch-zu fernen; und dieſer Sprache funbig zu fein, war fortan 
bei den Römern das weſentlichſte Erforderniß höherer 
Geiſtesbildung. In allen Zeiten aber galten bie - großen 
Schriftfteller der Griechen für die Apoftel echter Humanität, 
vor allen geeignet bie Sinfternig der Barbarei und bes Aber- 
glaubens zu verfeheuchen. 
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Erſter Cheil: Formlehre. 


Erfter. Abſchnitt: Lautlehre. 





Sl. 


Alphabet. 


Das Griechiſche Alphabet —V enthält folgende 
vierundzwanzig Buchſtaben, als Zeichen yodunara, als Kante 


grosyeia genannt, 


Zeichen. 
A c 
B ß 
T Y 
4 Öö 
E 6 
Z Ü 
H m 
0 3 
I N 
K': x 
A - 4 
M ki 
N 
S & 
0 0 
T r 
e 
SC 9 


— 
gans 


Lauti. 
a 
b 


g 

Do. 

e (fur) 
z 

e (lang) 


Pf 
o (lang) 


Namen. 
alye Alpha 
Pire Beta 
ya Gamma 
desire Delta 
8 mov Epſilon 
— Zeta 
jra Eta 
Jjra Theta 
iora Jota 

rei (big) 
KETITTO Kappa 
Adußda Lambda 
uv My 
vUÜ NY 
8 Ki 
5 nıxoov Dmikron 
Pi 
& Rho 
oiyua Sigua 
(oo») 
Ted Tau 
Ürpılov  Ypfllon 
gr PH 
x⸗⁊ Chi 
Pſi 
uſyc Omega 
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[R. 1. Das ältefte Alphabet der Griechen, der Sage nach von einem 
Drientalen, Kadmus, aus Phönicien eingeführt, und daher das Kadmei ſche 
oder Phönicifche genannt, enthielt nur fechgehn Buchflaben: « By de 
sxAuronoorv. Mllein ſchon auf den älteften Infchriften finden fich 
auch Z und I wie @, wofür fonft aud ZH, und y, wofür ſonſt auch ACH 
gefept wide. Fuͤr E und y gebrauchte man yo und ga; s galt auch für 
wie & auch für 7, o oder oo andy für w und ov wie s auch für @. Vgl. 
are 2. In oiefer Geftalt hieß das Alphabet vorzugsweife das als 
tiſche.] 

A. 2. Weiter bereichert wurde es (angeblich vom Simonides aus 
Keos) im Zeitalter ver Perſerkriege duch E und . und w, fo wie ov für 
n eintrat. Das fo vervollfiändigte Alphabet (7 zWwr sixoms Tescdpwy oTor- 
zslur yoruuanzn), zueft von den Sonern angenommen, erhielt daher den 
Namen des ionifchen. Bald fund es auch in Attifa Eingang, amtliche 
Einführung jedoch erft unter dem Archon Enklives DI. 94, 2 (9 we- 
TEöxltldnv yoaunanzn). . 

A. 3. Die großen Buchftaben, Capital: over Uncialfchrift, find 
bie älteren und blieben bei mancher Berfchiebenhelt der einzelnen Formen 
lange allein oder vorzugsweife im Gebrauch. Eurfivfchrift findet man 
auf einer Urkunde aus dem I. 104 vor Ch. ©. ; erft im achten und neun: 
ten Jahrhundert nah Ch. ©. auch in Handfchriften. 

IR. 4. E und Y waren urfprünglich auch bloße Schriftzeichen, jenes 
des Spiritus asper (6 5, 1 N. 1), für den in der älteften Zeit au H 
gefeßt wurbe; dieſes des Digamma oder Iateinifchen Vau (vgl. $ 5, 
4%. 2); als Buchitaben hießen fie daher im Gegenſatze zu biefen Aspis 
rationen & ıAör und D ld (nicht hauchend).] 

A. 5. Für Sigma war r älteres Zeichen als C; c gebrauchen 
wir am Schluffe der Wörter, gewöhnlich auch in ver Mitte von 
Zufammenfeßungen beren erfter Theil —* auf Sigma endigt, namentlich 
in Zuſammenſetzuugen mit Enklitiken und Präpofitionen: rosccde, eisßal- 
veiv, nooscoysodes. Auch in Zufammenfegungen mit dus gebraudht man 
s gewöhnlich. Andere dagegen fehreiben a in dus wie auch in den Zuſam⸗ 
menfegungen mit Enflitifen und Präpofitionen. 

4.6. Nicht mit zu verwechleln iſt's Stigma, Sti, als Zahl: 
zeichen für fechs Bad, Väu genannt, fontt eine Abkürzung für or, wie 
& für 09, X für oy, » für ou, 27 für ad. Die fchwierigeren Abkurzun⸗ 
gen find aus den jegigen Druden verſchwunden. 

A. 7. Die Namen der Buchſtaben waren größtentheils fo wie fie 
das Berzeichniß angiebt fchon in fehr alten Zeiten üblich, doch wurden e, 
0, v, o von ben Attifern el, od, do, @ genannt; 5 wxoow Furzes o und 
3 uye langes ofagte man fpäter der Deutlichkelt Kalber; über 3 lo» 
1 9. 5; a hieß bei den Attifern Aupde; a bei den Doriern, zuweilen auch 
bei ven Attikern, aav. Der Form nad find die Namen ber Buchflaben, da 
fie nicht griechiſchen Urſprunges find, inpeclinable Neutra: 70 oyum (nach 
Andern aiyur), TB olyua, ra olyuu. | 


8 2. lafjification der Buchſtaben. 
1. Die Buchſtaben zerfallen rückſichtlich ihrer Lautfähigkeit 


oder Sprechbarkeit, d. h. der größern oder geringern Qualifica⸗ 
tion eines jeden allein, ohne Zutreten eines andern Buch⸗ 


An. 
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Raben, ſich ausfprechen zu Taffen, in Vocale und Conſo⸗ 
nanten. (yarrjevra xui ovmpava). Bon ben Volalen find 
a) s und o furze (Poaysa, breves), 
b) n und @ lange (uaxod, longae), 
c) @&, s und v zweizeitige ober unbeflimmte 
(dixgeova, dupißole, ancipites), vgl. 6 7, 5. 
2. Die verfhiedenen Eintheilungen der Confonanten 
veranſchaulicht folgende Tabelle: Ä 








elr|s|u 
ıI*ı\ı X 
ol: |s|» 2eo 


Es find nämlich 
a) rückſichtlich der Sprechbarkeit 
D u» Aoo Halbvocale (nuiyava, semivo- - 
cales), 
2) u»vAo flüffige (row, liquidae), 
3) Ernyyrxx öräsitumme (aywra, mutae). 
b) rüfihtlih der Sprachorgane 
1) By u Lippenbudftaben (labiales), 
2) xx Saumenbudftaben (palatinae), 
3) dTAvLo co Zungenbudftaben Clin- 
guales). 


3. Bon den fiummen oder Muten find 

a) rüdfichtlich des Grundtones 
1) Brry (und y nah A. 3) P⸗Laute, 
2) yxx (und E nah A, 3) K⸗Laute, 
3) 473 T- Raute. 

b) vüdfichtlih des Hauches mit bem fie tönen 
I) zxr hauchloſe (Wir, tenues), 
2) By fanftgehaudte (oa, mediae), 
3) 9x 2 rauhgehauchte (daasa, aspiratar). 


A. 1. Mioa (sc. yoduuare) oder mediae (sc. litterae) heißen 
bie fanftgehauchten, weil fie rücfichtfich der Stärke des Hauches zwijchen 
den beiden andern Glaffen die Mitte halten. 

A. 2. Nur einfache Zeichen für zwei Laute find die Doppelbuchſtaben 
(vugava Ania) CE ww. Sie haben naher auch die Geltung von 
zwei Gonfonanten. 


4. 3. Jedes echt griehifhe Wort enbigt ſich auf einen 
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Voral oder einen ver Salbvorale » oo, wozu auch S und 2 ges 
hören, deren zweiter Beſtandtheil a tft, während fie rüdfichtlich des erften 
u den K- und P-Lauten gehören. Nur als feheinbare Ausnahmen endigen 
ch auf x dx und oöx, die als Proflitifen mit dem folgenden Worte ver: 


ſchmelzen. Dal. $ 9, 1. 
$ 3. Bon den einzelnen Buchitaben. 


1. Die Ausfprache der einzelnen Buchſtaben läßt fi 
nicht Überall genau nachweifen, zumal da die Verfchievenheit 
der Dialekte wie der Zeitalter manderlei Ungleichheiten er- 
zeugen mußte, Keine fichere Richtſchnur tft daher auch bie 
Aussprache der Neugriehen, obwohl fie über taufend Jahre 
alt ift, ja einzelne ihrer Eigenthümlichkeiten noch in viel frü- 
herer Zeit nachweislich find. Am getreuften fcheinen die Neus 
griehen rückſichtlich der Confonanten Die Ausfpradhe der als 
ten Griechen bewahrt zu haben; allein in Anfehung der Vo⸗ 
cale und Diphthongen, die leichter wanbelbar waren, laffen 
ſich bedeutende Verfälfchungen nicht Herfennen. Vorzugsweife 
durch Reuchlin (geb. 1455, geft. 1522) verbreitet heißt 
dieſe Ausfprache bei ung auch die reuchlinſche; daneben 
Itacismus, weil man nad ihr das 7 wie » und aud u 
os und v diefem Vocale gleich oder fehr ähnlich ausfpricht. 

2. Eine andere Ausfpradhe begründete Erasmus (geb. 
3467, geil. 1536), nad ihrem Urheber die erasmiſche 
genannt oder auh Etacismus, weil das 7 nad ihr wie € 
(ä) Tautet, Die übrigen Buchftaben fpricht man im Allge- 
meinen fo aus wie die entfprechenden Iateinijchen und deut⸗ 
fhen. Dan f. die Tabelleg 4. Diefe in Einzelnheiten mehrfach 
abgeänderte Ausſprache tft zwar keinesweg es durchgängig feſt 
begründet; allein fie empftehlt ſich doch durch praftiiche Bequem- 
lichkeit. 

A. 1. Die Tenuesnrxr lauten wie unſer pkt; 7 auch bei folgendem 
Vocal wie t, nicht wie z: addia aitia, Poönog Photios. So meift auch im 
Neugriechiſchen. 

A. 2. Tie Medien Byd ſpricht man gleichfalls wie unfer bgd aus; 
jebod das y vor einem R = Laute, gleich den Neugriechen, wie unfer n in 
Engel, Anker: ayyelos, &yxupn, aöyyvas, Zylyf. Das 8 lautete aber 
wahrfcheinlich, wie noch jegt bei ven Neugriechen, dem römifchen v ähnlich: 
Zeßjoos Severus, Baödw» (neben Odefdwr) Varro. Das y vore, o, 
w fprechen die Neugriehen wie gh aus; unferm j ähnlich vor as, sn, 6, 
s, 0; da6 d faft wie dj. 

A. 3. Von den Aspiratengysfprechen wir Hiwie th aus; g und y, 
gleich den Neugriechen, wie ph und ch. Allein 9 lautete —* 
wie bei den Neugriechen, dem th der Englaͤnder ähnlich (ths); 9 war 
fanfter und lieblicher als das römifche ££ Doch brüden die Griechen dieſes 
durch ꝙ aus, obwohl die Römer für @ ihr ph fegen; aljo jene z. B. für 
Fahins aßsos, Diele für Allor Philo. | 
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4.4. Bon den Doppelbuchſtaben ſprechen wir, wie. andh bie Neus 
griechen, E wie ks, ıy wie pf aus; L, gewöhnlich wie unfer 3, von ben Neu⸗ 
griechen wie das franzoͤſiſche z ausgeſprochen, galt der Ueberlieferung nach 
fir 60 und war vermuthlich ein weicher Mifchlaut aus beiden. 

A. 5. Das o, gewöhnlich wie unfer weiches f ausgefvrodhen, tönte wohl 
meift wie unfer feharfes | (B, das franzöflfche 6). or y wird o, nicht 
mit diefem, wie unfer fch, in einen Miſchlaut zufammenfließend, gefonvert 
(weftphälifch) ausgefprochen: Zayus 1-8- hy85 ayyum 8 -chemg. 

A 6. Die Liquiden Ianten den entſprechenden deutſchen gleich, das 
e aspirirt vgl. 6 5, 3. So auch im Neugriechifchen. 

4. 7. Bon den einfahen Bocalen fprechen auch die Neugricchen 
a,e und swieunfera, e und 1, o als kurzes, mals langes o aus. Das , if 
auch vor einem Bocale i, nicht j: dampos tatros, Zovr ion. Doch wurde 
es in Ermangelung des j für daſſelbe in auslänbifchen Wörtern gebraucht: 
Tdäios, Hounnios, ’Iovlos. Das n, bei ven Neugriechen lang s, fprechen 
wir gewöhnlich "überall wie & aus, unter andern well das Blöcken der 
Schafe durch Ay ausgedrückt wuche. Doch mochte es zum Theil ſchon bet 
ben Alten dem s nahe tönen. 

A. 8. Das v fpreihen wir wie ü aus, bie Neugriechen ähnlich, wenn 
fein Bocal vorhergeht, doch mehr es dem s annähernd. Bei den Römern 
lautete e wie m und findet fih daher au für das Furze u ber Römer 
gebraucht. 


Su, Diphthonge (a5 dip3oyyos). 


I. Die confonantartigen Bocale s und v zu den ans 
dern DBocalen, furzen ſowohl als Tangen, hinzugefügt, vers 
fhmelzen mit ihnen zu Diphthongen: ai, &, 01, v5 av, &v, 
U, ov, @v. 

A. Das ov ift nur der Schrift, nicht dem Laute nach Diphthong. 


2, Das mit dem fangen «, mit 7 und @ verbunden, 
wird jegt gewöhnlich nicht ausgeſprochen und in ber großen 
Schrift neben, in der Fleinen unter dieſe Buchftaben gefegt: 
THIK2AMAQ2IAIAI, ıj zwumdig ; ’Qıön, ady. 

A. Dies döre wurde von den griechifchen Grammatifern dvexg.d- 
yrıeov, das flumme, genannt und von Manchen gar nicht Hinzugefügt. 
Erft im dreizehnten Jahrhundert etwa wurde es untergefchrieben und Heißt 
baher jet Zöre subscriptum. 

2. Die Diphthonge deren erſter Vocal eine Kürze ift, 
œi, &t, 04, av, Ev, ov, heifen eigentliche (xvolos diyYoyyor), 
bie deren erfter Vocal Tang iſt, & 7, @, yv, wv nebſt vi, un« 
eigentlihe (zarayoyouxas dipsoryo). 

A. 1. Der Diphthong nu erfcheint als Augment, wie in mulow von 
aölln; vo dor Vocalen, wie in wie; wu nur im ioniſchen Dialekt. 
Diefe Diphthonge hießen auch zaxöymrasz; g, 7, @ ügmvos, bie übrigen 
SuHWYOL. 

. 4. Die eigentlihen Diphthonge lauten nach der ges 
wöhnlichen Ausſprache —. 
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os wie ai 


: adIije av wie au : adyı 
a wie ei : sldog sv Wie EU : edpog 
os wie vi : olvog ov wie u : Moon. 


In den uneigentlihen läßt man das Zur« subseriptum gar 
nicht hören; zu fpricht man wie das franzöfifche ui in pluie; 
nv wie Au oder eu; wv wie ou dumpf und bunfel aus. 

4. 1. Die Römer ſetzten gewöhnlich für _ 

as ihr ae : <Daldwvr Phaedo; für 

av ihrau : ITAcdxos Glaucus; für 

& ihr langes e oder langes i : Mydesm Medea, Neilos Nilus ; für 

ev ihr eu : Kögsnidns Euripides; für . 

os ihr oe : Olim Oeta; für 

ov ihr langes u : Modc« Musa. 
Nur in einigen Namen ift » in j übergegangen: Melia Maja, Keios Ce- 
jus, Teios Tejus, Teola Troja. Das ⸗ subscriptum brüdte man zu⸗ 
weilen durch e aus, zuweilen gar nicht: paypdös tragoedus, zwugpdes Co- 
moedus, @d7 ode, daypdas rhapsodus. Wahrfcheinlich Haben auch bie 
alten Griechen ihre as wie &, ihr cs meift wie lang 1, ihr os wie oͤ aus⸗ 
geſprochen. 

A. 2. Die Neugriechen ſprechen &s wie lang s und os wie ihr v, ov 
wie u, vs wie ein gedehntes v aus, vol. $ 3, 2 A. 8; av, ev und nv 
wie af, ef und if vor drsyEo, fonft wie aw, ew und iw. Diefe 
Ausſprache des av ac. iſt wohl uralt (6 1X. 4), aber von denJonern und 
Attikern erweicht, fo daß fie zum Beifpiel durch ad ad Hundegebell ausdrückten. 


8 5. Lefezeichen. 


1. Jeder Vocal der ohne vorgeſetzten Conſonanten ausge⸗ 
ſprochen wird tönt mit einem Hauche. Wenn derſelbe rauh 
iſt, wie unſer h, fo wird er nwsöue deoö, spiritus asper, 
genannt und durch' bezeichnet: 6 bo, 7 be. Wenn er ſanft 
it, fo heißt er nvsöue yıAor, spiritus lenis, und wird durch 
” bezeichnet: ano apo, dya eg. 

9%. Der spiritus lenis ift das Alef ober Elif der Orientalen. 
Die ältern Griechen hatten für ihn fein befonderes Zeichen; wohl aber für ven 
epiritus asper theils das E theild das HM. Indem der Grammatifer Ari fl os 
phanes von Byzantium (um 200 v. Ch. ©.) daſſelbe theilte, ſetzte er für den 
Asper F, für den Lenis 7. Daraus wurde fpäter/_ und _\, zuleht “ und °. 

2. Geſetzt werben die Spiritus nur am Anfange des 
Wortes, vor den Vocal bei großer, über benfelben bei Hei: 
ner Schrift; bei Diphthongen über den zweiten Vocal: 
Aoie, “Innlas, andın, Exarov, Olyallo, sivn. 

A. 1. Wenn A, Bi, Ds für g, j. @ ftchen ($ 4, 2), fo fehtman 
die Spiritus vorne: “dns, ’Hısv, "Nıdesior. 

A. 2. Dasv ift Inder gewöhnliden Sprade nur bes 
Asper, bie übrigen Bocale find beider Spiritus empfänglic. 

3. Den Asper erhält auch o als Anfangsbuchſtabe eis 
ned Wortes: “Podos, beim. 
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4.1. Gewöhalid be eichnet man og mil dam Renis nied 
Aſper: IZuößos. Jetzt fangen Manche an bies als unwüg zu unterlaſſen: 


Iioooc. 


[A. 2. In der älteſten Sprache ſtand ſtatt des Spirltus das unter 
einelnen Völkerichaften lange erhaltene Digamma (Doppelgamma), ſo 
genannt nad) feinem Zeichen F, währemb es: eigentlich Fao hieß, wofür 
man gewöhnlich Aus fchreibt. Es lautetr wie das Indeinifche v, in welches 
es auch öfter überging: 7 ver,.is vis, clvos vinum, dis ovis, 


vespera u. 'a. Am allgemeinflen’ erhielt es ſich bei’ deu Aeolern, baher 


auch das äoliſche Digamıma geuannt. Duß es ſich urfprünglich andy 
beim Homer gefuuben zeigt die Bemerkung daß ber bei ihm fo hänfige 
Hiatus ($. 13, 1) ziemlich felten wird, wenn man ſich eine gewiſſe An⸗ 
zahl von Wörtern mit dem Digamma gefprochen denkt, und daß vor bies 
fen Wörtern lange Vocale unb Diphthonge felten verfürzt, dagegen kurze 
Endungen die auf einen Conſonanten ausgehen, wie os und ov, öfter fang 
werden.] 


1. Das Zeichen des Lenis über einem Vocale dem ein 


Conſonant vorhergeht iſt Zeichen der Kraſis ($ 13, 6) 


und heißt Koronis: zdyadc, Tovgyov. 


5.: Das Zeichen des Lenis neben einem Schlußbuchſta⸗ 
ben rechts bezeichnet bie. Elifion ($ 13, 3) und heißt 
Apoſtroph (7 dnröcıgoyos): ar’ dnoo. . . 

6. Die Trennung gewöhnlich diphthongiſch geſproche⸗ 
ner Borale (dsasgsors) beseihnen wir durch zwei Puncte über 
dem zweiten: dürsvog, 7IEOÜTTEEXM. 

A. Bei Hinzutretendem Accent jegen wir den Aut zwifchen, den 
Cirenmfler über die Punde: mgais, zAgide. 

7. Zur Begeihnung der Tonſylbe dienten die Aecente, 
mnädhft der Acut Gi, öFela sc. nposwdia), ein Strich von 
ver Rechten zur Linken über dem fsharfbetonten Vorale ders 
ſelben: dvdgwros, noAlıns, yuvi. 2 

8. Aus dem Acut der Endſylbe wird der Gravis 
(4 Bagsta), wenn nah, dem Worte Teine Paufe eintritt; 
evrdg Erw. 

9, Das Zeihen gedehnter Betonung Ianger Bocale 
und der Diphibongen if der Eircumfler, urſprünglich aus 
Acut und Gravis zufammengefegt ", jetzt ": zodisus, uval. 

A. 1. BeiDiphihongen chen bie Accente über dem zweis 
ten Bocale: aöyn, eldos. 

%. 2. Wenn ein Spiritus zu ben Accenten hinzutritt, 
fo ſteht der Acut und Gravis nach, der Circumflex über dem 
Spiritus: ige, supos, eixur, elxor, 


10, Al Interpunftionszeichen (Hoese) gebraucht 


man den Punct unten (9 reiste arıypn) zus Bezeichnung bex 


Abgefchloffenheithes Gedanfens ; das Kol o n (7 on ocuyu), 
. (9 


‘ 
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einen Punct oben, zur Scheidung ſelbſtſtändiger Glieder eines 
größeren Ganzen; das Komma (7 Hroouyug), dem unſri⸗ 
gen gleih, um Fleinere Paufen die zwiſchen enger Verbun⸗ 
denem eintreten zu bemerfen; das Fragezeichen, unferm 
Semifolon glei, feit dem neunten Jahrhundert üblich, 
in direeten ragen. In den neueften Zeiten haben Finige 
unfer Ausrufungszeichen Hinzugefügt. 

A. Das Zeichen des Komma gebrauht man auch ale drama 
oder snodiuoroin, d. h. zur Bezeichnung einer Eleinen Pauſe bie zifchen 
zwei Silben eines Wortes eintreten foll, um baflelbe von einem gleichlaus 
enden zu unterfcheiten, wie zo, ze und bas von zum damals, -b, zs 


welches von ön daß, d,re et quae von ärs quippe. Doch genügt hier 
auch ein Fleiner Zwiſchenraum: zo ze, öm. 


8. 6. Sylbenabtheilung. 


1. Die Sylben ſind einfach, wenn ſie bloß aus 
einem Vocal oder Diphthong beſtehen; zufammengefe tzt, 


wenn Ein oder mehrere Conſonanten hinzutreten. Eine oder 


mehrere Sylben unter ſelbſtſtändige Betonung gefaßt (F8, 1) 
bilden Ein Wort, 


2. Bel mehrfolbigen Wörtern in denen zuſammenge— 
feste Sylben vorkommen beruht die richtige Ausſprache rüds 


füchtlidy der Laute auf der richtigen Anfchliekung der Conſo⸗ 


nanten an bie vorhergehenden oder folgenden Vocale. 


3. Ein einzelner Confonant zwifchen zwei Bocalen ges 


hört in ber Regel zum zweiten: 3 x o@-ua@ i-xu-»ör. 


4. Zwei oder drei Confonanten gehören nur dann zum - 


folgenden Borale, wenn fie fo leicht vereinbar find daß fie 
ein Wort anfangen können: @-uvos, d-xun, ds-owos, 
8-0To0pe, 


9. 1. Eine Muta vor oder » wird mit zum folgenten Vocale ge: 
zogen, wenn auch nicht fie felbſt, ſondern nur eine Muta deſſelben Lautes 
mit zu oder » ein Wort anfängt. Alfo ya-zun, dg-yuos, dd-grs, weil 
Wörter mit 3», x», zu anfangen. 

A. 2. DreiConfonanten zieht man auch dann zum folgenden Borale, 
wenn bie Beiden erfien und die beiven Testen verbunden ein Wort anfan- 
gen. Alſo 2-092ös, weil mit «9 wie mit 9A, 2-y9pös, well mit y9 wie 
wie mit He Wörter anfangen. 

A. 3. Nach der Analogie von A. 1 trennt man fogar d-o9ua n. a., 
weil, wenn auch nicht mit 9, fo doch mit zu Wörter anfangen. 


| 








5. Bei Zufammenfegungen trennt man nad ben Des 


ſtandtheilen: Kıwog-ovga, ovv-£xw, 0- 7780. 


A. 1. Nur wenn ein Vocal elidirt iſt, wird der Conſonani zur fol⸗ 


Zautlehre, 19 


genden Sylbe gezogen: yaly-» ip, na-g' aömd, d-g° Ivis. ben fo 
bei Zufammenfegungen benen eine Glifion zum Grunde Uegt: d-rdyen, 


U-gairon, 

A. 2. Nach einer Ueberlieferung if in Bufammenfegungen mit %, 
IE, mög, dos- deren Tester Eonfonant, wenn unmittelbar ein Bocal folgt, 
zu biefem zu ziehen: &- Eaje», dv - Gdgsaros. 


Ss 7. Quantität. 


| 
1. Die richtige Ausfprahe der Sylben rüdfichtlid ber 
Tondauer hängt ab von dem Zeitmaß oder der Duans 
tität (ngose:die, genauer xoovog). 


2. Der geringfte Zeitverlauf mit dem ſich eine Sylbe 
ausfprechen läßt heißt mora, tempus, xXo0vog, anustov. Eine 
Sylbe die nur Eine Mora but ift Turz (Soxxsie); eine 
folhe die zwei befaßt, it Tang (kexed). 

A. Die Kürze bezeichnet man wie im Lateinifchen duch “ (7 Aocycia, 
vo v), die Lünge durch (7 uaxgd, 5 zepala): &, «@. 

3. Die Ouantität der Sylben hängt theild von ber 
Natur der Bocale, theild von ihrer Stellung vor. 
Confonanten ab, 


4. Bei zwei Vocalen (e und 0) unterfheibet fhon bie 
Schrift Kürze und Länge: a und 7, o und w; die zwei⸗ 
zeitigen (H 2, 1) a, s, v werben eben fowohl als Kürzen 
wie als Längen gebraucht. . 

4. 1. Die zweizeitigen Bocale find keinesweges zwiſchen Kürze und 
Länge ſchwankende; vielmehr hat fat in allen Ballen ber Sprachgebrauch 
für Kürze oder für Lange entfchieden. Wenn in einzelnen Wörtern 
a, s, v bald als kurz bald als lang gebraucht werben, fo iſt dieſe Erſchei⸗ 
nung ben Fällen ähnlih wo die Schreiburt zwiſchen ⸗ und m, o und o 
ſchwanket. 

A. 2. Beſtimmt wird bie Duantitäf der zweizeitigen Vocale durch die 
Auctorität (ex auctoritate) bes Dichtergebruuches ober ausbrüdlicher 
Neberlieferung. In fo weit fie fich an bie Flerionsendungen anfchließt wird 
uuten an gehörigen Orten das Nothwendigſte angegeben werben. Ueber 
bie Quantität in den einzelnen Worten geben bie neuern Lexika Auskunft. 
Im Allgemeinen behandelt den Gegenftand ausführlicher Franz Spigner in 
feinem Berfuch einer Furzen Proſodik der. griechiſchen Sprache. 

A. 3. Ueber die Fülle wo bie Quantität ber lepten ober vorletzten 
Sylbe aus dem Accent erfennbar ift |. $ 8, 12 9. 2.149. 1. 


5. Bon Natur (pvoss) furz it jede Sylbe die einen 
furzen, von Natur lang jede die einen Tangen Vocal ober 
einen Diphthong hat, | — 

A. Lang iſt jeder Vocal dem eine Contraction zum 
Orundeliegt, wie « in äxur aus dexwr, IyIüs aus Iydoas. Kurz 
aber Bleibt ber kurze Bocal vor dem ein anderer elidirt iſt ($ 13, 3), wie 
In andyeıy aus ano und Aysır. — 

(2*) 


ð 
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6. Wenn anf einen kurzen Vocal ein Doppelbuchſtabe 
oder mehrere Eonfonanten folgen, fo wird dadurch die Aus- 
fprache gehemmt und fo bie von Natur kurze Sylbe durch 
Me Stellung oder Pofition (YEosı) verlängert. 

A. Der kurze Vocal darf deshalb nicht gebehnt, nicht Zam wie 
yorzr, wicht öarıep wie wonsp geſprochen werben. Eben fo gewöhne man 
fich auch die zweizeitigen Vocale Furz zu fprechen, wenn fie von Natur 
furz, und zu dehnen, wenn fie von Natur lang find. So unterſcheide man 
3. B. ziwifchen zefıs, rayue, @ldos und noafıs, nodyua, u@llor; eben fo 
zwiſchen rafıs u nodie, rdsas und odesw. 

7. Ein kurzer Vocal auf den eine Muta und Li⸗ 
quida folgt Cnicht umgefehrt Liquida und Muta), bleibt 
furʒ: ax, zöxvov, Ilsgıxiis. | 
9.4. Doc bilden die Medien 3y0 vor Au regelmäßig verlaͤn⸗ 
gernhe Poſition: Ai Moo nlöyua, Eyıdya. 

4. 2. In Zufammenfegungen wo die Muta zum vorhergehenden Vo⸗ 
eale gehört bilden Muta und Liquida Pofition: Zxlyo.  . 

9.3. Ein von Natur langer Boral iſt auch vor Muta und Liquida 
lang, wie in &9dor 5 A., in wöxgis, dagegen piüxgös- 


- 


$ 8. Accentnation (meosadie, rävoi). 


1 Die richtige Ausſprache der Wörter als folder be— 
yuht auf ber Höbe und Tiefe des Tones ihrer Spiben. 


2. In jedem Worte wird eine Sylbe mit verftärftem 
und erhöhten Tone ber Stimme ausgefprochen. In fofern 
biefer über die mit gefenkterem Tone gefprochenen Sylben eis 
ned Wortes vorherrfcht, giebt er dem Worte Einheit. ° 


3 Es muß demnach jedes Wort feinen eigenen, jedoch 
nur Einen (Haupt-) Accent haben, aud) das einfplbige, um 
Selbſtſtändigkeit zu erhalten. | 

N. Ueber die Zeichen der Tonfulbe 5 5, 7—9. Wenn ein Wort 
zwei Aceentzeichen bat, was mur bei der Euflifis vorfommen kann 
(8 9, 7), fo erhält vie Iehte der betonten Sylben den (vorherrfchenden) 
Sanpiten. | 

4. Es giebt eigentlich nur Einen einfachen Ton ober 
Acecent, den Acut ($ 5,7). 

A. Die mit gefenkter Betonung gefprochenen Sylben, die wir unbes 
tonte nennen, hatten nad) den alten Grammatikern den Gravis (6 5, 8), 
beffen Zeichen aber in dieſem Balle nicht geſetzt wird. 


5. Aus Acut und Gravis verbunden entſteht der Cir⸗ 
eumfler, So wird d aus dk a auß oa u. a. 


A. 1. Dagegen bleibt der Acut, wenn Gravis und Acut verfchmels 
zen. So wird lang & aus «co, Wo aus oa. Demnach behalten cons 
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trahirte Sylben ben Aeut, wenn bei ber anfgelöften Form 
ber zweite, fie erhalten den Circumfler wenn der erſte Bo: 
cal den Acut Hat. Alſo gilosons and‘ yılsodans; aber gulobse and 
qıltovne. 

A. 2. Wenn die zu contrahfrenden Bocale beide tonlos find, fo blei⸗ 
ben fie meiſt auch contrahirt ohne Accent: dyileov; diyslovv. 

6. Der Eireumfler erfordert eine von Natur ange 
Sylbe; des Acuts find ſowohl lange als kurze Vocale em⸗ 
pfänglich : zegdrre Bamisö; uyadov du modersı Bamkevs. 

4. Man gewoͤhne ſich früh die Accente und zugleich vie Quamituͤt 
bei der Ausſprache genau zu beobachten. Zur Einübung waͤhle man be⸗ 
ſonders ähnlich lautende Wörter, wie Ayo, Anya, Ajys; omg, ümm, aß; 
ons, WTdS. WOMS, ÖTTEQ, WER, WTEO; buws, Huws, wuos. duös; dm 
C”), don (""); dxgipis, dxosrt; ioydons und Zyvois. In Wörtern wie 
avIgwrros, axgeros, öılos, xivdvvos verfürze man wegen des Accents ber 
erften Sylbe eben fo wenig die mittlere als in den deutſchen Wörtern 
Großvater, Unfegen, Almofen. 

7. Der Arut kann nur auf einer der drei, der Circum⸗ 
fer nur auf einer der zwei letzten Sylben ſtehen. 


8. Rückſichtlich der Accentuation benennt man Lie Wür- 
ter nad) ber Betonung ber letzten Sylbe. Ein Wort heißt 
öEvzovov, wenn bie letzte Sylbe den Acut; megonupsvov 
wenn fie den Eircumfler; Bagvzorar wenn fie den Gravis 
d. h. Tein Tonzeichen Hat: Mnuoß xeasdonı Saraduulas 
zaÄoV. 

9, Mehrſylbige Barptona heißen Amago&irove (neben 
der Testen Sylbe arcentuirte), wenn fie den Acut auf ber 
vorlegten (megakjyovon); rreorragokirove, wenn fie ihn auf 
ber brittlegten (moonageinyovoa); rrgorrsgianuueva, wenn 
fie den Gircumfler auf der vorlegten Sylbe haben: x«ro- 
aroov &idovs yalxds Eat, olvos dä von. 


10. Der Acut der Orytona geht in ven Gravis über, 
wenn fie ohne Paufe, alſo ohne Interpunction, fih an das 
Folgende anſchließen: Lv Ndens odx Eorıy doyör xzas Haxov. 

A. 1. Der Grund diefer Regel liegt darin daß fih der Ton beim 
Anfchliegen an Das Folgende etwas dämpft (zoruilerm). Aehnlich tönt im 
Deutfchen 3.8. in handle gefchens die letzte Sylbe von gefeheut ſcharf; 
gedaͤmpft dagegen in geſcheut haudeln. 

A. 2. Das Fragepronomen vis, 1b behält immer den Acut; eine ſchein⸗ 
bare Ausnahme noch bei den Enflitifen F 0, 4. 

A. 3. Gewöhnlich verwandelt man auch vor dem Komma, als einer 
geringen, zum Theil unfichern Pauſe, den Acut der letzten Sylbe in ben 

ravis. 

11. Wenn bie letzte Spylbe betont iſt, fo hat fie, auch 
wenn fie von Ratur lang fit, in der Negel den Acut. 
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4. Als regelmäßige Ausnahmen find Periſpomena 

1). Die Genitive und Dative aller Numeri, wenn fie ben Ton haben 
und lang find: nun. num, Tun; yayösı gnyaivı nous. nodan. 

2). Die Bocative anf ev And 7 von —* Nominativen auf zus, 
og, 05 der dritten Declination: Baoslei, aidos. 

3). Die Adverbia auf ws welche von oxytonen Adjectiven auf os oder 
n5 berfommen: ooyas, cayus. Bu 

Außerdem find viele einfylbige Würter Berifpomena: wis, Bo’. varos, 
yonds, nöp, näs, ou», vor u. a. Ueber bie Bonteaction $ 8, 5 Anm. 1. 


12, Der Acut kann nicht auf der brittlegten, der Eira 
eumfler nicht auf der vorlegten Sylbe ſtehen, wenn bie legte 
von Natur Tang ift. oo 

4. 1. Denn da die Länge für zwei Kürzen gilt, fo wuͤrde ein wei⸗ 
teres Zurüdtreten des Accents gegen 7 und 5 A. 1 verftogen. Nicht den⸗ 
felben Einfluß hat die Länge der vorlebten Sylbe, weil fie bei Betonung 
der erfien, 3. B. in einem Worte wie avdgwnos, faft- zu einer Halbfürze 
berabfinft. 

4.2. Nach der Regel erficht man aus dem Accente daß in Wörtern 
wie Irlaooe, neioa die letzte Sylbe kurz iſt. 

A. 3. Rückfichtlich dieſer Regel gelten bie abg eſchwächten En⸗ 
dungen «s und os (nicht ass und os, am und ow) als Kürzen, ge: 
gen $ 7, 5: udyamas, noliraes; dyIgwnos, v700s5 Töntouaı, nabdevaes, 
nasdedors; noönakcı. ' 

A. 4 Nur als Endungen des Optativs gelten os mb us 
für Längen: nadsios, masdevses. 

A. 5. Barorytona find auch orxos zu Haufe (bagegen ol die . 
Hänfer nach Anm. 3) fo wie die mit Enflitifen (wos, zo) zufammenge- 
febten Wörter: oFuos, zzos fowohl das aus 7 gewiß als das aus 5 
oder entflandene vgl. $ 9, 8 A. 1. 

%. 6. In der fogenannten attifchen Declination verfchinelzen so faſt 
zu @iner Sylbe und daher kann hier der Acut auf der deittletzten ftehen: 
aruysow, nölsus, nölsew. Eben fo in einigen zufammengefegten Adjecti: 
ven: dixsgws, yılöyılws, dösepus. 


- 13. Wenn die legte Sylbe durch Pofition Tang ift, fo 
fann auf der vorlegten der Eircumfler ſtehen; aber nicht auf 


ber brittfegten der Acut. Alſo JAs, aber nicht vuxsöygviak 
fondern »uxsopvlak. | 


14. Die vorleste Sylbe muß, wenn fie von Natur 
lang und betont ift, den Circumflex Haben, wenn. bie legte yon 
Natur furz if: yuvalssı, zeigos, NAE, afrog, Wöxog. 

A. 1. Aus der Regel ergiebt füch daB in Mörtern wie ade, Zdıs 
ber Voeal ber letzten kurz; daß er Lang if is Wörtern wie den, möge; 


eben ‚fo daß in Wörtern wie dxos, &xgos, lIooc, inpos ber betonte Vocal von ' 
Natur kurz if. 


4. 2. (Scheinbare) Ausnahmen find vaiys, s9s und mehrere mit 
Enklitiken zufammengefegte Wörter, wie Are, obre, np, Zus, wivda m. a. 
vgl. unten $ 9, 8, 1. | 

15. Wenn ein Wort bei ber Flexion am Ende (durch 
Berlängerung der legten Sylbe oder durch vermehrte SyI- 
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benzahf) fo viel Zuwachs erhäft daß ber urfprüngliche Accent 
nit mehr ftehen Tann, fo wird das Wort gewöhnlich ein 


Proparorytonon wenn bie legte Spylbe kurz, ein Paroxytonon 


wenn ſie lang iſt: 


vñvoc, vñgov. mageideyna, napadsiyutsos, Trapadsıycıav. 


Asin- Atinev, Auıpönjoscdas (12 Anm. 3), Asnıbousyov. 
naldev- nawdsudnoonm, mreaıdev}noou£vov. 

A. 1. Wenn der Grund der Beränberung wegfällt, fo tritt bie urſprüng⸗ 
liche Belenung wieder ein. So hat bei ven Verben die Stammfylbe den 
Accent: geöy-, naldev-, und wem auch yeöyw, nude Paroxytona find‘ 
nad 12, jo muß man doch yeöye, Enaldsvor accentnren. 


A. 2. Wie nad den aufgeftellten Regeln, fo wirb andy durch Flerion 


und Wortbildung der Ton vielfach der Stammſylbe entrüdt. Ueber die ber 
Derlination und Conjugation angehörigen Fälle f. man die Anmerfungen 


zu denfelben. Bei der Ableitung giebt es geroifle Endungen bie regelmäßig. 


den Ton haben, wie die DVerbalfubftantive auf wis, die Adjective auf xos, 
vos, vos, reos u. a. Bel Zufammenfegungen ziehen die Verba regelmäßig, 
die Subftantive und Adjective gewöhnlich deu Kent fo weit nach vorne zu⸗ 
rüd als die angegebenen Regeln es erlauben. . 


$ 9 Proklitiken, Enklitiken und Anaftrophe. 


1. Mehrere Seine Wörter haben gewöhnlich eine fo 
abgeſchwächte Bedeutung und fo wenig Selbſtſtändigkeit, daß 
man fie leicht ohne eigenen Accent mit dem vorhergehen- 
den oder f olgenden Worte unter Einer Betonung, wie zu 
Einem Worte, vereinigen Jonnte. Solde Wörter nennt man 
drove, beffer rooxAızıxa, wenn fie mit dem folgenden, äyxis- 
tıxd oder SyxAıvoneve, wenn fie mit dem vorhergehenden 
Worte unter Einer Betonung jtehen. 

A. 1. Hieraus ergiebt fi daß die Enklitiken ihren Ton be⸗ 
halten, wenn ſie einen Satz anfangen, die Proklitiken, wenn 
fie ihn ſchließen, beide wenn fie ſelbſtändig zu faſſen find. 

A. 2. Die Lehre von den Atonen ober Proklitiken iſt weniger: burch 
die Ueberlieferung der alten Grammatiker als der Handſchriften begründet. 

2. Proffitifen find einige einfplbige, ſämmilich mit eis 
nem Vocal anfangende Wörter 

1) Vom Artikel die Nominative ö, 7, os, ai. 
2) Die Präpofitionen &v, &c und sic, 2E und dx. . 


3) Die Conjunctionen ed und ws (dies auch wenn 


es ale Präpofition gebraucht wird: zu) 
9 Die Negation od, oix, orx. 


Den Artikel wollen einige, wenn er pronominale Bebentung 


[R. 
und Gmit fchärfere Betonung hat, orthotoniren: & uev- u dE.] ’ 

A. 2. Betont wird auch as wenn es für ovems ſteht. So aber fin 
det es ſich in der Vroſa faſt nur in xai @s auch ſo, od' ws und und’ 
os and fo nit. 


⸗ 
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IA. 8. Nur dichteriſch wurben is wie uud 25 aus ihrem Nomen 
anch nachgeftellt umd daun gleichfalls betont: Isos as Irksro; xaxwr &£.] 
A. 4. Die Negation oo. oux, oöy wird betont wenn fie am Ende eis 
nes Gahes ſteht (1 A. 1) oder zum vorhergehenden Worte gehört: ro pi 
inındevriov, v0 d' vv. Hapisınxev a’To row iv Zugaxomon, iavmv d’ od 
nolismor elyas nd Adıvalge. So in oux, alle-, eux, Bm 
’ 3. Enklitilen, Wörter von höchſtens prei Dioren ($ 7, 2), 
ind 
1) Bon den perfönlihen Pronominen die Formen 
poö, pol, u£; ooü, ooi, 0%; ov, ol,. 8; oywiv (doch. nicht 
pam) und oylow. | on 
2) Das unbeflimmte Pronomen zic, sl in allen fei« 
nen Formen. | 
3) Bon den Berben ziul ich bin und yzul ich fage 
ber Indicativ des Präfens mit Ausfchluß der zweiten Perfon 
bes Singular. | on 
4) Die unbeſtimmten (dogore) Abdverbien od, ſpoe⸗ 
tiih mmost,] run, mol, nos, a, rrore, nossv, während fie ald 
fragende immer betont find: ga, [09s,] 77, 70%, nos, 
NOTE, NOIEV. | | 
5) Die Partifehr y£, 16, vol, vor, sıtp und das lo⸗ 
eale de; [wie die poetifgen xiv oder æs, vo, 6a und For]. 
A. Lange Sylben der Enflitfen gelten für die Accentuation als 
Kürzen, indem bie Stimme raſch über fie bingleitet. 
4, Ein Oxytonon mit einer. Enklitifa verbunden ver- 
wanbelt den Gravis in den Arut: zudov zı, xalov Eorıy. 


5. Nach einem Pertfpomenon verlieren die Enflitifen ih⸗ 
ren Accent ohne Weiteres: yıld oe, deu cov, ögw tıva, dv 
zvoy (oyıvav). | 

6. Na einem Parorxytonon verlieren die einfilbigen En⸗ 
Pitifen ihren Accent, die zweiſylbigen behalten ihn: Aoyoc zus, 
Adyos mov, Aöoyov amd, Aöyos tıvav. 


7. Eine Enklitika nad Properifpomenen und Propa- 
rorptonen wirft ihren Accent als Acut (und Hauptaccent) auf. 
bie legte Sylbe derfelben: odua ri, Tod oupd GoV, GW u- 
vos, EvFgmrog ic, EVIAWNOS EoTt. | 

4. 1. Der erfte Accent wird zum Nebenaccent herabgebrüdt wie bei 
andern Berlängerungen des Wortes: dydgwnloxos, dvIgwröuopgos. 

An. 2. Nach Properifpomenen die fi anf £ oder I enbigen ver: 
lieren einſylbige Enklitiken ihren Accent, zweiſylbige behalten ihm: gyosmıE 
ns, gone dorlv. u 

8. Eine Enklitika nad einer Proklitifa wirft ihren Ac⸗ 
rent als Acut auf diefe zurüd: es vis, 9U pam. . 
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A. 1. Mehrere Eunllitiken mit gewiſſen Wörkern zu Einem Begriffe ver: 
fhmolgen werden auch mie Ein Wort gefchrieben (parathetiſch zuſammen⸗ 
geſetzt). So za in eire, oöre, une, dere, olösre: vis in dorns: ol in sro, 
zeiros, wEytos, obros, yunros. Mar ſo findet fih das Iocale und in ber 
gewöhntlepen Sprache fat nur fo mip: öde, ode, sinep, zabneg. 

| 4. 2. Die mehrfofbigen Demonftrative mit de verbunden ruͤcken ihren 
| Ton immer auf die leute Eylbe vor de. Alſo dv9ads von Erde, rosccde 
von 20606, voonde von T00os, TrAmösde von rmAbos. ‚ 

4. 3. Genitive und Dative folcher Zufammenfegungen werben Pro⸗ 
perifpomena: susoöde, rooinde, misxörde N. |. w. 

4. A. Dem de fi Gigennamen bie Proparoxytona oder Properi⸗ 
ſpomena find anfchließt, fo werben befier beine Accente beibehalten: Me- 
yopddı, "Eisvoivade. So auch in dem poetiſchen odzörde, dagegen (profaifch) 
oixade. 


9, Bei einer Verbindung mehrerer Enffitifen wirft jebe 
folgende ihren Accent als Acut auf die vorhergehende: sd r7se 
dis 08 wo prob more. 

4. 1. Dies befagt die Neberlieferung. Manche jehoch find geneigt 
anf Fälle der Art lieber vie allgemeinen Grumdſätze anzuwenden und alfo 
zu accentuiren: 4 vv ae nov, gleichlam nurad mov nadı 4; wioumic ns 
toıty, gleichfam rloumosns Zoriv nach 6. Jeden Falls ift dies Verfahren 
zu beobachten bei Gnflititen die mit einem Worte. zufammengefchrieben 
werben: else nıs, ovre vd. . 

4. 2. Die Berbinding von mehr als drei Enflitifen fchien tatelhaft; 
und auch drei finden fich jelten: zo olxodousiv nodrmıv du nov dl komı. 


10. Die Enktitifen werden orthotonirt (behalten den 
Accent) 

1) in dem Falle 6: Aoyov zıva; " 

2) wenn der Apoftroph die Enklifis hindert: roAlo) 
ö’ elolv; | 

3) wenn fie eine ſcharf hervorgehobene Bedeutung 

. haben, wie bei Gegenfägen. . 

4. Zn ten lebten Fall Fonnen die meiften Enflitifen nicht leicht kom⸗ 
men, namentlich nicht die 3, 5 erwähnten, außer etwa in Verbindungen 
wie ns yE das Wort yi. Uebrigens vergleiche man die Anmerfungen 
‚zu den perfönlichen Pronominen, zu dub und gnıd. 

18. Sin gewiffen Fällen wird ber Accent ber Testen 
Sylbe einiger zweiſylbigen Wörter auf die vorhergehende Sylbe 
zurüdgezogen. Diefe Zurüdziehbung heißt Anaftrophe. 

A. 1. In der Profa findet die Auaſtrophe entſchieden flatt bei went, 
wenn es feinem Genitiv folgt, auch wenn noch Wörter zwiſchen beide ein: 
treten: zivem nigs Alyouev; av dv kosiv nios well. 

- 79.2. Auch dns wollten einige alte Grammatiker, denen gewichtigere 
twiberfprechen, arro arcentnirt wiflen, wenn es cntfernt, wider bebente: 
ano Yakdaoıs, Eno axonod, do xcupod, do rponov.] 

[R. 3. Bei Dichtern erleiden alle zweiſylbige Präpofitionen (ausgenem- 
men av, caci und die welche mehr als zwei Moren haben, wie auys und 
arri) die Anaftrophe, wenn fie ihrem Caſus folgen; (bei Epifern) auch 
wenn die Bräpofition hinter ihrem Verbum fteht.] 
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A. 4. Ehen fo ſindet bie Anaſtrophe ſtatt, wenn zweiſylbige Präpofi« 
tionen ſtatt des mit ihnen zuſammengeſetzten Indieativs des Präfens von eis 
fiehen, z. B. n«ge für ndgsen. So hat fi von dem alten dv) (dv) noch 
Ivs für övson felbft in der Proſa erhalten. 


IR. 5. Wenn die obliquen Caſus von gueis, öneis ohne Nachdruck 
ſtehen (alfo wo man im Singular bie entiltifehen Formen oo, wunb 
u. ſ. w. fegen würde): jo follen auch fie, außer wenn ein Paroxytonon vor⸗ 
hergeht, mit einer Art von Enflifis den Accent zurüdzichen: zuor, 


Our , Au, ünsy ober wo eiwa das s von Dichtern Eurz gebraucht wird 
nv, Duw.] 


N 


12. Zur Einübung der Necentregeln benutze man fol- 
gende iambifche Trimeter, in denen bie urfprüngliche Accents 
ſylbe jedes Wortes durch Punrte angedeutet iſt. 


490 Novng0y Yeüys xai xEpdog xaxöv. wg. aloxoöv Eü 
iv Ev mrovmonis Asscıw. MYdous ds Bücavos S0riv ÄvIgw- 
701 Xpövos. Yyayaı yEoovınr domeläcrsgus vinv. Fupei 
xapizov umdEv üvrıep voiv Eyns. wei xoünoıov Scri Td- 
Oyalscıarov. 6 yoduparwv dnsıoog od Bike BAönow, Adllcı 
pörge ai ei Adleı 'ö mi 06 dsl. TOV xupöV süyov ndv- 
s0F "Ismv äysıv. 


$ 10. Conjonantveränderungen. 


1. Sn den Gebi.den der griechifhen Sprade herrſcht 
vorwaſtend das Streben Härten zu vermeiden. Mande Con⸗ 
‚ fonantverbindungen die in andern Spraden fehr gewöhnlich 

find fommen im Griechiſchen gar nidt vor. Sp namentlid 
fein T-oLaut vor einem P- oder K:Laute, fein P-Raut vor 

einem K-Laute, Fein KR Laut vor einem P⸗Laute. 
A. 1. Im Perfectum des Activs wird vor dem Chara- 


fter x der TeLant ausgeftoßen. So wir ninaxa aus mınaıxa 
von neldw. . 


N. 2. Nur 2x bleibt in Zufammenfegungen vor allen 
Conſonauten unverändert: ixıplßo, Ixypdgw, kxyin, ixasla, Fx- 
Svlo, dxıyoyw, Exlwrrvpw. ' 


2. Selbſt die Verdoppelung deffelben Confonanten wurde 
zum Theil vermieden, fo namentlih der Afpiraten. Auch 
die Medien außer yy, was aber durch die Ausfprache ge⸗ 
mildert wurde ($ 3, 2 A. 2), erfoheinen in der gewöhnli- 
hen Sprade fait gar nicht verboppeltz nur felten m und x 
(innoc, Adxxog); deito häufiger z, a und die Liquiden. 

A. 1. Bon den Liquiten wurde o auch dann verboppelt, wenn bei 
der Formation oder Compofition ein kurzer Vocal vor daſſelbe zu ftehen 


kam: edölnnnovv Imperfe.t von bınrw, Eübage Perfect von benmo, eeün- 
xros. neglößvros. 


A. 2. Diefe Fälle ausgenemmen ſteht für gö ud ec was mehr 
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für leniſch gilt, aber auch Zei ben Mitifern Häufig At: Adler, Agrar; 
Yapdir, Yaposiv. . on 
4.3. Statt oo, wenn es nicht durch Compofitlon emtftanden iſt 
wird auch 77 gebraucht. Jenes iſt ionifch und altattifch (Thucydides, die 
| Tragifer), hat ſich aber auch fräter noch neben gr erhalten. Meift feit jo—⸗ 
| doch Hi co in Eigennamen, nur daß fie oft andh, zumel tn der älteren 
Sprade, mit Einen “a gefihrieben werden: Ifagvaasss unb Ilapwaoös, 
Knyıwoös und Kngsoos ıc. J 
3. Die wirklich bei Wortgebilden nad den Bildungs⸗ 
| geſetzen eintretenden Härten bei zufammentreffenden Confos 
nanten befeitigte man durch Verwandlungen, die höchft ein: 
fahen Regeln folgend geläufigere Ausſprache erzielten. 





A. Beränderungen der Muten vor einander, 


4. Ein T⸗Laut vor einem andern geht (namentlich bei 

der Flexion) regelmäßig in o über: 
dyvosgyaı ſtatt avurdivaı von avvre 
dasıodjva s kosddivar » Losid 
naodivar » naddiva = NER, 

5. Ein P oder K⸗Laut vor einem T-Rante muß mit 
diefem von gleihem Hauche fein oder werden: 
ganmeos ſtatt zaußros von vollen 

wAsyIHva » nlerdivn sw 1ilkxe 
yocfdnv - » yodypdav » yoayu. 

A. Die verfchiedenen Kombinationen zeigt folgende Tabelle: 

1. Br u. yr werden ır 4. yr u. yı werden xr 
2. (110) u. 5 Bd, Feind 5 0 
3, na u. BR os  y9 6.290 y4 ⸗ 9. 

6. Eine Tenuis vor dem Afper geht in bie verwandte 
Alpirata Über, ſowohl bei Infammenfeßungen ald vor dem 
Apoſtroph: 
aysonos U. dp’ Eorias von dnd (dm) u. Sorku 
Geynüegos u. bey’ Zusgnı = due (dem) U. 7usgm 
aydinarog u. av$ Undıov s dvis (dvr’) u, Umarog. 

[A. 1. Aus der Altern (tonifchen) Sprache hat ſich in einzelnen 
Wörtern, befonders Gigennamen, die Tennis auch in der gewühnlichen Sprache 
en ; Tedannen, Atvxınnos, innepuoorns, anykasns (neben dumii- 
Ds) u. a. 


. 9.2. Wenn der fo afpfrirten Tennis noch eine Tennis 
unmittelbar vorangeht, fo wird auch fie in die gleihlautige 
Afpirata verwandelt, was jedoch in ber att. Profa wohl nur in Zus 
fammenjeßungen. vorfommt: - 
voxta Ölıv, voy9 Olyv, vuyInusgor, 
A. 3. Noch weiter dehnt fih die Wirkung des Aſper aus in Yul- 
uanov aus To Jucmor ($ 13, 7 U. 7), rdgınnov aus rerpe- und Irrros. 
Dod im letzteren Balle wie in gooudos ans nes und ödds kann auch Das 
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g die Aſptratien Seiott haben, wie in yookımos aue mooolinor und Soden 


aus Tepdcow.) 

7. Wenn dieſelbe Afpirata doppelt ſtehen müßte, geht 
die erfte in die verwandte Tenuis über: 
Sanyo fl.Saypo, Baxyos ft. Bayyos, Hide fl. Mi9IsVc. 


8. Aehnlich wird von zwei Afpiraten in zwei unmit⸗ 
telbar auf einander folgenden Sylben deſſelben Wortes bie 
erfte öfter in die gleichlautige Tenuis verwandelt: 

zreyvrsvxa fl. Yyepirsvza, xöymxe fl. yexwxa, 
ssyHgaie ft. —X 
A. 1. Anwendung findet dieſe Regel zunaͤchſt auf Stämme bie zwei 
Afpiraten haben, von denen bie erſte ein 3 iſt. Hier aber tritt die erſte 
Afptrata wieder ein, wenn durch Formation die zweite verwandelt wird: 
Stamm Igeg-: rgeyn, eig; bagegey 
dosyo, Ipenrös, Hpkune. 
Stamm Yosy-: vosyös, zusyb; bagegen 
golf, iv, 
Hierher gehören zayös f * ell neben Haoco» ſchneller und einige Verba. 
©. im Verzeichniß der Anomala Hanno, Iouriw, Tptyw, rolyes, Tüge. 
A. 2. Berner gilt die Regel für die Repnplication ſämmt⸗ 
liher Berfecta fo wie der Präfentia der Berba auf us und 


die beiden paffiven Aoriſte von Idw und din 
neplinze ſtatt yeylinze —— — — 
criuꝰ Bat 2969 , tréün fait EHdsyr. 


A. 3. Nach einer genaueren Behandlung der hieher gehörigen Fälle 
ſtellt ch die Sache fo: 1) Zwei Sylben nach einander fünnen nicht mit 
derfelben bioßen Aſpirata anfangen, ausgehommen in der Gompofition unb 
Blerion: doridosnpas, Tıpvrd6der, deIudnn; 2) Aſpiraten von verfchies 
denem Laute koͤnnen in Einem Stamme nicht anf einander folgen; doch dule 
ben p uud x ein folgendes 3: «9, ZBpwynsns; 3) In der Compoſition 
duldete man zwei Afyiraten auch verfchiedener Kaute hinter einander: As9o- 
pboo, duysdeisz 4) Aſpiraten aller Art können auf einander folgen, weun 
vor der zweiten ein Gonfonaut flieht: 29.AyIgv, Hd u. a, Go ſelbſt 
EIpsgInv, dagegen drpayaw; zedagdas, dagegen zerageras. Mehr bei 
Lobeck Paralipp. b» 44 ss. Andere möchten die Regel 8 überhaupt auf 
die Rebuplicatien beichränfen. 

A. 4. Bereinzelte, wohl zum Theil durch ‚den Jonismus eingeführte 
Erſcheinungen ber % find auneyw von dugb und Zya, dxsyapla von 
&yo und yelo [nad ndern jedoch von bes), inayy von ini und dam, 
dney dos von ano und Eisw. z 

A. 5. Die legte Aſpirata wird in die Tenuis vertvandelt Im Im⸗ 
perativ des erfien Aorifts des Paſſios: " 

| eu ſtatt 0979 gen Ratte, 

A. 6, Nach diefer Analogie gebildet find die fehwerlich vorkommen. 

den Formen den und Sin. 


-B. Bon den Muten vor M. 
9, Ein T⸗Laut vor m geht in g über. So wirb von 
ben Stämmen dviıw, öd-, nide 
Gyvapas fi. q̃rutua, dom ſt ddug, Trenssonen fl. rensıdIuen. 
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10, Ein P-Laut vor w gebt in m über, Ev wird 
von den Berben Alt, solßw, zodpw 
Bituua fi. Plenpu, vergpuas fl. Tbrgeßpan, 
yergappes ft. yirgaypaı. 
11. K und x vor m geben in y über. Sp wird von 
den Berben dıenw, Posxw . 
dimywös fl. dımauos, Beßosyuas fl. Bößosgpaa, 
A. ‚Eine Ausnahme machen einzelne Wörter wie dxuy, euyuss- 
Ehen fo gegen 9 du9uös, bie poetlfchen nuruos, sauer u. Q. 
C. Bon den Muten vor F. 


12. Ein T-Raut vor o fällt aus. So wird von ouue, 
—* DEN) 
cuuacıy fl. odueroıv, gow ft. gdow, rı6recas ft. nönsı9oas, 


- 13, Ein P⸗Laut vor a geht mit dieſem in u über. 
Sp wird von Aslnw, tolßw, yodyo 
‚lehyo ft. Asinow, reiyo fl. zeißow, yacıya fl. ygdyaw, 
14. Ein R-Laut vor a geht mit diefem in £ über. &o 
wird von rule, erw, Body 
nie fl. nAdxoo, ıvekn fl. werow, Posko ft. Bexoc. 
A. Daß y und E nicht etwa wie Bo, yo, yo, yo lauteten, wenn fie 


aus diefen Buchſtaben entftanden waren, - darf man ans bem Luteinifchen 
ſchließen, wo z B sripsi von scriba gebildet wurde. 


$ 11. Fortſetzung. 
D. Von dem N. 


1. Bor einem T-Laute bleibt » unverändert: 
8vdov, &vros, Ev4a. 


2. Bor einem P⸗Laute, alſo auch vor p, geht Mm 
u über. So wird ova- aus ou» in 
Ouprive, ovußailo, ovupigw. 


3. Bor einem K⸗Laute, alſo auch vor 5, geht » y in Y 
über, So wird dy- aus 2» in 
öyxkıcrs, Eyygay, Erxio vgl. $ 3, 2. A. 2. 


4. Bor einer andern Liquida geht » in dieſelbe Über. 
So wird onl- oum- Ovo- aus adv in 

avkliyw, ovuufvo, ovößeo. 
A. 1. Nur &» vor o bleibt gewoͤhnlich unverändert: E 


A. 2. In alten Iufchriften finden ſich dieſe Regeln vielſach auch be⸗ 
folgt, wenn » am Schluß eines Wortes ficht und das folgehbe mit einem 
B: oder K⸗Laut ober einer Liquida anfängt: ein Beweis daß man 3. 8. 


vov Buuöy, uw nölse, zur zangan, zöy Aoygy, wwy Joysarün Iube räu Bw- 
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pör, mu nölsy, Toy xtuper, vol Anyov, rwl Aoyıorav aneiyrach, auch 
wenn man auf jene Weife ſchrieb. Giniges der Art kommt ſelbſt noch in 
Handſchriften vor, zum Theil mit der Krafis verbunden, wie zduusen für 
1a iv uioo, Umgefehet tft in Infchriften und dem Ms. des Bhilopemus 
elf imilation 3. B. des dv» und adv oft auch in Bufammenfeßungen un: 
erlaſſen. | 


5. Bor a wird » in ber Zlerion regelmäßig ausge⸗ 
ſtoßen. Sp wird 
dalpomv aus daluovav; "EAAnav aus "Ellnvo. 

A. 1. Als Ausnahmen bemerfe man die von Verben auf alyn ab: 
geleiteten Subflantive auf aus: dnöyaras, Euvögaros, neplößenes ; die 
zweite Perf Sing. Perf. und Plusayf. Pafl. von yalvw: regarsas; nar- 
Guyos neben ndcoog.os, Wwie nevovds und nacovdi u. a. 

A 2. In Bufammenfebungen bleibt 2v vor a wie vor Z 
unverändert; au» verwandelt fein » in eo vor einem 6; ver- 
liert es aber, wenn demo noch ein Konfonant zugefügt ift 
fo wie aud vor $; Bvumelävres oo TCıT00 xas GVOxnvos oulwWarm. 

X. 3. Hol vor ao verwandelt in Zufammenfehungen fein » in co, 
wirft es aber gewöhnlich weg, wenn dem o noch ein Confonant beigefügt 
iſt, doch nicht vor : elleovros, nalloroenos neben nullvorgentos; na- 


9.4. Mil und Ayev vor einer Liquida folgen bei Zufammen- 
feßungen der Regel 4; fonft wirft äyar fein » vor Conſonanten ab: 
Ayaundıs. ' ' 


. 6., Wenn neben dem » nod ein ZT: Laut vor a aud- -- 


fällt, jo werben zum Erfag der Pofition die Turzen Bocale 
a, „„ v lang, s geht in es, o in ov über. Alfo wird von 
üs, tudeig, TUnTov | | 
riorv, Tı$Eioıv, TUrcovow AUS Travıoıy, TdEyrov, 
TVTTTOVIOI, - . 


E. Zufammentreffen dreier Confonanten. 


. 7. Drei Muten verbunden finden fih nur in einigen 
Zufammenfegungen: dösyYoyyos, darıınoow, Exkvlo, &x- 
Yıruar ’ Ä 


8. Keinen Anftoß haben drei Confonanten von benen 
der erſte, der Teste: oder auch beide Liquiven find: dresyo, 
tvoralo, Avdoie. 

A. 1. Als Liquida gift auch y vor einem K⸗Laute: auyarko. 

- (92. Im einzelnen Faͤllen diente die Einfchiebung einer Muta zwi: 
hen zwei Liquiven zur Grieichterung ber Ausſprache. Se bildete man 
von dem Stumme avo zu dvnp bie obliquen Caſus ardeös 2ıc., für ze- 
onugla ſprach man jeonußole ) 

A. 3. Uebrigens Hat fih die Sprache auch in dieſem Bulle auf 
leicht ausſprechbare Verbindungen befchränft. Wo fonft durch Bormation 
drei nicht wohl vereinbare Eonfonanten zufammentrafen, ſtieß man den mitt 
lern aus. So von yHeyyouas, neun 

Igdeyuaı fl, Iydsyyuas ninsunes fl. neneunuen. 


— 








J 
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9. Wo in der er Flerion a (in -03-) zwiſchen zwei Eons 
fonınten tritt, wird. es ausgeſtoßen. Alfo von yoaya, 
ayreAlo 


yeyoaydas fi. yeygayodaı, nyyeıde fl. äyrehode. 
F. Unftäte Eonfonantendbungen. 


10. Einige Confonanten (% y, c) fünnen nad dem 
Bedürfniffe des Wohlklanges einigen Wörtern oder Worts 
formen am Enbe beigefügt ober entnommen werben. 


11. So fest man od nur vor Konfonanten; vor Vo— 
calen odx, wenn fie den Lenis, odx, wenn fie den Afper haben: 
| od 0xjow, 0Üx EX; ox 8m, 
A. 1. Als urſpruͤngliche Zorm ſteht oo, wenn es einen Sag abſchließt, 
and vor Vocalen: goseine 08 uiv ob, Eouoyern de. Hıda iv od an 
isuv 7 yoauun. 


41.2. Doc ſchreibt man regelmäßig ovx in ber Formel oöx, Allc-, 
weil hier kaum eine Pauſe eintrat; ähnlich oöx, ed y’ dvvor. 


12. Das c in —R vor Conſonanten rät regel⸗ 
mäßig weg: 
odrws Ayasdoc, odın xaddc. 


A, 1. Statt ayoıs und ueyoıs gelten äygı und ſelbſt vor Vo⸗ 
talen als die richtigen Formen. a e e 


A. 2. Auch in einigen andern Adverblen war das c nicht durchgaͤn⸗ 
gig fe. So findet fich bei Homer drungs, bei den Attikern aunnxous In 
allen Bedeutungen: entgegen; gradeans; gradezu; entfchieben. 


1.3. Eis gebrauchten bie Attifer regelmäßig nur von ber’ Zeit? 
fo geh; oͤrtlich nur &090: ayny9n eig Tvdelvv er fegelte grade 


auf ©. zu. 

13. Ex aus erſcheint nur .vor Vocalen; vor Conſo⸗ 
nanten verliert es feibit in Zuſammenſetzungen fein ç und 
wird ix: 

&x nolsog, Exidyi, vorcꝙu. 

14. Sm einer Anzahl von Formen auf ev und sw» wird 
das », hier v» ägysixvaızdv ‚genannt, vor Eonfonanten wegge⸗ 
worfen; namentlich 

H in den dritten Perſonen des Singufars auf -ev. 


2) in ber dritten Perfon des Singulars und Pur 
rals auf ·OV. 


3) in den Dativen des pPlurals auf -mıv. 


4) in.den aus ihnen gebildeten Loraleubungen, wie 
"AInvgow, Iloreriav. 


5) in- sixooıv, zrögvov, never. i 
Alſo z. B. Meyer uoi und älsys sol; cbldnmv Zuoi, 
EIN ool; gulovomw avrov, yılovas Tovıov 1. 
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A. 1. Dan nannte dies » dysixvonuior (zugezogenes, richtiger 
dyelxucror), weil man wähnte, es fei erft fpüter zur Vermeidung bes Hias 
ins augefügt werben, Allein «8 gehört den erwähnten Formen und 
Wörtern urfprünglidh an und ift baher audy vor größerer Interpunction 
und felbft ohne diefe am Schlufle des Verſes beizubehalten. Die Dichter 
feßten es auch fonft vor Conſonanten, wenn ſie Pofition bewirken wollten ; 
und nach manchen Juſchriften und Handfchriften zu urtheilen jeßte man es 
felbft in Profa Häufig auch vor Conſonanten. 

4. 2. Richt feft iſt auch das urfprimgliche » in zododer und Zunoo- 
der, wofür fid) auch bei ben Attifern noocde, Eunpoode, felbft in der 
Proſa, findet. Bei den Dichtern, auch den attifchen, finden ſich eben fo zu⸗ 
weilen onıc9e, neguds U. A. 

A. 3. Neben negev jenfeits, hinüber (nio«r Ialdasms,- nipew 
Mankir) erhielt riga (Bomparativ neoureow) bie Bebentung weiter 
von Ort und Zeit; am. gewöhnlichften aber fleht es uneigentlich: zepa 
(zigaitipw) rov Jeovros, Tod xamyod weiter als erforderlid, zweds 
mäßig ift. [Andere wollen zeor mit einem «, wie das Ms; des Philos 
bemns hat.) ' n 

A. 4. Neben arunigav jenfeits findet fi die Form dyanigns, 


um 


09 
$ 12. Contraction (ovvaigsois). 


I. Wie man Härten im Zufammentreffen von Conſo⸗ 
nanten vermied ober befeitigte, fo auch fuchte befonders der 
Atticismus und die allgemein übliche Sprache (5 zog), die . 
fih ihm anſchloß, Das zu Weiche zufammentreffender (nicht 
diphthongiſch verbundener) Bocale, was der Jonismus- liebte, 
abzuftreifen, Ä 

A. Diefes Streben machte. ſich natürlich nicht durchgängig geltend, 
Auch der 'Atticismus bulbete mehrere Vocale zufammen, vielfan nicht uur 
in den Stämmen, fondern auch in den Enpungen, von benen manche res 
gelmäßig rein (purae) ſind, d. 5. ohne Gonfonanten fi) einem Voedl 
anſchließen. Die folgenden Regeln, welche nur das Allgemeinfte und Ueb⸗ 
fichfte zufammenfaflen, wurden zwar in ven meiften, aber nicht in allen 
Fällen angewendet in denen fie anwendbar find. Genaueres und mancher⸗ 
lei Abweichungen in den Abichnikten über bie Declinationen und Conju⸗ 
gationen. on . 

2. Wenn in demfelben Worte Borale zufammentreffen, 
fo verſchmolz man fie häufig durch Kontraction. Und zwar 
werden . u 
1) diphthongifh verbunden 
Und 0 in s.und’ os 
‘a, 6 und as tlg, n Und m. 
2) in. einen langen Vocal zufammengejogen . 
se in n, zuweilen in lang a: dosa in dom, 6- 
or in‘ dsre, J 
‚se in 2: beein In-ösT)gon, pilss in Ylkcı. 
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&0 s6zbov in Öoronv, Epkisov in Zplhouv 
«N in ov | ulodos in ulodev 
oo vooc in voöc. 
60 aldoa iR aid 
ae moFonTs in wosorE 
«a upconev in Tupew 
œbv TIucov in TIu@. 

A. 1. Es zeigt ſich Hier (2, 2) daß als regelmäßige Verlingerung 
des s und o nicht m und ww, ſondern es und ov zu befrachten find. Daher 
- galt auch in der ülteflen Schrift s mit für «u, o mit für ov. 

A. 2. In den Dualen ver dritten Declination wirb es in » ober gar 
nicht contrahirt: röise und noir. 

A. 3. Bei den. zufammengezogenen Verben anf ow ge- 
ben oss undeoy in os über: 
uc9os UNd odon in zuc9or, wiodoss Und adöns in modois. 


Nur im, Inf. praes. act. wird aus zucdoar nach 6 uodoor. 


3. Die doppeßeitigen &, «, v verſchlingen oft den fol« 
‚genden Vocal und werden dadurch lang. So verwandelte 
man ’ 

asYAov in Flow Atos in Xtog der Chier 
iydVas in igFös | riuus in riuc. 

4. Kurze Vocale neben langen oder Diphthongen wer⸗ 
den leicht von denſelben verſchlungen, ohne andere als die er⸗ 
forderliche Aenderung des Accentes. So verwandelte man 

Inuijevroc in Tınnvros] . Aoos in 7Äor, 
5. So werden befonders verfchlungen & vor @, o vor 


@, 0 und ov, s vor langen Vocalen und Diphthongen. Dem- 
nad verwandelte man 


Tucee in zus gli in yıla 
10900 in mode pilßsıs in Wistı - 
—XX in ⸗oopo⸗ gilöns in Yelgg 
dovivovaiv in dovlova gilsos in YsAokc. 


9.1. Bei den zufammengezogemen Berben macht fi 
a vor j übergewichtlich geltend; und wie ziume in viun übergeht 
nad) 3, fo auch . 
rıucnrs in nucers Dudys in nicũc. 
1%. 2. Auch das lange « wird zumeilen von dem folgenden Tangem 
Vocale verfehlungen. So verwandelte man 
Hocadcwv in Hocsdwrv.] 

6. Wenn mit bem zweiten ber zu contrahirenden Vo⸗ 
cale noch ein (eigentliches oder ſubſeribirtes) diphthongiſch 
verbunden iſt, ſo conirahirt man die beiden erſten Vocale 
nach den Regeln; und wenn man danach ein a, 7 oder w 


(3) 
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erhäft, fo wird bass fubferibirt; in andern Fällen ausge 
fioßen. So verwandelt man j 
deida in ado nad 3. nodom in rıuom nad 2, 2 
dad in ddy nah 2,2 nam in rafj nach 5 
gina in rund nah 3 Onosic in Onoüs nad) 2, 2. 
A. Den Accent erhal die durch Bontraction entfiandene Sylbe re’ 
gelmäßig nur dann wenn einer der contrahirten Vocale ihn Hatte, und 
zwar, wenn ber erfte, ven Gircumfler, wenn ber zweite, den Acnt, gemäß 
den allgemeinen Regeln 5 8, 5 A. 1. Alfo 
dor ans deIor nuf ans nude 
adlov and deIkov lorıss ans areas 
Doch wird Eanöms ıc. accentuict, indem, wenn eine folche Eylbe die 
vorlegte wird, 6 8, 14 verwaltet. Einige andere Ausnahmen finden fi 
bei den Declinatienen und in der Compofition. 


$ 13. Hiatus und Mittel gegen denſelben. 


1. Wie in einzelnen Wörtern, fo war aud in zwei 
verbundenen, wenn das erfte mit einem Bocale fchloß, Tas 
folgende mit einem Vocale anfing, mochte derſelbe den Lenis 
oder den Afyer haben, diefe Eollifion, Hiatus (Xaouadta) 
genannt, dem attifhen Ohre nicht angenehm. 

A. Die dramatifche Poefle, die vorzugsweiſe dem zarten Ohre des 
feingebildeten Volkes ſchmeicheln mußte, hat ben Hiatus * durchgängig 
vermieden. Auch einzelne Redner, wie Demofihenes und befonders Iſokra⸗ 
tes, ſuchten ihm, wiewohl nicht gleihmäßig und folgerecht, auszuweichen. 
eriger ſcheuten ihn andre Proſaiker, wie Platon, am wenigſten Thuey⸗ 
iDdes. 

2. Das umfaſſendſte Mittel zur Vermeidung des Hia⸗ 
tus bot die Wortſtellung. Allein ſie reichte dazu doch nicht 
überall aus. Denn auch im Griechiſchen iſt die Wortfolge 
oft durch ſehr unausweichliche Rückſichten gebunden, und ind» 
befonbere erfordern der Artifel, die Präpofitionen und viele 
Confunctionen meift eine beftimmte Stelle. In ſolchen Fällen 
befeitigte man den Hiatus vielfah durch Elifton, durd 
Krafis oder durch Synizefis. 


3. Die Elifion (&xIAıpıc) iſt das Abwerfen eines 
bkurzen Endvocald (d, &, ĩ, 0) vor einem folgenden Borale; 
ihr Zeichen ift der Apoſtroph ($ 5, 6): 
ansiꝰ Exsıy Ayvosi für Ensıra &xeivo dyvost. 

A. 1. Der EConfonant vor dem Apoftroph muß zum folgenden Bocale 
gezogen werben nach 8 6, 5 9. 1. 
s wer Ueber das Afpiriren ber Tennis vor dem Aſper 

9. 3. Der Diphthong as, faft.einer Kürze gleich (vgl. 8 8, 12 9. 3), 
wird bei Verben, befonbers in pafliven Endungen, gleichfahe elivirt, wie 
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hohl ſich davon in der Profa ſellen Spures erhalten haben: rei ebix, 
yıracı) Ixayor U. a. (Philödemus). 

M. 4. Dan elidirte auch zuweilen wo wir ein Komma, Dichter ſelbſt 
be wir eine größere Interpunctiom feßen ; ſogar vor der Rede eines Anbern. 

9,5. Auch bei Bufammenfegungen faun bie @lifion 
(ohne Apoſtroph) ſtattfinden und iſt regelmäßig bei den furzen 
Vocalen zweiſylbiger Präpofitionen, ausgenommen bet 
negF und zuweilen dugl. So wird aus dnö mit yo und Au 

dniyo, age; bagıgen —XR gsigo, 

4. Nicht elidirt werben 

I) das kurze v, 

2) a, ı, o in einfylbigen Wörtern, 

3) s in sıegt, äxgı, ueyos, örı und in den Dativen 
bes Plurals; wohl auch nicht in denen des Singulars (der 
dritten Declination). 

A. Bei den Formen auf -os, auch beiden von Derben 
gebildeten, tritt in der Profa für bie Gliſton das epheltys 
ſtiſche » ein; von Dichten wird Das s 3. T. auch eldirt DVel.g 11,14. 


5. Bon den elifionsfühigen Wörtern erfheinen in ber 
Proſa am häufigften, wenn u nicht regelmäßig, elibirt 
bie zweifplbigen Präpofitionen auf d, 0,6, außer regt, dygs 
und söyos nach 4, 3, und die Confunctionen: did, doa, 
‚aye, y&, d6, ı6, oRdE, unde, odre, wire, era, va, dore; 
von Adverbien befonders und odxerı, dun, era, Erste, 
udle, Taxe ſo wie die abverhialen Superlative auf m. 


N. 1. Doch werden auch bie kurzen Endvocale der Nomina, (befonders 
bad a der zweiten und britten Declination, das der erfien wohl nur bei 
Dichtern) der Pronomina und Verba, felbft in der Profa, vorzüglich von 
Rednern, oft elidirt: yenuar-skyige, root due, dxnxo' autor, a zod- 
nor totoꝰ Eumyıoutvor, ding vuas, Eyayı dv, Io) dr, kunyylike- 
Fouiv, noonosdvsF', us Eorxev. vgl. 8 10, 6. 

A. 2. Demnach fünnen des enhelfyftifchen » empfängliche Formen z. T. 
in vierfacher Geftalt erfcheinen: Tom» öans, Zen ng, DI IF 6 awous, 
einso dor En. 

A. 3. Gewiß elivirte man beim Bortrage vielfach auch ba wo die 
Schrift den Vocal etiva giebt, namentlich in fehr geläuflgen, faft flereotyp 
verſchmolzenen Verbindungen, wie JE «so und JE oov. So auch bieten In⸗ 
Ihriften DBerfe iu denen das Metrum gefchriebene Vocale zu elivixen nö: 
thigt. Doch ift überall das Verfahren jedes Schriftflellers für fih in Be: 
tracht zu ziehen. 

A. 4. Wenn der elivirte Vocal den Accent hatte, fo fällt 
er mit der Eliſion weg, wenn das Mort eine Präpofition oder 
Conjunction ift (f 5); bei andern Wortarten tritt ev aleAcut 
auf die vorhergehende Sylbe: im dus, AM &ys; dagegen dr 
oixe? aid, mpixaur ag’ El dag, und dewösco, Hwös zand deiv’ Eoyer 
nadn. 


6. Krafis it die Contraction. eines Enbvocals (ober 
Diphthongs) mit dem Anfangsvocale (oder Diphthonge des 
(3°) 
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folgenden Wortes zu einem, nothwenbig Tangen, Miſchlaute, 
gewöhnlich durch die Koronis (6 5, 4) bezeichnet: zdoyı- 
ao» für zd deyigov, rodoyarov für zo Sogaror, Tupgsaiud 
für 0 Oysalus, ragya für va doya. Ä 

A. Wegzulaſſen pflegt man die Koronis wenn fie mit dem Spiritus 
collidirt, wie in deng für 6 dvng, wiewohl Manche d’vng ſchreiben. 


7. Durch Krafis verfhmelzen mit einem folgenden Worte 
am gewöhnlihflen der Artifel (nebſt 8), vom Relativ öc die 
Formen 5 und d, fo wie die Conjunction za und die Präc 
pofition zroo, meit den Contractiongregeln gemäß; alfo 

aa u. ae in a: ıdyada, vexel, | 
08 1. 00 in 0v: odudg, Todgyov, Tovyore | 
für sd dyadc, rdxst, 6 Zudc, Tö doyov, vo övoue. So auch 
övak für d dvak, @yadE für & ayadE u. a. nach $ 12,1. 

A. 1. Der Aſper des Artifels und der relativen Formen 0 und « 
tritt auf die gemiſchte Sylbe. Aus-ö dvig, 6 yo, dar, & dya, di 
ärdoss wird alfo drge, oöyu, &v, dyu, avdpss. | 

lA. 2. Wenn das zweite Wort den Aiper hat, fo muß bei der Krafis 
die eiwa vorhergehende Tenuis in die gleichlautige Aſpirata übergehen. Co 
wird Sunle aus ra önke, yuons aus xal donis. Diele Art von Krafid 
ift jedoch nur poetifch.] 

A. 3. Der Bocal des ſchwachen Artifels, ſelbſt der lange, auch mit 
einem flummen s, weicht in ber Negel dem folgenten & in avng, rürıfoos, 
r&ydgi, Tabrö, ravrod, ao und einigen ähnlichen Verbindungen. Eben 
jo findet fich Yoludnor, Iıluana (vgl. $ 10, 6 A. 3), Iyuerioov für 
Tov yuerepov, doch dies nur bichterifch. 

W. 4. Den Artikel mit ärgos verbunden formirt man äregus, drepn 
(mehr dichteriſch) und‘ Screpov, Icreoa, Iarigov, Iarow. 

A. 5. Wenn von ven durch Krafis zu mifhenden Lauten 
ber erfle das diphthong iſche s Hat, fd fällt es weg; wenn ber 
zweite, fo wird es fubferibirt. Alfo wird | 

zav aus xai av, zu Zdv; aber xzav ohne Accent aus zus ev. vgl. N. 11. 

xanaıra NS xai Erreıre. Dagegen . 

xare aus zul eltte, (rinov aus To alnor). 

iyoucs und Zyoda aus Ira oluas und yo olda. 

[R. 6. Mit ed, od, sö- verfchmilzt zul In xel, xod, xed-, mit Verluſt 
des Accentes au vor Proflitifen: xed, xor, xeidalunr. Kai eis wird zeis 
aber aud) xas. Doch iſt dies Alles meift nur bichterifch.] | 

A. 7. Der Diphthong os wird, meift nur bei Dichtern, in einzelnen 
Woͤrtern, fein s verlievend, mit dem folgenden Vocale gemiſcht. ISo na. 
mentlic mit e der Artifel os und bie Pronomina wos, Zuol, wol: otuoh, 
novdozxss, govonv; Tul (moi, usvros, ovro) mit d: zev, won.] In ber 
Profa felten iſt av für or av, nicht zu verwechieln mit rar für vu Er, 
häufig aber zerra» für usvros ar. 

A. 8. Sm einzelnen Fällen fcheint der Niper die Krafls gehindert zu 
haben. So finbet man wohl meoöyw, reoBoTnP, rEoVGYov, meoDrLos, abet 
nur nooew, rgoforyxe, rg08doos, TI 3. Doc ift auch beim Lenis tie 
Kraſis nicht überall ſtatthaft, 3. B. nicht in npospysohes, ngosldär. 

9. 9. In der Profa find die Vermifchungen durch Krafis äberhaunl 
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ungleich ſeltener als in ber dramatiſchen Poeſie; am haͤufigſten finden fie 
ich bei Mebnern, befonders bei Ifofrates und Demofthenes. 

4. 10. Wie die Elifion, fo wurbe gewiß auch die Krufis viel öfter 
old in der Schrift, zumal in den ung erhaltenen Terten, beim mündlichen 
Bortrage ausgerrüdt. Wie leicht die Attifer Manches für uns fchwer 
miihbare zufammenzogen, zeigt ihre Poeſie durd, Verfchmelzungen wie un 
alle, 17 00, gun Eidevea, Ensi od, 4 od, 9 olyonas, &yw eiyönv, vielleicht 
geſprochen wie mjalla, mju, mjeidenä, epju, ja, jöchoma, egocho⸗ 
min. @ine ſolche Krafis durch Ausſpriche Heißt Synizefis. - 

4. 11. Der Accent des erften Wortes als des unbedenu: 
tenderen geht bei der Krafis verloren; nur bei Wörtern die einen 
Trochäus bilden und auf der erſten Sylbe den Ton haben tritt nach $ 8, 
14 der Gircumfler ein: zelle, roioyor, welche Schreibart der Analogie ges 
mäßer fcheint als bie von Aubern vorgezogene ride, Tolpyor. 


Zweiter Mbfchnitt: Flexiouslehre. 





Erſte Abtheilung: Declination. 


$ 14. Bon den Declinationen überhaupt. 
1. Nah den Veränderungen die man des Wohllaus 


tes wegen überhaupt in der Sprade vornahm oder vorneh⸗ 
men fonnte finden zunächſt ihre Stelle die mannigfadhen Abs 


wondlungen bie behufs des Sinnes an einzelnen Wortarten 
eintreten, um die verfchiedenartigen, genquer in der Syntar 
zu erörternder Beziehungen, Berhältniffe und Modificationen 
des Grunbbegriffes Dur Beugung und zum Theil durd 
Vermehrung des Stammes zu bezeichnen. Diefe Berände 
rungen begreift man inggefamf unter den Namen Flexion 
(Alois). 

A. Unerwähnt bleiben mag Hier und im Folgenden die grammatifche 
Technologie, fo weit man fie als aus dem beutfchen und Jafeinifchen Uns 
terrichte fchon befannt vorausſetzen darf; eben fo die Eintheilung der Wörs 
ter n. A., worin bie griechijche mit biefen Sprachen im Allgeneinen übers 
einftimmt. 

2. Die erftie' Art der Flerion it die Declination 

(xAloıs Ö6vouarav), welhe dem fubitantioifchen ſowohl als 
dem adjectivifhen Nomen (övoue) angehört. Von dieſem 
bezeichnen abgewandelte Endungen das Genus, ben Numerus 
und die Caſus. 


3, Das Genus (@ yevoc), welches am wenigften re» 
gelmäßig durch die Form beftimmt wird, iſt im Griechijchen 


dreifah; männlich (agosvıxov),. weiblih (InAvzov), 


fachlich (oddszego» d. h. Feins von beiden, mithin eigentlich 
geſchlechtlos). 

9. Das Genus iſt, ine nicht duxchgängig, an ber Form des Ne: 
minativs erkennbar. So find in ver erfien Declination mannlid 
(mascylina) die Wörter auf asund ns, weiblich (feminina) die auf a («) 


x 
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ud 5 (7): in ber zweiten verzugsiweife männlich, nur bem geringern 
Theile nach weiblich die auf os, ſächlich (neutra) die auf or, in der 
dritten männlich bie auf eös, weiblich die anf w und meift die auf 
x. fählic die auf a, m, ⸗ und v fo wie bie weiche Durch « und o kurze 
Endungen haben. Mehr hierüber 6 21. 

4. DerNumerusd(daFusc) ift im Griechiſchen drei⸗ 
fah: neben dem Singular (Evıxös daduos) und dem 
Plural (niy$uruxös dgıduös) giebt es noch einen Dual 
(drieds aaIuos) zur Bezeichnung einer Zweiheit. 

A. Der Dual hat nur zwei Endungen, die eine für den 
Noritmativ, Aecufativ und Bocativ; bie andere für den Bes 
nitiv and Dativ. 


5. Caſus (nıuosıs) giebt es im Griechifhen fünfe: 


den Nominativ (doI7 oder zddere, auch dvouadrıd), 


den Vocativ (xAnrıxm), den Genitiv (yevıry), den Das 
tiv (dorixj), den Accufativ (eisen). Der Nominativ 
und Vocativ heißen casus recii (mrwosıg sdFsTarı), die übri⸗ 
gen casus obliqui (rrwgeg nAayımı), weil fie den Begriff 
in ein abhängiges Verhältniß geſetzt voritellen. 

A. 1. Auch da wo ber Dorativ eine eigene Form hat gebrauchte mun 
Haft deren doch oft die Form des Nominativs, ja felbft beide verbunden: 
o gi? Alas. 

A. 2. Im Allgemeinen entfprechem die griechifchen Caſus den gleichs 
namigen der Deutfchen und Römer; den lateinifhen Ablativ jebod 
vertritt im Griehifchen meift ver Dativ und zum Theil der 
Genitiv 

6. Man unterfdeidet im Griehifhen brei Declinas 
tionen, bie den drei eriten Iateinifchen fehr ähnlich find, 
auch darin daß die Neutra, deren es iur in der zweiten und 
dritten giebt, für die Nominative, Acenfative und Voeative 
biefelbe Endung (im Plural &) haben. 


7. Die üblihften Cafusendungen der drei Deelinatio⸗ 
nen zeigt folgende Tabelle: 


Singular. 
Er ſte —3weite Dritte 

No. nn «a oc 0 0 — 

7 N „9 
Ge. n—us ov ov os (wc) 

————— 
Da. n—g u ⸗ 
Ac. yv—ıav ov d 
. to. 
Voe. 7- e o 2) Deu. dem Ro. gleich 
Dual. 

No. Ae. Vo. ä w 8 


Ge. Da. av 09 ov 


< 
- 2 
— 
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Plural. 
Erfe weite Dritte 
No, — v0 @ 55, Neutra d 
. — u) 
&e, j “» @VY “y 
De. —X oi Givr, O8 vgl. 8 11, 14, 3. 
Ac. üs ovV EEE ds Neutra 
Do. as os» GE 89, Neutra ü 


A. 1. Die Tabelle zeigt, daß in alfen drei Declinationen 
1) der Be. des Plur wr, 
3 der Da. des Sing. s hat, in den beiden erſten fubferitirt. - 

A. 2. Der Da. des Plur. endigte ſich urſprünglich in allen drei De: 
dinationen auf aw. Und fo finden fi tiefe Da. der erſten Ded. auf 
ao und der zweiten auf osoıw auch bei den attifchen Pichtern noch häufig 
(neben den gewöhnlichen) und felbft in der att. Profa ift beſonders ver 
Da. auf ascıw an manchen Stellen unzweifelhaft. 

8, Der Accent bleibt, foweit die allgemeinen Regeln 
($ 8) es geitatten, mehrentheild durd alle Caſus unverän- 
dert auf der Sylbe ftehen auf der ihn der Nominativ hat. 

A. Ueber den Accent der betonten Ge. und Du. $ 8, 11 4.1. 
Mehr bei der einzelnen Declinationen. 

9. Weil der Artifel mit dem Subflantiv fo häufig ver- 
bunden wird, fo tft e8 angemefien ſchon bier Lie Declination 
deſſelben aufzuftellen. 

Singular, Plural 
No. 0,7, vo, der, bie, das 0, ai, Ta, bie 
Ge. Too, vis, tod, Des, der, des av, za», tar, der 
Da. 5, vd, sa, dem, ber, Dem zoig, Taig, reis, den 
Ac. vor, ayv, 10, den, die, das sors, zäs, va, bie 
! Dust. 

No., Ac. Bo, ra, va, 160, die beiden. 
Ge. und Da, row, vaiy, vom, ber oder den beiden. 

SH. 1. Die Bergleihung ergiebt daß der Artitel im Masc. und Nen., - 


die Ro. Fund nn ausgenommen, mit den Eafusendungen ber zweiten, im 


Femininum mit dem Paradigma »ixn der erſten Decl. übereinſtimmt. 

A. 2. Statt der Form zu im Du. wird faſt immer zw wie aud 
wirw von oöros diefer mit Femininen verbunden; oft auch zo. Eben jo 
gebrauchte man aych von Adjectiven die masculine Form Häufig ſtatt ver 
femininen, So zw yeigs, TiIw zw Teva, Wis gegoiv, Tovrow TOIvy x- 
ynosow, Jo Asineodor uorw unyavd. Vgl. die Syntar unter Numerus. 

A. 3. Meber die Interjection 0, die Nanche als Bo. des Artikels 
betrachten, f. m. bie Syntar unter Vocativ. f 

A. 4. Das Pronomen öds diefer iſt der Artifel mit dem enflitifchen 
ds und wird aljo auch wie der Artikel declinirt, nur dag die erſten Syiben 
in de, ide, oide, alde von Je den Accent erhalten. Bol. $ 9, 3, 5. 


4 
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$ 15. Erfte Declination. 


1. Die erfte Declination Hat für Die Nominative bie 
Endungen « und 7 (Keminina), «g und 75 (Masculina), 
die nady folgenden Paradigmen abgewandelt werben: 7 wien 
der Steg, 5 nısigu der Berfud), 7 Moöcn die Mufe, 0 ro- 
king der Bürger, 6 veaviag der Jüngling. 


Singular 


No. yleq mioe Moüca nollıng veavlag 

Ge, vixng neiong Movong noiltov vearlov 

Da. vie reipg Movon noliın vsavig 

Ac. vixnv sriioavy  Moioav zoAlımv vsariay 

Bo. vien 1eTua Modce 'noliia vesarie 
0 Dual. 

No. Ac. Vo. vier Teiga Moto« nolira veavlu 
Ge. Da. rvixaıy neiguw NMovoav zoklıay vsavia 
Plural 
Ro, via zeig Modom Noilım vearlaı 
Ge, —RXRX zreuogav  Movoov Molırav veariav 
Da, vixducç neionis Movoas molissis veaviaıg 
Arc, yixac srelgag NMovonsg nokirag veuviac 
Bo, „via 1tEIE@L NMovoccı naliım veaylas 


A. Beim Unterrichte genügt es zunaͤchſt »Fxr gründlich einzuüben; 
neigee zu lernen erfpart dem Schüler die Bemerfung daß diefes im Sing. 
ftatt n überall = habe, fonft aber wie sixn gehe. Nach mreipa geht Motor, 
nur daß es im Ge. und Ta. des Sing. zs und y bat, Wer ſodann den 
Sing. yon nrollems gelernt hat, weiß auch den Sing. von vsavias mit ber 
Bemerkung daß diefes Wort im Da. und cr, fein & behält. Wer-enplich 
den Du. und Plur. von »ien inne hat bildet danach von ſelbſt auch die 
Da, und Blur. der übrigen Paradigmen. Erſt fpäter ift die Accentuation 
zu berüdfiähtigen, wobei mit Beachtung der Quantitaͤt der löpten und vors 
lenten Sylbe die Regeln $ 8 zur Anwendung fommen. Danach dixas mit 
furzem s neben vixas gemäß $ 8, 6 vgl 14; Place im Ge. und Da. 
Ialdoazs. Faldasp, wie ueyuge im Ge. und Da. wareipes. unyeior 
gemäß $ 8, 12 vgl. 155 ru im den Ge. und Da. nuss, nun x. gemuß 
8, 1 9 ac. Aehnllich verjahre man beiden andern Deilinntionen. Uebrigeng 
hüte man ſich, zumaf bei der dritten, gleich alle Einzelnheiten mitzunehmen. 


2. Von den Wörtern auf a haben im Ge. und Da, 
des Sing. as und a flalt ns und n ⸗ 
1) die welche vor dem « einen Voral (@ purum) oder 
ein o haben, oopie, zuson; fo aud die Contracta, wie urd, 
2) alala (ein Kriegsruf), eig. doriſch für dlaln, 
und mehrere Eigennamen deren a lang if, wie "dvdgonsde, 
T&la, Atotipu, Anda, Neda, Pilounka, 
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%. 1. Das = purum ericheint nur nach s umb ſo wie in einzelnen 
Wörtern: Zida Delbaum, yoa Ader, uxbæ Kürbis, nice Gras, yoon Farbe, 
oroc Halle, und in einigen fehr feltenen. Eonft trat nach Bocalen und Dis 
phthongen n ale Endung ein: Bor, Zyyün, axevn. 

A. 2. Das og duldete im Attifchen überhaunt nicht gern ein m und 
io findet fi denn aud die Endung oy nur in den Subſtantiven xon 
Mädchen, xögon Schlaf (am Kopfe), deoen Nacken, addon Brei und in eis 
nigen aus dem Joniomus unverändert beibehaltenen Eigennamen, wie ’Ey vor. 

A. 3. Nach andern Conſonanten tritt in der Regel 7 ein; doch haben 


@ faft durchgängig die aufär, (v».) ca oder ır, L. £, die Endung -auıva und 


mehrere einzeln zu merlente, wie diame, Movca, neva, Jlya, völug, 
igsuva, Nnouuva, Exidva, Böpoa U. u. j 
3. Im Accuſativ und Vocativ haben die auf @ wie 
bie auf as ſämmtlich «» und a, 
4. Die auf 75 haben im Vocativ meiſt «, namentlich 
I) die auf 170: &oyxXra, avxopudvıe, Ocsodora. 
2) die bloß ns an den Eonfonanten des Berbum ans 


fügen: yenusroe. 


3) Die Bölfernamen: ITdgoa, Zxvde. 
bie Übrigen, namentlich die, Patronymifa auf dns, haben 7. 

A. 1. Der (eig. dorifche) Ge. des Sing. auf « für ov findet ſich 
auch bei ben Attikern, jebech faſt nur, umd nicht confequent, in ausländis 
ſchen oder vorzugsweife borifchen @igennamen ; immer in ten Gontracten 
anf as: Opövre (neben Ogörrov), isoröia, Bogöa; fo wie in nergeloles, 
uimpelolas, ögvidodngns. 

%. 2. Ueber den Da. bes Plur. auf mow $ id, 7 9. 2. Auch 
bie ioniſche Form auf yo findet fich bei attifchen Dichten und in In⸗ 
ſchriften öfter. . . 

A. 3. Die Contracta der erften Dec. find ſaͤmmtlich Slon«dn db. 6. 
fie erleiden die Gontraction durch alle Cafua und Numeri. Wlio Asorız, 


ms, 79%, uva, urüs, url %. 


5. Nüdfihilih des Accentes gilt im Allgemeinen bie 
Regel g 14, 8. 

A. 1. Gine fcheinbare Ausnahme machen bie Ge. des Plur. die- 
fer Decl, die eig, ans aw» contrahirt und daher PBerifpo: 
mena find nah 8 8, 5 9. 1. Ausnahme der Adi. U. 6. 

(A, 2. Paroxytona find jebvch die Ge. des Plur. von dydn Sardelle, 
imalaı Paſſatwinde, yoyams Rucherer: aydur, Iryalor, yorarom, während 
dpoiv Und yonamöv von dyuns ungefchidt und yonarös gut herkemmen.) 

A. 3. ine wirflihe Ausnahme von $ 14,8 iſt unter den Subflantis 
ven nur ber Bo. dionore von deonörms Herr. oo 

[R. 4. Die (neuern) Athener follen Suipe‘ und 3. T. die mehrtipl: 
bigen Paroxytona auf ia im No. des Blur. proparorytonixt baden: numgla, 
Tuvgias.] 

%. 5. In den Femininformen ber Adjectiva und Participia 
anf oc, a odern ov behält ven Accent bie Sylbe welche ihn im 
No.ves Sing. besMasc. hat, fo weit bie allgemeinen Accentre⸗ 
geln es geflatten. Alſo von Zfsos würbig,"Podos rhodiſch, rasdsnöa- 
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vos erzogen werbenb Alıns, “Podıns (dagegen “Podis Mhotieriunen ) 
nusrwöoueras; aber aflos, runtousvns ıc. nad) 5 8, 12. 


%. 6. Von den barytonen Atjertiven und PBarticiyien auf og, 
an), ov find au die Be. des Plur. des Fem. Parorytona: ale», 
Podiov (dagegen Podicy ver Nhodierinnen), masdıvouesnur vgl. 5 A. 1. 


A. 7. Vermittelſt des Accentes läßt fich oft die Onantität der Nomis 
nativendung erfennen, 3. B. von selon, oyaipıı nad 5 8, 14 N. Vgl. 
69.1. j . 


6. Quantität. 


9.1. Im No. des Sing. ber Subflantiva ift die Endung 
aimmer kurz, wenn ber Ge. ns, größtentheils Sang,wenn er as 
hat, namentlich immer, wenn das Wort ein Oxytonan oder Pa⸗ 
roxytonon if, wie In Jed Güttin, Fear Anblick, Zuigee Tag, Kurz jedoch iſt 
a Be.as 1) in den dreis und mehrfylbigen Subitantiven die weibliche Bes 
nennungen find; 2) in denen anf om welche die vorlepte Sylbe durch v ober 
einen Tiphthong außer cu lang haben; 3) in dem breis und mehrfyls 
bigen auf sw und os« (Proparorytonen); lang jedoch in denen auf sa 
wenn fie Abftracta von Verben auf edw find, fo wie in den zweiſylbigen 
auf se: Yelrge, yiyupa, oyrige, vo, alydea, Baollssan Königin; 
dagegen Baocılsle Königthum, Ast 2C. 

Y. 2, Bon ben Adjeckiven auf os iſt das = im No. des Sing. ber 
Seminina lang; furz von ‚den Adjectiven und Participien auf as, us, as, 
ws, ar. Jene alfo find Paroxytona, diefe Proparoxytona ober Broperis 
fpomena; Scios, Ile; Tuyis, eyeia; ralas, nilawa; nIls, nice; 
nınasdsuxsg, nanandsvxvie; nalsvor, Ttewdsvovon. 


A. 3, Im Dual tft die Endung « immer lang; im Bo. bes Sing. 
lang von ben Masculinen auf as, kurz von denen auf ns, weshalb ode 
accentuirt wird nach 8 8, 14. 


9.4 Im Arc. des Sing. bat av ſtets die Quantität des 
No. des Singuluars . 


A,5. Die Endung as iſt in der erften Declination durch— 
gängig lang (in der dritten meiſt kurz). 1I 


Beiſpiele zur uebuus. 


uyu Seele ar Wieſel equge Brüde 
—* Stimme A Halle —* Mine 
xoun Haar nlevoci Eeite zorns Richter 
zuun Dorf dita Meinung _ -  neodörs Verräter 
nöin (0) Thor Bao Königthum reyvirns (7) Kũnſtler 
Zorn (0) Schmerz uoige "Theil  raulag Verwalter 
yn Erde : Baolisıe Königin Booges Nordwind. 


$ 16. Zweite Deelinatiom 


1. Die gewöhnliche zweite Declination hat im Nomi- 
nativ die Endungen os (Masculina, 3. T. Feminina) und - 
ov Neutra): 5.Lspvoos der Wefwind, zo aüxov die Feige. 
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Singular. Plural. 
No. Cöypvpos 0ixoY CEpupos — 
Ge. Geyugov vuxou Lepvowv OUXMV 
Da.  Seypiom O0 Legyr-oorg ET, 
Ae. Siyvgov vruuor Cspi'govg oixa 
Bo. Gey-vge cux0V ——RRX 0Uxa 
Dual 
No. A. Bor. Lspvgw W172) 
Ge. Da. Lepvoosw 0x0 


4. 1. Nach diefer Deck. gehen auch bie New. auf o von Adjectiven 
auf os, «Aloe, wurd, ixeivo, rosöbro, rocovw und das Welativum 5, die 
eben diefe Form auch im Ac. des Sing. behalten nach $ 14, 6. Ueberzo 614,9. 


%. 2. Der No. des Sing. fteht oft auch vocativiſch. Co findet fich 
nur Ieös, nicht IsE ale Bo., Doch Auyidee. 


A. 3. Weber ven Da. des Plur. auf uow $ 14, 7 9. 2. 

X. 4 Ueber ven Accent $ 14, 8 uno $ 8, 11 1. 1. 

A. 5. Unregelmäßig betont wird der Bo. adelys von ddelyos. 
9.6. Die Enpung « der Neutra ift kurz. 


Beifpiele zur Uebung. 


nosauöos Fluß ælvdvvoc Gefahr gdouazxov. Heilmittel 
vowös Weideplatz Perpayos Froſch xakös. 7, 0» fchin 
vowos Gele boder Noſe eloyors, ci, 0» häãßlich 
raggos Graben, y cvroov Höhle gadlas, 9, ov ſchlecht 
: sögos Oſtwind dgov Geſchen  Beios, a, ow göttlich 
savpos Stier AI» Kampfpreis dixwsos, &, ow gerecht 
olxos Haus Iucnov Kleid dydgoinıwog, n, oo menſchlich. 


2. Mehrere, größtentheilg adjectiviſche Nomina dieſer 
Declination, die fih auf sog, 005, sor, 00» endigen werden 
contrahirt, und zwar durch alle Caſus (6Aoras. vgl. $ 15, 4 
A. 3), gemäß den Regeln $ 12, 2 ff., außer daß, um bie 
eigenthümlihen Caſusendungen nicht zu verwifchen, im Neu⸗ 
‚tum das = ben vorhergehenden kurzen Vocal verfchlingt: 
öorea, 6ard;anıoa, anni vgl. 22, 5 U. 1—3. Parabigs 
men ſeien 0 zulcog 3ſg3. ö ndods die Fahrt zu Schiffe, zo 
6orday 3ſg3. so darovv der Knochen. 


. Singular. 
No. 111006 aooc dorsov Öcıof'y 
Ge. zioov rho Öcr&ov 6oroü 
Da. io ul 6ordn borq 
Ac. —X lo0y “ Soreov doruũv 
Vo. aòos raũ ocréor 6oroü» 
Dual, 
No. Ar Bo. niow rid dorko. dore 


Ge. Da. nidow nAolv- dordow doroiv 
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| Plural. | 
No. rÄ008 stAof oorla dard 
Be. srlowy iv 0018mV dosav 
Da. Acorc nrAoic dorkosg doross 
Ac. tAoovg nAoög dor£a dord 
Bo. A000 srAos 6orda dor& 


A. 1. Subſtantive biefer Formation find voos, bous, Hooos, (yoix.) 
zvoos und bie Bertvandifchaftsbenennungen auf oos, wie adılyıdoös. Statt 
ber contrabirten Formen finden fich auch bei den Attifern Hin und wicher 
die anfgelöften, felbft in der Profa. So rAdwr, Jiswoos, süröwr, xaxorüors, 
zouyswcovs. Immer unverändert bleiben von ben mit vos und nAlöos zuſammen⸗ 
gefegten Adjectiven die Formen ber Reutra auf ve, Ivie zu von, Irspönkon. 

A. 2. Anomal ift der Accent in der Endung w des Du. gegen $ 12, 
6 A. und in Zufammenfegungen mit den einfylbigen, wie rlods und 
yors, wo mit Nichtachtung der Zufummenziehung immer bie vorlegte Sylbe 
Accentſylbe bleibt und auch s3r0s als Properifpomenon betont wird. 

A. 3. Bel xuvsov Korb und den Adjectiven auf eos rückt, wenn ſie 


zufammengezogen werben, ber Accent auf die letzte Sylbe: xanoo», 
Xovooos X. 


3. Einige Nomina der zweiten Declination endigen ſich 
auf ws (Masculina und Feminina) und wv (Neutra). Sie 
behalten dag o durch alle Caſus und fügen nur » oder cs 
in denen an in welden aud die gewöhnliche zweite Deck, 
biefe Endungen hat; das s berfelben aber haben fie fubferi- 
birt. So 0 vsös der Tempel, cd dvoysor der Saal. 


Singular. Plural 
No. vsqj AyaysWy ven dvoöyeo 
Ge. ve dvaysw veov  dvaysan 
Ta. ve avayEo veꝙᷓgc dvayeag 
Ac. ver Eyoyeny yes Eyoyso . 
Bo. vecꝙę Ayaysav - - vsoh dvoys 
Dual. 
No. Ac. Bo, ve . dvobyca 
Se. Da. vecyv Evooysmv 


A. 1. Diefe Der. wird die attifche (zweite) genannt, weil bei Woͤr⸗ 
tern die neben der Formation auf os die auf ws haben die Attifer meift vie 
legtere vorziehen. Doch'fagten fie z. B. neben veuis auch vis, wie Nicht: 
attifer neben veros auch veis. Der Gebrauch diefer Formation erfiredt fich 
auf eine nur geringe Anzahl ven Subſtantiven und Adjectiven, wie Aews 
Bolf, xcilus Tau; Mews gnüdig, nAsws voll. 

A. 2, Einige Wörter diefer Formation haben auch, in die dritte Det. 
übergehend, einen Ac. auf w, wie Auyıs neben dem weniger guten Auyur. 
So bat Zus regelmäßig den Ar. Zw. Die Eigennamen fohwanfen. So ha⸗ 
ben "43ws, Kus und Mlvwus im Ac. ſowohl w als ar. 


A. 3. Einzelne Wörter ſchwanken auch font zwiſchen dieſer attifchen und 
ber dritten Decl. So findet fi) von Mivos neben bem gewöhnlichen Ge. Milva 


46 - Slerionslehre. 


5 Mivaos. Bol. Aloe 8 20. [Bon yelus, ylloros gebrauchen die 
ichter für yilorez bes Metrums halber er yeloy.] 

A. 4. Bon den hierher gehörigen Njectiven finden fi zuweilen auch 
Vormen nad) der gewöhnlichen zweiten Deck. gebildet, wie ob dunisor, (ro 
Zunksovr Eoyh.,) ra ser. Don nisus heißt das Neu. des Blur. regelmaͤ⸗ 
fig ze& nisa; in Compofiten jedech meift -nAsw, wie ra äxnisw. 

9.5. Für die Accentuation gilt sw als eine Sylbe nah $ 8, 12 

A. 6. Anomal iſt zoo vw gegen $ 8, 11. 1. 


$ 17. Dritte Declination, 


1. Die dritte Declination hat im Nominativ fehr man- 
nigfahe Endungen: a, ı, v, @, 9, & 0 (3, w). Allein der 
reine Stamm iſt in diefem Cqſus gemwöhnlid verändert, 1) 
theils durch Verlängerung des Vocals, 2) theild durch Ab- 
werfen eines Confonanten, 3) theild durch Hinzufügung eis 
ned 5, 4) theils durd Verbindung mehrerer dieſer Fälle. 
So erfheinen vom 
Stamme 1) errog- 2) owpar- 8) di- 4) odevz- 
die Ro, Önrwo —RX dkg “ 6dorg. 

2. Rein findet fih der Stamm gewöhnlih nur in den 
obliquen. Caſus, 3.8. dem Ge., deffen Endung og man weg⸗ 
läßt, um den reinen Stamm zu erhalten, Ä 

a. Nach dem letzten Laute oder Eharafter der Stämme benennen wir 
biefelben Vocal⸗, Conſonant⸗, Liquida⸗, Muta-Stämme, welche legteren ſich im 
Ds, K⸗ und T-Stämme feheiten. - 


3. Nominative von Muta-Stämmen fügen zu denfelben 


Bloß s hinzu: Ä | 

Stämme  yıin- Pir- Amid 

Nominative ydıy vgl.S 10,18 Aqẽ vgl. S 10, 14 EArrbgvgl.$ 10, 12 
A. 1. Bei T⸗Staͤmmen wird der Vocal verlängert, wenn außer dem 

T-Laute noch ein » ausfällt nach $ 11, 6: 


Stämme Tinparr- RIivt- ddovr- 
Nominative zöypes nIl odovs. 
A. 2. Statt der Endung ovs if in vielen Faͤllen ww üblich: 
Stämme yegorz- TUNTOPT- 
Nominative yigwr rintuv. 


A. 3. Die Neutra von T-Staͤmmen werfen ihr r ab vgl. $ 2, 2 
A 383. 
Stimme awWsurr- nIEvr- " hdovs- 
Nominative owge ndEv didev. 
4. Die Stämme auf » und o erfiheinen im No. zum 
Theit unverändert, namentlih wenn dem » und g ein langer 
Vocal vorhergehtz die kurzen Vocale s und a in Wörtern 
männlichen Geſchlechts werben verlängert: 
Stämme “Eiinv- alav- Jie- 
Nominative EA ala YJie 
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Stämme Aspdy- daluov- 
Nominative Asamv dalum» 

A. 3. Mehrere Rominative von Stämmen auf » nehmen ein c an 
und dehnen den Vocal, wenn er Furz ff: 

Stämme dr uelan- 
Nominative eis yikas 

4. 2. Bel den Stämmen auf -w- iſt biefe Form (auf ss) tie beſſere, 
während 3. B. dariv, Aslybv ıc. ſich erft bei Spätern finden. 

A. 3. Diefen nur das Allgemeinfte umfafienden Bemerkungen, die zu 
bäufen den Anfänger mehr verwirrt als förbert, folge eine Ueberſicht ber 
verſchiedenen Nominativendungen, von denen bie gebräuchlichften durch, die 
Schrift ausgezeichnet fin. 

1. a Ge. dros: owur, OWuaTos. 

2. as Ge. asdos oder ans: nais, nasdos; areas, mama. 

3. a» Ge. avos bei Subftantiven und dem Nen. von Adjectiven; 
Be. avros beim Neu. von nds und dem Neuvon Participien: 
na», nayros; nadsicay, nawlsvcavrog. 

4. og Ge. apos ober aros; Zap, Lagos; jnap, HraTag. 

% as Ge. avros, ados ober uns: avdgas, drdaudvrs;' na- 
Öevoas, naudeicartus; Aaunds, Aaumidos; nigas, regaros: Daneben Be. 
ayos in den Adjectiven uilas und zulac. 

6. aus Be. nos in yaaos, yowös und sus IN vuus, veus. 

7. &g Be. uspos: glg, yepös. | 

8. eıs Ge. svros: yaplas, yuplavıos; nadewdsls, nadsodkvros. 
Vereinzelt xreis, zrevos; els, Evösz; zisls, xlsıdös. 

9. ev Be. evos im Nen. einiger Abi. auf nv: ddder, apdsros. Su 
auch Ev, Evos. 

10, es Ge. os zig. ovs im Neu. von Adj auf ns: days, 


11. ere Be. sus: Bamleds, Baosliws. Ueber Zeis 6 20. 

12. 7 Be. asxos. nur in yurn, ywazx's, ©. $ 20. 

13. nv Ge. evos, feltener wos: Asus, Asuivos; "Ellnv, "Ellwos. 

14. Ge. elten : 910, Imoos; cinp, dEpos. 

15. — — —** — — —e ;@e vos 
93. ovs in Adjectiven und Eigennamen: aldi, dindois; 
dnyuoodeyns, Anuoc9evous. 

16. s Be. oc in uils; Be. svos in zb, zlvos und ni, raus. 

(17. Ge. wos: ctætiv, axtivos vgl. $ 17,4 A. 2.) 

[18. ws Ge. ıw9os; Alyuvs, Elyuswdos?] 

19. 6 Ge. ews, [sos,] sdos, sros, s9os ober wos: nölss, mölsws; 
[Kocis, Kosionos;] Anis, Einbdos; yapıs, ydpıms; ügvıs, Ogvıdos; 
dxık, dxrövog. ü 

20. o» Ge. ovos als Neun. von Abdjectiven; Ge. orrog als 
Neu. von Participien: owygor, auygovos; nuWedor, nasedortos. 

[21. og ®en. ogos.] j 

22. 05 Ge. gos zfgz3. ous bei Subftantiven; Be. oros als 
Neu. von Barticipien: zeiyos, zelyow; menawsuxuis, nenasdsuxörog. 

23. ous Be. ovros in Participien: didoos, dovros. Binzeln 
mirfe man ödovs, dförzus; nlaxovs, nAaxouvros; nous, nodos; Boos, Boösh. a. 
„RM vu Ge, aros in yövu und dögv: yöraros, dögarus; Ge. sous in 
ao, Gomos und in den Neu. von Abjectivenz nda, „des. 
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23. uw Ce. wos in ice, uomwes; Ge. urros im Neu be 
Barticipien: gör, yörros. 

[26. ux Ge. vvdos in Tiguvs, Tipundos?] 

27. vo Ge. voos: mög. mupes. 

28. vs Ge. in den Subftantiven vos: Iydös. Iydüos; wdoss 
xıanps, yAauödos; us jebod in [ngeopw]. mies, nelsxus: gkoßswe 
1c.:®e sos inben Apjectiven: zdos, jdios; Öe.vsvrosinden Par⸗ 
ticipien: daxvös, daxwürrus. 

29. w Ge. ooc zig3 om: yo, nyors. 

‚30. ao» Ge. wvos, bei einer Anzahl meift feltener Subflantive: 
7rwr, Uunzwros; yauwv, Yaumvos; Ge. ovos bei ſehr vielen 
ubftantiven und den Apdjectiven auf wv Neu or: yelıdam, 
x.lıdövos; aoyomv, augpovos; Be. ovros bei einigen Subftantiven 
undallen Barticipien: yego», ydgnvros; nardeiwv, nasdeborros. So 
and) Zxuv, Exovros UNd axwrv, dixorTtos. . 
31. wo Ge. wpos oder ogos: Farunp, Earopos. 
32. ws Ge. wos: rdrpms, nerowos; Ge ons 3193. ou! als. el- 


 dois; Ge. wros: dows, Eowros; Ge. oros in den Participien: wgr- 


‘ 


—A 
33. v Ge. mos oder Bos, ſelten gas: yiy, yunösi ydlıny, yd- 
Außos; xarıAsp, zamlıg os. 1 Zi ° * 
34. 8 Ge. xos, yas odetyos: nivak, nivaxos; nieguf, nrepvyos; 


. But, Anxöoc. 


Ueber das Genus diefer Endungen 8 21,7 ff. " 


5. Paradigmen feien 6 zoaıjo der Mifhfrug, 6 örzwe 
der Redner, vo owue der Körper. 


Singular 
No.  x00rio —RX —EX 


Ge. xcœrꝑe- og 6700-05 COUAT-05 
Da. —XX önzrog-1 SÖWeT-s 
Ur, 200T70-@ Öxrop @& Over 
Bo. xgRTTE Önroe Coua 

_ Dual | 
No. Ac. Vo. xoarne-E Örrog-& OWurT-E 
Ge. Da. x00TnÖ-01V Önrög-ov JWuET O8 

Plural 

No. xocrũeec itoo-ec —XRX 
Ge. 20070 Wv ÖnToo-wy U@uaT-wy 
Da, . xg0j0-0 (9) öyroo-c (v) owue-cr (v) 
Ar. x œrn œc —XX — 
Vo. x00170-85 ÖnTog-E5 OHOT-a 


A. 4. Noch weniger als bei der erſten bebarf es bei ber britten 
Deel. einer Teicht abſchreckenden Häufung von Parabigmen. Man müßte, 
ohne erheblichen Erfolg, mehrere Dugende aufftellen, wenn man babei alle 
in Betracht Fommenden Ginzelnheiten verfolgen wollte, die doch immer nur 
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et bfeiben, wenn der Echüfer ſich der dabel zw befolgenden Kegeln be⸗ 
wußt iſt. Diefe find, unter der Boransfehung daß man außer dem No, 
auch den Ge. kenne (F 17, 1—4), im Bolgenden gegeben. 

‚6. Tür ben Accuſativ des Sing. auf a findet fid 
bei den Wörtern auf ss, vs, avg, ovs auch ein Ac. auf », 
das ohne anderweitige Veränderung für das ç des No. eits 
tritt. Sp heißen von mrölss, deüs, yowös, Boüs bie Ae. 

rölıy, doüy, yoady, Boüv. 

A. a) Immer haben diefen Arc. die Wörter mit Vocal⸗ 
Rümmen (alfo auch nolıs und die gleichartigen vgl. $ 18, 6); b) ges 
wöhnlich die mit mehrfylbigen Confonantlämmen, wenn ſie 
im Ro. Barytona; e) nie, wenn fie im No, betont finb: 

a) Bovs (Boös) Arc. nur Boov, nölıs Ac. nur nodr, 

b) rolnovs Ac. zoinovv (aber wohl nur rpinode in der Beb. Dreifnß); 
doch auch F dinoda ayeinv (Plato); xisis Ac. ziside, beſſer xAsin. 
Von Zoıs findet ſich bei Attikern nur Zow; von yapıs fafl nur ders 
diefes überall nur in ber Bebeutung wegen. (Auch Xapır Brazie, 
Luc. Göttergefpr. 15, 1. 2. Pauſ. 9, 35, 1.) . 

e) nous (nodös) Ac. nur nida; zonnis (zonnidos) Ac. nur zonnide; linie 
(Anidos) Ac. nur Anidæ, aber wohl (nur) evelnew nad) h. ‘ 

7. Den Bocativ gibt von Wörtern bie einen Bocal- 
oder Liquida-Stamm haben regelmäßig der reine Stamm; 
Nom, “Padauavdvg roläs um  Öfrie! 
Stamm “Padauavdv-  raiiv- ufTsQ- bifroc- 
Voc. "Padauavdv Talavy ufTO dfjrog. 

%. 41. Die Romina auf ns Ge. [eos, zſg3.] ous, nehmen im Bo 
son: Zuxgdrns, Stamm Zuxgare-, Bo. Zoixgares. | 

A. 2. Anöllor, Hocsdörv, une verfürzen im Bo. ben langen Dos 
cal, obgleich er zum Stamme gehört: 4rrollov, Höcador, owrep. 

9.3. Dagegen bleibt der im Stamm furze und nur im No. lange 

Vocal bei Eubftantiven auch im Vo. lang, wenn die letzte Sylbe betont ; : 

No. nosunv, Stamm nouev-, Bo, naunfv. 

9. 4 Die Fem. auf und ds haben im Bo. 05: Zanyor, aldos. 

96. Die Wörter anf ı, vs umb aus nebfl mais, Poos und yonds 

bilben ven (von vielen nicht nachweislichen) Bo. vom No, durch Abwer⸗ 

fung des 5, wobei aber die Borative anf ev Perifpomena werben: "Agreus, 
nd, Bamled, nat, Bob, ygad. 

8. Der Bo. von T- Stämmen. wirft ben T⸗Laut ab 
nach 2,39 3: | 
No. neis  yiyac Xaglsıg —XR&& 

Stamm naid- yiyavı- yxaglevı- Aovr- 
Br. nal yiyav. xaglev ao. . 

A. Einige Eigennamen anf as Ge. arros haben Im Wo. lang a: 
Holdauas, Holvdaya. 

9. Doc ift der Vo. von T- Stämmen zuweilen, ber 
von P- und K-Stämmen immer dem No. gleich (ç anfügend). 

A. Immer dem No. gleich iſt der Bo. von Participien der 3. Deck. 

(4) 
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10, Der Dativ bes Plur. hängt an ben reinen Stamm 
y) an: 
* aindIns wre nos tuſꝰsij Alav 
Stamm dAnd- wur nid- wudsrr- Akorı- 
Da. A Brad sody vıIetny Akovan. 
1.6 11,5$10,12 811,6 811,6. 
Ueber das epbeffoftifhe „611, 14. 

A. 1. Die Adjectiva auf us Gaben (abweichend von ben Pariicipien) 
nv: gerisıs (gayıer) garıscw. [Plat. Krat. 393, Apoll. Sy.7, 6Btk.] 

2. Bon Vocalſtämmen deren No. einen Diphthong 
Hat nimmt dieſen auch der Da, des Plurals an: 

yorvalr, Bouoiv, Paalsöcıy. 

u.3. Einen Da. des Pine auf aav, an die Form des 
Ge, für deſſen 05 angehängt, baben mehrere (iynfopirte) 
Wörter auf m. So heißen von — NATND, up, yaorig die Da. dr- 
dedam, rargow, umgdow, yaoıgadawv. vgl. domp $ 2 


11. Der Accent folgt im Allgemeinen ber Regel 
5 14, 8- und rüdfichtlih der betonten Ge. und Da. S 8, 


11 dl. 
A. 1. Die Ge. und Da. einfylbiger Wörter ober überhaupt 
weiß bie zweiſylbigen Ge. und Da.) accentuiren bie Caſusendung: 
nous, nodos, nodi, nodeiv, nodar, TIo0iv. 


A. 2. Bon biefer Regel find ausgenommen 
1) die zweifnlbigen Ge. und Da. von (einfylbigen) Participlen: 
ctus, —— orvn, oꝛrcvwiv, ocviuv, ro 
, Or2os, örn, 6 Öyrosv, öyıo», oboıy 
2) die bu Contraction ziweier Bocale hlbin gewordenen, 
wie von Ing Ge. 7005, Da. Joa; 
wis wer? zivos, tlas, tlvow, vlve, lo; wogegen zis Jemand 
der Regel at alfo | vos, zwi ac.; 
4) von näc der Ge. und Da. bes Plur. army und naow. 
Eben fo haben bie von eis zufammengefepten oödeis und undeis neben ov- 
devds, obderi 1. obderwr, (ovdeow) ıc.; 
5) ber Ge. des Duals und Plur. von 


nais Knabe ro gas Licht ro oös Ohr 
[dus Diener] u Qrandfied d ars (oiwr) Motte 
Is Schalal des Badel 
«  Tods Troer 2 KPAC Saupl] 
* 3. Zurückgezogen wird ber Accent in ben Do. ävep, nano, 
däiseg, [düsp,] ” —— —X e⸗ 


a 4. Auch fonft eefofgt im vVo. bei verfürztem Vocal gew. die Bus 
rädziehung des Accentes, wie in Hcyarsp, Zuxpare. Suweilen jedoch 
unterbleibt fie, wie in yapkv and den nicht zſgſ. wie ben mit gonv 3ſgſ. 
Eigennamen : Iäooy, Eö9oyoon. 


9.5. Rie Haben den Accent die Eafnsendungen ber Ac. 
bes Ging. fo wie die der No, Bo. uud Ac. bes Du. unb Blur. 


12. Quantität. Die Cafusendungen a, as und s 
find kurz. 
A. 1. Ausnahmen rüdfichtlich des « und as $ 18, 5 N. 4. 
MR Die einſylbigen No Sing. find lang; ausg. usunt rc. 
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4.93. Bei mehrſylbigen Wörtern hat bie Endaung bes 
Ro. Sing in der Regel die Onantität der vorletzten Eylbe 
des Se. Demnach müſſen auch a, s, v gebehnt werben in Wörtern wie 
IworE (Iupaxos), Oprıs (öpritos), xoxzu& (æoxxoyoc). Doc wurde 
mehreren Angaben nach in ben No. auf S und »£ das fonft lange + u. o 
verkürzt, namentlich in going, sxos U. xnpuE, vxos- 

A. 4. In den Ge. auf avos, wos, vvos find a, s, v lang. Ausg. 
find uelayos von ueius und zalcvos von value 


S 18. BZufammenziehungen in ber dritten Derlination, 


1. Mehrere Stämme auf e und o contrahtren biefe 
Vocale größtentheild mit den Cafusendungen, zum Theil mit 
Abweichungen von den Regeln 6 12. 

2. Der contrahirte Ac. des Plur. der dritten Declina- 
tion iſt immer gleih dem contrahirten No. des Plurals. 
A. 1. Selbſt bei Wörtern die den No. des Blur. nicht contrahiren 
lautet der Ac. des Plur. fo wie der No. des Plur. contrahirt lauten müßte, 
4. 2. Andere Abweichungen von ben allgemeinen Gontractionsregeln 
werben die Paradigmen ergeben. 

3. Am nächften fchliegen fih an die gewöhnliche Deel. 
die Wörter auf 75 und esGe. [eos] ovs, Apjertive oder ſub⸗ 
ftantivifch gebrauchte Adjective, die Neutra anf os Ge. [sog] 
ovs und die Feminina auf »® und os Ge. [oos] ovs. 

Borer. In den folgenden Paradigmen 5 zusyons Dreiruberer, vo reiyog 
Mauer, 5 ya Hall find die außer der Parenthefe ſtehenden Fermen bie 


gemein üblichen, , 

Singuler. 
No. wuden (il) , weigos (10) ze D , 
Ge. [vesjosos] zeujgovs [reixsos] zelgovg 12005 Ixoũ⸗ 
Da. Jrojest] remjoets IPreixci] veiges nxöt] 97x08 


Ac.  [remgea] vgngn  weigos  [gxoa] axov 
Bo. ꝛcineecę  teigos 71x08 
- Dual, 


NAD. rosjoss (taion) Ireoixes] sign dx 
G. D. [ramesow] zesngotv (Teıy&oıv) vergoty 2. Deck, 
Plural, 


No. [rosioees] zaujosıs [reixea] zeiyn nxol 
Ge. [zanoswr] voıngüv rextav, sugav 2. Del. 
Du. ° Tapes velysony 
A.  [zemesas] zasmasıs —8 relxn 
Vo. ſrcujossc] rojess [reixer] zeign 

A. J. Rad reĩxosc gehen auch von den Abjectiven anf m, 
die Rentra auf es, nur nm biefe Endung felbft verfchichen. Der Ac⸗ 
cent richtet fich, wie bei dem Masculinum, nach dem Mo, Alſo wie dAg- 
Scec, dkydeis, fo auch alndea, aAr9y. ar 
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A. 2%. Die Wörter auf w und as bilden den Du. und Plur., wenn 
fie deren nicht ermangeln, nach ber zweilen De. Unregelmäßig betont wird 
der Ac. des Ging. gegen $ 8, 5 A. 1; regelmäßig jedoch einer Webers 
lieferung nach von aldwus u. dem ton. zus die Mc. alds N. mw. 

A. 3. Die Endung za wird attiſch in a jufammengezogen, wenn noch 
ein Vocal vorhergeht: yokos, rose, yoda; öyıns, dysta, öyıa, daneben aber 
auch öyız. So Ichwanfen noch die Adjective welche mil yosr zufammens 
geſetzt find: eögua und zögun te. i 

9. 4. Die zufammengefegten paroxytonen Adjective auf ne bleiben 
in dem contrahirten Ge. des Plur. Paroxytona: aurydwr, eördgxer. So 
wird gemöhnli auch zeıngww» accentuirt. Eben fo findet fi vom Du. 
zo0ngosv Ken. Hell. I, 5, 19. 5, 4, 56. 

A. 5. Bon den hieher gehörigen Subſt. findet ſich der Ge. des Plur. 
auch in der att. Profa oft aufgelöfl, befenvers von denen auf os: rayswn, 

4.6. Nach zoıyons gehen auch die Gigennamen auf ns ©e. [eos] ows, 
von benen bie auf xAns, zigz. aus xdinc, im Dativ eine ziwiefache 
traction erleiden. 


No. ——e INegıxifis 
Ge. cqixdésoc] ITsgıxitovs 
Da. [Meoıxises, Tegnisen) TTegızlsr 
Ur. [7eoıxiken] TTeoıxi&o (poetiſch auch Tequxam;) 
Voe. [TsolxAsss] ITsoinAsıg [109 Hocxaũ; Plat. Phäd. 89.] 
N. 7. Vereinzelt ſteht der bei Spätern übliche Bo. Hocxdec als Aus⸗ 
ruf. As Ac. bieten Inſchriften auch Zoyoxiny, Liloxine,. Vom Plural 
finden ſich bei Platon Hoaxliss, Omaies; Ac. Apaxisas bei Lncian. 
4. Die übrigen Contracta dieſer Decl eontrahiren nur 
im No., Ac. und Vo. des Plurals, die meiſten auch im Da. 
des Singulars. | | 
5. Hieher gehören zuerft die (Madculina) auf zug 
ne dem fogenannten attifhen Ge. auf dus von Stämmen 
ae 


Singular. Plural, Dual. 
No. Bacılseig Pacılsis, Banıdfs No. Ac. Bo. Baoıdds 
Ge. Banılkug Paocıliwv Ge. Da. Panıdsoy 


Da. Baal Bæœdcias ũouv 
Ac. Balkan Bacıldas (Bacıkeig) 
Bo. Banlsü Paorlsis, Backs 


4. 1. Der No. des Blur. enhigte altattifc auf 76, contrahirt and 
dem tonifchen as und daher ohne flummes s zu fchreiben. 

A 2. Die Eontraction Baoıleis für Baoılias vgl. $ 18, 2 haben 
fich nicht bloß die Spätern ſondern auch (feltener) vie Attiker erlaubt: zwos 
ksosis (Inſchrift 101). 

A. 3. Ju den Wörtern die vor sog einen Vocal ober Diphthoug Has 
ben werben gew. &us in ws und da ind, Eas (felten) in as, eontrahirt: 
Nsıpnıeis, Isgastus Und Ilsgasös, Nupasa und Hagac; yosbs, yais, 
yoä,yoas. So finden fi zum, aud) Genitive des Plur.: Kosuwr, Adapır. 

A. 4. Das a des Ac. des Sing und Blur. der Wörter auf 
söc tft bei ven Attikern (auch ohne eingetretene Contraction) gew öh us 
lich lang. 
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6. Die meiften Wörter. auf 16 und + fo wie die Adje⸗ 
tive unb einige Subftantive auf vs und v behalten « und » 
im Ac. und Bo. des Sing.; in den librigen Formen- tritt 
ihr Charalter & ein, wobei es in eu, ssg und sag in sc, sa 
in contrahirt werden. 


7. Die Subftantive auf ıs und vs haben den attifchen 
Ge. sc mit dem anomalen Accent nah 5 8, 12 4, 6. 

A. Nach den alten Grammatifern lauteien der Ge: und Da. des Du. 
er, gleichfalls mit anomalem Accent. Allein die Handfchriften bieten das 
für dos. BE 

8 Die Adjective auf vg und v bilden ben Ge. bes 
Sing. auf sog, den fie, wie die Gafus des Neu. auf sw, 
nicht contrahiren: 7dus, ndsos (wie 4dEwv), ndse. 

A. 1. Nur bei Spätern findet ſich auch yulsous und ra zulay, beides 
jedoch nur ſubſtantiviſch. Regelmäßig aber contraticen ex in n die mit 
angus zulammengefehten Apjective. Ueber das ss des Du. 5 1,202. 


Singular 


No, srölıc TENXUS | “oc 

Ge. "nolswc 7nysws (Xsog ) "Eoısog 

Da. “  uolss 7  dorsı 

A. roh rjxvv⸗ &oıv 

Do. N ng dorv 
Dual, 

No. Ac. Bo. mwodee, moAn  Tungee dasss 
Ge. Da.  nollory — dorcor 
Plural, 

No, —X rixeigę com 
Ge, TOAEWP - iigew» Goremy 
Ta. TORE — daran 
Ic. nioAsıg TENXSIG | ar 

Vo. nroÄAsıg TENXEIS dor 


4. 2. Bon or findet fich felbft bei Attikern, namentlich bei Pier 
tern doreus, wie fie des Verſes wegen auch zuölsos, guosog 18. gebrauchen. 
Ton zayus und dosv ift bet Du. wohl nicht nachweisth. Don zäyus bil⸗ 
dete man (fpäter, andy bie Ge. zuysos und nuyan.- ‚ 

4. 3. Einige Adjectiva auf oc nehmen zuweilen ben Ge. auf sus an. 
Co findet ſich neben zulasos auch üulasus, das jegt jedoch aus den Texten 
ber Attiker meift befeitigt iſt; fo auch Boayiox. 

4. 4. Bei den Wörtern auf ss ift der Ge, auf sos in der gewöhnli: 
F Sprache nur in Eigennamen häufig, zum Theil neben einem Ge. auf 
dog. ' . 2 ' 


A. 5. In den meiften Subflantiven auf vs if v Stammlauf 
und fie gehen alfo vegelmäßig; mar wird von Blur. derer anf us Be. vos 
der Ac wohl immer, der No. nicht Leicht contrahirt. Contrahirt werben 
auch ter Ro. Ac. und Bo. des Dual. . 


54 Flexionslehre. 


Sing. Plur. Dual. 
No. xoug Ines N. A. [ix9Ve] 
Ge. ix9Vos —XXX IF 
Da. ix9vi IIVow G. D. 149 roır 
Ac. IxIÜV Isüs ' 

Do. IgIV I IUsg 


A. 6. Regelmäßig gehen meift auch PBouc, Bods und yaais, vgl. 
8 17,69.1.79% 4 Nur bei yonds iſt die —E im No. 
Ac. und Do. des Plurals unregelmäßig. 


Singular. Plural. \ 
No. Boös ygwüs Ross [zi93. Pods]) rodes sig. remds 
Ge. Boos yoads Pociv Ä yoaav 
Da. fo yoai Povolv yoavolv 


Arc. Poöv yeadv —— lg. Poüs yodas 3ſ33. 0vũc 
Bo. 4300 yowü Poes 3ſ83. Bovs] yuses zig. ygaüs 

9. Einige Wörter ſtoßen fogar den legten Confonanten 
des Stammes aus, um den vorhergehenden Boral mit der 


Caſusendung zu eontrahiren. So weicht häufig das = in den | 
Neutren auf as, arog. | 


Singular. Dual. | Plur. 
NA V. xdong x£oare, xé (7) xEoara, xdoc 
Ge. x6oürog, xöowg xeparom, xeg6v (?) xegaTmy xEo@V 
D. xögatı, x60g U 


A. Durchgängig findet ſich die Contraction in yeoas Chrengefchenf, 
moeg Alter, xgins Fleiſch, von denen 7a yion dad m lang, ra zoia 
fur, hat. Bon zes wunberartige Erfcheinung hat der Ge. des Sing. ze- 
geros; im Plur. gelten für attiich mur zig« und zeowr; von xviyus hat 
Zen. den Da. zuge (Ge. zriyas Ar.). Bon xzioas gebraucht Thuc. die 
contrahirten Formen, einmal xiparn ausgenommen; bei Ken. u. N. finden 
fh auch die vollfländigen; xeows ift überall ausſchließlich üblich in tee 
Formel Zni xipws im langen Zuge. Ginige noch hierher gehörige poet. 
Neutra nehmen von contrahirten Formen nur die auf g und « an. 

10. Bei den. Somparativen auf ov flieg man das » 
in den Endungen ova, ovss und ovag aus, um die Caſus—⸗ 
endung mit demeo (in @, org und ovc) zu contrahiren, vgl. 
S 18, 2. (Aber daneben find aud die volltändigen Formen 
fehr üblich.) So wird ueilo aus ustlove (Ac. des Sing. 
des Made. oder No. und Ac. des Plur des Neu.) weilous 
aus melboves oder uellovas, aber nicht aus weilovog. 

A. Aehnlich gebilpet find die bei den Attikern überall vorzugsweile, 
bei den Dramatifern faſt ausfchliegfich üblichen Ac. Ansiiw, Hocadu für 
Anölluva, Hocsdwve. 

11. In einigen Subftantiven auf ge ©. zoo: wird das 
s im Ge. und Da. des Sing. ausgeftoßen; eben fo im Da, 
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des Plur., hier aber dafür ‘ein -betontes a eingeſchoben 617, 
10 4. 3. Iener Synkope gefellen fih einige Anomalien 
beö Accentes. Wo das se erfiheint behält ed benfelben, wo es 
ansgeftogen wird rückt er auf die Endung; im Bo. tritt er 
zurück: NETEQ, Wilteo, Fiyarso. Beiſpiele find F 20 unter 
arie, BTjeng, Yacsıg, Fuyaung, Anayeng. 


Beifpiele zur Hebung. 


ö nivat, xos Tafel‘ 6 dvdosds, avro: Bilbfänfe 

„ yliı,, Bös Ader | 5 naıdeoons, avsos der erzogen Bat 
% dlonne, xoc Fuchs ̊ nevmens, ovs Fuͤnfruderer 

7 yick. yis Flamme 10 öpos, ous Bebürge 

6, 9 Bis. yös Huflen ij aiduss, os Scham 

70 orouu, aros Mund y red, oöos Meberrevung 

so xzırua. aros Befitzthum Zoyoxins, &ous Sophokles ‘ 
7 &inis, dos Hoffnung weudns, ods falſch " 
4 Eos, dos Hader ilnons, ovs voll 

ö un, unves Monat 6 inneös, &us Reiter 

6 Asunv, ävos Hafen 6 udıns, sws Seher 

6 dkwr, ovos Achſe 6 nälsxus, ws Beil 

5 ander, dvos Nachtigall rayös, ios ſchnell 

ò ayxur, wvos Ellbogen navs, sos halb 

ö Mia, oyros Lüwe ö uös, vos Mans 

ö nadedwy, ovros erzichend ö sruyvus, vos Achte. 


$ 19, Anomalien 


1. Die meiften Anomalien der Declination beruhen auf 
der Mifchung verfchievener Formationen. Sp wird ein Wort 
von berfelben Nominativendung zuweilen verſchiedenartig fle⸗ 
eirt, Namentlich ſchwanken mande Wörter zwifchen zwei De- 
elinationen, indem die Nominativendung in beiden vorkommt. 
Ein ſolches Wort heißt Heterofliton. So finden fih wen 
020105, Oxdrovg, 0x0TE IL. dxdrov, Oxöra ı., von Oldinovs 
Ge. (Oldinodos und) Oidinov, Ar. (Oldinoda und) Oidi- 
zovv, Da, nur Oidinodız yon "Avdyagaıs die Öe. "Avayag- 
dos und ”Avayaigoswc. Ä 

9. 4. Zu ven Heterofliten gehören mehrere Eigennamen, von benen 


man befonders merke daß die auf ns ©. eos zigz. ovs oft auch im Ac. mw 
haben, welche Form wenigfiens in der Profa den Handſchriften nach bei de⸗ 
nen auf »7s als die üblichere zu betrachten iſt. Alſo Zwxgeims Ge. Zw- 
xodrovs (au) Zwrpirov) im Ar. Zwxgdrgv und Zuxgdm, aber Anuoadt-- 
uns Ge. Anuoo9Evous Ac. Anuvodvnv, feltener annoodivn. 

9. 2. "Die Plurale diefer Eigennamen bildete man nach der erſten Dec: 
0) Apıaroy ayaı, ToUs Apıswogävus, Teig dewzgdrons. 


2. .: Wenn neben regelmäßigen Formen andere von einem 
nur vorauszufegenden No. gebildet werben, fo heißt. das Me⸗ 


‘ 
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taplas mus (uercanauuüc xigenc). So giebt es zu dei- 
zgvovy Thräne ben Da. tes Plur. dcixpucu vom poet daxor 5 
zu Ösrdoov Baum neben dem regelmäßigen Da. devdposs eiz 
nen vorzugsweiſe attifchen Da, derdgsa von einem nur ans 
genommenen «od derdgog. 

A. 1. Hiccher gehören rk .cire von d gires. ve diand üblicher als . 
ol desuel, ra aratud immer von 6 oradus's die Mage, zuweilen au von 
6 orayuis der Stall. rt 

[R. 2. Mehrere Feminina auf u» haben, doch meift nur bei Dichterm, 
einzelne Caſus die eine Ferm auf w vorausfegen, wie end» Ge. sineros 
einen faſt nur ion. und poet. Ac. x neben den üblichen Formen sixerus 
und eixöve. Hierher gehört auch ber Bo. umdos und yslsdos ven and 
und yelsdaar.] 

A. 3. Schon im No. eriftirte in doppelter Form Tooye und Tepyue. 
Und fo giebt es Aberhanpt eine Anzahl von Subitantiven Die fchon im No, 
in doppelter Form -erfcheinen , oft ohne Verſchiedenheit der Bedeutung, wie 
7 oY9n und 6 öydes Grrhöhe, 5 wann und r venos Balsthal, 4 dveo 
und ru has Durft, 0 varos und geivöhnlicher ro vuzu» Rürdfen, ö »ailos und 
so veukor Sährgeld. | 

3. Defertive Nomina giebt ed auch im Griechiſchen 
mehrere, zum Theil der Bedeutung wegen So findet fich 
nur im Sing. ad’go; nur im Plur, die Feitnamen, wie (re) 
’AIivara, (1) Aıovvose, ferner dvouas Untergang, 02 
dryolaı U. A. 

N. 1. Defectiv dem Numerus nach find im Griechiſchen viel weniger 
Subkantiva als im Deutfchen. Vgl. die Syntax. 

4. 2. Den Eufus nach defectiv find nur einzelne, wie örnn (im) 
Traum und Frag (Im) Wachen, die nur als No. nnd Ac, oyelos Mugen, 
das nur als No. und Subjetsac. vorkommt. Bon udın für unaydın findet 
BG nur die Formel öno uelns unter der Achſel. Vgl. das Verzeichniß 5 20. 

4. Sndeclinabel find die fubltantivirten Infinitive 
und die Zahlwörter von zuevrs Did Sxaroy; außerdem manche 
ausländifhe Wörter und die ihnen eigentlich) beizuzählenden 
Bſuchſtabennamen. 


A. Vereinzelt ſtehen 1ô yosw», wovon zuö yoswr (Gur.), und Jiuus 
fas das auch als Enbjeetsac. vorfommt.) 


8 20. Verzeichniß anomaler Subſtantiva. 


dis Salz, in der gew. Proſa nur im Plur. oĩ disc x. 
les (4, Tenne) gew. nach der zweiten att. Decl. mit dem Ac. Aw; da⸗ 
neben auch nach der hritten Ge. @Auwos 1. 
dvije (Mann), dvdeös, Avdel, dyden, dvep vgl. $ 17, 10 
res 3 > Evdos, dvdooiv; Pur. avdoss, ardonı, 
dvdecan ($ 17, 10 9. 3), Ardgas; über den Accent 
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’Anöhlo» Über ben Mc. 8 18, 10 A.; über den Vo. 8 17, 
74.1.1293 

"Aong Ge. Aosas (Mars), bei Dichtern nur des Metrums 
halber ”Aosos, wie doch auch in Profa die Ausgaben oft 
bieten, Da; "Aoeı, Ur. "Aonv und "Agy, Bo, "Hoss. 

enden Mode ag ae werden, (dere 

&orig, Epos, ır. im Da. des Blur. dorgdomw (demass), 

foig $ 18, 8 A. 6, Ä 

yale (16, Milh), yaiaxros, yalazcı. ſDa. Pl. ydlakı 
Plat. Gef. 887.] Zu 

yacıno (#, Magen), yaorpös, yaoıgl, yaordon; Pl. yaork- 
oss, yaoıkowv, yadıgaorw, vgl. S 17, 10 A. 3 (yaoräg- 
01), yaoıloac. 

röios (ö, Lachen), wzos ic. vgl. 6 16, 3 9. 3; 

yövv (ro, Knie), bildet die Übrigen Formen vom Stamme 
rovcer-, alfo Ge. yövarog, Da. des Plur. zuvaoıy. 

roede $ 18, 8.9. 6. 

yuyn (Weib), yuvaızda, yuvaıl, yuvalka, yivar; Plur, yv- 
yalzsc, yuyamıay, yuvaskiv, yuralsag, 

ödzovov $ 19, 2. 

Ösvdpov 6 19, 2; ü 

Anufung; Aqumreoc, Aſuqtos, Afumiga (und Adumgar); 

dich, Zeig . | Iyumieo. 

döev (16, Speer), regelt. vom Stamme döger- vgl. ydruz 
bei Thuc. I, 128. 4, 98 der antife Dativ das. 

ao (t6, Frühling), Ge, Zagog, Da. daugı (Xen.), gew. zſgz 


1905, Jo. | .. 
aclus (i, Aal), vos 0. Im Plur. altiſch ab und rus yxilex, iv Iyyi 
ls». 


ex» & 19, 2 9. 2, u | 
Zeös, did, Ail, Abe, Zei ſdicht. auch Zuvdc, Zert, Zive]. 
Sons Held, wog. Kür zür 7oma findet ſich auch sov Foo; twohl nur bei Dice 
u tern 5 Hop, ob und wis zgws [dies auch bei Luc. Demoſth. 4])., 

Bel, Bdlew, Baly, Bars, ſpäter au) Baloo, und Gddysos, zii, mu. 
deu, (5, Recht), Be. dos, We. Isar; indeclinabel als Subjectsaccuſativ 
.. 819, 4%: gaol Yaus elvan I. (Zw. Ge. Giros PL Nep. 380.) 


Holt & Haar), varyös ıe., Da.des Plur. Iaklv vgl. $ 10, 
—* | | * 


Ivraano (Tochter), Surorodss Iuyarel, Iurarkga, Furareg 
vgL.$ 17, 11 4. 4; Du. Iuyarsge, Iuyarigov; Plur. 


Huyasbges, Ivyasögwr, Iyyargaos, Ivyarsga. vgl. 


yaosmg. 


- 
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xisie (7, Schlüffel), xAsıdde, Arc, xietv, fpäter zAstda; Plur. 
xAsidss und xAstdas yigg. aAsts. (Altatt. Ans, nooc.) 

wossonds 6 and 7 regelm.; nur bei Zen. auch xoswres, as, 

xvov (6, 5 Hund), Bo. xvovʒ ſonſt vom Stamme xv⸗ Ge. 
xuyds, xvvl, xUva; xUves, zuyiy, xvolv, xUvas, 

Una (mit-Del) if nicht aus Ung verkürzt, fonbern als Ac. mü disiges 
perbunden nach ber Analogie von disigar dlsıppa. 

udin $ 19, 3 9. 2. 

6, 5, Zeuge), ferugos regelm.; nur heißt der Dativ des Plur. 
a : Fa —* ? Einen —— Ac. des Sing. 
ckqru⸗ at —*— dee] 
lege Mutter), umoòos, urrob, umdion, use; mmmögss, 
009, unrocow vgl. $ 17, 10 9. 3, ursigas. 

— (6, Holzthurm), yos ꝛc. Da. des Binr. uoouvoss. 

vais (7, Schiff), vads, vıl, vedv; Du. [No. und Ac. véeꝰ?] 
Ge. und Da. vsoww; Plur. vec, vVv, vavolv, vaöc. 
Die att. Dichter und ſelbſt fpätere Proſaiker Hectiren auch Ge. »n705 
Ce) sc. und vmör-bieten zuweilen die Handſchriften auch alt. Bros 
aiker; ab vers für ab wiss erlaubten fich Spätere. 

we (7, Nacht), Ge. vunsdg ıc. IDa. Pl. vukiv? vgl. yale.] 

Oidinovs, $ 19, 1. 

ols, (ij, Schaf), oloc, oli, oliv, olss, ſu. oks], ola⸗, oloty, 
‚Lotas u.] 0%. 

—X $ 19, 3 A. 2. 


öyesgos (o, Traum), ‚Svelgov ıc., gew. metaplaftifch Ge. övs- 
garos, 75 Pl. övsipare, Övsıparwy,. övsloaow. [Wohl 
nur poet und ioniſch war zö övsıgor.] 
daris ( f, Vogel, Federvieh) ‚ögvidos 2e. Ac. ögviv u. ıda, 
o. öovs; im Plur. neben den regelm. Formen jeltener 
auch Bovsig, dovewy, im Ac. auch ögvic. 
ovᷣg (6, Ohr), drös 20,5 Über den Accent $ 17, 119. 2, 5. 
sargo (DBater), TraTgög ‚ rerob, nerkpa, nrüreg; Trasboss, 


rarkgov, nrargdow vgl. $ 17, 10 U. 3, narsgas. 


Do (5, Platz ber aheniichen Bolsverfammlung ) bildet gew. von dem 
Stamme nuxw- Ge. nuxvic ıc. 


Hocsıddy, övog ıc., Ac. Moosda $18, 10N., Bo. oce- 
dov $ 17,79. 1.1193 . 


ngsoßsvsis (oũ, Geſandter) bat [von zgsoßvs] bie üblichen. 
vn Nebenformen 05 und zodc nıggoßsıs, vor mgeoßewv, 
OSSON!Sv. 


sol ß 
mgögoos 6 eßfanne), attiſch zmgsyows, ws göyon ic, Da. bes Plur. zwis 


syovan 
ÖöR (26, geuer), sevgdg 26.5 im Plur. vd- rugd Wachfeuer 
coꝛę vootc. 


ons (6, Motte), zoo ode, al 7,11%. 2.5. Bel Spi- 
| 0; 1, ‚ab als, raw wiav $ ei Sp 
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ax, ulcht aicsp, (rö, Koth), exarös ↄ. (108 ande). vgl. Bfug: 
zav, & av oder nad den alten Orammatifern S’rdv o Du, 
felten o ihr. 


rasss [lies tahoos] (6, Pfau), nach der zweiten att. Deel., daneben aber 
auch zuwwns, rawvss, ram. Das w afpirirten die Attifer. 


ro1x0g. |. YolE. 

öde, (1d, Wafler,) üdarog ıc. Da. Plur. üdaoıv. 

vioc Sohn, vioo ꝛc. Daneben finden fih (von einem nicht 
vorfommendem No. visdvc) Ge. vikog, Da. vier, [Ac. 
vice Inſchrift 425]; Du. vie, vifow; Plur. vieis, vida», 
via, visis: welche Formen Thuc., Plato und die Ned» 
ner im allgemeinen den regelmäßigen vorziehen. 

ünoe $ 19, 3 U. 2. 

geiap (10, Brunnen), ygfaros 2. in ven obliquen Cafus bei den Attikern 
gew. mit langem «, (3ſ83. yonrös 2C.) 


yebo (7, Hand), xseos ꝛc. wirft bad s ab in xegorw und 
xsontv. ° 

yoös (ö, ein Maß), congius, regelm., wie Boos, Yoös, yYol, yoov; Yöss, 
yovolv, yöas; daneben attifch auch von yoris Be. yows, Ac. yoc, Ar. 
des Plur. yoas. - 

yoös (ö, aufgeworfene Erbe), Ge. yoos, wohl auch yoo, Ar. yoor. 

xotws (16, Schuld), Ge. nad) den alten Grammatifern ou yosws, ergänzt 
Be durch zotos, Ge. yokous, Pl. yola, yosör, Die Da. und ber Du. 
ehlen. 

xewis (6, Haut), yowrös ıc. Daneben ein Da. yo nur in der Redensart 
iv zoo ganz nahe bei. 


$ 21. Geſchlechtsregeln. 


1. Das Genus wird theild durch die Bedeutung theils 
durch die Form (Endung) des Wortes beftimmt: durch bie 
Bedeutung zunächſt da wo ein wirklich geſchlechtliches We. 
fen feinem natürlihen Geſchlechte nah zu bezeichnen 
it! 0 dvno, 5 yuvn, 6 Alwv, f Atave. 

A. Bon vielen der hiehergehörigen Benennungen find für das 
männliche und weibliche Geſchlecht verſchiedene Formen vorhanden. So zu 
6 Xwuning 7 xwunns, zu 6 nosmens nTroımrpie, Zu 6 zannkos ij zunmäls, u 
ö wm 7 ourapa, zu 6 Pamlsis 7 Baolisıa ober Baollıconr u. a, Allein 
viele Nomina werden auch in berfelben Form für beide Gefchledyter ges 
braucht: 6, 5 Gvdounos, 6, 7 Teguvvos, 6, 7 hyeudır, Ö, ovtöc, 6, 7 

öl (neben yulaxls), ö, 7 uarıs, 6, 7 ntais,.ö, 5 uagnıs ur a. So 

8 man au 6, % 9eös, während 5 Hd irn ber att. Profa ziemlich felten 
if; ſelbſt 70 Is und vor» Hoi» von der Geres und Proferpina. Zweie 
geſchlechtlich (communia) find befonders viele Thiernamen. 


2. Wenn geſchlechtliche Benennungen ‚nur rüdfihtli 
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ihrer Gattung (als Zrrizossve) zu bezeichnen find, fo fieht Dad 
Masculinum, wenn es vernünftige Weien find; bon Thier⸗ 
namen theils das Masculinum, ſheils das Femininum: Isoc 
Gottheit, Nc0l göttliche Weſen, Götter wie Göttinnen; 6 dsTog, 
0 Avxog 5% aik, 4 ok. | 

A. 1. Don ven Thiernamen, die größtentheils zweigefchlechtlich find, 

fommen dech als Gattungsbegriffe manche nur als Mas:ulina, manche nur 
als Feminina ver, da das Bedärfniß gefchlechtlicher Unterfcheitung felten 
einfeat: 6 Aöxos, 7 alunne. So finden ſich gew. auch 7 üpxtos, % xdum- 
dos, mei 7 zcwr und 7 Aauyos Im Plural wird as Boss und ab Ino⸗ 
für die Gattung gefagt, während im Sing. 6 Boos, 6 Innos üblich iſt, in⸗ 
dem ſanoc Reiterei heißt. 
— A. 2. Mo es beftimnter Geſchlechtsbezeichnung bebarf, werden doay» 
und Iylsıa Hinzugefügt: Bois &panr, Meyns Salsa. Bon vernünftigen Wes 
fen kann Indus mit und ohne masc. Subftantiv in ber masc. Form ftehen: 
epbny 7 Sulus männliche oder weibliche Perſon; Iso Ins za aßoevec. 
[Blut. oore ionv Hsös obre Ina Her.J. 

3. Durh die Bedeutung wird ferner das Gefchlecht 
in fofern bejtimmt als dabei fingirte Perfönfichfeit oder bie 
Beziehung auf das Genus eines vorfchwebenden Gattungsbes 
griffes gedacht wird. So find 

I) Masculina die Namen der Flüſſe und Winde, 
die man als Götter dachte, der Monate, weil der Öattungs- 
begriff 6 une vorſchwebte; 

2) Seminina die Namen der Bäume (als Göttin: 
nen), ber Länder (wegen 7 y7), der Infeln (7 v#oog), 
ber meiſten Städte (7 rolıc). | 

A. Bon Baumnamen find ansg. 5 yowıE bie Palme, 5 xionaog ber 
Kirſchbaum, 6 Zgswecs der wilde Beigenbaum, 5 geidis bie Korkeiche, ö, 5 
zonvos der wilde Delbaum. 


4. Am weiteiten reicht die Beltimmung des Genus dur 
Endungen, deren mehrere ausſchließlich, manche vozugsweiſe 
einem beftimmten Genus angehören. 


A 1. Meiftentheils hat das Wort eine dem begriffmäßigen Gene 
entiprechende Form angenommen. Doch finden ſich zuweilen wenn auch nur 
ſcheinbare, Collifionen. In der Regel weicht dann rüdfichtlich des 
Genus die Form dem Begriffe. So find die veminntiven Eigennamen 
der Endung nad) Renten, der Bedeutung wegen Beminina: 5 TAvxigior j 
deöynov. Demgemiß werben im Folgenden perfönlihe Begriffe 
bie von ben über das Geflecht der Endungen angeführten 
Regeln Ausnahmen machen meiſt nicht befonbers angeführt. 
: A. 2. Die appellativen Deminutiva auf so» find Meuten, 
auch wenn fie männliche oder weibliche Perfonen bezeichnen, die eben durch 
-das Deminutiv als Sachen vorgeftellt werden: 16 Muguzer, 76 yöyasor, 
So aud) ro ardeinodes maneipium, her Sflave, als Beuteftüd, und 74 
nadend der Beliebte 

A. 3. Bon Stäptenamen find gegen 3, 2 der Endung wegen 
1) Nase. bie Plurale auf os nach der zweiten, wie-delyob; 
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R wie nach der dritten bie melften auf eus Ge. dns, os Be. oimros, as 
A} 


2) Rem. bie auf o» fo wie bie Plncale auf æ uebfl "4oyos, 
Agyovs. 
5. Sn ber erſten Declination find 
1) Masculina bie Eubftantive auf as und nc5 
2) Feminina die auf « und 7, 


6. Sn der zweiten Declination find 
1) Masculina die meiften auf os und as, mande 
jedoch auch Feminina, wie die meiften Städtenamen nach 3, 25 
2) Neutra die auf oy und wr, vgl. $ 21, 4 9. 2. 


A. 1. Bon Femininen auf os find die üblicheren, zum Theil urfprängs 
lich Adjective, mit ihren etwanigen Compofiten folgende: 


dos Weg yöıpos Kreide, Gypo depdos Stab 

urounos Fußſteig wilros Mennig yiouvog Kranich 

auakırds Zahrweg deals Derghar; yradog Kinnlade 

reygosg Graben nllvdos Biege oogas Sarg 

vnoos Inſel Baaavos Prüfften xsBewros Kifte 

vösos Krankheit ungpos Steindyen nusLog Wanne 

doocos Thau aunsloc Weinfiod Amos Kelter 

Yeuuos (Euuos) Sand Baiavos Eichel insıpos (sc- ya) Beftland 
Bwlos Säolle ' Bißlos Such dialsxros (Sc. urn) Sprache 
xönoos Mift Bopßkos Papierſtaude dia ssnpos (sc. ygauuy) Ducchs 
enodös Afıhe ° Biooos feine Leinwand meſſer 
Goyikos Thon doxös Balken oöyxinros (sc. Poviz) Senat. 


A. 2. Bon zweigefchlechtlichen merfe man ö, 5 xöpudos Schopflerche: 
beffer öalsy ayoivos Binfe, AiIos (angeblich 7 von Gdelſteinen), — 
beffer 4 ale 5 axaros Art Schiff, Bapßeros Leier, Holos Kuppel, ylados 
Flechtdecke, nanvgos Papierflaude. Kovarallos 5 Eis, 5 Kryſtall. 


7. Von den Subſtantiven der dritten Declination 
find Masculina die auf evc, ap, 79, vr, 70, wo, wg und 
jo wie vie welche im Ge. vzos haben und von denen auf wv 
auch die meiften die wvog, ovog haben. 


A. 1. Ausnahmen gibt es eben nicht bei denen auf ar, eds, ur und 
denen die im Ge. vros haben, nur daß einige Städtenamen, wie Axpdyas 
und Oroös zuweilen auch als Fem. erfcheinen; doch nicht Leicht in der ges 
wöhnlichen- Sprache. Zweigeſchl. find einige auf eis, wie ö, 7 Yorads. 

A. 2. Bon den übrigen Enbungen find Ausnahmen 

1) auf zw: 5 gonv, evös das Zwerchfell, 6, 4 xiv, xmöc bie 
Gans, 5, 5 ddıjv oder adıw, Evos Drüfe. , 

2) auf ne: 7 yaonyo der Magen [5 Ko nach 3 und bie bei 
Dichtern auch als Feminina gebrauchten ang Luft, «idng, dasoızg Hammer] 
und so ing Be. Jooc Brühling [mie das poet. zo zug, xp Derzl. 

3) auf vo: ro nv das Fener. , 

4) aufwp: wödug, üdaros Wafler, Oxcq, axarös Kothu e a. 

- 5) Pie auf wc Ge. oös: dj aldess die Scham; ferner 7 gs, dos 
ber Brandfled und vo yas, gwaros das Licht. 

6) auf we 5 yprıy das Weihwafler, q̊ gly die Ader u. e. a. 
7) Bon denen auf a» find Feminina bie meiften auf ev Be. 
övos (vgl. 8 A. 3); ferner anf or Be. ovos: 7 Plnywar ober 9 ylıyan 
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Bold, 5 uno Mohn, 5, 5 xſor (auch ati. 6) Säule; auf a» Ge. uwos: 
5 dovTenne, 7, 6 zuda» Schelle; auf u» Ge, vos; 6, poet. auch z «ö- 
ioiy Thal u, e. a. 


8. Feminina in ber dritten Derlination find die Sub- 
ſtantive auf q, aus, ı5 (ww), vs, die auf as Ge. ados, wg 
Ge. ovs, ns Ge. nrog fo wie die auf @v Ge. ovag. 

A. 1. Als Ausnahmen find von denen _ 

1) auf x Ge. sus Mastnlina: öyıs Schlange, dyic Otter (ſpaͤ⸗ 
ter auch 5), zöges Wanze (fpäter auch 7) u. e. a.; aufs Ge. sog: xis | gew. 
als assenfatrt] Bolgmurm; auf ss ©. wos: deigis Delphin, Eguls Stüge, 
Beris Hühnergeier n. e. a. Zweigeſchlechtlich find öpnıs, zlyos, ois. 

2) auf vs Ge. vos Masculina: Börgus Traube, dy3os Fiſch, ds 
Maus, ardyus Achte, xzavdıs Kaftan, [vixus Leichnam] ; ferner auf vs Ge. 
eos: rulszug Art, nayus Unterarm. Bweigefchlechtlih find os und aus 
Schwein, Eyyelus (H, Ipäter auch 5) m. e. a. 

A. 2. Bon denen auf 5 find die zahlreichen auf drys und uns (bei 
. ben Aıtikern in Bpadums und zeyvans auch oxytonirt), Ge. ongzos, unros 
Gem. ; bie wenigen übrigen Masc., ausg. 7 do9ns Kleid, 5 xarns Binfene 
matte. (Zapyns, 7905 ein Berg ift gew. Fem., felten Masc.) 

%. 3. Bon denen auf w» Ge. svog find ausg. 5 zero» Richtſcheit, 
d, 7 alszmwvov Hahn, Henne, ö, ge. 5 Ay» Höhle, Weiche. 

4. Dem Masc. und Tem. gemein ift bie Endung &£ Wenn man 
jedoch die perfönlichen Begriffe auf aE abrechnet, find die auf & der Mehr⸗ 
Fi nach, zumal die üblicheren, Seminiun. Ale Masc. bemerke man bes 
sondere: . 


Bat Schenktiſch nögnaf Handhabe did |goinıf Ge. öxos) 
&vdoak Kohle Schildes Palmbaum 
doövrat Rohr aroocẽ die hintere Lan⸗ Boupub Seiden- 
Supat Harniſch zenſpitze wurm 
lioceẽ Habicht owlat Eibenbaum Böorpv& Lore 

ges Rabe zuying Kieſel xöxxvE Kudud 
zögdet ein Tanz nroun: Ameife orvE Nagel, Klane 
ola& Steuerruber vagdnt Stod corvg Wachtel 
zivat Brett oyn: Wespe aoy& Luchs 
6va: Lavaſtrom serus Cicade Acovy& Euftröhre 

Zweigeſchlechtlich find: 

diigas Schwein oR Sie But Huften 
oxvlaE Junges neodk Rebhuhn dunv: Stiruband 
xciocẽ Palliſade xccuẽ Kieſel gpciovyt Speiſerohre 


a, bei Spaͤtern auch 5 Adgvaf Kiſte. 


9. Neutra find die Subflantiva auf @, 7, u, ao, 00, 
os und ag Ge, aros (wg), 

A. 1. Ausgenommen find 6 Yap Staar, [6 zung Höhlung]. . 

A. 2. Bon nur in einzelnen ober wenigen Subitantiven vorfommen- 
den Endungen merke man 6 xreis Ge. zrevös Kamm, 6 Eis Salz, d nos, 
modös Buß; 5 alek, xlsulös Schlüflel, 5 yeio, yeapös Hand (aber 6 drui- 
ze Daumen), 5 gIelo (jpäter auch 5) Laus; wo odc, alris Ohr, ozeis, 
orastos Teig. Vgl. über einzelne Neutra 7,2 9.2, 2—4. Ueber 6, y nass, 
à 5 wdaros, ö, 5 Boos ſ. $ 21, 1 9. 15,29 1. 
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$ 22. Formarten ber Adjectiva (dntdera). 


1. Die zahlreihfte Claffe von Adjectiven hat im Po⸗ 
fitio (Herzog sc. Bayuos, Ysrızöv övoua) für dad Ma- 
feulinum die Nominativendung og, für das Neutrum ov; für 
das Kemininum hat fie nur zum Theil eine eigene En- 
dung, nämlih a wenn ein Vocal oder g vorhergeht, fonft 7: 

idıoc, Idie, Kdıov eigen dqᷓoc, dyin, Ijiov ſichtlich 
seods iso, ieoov heilig copös, ao, oopor weiſe. 
X. 1 Ueber die Onantität des = 6 15, 6%. 2. Im Feminimm 
haben » auch die anf oos;.a nur wenn dem ooseing vorhergeht: 
öydoos, on, oov ber achte; &9poos, de, oo» verlammelt. 
4.2. Die Endungen os und ov gehen nach ber zweiten 
Deck; die Femininform aller Ablectiva dreier Endun—⸗ 
gen geht nad ter eriten Deck; das Neu, mag es nach der 
zweiten oderbrittengeben, ıfl mit Ausnahme der dreigleichen 
Caſus (8 14, 6) durchaus dem Masc. gleich. 


2. Biele Apjectiva auf os find nur zweier Endungen, 
indem die auf.os auch für das Femininum gilt, wie regel« 
mäßig ßavavoos, Baoßagos, Jusos, hovxos, [Exmlos.]| Ya- 
oög, xißdnAos, xolofos.. So noch mehrere gew. ſubſtantiviſch 
gebraudite, wie zugayvos, dıdaoxalos, axoAovdos, dywyoc, 
[ @owyös,] BonIös, rıumgös, [Iewoög,] zoıvavog. 

4. Der Sprachgebraud ift hier aͤnßerſt ſchwankend, indem zuweilen 
daſſelbe Wort, wehl gar bei demfelben Schriftfteller, abwechſelnd als Adje⸗ 
ctiv zweier und dreier Endungen gebraucht wird, wie didunos, »ö9os, Alyvog. 
Eelten zweier @. find Eruuos, Erosuos; nidyt oft yaukos (wie auch saisoc); 
gewöhnlicher zweier donuos, doch meifl don sc. San. 

3. Dreier Endungen find von den Adjectiven auf os 

‚ ID) die meilten einfachen. (nicht zufammengefegten ) 
Adjertiva die dem Stamme nur os anfügen; . 
2) faft alle die gebildet find durch die Ableitungsen 
dungen on 

xog, ÄA0oc, voc, 005, roc und 8055. 

3) bie Participien pafliver Form. m 

4. Zweier Endingen find von den Adjectiven auf os 
die meilten zufammengefepten, befonbers bie bloß auf og (nicht 
etwa xog, Aos 2c.) ausgehen, wie auch die von zufammenge- 
jegten Verben abgeleiteten; qsÄdrexvos, rraysaxog, ddayag, 
avovs, dvcßoviog, stxaıgos, Öulevxog, Ertaywyög. 

A. 1. Unter den Adjectiven mit den Ableitungsenbungen sos, eos, aus 
und swos find manche dreier Endungen, wie ylisos, yryosos u. as; manche in 
der Kegel ziweier, wie alasos, dAsvBEgios, swrijgsos, didus, alywldios, Bucl- 
Assos; viele auch bald zweier, bald dreier, wie zemguos,: xugues, — x06 

vıos, Exovcros, (jeltener, 6, 35 @9Asos, Idsos, xerhgsos, zögusos, Öcdius und bie 
von Eigennamen gebildeten); abtuos (geiv. zweier @,), yuraızsios, Inpssog, 
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A. 2. Bon denen auf wr hal das Particip bes zweiten Aoriſt bes 
Activs den Accent auf der Endung: zunuiv, Tunovoe, Tunör. 


A. 3. Das Bartielp auf sis, sion, Ev hat in den beiden Aoriſten des 
Baffivs paſſive Bebeutung. 


9. Adjectiva zweier Endungen nach ber britten Des 
elination find die auf 
a5; es Be. (805) ovs: vapıis, vayes Ge. uugpous deutlich, 
av, 0» Ge. ovos: enov, né nov Ge. rıenovos reif. 


A. 1. Die End. ns und a» gehören dem Masc. und Tem, 
ss und ov dem Neun. an. 


4. 2 Ueber die Deel. derer auf ns 6 18, 3 u. A. 1; über bie Con⸗ 
traction der Comparative auf w» $ 18, 10. 


4.3. Die auf w» find Barytona; von denen auf ns find bie eins | 


fachen Orytöna, ausg. AArpns, nAnges. 


%. 4. Die auf zuwv und alum» haben in der Form ov bes Men. 
den Accent auf der drittletzten als det urfprünglichen Accentſyſbe: sudazsuor. 
Weber die Comparative 6 23, 6 A. 5. 


A. 5. Vereinzelt iſt das zweigeſchlechtliche apönv (dpayr) Neu. adher 
Be. aßbevos männlich. 

10. Zuweilen bildete man Adjectiva zweier Endungen 
nad der britten Declination dur Compofition mit. einem 
Subftantiv, indem man deffen Endung beibehielt. 

A. 1. So bildete man adjectivifche Zuſammenſetzungen von ads, 
Anls u. a. mit Neutren anfs und Genitiven auf «dos (von ze auf s205): 


gurönolıs, Ge. dos; sbshnıs, Ge. dos. So geht auch vnons, » Be. 
vfondoc nüchtern. 


4. 2. Die aus noös jefammengefehten gehen nach biefem Worte, har 


ben aber auch ein Neu. auf our: dinovs, ov» Ge. dinodos. Ucher den A. 
6 17,69. 


4. 3. Bel andern Bildungen der Art wurde aus dem 7 der Sub» 
fantiva o, im Neutrum und in den obligquen Eafus eo: 


von zamo Undıup, änaroeg Ge. dndmoos. 
von go» suyewr, sWgeo»r Ve. :aaiygovos. 

11, Diele Adjectiva der dritten Declination erfcheinen 
nur in einer Form für das Masculinum und Femininum, 
theils weil das Neutrum dem Begriffe nach nicht leicht ers 
forderlih war, teils weil ed fih nicht analog bilden ließ. 
So ana, maxgogsso, mehrere auf E, u, ds Ge. ados, c 
Ge. «dos, vg Ge. vdos, ns Ge. Frog, is Ge. @rog, wie 
HuE, uövv, Yuyas, Adeixız, EranAvs, yuusıls, dyvosc. 

A. 1. Bo von folhen Begriffen etwa ein Neu. erforderlich war, er 
feßte man es durch eine abgeleitete Form, wie BArxıxöw' zu BldE, uavo- 
yov zu uwvvf. Dichter gebrauchten auch ſolche Adjectiva als Reutra in 
ber Fornen in welchen das Neu. dem Masc. gleich lautet; goncios ıregei- 


A. 2. Die aus Iows, yilms, xiong, vnjoec. zuſammengeſetzten Adje⸗ 
ctiva find Broparorbtomn vgl. 8 8, 2 A. a ß a Mi 


A. 3. Ginige ſubſtantivartige Adjectiva find nur als Mascnlina 
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nahwelslih. So 2Welosnis Ge. oo freimillig, yermadas Ge. ov ebel, dr- 
Yooubas Ge. ov blumenduftig (olvos). Ilevns Ge. nros hat wenigftens Feine 
Femininform von gnier Aucorikät. ‘ 

12. Bonanomalen Adjectiven find die wichtigften us- 
yas (&) groß und noÄvg (Ü) viel, von welden Nominatt- 
ven nur noch der Ac. Sing. Madre. uerav und roAv» unb 
der No., Ac, uud Bo. Ging. ueya und zeid herfommen; 
alles Lebrige wird vegelmäßig von werdlog, nerain, pe- 
yalov und moAdos, moAdn, sroAloy gebildet, 


Mase. Neu. Masc. Neu. 
No. ueyas ueya noÄvg rroAv 
Ge, usyakov rollod 
Da. peydio roll 
Arc. perav uiya wol noas 


A. 1. ITorlös, o» Fommt bei den Jonern, ueydios, o» nie vor. 

A. 2. Neẽũoc (ober noxos) entlehnt von nous, das als Masc. und 
Neun. im Sing. wenig gebräuchlih war, das ganze Fem. und im Plur. 
mehrere Formen des Masc. und Neu., von denen im Plur., wie es fcheint, 
beide Sormationen üblich waren. 

Plural, 
Masc. Neu. 
No. nocor (u. roaesi;) (ngda) rıgaea 
Ge. zrodwv, Trgaduv 
Da, nrgagoıv 
Ac. zrodovg . noude. 

4. 3, Zu owos heil giebt aus einige Formen, von benen 6, y as, 
zorv, 70 owv, rovs ows bei ben Attifern bie regelmäßigen verbrängten (doch 
wos Xen. An. 3, 1, 32, zöv owov &yf. 7, 17); A, za o& bichterifdh find 
(Getzt jedoch za oa Plat. Krit. p. 111).- 


. Singular. Plural, 
No. 6 ons 5Goc [felten 5 a@] vd om [ra oa] 
Arc. rov 0mrv rodę Olöge 


Die Zufammenziehung von dem verfchollenen odos bezeugt ver homeriſche 
Eomparativ oaureqoc, den fih auch Ken. Eyr. 6, 3, 4 erlaubt hat. 

13. Defectiv find AAAriov S 25, 3 und duyw 6 25, 
7 A. Faſt nur im No. findet ſich Yaoudaz, 7, a, [Oqoudov 
Soph. A. 264.] . 


S8 23, Comparation. 


1. Als Comparationsformen fügten.. pie Griechen ges 
wöhnlich an den Poſitiv mit geringer Veränderung deſſelben 
die Endungen 0 ... 
-Tegog, TEge, regov für den Comparativ (ovyxgszıxöv Ovana) 
-TaTog, var, varor für ven Superlativ (ÖmsgYsrmoy Ösopa). 

(5*) 
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A. Auch von Adjectiven die nicht dreier Endungen find haben doch 
die fo gebildeten Gomparative und Superlative drei Endungen und nur ſel⸗ 
ten fiehen die Formen repos, saros als Feminina (ionifch und altattiih!. 


2. Bei Adjectiven auf og werben diefe Endungen nad) 
Abmerfung desc angehängt, ohne weitere Veränderung, wenn 
die vorhergehende Sylbe durch Natur oder Pofition lang iſt; 
mit. Veränderung des o in w@, wenn fie kurz if. So wers 
den von Zoyüedg, —— vemuvòog 
loxvoeorsooc, TaTOS - EXUOWTEQOG, rœroßç OEMYÖLEHOG, TATOS. 


IA. 1. Einer Ueberlieferung nach hätten arevos und xevös das o beis 
behalten: arsvörzgos ıc] 


91.2. Pofittonslänge bildet für biefen Fall auch eine 
Muta und Liqui da: uaxpözepos, zuros. Doc, findet ih auch hier dire- 
eos, eirezos und biefe Formation wird namentlich für dovdpds, sürsxvos, 
dösrormos als athenifch angegeben. In ben beiden Testen Wörtern findet 
ſich das wzegos, wruros bei Dramatifern; In andern haben Neuere es beim 
Plato aufgenemmen. , 

IA. 3. Die welche sos in ous contrahiren ziehen ew in w zufammen: 
R0Eg botos, TIOEY vowWTaLoS.] 

%. 4. Bon den Contracten auf oos finden fich Beiſpiele regelmäßiger 
Formation auch bei den Attifern: drslousregos, sönvonitenos, EÜYEOWTEQOL: 
Bewöhnlicher aber haben fie odorsgos, odowros: dnlois, dnkov- 
OTEQOS, rros; EÖVOUS, EDVOVOTEOOS, TETOS. 

9.5. Einigeaufasoslaffenzuweilendasomweg,regelmär 
Big yepasis, yepnireoos, raros. Dagegen finden fich neben nalalregos, ayolal- 
seo0s, veros, in ber .att. Profa aud) malnssregos, ayalmsötepos, TaroS. 
.Rur örepos, varos haben doyrios, Wpeios, anoudeios, Blaos, BEßaos u. 0. 


2. 6. Audi yllos läßt das o weg: gärsoos, varos. Sel⸗ 


ten nimmt es bafür @s an: gelalnoos, zaros. Bweifelhaft fcheint qu- 


Acsrepos und auch für gurepos (Eur. und Ar.) fagte man lieber zerllor 
gäo. Häufig ifi nur gilraros. [Pilıoros Soph.] 


4.7. Regelmäßig nehmen cs für o an wEoos, Dos, zudkos, hauyos, 
napanlyaes. Doch hat jovyos auch youyuregos. Ipwsos giebt den Comp. 
nud Sup. zu dem Adverbium zrowl, befer now, noonalregov, vera. (Bei 
Thuc. ſchwankt man zwiſchen rowalrepor, ara uub npwirpor, zum). 
Tchoc hat bei Attifern Idiwrepos, reros, bei Andern auch Adsnirenos, Turms. 


A. 8. Bei einigen Wörtern findet fich flatt o (w) ss ober as: Idloc, 


Aallorspos, raros; eyös, nrwyloregos, raros; üpdovos, dpdorkoregos , Tu- 


zus (gew. dy-Sovyuiregos, TaTos); dxgdros, axpasiorepos, raros (Spätere auch 
dxgaröregos) ; Iddwusvos, Eddwusviozegos, ratos. Aoyeros hat doueveorus 
and rare (als Adverbium). 

3. Bei den Adjectiven auf 74 und ve werben bie En- 
dungen zegos, zaros an den Nominativ des Singulars bes 
Reutrums angehängt: 2 

Gapnis, œpéorsqot, Turos; uc, dEvTEpog, Saroc. 

(AR. 1. So and) von uilas und ralas: ueldvzoos Ben., raldırars 
Mr.) . ’ 
A. 2. Das.n verlürzt auch mivns: evderepeg, varos. 
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4. Bei den Adjectiven auf ss wird bas s ausgeſtoßen 
und dann zeoog, vaerog angehängt: 
i xagleıs, xoæccreeoc, tœroc. 

A. Die Compoſita von yagıs hängen ſtatt der Endung bes Ge. aize- 
005, ejrazos an: Eruyapsrastepos. ’ 

5. Dei den Übrigen Adfectiven wirb Sorsgos, dararoz, 
felten Soreoos, loraros an den reinen Stamm (6 17, 2) an« 
gehängt. So erhält man von owyom» befonnen, Stamm 
cöpeor- und does räuberiih, Stamm donay - 

OWwpgov&orepog, TaTog; Agreaylorepog, TaTog. 

A. Bon yerdis fagten die Attifer angebli weudioreros, wie dxom- 
zioregos von dxparıs, da dxparösrepos zu üxgaros gehört nah 2 9. 8. 
Doch find wohl nur yeudeoregos, dxgarioraros nachweislich. Dagegen findet 
fi} doregos, boraros von einigen comparirten Subflantiven, wie xiguums, xis- 
nuioraros; nltovexens, risovexrioreros. Doch üßgsons hat bAgserörepns, ra- 
vos, vielleiht von einem verfchollenen 5 üpgs. Don alalev hat Pluto 
ülaloviereros. 

6. Eine feltene Comparationsform iſt bei einigen Ads 
jectiven auf vs und oos, flatt dieſer Endungen eintreten, 
| boy, sov (mit langem +) für den Comparativ 

sovoc, born, sorov für ben Superlativ: 
ndus füß, dir, Hdıoy aloyoös häßlich, aloylan 
Adsoros, ndloen, Gdıorov ° œloxaoroç. 

A. 1. Dieſe Formation Haben von denen auf us in ber gewoͤhnlichen 
Sprache nur dos und rayos; von denen auf pös nur aloyoßs und dydoös. 
Alsyoorepos Spätere, 2yIgörepos, rates andy Dem. 19, 300. 23, 148. raoo. 
40; vgl. 5, 18. Olxnows für olerparams (Dem. 57, 3. 44) und manches 
Achnliche ift entweder dem Atticismus oder doch ber att. Brofa fremd. 

A. 2. Für mylor, rayıov fagen die Attifer Idoswr, Iücsorv; für 
sayıcra fleht rayörera Ken. Hell. 5, 1, 27. 

A. 3. Sonft findet fi die Comparation auf Jo» und soros noch bei 
aiehtenen auomal comparirten Adjectiven R. 7, deren einige im Comp. das 
s verlieren. \ 


A. 4. Ueber die Eontrachion der Endungen over, oves, ovas $ 18, 10. 
A. 5. Der No. Sing. und Ac. Sing. Nen. dieſer Comparation 
fo wie der anomalen auf wo» bie mehr als zweifyfbig find werfen ven Accent 
auf bie brittfegte als urfprüngliche Accentſyibe; bei ben zweifylhigen auf ww . 
hat dieſe Form auf der vorlesten, welche lang ifl, den Circumfler: 
ndıov, Gusıvov, öcor. , 
7. Anomale Comparative und Superlative, zum Theil 
mehrere, von verfihiedenen Stämmen gebildete, haben fol« 
gende Abdjectiva: 


ayados gut Beislov Beluoros 
dAueivwv j dgıoTog 

x08I000% xo0T0L0G 
- Adv Ao0rog 


(aus Awior) 
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zug ra —XR æci xivroc 
xalos ſchön xallloy xaAlıorog 
nixgög Hein —XX Aiægqorœcoc 
peiov 0 
EAcdoowy, Elasıavy dicigıorog 
öllyos wenig ÖAlyıorog 
2lcoowv, Blarıwv EAdysoroc 
joowr, Tray Adv. Zora 
rodög viel nıhslov, ltr stlsioroc 
neryas groß usiccov w£rıcrog 
6adıos leicht bda» Ö@oros 
 alyssvos ſchmerzlich diysıyöregog diysıyoraros 
diylav Glyıorog 
nie» fett ſ[morsoocç morœroc] 
nénou reif [neniottegog. nteneiteros)]. 


A. 1. Die verfchledenen Formen zu dyasos ſcheiden fi) mehr oder 
minder beflimmt zu verfchiedenen Bedeutungen. Innere Güte und Ges 
halt bezeichnen Bird» und Bilnoros, vorzugsweife auch im moralifchen 
Sinne. 4usvor Hat den Begriff des Borzuges durch Tanglichkeit; 
noch beftimmter hat den Begriff ber Tühhtigfeit und Brauchbarkeit 
Gpsoros, verwandt mit Aonc, agery. Borzugsweife auf Kraft (xgaros) und 
Superiorität beziehen ſich zosloowv und xoanoros. Das feltene Aw» ers 
wänfcht, wohlthätig gebrauchten bie att. Profaiker gew. nur in Bezug auf 
Erforſchung der Zufunft: injgero voos Isovs ei Adov ein; und in d Ads 
Befter, als Anrede. 

A. 2. Bu xaxös gehören eigentlich nur xaxio» und xexscns pejor, 
pessimus mit bem Begriffe beſtimmter (pofitiver) Schlechtigfeit; yalpır 
ztlgıazos deterior, deterrimus bezeichnen bloß (negativ) den Mangel an 
Vorzügen, daher oft dem Beizdur, Belnonos entgegengefegt; Gegenfaß zu 
eoov inferior (7000» minus) {fl xosiscou» nachftehend, nicht gewachen, 
unterliegend. 


A. 3. Die Begriffe der Größe und Zahl durchkreuzen fich im Grie⸗ 
Kitchen mehrfach fchon in den Pofitiven. Doch behalten wuxosrsgos und 
wsxoöreros ziemlich beftimmt den Begriff der Kleinheit; aber ueiu» bes 
zeichnet mehr das Niebere, Geringere, bald an zoowr, bald an 2Auo- 
ww anftreifend; Zidcow» aber hat den Begriff des geringeren Betrages, 
Belaufes, fowohl quantitativ als numeriſch; ähnlich Auyıoros, neben dem 


auch ollyıorog zuweilen ald Synonymum von wsxgöreros erſcheint. (Micht 


mit öllyıoros zu verwechfeln ift —— eig. Gegenſatz zu nrollooros (eis 
ner von Vielen, ber vielmalfte, 3. B. nolloorov wegos der vielmalfte Theil, 





alfo ein geringer, dem nollanidosos vielmal fo viel entgegenflehend) und 


daher einer von wenigen, aber auch fehr geringe. Beiden correlat ſind ne- 
ars und önooros der wie wie vielfte, jenes in directer, biefes in indirecter 
Frage oder relativ.) 


A. 4. MMluv., ovos ıc. zogen bie Nitifer dem mAdo» ıc, rrlkor Dagegen 
(in diefer Form) dem Astor vor. Für rıdleov fagten fie auch (befonders 
Ar.) zulsiv in Verbindung mit (dem juweilen auch zu ergänzenden) 7 und 
Bahlangaben: mic 7 roıdxovd yulpas, nieiv Eiaxoolows, navy 9 Telayım 
nolld. 


A. 5. Bon den erwähnten Bomparativen und Superlativen find die 
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welche keinen entſprechenden Bofltiv haben eigentlich als deſſen ermangelnde 
zu betrachten. Aehnlich giebt es noch andere Comparative und Super⸗ 
lative die ohne Poſitive da ſtehend ſich nur auf Stämme zurückführen 
lafien die in verwandten Subftantiven, Adverbien und befonders Partikeln 
erfennbar find. So znxoros [ven ati. Profaifern Zen. Eye. 4, 5, 28] 
in unxos; nAnosabrepos, reros in nÄnolov (wozu es jedoch ein poet. Abi, 
lnolos giebt); rpovpyichregos in npovpyov; mpörsgos und nowrus in nrp6; 
ünegrepos, ünzoreros (und änaros) In öko; Eoyams in 2E. Wohl von doo 
fommt desrgos; unbefannten Stammes iſt Sonooc, Beraros. | 

A. 6. Der Comparation empfänglih find anch mehrere ˖ Verbalia 
auf zos mit abjectivifcher Bedeutung, wie aigsrös, alperustspos, runs. ©. 
die Syntar. 

[A. 7. Bereinzelt find potenzirte Steigerungen wie Zuyarahreoos, Terror. 
Nur nownoros findet ſich häufiger, beſonders bei den Komifern, felten bei 
den Tragifern, noch feltener in der Profa, wie Dem. 43, 75. Aehnlich 
iſt das mehr poet. zavöcreros.] 


8. Der Comparation ber. Adjectiva analog ift Die ber 
Adverbia, indem biefe eigentlich nur die Endungen verwans 
dein, beim Comparativ zegog in zegwg, ow in ovog: 

Bsßaiorkpws, oayeor6gws, zukdıovmg, 

A. 1. Diefe Tormation iſt gar nicht felten, am wenigſten bei Ad⸗ 
verbien die von Adjectiven auf os und ns herfommen. Ofter findet fich auch 
mslörws in größerer Weife, in höherem Maße, felten xailsonws, Beirönus, 
!inooövws, EyHövas u. a. Die entfprechende Bildung eines Superlative 
auf rirwg war nicht üblich, zumal in der Profa. 

9. Doch gebraudte man für die Adverbien von ben 
zugehörigen Adjectiven als Compgrativ meift den Accufatio 
des Singulars des Neutrums, ald Superlativ. immer den Ace 
cufativ des Plurald des Neutrums: “ 

Bsßuiworegov, Vayeoregov, xddlıov 
Bsßuörare, oaysorarae, 

4. 1. So gehören ausw», feltener Belnov, xgeicapy, und dpore, 
feltener Bölnore, xpunore, auch zu ed gut, wohl. 

4. 2. Für die wenigen Adverbia auf w wird ein Komparativ auf 
riou, ein Superlativ auf razw gebildet: dva, avwregw, dvwramw (daneben . 
das feltene avamız vgl. A. 4); Eu, Zwrigw, sdmw; nößhw, noßhwrigw 
(esregov Ariftot.), rarw. 

A. 3. Diefe Formation hat ſich auch auf einige andere Adverbia aus⸗ 
gevehnt, namentlich auf Zyyis, Lyyuripw, &yyorarw; (ntga, negamiew;) ja 
felbR auf Präpofitionen, wie dnö, anurow, enwrdrw. 

A. 4. Ginige Aoverbia die entiprechender Adjectiva ermangeln ha⸗ 
ben doch das Nentrum als Comparativ und Superlativ. So !yyüs, &yyü- 
tepov, Eyyörare (unattifch Zyyıov und Eyyıore). [Bereinzelt find di‘ dyyv- 
arov Thuc. 8, 96 und das ziv. 70 zardsrum» olunum Ken. Eyr. 6, 1, 52.] 

A. 5. Unregelmäßig hat uada im Comparativ u@klor, 
im Snperlativ udlsore. Ueber eu 8 A. 1. Eines Poſitivs erman- 
geln 7000» weniger uud Zxıora am wenigften. Zu ga overniog (6 11, 
14 A. 3) giebt es denEomparativ nepwriow vgl $ 23, 8 9. 3. Zu dem 
abverbial gebrauchten uaxoav weit heißt der Comp. unrxgorigav und ue- 
xoörspov, der Sup. uaxgörre (felten uaxroörasor UNd unxıoTov, bei Spaͤ⸗ 


tern auch uaxporinv). 
% 
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5 24. Zahlwörter (dasdugmzd).. 


I. Zu den Adfectiven gehören auch bie Hauptclaffen 
der Zahlwörter, Die Garbinals und Ordinalzahlen. Diefe find 
burdhgängig Adjective dreier Endungen auf os, 7 (a), on», bie 


von eixoorös An bie legte Sylbe betonen; von jenen find 


nur bie vier erfien und von dıexdao, an bie folgenden bes 


elinabel. 


2. Als Zaplzeihen gebraudte man die Buchſtaben 
mit einem Striche oben ald Kennzeichen und fihaltete zur 


Bervollftändigung nah s für fehs das « (HK IA.6), nah = 


für neunzig das « (Köne), nah @ für neunhundert dad 

3 (oauni) ein. So zählte man bie Einer von a’, die Zeh⸗ 
ner von s, bie Hunderte von go an. Die Taufende. bes 
zeichnete man wieder durch , 8 2c., aber mit einem Striche | 


unten: ‚aoue” = 1841. 


[A. Die ältern Griechen gebrauchten als Sahlzeichen bie Buchflaben 





I für Eins, n für Mivee, 4 für ira, H für ixerov (alt Hexaziv),X für 
Xi, M für Miögios, die man mit einander verband, 3. B. ati 17. 
Allein ſtatt 50, 500, 5000, 50000 ſetzte man die entfprechenden Buchſta⸗ 


ben nur Gin Mal, aber von einem I7 d. 5. nevrixss umfchloffen: PA, 2) 


Cardinalzahlen. Ordinalzahlen. 

I, d, lc, ulä, &r (5) sreWrtog, 7, 09 (ver) erfle 
2, &, dio devisgoc, c, 0% 
3, 5, voeis, role zpirog, m, or 

4, &, 1E00agss, vEooage serapros: 

5, &, suövıs yreuniıos 

6,6, & Exrog 

7, T, ind —XR 

8, 7, ôæru öydoos 

9,9, Evvia Evaros (Evvaroc) 
10, #, dexa ° Ödxaros 
11, so’, Evdexa svd&xaros 
12, ı8', dadsxa Öndfxuros 
13, ıy', vosts, role za dia vorswmdexarog 

| zorszaldexe 


14, 0’, zEocageg, TEooapa xas TECVRgRxUIÜERRLOG 
veooapuxaidsza [dia 


15, sd, nevsercidnn - Nevrexmudisarog 
16, sg‘, Sxxaldsxe [Ekxaldsee] srxuıdexurec 

17, , $ntaxaidexa ENTTaRAÖERAETOG 
18, 17, Öxtoxaidsxe ÖXT@xMÖEXKRTOR 


19, 9, dvvsaxaldexıa Evveaxmıdexoerog 
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Gatdinalzahlen, Drbinalzahfen. 
20, x, sixooı(v) slxocrog 
30, A, sudzovie (*"") Toraxoords 
40, pi, Feooapexovre ("""") TEooaoaxoorde 
50, #, Nevryxorıa TLEVINXOOTOS 
60, E, Eijxovro EENx200T05 
70, 0, &ßdowijxorse ößdounxoozdg 
80, u, Ordonzovsa ‚ Öydommeoosös 
n, 4, Evermoysa Evsrnxootög 
100, ꝙ, &xarov j cæcœroorocç 
200, cd, diaxonos, as, @ dıaxo0o0Tds 
300, 7, Tg12x00404 F0ERX0000505 . 
400, v', Teredxooros TEFERLOCHOOTOE 
500, 9’, nevräxocıos revrœxodiovtòoc 
600, x’, EE&xooıos " EERX00100TÖS 
700, ı, Errr&xooros ETTTRXO0L00LÖG 
800, w’, dxrüxoosos dætœxodouròc 
——öVVBAeO 
1000, x, xiAos, vı, & xıulıoorög 
2000," A, disgikıos disgılsootog 
3000, +, rosszidos Fossgılsootög 
4000, d, veroaxssgiior Tergaxggilsootög 
5000, æ, nevräxıcyilos nevraxısyılsootög 
6000, ‚SG, EEaxısgiln . EEoxssxgıAsoorvög 
7000, & Erraxıgybkos örtraxssyılsoords 
8000, „, dxräxısyilon Öxtamısyılocrög 
9000, I Eväzısylao (dvvox.) Evaxısyılıodsog (Evvax.) 
10000, s, uvosos kvgootdg 
- 20000, x, dssuvgsos —XRXXC 
30000, ‚A, Tessuvgsos —IXXXCS 
40000, gu, seroaxısuvgsos TETORXIGUVQLOOTOS 
50000, », zrevrazıguvgroı TTEYTRKISWUQLOOTOG 
60000, FE, EEaxıcuvgios EEaxsgu vgLooTog 
70000, o, Entaxuıswugsos EnTTansguvgs00TOg 
80000, ‚rs, öxzaxısurgs0s  ÖxzaısuvpooTos 
90000, ‚4, &v(v Jaxssuvgos Ev(v)axıcuvgiooros 
100000, ‚g, dexaxısuupsos Ösxaxısuvgıoorög. 


A. 1. Eis und &v Ge. Evös gehen regelmäßig nad) ver dritten Deel.; 
ule nach der erſten mit anomaler Accentuation im Ge. und Da.: müs, 
under, eigentlich zwei Wörter oud” eis 2e., wie denn auch (ſelbſt ohne flärs 
fere —* ) ei * un „pen fie von einer Präpofition abhängen, diefs 

ewoͤhnlich eingefchoben wird: oödd ap’ vos Eundor 7 napa The gucme. 
(Eben fo werden oödenpos und —** durch Praͤpoſttionen — 
oddE ud’ iriguv Hoary.) Zur Verflarckung verband man eis oddkls lein ein⸗ 


- 
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iger: omum Er oödlv ebrmpxis onv. Bon oddıls, undeis findet ſich haͤufig 
u der Pinrat (feine), "Bon dem nur der Ge. und befonders der Da. 
felten find. Ueber den Accent 6 17, 11 9. 2, 4. 

9. 2. 4öo kann als indeclinables Wort für ale Eafus fiehen ; das 
neben aber bat es für den Ge. und Da. dvosv; das feltene Jusi» angeblich 
nur für den Ge. Unattifch if der Dativ ductr. 

A. 3. Toeis ift No. und Arc. Masc. und Fem.; sole No. und Ar. 
Neu. Für alle drei Genera Heißt der Ge. zudv, der Da. nuıale. 


A. 4. Téococosc iſt Ro., revonpas Ac., beide für das Masc. und 
Bem., reooaga No. und Ac. des Neutrums; für alle drei Genera ber Ge. 
Tescdgwv und ber Da. wosapaıw. Für co fann hier wie in Taogapuixorse 
auch rz eintreten. vol, 8 10,2 9. 3. 

4.5. [Für dudere hat Polyb. auch Jöo zai dexa.] Für dreizehn 
und vierzehn find die getrennten Formen, bei denen zosis und reocages fle> 
ctirt werben, bei den Attilern durchaus vorherrfchend; doch brauchten auch 
fie vielleicht zuoxaidexe, riovapaxaidexe indeclinabel: rosxeldexe vevalr, 
tesoapuxallsxa Tods. 2lsudägovs, Teooapssealdexa En u. a, findet fich bei 
Herobot und Epätern. Die Spätern fagten auch dexerpsis, dexateaguors. 
Getrennt wird auch Exxaidexe iu der Verbindung FE H Entu zul dexa ſech- 
zehn bis fiebenzehn. Eben fo zweimal zu denken ift dix« in nevre 3 £x- 
xaldexa, neunmms u Extos za dexartos. 

9.6. Die Einer können vor den Zehnern, bie Sehner vor den Hun⸗ 
berten, die Hunderte vor den Tauſenden ftehen, aber nur mit zes (felten 
re xch); welches flehen und (was feltener ift) fehlen kann, wenn die Einer 
ben Sehnern, die Zehner den Hunderten, die Hunderte den Tauſenden fol: 
gen. Eben fo bei den Ordinalzahlen. 


Ave za elxocıy deze zal faariv 
#lXocs Xu6 NIEVTE &xaror zai dixu 
EiX00b TIEUTE dxarov dize. 


Dei ber Verbindung mit zes wird zwiſchen die größere und kleinere Zahl 
nicht ſelten Das zugehörige Subftuntio eingeſchoben: EBdounzovin Em zu 
role, nevruxögses doayual xas FEnxorre. Andrerfeits faßte man durch 
xab verbundene Zahlen Teicht wie parathetifche Compoſita und bildete z. B. 
TEVTEXAIEIXOCTOS, TETTagdxoVTExaINEVTaxXICyu0CTöS, Tqıszarlexemgs, Tgaxas- 
dexerng, Enrexcissxooenkdaos u. a. 


A. 7. Für zes fagten auch befonders Spätere moos ober Zul mit 
bem Dativ: eye» dmse moös Tais_ Evevijxome vevalv: werd nie zolme 


"Ems ruis EBdounrovse Olyunıcow. Allgemein üblich ift due bei Bezeichnung 


% 


bes Datums, 3. B. Zvdry ini dexa am neunzehnten. 


A. 8. Statt Zuvia oder or mit xal und einem See fette man 
gero. den nächftfolgenden mit Evös (müs) oder dvoiv dewn, felten arrodeun, 
eines obergmeier ermangelnd, das Particip dem zugehörigen Subſtan⸗ 
tiv anfügend: drzenlsvons vavai usüs (dvoiy) deovorıs nevrixorta er fegelte 
mit 48 (oder 49) Schiffenab. So feldft bei Orbinalzahlen: Evos deorrs 
winzoord Eres im neunundzwanzigſten Jahre. Fügungen wie nevr- 
xovre Evös diorus find an fich ſprachwidrig, da dew nicht ich fehle, fondern ich 
ermangele heißet. In dem einzigen noch aus muftergültigen Schrififtellern 
nachweislichen Beifpiele ber Art Zen. Hell. 1, 1, 5 ift deosonır für deos- 
aa zu en. [Ta dns dev nevnixorse fagt Ariſtot. Asia» duoiw Bol, 

A. 9. Von diexomses 28. ylıos 2. wöpsos 3. findet ſich auch ber 
Sing. bei Subflantiven colleciver Bedeutung, wie Innos Reiteret, dank 
Schild für Schildtruppen: Imnos yılla rouxoole 1300 Reiter; 
danis uugle xai rempaxoar 10400 Mann Schildtruppen. 


% 
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A. 10. Bu Axrdolos unzähliche, in dieſer Bebeutung paroxytonirt, findet 

fi auch der Sing.: uuglos yoövos, uvolꝙ Bilnov. 
A. 11. Don den Orbinalzahlen ift Zruros durch Weberlieferung und 
Iuſchriften bewährt, vielfach auch von Handfchriften geboten; .Evvaros aber 
nicht gerade zu verwerfen, da es in einem Trimeter des Eubulus vorkommt. 
(So finbet ſich auch Zuvdzıs neben dvdzxıs.) Bon breizehn bis, neunzehn 
nahm man lieber die Giner und Schner gefondert: zolros xas dexaros, TE- 
rapros xad dexuros ıc Zu den folgenden Seiner feßte man bie Einer nach 
A. 6. Doch fagte man auch eis (ur, Ev) zal eixoases, nevrexassıxoords: TO 


° ° 


Evi xal wıaroann Erei. 


3. Den Diftributiven der Latelner entfprechen bie Cars 
dinalzahlen mit ou» zufammengefegt: aundvo je zwei, oavv- 
rosıs, ovvdudere, ovvexxaldexa. 


A, 1. Daneben werben dvd und befonders zar« mit dem Ac. ges 
braucht: xa9’ Eva, zara dio Znogeusnoev fie marfchirten einzeln, paar⸗ 
weife; dva nevre nepaodyyas je 5 Parafangen. 

(9. 2. Die Cardinalzahlen ericheinen auch in mannigfachen Zufams 
menſetzungen, zum Theil jedoch verändert, für Eins uovo- (von uöros), für 
zwei di- ‚für drei zus, für vier rerga-: uovög9aiuos, disvllapos, rolnovs, 

anıdasos.. Sehr ſchwankend ift der Gebrauch bei den folgenden Zahlen, 
die theils amveränbert bleiben: arcerijſc und dexasms; theils ben furzen Dos 
cal abwerfen: Entems und dexems (wie immer bei ven Dramatifern), aber 
nur Zvvaiıms; theild æ oder o annehmen: nevraeıys neben nevrims, nevtad- ı 
ueroos, EEcumvos (auch Exumvos wie Exrıledgos u. a), dxrenldosos, yılso- 
salavıos, roexumtovrgs neben zoaxorreins Diele zweigefchlechtlichen Zus 
fammenfeßungen von Eros, bie zuweilen auch ein Fem. auf ins Ge,.ıdos (Ar. 
irn) haben, gehen gewöhnlich nad) der dritten Declination und waren we⸗ 
nigftens bei den Attifern Barytona: rgsems, zoleres.) 

A. 3. Meift duch a gebilvet werden die Zahladverbia welche bie 
Male bezeichnen, außer änaf, einmal, dis zweimal, zols dreimal, von vier an 
durch Anhängung der Endung xis: Terodxıs viermal, nevraxıs, EEdas, 
Intäxıs, Öxtaxıs, vd, eixoadxıs, Exarovsäns, Yılsdıs, uvgidxs. Bel 
Adjectiven wird zus an ben No. bes Plur. des Neu. angehängt: ölsyazır, 
dlarrovdaws, nollaxıs, nlsovamıs, nlsaotaxıs, lsaxıs, Exarepaxis, TDORUTÜRK, 
Öoazxıs, onooc xic. 

A. 4. Adjectiviſche Bildungen ber Art find dnlods einfach, dindooc 
boppelt, zuızrkovs dreifach, remanlous, nevrenkoös 20. vgl. über deren Blerion 
$ 22, 5; ferner dinidonos zwei Mal fo viel, nunldonos, Terganidasos I. 
zocankaoıos, nollanıaoros vgl. A. 8. 

— 9.5. Bon ben Orbinalzahlen, mowros ausgenommen, bildete man 
Adjectiva dreier Endungen auf wios, ale, aiov, um bie Dauer der Tage 
zu bezeichnen: 05 vexgos zaay newnreios die Tobten Hatten fünf Tage ges 
legen; devmpaios ayixsmo er Fam am zweiten Tage an. DBgl. die Syntar. 

IA. 6. Vereinzelt find dsooos, nosoaos (dirrös, zoırrös) zivlefach, drei⸗ 
fach, meift im Plural: & ua doriv Agoodim # dwons oöx olda. Ueber 
nödoros ı. 8 23, 6 9. 3.] 

(A. 7. Bahlabverbien find außer den A. 3 erwähnten noch uovayf 
einfach (allein), dıyn und diya zweifach, getrennt, spıyj, rergaye, Eayjı, _ 
nollnyj, mayıuyj, ödayı x.) 


A. 8. Numerale Eubftantiva bildete man dur bie Endung es Be. 
ados: 7 Eudg ober uovds bie Einheit, Juds, roıds, rergds, neunds (neu- 
nıds, nıevräs), Eds, EBdouas, Oydoas, ivveds, daxds, Evdirds, Vudends Kt. 
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dæds, wınxds, reodapaxorids X. Exarovrde, yılsds, unpds, Im Ge. bes 
Blur. follen die Attifer fie -adav flatt -adeos betont haben. Bon zwan- 
zigtauſend an zählte man gew. düo, zpeis 10. uupsddes. 

(A. 9. Brüche drüdt man aus Indem man dem Zähler den Nenner 
im Genitiv, beiden regelmäßig ben Artifel, Ginem von beiden yeoos ober 
pospa beifügt: wv eve wr Ta dio oder nüv nivse ab dio uoipas 
zwei Fünftheile. Der Nenner bleibt weg wenn er nur um Eine eit 
größer ift als der Zähler: u dio uzon zwei Drittheile. Halb jedoch bes 
zeichnete man durch Sufammenfegungen mit zw: Zulmisdgor, Zudapssxör, 
Auralerrov; anberihalb durch zuusölsos, aber auch duch jene Zuſammen⸗ 
fegungen mit ns, indem man bas Ganze in zwei Halbtheile zeriegte: 
vnioyrsiso ymölsor, arıı dagssxon wola yudapsızd. Analog fagte man 
nivtis, Ente nwralayıe zwei, drei und en gelbes Talent; ja fogar zpsy- 
wunödeos, nerInumödios. Ein und ein Dritiel, Ein und ein Biertel 2c. be⸗ 
zeichneten die Adjective dnimpsros, Insterugros ıc.) 


$. 25. Pronomina (dvrovupiar). 


1. Eigenthümliche Formation haben die perſönlichen 
oder fubftantivifhen Pronomina, mewzörune genannt, 
in fofern andere davon abgeleitet werben. 


Singular 


Ge. öZuod und uod cooü (00) 
Da. duo und nob cob os 
Ar.  &us und us os | (& 
. Dual 
G. D. Kae vos [op], gs [oyws] 
N. A. [vor], vor [oyaw],?opgav [oyatr] 
Plural | 
No.  Nusic wir dnels ihr opets [Nen.opea] 
Ge nucv vuoy yuy 
Da: piv vum | oyplaıy 
A.  nnäs Updg oyäs[Neu. op&e] 


D ; 

[R. 1. Avyrevuula utv lony aird © noayua xas aim ı wouaocde, 
dvrojvvuo» ÖE adın ıı I za ij porn. Belter Anecd. p. 904. 

X. 2. Weber die der Enkliſis fähigen Formen 6 9, 3 und bie Beto⸗ 
nung von zuwm 2. $ 9, 11 A. 5. Bon ber erften Perſon find oo, wos, 
u nur enklitifch; wo der Sinn Betonung erfordert (6 9, 10) ftehen Zuos, 
£uob, Zut. So in der Regel bei Bräpoftionen. bei denen anch die ubris 

en ber Enclifis fähigen Formen (coo, sol, ai, aylar) betont bleiben. Doch 
mbet fich oft moös me gm mir (micht: zu mir), felten wegb mov, &x mon ac. 

A. 3. Wenn pi ſich an Zyei, uolt, dus anfchließt, fo tritt der Accent 
auf bie erfle Sylbe zurüd: 


Eyaye, Zuosye, Eusye 
Dagegen duouye, aus Zudoye entſtauden. 
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A. 4. Vom Dual ber erſten und zwelten Perſon gebrauchen bie At⸗ 
tifer nun uf, wer und oyod, age», von denen wohl andy vo und apa) nicht 
enflitifch waren. Auch findet man fie in unfern Terten an offenbar enflitis 
ſchen Stelfen orthoto nirt; eben fo oylaır. 

A. 5. Bon der dritten Perfon ift der Io. des Sing. verichollen und 
wird durch adrds erſetzt; oo und 2 find bei den Proſailern überhaupt faft 
ungebräud lich, bei Manchen der Spätern findet fich ovöfter. Zyws, ayakr, 
und orix kommen in der attifchen Profa fhwerlich vor. Erſetzt werben 
die ungebräncplichen Formen durch die entſprechenden von aörds und Zuvroo, 
ber Dual z. T. durch äxarepos jeber von beiden, duyw und dugorepos 
beide zufammen. 

%. 6. Der Bedentung nach ein fubftantivifches Pronomen iſt aud 


ö, 5, 10 desv der uud der (nicht zu nennenbe), welches zuweilen indes 
elinabel, gewöhnlich fo flectirt wird: 


Singular. ° Plural. 

No. deiva ‚ deiveg 

Ge. dstvoc dsivoy 

Da. dem fehlt 

Arc, deiva deivac 


2. Aus den Accuſativen Zus, as, E und adrdc zufam 
mengeſetzt werben die Singulare der refleriven Prono⸗ 
mina (Evyravaxiopsvor za adronadsis dyrovvules), bie 
vermöge ihrer Bedeutung nur die obliquen Caſus, von den 
beiden eriten Perfonen bloß das Masculinum und Femints 
mum,. von der dritten auch das Neutrum haben. Die Declis 
nation iſt regelmäßig. . 


Ge. duavrod, js meiner CErvrod ober | deiner 


cavrod 
Da. o, 5 mir ö, 97 die 
Ar. dv, nv mid dv, nv dich 


< oe . 
Ge, ?rYrov } 75, Söfeiner 
œöroo fs, 86] 
Da, o, N, [77 ſich 
A. 6u, nr, õ6 ſich 

IA. 1. Zeavs Cur. Silens Bruchſtück 7.] 

A. 2. Die Plurale der reflexiven Pronomina werden umſchrieben durch 
die obliquen Caſus von queis, öpeis, ogeis verbunden mit denen von «roh, 
adrob: ! 

Ge. zur adrwr; Huwv airuv; ogwv army 

Da. yuiv air, eis; Öuiv avrois, ais; oglomwv auteis, als 
Ac. Miñc adroös, ds; Duäs adress, ds; oyäas aiwos, Ss. 
Ueber die Fälle in denen für Zur uno» 30. aud) Nusrgos adımr (no- 
ster ipsorum) 3c. ſtehen kann f. die Syntar. 

N. 3. Neben oyov adzrav ıc. findet ſich jedoch von davrod andy. ber 
Plural für alle drei Genera regelmäßig declinirt: " 

e: favnuv, Da. Eavmis, ais, os, A. devmos, is, d. 


A 4 Die vefleriven Pronomina beziehen ſich in ber Regel auf das 
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Subject, die entſprechenden perſoͤnlichen auf einen andern Begriff: nasdesw 
ducvröv, nadsdw oe, muwdedsis aavröv, nadeiss dus. Don dem perfüns 
lichen Bronomen der dritten Perfon finden fich die üblichen Formen in ber 
att. Brofa meift nur indirekt reflexiv, 3. B. beim Infinitiv auf das Subs 
ject des regierenden Berbums bezogen ; Kauf entfprechen dem oo 2. aov :C. 
die obliquen Caſus von aörös, gleichbedeutend mit dem Lateinifchen ejus ⁊c. 


3. Nur in den obliquen Caſus' gebräuchlich if vermöge 
feiner Bedeutung auch das reciprofe allzlov einander, 
das regelmäßig gebildet wird, 


Plural, Dual, 
Ge. dAlniov, wv, my dllrloıv, a, 0 
Da. diinkoıs, as, og ahlnloıy, a, 04 
Ac. dAAmkovs, as, a dlinio, 0. - 


4. Die poffelfiven Pronomina (xeryuxal dvra- 
vuulas) werben von den perfünlichen gebilbet, und zwar die 
einheitlichen von dem Genitiv des Singulard, die mehrbeit- 
Yihen vom Nominativ des Plurals: 


duod: uòc, 7, 0v mein "  Nmeis! Nufregoc, @, 09 unfer 
Coü: 0ös, 07, 009 dein Uusig: ÜUnerepog, @, 09 Euer 
[oö: ös, 9, 6» fein] Oysis: Op6rsgos, a, 0» ihr. 


A. 05, 5, öv ift in ber gew. Brofa als Poſſeſſiv ungehräuchlich und 
auch bei den Tragifern felten. oo 

5. Bonden pemonftrativen Prono minen (deal 
ayrovvulas) hat öde, de, vode der dba, dieſer (beiftifch) 
die Declination des Artifeld vgl. F 14, 9 A. 45 oörog, 
adcn, odro diefer (zurüdweifend) it anomal, ſtimmt aber 
mit dem Artifel in -fofern überein als es in eben den Fors 
men in welchen biefer den Afper und das = hat, 


Singular . -»- Plural 
Made. Fem. Neu. Masc. Fem. Neu, 
No. of aim Win Va adım Teure 


Ge. ToVrov Tadıns Toirov TOviwv Toviwv Toimr 
Da, TOÜTa Tavım To’ca Todroıs Tadreıs Tovrosg 
Arc. Toürov Tadımv TodTO TOVrovg Tadras davı« 
| Dual | 
No. Ar. Toiro (Teira) vovcw 
Ge. Da. Tovsov Tavraıy Cody 
A. 1. Vom Da. if reöre zweifelhaft. [Schöm. I. p. 345.1] ° 
A. 2. Nach öde gehen auch zusösde fo befchaffen, weösde und ny- 
dwedede fo groß, vgl. über Den Accent $ 9, 8 9. 2. 3; nad) ovwos auch 
"zowdwsfo beſch affen, zwooöms und misxovros fo groß, mm daß bet allen 
dieſen Woͤrtern ov fein r verliert wo eo bafielbe nah R. 5 vorm ange 
nommen: ‚Tosadrog, worodwv, WenddIs 36... on “ 
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a. 3. Bär das Neu. wwioöro und tocosro waren bie Formen wuoirer 
und zoconzo» üblicher. Eben fo wurde zadziv für udrs flatt vo aid ges 


fagt. vgl. 6 9. 2. Auch mlıxoörov findet fich für zyAsxoozo [wie rurvouror 
für zwvwovro]. - 


6. Regelmäßig declinirt werben, außer daß ihr Neutrum 

nah S 16, 1 9. 1 auf o ausgeht, 
dxsivos, n, 0 jener allos, 9, o ein anderer 
&örös, 7, 6 ſelber 60, 7, 5 welder. 

[R. 1. Für dxeivos findet ſich xeivos bei att. Dichtern auch nach Con⸗ 
fonanten; in der Profa nicht leicht anders als vor Vocalen, wo eine Krafts 
oder Aphärefts flatt finden kann.] - 
9.2. Mit eörds können die auf einen Vocal ausgehenden Formen 
des Artikels durch Kraſis verſchmelzen: reörs oder vadıdv (5 U. 3), rad- 
sro yaönp, taöry, nicht zu verwechſeln mit zacım Diefer, vgl. $ 13, 7 


IA. 3. Das Relativ (dvayopızor, Inavayogızov), betrachteten bie 
alten Srammatifer als &g9o0v ünozexnxöv, articulus postpositivus, im 
Gegenfage zu dem eig. Ütifel, &p$oov nıgoruxmesv, articulus praepo- 
sitivus. Diefen, wie avrös, bezeichneten fie auch) ald dvagogızön, eine geger 
bene Borftellung ernenernd.] . 

A. 4. An die Demonfkrativa, befonders odros, öde, Zxsinos, In allen 
ihren Formen wurbe, um auf einen anwefenben, vorliegenden Gegenſtand 
binzuweifen, das s demonstrativum angefügt, welches 1) immer lang if, 
2) dem Accent als Acut auf fich zieht, (dee nach 6 8, 10 Gravis wird,) 
3) die kurzen Endvocale verfhlingt, und 4) den vorhergehenden langen Vocal 
oder Diphthong, wenn fein Confonant bazwifchen ſteht, verkärzt: oözooh, 
, tovıl, zauıs, ödl; aurm, odzoh 

A. 5. In der Eomifchen Sprache (dee gemeinen Lebene) ſchob man 
zwiſchen das s und bie Pronominalform ye, de uud ſelbſt uev ein: roumys, 
aömyl, tavınpdi, rovrouuerl, mydedi ıc.] 

{R. 6. Dies s erfcheint oft auch Adverbien angefügt: vreuderi, dv- 
savsl, dvSadh, devpl, york und mit de (bei Ar.) vwd) ' 


7, Die übrigen pronominalen oder pronomengrtigen Ad- 
jectiva auf os, 7 Oder &, oy gehen regelmäßig. . ae 
A. Hierher gehört eigentlich auch das bloß bualifche und befective 
Zuge, wovon aber nur biefe Form für den No. und Ac. wie auyoi» für 
pen ®e. und Da. aller Genera vorkommen, letzteres mit anomaleın Accent. 
8. Nach der dritten Declination gehen als Adjective 
zweier Endungen das frägende (nevorixöv) tis; Neu. 65 
wer? oder welcher? welche? mas? welches? und das 
unbeflimmte (döwsror) is Neu, vi irgend wer, irgend 
Jemand ober einer, eine; irgend etwas, eind, . 
— Singular , 
Masc.u. Fem. Nur, Masc.u. Fem. Neu. 


No. ic; 1; die 72 
Ge. ⁊i givos;  °  wwös tıvög 
Da, 26v3 avi; _ zwi ums 


Ar. sivo 16; 0 wi 7) 


so Zlexionslehre. 


Dual. 
Masc.u. Fem. Neu. Masc. u. Fem. Neu. 
Ro. Ac. rivs vrriuvs 
Ge. Da.  vivom zıvoivy 
Plural 
No. sivsc div rivég va 
Ge. ılvoy zivay uvoy zvov 
Da. zloıv riov oliv gı0iy 
Ac. rivœgç riv qivag zıvd 


A. 1. Weber bie Betonung bee ds $ 8, 10 9. 2. des zivos ıC. n- 
vos ıc. 6 17, 11 9. 2. Ueber die Enkliſts des c, mund $ 9, 3, 2. 
Auch vor einer Interpunchion haben den Gravis, wenn fie orthotonirt find, 
von dem unbeftimmten Pronomen die Formen zis, ni. 

%. 2. Im Sing. findet fi als Ge. zoo, als Da. no, beide für alle 
drei Genera; orthotonirt, wenn fie für zivos, zivs, entlitifch, wenn fie 
für zavös, mvh ftehen, zuweilen felbft wo Zweidentigkeit denkbar if: dvnda- 
Besusd« vov yillov ywolov. Bov. 

4. 3. Für dasNen. des Plur. ya (nicht für ziva) findet fih attiſch 
auch Arıa, Immer orthoton'rt. 

A. 4. As Negation zu zis, zvös findet fich oszs, uyus nur im Dich⸗ 
‚tergebrauche; die gew. Sprache fagt dafür oödels, undess, über deren Des 
elination $ 24, 2 9. 1. Nur our, um gar nicht hat auch die Profa, 
wie oin ys dy, unm ya da geſchweige denn. 

4.5. Ueber näs jever $ 22, 7 A. 4. 


9. Bon dem unbeftimmten Relativ dorıs, Frıc, 6 rı wer, 
weicher, aus ös welcher und dem enflitiichen z25 zufam« 
mengefegt, wird fowohl ös ald.ds flectirt: Ge. odzıvog, 70- 
zıvos; Da. eizıvs, Hawa ıc. Ueber den Accent $ 9, 5. 


A. 1. Nebenformen find özov für ounvos (nicht für zonves), Oro 
für ann (nicht für puvı), re für ärve, önur für dvuvwr und örsav 
für elsncıy. Und zwar wurde örov und drw befonders von den Rednern 
vorgezogen; önur Ändet fich in der att. Profa felten (Xen. Def. 3, 2, zw. 
An. 7, 6, 24), smwschy wohl nur And. 3, 16 und bei Dichtern, von denen 
bie ‚Deamakiter oοσ arm dvavwv und olsuow faſt burchgängig ver: 
mieden. 

A. 2. Wenn mit ös, Sous ober einem andern Relativ zip gerade 
(ipse) verbunden wird, fo Bleibt das für hie Formation ohne Einfluß, aus 
Ber rüdfihlli des Accents in Sonep vol. $ 9, 8 N. 1. ‚Allein wenn 
man da chen, dynorms eben einmal und or in der. That, immer 
(cunque) mit Relativen als Gin Wort fchreibt, fo verlisren diefe ihren 

ccent: oonsdy, comsdnnors, bonsdnnororv, Öonsoov, wortgovy it. Die 
Trennung jedoch gerade zu vertverfen iſt bebenflich, da 3. B. yap einges 
ſchoben wird: ng yap odr dvnoas ob was Eye. Ed. Uchrigens findet 
fi dieſe Verbindung und Bedeutung nur bei den einfachen Relatisen, 
wenn fie buch eo verſtärkt find, und bei den unbeflimmten 10 Reihe 5 
vgl. A. 1 und 3. Mlfo z. B. nicht ös od», ws od» in diefem Sinne; und 
auch os Ki heißt entweder welcher eben, gerade ober welcher alin. 
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10. Unter den Pronominafabjectiven find eine Anzahl 
die, dem Begriffe und auch dem Stamme nach einander ent« 
ſprechend (corrrelat, avranodıdausve), nur der Modalität nach 
fih von einander unterfcheiden. 

I. ze; 2. Ti 3. (0) 4. ös 5. Öorıc 


NOTE00g NÖTSEOG Örsözegos 

780306 ; 7005 (Tofos) oloc Örzolag 
MOCOS ; rococ . (zdoog). 6oos Ö7E000€ 
nukinog; [mi (uni é-àᷣ Mæoc ÖrmAizog 


xoc] 206) 

4. 1. Bon diefen ift 1) die erſte Reihe fragend: zis; wer? nö- 
rroos; welcher von beiden? noios; was für einer? qualis? zröuos: 
wie groß? wie viel? mmlixos: wie alt? von welchem Betrage? 
2) die zweite Reihe unbeftimmt: nis irgend einer, rörepos irgend 
einer von beiden, noss irgend wie befchaffen, noous irgend wie 
groß, irgend wie viel, [nnilxzos irgend wie alt]: 3) die dritte Meihe 
demonftratin: 6 (verfchollen nis) ber, zosos ein ſolcher, roaus fo groß, 
fo viel, nmiizos fo alt; 4) die vierte Reihe relativ: & weider, 
olos was für eirer, qualis, daoswie groß, wie viel, quantus. öcos auch 
quot, quotguot, Mixoc wie alt, wie betraͤchtlich: 5) die fünfte Reiheun: 
beffimmt relativ und baher auch in obliquen Bragen anwendbar: ons 
wer etwa, önerons wer etwa von beiden, uter, au für Reihe 4 
anwendbar, örosos was für einer etwa, önöcos wiegroß etwa, wie 
viel etwa, innilxos wie alt etwa, wie beträchtlich etwa. 


4. 2. Die eingeflammerten Formen find in der gew. Sprache mehr 
ober weniger ungebraͤuchlich. So tft 5 im ber gew. Sprache meiſt nım 
Artifel, Demonftrativ nur in einzelnen Verbindungen. ©. die Syntur. Statt 
feiner treten mit beftimmterer Bezeichnung aöris, öde, ourog, dusivos ein, 
Bol. die Syntax. Ihnen reihen fich an Zregos und “los ein anderer, 
Izaoros und näüs jeder (vgl. die Syntar unter Artikel), oddass und umdess 
feiner vgl. 8 A. 4, auch treunbar vgl. 8 24,29. 1. Bür das uns 
beflimmte nörepos einer vom beiden, fagte man auch öndrepos. Hieran 
ſchließen ſich mit beflimmterer Bezeichnung dxarepos jeder von beiben, 
Guyw und augörgos (dies meift im Plural) beide zufammen, oödire- 
005 und underepos Feiner von beiden, and) trennbar nad) 524,29. 1. 
Toios und zooos ftehen regelmäßig nur in ben Formen roios za} (7) reios 
ein fo und (ober) fo befhaffener, rooosxadi mans fo und fo groß 
(viel), in welchem Falle zwsooros und mooovzos ungebräudjlich find; roͤoec 
an neun bis zehn Stellen attifcher Profaiker correlativ in dom — room je — 
befto, wo zoooure gew. erfiheint, und ih 2x zöcov feit fo lange nur Plat. 
Symp. 191,c und de 642,e. Sonftwerben rosos nnd rocos allges 
mein durch rosondros und rosösde, Tocovros und rocösde vertre 
ten, bie fich wie odros und öde uuterfcheiden. S. d. Syntar. Es heißen 
aber zooovros und zuaöcde eig. fo groß, fo viel, nit: fo groß, fo viel 
(ofro» uiyas, obno mokös), und Tonnen alfo aud von einer geringen Maſſe 
gebraucht werben, alfo 3. B. zuoourov für rooouro» wöror. Tocourov olda 
za) napew Zroyyovov. Zo. Huesis, 1o00lde övres, Enwciuer n77 Baoılios 
divanıy. Es. Kür milxos gebrauchte man miszisde und miszoörug. 

4. 3. Eine ähnliche Gorrelation findet fich zwiſchen einigen localen, 
mobalen und temporalen Asverbiem, nicht mit burchgängiger Stammvers 


wandtſchaft. | \ (6) 
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nd, No Ki od dor 
2 (4 2 v o 

a}; nn (73) N, —T 
706; nol lærioe 0 0108 
nodev nustr Exeider 0989 önöoder 
nws5 nus oitws (IK) Ws önws 
TKOTE . nor roͤre örs ÖTLÖTE 
nyvixa roͤre —RXX — 


A. 4. Nov, mov xx. fo wie die negativen oödeuod und undauov nir- 
gends find eig. Genitive die nach dem Gebrauche der älteren Sprache 
das örtliche Wo bezeichnen; doch auch, wiewohl viel feltener als ru und 
Ivravde, mit Berben der Bewegung verbunden werden, um bie Bewegung 
als eine zum Biel, zur Ruhe gelangte zw bezeichnen: Onov PBEßn- 
zw obdeis oldev. Zo (wohin er gegangen ‘und wo er fi befindet weiß 
Niemand.) Anodoaiyusv &v obdauou dvdende. Es. 


A. 5. Hoi, nol x, und sn, an ac. mit den negativen oöduu], gn- 
dass waren urfprünglic) Dative, jene des Neu., diefe des Fem. wie z7de, 
zesrn, 7. Doch wollen anche jenen von verfchollenen Nominativen abge: 
- leiteten Formen das ⸗ nicht fubferibiren, was keinen binveihenden Grund 
und die Ueberlieferung (Bekkers Anecd. p 625) gegen ſich hat. Gebraucht 
werben os, önos vorzugsweife von ber Bewegung: wohin? quo? zn, 
ray von ber Ruhe: auf weldhem Wege? qua? aber auch von ber 
vurh Bewegung erzielten, erreihten Rühe: nah welchem 
Drte? V Aöyos önn yiosı, vaury nopsudude. MA. Vnn Teanwuas Ti 
zuyns dunyarıo. Ev. (Andere önoı ) Doch finden ſich aud) 208 ac. mit Berbeu 
der ‚ wobej der Grieche wohl eben fo wenig wie wir bei wo—⸗ 
hin iſt er? etwas ergänzte. IZos namo anson yis; Eu. Ihrer erſten 
Bedeutung entiprechend bezeichnen nr, zn ıc. auch auf welde Art und 
Meife? ıc. Apyovam öny dv inlorurres. Gou. Ueber zu ſ. die Syntar 
unter Artikel. 


A. 6. Bu den die dritte Reihe ergänzenden Abverbien andern Stans 
mes (für deren einige bei Dichtern entjprechende vorfommen: 109er, zus, 
zvixa) gehören der Bedeutung nad) auch Erraöde dort, da, bei Verben 
ber Bewegung dorthin, bahin, von der Zeit Darauf, fodbaun "Krda 
. wo, bei Derben der Bewegung aud) wohin, und Zuger von wo haben 
in der att. Profa regelmäßig uur die relative Bedeutung, außer in &v9& 
dn da eben von Ort und Zeit (felten fo ohne dr) am Anfange eines 
Sapes nad) einem Punct , fowie in Zuger gv-Evder von der einen 
Seite — von der andern örtlich und Eugen zus Erde» von beiden 
Seiten. — Das dem nws; entſprechende «ss fo gebraucht tie gute Proſa 
gew. nur tn den $ 9, 24. 2 erwähnten Berbindungen, wiewohl auch bier 
xai obroc. od’ aimus, und’ ovrus baneben üblich find. Rur an einigen 
Stellen findet es ſich auch in ws oww fo alfo (Thuc. 3, 37. Blato Brot. 
338, a) umd einem vorhergebenden os wie entiprechenb Plato Mer. 
630, d. Prot. 326, d. 

A. 7. Scheinbar ſteht zumeilen sirs bamals für nord einſt, indem 
auf etwas früher Erwähntes oder allgemein Bekanntes hingewieſen wird, 
alfo immer veiftifh. [Kr. zu Divnyf. p. 297.} Bon zörs ifl wre zu unten 
ſcheiden, üblich in Berbindungen wie wer ulr- son di bald — bald, 
fynonym mit norz uer— nor de. Der ati. Profa ziemlich fremd iſt ie 
eben jo gebraucht. Nnvlxca mit feinen Correlaten Recht. eig. von der Tagess 
zeit (dom zus Was dmkunxöv). Ilnvix' bon zus ümioas; Ad Doch findet 
es ſich auch allgemeiner. Zinvixae co Aaungös; 7 ay einkiv vn xarc 
wirwv din. An. 
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Zweite Abtheilung: Conjugation. 


— S 26. Formen bes Verbum. 


1. Die zweite Art der Flexion iſt bie Conjugation 
(æelioc Önuarov). Ste hat im Griechiſchen für die verſchie⸗ 
denen Gattungen bed Berbum (diadsasıs, genera verbi) 
nur zwei Formationsweifen, eine active und eine paſſive. 
Doch entſpricht der Formation nicht durchgängig auch die Bes 
deutung: es giebt active Formen bie pafjive und paffive For⸗ 
men die active Bedeutung haben. 


A. 1. So haben in der gew. Conjugatlon die Aoriſte des Pafflvs die 
active Formation der Verba auf . 


[A. 2. Bon xAsıs unterſchied man augoyla als Bezeichnung der ver⸗ 
ſchiedenen Conjugationen: aufuyla ioriv dxoloudos Önyarwv xAlaıs.] 


2. Eine Anzahl paffiver Formen gebrauhte man in 
einem Sinne der zwifchen der activen und pafliven Bebeu- 
tung gleihfam in der Mitte fteht, nämlich um zu bezeich.- 
nen daß die von dem Subject ausgehende Handlung das 
Subject auch affieirt oder bethelligt: drakaum Ich ſtellte 
mih auf, dnomoaum ih machte mir oder auch ich ließ. 
mir maden. 

A. Genaueres in der Syntar. Die drei Gattungen _unterfchteber 
auch die alten Grammatiker: dinIasıs lad 1geis, Evigysıa, nddos, ueo6- 

ns (Dionyf. Pr . 15) und fomit —— ivspymmad, nadmnad und‘ 
de. Der Begri —*R neutra ezieht ſich auf bie Bedeutung; eben 
ſo «örona9%g intransitiva und allona9y Iransiliva. 

3. Da für diefe Bedeutung einige Formationen (zwei 
paffiv geformte Aorifte) ausſchließlich, eine andere (ein paſſiv 
geformtes Futur) vorzugsmweife gebräuchlich fit, fo jtellt bie 
griechiſche Eonfugation neben dem Activ und Paſſiv noch ber 
ſonders ein Medium auf, welches das Präſens und Imper⸗ 
fect, das Perfect und Plusquamperfect vom Paſſiv entlehnt. 

(6*) 
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UA. 1. Ob dieſe ergaͤnzenden Tempora paſſive ober midiale Bedentung 
Haben muß an jeder Stelle der Zuſammenhang ergeben. 

A. 2. Die Paſſiva ober Media activer Bedentung beren Activa ver 
fehollen find nennen Neuere nach dem Lateiniſchen Deponentia, und zwar 
paffive Deponentia, wenn ihr Aorift paffive, mediale Deponentia, wenn 
er mebinle Form Hat, 


4. An Tempusformen iſt die griechiſche Sprade 
reicher als andere, theils durch ein eigenes erzählendes Tem- 
pus, den Aorift, theils dadurch daß fie für einzelne Tein- 
pora verfihiedene Formbildungen hat, namentlid zwei 
Aorifte dur alle drei Genera des Zeitworts, zwei Per: 
fecta im Xctiv, Drei Futura im Paflın. 

A. Die zweiten Aoriſte und Perfecta wollen wir nur ale außeror⸗ 
dentliche Formationen betrachten, in fofern fie bei ganzen Claſſen 
regelmäßiger Verba nicht bildbar und überhaupt verhältnigmäßig felten 
find. vgl. 8 31, 139. 5 ff. 14 A. 4; über bie Bedeutung 8 26, 11 
%. 4. Das fogenannte zweite Futur haben die verba liquida. vgl. 
6 33, 1. 


5. Eingetheilt werben bie Tempora rückſichtlich ih⸗ 
rer Grundbedeutung in Tempora der Gegenwart, 
Bergangenheit und Zukunft; rüdfichtlih der Forma- 
tion in Haupts und Neben« (oder hiftorifhe) Tempora. 
Und zwar find U 
A. Haupttempora. 

J. das Präſens (6 dvsoross SC. xGVoc) 

2. das Perfect (6 napaxeiuevos) 1. 2, 

3. das Futur (6 nllov) 1. 2. 3. 

B. Nebentempora. 

1. das Imperfect (6 nagnıanızig) 5 

2. das Plusquamperfect (6 Unsgouvsilixog) 1. 2. 
3. der Aoriſt (0 dogioroc). 
.. [A © iveoris und 6 Millor yodvos erklären fi von ſelbſt; d na- 
‚guxeluevos vositw ano Tod nagaxsic9e ach Eyyos elvea wb Iveonoros 
rw noafıy adroo. (Bekkers An.p. 889.) V de nagazxelusvos zalsinu Er e- 
Gros Gurzslszös, zwöorov dB Napwynutvos 6 Öönspouvrrilszos. (Eb. 
p. 891.) IHagararızös ion za 0» Ö uiv yobwos nepesynma, To 
Iioyor ua naparisens ningaxres. (Eb. p. 889.) 0 de dögıaros on- 
div dewuivov yoövav luyaivsı. (Gb. p. 889.) außer eben Vergangenheit 
an und für fi. Das dritte Futur hieß bei den alten Granımatilerh ze 
völlyor uillor.] . | 

‚6. Modi (dyaliscıs) hat das griechifhe Berbum 
fünfe, einen obfjectiven, den Indicativ (gmx), vier ſub- 
jective, 1) den Imperativ (rogzaxuızz), 2) den Conjun⸗ 
ctiv —— 3) den Optativ (deu), 4) den In⸗ 
finitiv (9 drragsugyaros sc. äykmıs, vo drsapiuparen). 
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%. Der Optativ Hat feinen Namen baher, well er (ohne a» ges 
braucht) vorzugsweife einen Wunfch bezeichnet. ©. 11 9. 9. 

7. Zu den Moden fügt man bie Participia (pe. 
rozas), die eigentlich alle von Zeitformen der Verba gebil« 
dete Adjectiva find, und die vorzugsweife fog. Verbaladjectiva 
auf zog und rios. 


8. Die fubjectiven Modi und bie Participia werden | 
nur von den Hauptzeiten und den Aorijten gebildet. Die Fu⸗ 
tura ermangeln der Conjunctive und Imperative. 


. 9. Der Numerus der Verba ijt, wie beim Nomen, 
vreifah, Singular, Dualund Plural. Dem Dual fehlt 
im Activ durdgängig die erite Perfon, die durch die erſte 
Derfon des Plurald erfegt wird. 

A. Kein Berbum hat alle Formen volffländig. 

10. Die griechifche Konjugation hat zwei Hauptarten 
ber Formation. Die erite umfaßt-alle Berba die in ber er» 
fen Perfon Ind. Praf Act. auf © ausgeht; die zweite bie 
bei denen fi diefelbe Form auf ps endigt: jene Turzweg 
Verba auf o, diefe Berba auf us genannt. 

A. Die Sonjugation auf ws, der nur wenige aber viel gebraud 
Berba angehören, unterfcheivet ſich ven der anf wo, von welcher ale ber übs 
lichſten auszugehen iſt, am weientlichften im -Bräfens, Imperfect umb zwei⸗ 
ten Aoriſt des Aitivs. Rückſichtlich der übrigen Tempora gelten bie alls 
gemeinen Formationsregeln auch für die Berba auf us, in fofern fie nicht 
durch beſondere Regeln beſchränkt oder mobifleirt werben. 

11. Zur Ueberfiht für das im Obigen Bemerfte folgt 
hier eine Tabelle, weldye die verfehiedenen Formen (die tem- 
pora secunda ausgefchlofjen) nad den verfchiedenen Gattuns 
gen des Berbum von nuudevo aufführt; jedoch von den Ins 
Dicativen, Confunctiven und Optativen nur die erfle, von 
den Imperativen nur die zweite Perfon des Singulars, von 
ben Participien nur bie Masculina. 


eti». 

Indicativ. Conjunctiv. Optativ. Imperativ. 
Pr. Adcadeou nasdesw nadevosus naldevs 
Jpf. dnnaldevon 
Pf.  nenabdevxa nenardizw  menadsixou (nencldtuxs) 
Ppf. dnrenaudsöxew | 
Ao.  Inabdevon nadevow nadevonm nalbdevoor 
Fu. Aaıdeiow XX 

Paſſfiv. 


Pr. rasdedouas nusdsiouuas  nadsvolun Hasdedov 
If. Mmœidtuꝰ unv 


Pf.  nenakdevuns nsnaldevoo 
Pf. Mencadtᷣuv⸗ 

Ao.  Inadidw nadıdW nadevdelnv  nadeusme 
Fu.  nasdevdiouns nardevsrjoolugs 


Bu. 3. nınadırcouns nenadeöo.lug 
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Medium. 
Indicativ Conjnnctiv Optativ Imperativ 
Ao.  dinawdevoaun nadsowuns nadevelun naldevons 


Bu. nadsdgouas nawdevouluny 
Activ. 
Praͤſens. Perfect. Aoriſt. Futur. 
Inf. nadevsv ° nenadevxivas nawdetous nasdsioes 
Bart. nasdevor Nnawdsvxus nadervang naudsvco® 
Paſſiv. 
Inf. naıdetendas nınadecd9us nadevinvn nasdevInosoIee 
nEenıadedosoHren 
Bart. nasdsvousvos nenadeuulvos nadevdek Htsdevdncöusvos 
nen udevoorLEwos 
Medium. 
Inf. XC 
Part. naslsvodusrog nasdevoöueros 


A. 1. Pr. ſteht für Präfens, Ipf. für Imperfect, Pf. für Perfect, 
Pf. für Plusguamperfect, Ao. für Aorift, Su. für Futur, Inf. für Infinis 
tiv, Part. für Bartieip. Fuͤr die dem Imperfect und Plusgquamperfect feh⸗ 
Ienden Modi geben diefelben Modi des Bräfens und Berfert Erſatz. Den 
Optativ des Bräfens haben fogar einige dem Imperfect wie den des Per 
fect dem Plusquamperfect zueignen wollen. Der Infinitiv und das Barticip | 

des Präfens haben oft enthieben die Bedeutung des Imperferts, wie eben 
fo diefelben Formen des Perfects auch dem Plusquamperfert angehören. 
©. die Syntar. Weber den Imperativ bes Perfects $ 31, 5 A. 3; übe 
den Conjunctiv und Optativ des paffiven Perfects $ 31, 9 N. 4. 

41.2. Die Bedeutung der Verbalformen Tann erft in ber Syntar 
genauer erörtert werden. Borläuftg jeboch bemerfe man zum Behuf der 
Ueberſetzung des Paradigma Folgendes. Das Activ und Paſſiv find wie 
diefelben genera im Lateinifchen zu überfehen; das Medium gewöhnlich 
durch das Activ mit dem Accufativ ober Dativ des perfönlichen (Hier eis 
gentlich reflexiven) Pronomens: nusdein ich erziche, nadevouas ich 
werde erzogen, inwdevodun ich erzog (mich oder) mir ıc. vol 
8 26, 2. Medlale Bedeutung geftatten auch die $ 26, 2 genannten paſ⸗ 
fiven Formen: “ 
nasdevog ich erziehe (mich) mir, renaldevuas ich habe (mich) mir erzogen 
Incsdsvöunv ich erzog (mich) mir, Irrencadevunv ich hatte (mich) mir erzogen. 

4.3. Die Tempora entfprechen gleichfalls Im Allgemeinen den 
gleichnamigen Yateinifchen: Pr. nasdeto Ich erziche, Ipf. Zuratdevor ich 
erzog, Pf.nenaideven ih habe erzogen, Br. inenasdeoxe» ich hatte 
erzogen, Fu. nasdetew ich werbe erziehen ac. Der den Griechen eis 
gentgämliche Aorift erfcheint vorzugsweiſe als erzählendes Tempus, wo bie 

ateiner das Perfect, wir das Imperfect gebrauchen: 
idovca posui, ich flellie, ideusn» positus sum ich wurde geftellt. 
Waͤhrend das Imperfect den Begriff des Währenben oder Zuftänpli:- 
chen enthält, bezeichnet der Acrift eine concentrirte (momentane) That: 
fache, auch in den Formen welche Bedentung bes Präfens haben diefes als 
bauerlos Bft iſt er auch durch unfer Plusgnamperfect zu überfegen. 
Außerdem begeiämet der Xorift, befonders von Berben die im Präfens et 
was Zuftänbliches anstrüden, das Eintreten der Handlung: EBaableusa 
ih wurde König: Das Particip des Aoriſts iſt gewöhnlich durch 
das Plusquampırfect, der Infinitiv meift duch das Perfect, zuweilen 
jedoch auch durch das Präfens zu überfepen,; nur durch letzteres der Im⸗ 
perativ: Part. wausdwons erzogen habend, Juf. wasdevons erzogen 


⁊ 
‘ 
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haben, erziehen, Imper. naldıvon» erziehe. Sleichfalls durch das Präs 
tens zu überfegen ift der Conjunctin bes Aoriſt im ſelbſtſtaͤndigen Sägen 
und nach Zweckpartikeln: Kdousy wir wollen fehen: napson», önus Id 
* iv da, nm zu ſehen. Mehr über ihn und den Optativ des Aoriſt 


4. 4. Die tempora secunda find rückſichtlich der tempora— 
len Bezeichnung nicht verfhieben von den temporibus primis; 
rüdficätiich bes Begriffes haben mehrere zweite Perfecta und einige zweite 
Asrifte tranfitiver Derba intranfttive Bedeutung. Bon Perferten f. das 
Berzeichniß der Ancmala unter Ayvuw, Iyelon; uealvw, olyu, Muvus, 
neldeo, nıyyu, Önyvom, oyno, TmrW. galvo; von Aoriften bemerfe 
man befonders Zum» ich trat, von Fomzıs ich flelle, wie das Pf. Ama 
ih ſtehe. Noch vgl. man d’w, opßevrum, oxillw, göw im Verz. ber 
Uncmala. . 

A. 5. Das dritte Futur, ein Perfect in der Zukunft, entfbricht 
tem pafliven futurum exactum ber Lateiner in felbfiftändigen Sägen: 
menudgbaoges ich werde erzogen worden fein, wohl auch, wie das 
— von einem fortbeſtehenden Ergebniß: ich werde erzogen ba 

eben. 

4. 6. Für den Imperativ iſt die griechifche Sprache weniger reich 
an Formen als bie Iateinifhe: zrasdevs erziche, nudsusw er, fie, es 
erziche, nawevero» erziehet (beide), nasdevsıwn fie (beide) follen, 
mögen erziehen, nasdsvers erzichet, naudeverwoan fie follen, mis 
gen erziehen. Eben fo viel Formen Hat der Imperativ des Xorift (N. 
3) und gleichmäßig bie der Tempora des Paflivs nud Mediums; über ben 
Imperativ des a.tiven Pf. $ 31, 5 U. 3. Die fehlende erſte Perfon er 
jeßt der Conjunctiv vgl. A. 3 und 8. 

X. 7. Der Infinitiv, den reinen, beziehungslofen Begriff des Ders 
bum enthaltend, wird meift fo wie im Lateinifchen gebraucht, alfo auch mit 
einem Subjectsacenfativ verbunden (ace, cum. inf). Subſtantivirt fann 
er den Artikel 76 bei fich haben: nö naudevuv das Erzichen, wu nu- 
deösn des Erzieheng, educandi sc; nur daß er nicht ben Ge. regiert, 
fontern, wie im Lateinifchen, deu Caſus welchen das Verbum fonft erfors 
dert: rm resdeusen vor vlöv durch das Erziehen des Sohues, edu- 
cando filium oder filio. 

A 8 Der Eonfjunctin ficht im ſelbſtſtaͤndigen Saͤtzen anffor» 
bernd: gig’ io wohlan ich will gehen, uam wir wollen gehen. 
So auch un Zuus» wir wollen nit gehen und fragen Io; iwwer; 
foll ih gehen? wollen wir gehen? Leber den Conjunctiv in abs 
hängigen Saͤtzen A 9. 

A 9 Der Optativ in felöfifländigen Sägen iſt wünſchend vgl. 
6 A: nasdevoyu möchte ich erziehen, nasdesonse möchte id erzo⸗ 
gen haben; mit @v etwa, wohl verbunden bezeichnet er daß die Hands 
(ung vorkommenden Falls einireten dürfte: naudevous dv educem, nas- 
devoass &y educaverim, deutſch beides ih würde, möchte, dürfte 
(wohl) erziehen. (Dagegen heißt educarem gew. Inaidevor ä» wie 
educassem inaldsvoa av.) In abhängigen Sägen geſellt ſich dem 
Bräfens und Futur regelmäßig nur der Eonjunctiv; ben his 
ſtoriſchen Zeitformen gew. der Optativ: uersarousr (uadnaöusde), 
vu (vs, Inws) nosdevuipeda (sardevaduede), discimus (discemus), ut 
erudiamur (eruditi simus\; dua»üdvouer (Mo. Zucouer), Iva, (os, 5- 
nus rssıdevolssehe (nasdevoniusde); discebamus (didieiimus), ut eru- 
diremur (ut eruditi essemus). ®ben fo ddr, örav uarddrıre, naer- 
Ihosche si, cum discatis, discitis, erudimini; day, Buy uayyır, wai- 
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div94nc9e si, cum didiceritis, erudiemini. Dagegen d, re uarda- 
vos», Inasdevorsu si, cum discerent, discebant, erudiebantur, ed. Ors 
pd9ossv, inasdküdncer si, cum didicissent, didicerant, eruditi sunt. In 
obliquer Rede hat der Optativ des Aoriſt ohne &r die Bebeutung ter 
Vergangenheit: eine» &, ön ober os idos erfagte was, baßergefehen 
habe; dagegen & öpeiy was er fähe. Bei Beringungs- und Zeitpar- 
tifeln wie bei hypothetiſchen Relativen vertreten der Conj und Opt. bes 
No. das lat. fu exartum: dav, rar, ös dv ud). sisera Si, cum. qui 
didicerit, intelliget; eine» örs ed, örs, 05 uddos, siosres dixit, si, cum, 
qui didicisset, intellecturum esse. - 

A. 10 Ueber die Numert ift nur zu bemerken daß der Singular 
und Plural durch die entiprechenden veutfchen Formen zu überfepen find; 
„ber Dual durch den Plural, etwa mit einem: binzugefügtem beide oder 
zwei: wir, ihr, fie beibe xc. 


$ 27. Stamm und Charakter des Stammes. . 


L. Den Theil des Berbum der bei allen Formen deſſel⸗ 
ben zum Grunde liegt, den man alfo erhält, wenn man die 
bloß durch die Formation herbeigefügten Veränderungen und 
Zufäge befeitigt, nennt man den Stamm (Hua) des Berbum. 


„2 Der legte Laut des Stammes heißt, da er unters 
ſcheidendes Merkmal deſſelben if, Charafter (Rennlaut); 


? mmucharakter im Gegenſatze zu dem Tempuscharakter 


3. Je nachdem der Charakter ein Vocal (oder Diph⸗ 
thong), eine Liquida oder Muta iſt, heißen die Verba pura, 
liquida oder muta. 


‚4. Bon ben verbis puris erleiden die auf do, , 
00 im Präfend und Imperfert eine Zufammenziehung und 
heißen daher contracta, den übrigen puris als non contractis 
entgegengefegt. 
S5. Die verba muta nennen wir P- Lauter, K⸗Lau—⸗ 
ter oder T⸗Lauter, je nachdem fie einen P⸗, Ks, oder 
ZsTaut zum Charakter haben. 

A. Diefe Ciniheilung wird in folgender Tabelle bargeftellt. 


'pura liquida· 
io 
contracta non contracta 7 
dw, £&w, dw, bie übrigen pura vo 
(dazu die auf oxw) gu 
.. muta 
—————— — — 
P⸗Lauter K⸗Lauter T⸗ Lauter 


‚nw, Bo, yw ww, do, dw x, * 
i(dazu zw) (Gazu tw) (dazu —* ru) 
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6. Zu einer dieſer Chaſſen gehört ein jedes Verbum, 


in fofern dabei der Charakter des reinen Stammes, fur. 


weg reiner Charafter genannt, nidt das Präfene, bes 
rüdfichtigt wird. Denn das Präſens, wenn glei das ge⸗ 
wöhnlih in den Wörterbühern angegebene Tempus, faın 
bier, wie in der Formbildung überhaupt, nicht zum Grunde 
gelegt werben, weil e3, wie das davon gebildete Imperfect, 
bei vielen Verben nicht den reinen Stamm,’ fondern theils 
eine vollere, theils eine verkürzte Form hat. 


7. Eine vollere Form haben von ben Verbis mutis 
die Präfentia auf ra, weldhe einen P⸗Laut (mei 77), die 
auf Zu, weiche größtentheild einen T-Laut (meiſt d), die 


auf oow oder rau, bie gewöhnlih einen K⸗Laut (meilt y) 


zum reinen Charafter haben: | 
xorrıo, Ch. xor-; xOouico. Ch. zonıd-; nredoown, Ch. neay-. 

%. 1. Stämme bie im Präfens nicht vorflommen, aber zum Behuf 
der Ableitung anderer Tempera angenommen werben, führen wir ohne En⸗ 
bung auf, wie ngay- von nodeow. 

4. 2. Welcher Pe, Tr oder K-Laut Charakter ſei, ift bei 
der Formation in den meiften Fällen gleihgültig, namentlidy 
überall wo ein Confonant folgt, wodurch eine der $ 10, 4 ff. erwähnten 
Beränteiungen herbeigeführt wird. Mo das nicht der Fall If (in den 
feltenen Zeitformen, dem zweiten Perfert und den zweiten Aeriſten, muß 
man aus Wörtern vefielben Stammes, in denen biefen Lauten ein. Vocal 
folgt, erſehen ob eine Tenuis, Mevia oder Aſpirata der Stammcharakter ſei. 
So ergeben fih für zinzw, Panıw, zioow aus zunos, Bay, zuyis bie 
Stämme ıwn-. Bugy-, Tay-. 

4. 3. Bon denen auf nrw haben’flatt zı das 4 ale Charafter Blunzw, 
xgönmw; das ꝙ Bantw, Sanıw. danıw, oxintw, ölntw. |Hocnro]. 

4. 4. Bon denen auf oo (rw) hat flatt y das x als Charakter 
yolsow: Perf. 2 niygxa, 

4. 5. Einen T⸗Laut (I) zum Charakter haben von denen auf cow 
(rm) ndeoo, nidooo, Podaco, !gscow, nıloou, Bllrsw. Vgl. noch dpusrew 
und vaocow im Verz. der Anomala. 

4. 6. Dagegen haben von denen auf Zw einen K⸗Laut (y\ zum Chas 
rakter alle die einen Ton ober Ruf bezeichnen, wie zualw, orevalw, oiudlon, 
und von andern orale, rl, uaaıdiw, orroko, oyolo, (aiandio). 

4. 7. Zum Charakter yy haben von denen auf lw xAdlw, nidlw, aal- 
able. Daher 3. B. Eu. xAdytw, Ao. Pal. inidyy9n vgl. $ 10, 5. Bür 
ocAntytu if Ihledhter auinlow. 

A. 8. Zwiſchen dem Charakter F umd y ſchwanken nakw, dendie, 
Baordlw, vvordin. ©. das Verz. ber Anomala. | 


4.9. Die zweizeitigen Bocale vor fo find immer, bie 
vor oo in der Negel von Natur kurz; kurz demnach auch vor 
dem Tempuscharafter a und x, während fie in den gleichlautenden Endun⸗ 
gen von puris (som, son, ax ı,, gewöhnlich lang find. 

8. Wie mehrere verba muta, fo haben aud eine An⸗ 
zahl yon liquidis im Präſens einen verftärkten Stamm, nas 


en 


% 
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mentlich durch Verdoppelung des A die welche A zum Cha⸗ 
rakter haben; durch Einſchiebung des ⸗die auf wow und 
&vo, com und aıgw auögehenvden; durch Verlängerung bee 
e und v bie welde fih auf wo und vvo [und vow] endigen. 
Pr. oreilw, Yalvo, xreivo, igW, OTTelgw, x0lvw, AUUV. 
Stämme od Yav xıev üg om iv Auev 
A. Eine ähnliche Berftärfung findet ſich in den Praͤſensendungen 


oxw, vw iv), vous UNd vvuw. Da jetoch hiebei mehrfache Anomalien 
vorkommen, fo wird über diefe Verba unten befonderd gehandelt Verden. 


9. Dagegen. it bei den puris bie einen funzen Chara- 
fter haben die Kürze gewöhnlih nur auf das Präfens und 
Imperfeet beſchränkt. Für die übrigen Formationen, alfo 
überall wo auf den Charakter unmittelbar ein Confonant folgt, 
tritt bie Verlängerung ein und fo werden s und @ in 7, o 
in, ĩ in ĩ und ð in o verwandelt: 

Pr, ne TU MO xwÄden 

Inf. Ay, moin tuxjee MioIaon xwAicns ' 

U. 1. Die aufaw welche vor dem & eine, s ober haben 
nebfl dxondoums erhalten ein langes «a: 

Br. 2:79) uadıca dodw 
Inf. Mo. Zücas uadıacas dodoas. 
4. 2. Nur yodw und yodouas nehmen 7 am: yoraw, Yoroopas it. 
9. 3. Ausnahmöweiſe bleiben die kurzen Bocale durchaus 
1) furz @ in do, xidw breche, unda, yeldo, Yaldı 
2) dassin Lin, &lo, roko, rin, doxew, &ulo, Telko, uldeores, 
dxeoums. 
3) das o in docw. 
4) kurz v in driw, dovw, uEI6w, NITOW. 

N. 4. Ueber sim und Üxv- f. das Verz. der Anomala. Mehrere 
auf &w Ihwanfen, ©. die Anomala aivew, aloew, now, JEw, ÖE-, xaldw, 
Mmovio. 

9.5. Abweichend haben ev flatt 7 ven, nıvew, nidw, Hu und zum 
Theil den und yeu. ©. das Verz. der Anomala. 
4.6. Statt z haben au zaw (xae), xAdo (xAalv) weine. ©. eb, 
MT. dio und How, die bei ven Attikern mei ſchon im Präfens 
lang v haben, verfürzen es nur im Perf. Act. und Paſſ, im Ao. 
Paſſ. und den Verbaladjectiven: Adlüxa, Asivodas, Aufızwan Vgl. 
dw im Verzeichniß der Anomala. 

N. 8. Von den Verben auf vm gebrauchten bie Attifer im 
Allgemeinen das v durch alle Tempora lang. Daher find die Infinis 
tive des Ao. Act. und das Neu. des Bart. befielben wie des Pr. und des Fu Act., 
(von zweiſylbigen auch die zweite Perſon Sing. Imper. Ao. Med.) und des Pf. 
Bafl. Properiſpomena: Ado», Adas, idododas it. vgl. 98, 14. Ausnahmen er⸗ 
geben fih aus F 27,99. 3, 4 und A 7. Muf sw finden fi in ber 
gew. Profa nur einige, wie mobw, xobu, gleichfalls mit langem s: ygior, 
Zyrooa, zeyrgwdaı., | 


. 
° 
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8 28, Beränberungen bes Stammes. Augmente. 


1. Die mannigfahen Formen des Verbum werden ges 
bildet theil$ durch DBeränderung des Stammes, von dem ein 
Vocal oder Eonfonant zumellen verwandelt wird; theils durch 
Zufäge die der Stamm vorn oder am Ausgange erhält. 

A. 1. Der Bocal des Stammes kann theils in Anfehung der Quan⸗ 
tität verändert werden: Yan, redmia; uivw, Euswa; Indw, Eador; 
theils in einen andeın Laut (Umlaut) übergehen: xAnım, xexloye;, 
&xlarıny. 

4. 2. Ein Umlauttritt meiftens nur in den temporibus 
secundis ein, und “os in dieſen nicht immer. Die Verwanblungen 
der Confonanten gründen fich hauptſächlich auf bie Regeln $ 10. Alle 


diefe Veränderungen werden umten zugleich mit der Formation der Tempera 
behandelt. 


2. Einen Zufag vorn, Augment (adknac), erhält der 
Stamm in den Zeiten ber Vergangenheit und im dritten Zus 
tur, indem er entweder um eine Sylbe oder, wenn er mit 
einem Bocal anfängt, um eine Mora ($ 7, 2) vermehrt 
wird. Diefed heißt dad temporale ober quantitative 


Augment (xoovn wlänas), jenes das ſyllabiſche 
(ovAlaßıxn). 


3. Das fyllabifhe Augment befteht entweder in 
einem bloßen s, was vorzugsweife fyllabifches Augment heißt, 
oder bei Verben die mit einem Conſonanten anfangen in 
Borfegung deffelben mit s, wad Neduplication (dirda- 
a0uös, dvadınladaowss) genannt wird. 

A. 1. Verſchieden ift die fog. attifche Reduplication R. 5. 


A. 2. Ueber die Mebuplication der Verba auf su $ 35, 2, mehrerer 
- auf oxw u. a. $ 37, 74. 2.109. 3. 


4. Das temporale Augment erhalten die Tempora 
ber Vergangenheit (und das dritte Futur) der mit einem Vo⸗ 
eal anfangenden Berba, Indem « und e in n o in m, I in 
s und ö in ö übergehen: 

dya avEo —XRC —XRX 
Impf. yov Ao. ws Pf. ijamxce Ao. aulinoe. 
A. 1. Demnach muß man in augmentirten Formen von Verben wie 


Ixerziu und oᷣlcexrico, deren⸗ und v von Natur kurz iſt, dieſe Vocale gedehnt 
ſprechen: Sxirevor, üldzres (5 und ö). 

.A. 2. Auch das lange a geht (ſcheinbar augmentirt) in 
n über; unverändert bleiben 7, w, #, dv: aYlko. HIAnca; Aßdw, ABnxa 
x. ug gᷣedoch über avalloru im Verz. der An.; über IE und avdo- 
va A. 9. 

* 3. a” s augmentiren in as bie Derba 

ao laſſe x ad 
9 gewöhne I ziehe PTR flee. 
ilson wälze deydlopus arbeite kouaw bewirthe 
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Eben fo auch von Erw habe, (Eau) und Enoucs folge bie Imperfetta eiyow 
und eöydum», sinov und eimöunn, fo wie mehrere zum Stamme £- gehö⸗ 
tige Bräterita, namentlich von In. Dgl. noch im Verz. der Anomala 
eiotw uud 69-. . 

9. 4. Die Diphthonge as, @ und os werben nach der Res 
gel angmentirt und bass fubfcribirt: 

(111779) ds oleiw - 
Ipf zur Av. Joc Pf. Gænæcx. 

(8. 5. Ohne Augment bleiben die Präterita von [ulrkw,] olxovpso, 
alorociu (meift auch von olvdw) und von einigen mit @, av, os anfangens 
den, wenn darauf noch ein Vocal folgt, wie wiw beflen zweizeitiges & je⸗ 
doch durch das Augment verlängert wird, adalvw. oiaxtia. [Doch findet 
fi nöawöunn Ar. Bruchſt. 514] Ohne Augment bleibt auch ov-.) 

4.6. Es und ev werben in ber Hegel niht augmentirk 

ix evolozw EUYoums 
Ipf. Axoy BE. done Ao. eutaum. 
9.7. Das cu findet fich zuweilen in nu, das s nur bei eixdiw im 
y augmentirt was bei biefem Worte als attifch angegeben wirb, aber auch 
bei ven meiften Attifern gewöhnlicher unterbleibt. . 
A. 8. Bormen die mit so anfangen augmentiren das o: _ 
lopritw Ipf. isgratov; Zosxa (f. A. 9) Pf. igixsr. 

A 9. Bon dem mit einem Vocal anfangenden Verben haben das ſyl⸗ 
labifche Augment e allgemein nur In, wriouns, ovpiw : 

Ipf. Zudour, Ao. Euca, Ipf. Ewvorum, Pf. uvonze. 

(felten s9ow, Av. Pſſ. wen; avonumy, Ao. Wrnodum). 
Außerdem gehören hieher von ayruus und allsxouas bie Aoriſte und Pers 
fecta äufa, Zaynv (&), Eaya, Ediwv (d), Eaiuxa \&: und bas einzelne 
Perfect Eosxa [wie die beiden dichteriichen Zora und Eopya]. 

A 10. Bei avaiysw wird dem temporalen Augment das fyllabifche 
beigefügt; eben fo bei par, wo e8 jedoch bie Afpiratıou des Verbum ans 
nimmt: avipyor, dviwfa (aber avoigas ıc. nach 13), E&ufowr, dospaxa._ 

4. 11. Das temporale Augment iſt eigentlich aus dem fyllabtichen, 
dem s, entflanden, 7yo» aus Zayor. Es gilt daher auch für den Accent 
als Sylbe, ſelbſt wo es nur fliehen ſol lte. Demnach wird anizyo» accen- 
tuirt gegen $ 34, 1 und felbfl öneixor. 


5. Bon einigen mit den furzen Boeulen &, &, 0 Alle 
fangenden Berben haben die Perferta und Plusquamperfecta 
ftatt des temporalen Augments eine Reduplication, welde 
die attifche heißt, aber ziemlich allgemein üblich if. Ste 
beiteht in Borfegung der beiden erften Buchftaben des Stam⸗ 
mes, befien eriter Vocal zugleih dad temporale Augment 


erhält: | 
alsige elcvvo (Eid) öl 
Prf. dirdkıya einiaxa ‚odwda. 
A. ine ähnliche Rebuplication haben die Aoriſte zyayor vou ayo 
und nweyxor (aus nvevsxor fyncopirt von Zvex- zu yipu), nur daß bei 
diefen das Augment der Reduplication angefügt wird und bies bloß im 
Indiativ. Alſo Eonj. ayayu, Inf. dyaysır ıc. 


6. Wenn dabei die zweite Sylbe des Stammes einen 


} 








ne 
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Diphthong hat, fo wird derſelbe verkürzt, as in « und bei 
den verbis liquidis in s, ov in o: 

Pf. Act, ainlıga cæouoo, cxqxoce 
Pf. Pafl. AAnkupas Eyelon, Ernyeguaı ' 

A. 1. Ausgenommen iſt Zonpsaues von Zoıldeo. [ALS actives Berfert 
findet ſich nosze bei Vol. öfter; Zorgssxe Plut. Aem. 19.] 

41.2. Im Blusauamperfect wird auch dem Bocal der 
Reduplication no das temporale Augment zugefügt, am 
regelmäßigften In yxenxösr, wofuür axnxoer felten if. Nicht leicht jedoch 
findet fich das Augment bei ben mit s aufangenden Verben zitgefügt: und 
felbft bei dem mit o anfangenden wurde es wohl im Allgemeinen licher 
weggelaſſen. Daß indeß hier das eine wie das andere flatthaft war, bes 
weit owpes Reich. Ag. 639. Eoph. Ded. K. 1622 neben dowon Ar 
Friede 1287. 

A. 3. Bon ben großentheils anomalen Verben welche diefe Rebu: 
plication, meift auch im Paſſiv, aunchmen merke man aysloo, dxes 
dlsigo, alt, apow, Eyslow, Edo- zu dodle, Zuövu, &iyya, ÜsuI- zu 
Ioyogos, Zuio, ivex- u yiow, loslder, dgiocn, lu und Ausuns. S. auch Eyw. 

A. 4. Bon dxodv ieh Ka paſſive Perfect nxovauaı; rn 

s und opw as wurde ſpäter zlssuuas unb a ce⸗ . $ür 
—2* (Bart) iR beſſer sAsyuas (Gar. Herr. 927 Pat. Symp. 220). 

7. Die mit einem Confonanten anfangenden Berba 
erhalten das fpllabifche Augment s in den Imperfecten und 
Aoriften: 

nadssa: Impf. dnaidevor, Av. änaldsvon. 

A. Bu dem ſyllabiſchen Augment nehmen Bovloueı, dövauas ud 
ui oft noch das temporale.an, befonders bei den fpätern Attikern: yBor- 
Möunv, ndurndInv, nusllov ıc. Doch findet fi nur ddurdoggv und gew. 
nur duslinoe. 

4. 2. Weglaſſen kann die gewöhnliche Profa das fyllabifche Aug⸗ 
ment nur in yon», woneben jedoch auch Eyomw üblich ifl. 

8. Bei den Verben die mit.o anfangen wird das e 
nad dem Augment verboppelt nah F 10, 29. 1; und dieſe 
Augmentation genügt dann auch für die Perfecia und Plus. 
quamperfecta : 

binro: Imperf. Sbörsov, Perf. Zöıya, Edbıpupar. 

A. Weil das afpirirte o, ein fehr ſtarrer Laul, fafl einem Dop⸗ 
pelconfonanten gleich war, fo widerſtrebte es ber Repuplication, 

9. Auch von Verben die mit einem Doppelconfonan- 
ten. oder mit zwei Confonanten bie nicht Muta und Liquida 
find anfangen haben die Perfecta und Plusquamperfecta nur 
das fyllabifhe Augment' ec. - So von irso, YIelgw, uynuo- 
ver | 
Eljtyxa, x, par, Yuav; Eptagxa IC. Eurnuovsvuuen. 

10. Bon Berben aber die mit einem Confonanten ober 
mit einer Muta und Liquida anfangen erhalten die Perfecta 
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und die von biefen gebildeten Tempora (bie Plusquamper⸗ 
feeta und das dritte Futur) bie. Rebuplication 3: - 
nadıdm: renaldsvxe sısrraldsunens 
nenawdeixeıy Trenaıdsuumy TETTXUÖEVCONEs 

yodya: yeyoaya . reroamas yeyodiyonas. 

A. 1. Hiebei geben gs,ys, de in ne, ze, rs über nad 
$ 10, 8. _ 

A. 2. Statt der Kebuplication haben das Augment die Verba welche 
mit yv und gewöhnlich die welche mit „A anfangen: 

| yropkku : iyrasaonın; ylınma: Eykupuns 

[yiyivupas Ael. v. G. 3, 45.] 7 ” 

A. 3 Schwanfend iſt ver Gebraud bei benen die mit FR anfangen, 
die Rebuplication jedoch herrſchend bei Alarm (Bißlayga, Beßkauum), 


Alroynuio (Beßinognjunze Dem. 18, 10). Von Aleuorürwfindet file 
1x Thue. 3, 26 unb Bldoryxg Gur. Iph. U. 594. (xarehluxsuui- 
vuc Mr. Plut. 325.) 

A. 4 Gegen die Regel (10) rebwplicirte man die Per 

fertavon wıurnoxw, zraours, nerdvyvyvuns, ninte: 
Keuryucı, xexmuns, NenTeuat, NENTORK. 

Die beiden letzten find eigentlich durch Synkope aus nenireues und nent- 

zuxe (von rsero-) entſtanden. Das ionifche und vielleicht altattiſche rnyums 

gebraucht auch Platon neben xzexrmuuı. 

A. 5 Statt der Rebuplication haben ed die mit einer Liquida au 
fangenden Verba SE- (zu sinsiv gehörig), Auußdvu, Anyydvo, kEyu, dies 
nur in Compoftten die fammeln bedeuten und in Jeulsyoues ich um 
terrede mich; si hal uelgoumn: . 

elinge, eilyyev, eilnuuns, elnuunv; elunpren. 

11. Der Reduplication wird im Plusquamperfect noch 
das Augment vorgeſetzt, das jedoch nicht ſelten au fehlt, 
nicht leicht indeg bei ben ‚Dramatifern : 

"naudeven: dnerrasdsvxeiv, — — 


12. Das Augment ſowohl als die Rebuplication treten 
in alfen drei generibus verbi efn. j 


13. Ueber alle Modi, auch die Participien, erftredi 
ih die Reduplication, auch die attifhe; eben fo das Aug- 
ment (mo es deren Stelle vertritt) in den Perfecten und 
dem dritten Futur. In den hiſtoriſchen Zeiten, namentlid 
den Aoriſten, beſchränkt fih das Augment auf. den Indicativ. 

A. Es liegt in der Regel daß Zunvoya, Zvmvogivas 2c., dagegen nya- 
yor, dyaysıv 3. zu bilden ſei. 

14. In zufammengefesten Verben treten, wenn bet 
erfte Theil eine Präpofition it, Augment und Rebuplication 
in der Regel erft nach der Präpofition ein: 
slsayw: eichyon, eisnyayoy,; OUvernysgmas 
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noo;Bakle: swoctßallov, reocheßince, neocßlßiqnan. 

A. 1. Dabei wird, wenn das fyllabifhe Angment a ein 
tritt, 22 iu EEE verwandelt nad 8 11, 13: ZxBdiiw, EEEßuakior. 

A. 2. Ev und ao» eriheinen vor dem Augment es Wwteber 
tn ihrer urſprünglichen Geftalt, wenn fie im Pröfens etwa 
wegen des folgenden Eonfonanten verändert find vgl. 8 11, 
2—4, wie auch das in bem Falle 8 11, 5 9. 2 von abv abgefallene » 
wieder eintritt: 

sulliyu, ovwileyor; ovunliao, aıvenlexor, Ouyyio, Guwiysor; 

: GVORBGTELO, Guveorpanvor; ovlü, auritn». 

4.3. Der kurze Bocal der zweiſylbigen PBräpofitionen, 
mit Ansnahme von negb, wirbvor bem Augment s (durch Eli— 
fion) ausgeſtoßen: i 

diaßabvur, dieBawor; dnopalkw, anißalhov; aber negießallor. 

4.4. Moos kann mit dem Augment e burch Krafis wer 
ihmelzen: nooßelvw, ngvoßaıwor nad) 8 13, 7 A 8. Doch ngoesgwr 
(eb.), zgosiyov und ähnliche Formen geitatten Feine Krafis. 

A. 5. Die Regel (14) Hat ihren Grund darin daß bie Prüpofition 
mit dem einfachen Verbum eigentlich nicht verſchmolzen, fondern nur ihm 
vorgefügt iſt (nagddeoss, nicht aurdeaıs). 

A. 6. Aber auch wo eine innigere Berbindung der Prö: 
pofition ſtatt findet, wo etwa das jrfemmengeiegte Berbinn erft von 
einem zufammengefeßten Nomen abgeleitet worden, wie auvspysir von ayr- 
soyös, ünontsbo von Unonros, dugarko von duyarıs, !yzwudlo vor 
—— Iurmdew von änkindes, wird die Regel (14) größtentheils 

efolgt: 

ovvagyovv, ünuntvor, tvegavißor, Eyrexwulexa, Enerndevon. 

A. 7. Demnach bleibt zarmyopsw ohne Augment: zurnyögovr. 

A. 8. Der Regel (14) folgen einige Hieher gehörige Verba, deren 
simplex verfchollen ift, wie die Compofita von ddedoxw, ferner anavrew, 
Kıralo, anolain: Anıwrwv, lErraca, anilavsn, dnolllavre. Danchen 
auch fpäter dnnlevor, annlavon,. wie von napavousw regelmäßig napn- 
vouovy, napnvbunge (al8 wäre es aus apa Nnb- dvousw gebildet), da= 
gegen meift nur negaversunze, erft fväter mapnröunze. 

- 9,9 Nur wenige Berba, bei denen die Vorftellung ber Präprfition 
erlofchen war, haben die Augmentationen vorn, wie nugönndtesa:, dni- 
oracdar, arapolsiv (In der Brofa) und in der Regel auch) Zuredoos, Zuno- 
1dy und bvkynodcdes: 

Inaßönneodunv mwarnaisnv 
on —X gvarıkuuas. 
A. 10. Sehr ſchwankend formt dyyua 
fowohl Ayyiwr, -nsa, -nxa it. 
als Iveyvwr, -noa, &yyeyinzu It. 
Allein Bicompofita, wie ragsyyvarv ıc., haben wehl durchaus nur die er: 
ſtere Formation: nepnyydor x. Bon Zxiinascto findet fih gewöhnlich 
Bsxinolalor, Bsxinclacn; bei Demofth. nxxiyciaton; zweifelhaft iſt 42- 
sinohadoy. 

A. 11. Mehrere hieher gehörige Verka haben das Augment an beis 
den Giellen, regelmäßig dveyouaı, drogdow, lvoylio, nagosviu : 

zussyöune, WYoyduv, frWupdevs, nerapgvne« %. 
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Allein ersres folgt der Regel 14: dvsiyor, dvioyor; anch avsayduıp er- 


laubten ſich zumellen die Dramatiker des Metrums halber. [Bon auniyo 


os findet fi) yunsiyero Plat. Phaͤd. S. 87, verbächtigt von Eimsley zu 
Eur. Med. 1128, der yunloyem ober yuniyero vermuthet.] 

A. 12. Bei avandıziv, dugıyrosv und dugsoßnriv findet fich bas 
Augm nt fowohl doppelt ale bloß vorn: yrredixour und zwudizeer Nan 
‚vgl. noch die anemalen Zyo, side, Ko, Inu, Evvuus, yuaı. 

A. 13. Das doppelte Augment erhielten analog auch einige eigentlich 
nicht mit Prüpofitionen zufammengefepte Derba, Juurav und deazovsir: 
ddıyrmoa, Jedizmaxa 2C., dedigauunee 1c., woneben aber auch diyupoa, daymm- 
Inv, Jdenzoratuny und idsaxorjdn» vorkommen, diyruuhr jeht ſogat vor: 
herrſchend erfcheint. ' 

15. Bei zufammengefesten Verben anderer Art (vgl. 
14) treten die Augmentationen glei vorn ein: 
aIınka: NFnovv; olxodoufo, eixodöunge, Wxodownxe 
Owpgov&u: Edunpoovovv, 108, GEOWPLOVNKU. 

‚A. L So auch) bei den Sufammenfegungen mit dos, wenn diefem uns 
mittelbar ein Confonant oder ein langer Boral folgt: Juorwyew: Lddvani- 
xowv, Jedootöoynze;, dvswnew: Adveunovy. Dagegen tritt das tempos 
sale Augment nach dosein, wenn ein kurzer Bocal folgt 
dusapsorew, Jusnpkomoe. 

A. 2. Die Zufammenfegungen mit sv richten ſich nach ber Regel 
$ 28,4 9.6. Allein wenn dem ed ein Eurzer Bocal folgt, fo 
wird dbiefer, jeboch nicht nothwendig, augmentirt: sdegyerin: simg- 
yirovy, aber and evepyimwr. 

A. 3. Mit zweifachem Augment findet fich Sdorassiv: ddonsnomcdar 
Bereinzelt iſt Innorepögnze. 


S 29, Tempuscarakter. 


1. Am Ausgange des reinen Stammes erhalten meh 
rere Tempora zunähft einen Zufag, der, in fofern er einem 
beitimmten Tempus eigenthümlih it, Tempuscharakter 
beffelben genannt wird. 

A. Keinen Tempushargfter haben die tempora sc- 
cunda. 

2. Am bäufigften erfcheint ald Tempuscharafter das o: 

I) in den erfien Futuren wie im zweiten und drit⸗ 
ten des Paflivs: nuıdsvow, Tasdsvoonns, nasdevdjoopan, 
xorndopes, TrertidEsVCopnE. | 

2) in den erften Xoriften Act. und Med.: drzaf- 
davon, incadsvoaunv. 


4.1. Hiebei wird nah $ 10, 12— 14 ein T-⸗Laut vor dem 
o ausgefoßen; ein P- oder K-Lant mit dem a jener in y, 
dbiefer in &E zufammengezogen: 
nsldc wird nelow, Tunow Wird rum, Poäyam wird Poikw. 
A. 2. Uns onivrden wird onsiau nad $ 11, 6. 
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A. 3. Im den erfien Mo. Act. und Med. der Verba Inu, Hdaus 
und Zu iſt æ ſtatt a Tempuscharafter: Zen, Iduxa, jxa. 


A. 4. Ueber die Bertrefung des a als Teempuscharafters bei artiven 
und mebialen Futuren und Xoriften der Liquida $ 33, 1. 2. 


A. 5. Bon unregelmäßigen Berben entbehren des Tempuscharafters 
bie erfien Aoriſte (eine, mweyxa,) Eyea (zu,einsiv, gipo, ydu) 


8. Der Tempuscharafter des erfien Perfects und des 
eriten Plusquamperfectd it bei den P⸗ und 8, Lautern die 
Afpiration, bei allen übrigen das x: 

sl&xw: Trenisyge nadsiw: rstaldsuna 
veißo: zErgiy:i ayytılm: Ayysıxa. 

4.1. Der Stammcharakter g ober y bleibt im Bf. unver 
ändert: 

yodgo: yiypaya (röywn: rirsuya). 

4. 2. Ein T-Zaut vor dem x fällt aus nad $ 10,19. 1. 

So wird von ned und xoukw (vgl. 6 27, 7) 


"nina aus ninudze. ' xexömea aus xexdudxe. 


4. Der Tempuscharafter des erſten paſſ. Aoriſts und 
des davon gebildeten erſten paff. Futurs tt das 95 Tempus 
tharafter der Verbalia das z: 

dnadsvInv, nyyekdavy  -Taıdevrog, TRaıdevusdog. 
4. 1. Dabei werden vor bem I bie T = Laute inc, a und 
Ring, x und yiny verwandeltnadh 8 10, 4. 5: 
199m wird Zrrelodnv, Erriundgv wid InzupIgv, ElkyIno wird ya. 

4.2. Eben fo müffen vor zdie T s Lanteineo, A und y 

inen, y und yinx übergehen nach $ 10, 4. 5: 
ns9rcs wird frusarögl ugeprös wird Teınrös, [muyros wird rauarög.) 


$ 30. Endungen. Bindevoral, 


I. Zur Bezeihnung der Genera bed Berbum, ber 
Numeri und zum Theil auch der Modi dienen die Endun- 
gen. Deren giebt es zwei mehrfah von einander abwei⸗ 
hende Reihen, die eine für die Inbicative der Hauptiempora 
und fämmtliche Conſunctive; bie andere für die Indicative 
der Nebentempora und ſämmtliche Optative. Jene wollen 
wir Hauptendungen, biefe hiſtoriſche nennen. Die 
erſten fiehen auf folgender Tabelle unter A, die zweiten unter 
B; unter G find die Endungen der Imperative beigefügt, 
Die Endungen bes Pafjios find zugleih aud die bed Me. 

(7) 
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Activ. 
A B C 
. Sing 1 Perſ. — — fehlt 
2 S € s (ov) 
3 — — To 
Dual 1 Perſ. fehlt fehlt fehlt 
2 cov zov (Tv) rov 
3 cov nv To» 
Dur. 3 Pearl. per usv fehlt 
2 TE TE TE 
3 vroiv y rodoœr 
(dar) oder yr@v 
Paſſiv. 
| A —B C 
- Sing. 1 Perf. vn unv fehlt 
2 (caı) (00) (00) 
3 m To —X 
Dual 1 Perf. us9ov usFov fehlt 
2 oIoY 30V 112777 
3 voor —X —XR 
Plur. 1 Perſ. use u90 fehlt 
2 ı 088 FE I 
3 Yo vro FW 
Bu oder 0I0y 


A. 1. Die Gleichheiten und Verfchievenheiten ergibt die Tabelle. Für 
bie erften und dritten Perfonen Sing. Act. erfehe man die verfchiebenen 
Endungen aus dem Paradigma zasdesin. Ueber das ephelfyflifche » 5 11, 
"14. Die Endung nyv des Duals ſcheint man wenigftens im Altattifchen 
‚auch für bie zweite Perfon gebraucht zu haben. Die Endung ver für » 
in ber dritten Perfon des Plurals B hat das Plusquamperfec. 

4.2. Abweichende Formation haben bieMorifte des Paſ— 
five, welche die activen Endungen ber Verba auf ge anueh: 
men. Der Iubicativ geht nad dem Imperfect von fir, nur dag er 
auch im Dual und Plural dad m behält; die übrigen Hobt gehen. nad 


. . benen bes Präfens von un, außer daß der Inf. J„as ſtatt dvms hat. 


- 2. Unmittelbar an ben Stamm bes Verbum treten 
nur bie pafiven Endungen zur Bildung des Perfecis und 
Plusquamperfects : 


weraldsupes enenadevunv 
nenaldevoa !. cenoncidevoo x. 
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At. Bei den Mutaſtämmen tritt bie Anwendung ber 
Regeln $ 10 ein, im Singular des Inbicativs, 3. B. ber Perferta vom 
yocyw, nlixw, Ayw, rede, auf folgende Weiſe: 


ah $ 10, 10 nad 8 10, 11 t j 





10, nad 10, 9 
[yöygagoaı) yiypayaı  [ninlexons] ninlstas [ninsdoos] nensencı 
- nah 10, 13 nah $ 10, 1% . nad $ 10, 12 _ 
Iyiygagras] yeyoanıas [Aisyras] Aslexras [nina 9m) ninuores 
mb 8 10,5 nad 8 10, 5 810,4. 


A. 2. Wie die erfle des Singulars, fo wird aud bie erfte 
bes Duals und Plurals gebildet. 
4. 3. Wenn yy oder uw vor ß ſtehen follten, fo wirb das mittlere 
y ober u audgefloßen nad $ 11, 8 9. 3. So bei Alyyo, xaunne. 
[Ayleyyuon Unleyyuos) Unksyuaı, [xexcunues, zexeuuue] xixa 
Don —88 find die Formen bie win ber Endung haben nicht bildbar. 
A.4. Benu eine von den mit asanfangenden Endungen 
anmittelbar an eine Liquida oder Muta anzufügen tft, fo 
verliert fie ihr a nah $ 11, 9; bie Liquida Bleibt dabei unverändert, 
von den Muten nur p und x3 nm und A gehening, x und yin 
"über nah $ 10, 55 die T-Lauteineo nah 5 10, 4. HSienach 
ide man 3. B. die zweite Berl. bes Ind. des Plur. ber Perfecia von 
galyo, Boiyw, niixo, rolfßw, nehdw: 
ans nigevods wird zrepande and Beßosyods wird BdßosyIs 
and nenlexode wird nenleyIs aus rirosßods wird rernıyds 
aus nenetdIcds wird zunaͤchſt nins99s, dann nineıcd9s 


4. 5. Bon onivrdo wird das Perfect wie von onsiden gebildet vgl. 
6 11, 6: Eoneıauos, Eonsiods. 

4.6. Die Regeln A. 1—5 finden gleigmäßig Anwen- 
dung anf die Bildung des Plusquamperfects fo wie des Im 
finttivs und Imperativns des paffiven Perfects. 


UT. Die Endungen vras und »ro ber dritten Perſon 
bes Pluralsſind nicht anwendbar, wenn fie einem Eonfonanten 
angefügt werben müßten, namentlih nicht im pafliven Perfect und 
Plusquamperfect von Mutas und Liquiva- Stämmen. In diefem Kalle 
aber Tann das » nad) ionifcher Weile in & verwandelt werben, wobei je: 
doch der vorhergehende P= oder K⸗Laut afpirirt fein ober werden muß. 
So bildete man von gIelow, ywoko, roenw, Tess (ray-) 

Igdcparas, ziywoldarcu, Terpagaraı, Terdyarıs, 

4.8. Ueblicher if ſtatt biefer mehr antiten Weiſe die 
Umfchreibung durch das PBarticip des Perfects mit sdatv für 
das Perfert, mit zaa» für das Plusquamperfect: 
ig3apuivos (ci, a) eiolv, jour. 

3. Sn allen übrigen Fällen tritt zwifchen ben Tempus: 
flamm und die Endungen noch ein, zumeilen mit ihnen ver- 
fchmelzender, Bindevocal: «@, e, 0, 8; @ 7, N5.@l, Ob. 


4. Das « ift Bindevocal im erften Aorift des Active 
und Mediums und im Indicativ des activen Perfects. 
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u. 1. In der erſten Perf. Sing. Int. Ho. und Bf. Act. iR 
das w gugleih Endung; die dritte Hat ſtatt deffelben «(v;: 
inaldevon, Inaldevom ; nınaldevxee, nene 
@. 2. ImImperativ Ao. 1Xct weit nur in ber zweiten 
Bat a ARE F ee ze Gabung or: nabdevsor. Ueber die britte Perf. 
fur d. 7 


5. Dass endet fih durchgüngig als Bindevocal nur 
in den Imperativen der Präſ. Act. und Paſſ. wie in denen 
der peien Aoriſte Act. und Med. [und des Perf. Act.]. 

. 1. Ausgenommen ift nur die Nebenform auf yıuv für user 
(3 2, pi. Aci., welche o annimmt: nadevirrwv. 

«2. Die Gntungen des Imperaliot serwr für ireaer fo wie tm 
Kor. 1 Act. dvru» für anwoar und. im Paſſ. und Med. chor für adwa«» 
nennt man attiſch; allein auch die volleren Formen finden fich bei den tes 
Ken att. PBrofaifern nicht eben felten. Bei den paſſiven Aoriften fand ſich 
— ivraay für Yrusev, wie advrov für nIlmour von AI 
vgl. 1 


6. Das it durdgängig Bindevocal in den beiden 
Plusquamperfeecten des Activs. 

A. Im Singular findet ſich für das sv der erſten Bew 
fon bei den Aitifern auch 7, ans dem ioniſchen sa entſtauden; 
für pas sıs ber zweiten ns; ſelten iſt in der dritten w für a: im 
ber britten des Plurals iſt sau» beffer ale sscar, das bei tt. 
ln ne nie vorlommt und auch bei den att. Profaifern jept ziemlich 

eiti 


7. Die Indicative der Präfentia, Futura und Im⸗ 
perfecta, fo wie der zweiten Aorifte des Activg und Mediums, 
fhwanfen zwiſchen o und ⸗ als Bindevoealen; fo jedoch daß 
die Haupttempora und bie hütorifchen mit einander überein⸗ 
fimmen, gemäß fo'gender Tabelle. 

Singular Dual Plural 


Perf, 1 0) 0—- o 
2 ) ⸗ ea 
3 8) ⸗ o 


A. 1. Im Sing. Präſ. und Fu. Act. IR der Bindevoral 

inden Enpungen mit enthalten: 
neıdsiw, AS. 885 NaE0CO, ES, & 

4.2. Inder dritten Perſon Blur. Ind. Präſ. und Fu. Act. 
wir au6orrosv nadı 6 11, 6 ovaer und eben fo aus arıcır 
im Perfect kcın. 
| 8. Der Bindevocal aller Conjunctive it @ wo bie 

entjpreenben Formen des Ind. Präf. als ſolchen 0, 7 wo 
FUTTTOALEV Tree. 

A. 1. Wo der Ind. eu, hat der Conj. p: rönmmgs, Tony 

A. 2. Statt oecı» in der dritten Berlon des Biurals bat 
ber Goni, wow |für raw]: 

nadsuwos, nasdsb0W0H, NENIÄEUXWEN. 
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9. Dem Optativ eigenthümlich if das «, dem Bins 
devocal beigefellt. Und zwar hat as ber Opt. No. J Act. 
ınd Med.; os haben bie übrigen Optative ber gewöhnlichen 
Conjugation (vgl. das Paradigma nasdsio) : | 

Pr. nasderos ı6., Boıdsvoiugv ıC,, 
Ad, nasdsvcanm ıC., naıdsvoalumy 16. 

41. Für die Endengen bes Dypt. Ao. 1. Act. ass, as und 
euv gebramchten bie Attifer vorherrfchend, Thu. faR ausſchließ⸗ 
ii, die ans dem Aeoliſchen flammenden ssas, sss(v), say. 

4.2. Dass findet fi auch in den Dptativen der Verba anf 
w, mithin auch im Mo. 4 und 2 Paff.: ann, eins ı0., oft verfürzt 
im Dual uud Plural, eiov u. ein für slror u. np, sum fi 
Hnuev, eire fürelme. In der dritten Perſon des Blur. findet fi 
bie Endung sinoa» wenn. auch feltener als die Fürzere auf 
eier, doch ungefähr an dreißig Stellen attifcher Proſaiker vor Äriſtoteles. 

A 3. Fuͤr ben Optativ os ac. findet ſich auch folgende Jormation: 

Dual Plural 


Singular 
Perſ. 1 om fehlt Oimyv 
2 olns obyrov ont 


3 om . onmv (oincav) osev. 
Ueber den Gebrauch diefer Formation bei den eontrahirten Berben und bes 
nen anf zus $32,3%9.6u.$836,7A 1. In der gewöhnlichen Sonjugation 
ericheint fie zuweilen vom Zu. Act. der verba liquida und vom Perfect: 
kooinm, negevyoinw. Bgl. noch ayoizw im Verz. der Anomala unter yo, 
10. Sn den Endungen der zweiten Perf. Sing. Pafl. 
auf oas und oo wird, wenn ein Bindevocal vorhergeht, das 
6 in den Sindicativen, Imperativen, Conjunctiven und Opta⸗ 
tiven ausgeflogen; bei den Indicativen, Imperativen und Con⸗ 
junctiven der Conjugation auf © wirb überdies ber Binde⸗ 
vocal mit der Endung immer contrahirt: 
naadsV0s00 nrawdevcoas nadeigon dnmuudsidaoo 


werben 
Nadsvoio nadern naudei entoudsdore 
nadsVons0o Emaudsvcco nandsdsco doch raldsvcas 
j werben 


nadsvono dntaudsvov naudsdov flatt aıdsvon 

A. Eigeuthämlichkeit der Attiker, beſonders der ältern, war 
es im Indicativ ecas in es att in gygu contrahiren; umgewiß 
wie weis mit Eonfequenz; Manche glauben nur im Yu., befonders dem 
contrahirten auf oünes, sonuns. Am ficherften fcheint es überall den Hand» 
Ihriften zw folgen. Nur die Formen Boulss, oles und Oyass find 
ale Smdicative allein üblich (auch bei Spätern); Bovly und oly 
wurden nur als Conjunctive gebraucht. 


11. Die Infinitive der Verba auf o haben als En⸗ 
dungen 
A) im Activ 
3) für das Pr und Fu. mit dem Bindevocal (e) 
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vereinigt ev, nur im Futur ber verba liquida ers betont: 
usysıw, NasdEvoev, HEVvEelv. 
2) für den Ao. 2 mit dem Bindevocal verſchmolzen 
eiv: Balsıy; 
3) für den Ao. 1 as, was zugleich den Bindevocal 
enthältz nasdsdonsz Ä 
4) für das Pf. vos mit dem betonten Binbevocal 
e: stertoudsvxdvon; 
B) für bie paffive Formation die Endung adas 
1) ohne Bindevocal im Perfect (bet den verbis li- 
quidis und mutis nah 2 A. 4 anzufügen): renaudsdcden, 
epdydas, yeypapdaı 1.5 
2) mit dem Bindevocal e im Präſens und in allen 
Futuren: nasdsvscden, nasdsidendas, rrawWdevdHjosodai, TIE- 
stosdsvosoH+as } 
3) mit dem betonten Bindevocal ⸗ im Ao. 2 Med.: 
BeitoIaı; - 
Ä 4) mit dem Bindevocal = im No. 1 Meb.: us- 
dsdoaoIaı 5 
C) In den Xoriften des Paſſivs Tautet die Endung des 
Infinitivs mit dem Bindevocal verfhmolen Zyası naı- 
dsvdijvas, KORTVOL 


12, Bon den Participien find bie (mit dem Bin: 
devocal verfchmelzenden) activen Endungen, zu benen auch bie 
der paffiven Aorifte gehören, $ 22, 8 aufgeführt. In ber 
paffiven Formation haben alle Participia die Endung ueros, 
9, 09, die nur im Perfect ohne Bindevocal angefügt wird, 
und zwar fo wie was, um» in ben erfien Perfonen bes Ins 
dicativs nah 2 A. 1; nenadsvusvog, Nyyeiutvog, renıcı= 
qu£vog, zeyoappEvog, reriksyuevos. Im Ao. 1 Med. wird 
die Endung mit dem Bindevocal a, in den übrigen Zeitfor- 
men mit o angefügt: musdsvodusvos, Naudsvönsvog, Trat- 
Ösvoouevos, NadsvINoönusvog, ENdEVOORTV0G. Vgl. bad 
Paradigma. | 


$ 31. Ableitung der Tempora. 


J. Bei Bildung ber Zeitformen kommen in Betracht 
der Stamm 6 27, das Augment oder die Rebuplication 
$ 28, der Tempuscharalter $ 29, der Bindevocal und bie 
Endungen 6 30. Mit Anwendung des Über diefe Puncte 
Geſagten erhalten wir für bie Bildung ber verfchiebenen Zeit⸗ 
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formen in ben verfhiebenen Gattungen bes Verbum folgende 
Regeln. 


2. Dom Präfensftamme werben gebildet das Präſens 
Act. und Paſſ fo wie das Jmperfectum Act. und 
Paff., diefe beide im Indicatio mit dem Augment 6 28, 
4, 7.83 " 

nad, nmaıdsvonas; dnaldsvov, drasdsvöun. 

A. 1. Bei dieſem Berbum füllt der Präfensflamnm mit dem reinen 
Stamme zufammen; über bie Fälle wo er in einer vollern ober kürzern Form 
erſcheint 8 27, 7—9. 

A. 2. Ueber die Enbungen $ 30, 1; die Bindevocale des Indicativs 
6 30, 7, des Imperativs 6 30, 5, des Conjunctivs $ 30, 8, des Optativs 
$ 30, 9; die Endungen oa: und ao 6 30, 10; die Infinitive und Parti- 
cipien 6 30, 11. 12; bie Bedeutung 6 26, 11 9. 3. 


3. Vom reinen Stamme gebildet wird das Futur 
Act, und Med. ber verba pura und muta mit dem Tem- 
ruscharafter a ($ 29, 2): 

raösVce, raıdsvoounn. - 


4.1. Hiebei treten bei verbis mutis die 6 29, 24. 1 
erwähnten Beränderungen ein, auch bei ben Berben deren 
Stamm im Präfens verftärft erfcheint, wie bei ayKko (Stamm 
oWd- $ 27, 7), zöonrw (Stamm xon- eb.), raccu (Stumm zuy- eb.) ; 


nelow —— yodıyw " Bolto ' 
oyiow , 20,0 retw. 


A. 2. Ueber die Verba auf oow (rw) die Fund über die auf Zw 
bie y ober yy zum. Charafter haben $ 27, 7 A. 5—8. 

%. 3. Die verba contracta haben als reinen Charakter 
ben Bocal gewöhnlid lang nah $ 27, 9: 

yıllo! yılzca nudv: nurco uw090w: duo 

4. 4. Ueber die Berba die den kurzen Charakter behalten wie über 
die welche & oder av ſtatt & und eu flatt s annehmen $ 27, 9 A. 1—8. 

A. 5. Ueber das Fu. Act. und Med. ver liquida $ 33, 1. 

1.6. Ruͤckſichtlich der Bindevocale und Endungen ſtimmt 
das Fu. Ach. mit dem Pr. Act., die Fu. Paſſ. und Meb. 
nitdem Br. Paff. überein. Sämmtliche Futura ermangeln des 
Imperativs und Conjunctivs nach $ 26, 8. Urber die Bedeutung 
$ 26, 11 9. 3. 

A. 7. Bon einigen mehr als zweifyldigen Verben auf so, alw un 
so findet fich neben ihren regelmäßigen Futuren auf ccw, dow, Foo ein 
anderes auf w mit circumflectirter Endung, welches, da die Attiker es jenem 
vorzogen und von denen auf sw faft ausfchlieglich gebrauchten, Das ats 
tifche Futur genannt wird. Es erfcheint in zwei Arten. 8 und 10. 

A. 8. Bon den vollftändigen Futuren auf sow und adw wird das 
attifche gebilpet indem man co ausftößt und den Charakter mit der Endung 
tegelmäßig contrahirt. Demnach iſt 3.3. von xzaiiw Bu. xaltso dus Prä- 
Ins und das attifche Futur gleichlautent ; von Aal erhält das En. 
cam eontrahirt Buß, Außas 2. die contrahirten Endungen bes Prüfens 
ven nude, welches man fehe. 
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A. 9. Diefe Art des attifchen Futurs findet ſich häufiger nur (aber 
. nicht immer) von xzuldo, rellw, Bıßalo. Vereinzelt find ZEsw Ifofr. 9, 
34, xeld Ar. Nitter 456 vgl. Wespen 244, (orams Lyf. 7687) zera- 
or Soph. Oed. KR. 406 für dEsraow 20] Nach der Analogie ber erſtern 
gebildet find die Yutura ureyoruas und &dovums von uayouas Und Koyas ; 
nach der Analogie des lehtern wurde gew. auch das Fu. Adon von Auurw 
in Ad, @s ıc. und audasu von oxsdarrus attifch wohl immer in axedıu 


ꝛc. contrahirt. 

A. 10 Beiden mehr als zweiſylbigen VBerben auf Co 
Roßen die Attifer von dem vollfländigen Futur auf sow 
das a in der Regel aus, denken aber dafür eins, mit dem fie 
bie Endung fo wie das Präfens ber Berba auf sw contra 
biren: 


znullw, zouiow, xos- 0, E85, &, EITOV, EIIOY, ODMEY, EITE, ODOEW. 
208 -obpics, Ei, &ihctt, OvpEduV. &0dur, Ei0dor, ovuada, E09, OVyTUB. 


411. Die Enpungen des att. Yu. Med. onuas, & 20. erfcheinen, unter 
ber Benennung dis doriſchen Futurs, au bei dem Tempuscharafter 
o, felbit in der gewöhnlichen Sprache; und zwar ausfchlieglih von nirw 
nnd yelw: 


n 


—x xecoẽ uces. 

Dagegen ſchwanken zwiſchen coues und coouns die Future von zuvew, 
nisw..yedyw. Ob von vim das Fut. vevanueı oder vevoonus heiße ifl 
unficher bei der fehwanfenden Lesart Xen. An. 4, 3, 12; für ziussoues 
hat Ar. nur Sriede 1051 ziuvsoruns;-von auko findet ſich naskomues 
Ten. Symp. 9, 2; zw. iſt mwifonues von aviyw, bei Luc. nwiiw.) In der 
gew. Sprache hat das dorifche Futur nur active Bedentung. 

4. 12. Ohne Tempuscharakter gebilvet werben die Futura von Zu9dm, 
nivo: Edouen, nlouns. Xio und yeouıı, dem Prüfens gleichlautend, find 
mit zalscow, za (A. 8) zu vergleichen, nur daß bei ihnen die Kontra: 
etion unterbleibt vgl. $ 32, 3 A. 1. ILobeck zu Buttmanns ausf. Gr. B. 
2 ©. 489 f. glaubt daß yeu, xiocucu burhaus Präfentia und auch xzudw, 
no nur antichreniftiich Futura feien.] 

4. Die erften Aorifte des Activs und Me— 
biums von verbis puris und mutis haben den reinen Stamm 
und den Tempuscharafter a ganz fo wie im Futur ver; 
bunden; das Augment nur im Indicativ nad) $ 28, 13: 

| enaldsvon, Ertmösvoaumy. 

A. 1. Ueber den Bindevocal 8 30, 4; die Endungen $ 30, 1 vgl. 
49. 1. 2; die Conjunctive.$ 30, 8 vgl. 10; die Optative 6 30, 9 vgl. 
40; die Infinitive und Barticipien € 30, 14. 12; die Bebeutung $ 26, 
19.39 _ 

A, 2. Ueber ven Tempuscharafter x 6 29,29. 3. . 

9. 3. Weber deu Aoriſt der liquida 6 33, 2. 


5. Das erfie Perfect des Activs wirb : vom 
seinen Stamme, wie er im Futur erfheint, gebifvet, iu: 
dem vorn das Augment ($ 28, 4. 8- 10) oder die Redu⸗ 
p:ication (6 28, 16 vgl. 5) durch alle Modi (6 28, 15) 
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und am Ausgange bed Stammes der Tempuscharafter, x 
oder die Afpiration ($ 29, 3), hinzugefligt wird : 
Nouenza, Eyınxa, nenaldsvxa, dowgvxe. 

4. 1. über die Enpungen F 30, 15 ben Binvevocal $ 30, 4; ben 
Conjunctiv $ 30, 8; den Optativ $ 30, 9 und eb. A 3; den Infinitiv 
6 30, 11; das PBarticip $ 30, 12; die Berentung 8 26, 11%. 3. 
Der Conjunctiv und Optativ bes activen Perfects findet ſich nicht bloß 
wo baffelbe Prüfensbebentung Hat, fondern auch ſouſt verhaͤltnißmaͤßig 
nicht felten. - 

A 2. Das Berfect iſt fo wenig eine gemiebene Form daß man felbft 
feine Kafophonien verfelben nicht ſcheute: verelsxe, Askdinz , ZAlElosre, 
ovoechmxe; dediJi: ge, dedwgodaxnxa, xöxauxa, xexgıxa, xExpovxa, XExilev- 
xa, ætæcol vxc, xExoldxeuxu, Guyxandxyxa, Eaexerulynen, Nvayzaze, Nya@- 
vaxınza, Eben fo in paffiven Bormen: weusumusvos, svunsmyuevos, ovAlelö- 
yıouaı, ExBeßaoßepwmusvos, Dal. jeboch nad) ben Beifpielen zur Uebung 9. 2. 

[A. 3. Der Imperativ des activen Perf. finder ſich nur hin und wie⸗ 
ber vom Perferten weldye die Bedeutung des Präfens haben, wie 3. B. 
Esraro er ſtehe von Form, xeynvers fperrt den Mund auf von (yalvo) 
— Sonſt wird er durch den Imperativ von sus und das Karticip* 

ed Perferts umfchrieben: neneodvgw nuiv 7 Eulloyn xal H xadagorns 
ang Errw Evußsßnxvie. ITA.] 

A. 4. Einige erfte Perfecia des Active verwandeln das a ihrer (ein: 
ſylbigen) Stämme in o, namentlich xixloya von xAenıw, nenouye von 
REUNG, TEIXOga von zodno Und zoiyw, dorpoya von oro&yw, slloya von 
yo vgl. $ 28, 10 9. 5. (Bon zpinw findet fih auch zemagea.) Ueber 
dedosza |. das Verz. der Anomala unter de-. 


6, Vom erften Perfect wird das erfte Plusquam⸗ 
perfert des Activs bloß durch Vertaufhung der Endun- 
gen gebildet; zu ber Nebuplication tritt gewöhnlich noch das 
Augment ($ 28, 11 u. 6 U. 2): 

Nowrrxev, ölyınzew, dmenaidsvxsiv, dgwgügey 

nenadeixsıv, Öpmguysıy 

4. Ueber die Endungen des Ppf. $ 30, 6 u. N.; die Bebentung 
526,119 3. j Ä 

7. Der erſte Aorift des Paſſivs fügt den Tems 
puscharafter 9 ($ 29, 4) an den reinen Stamm (wie der⸗ 
felbe nah F 31, 3 und den Anm. für das Futur zu er⸗ 
a it); das. Augment hat er nur im Indieativ nad 

8, 13; | 
ennosdevdev, Eyılndap, Erodpdnv. 
9. 1. Ueber die Veränderungen ber Muten 8 29,49, 1. 


a * 2. Ueber die Einſchiebung eines q bei einigen puris $ 32. 2 
⸗ — 4. 


.A. 3. Ueber die Endungen $ 30, 1A. 2; ten Conj. $ 30, 8; den Opta⸗ 
tiv 5 30, 9 A. 2; den Infinitiv $ 30, 11, 0; das Particip $ 30, 12. 

8 Bon dieſem Aoriſt wird das erſte Sutur des 
Paſſivs gebildet, indem das Augment weggelaffen und 
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ftatt » ber Tempuscharafter a (6 29, 2), bie Bindevocale 
und bie paffiven Endungen des Präfend angefügt werben 
vol. 3. U. 6: 

3 nadevF$noonuas, 5 Oder 9, ars I. 

9. Das Perfect des Paſſivs wird von dem rei- 
nen Stamme gebildet (wie berfelbe nah $ 31, 3- und Den 
Anm. für das Futur zu ermitteln if), indem man, wie beim 
Perfect des Activd, das Augment oder bie Reduplication vor⸗ 
fegt (R. 5) und die Endungen ohne Bindevocal anhängt 


6 30, 2: 

nertaidsv-wns, 006, va IC. 

’ X. 1. Ueber bie Einfchieburg des a bei einigen puris $ 32, 2 4. 
— 4. 

A. 2. Ueber die Anfügung der Endungen bei verbis 
mutis und liquidis $ 30, 2 A. 1—8. 

4. 3. Die Berba ron, zuegw, arpige verwandeln im Perf. Pal. 
ihr s in a: repauuan, teroeusen, Temantes, 1ErRayIE x. 

4. 4 Der Eonjunctiv und DO ptativ bes Bf. Paſſ. wer 
den durch das PBarticip deffelben, jener mit dem Conj, die 
fer mit vem Optativ Prüf. von dwiih bin umſchrieben: 
nenadevusros (n. ov) mw, 75, 7; nenadevusvos (a, @,) Bus, Are, waır. 
sencuderusvos (n,0v) bw, nx, Ein; nencadevusros (as, a) einuer, söne, 


. since». 

(4. 5. Gigene Bilbungen für den Conj. und Opt. Bi. Bafl. giebt 
e6 von einzelnen Berben teren Charaktervocal Teicht in die Gutungen des 
Gonjunctivs übergehen und Tas s bes Optativs annchmen fun. De 
finden fi) diefe Formen öfter nur von ben Verben xmiopes, gun; 
zalin: Conj. zexrwumu, F, zrasıt., Opt. zexrujuns, [&o, ro] und tauchen 
xextyumv, 3j0, ro, 7098 (nicht æixmo ıc. zu betonen), weld:e letztere Fer⸗ 
matien von xixinuas allein vorfommt and auch bei gäumuns unb zi- 
zemas ficerer if.) 

10. Wie das Perfect, eben fo wird auch das Plus⸗ 
auamperfect des Paſſivs vom reinen Stumme gebil- 
det, nur daß flatt der Hauptenbungen bie hiſtoriſchen ($ 30, 
1) antreten; ber NRetuplication wird gewöhnlih noch das 
Augment beigefügt ($ 28, 11 u. 6 9. 2): 

(Srrenasdev-unv, 00, vo %. 
A. Die Endbungeu werben bei den verbis mutis und 
liquidis ebenfo angefügt wie die des Perfeets 530, 2X. 1-8. 


11. Wie das Perfect des Paflivs, fo wird auch dag 
dritte Sutur, mit der Rebuplication (ober dem Augs 
ment) beffelben, vom reinem Stamme gebildet, dem ter Cha⸗ 
rafter ao ($ 29, 2) nebit den Bindevocalen und pafliven 
Endungen bes Präfens angefügt wirb: 

nEnadsVoounL, EignCos. 
A. 1. Wenn im Perfect der Bocal verkürzt ik, fo wird er im bie 


fem Futur dennoch verlängert: 
delncouas, Aslvoouan. 
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A. 2. Bor verbis liquidis fommt dies Futur nicht vor; 
klten ift es von. erben bie das temperale Augment amehmen: zrıuwco- 
us Dem. 19, 284, Horoouas Plat. Pret. S. 338, c von enuse, algew. 


12. Die Berbalia auf zos.uud ssoc hängen biefe En- 
dungen an den reinen Stamm wie er für den Ao. I Pafl. 
ermittelt iſt: \ 

rrasdsV -TOg, T£oc: 
| a* 1. Ueber die Veränderungen bei verbis mutis $ 29, 
9. 1. Ä 
4,2. Bo der Ao. 1 Paſſ, da nehmen au bie Berbalin 
oam. . 


13. Die zweiten Aorifte werden gewöhnlich vom 
‚reinen Stamme gebildet, im Indicativ augmentirt nad $ 28, 
413. So werden von sinswo vol. 6 27, 7 A. 2 und Balls 
voh 5 27, 8 

örunov, [irundunv], E&runnv; &Balov, 3Baloug». 

9.1. Der Av. 2 Act. bat im Indicativ bie Enbungen 
des Ipf. Act., ver Ao. 2 Med. die des Ipf. Baff.; in den Übris 
gen Formen flimmen beide mit ben entſprechenden bes Präs 
fens überein, nur daß die Infinitive beider den Accent auf 
der Endung haben nad $ 34, 5: Baltiv, Budkdodas. Eben fo vom 
activen Ao. 2 das Particip nach 34, 8: Baluiv, Balovon, Brlör, 
Der Arc. 2 Bafl. iſt durch alle Modi dem Ho. 1 Paſſ. in den (mit tem 
Bindevocal verfchmolzenen) Endungen gleich. ’ 

4.2. Ein langer Bocal oder Diphthong vor dem Cha- 
after wird gewöhnlich verkürzt, z und as in a, ss in » und 
ev in vi j ' 
indw, Euador Aslnw, Eınov 
nralou, Enregor ysbyw, Eyuyor. 

4.3. Dass einfylbiger Stämme wird bei den mutis 
zuweilen, bei den liquidis immer in « verwanbelt. So haben 
von jenen pen, toegw und xiinıw die Ao. 2 

Irpanov, Eipenöunv. Enpekan, trpdgnv, ixlanıny. 
Doch run hat Erzuov; drauov In der att. Proſa vor Ariftet. nur bei 
Thuc. 1, 81. [von Dramatitern Aeſch. Ag. 1384, Eur. Hel. 1224, 
See. 633.] -- “ 

%. 4. Ginige zweite Ao. Paſſ. behalten das s, namentlich !Asyıw von 
Mein fammeln; niexw hal gewöhnlich Enkadxnv, doch andy Enkzxuv bei 
Platon. 

A. 5. Die zweiten Aoriſte, vorzugsweiſe von einzelnen primitiven Ver⸗ 
ben vorkommend, find verhältuigmäßig ſeltene Formen. Nicht gebildet 
wurden ſie von Verben die beſtimmte Ableitungsendungen 
haben (aw, eo, ow, vo, aıyo, uyw, al, tu); eben fo wenig' da 
wo fie fi von ben Imperfecten gar nicht oder nur turd bie 
Quantität des Bocals unterfheiden würden, wie 3. B. bei 
xelvu. 

A. 6. Don mehreren Verben ber letztern Art gibt es den zweiten 
Ao. Paſſ., weil er durch die Endungen vom Ipf. verfehleen iſt. Sutyod» 
nv, Ixlivav. 


A. 7. Vom Aciv und Medium Haben nur wenige Verba, mehrere 
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vom Paſſiv die erſten und zweiten Aoriſte zugleich. Den zweiten Ao. de« 
Activ Haben überhaupt nur wenige regelmäßige Berba; vom Paſſiv schen 
die Tragifer im allgemeinen die vollere Form des erften No. vor; weniger al: 
gemein die Profaifer, bei denen z. B._zäddyIn» von alldcew ungleid) n 





teuer if als yilayım. 

4.8. Sämmtliche Aoriſte hat nur wino: dresva und Eroonor i ch 
wendete (legieres bei Homer); Zrpepaun» ich wendete (von) mim, 
ſchlag in die Flucht; Eroigdmv nud drpanıgv ich wurde gewendet, 
letzteres auch ich wendete mid. | 

” ’ 4— * | 

141. Gleichfalls vom reinen Stamme gebilde- wird Das 
zweite Perfect, rückſichtlich des Augments oder der Re— 
duplication wie des Bindevocald und der Enbungen mit beus 
erften Perfect übereinftunmend: | 

xExore, rIeysvya. | 

4. 1. Diefes Tempus vermeitet in der Stammfplbe das kurze & 
und a: dad « wird [wenn ein o oder ein Vocal vorbergeht in lang a, 
fonft] in m, s in o und es in os verwandelt. Sowerben von Iadlw 
(Stamm Il) rtixio (Stamm zzx-) und Asa 

Hgnre, ervzu, Aloe. 

[A. 2. Da von den verbis Tiquidis deren vorlegte Sylbe u Hat 
der reine Stamm nur ein s enthält ($ 33, 1), fo tritt bei ihnen nur o, 
nicht os, ein: , 
xıehvw: Exıove.] 

4.'3. Die Vorliebe diefes Tempus für den Sant o zeigen auch bie 
anomalen Perferta ode, iosxa, Eodwya (önyvus) | 

X. 4. Auch das zweite Perfect iſt eine verhältnigmäßig feltene Form. 
Es fommt nur von Primitiven vor, meift von mutis uud liquidis. 


15. Das zweite Plusquamperfect wird vom 
zweiten Perfect durchgängig fo gebildet wie das erfte Plug: 
quamperfect vom erjten Perfect. 


N 


$ 32. Eigenthümlichkeiten der verba pura. 


I. Die verba pura ermangeln der tempora secunda. 


2. Im Pafliv fügen mehrere pura zu dem Stamme 
ein a im Perfect und Aoriſt fo wie in den von, beiden ges 
bildeten Sormen, dem Plusquamperfect, dem —S— 
und den Verbaladjeetiven auf vos, roöoç. 

4.1. Das o nehmen im Paſſiv die an welche nach 8 27, 
9 A. 3 den kurzen Bocal als Stammcharakter haben, ausge: 
Pre did (Hairw), alvin, aipiu, dw, Yin, dpow, Jüw, Aw (eb. 
A. 2. Bon andern Berben nehmen im Bafliv a an yo«w gebe Ora⸗ 
tel, nlew, gows nelo, yolw, zullu (wvllrda); im, Bu \ Bursu), Eu; 
nubv, nrebe, nulchw; yavw, aelw, Asdw. zelsve, dxonw. 

N. 3. Aodw, Ioadn, zislw und xposw nehmen zwar im Palliv « 


’ 
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an, doch nit immer im Perfect. Man vgl no im Verzeichniß ber 
An. viw, nl, law, xAaiw, yElm, Kx0A0U0, Yaw, RAW, UUYRCKU . 

U. 4. Bei mehreren ber hicher gehörigen Verben iſt der Gebrauch 
tchwanfend und unficher, meil die Lesarten oft nicht feft fiehen und die bes 
züglichen Formen felten vorfommen. Genaueres über das Ginzelne im 
Berz. der Anomala. [Eobed zu Soph. Aj. p. 315 ff.) 


3. Die pura auf so, «wo, ow eontrahfren die Vocale 
&, 0, o im Präfend und Imperfect mit dem Bindevocal oder 
mit den Endungen, wenn jener in diefen enthalten ift, nad 
den Regeln 8. 12, 2 ff: 

A. 1. Die zweiſylbigen auf ew nehmen bloß bie Contraction in & 
(aus ss und su) an. Es find alfo 


contrahirbar nicht contrahirbar , 
nigess in nieig n.Ew 
nlia s nis aleys, 


in)se 5 Anis nilgous» IC. 
Auch des für dep du bedarfſt, bitteft wird nicht contr ahirt. Sonſt find 
die aufgelöften Formen bei Attifern nicht häufig, wie Zuise» Ken. Hell. 6, 
2, 27, zasiyes Ar. Wolfen 74, iviyser Fragm. 209, Dem. 45, 74, awvi- 
zer Plat. Rep. 379 e. Ueber deeras ıc. Krüger zu Xen. An. 7, 4, 8. 

A. 2. Nur von den binde (nicht den ermangele) ſcheinen bie 
Attifer in der Regel auch so in uw und ſelbſt sw in w contrahirt zu Haben; 
doür, dourros, idovv, douuan dorusta, Jouvres, dovuevng, dar, Erſt bei 
Spaͤtern finden ſich deovss, deov, Edsov 10. [Doc dew» Dem. 22,68, dor 
Dat. Phaͤd. 99.) . 

A 3. Das ephelfufifche » in der dritten Perf. Sing. Ipf. fällt Bei 
ber Eontraction weg: alſo Enlss und iniser, aber nur nis; unb nur Zniue, 
Eudadov. 

A. 4. Statt des Gontractionslautes a nehmen in allen Formen bie 
ibn bei andern Derben auf «uw haben bei den Attifern 7 an Iyv, nur, 
divm und yorzodes, regelmäßig auch wrdo, van und qudw, [Spätere 
fügen auch newär, dupar, yoaodas ıc.] Bgl. im Berz. yode. 

mie Statt der er ov und 8 treten bei den So 
regelmäßig w und ꝙ ein in dıyon: Inf. beywv, Opt. Seyginw 20. [So fins 
det fih auch Idowrzes, Idegin von Idgom bei Hippofr.] r 

41.6. Der Opt. Präf Act. auf olnv, &ır ($ 30,9 A. 3), 
mit dem kurzen Bocal contrahirt, iſt im Singular, menigftens 
in der erfien (und zweiten) Berfon, vorherrfchend, im Plural felten; 
wohl nie findet ſich naar; olmoa» fehr felten: doxoinsen Weich, 2, 102, 
Epyeyvolnsa» Ariſtot. Bel. 3, 7, 

4. 7. Der Inf. Praf. Act. diefer Verba hatte wohl urfprünglich die 
Endung sv nicht uw, weshalb er auch von odow nicht in wucdosv fons 
bern in wo9odv contrahirt wird. Demnach wird auch den SInflnitiven ber 
Verba auf aw nach ſichern Beugniffen richtiger Fein « ſubſcribirt. 


$ 33. Kigenthümlichfeiten der verba liquida. 


1. Die verba liquida bilden ihr Futur des Active 
und Mediums vom reinen Stamme (8 27, 8) mit bem 
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Tempuscharalter s, der immer mit ben ‚Enbungen eontrahirt 
, ‚wid. por uEvo, OTeiko, palvajcıpi, xteivo, Oyelew, 
YYotvo, dubvo Yanten diefe Futura 

p8v0,0TeÄd, ꝙu vcũ. “EG, OTIEEG, xQCIMG, Auüvod, Orsioünes IC. 

[A. Das Fut. auf aw bildeten die Dichter von einigen Wörtern auf 
ko) und om: xilco, xugaw; cben fu den Avril: Zxalse, ixupea. Giniges 
der Art findet ſich auch bei fpätern Proſaikern.] 

2. Der erfte Aoriſt des Aetivs und Mediums 
verlängert den (Testen) furzen Vocal des reinen Stammes 
sin z, din, @ in m (ohne fubferibirted ), s in as vgl. 
5 12,2% 1: 

xoivas, auüvas, Eypyya, Eusıya, Exreva. " 
%. 1. Statt m nehmen lang « (ohne fubferibirtes ,) an 
1) alow und MR o zes, von denen nur die Indicative 
durch das Augment n erhalten; 7oa, dyas; yldunv, diduevos; 
2) Die anf s d paww; üyıavas, suggdvan. Bel. jebdoch 
{m Verz. der Anomala — und 1 LLIZR —2 
3) loyvalsı, —— æolætyu, Muxcivo, (dpyalo, nerabvı): 
loyvävaı, xepdarcı it. | 
und 2 Einige auf ao und upon ſchwanken. &o bieten neben y- 
yawıar und xadneas auch bei guten Schriftftellern die Hanpfchriften öfter 
einftimmig onuavas (Ken) und befonders xgdẽ A, . 
3. Diefe Tempora ausgenommen Iored in den übrigen 
Formen die vom reinen Stamme zu bilden find, alfo Überall 
wo ein Conſonant unmittelbar auf den Stamm folgt, wie 


auch in den zweiten Aoriften und in dem zweiten Futur bed 


Paffivs, | 
1) bei einfylhigen Stämmen die s (mit einem vor- 
bergehenden Confonanten) haben dies s in « verwandelt; 
2) bei xolva, xAlvi, zeivo, xsehyo, elvvo das v 
vor einem Confonanten ausgeſtoßen: 9. 


—XRX xoivo XX 

aorax —R rérœxœ 

gorœaucs —RRXR verayeas 

[BoraAyı])  dxgbdnn drdInv 

doralyv FRA) GR 
, aralrdg xgrög Tards 


” 4.1. Außer xexpıxa, renxza und wraxa werben erfie Perfecta von 
Verben auf vu bei muftergüftigen Attikern wicht leicht vorkommen... Doc 
finden fih niyayxa von gairw fon bei Dinarch, fuyxa von oförw bei 
Polybius u. a ‚ögayxa bei Dtonyſius n, a., uaulayza bei Plutarch. Buweilen 
erlaubte man fich das », flaltes im t u verwandeln, auszujloßen, wie Dion, 
{u terpdyuxa, Plut. in redeguaxa. Ueber zexisxa |. zAlvo im Berz. ber An. 

4. 2. Im Perfect und Plusquamperfeet Paſſ. wird der 
Character » vor u gewöhnlid in a verwandelt. So werben 
von onualrw, ydurw 
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gsonungpe, Floauen. 

Eben fa gebifdet finden fich bei Witifern vie pafliven Perfecta von yalsıı. 
Ivualvo, wmeulvo, ögelvo, neoahw, nıalvw, Asnröveo, ckuro, angeblich 
auch von urpalvw und uoluvw. 

4.3. Selten ift bei Attifern bie regelmäßige Berivandlung bes » in 
u: fps (bei Bolyb. auch wErauas\, angeblich aud) Toyuuuaı. 

A. 4. Wohl erſt feit Ariftoteles erlaubte fich die gew. Proſa das 
» auszuftoßen und bafür den vorhergehenden Voral zu dehnen; ZEmpmee, 
(fonft auch npaaues, ſchon bei Her., und Eyoauuas), Te9mAvuns, verpdyuuns. 

A. 5. Der Charakter » vor a wurde lieber durch Umfchreibung- ver- 
mieven: nepaouevos & für neyavonı. Weniger ſcheute man 0: xexapons 
Eur. Hef. 910, dig dagans Hel. 1192. 

9.6. Scehrgewöhnlich erſcheint bei dieſen Berben » vor 
9, am häufigſten im erfien Mo. des Paff. der Berba auf 


eo und vrw: 

- - Onuavdnvos, Bapuvdnvan. 

9.7. Ehen fo bleibt in den Endungen des Perf. und 
Blapf. die 09 Haben nad Ausfloßung des a (6 11, 9) das » 
vior9: 

_ csconudydas, — 
U. 8. Auch vor # bleibt dad » im ber 3 Perf. Sing. Perf. und 


Plapf.: , 
nigayres, wEvytas. 
4.9. Bon den nad R. 3, 2 das » verlierenden Verben iſt diefe 


Form auf »ras die dritte Perſon des Plurals: zixdleyres Xen. Reitk. 5, 5, 
xixouvras Dem. 22, 66. 24, 173. 


4. Der zweite Aorit von den liquidis ift im Activ 
und Medium felten, und auch im Paſſiv it der erfte Aoriit 
viel gewöhnlicher, namentlich bei der zahlreichen Claſſe derer 
auf vo faft allgemein: ‘ | 

jesgv (do9gvar), donuavdny, akivdnv, ExAldey. 

„A. 1. Bon zweiten Noriflen des Aclivs merfe man Zdulov (und Be. 
kMunv), &xavov, Entagoy von Ballo, xzebvo, rrraleo. Bezweifelt wirb der 
profaifche Gebrauch des Zxravor von xrebvw. No vgl. man bas Berz. der 
Anomala unter ällouas, Iyelow, losodaı, 9r,0xw, zauvw, uolsiv, ölkyur, 
cogpaivoucr, öpellw, TEuvm. 

A. 2. Im Paſſiv haben nur den zweiten Aoriſt die Berba einſylbigen 
Stammes oriliw, lelvo, depi, aneieu, YIelgw: lortinv ıu So and) von 
nelom bei Her. napjvan, von xelon bei Spätern weggvas. Noch vgl. man 
im DBerz. der Anomala dyyeiloy Avon, galvo. _ 


$ 34. Betonung des Verbum. 


1. Der Accent entfernt ſich gewöhnlich, auch im Com⸗ 
pofiten, fo weit als möglih (F 8, 7. 12) von ter Endſplbe: 
u Iroo, Asine, aldsvs, TrEOSPERE. 

A. 1. Nur feheinhare Ausnahmen (vgl. 8 8, 5 A. 1) bilden bie 
Contractiensfäle: 


- 





% 
. 
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a) das attiiche und doriſche Fuur $ 32, 3 A 8— 11, das 


Kultur der verba liquida 6 33, 1, die Vrifentia und Imperfecte ter 


verba contracta $ 32, 3; 
b) die Conjunctive der pafliven Aoriſte: nasdevdw, xona iK., 
aus nadsutin, zarnkıw ıc. entflanben ; 
e) der Fall beim temporalen Augment $ 28, 4.9. 11. 
u. 2. Einfyldige von Ratur lange Berbalfetnen find Periſpomena: 
eye, aber encoyu nad) 1. Ausgenommen find yrs (als zweite Perfon des 


Jab.) und yon. 


2. Für den Indicativ findet nur die Beihränfung 


der Hanptregel ftatt daß der Accent nicht über das Augment 
zurüdtreten darf; 
srag£oyov, nicht ageayov. 
A. Bei den Verben auf zu find bie tritten Perfonen Pl. Ind. 
Act. Properispomena, wenn fle contrahirt werden: des. ': 


3. Bon den Imperativen find Ausnahmen von der 


Grundregel 
a) die Formen. eins, At, EAIE, bei den Attifern 


auch 26 und AußE (der zweite Ao. von eireiv, edploxeım, & “ 


xsGOcæs, ogär und Aaußavev); dagegen dnnolaße ıc. nach 1 

bh) vom zweiten Ao. des Med, . die Korm auf or, 
welche circumflectirt wird: Außor. So auch in Compofiten, 
wenigitend bei den Attifern: avaßalovr. Doch finden ſich in 
unfern Texten zuweilen zo«nov ıc. 

A. In Gompefiten von Verben aufs tritt von ben einfylbigen Impe⸗ 
rativen bes Ao. 2 Med. auf ov der Accent nur dann auf die Praͤpofition, 
wenn fie zweiſylbig if: 

nepläov (von nregimidnu); dagegen sroos9ov. 

So betont man auch negdsyov und Enlonov von Exw und Erroums. 

4. Für ben Dptatie gelten die Endungen a» und as 
ale Längen nad) 5 8, 12 A. 3, 

A Daher ift ——— die 3 Perf. Eing. Opt. Ao. 1 Ad, wäh 
rend nasdenous der Inf. Ao. 1 Adt., naldevoes der Imper. Ao. 1 Mer. if. 

5. Die Infinitive bes erflen activen Ao. und des 
paſſiven Perfects betonen die vorletzte Sylbe; die Infinitive 
des zweiten activen und des zweiten medialen Ao. ſo wie 
alle die ſich duf var endigen betonen die Sylbe des Binde⸗ 
vocals: 
nadevoaı, yeldamı $ 27, 9 A. 3; nenmdevcdes, Laroda- 

[$ 27,994. 7 
Balsır, Baikodaı - 


mnendevxivan, naudevdnjvar, tıdEvas, Yelvan. 
6. Die Participien behalten, fo weit es bie allge⸗ 
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meinen Aecentregeln geſtatten, in allen Formen ben Ton auf 
ber —X auf. welcher ber Nominativ des Masculinums 
ihn bat: 
ögeaowy, Eg8ooov; naıdeias, rraıdsvo» vgl. S 8, 14; 
mertasdevxds, Trenaıdsvxög; naudsvdsic, &Tca, &y, 
- A. Daher if naıdsioor das Neu. Bart. Zub, während waldensor 
Imper. Aor. 1 Act. ifl. “ 

7. Auf der vorlesten Sylbe hat den Accent das 
Particip des paffiven Perfedtes; " | 

ziennodsvu£vos, Eyn, Evoyz Tedeımevog, Ev, &vov, 

8. Das Particip des zweiten activen Ao. fo wie die 
auf ws und ⸗iç und bei den Verben auf us bie auf eg, as, 
ovs und vs find im Mase. und Neu, Orptona, im Fem. 
Properispomena vgl. $ 15, 6 N. 2: 
faluy, oüca, 0» ; rrenaıdevxoös, vie, 05; raıdevdsig, Kon, &yz 

udeic, sica, Ev; ioras, do, av IC, 
‚9A. Die Regeln gelten auch von Compofiten. 


(8) 
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Paradigma der regelmäßigen Conjugation auf w:. 





Das Metiv. 
Indicativ Conjunctiv. Dptatipy. 
„1. naıdei-w31,2.%.2 ruudsd @ meudEr-oss 
2. naıdev-sıc nudsv-ng naıdsv-01c 
3. naidei-s maudei- staıdEi-08 
1. 926,9 | 
2. naıdsV-erov aıdei-grov rrœios vᷣ- oo 
3. riòso-croy rrœioæsoᷣ rror — — 
Il. naıdsv-ouey nadei-wuer NUÖEV-OnEV 
2. naıdsv-stE tasdEev-nTE naudsd-01TE 
3. naıdsvV-ova(v) nadsi-worly) Trmsdev-osv 
$ 11,14 
1. d-seldsv-ov31, 2 * — 
2. ö-nabdsv-ec | E 8 ®-naıdei-srov 
3. ö-nreideo-e(v) 11,14 R Z-naıdev-iryv 
Indicativ Conjunctiv Optativ 


5 I. ne-naldev-xag1,5 nenadsv-zw I. TEnadEl -xome 


“ Ei 2. ns-naldsv-zac wie vom Bräfens ac. wie vom Praͤſens 
ui 3. ne-neldev-xe(v) Ä 
o4 1, 926,9 
L5 2. ns-Noidsv-xaToy 
3 3. tE-Nadev-xaror 
1. sis-naudev-zauen 


5 2. ne-naudev-xare 
RI. nenadsv-xzaor(v) g 11, 14 
ug. 1. äne-naidev-xev31,6 n.30,68. - — 
5 a. — = dne-nardsd-xsırov 
ALP 3. äns-naidei-xsı \ 7 dne-maudsv-xelrnv 
. Sudicativ Eonjunctiv Optativ 
> l. naudsv-ow 31, 3 fehlt nach 26, 8 rœiosoᷣ-Goiut wien. Pr. 
&1. d-naldev-cu 31,4 rronder-ci ꝛe. aÖsV-Tasu 
82. E-naidev-onc wie vom Präfens Trasdsv-OaıG, ccicx 
ei 93. d-neaidev-os(v) 11,14 rcadev-00, 08189) 
.. l. $ 26, 9 [11,14 
a (4 
“x 2. &-nadev-onTov nadsr-0aLror 
e ) 3. d-nader-odem _ nawdev-oalınv 
WI 1). d-nauder-oaner | - na1dEV-CalEr 
E 2, &-naudev-oere . naıder-0asTE 
- 183, E-naidev-cnr | NadSV-0sr,080V 
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seusdsvon ich erziehe. 


Das Metiv. 
Imperativ Infinitiv Bartichy. 
nwÖdsV-sv Made. naıdev-wr Ge.ovroc 
naldsv-s dem. nudsi- von Ge.ovong 
nesdsv-Eron Neu. Nasdsö-o» Öe.ovroc 


rasdEv-groy 
nadsv &ror 


noadsv-srs oo 
nasdev-Limoay ober oyrwy 


„ -Rroıdsv-opsy 
5 E-naudsd-ste 
& d-naldsv-0» 


Imperativ Infinitiv Bartictp. 
(ne srabdev-xd, ne-naıdev-xeven M. ns-naidsv-xusc Be. xoroc | 
631,59.3. 5%. ne-naıdsv-xzuta Ge. zuiac. 


N. ne-nasdsv-xöc Ge.xöroc 


= Erre-masdev-zeruey | " 
& Ens-nasdev-xsıre 
® ine-naıdei-(xsioay), 2500, 30,8 


Imperativ Infinitiv Bartieip. 
fehlt nach 26,8  rasdsv-csıy naıdev-omy $ 31, 3 9.6, 


rcadeb-0cr M. naidsd-oas Ge.cuvros 


neidsv-00y 5. nudci-oaoa Be. odons 
—XEC NR. rœidevo-cuv Be. cavrog 
NadsV-0rToy ' 

Nudsv-CATesy 

nudsv-Ore 


Nadsv-CATn0ay oer Odysay 


(8*) 


116 Flexions iyre. 
Das Paſſiv. 


Indicativ | Conjunetiy DOptativ 
. 1. naudsv-onas sasdsV-opea Tsdev-olumv 
RB Rn . ⸗ 
82. nadev-n, & nadev-n — naudsv-00 
© 3, naıdei-sra 7rondEv-Nros naıder-01T0 
I. sunsdev-dusdov maıdsv-wpEdov Traıdsv- oluedov 


ä 2. masdsl) s0I0y naıdeo-n0I0v NadsV 01090V 
3, naudei-ScIHQv  nudei-noIov Tiaidev-oiodnv 

= 1. naıdev-sueda ndsv-dusda Naidev-olusta 

32. noiuded. code nadsi-n0o9g ' nudei-n0ds 
3. naıudsv-ovras naöst-wvras TNaudEV-osvTo 


Präſens. 


Singular Dual Plural 
. dnmdev-oumv E-meider-ouedov L-maıdev-Oneda 
2. d-nadsv-ov d-narden-eoIov 12-madsd-s0de 
3. d-naudsi-si0o d-naidev-toIgv F-naudei-ovro 


al. mre-rraldsv-ums ne-noıdsl-uedoy Tre-naıdev-uedu 
= 2. ne-naldsv-oms ne-naldiv-o9ov ns-Nnabdev-0Ie 
rd. ne-naldev-ras nus-naldsv-0I09y Te-naldsv-vrai 
1 1, dns-nosdev-unv Ins-moidev-usIov Ins-rnesdei-uede 
2. öns-naldösv-00 £ns-naldsv-0Iw dns-nuldev-09e 
3. Ente-nalösv-ro Ens-nawdsv-oInv ins-naldev vo | 
, Indicativ Conjunectiv Optativ 
5 I.madev-Ijoounı31,8  fehltnah26,8 mrsdsv-Iyoolum 
31,8 
„1. &-madsr-Igv rœidsv-Ov naudsv- Yelnv 
5 « -nadsv-Ins nudev- Fig noadsv-Pelns 


2 

3. önudei-In“ 2 nadsv-97 nadev-Fehy 

1. $26,9 vgl. 5 30,19.2, ’ 

2. d-naudsd-Iyrov nawdev-Ijrov naıdev-Iehyrov 

3. d-nmasdev-Igenv naıdev-Iyrov naıdsev-Ierjıyv 

I, &-nadsi-dnuev noıdev-Iousv Naudev- Hebnuev 

2. ö-naudev- Ins nadev-Iire nadsv-Heiyte 

3, -nadsv-Hy0av nadsv-Janly): raıdsv-Ielnoav 
verkuͤrzt nah $ 30,94.2 


Erſter Aoriſt. 
a Dual 


1, ne-nadsvi-conas fehlt TT8-Nawdsv-Colmy 
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Das Bafliv. 
Imperativ Infinitiv Particiy 
nadev-sodns NadEv-Öusvog, 7,0 
NMÖEV-OV 
nadsv-£0I0 
nosdsV-8090V 
naudsv-£09wV 


nadsV-80I8 
nadev-Ic9woay vder £oIwr 


Imper. Perf. Juf. Perf. Bart. Perf. 
Singular sre-ncadsü-09m Ts - Raıdev- 
. ns-naldsv-00 WEvoS, N, ov“ 


. ne-ndei da Ueber den Conj. und Opt, 531,09. 4. 
ua . 


2 
3 
2. nrs-nubdev-0909 
3. N5-NasdEV-0IW0V 
Plural 
2, ns-noidsv-098 
3. ns-nadsi-0Im0ny ober —X 


Imperativ Infinitiv Partieip 
fehlt nasdsv-In0soIas NTawdsv-Inoöuevyos, N, 9 


noudsv-Ivaı M. naıdev-Isis ©. HEvros 
naudsev-Intı 8 10, 8 25. 5. naudsv-Ietoa G. Yslong 
—X N. naidsvu-O6“ ©. Yeyrog - 


mended-Iqrov 
noadsv-InTwy 


nudsv-InsE 
—XX (od. Heron). 


fehlt — E — 





118 Flexionslehre. 
Das Medium $ 26, 2. 3 vgl. 11 A. 2. 
Futur. 
Indieativ Gonjunetiv Dptativ 
Ei. 1. naıdei-ooucs 31,3. fehlt nah $ 26,8, naıdev-coluny 
Erſter Aor'ſiſt. 


Si. 1. &-nadev:cduny nadsi-owun nadsv-oafum 


2. &-nudsv-0w naıdev-on naıdsd-0010 
3. &-naudsv-Ödaro rau dsv-ontan NadsV--Gu1TO 


Du. 1. 3-naıdev-odusIov naıdev-oousIoy raıdev- oniusFov 
2. &-noudsv-0a0Iov nudevV-onodovy NadEed-0a10F0V 
8. &-noıdev-0dodyv Ntaıdsv-onoFIov Traıdsv-caioI+nv 
Pl.1l. d-nadsv-vausda naıdev-odusda nasdsv-calusIa 
2. 2-naudsv-0a0ds Tiaidev-0n0Is NadeV-0dı0FE 
3. &-naıdev-vavyıo nadsi-cwvras NadEV-OavEo 
* \ 


Verbaladſective. 


naıdev-tog, 14 dv erzogen oder erziehbar 
noudsv-Teog, a, ov ein zu erziebender. 


Paſſive Perfecta von verbis mutis und liquidis 
8 30, 2 A. 1. 2. 4 vgl. 6. 


Asiro laſſe, Beéxd nege, bevdn täuſche, «low hebe. 


Ei-l. Adlaıumas Bißosyuas —R feuca 
2. Atlsıyos P£ßossas evous: fecœs 
 3.4itlanınn  Beßoszras Eiyevoras joras 
Du. I. Aclsluusdo» PBeßotyusdor vevous doy nousdor 
2. Atisıp3ov Begoexvyor — Je⸗o⸗ 
3. Atlsıp3ov BeßesxIov Siyevodoy jg90v 
N. 1. Asistuusda Peßosyueda . — Neues 
2. Atleıp9e BeßosxIe Styevode 0,8 
3. Asksıuusvos  Peßgerusvos dipevausvos MonEvos 
siotv eioiv sioiy siohy 


Bel. 8.30.2%.7.8. 


Der erſte Aorift des Paſſivs von verbis mutis. 
6 29,4 A. 1. 2: 


von voißo reibe, niAden flechte, dd finge 
drolpdev :  ÄÖnibxdun Hm - 
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Das Medium. 


Futur. 
Imperativ Jnfiuitiv Conjunctiv 
fehlt nach 526,8 | rruıdsv-osadms, Naidev-CouEVyag;N,0V 
Erſter Aoriſt. 
ncadeV-000Iaı TTUNÖEV-OUBEVOg,N,0% 
neldsv-0a 
nadev-080 I 


nudsd- 00V 
nadEV - VacIay 


nadsv-0r0 Is 
naaıdsv- 0d0Iwoav Dder ododwrv 


Tempora secunda. 
(geiyo fliehe, Bail werfe, zursıo baue.) 
1 Perf. 2 neyevya 10.8.34,14 Plusgpf.2Zrreyevysv ic. g 31, 15 
A. 2 Act. Ind, sBadorv Ipr. Bals g 31,13 9. 1 
‚sn, 134.1 Inf. en $ 31, 13%. 1 


—8 da — ov X 31,13 4. 1. 


N0.2 Med. Ind, EBakopyv 31,13 9.1. Ipr. Balov 
' Bal£oIa- 
BaAso9Hov 
Baltoywv 
Bulsode 
BaltoI+woav, 
BaltoIwv 
Cony. Balanıs 31, 13 X. 1Opt. Bakoiumv 31, 139. 1 


40.2 Pafl. Ind. Exorenv 31,13A. 1 Imp. he xorınzo ꝛc 
5u.2 Paff. Ind. zorj0opes 5 31,3 9. 6 


120 Slexionslehre. 


N Paradigmen des Präſens und Imperfects der contrahirten 
Berba: rad ih made, sıudoo ich ehre, uodom ich ver- 
miethe. Hier finden die Contractionsregein 5 12 Anwendung, 


Act iv 
Indicativ des Präſens Indicativ des Imperfeets 
Sin. I. nam no Inolsov Enolovv$12,2&S.32 
2, nuisc TTossic h 12, 5 dnoßses &rrolsıc g 12, 2 
3 nos Role Inolse . Lrrolss 18. 32 


Du. 2. noseroy moisrov } g 12, 2 dnosermv Zmossiroy b 
3. noserov noistiovusä. 32 tnouim Brock} eb. 

Plu. I. rasouv srosotuev eb. &. 32 Enosiouev enooüuey tb. S32. 
2. notice roſtis eb. S. 32 Lrrossers Srroustas eb. S. 32. 
3. nosovow ziosoiory 812,5 dnoleor Fnolouu eb. S. 33. 


Conjunetiv des Präfens Optativ des Präfens. 
Sin.l. now nos 14,5 nos (rrosotyu) \ ettifh zrosotıe 
. nos NO \$12, Matus (Trosoic) nroing 
3. nur nom J5.6. mod grosod 2080697 
Du. 2, noir zoitov noomy zro10lron| p 
3. manrov zroizvoy [in Mowoirgy zrsoiemv [ (naja 
Pin. 1, vouer mromuev Yet Moor zoroiuev ea 
2. noime orte |, Too mooßre zvosolnte) 
3, nowow Tyyagdıy motor. 1wr0lev ) [mosoimer] 


Imperativ des Präfens 

Sing. 2, noise noise Di. 2. noseroy norstroy 

3. nam  yrossiro 3, nossitwy IosiTey 
Plu. 2. nasse  nosstıs Plu, 3, mosinuony nossirwoa» 
oder nossovioy rWuoVUrLOY 
Inf, moser  mosty | | 
Part, nausww_ joy, nosovca TOVOT, Nottov οJũõv Ge. morzovros 
NOIOUYTOE 


Indicativ des Praͤſens Indicativ des Imperfects 
Ein.}. udn ru $ 12, 5 Erlucoy Eriuo»$ 12,2 © 33 

2. nudes Qu idluass driun 

3. mu ng Is ız e Erin — s12,3 
Du. 2. nude quudıov 812,3 Enuderov Zrudtov } g 12,3 

3. nudıry qiudıov  Inuainyw Lruudınv u 
Plu. 1. nudouer ruu@usy12,2 S. 33 nudousr Enuouev 12,2©. 33 

2, nude quudıs $ 12, 3 inudsn ätıudte $ 12, 3 

3, nudovor⸗ sıuacıy 12,233 Zriuaoy drinay $ 12,26.33 
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Conjunctiv des Praͤſens Optatilv des Praͤſens 
Sin. I. nude mus nudam (nuope) )attiihzınann 
2. ruds mund mais (nuag) . TIuang 
3. nude uud nuca (dus) tunen 
Du, 2, nudyrov Tıudtov Tudamov zıucroy \° (Tiunvor) 
3. nudyy Tıudtov umadlmp qucenv IS (rumnınv) 
Pu. 1. rudaper rıuausv rudone qıuouev | (ueinusr) 
2, nude Tıudıs TDudars Tu Te Uu@nTe) 
3; Puducy quo Mudosr Tıua sy rıuaincev) 


Imperativ des Praͤſens. 
Sin. 2. ziuce un Du, 2. nuderov TIudTroy 
3, nuciw TiuaıW 3. Uueitwv QIıLdzwy 
Plu. 2, zucen  quudıs 
3. Rucitwoay 1ıucdıaoey Oder Tuaorıwr yuavrwy 
Inf, zuder Tuudv 
Part. rudor Tıuar, Tudovoe qıuaoa, Tudor TUuv 
Ge, TRudoyros TIWW@VTOg 


Iudicativ des Praͤſens. Subicativ: des Imperfecis 
Sin. J. mot mosa g 12, 5 dula90ov duladovv 
2. modis wmoHIors\g 12,2  dulsdes Zuicdong 
3. mohe muodor JA. 3 Eulo3os &ulodcv 
Du. 2. MoIosror —X Zuo9örtov Euuodoüıoy 


3. iodlerov CFoUrov 12,2 modem Lmodoriny 

Plu. l. wiodcousr uıoduousv . 33 Euodvouss &uodoiuss 
2. uIVETE LIOFOUTE Eusahöere Zuodoüre 
3. moon wosovow 8 12, 5 Zulodoos tuiodovy 


NR 


Conjunctiv des Praͤſens Optativ Des Praͤſens 
Ein 1,woIio wmosn$12,5 wodoou (woorme) alt. uıcFobnv 
2.Muc9öns masois 12,2, 0905 (moFois) uodolng 
3.uicHg  oIoR A. 3 0960 —XR piodoin 
Du. 2, mosdqev moIarovL” moscuro ucYyorrov (uoFolnrov) 
3. 9öntev mosarov! I wodoolrw mogoirnv (moForjın») 
Plu. 1. mau woscpev 125 uuHouermodorusv (kicYolnue) 
2. uo9örre mıoIurE12,2 wos mosorse (moIointe) 
3uucddwaw modaoıy 12,5 uIcosev mogorev [moYolnoer) 


. Imperativ des Praͤſens 
Sin. 2. uic9ee uioyov Du. 2. more nıodolToy 
3. Hide MIOHOUTW 3. Modoirwv mOJUVTWV 
Phi, 2. mosere mododzs 
3. Mo9otrwoav uEFOVEmoay DDEr MIO OFOUYTWy 
Inf. —XR —XX 
Part. Aucdou⸗ wos y, uoIoovoa modoVce, zu0900» wiodoLy 
Ge. mosborros MaFoUyTog. 


122 Slerionsichre, 
Paſſiv. 


Indicativ des Praͤſens Indicativ des Imperfects 
Si. 1. nouLoree TTOHOVW 12,2 33 dnossöuunv Ersosonanv12,2C33 
2, non, Eu ro. 5 12, 5. 6 2nossov &nosoo $ 12, 5 
3.noieres grosstios 12,2©.33 Znnoıisro  2rrossiro 12,232 


Du.i. NO ÖHEITTLOUUEFOV 12,2 Inosöusdoy Ertsodge 30y12,2,2 
2. nosieodo» ossioyoy\g 12,2 Enorsscdev dnoseiodor\ 12,2, 
3.nusiiadov oscioYoy) S. 32 Enorsiodnv Ennoseiodnv 2, 32 

Pl. l. nosöusdanoouusd“ 12,25.32 fnossousda —A 12,2,2 
2.nosiic9s ziosstd9s 12,2. ©.32 inaiecds ErrossioI12,25.32 
3. natoyrcı nowwürraı 12.26.33 inosiorn dnoodyroi2,r2&.33 


Gonjunctiv des Praͤſens Optativ des Präſens 
Si. I.noiaoues zompas noisolun nosoliunv 
2. noty 07 | Novo - 7101070 
3. Nowintes 7704 zes 1101£08T0 7TOL0iTo 
Du,l.nossusdov roWusror | © ussoiusdovr Trosoiuedon| © 
2.nuindov nochoev Insider TIowichoy N 
S.nonncdor TrNohovy | anaelodnr nasoiadnv | 
Pl. I. noıswusde —XIä 3a nossolusda rrotoius ſ 
2.noincdE . note —R no) N - 
3. nowyrn  NOWVLOL N0s£08yT0 N0s0IvT0 
Smperativ des Bräfens 
Eingular Dual Plural 
2. nostov roL00 2.n0tso9ov oısiodoy 2, ne1£toI9s T01ETOTE 


3, rosicdw norsig9w 3.noeloduv Noısioywy 3.n01eic9ucev TIOL- 
SIGOGGGV oder rausicdwv TOsciodwr 

Inf. nodesIa oısToIar 

Part. mossöusvos 7rO10UEyoS, 7, 09 


Indicativ des Praͤſens Indieativ des Imperfeets 
Si. I.nucoues zungen 12,233 Enuadunr —— 12, 2, 2 
2.nudn, aa Tuud 12,5A.1u.6 rauctov eriucũ S. 33 
3. Tıuderas —XX— enudero ériucẽro 612,3 
Du. nuciusdorziumpeF0v12, 2,2 Eriuröuedor drudue>0vS12,2,2 
2. nudesdor ——— Euudscdor —— g12, 5 
3.nudesdov tiudodov) " EmunioIp Erruacdnv 
N. 1. uuasuede tıuoueda12,2,2 InueöusdartıupsIa 12, 2,2 
Z.nudeode Tuuacds $12,3 Impieods SruudadE$i2, 3 
d.nudorrs zumavror12,2,2, Inucorro Zrıuavros 12, 2, 2. 


Eonjunctiv des Präfens Optativ des Präfens 
St. I. nuduuas ru@auaı 8 12,5 nuaolunv Tıpound 8 
2. Teyeciy tugg 12, 5A. 1 nude raucqo 1a 
d.npdme  Tiudrasg12,5%.1 Tpadar duudro a 
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Dul. nuaousdoy Tıuousdoy 12,5  nmolguedor TiatuEI0y 
2,nudnsdoy sınacyov\ 12, 5 Tudasdor Tuudadoy I: 
3,npdnodov muaodor)* 1 mueoldn uudosnv \° 

Pl. 1. nuccbuheæ duusiusde $12,5 mpmolusda zuunusde [(S 
2, nudno9s tiuaode 12,59. 1 nuroıose uuna)s | 
3.nudwrın zTuuoyıas$ 12,5 Tuudowsoe Tuumvıo 


Imperativ des Präfene. \ 
Sin, 2. nudo zus Du, 2. nudedov uudotun 
3. nuaisdw TıuaoIn 3. Turiodar LuaXcIwy 
Plu. 2. nudsoſbs rıuacde 
3, nucioducay TIuaoswoay dd. nuatsdur undodwr- 
Inf. rudessa nudodan . 
Part. Runöuvos TuuWuEVoS, 7, ov. 


Indicativ des Präfens Indicativ Les Imperferts - 

Si. 1,.woHoum mosoineari?, 2, 2 ducIoöum Eumadorunv 

2, uscHön, 08 usososeb.vgl. 9.3, Zusc$oov &uadod 

3. u0döre uododras Iucdöroe  Luscdorro 
Du.l. mo9oousIov moFHovuedor |, Zurcdoöus9or EucForuedor 

2. mo3öscdov MOIODdCIoV | „; Zuı0düscdov EusoFoioFov 

3. ucIbecdov Wicdouchov („; turcIoecdnv Eunodoradny 
Pl. 1. modoosusda Mmodovusta |“ Fuic9oousta Eumdoruede 

2.08 98 | MOFoVcdE ® Iuı696ecde Euuedoncde 

3.mosiorrm wmogoüvras ! twotoor dusstoöyro 


Conjunctiv des Präfens Dytativ des Praͤſens. 
Si. 1.wodöowun moFupasg 12,5 Modoolun uodoiunv 
2, won 11030112,29.2 Mosbno u10dolo 
3, motoren miOIMTas12,2,2 Motor MLOF0LLO 
Du.l. uodouusdor MOHmuEF0v12,5 uedooiuedor undoiueto 
2. 4u09oncdovr mOIuCHoV 1° oHöosdor MOFoTanFoy 


$ 12,5 


3. odönedeor moIm0yorv |? wo9oolodnv mosolodN 
PI. I. wo9oWsusde motunEde 12,3 Modoolude miodolusd 

2.1u0Hnch mosmcdsE 1? 2,2 mo30009s ucFolaFEs 

3. mogöwvras mosayraı12,5 moravm ioyoivıo 


Imperativ des Präfens. 
Sing.?. wicHoor mosod Du 2. kiotiodor wodolcdov 
3. möIeisdw modovo)wn 3. Aiodoisdwr madtorotwmy 
Plur. 2, moIecde moFovodE on | 
3. moIöschucer umoJovcIwoar Id.uIrudovedter 
Inf. mosocde modorcdeas 
Hart, miodoösueros MOFOUREYOS, 4, 09. 


8 
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A. Hter merke man beſonders anf bie nur durch "ben Accent ober 
ein fubfcribirtes s verfchtebenen oder auch ganz gleichen Formen: yalsı 3 St. 
Ind. Pr. Act. und 2 Ind. Br. Paſſ., gel, ri ac 2 Si. Imper. Br. Act.; nuf 3 
Ei. Ind. und Conj. Pr. Act. und 2 Ind. und Conj. Pr. Bafl., zus 3 Opt. 
Pr. Act. und nuw 1 Ind. Pr. Act. und 2 Imper. Ball; 109053 Si. Sup. 
Gonj. und Opt. Br. Act. und.2 Ind. und Eonj. Pr. Pafl. 


Die übrigen Tempora ſtimmen rückſichtlich des Tempus⸗ 
charaklters und der Endungen mit den entſprechenden von zzas— 
dsvw überein; der Stammehparafter wird verlängert nah 627,9. 


Actin 

Perf. cnol mece verlunge —X 
Plusqpf. nms noi ijxciv Ersruungev Eusmodoxesy 

u. 701100 —X LICH 
A. - 2noinoa erlunoa duiodwca 
, Paſſiv. 
Perf. eoi quce terlunges —XXXC 
Plapf. Zrenomunv ereruuiunv duemoFdun® 
Tu. I. rosmInoouom  Tiundnoonans OIMFINOOHRE 
Ao. I. dnoundmv suundnv Euo$Wgnv 
Tu. 3.  Nenoıroonas Teunfoouns EUCFWOOHL 

Medium, 
Fu. 1. noımooums TIun0ouas ° —XX 
Ao. I. Enoımoaun Ersuncauny du0’wcauny 

" Berbalapfertive, 
mOmLöG ruuntög —XXC 
noꝛs qtcoc tuuntſocg —XE 


/ I. Paradigma ber verba liquida: dyy&ilo melde. 

A. Rüͤckfichtlich der verba liquida find die Regeln F 33 zw beob⸗ 
achten. Die Endungen gehen regelmäßig. Es genügt alfo die Tempora 
in ber erften Perſon anfzuführen; nur bas Futur bes Active und Mediums, 
in den Endungen mit bem Präfens von zoseo übereinflimmenb, möge volls 
ſtaͤndig da flehen. 


Activ Paſſiv Medium. 
Pr. dyyéν — — | 
Impf. Yyysilov ayyelköunv 
Perf. Nrreixa Ayysluan 
Papf. wrrsixsır ürriignv | 
Ao. I. Hyrela TORZB nv dyyalauny » 
Ao. 2. (Hyyekor) (area) (dyyskAopmy) 
Fu 1. —V 
Fu. 2. (&yyeinjoonos) 


Fn. 3 fehltnach $31,119.2. . 
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Futur des Aetivs. 


2 (Sin.1. dyyas „Du. 1. Pin, 1. dyrsloöuer 
* 2. dyyelsig 2. dyyslstrov 2. Ayysistıe 
8 3. ayyelsi 3. ayyslsivov 9. dyyskoiorv 
2 (Sin. 1. ayyslorus Du. l. Plu.l. dyyekolper 
H 2. dyyskoic 2, dyyslotrov 2. dyyskoits 
a 3, dyyslos 3. dyyskoisnv 3. dyyslolev 


‚Ueber den Opt. dyyslolnv, olns, olm 20. |. $ 30, 9 9. 3. 
‚Inf, ayyslsıv Part. dyyelir, ovoa, oüy Ge. oüvros 
Futur des Mediums. 


2 (Si. 1.dyyslodumı Di. 1. ayyslorusdovPl.t. dyyelodıede 
= 2.cyyeli, 5  _ 2.ayyeleiodov 2. ayyelsiode 
8 3.ayreistın . 3. uyySASCGCOOVOPO  3.cdyyeloüvıas 
a (St. 1. ayyelotunv Du. 1. dyyelolusdov Pl.l. ayysdoiusda 
R: | 2.ayysAoo . 2.dyyeloiodov 2.dyyeloiode 
ö 3. ayysAosro 3.ayysloiodıv  3.cyysloiyro, 


Inf. ayyelsicdas Part. ayyekodusvos, n, ov. 

A. Ayyslıiv kann der Inf. des Fu. und des zweiten Yo. bes Active 
fein; das Barticip jenes (ayyeruy) und biefes (dyysAuv) unterſchelden ſich 
im Rom. Eing. Mae. durch den Acrent. 

Beifpiele zur Hebung. . 


Pura Ölnzeu (4) werfe 
zulöe hindere 8 27,9%. 8 Bafl. Ao. 1 und 2. 
lie löfe $ 27,99. 7 b) 8s Lauter. 
Ion opfere eb. altes flechte. Paſſ. No. 1 u. 2 
Rıorstoa vertrane . ityo fage 
zoo0o floße $ 32, 2 A. 3 allgecn (y) ändere $ 31,13 4. 7 
xisko ſchließe eb. erodocn (x) verfündige - 
inmrdsöe beixeibe nodaow (y) handele. Bi. 1 m. 2, 
Contracta . icon (y) flelle auf. Paſſ. Io. 1 

adxio ihne Unrecht [u. 2 
Intro fuche c)-T : Lauter 
oixodouion bane kosldo füge $ 28, 6 9. 1 
ld vollende $ 32,2 9, 1 69 überrede, Pf. 1 (und 2) [Mo. 
kowzciu frage 2 Ad. u. Meb.] 
Inoao jage vor vollende 
lorcw bewirthe zoullo (F) bringe 
artooo beflägele !yzamıdlo Ichpreife 
i Muta dEsrale prüfe , 

. 8) Be Lanter Liquida 
zeuno fhide $ 31,5 9.4 - oıllo ſende $ 33, 3 


Asian laſſe. Pafl. Ao. 1; Act. und xolvarichte $ 33, 3 
Med. Ao. 2 j zliva ſtrecke. Paſſ. 9 1 und 2 


rot reibe. Paff. Ao. 1 und 2 d£ivu fchärfe $ 33, 2 9. 1 3 
yoago Tchreibe. Paſſ. Ho. 2 _ 'galvo zeige. Pf. 1 u. 2. Paſſ. Ao. 1.2 
diigo falbe $ 28, 6 alpw hehe $ 33,2.%. 1 


Blcrmo (8) ſchade ‚gIelgw verterbe. Pf. 1 [n. 2] 
Paſſ. Ao. 1 und 2. 

zlönue (n) fichle $ 31,5 9. 4 
Paſſ. Av. 1 und 2 
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A. 1. Die angeführten Baba haben die gewöhnlichen Formationen 
volldäntig, die tempora secunda nur fo weit fie augefährt find. Das 
Medium bilte man nur wo es aus dem Verzeichniſſe der Anemala oder 
fonfiher als üblich bekannt ift, 3. DB. von Ado, Iöw, reunmo, nlExo, «d- 
Lcionu, xouldu. Ueberhaupt vermeide man fi an zweifelhafle oder unzu⸗ 
läfige Formen zu gewöhnen. Quo semel est imbuta receus, servabit 
odorem testa diu. 

4.2. In Allgemeinen ift hier Folgendes zu beachten. Nur wenige 
Verba haben bloß das Präſens und Imperfekt; das erfle Jutur und ten 
eriten Acrift des Activs bilden Die meiiten, eriteres jedoch mit Ausnahme 
der liquida nach 8 33, 1. Ziemlich allgemein üblich find auch der erſte Aoriſt 
und das Perfect des Paſſivs; vielfach umerweislich Dagegen iſt das erfte 
Perfect des Artivs, beſonders ven den einfylbigen Stämmen der meiften 
B= cover K-Lauter. Die tempora secunda find als nicht vorhanten zu 
betrachten, wenn das Berzeichnig der Anomala fie nicht ausdrüdlich anführt. 


$. 36. Die regelmäßigen Verba auf m. 


1. Die Berba auf us ($ 26, 10), die in den Präfens 
tien, Imperfecten und zweiten Aoriiten eine eigenthümliche 
Formation haben, find dem reinen Stamme nad pura bie 
s, c, o oder v zum Charakter haben. 

2. Einigen einfplbigen Stämmen die mit einem einzels 
nen Eonfonanten anfangen wirb biefer mit s in den Präfens 
tien und ISmperfecten als Rebuplication vorgefegt. 

Stämme: 98 do 
Präſentia: sidnm vgl. 10, 8A, 2 Adam. 
A. Außer den genannten Verben haben dieſe Rebnplication mur 
noch einzelne Berba auf zu, wiexiyonus, nluninusund nlunonm, Bel den 
beiden lestern iſt des Kohllaute wegen. noch ein ww eingefchoben, das aber 
in ven Compofiten mit Zu und ou» wieder wegfällt, wenn deren » ale 1 
vortritt: Zuninon, ovunininus, aber dveninoa ıc. 

3. Stämme bie mit or, wr oder einem afpiritten Vo⸗ 
cal anfangen erhalten in den Präfentien und Sjmperfecten 
(ſtatt der Nebuplication) ein ajpirirtes-s (in ins bei den 
‚ Utifern gew. lang): 

Stämme orœ na & 

Präfentia lornus Intauas Inu 

4. Diefe Confugation hat im Activ die eigenthümlichen 
Endungen 

pw in der eriten Perf. Sing. und ar) in der dritten P. 

Sing. Bräf. Ind, 

9: in der zweiten Perf. Imperat. Präf. und Yo. 2 

Net. vgl. A 1. 
m.” ze. im Opt. Präf. und Mor, 2 vgl. $ 30, 9 
3 


= 
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vor in den Infinitiven bes Präf. und No. 2 vgl. 
S 314, 5. | 

sis, eine, Ev} os, odoe, dv; ds, Goa, dv; vc, Va, 
vv Inden Participien des Präfens und des Ao. 2 vol. 
$ 22, 8 und 34, 8. 

cay in der dritien Perf. Plur. Impf. 


M. 1. Bon 9m, Ada, delxvum find bie contrahirten Fors 
men der 3 PB. Plur. Ind. Praf. Ach. dem Atticismus ziem— 
lich fremd. [TW9eow in einem Chor Aeſch. Ag. 453, didoscır 
Gur. Melan. deau. XII., ömilevyvocw in einem Chor. Eur. El. 1323. Ueber 
drdoram bei Spätern Lobed 3. Phryn. S. 244.] Vgl. 9 A. 2. Für ieuow 
von ins fagte man nur ide. 

U. 2. Bon ben Imperativen anf 94 hat die regeimäßige 
Gonjugation auf as nur oıyds im Av. 2 von fornus beibes 
halten; von ben übrigen Berbeu [auten die Imperative 

des Präſens 9er, iss, fary, idou, delxvo 
des Ho. 2 95, fs, dös, die im Compofiten ihren Accent 
auf die vorhergehende Sylbe werfen: ayes, mrepldss, annödos. 

A. 3. Erhalten hat fi) der Imperativ auf S auch in einigen zwel⸗ 
fen Aoriſten deren Prüfentia der gewöhnlichen Conjugation angehören, 
wie in 879 |Balvw), yradı (yıyyoöcku) ; und ſelbſt in einigen Perferten des 
Active, wie in Forads (|. 8 A. 3) und dedids von didıu. 

IR. 4. Für 0779: und 879 findet ſich, jchoch nur im Compoſiten, ar& 
und Ba, beides wehl nur bei Dichtern: zagdere, zarape.] 


5. Die Endungen werden in den Präfentien, Imper- 
fecten und zweiten Aoriten ohne Bindenoral dem Stamme 
angefügt, deffen Eharaftervocal aber im Sing. Ind, Präf. Act. 
und Imperf. und Yo. 2 Act. verlängert wird, 


A. 1. Durch alle Numeri behalten biefe Berlängerung die 
zweiten Aoriſte von fornus und aßevvuus: Eomy und cogνν, fo wie bie 
nach der Conjugation auf us gebilbeten von Aalva, yIaro, dAldozoues, 
Piow, PıßouWozw, yıyvuckw, diıdodsxe, due, yiw. ©. das Verzeichniß 
der Anonala. 

A. 2. Vor der Entung om nad) s, a, o. ($ 30, 10) wirb das a rer 

elmäßig nur im Eonj. Prsl. Pafl. und Nor. 2 Mer. ausgeſtoßen und tie 
Borale dann contrahirt. Im Indicativ des Präfens fagte man regelmäßig 
rl9scaı, Torıcanı, didoons. |dövn für divaoas findet ſich bei Tragifern und 
Bolyb. 7, 11. 24, 5 ar.]. | 

A. 3. Bor der Endung oo nach e, a und o (630, 10) iſt die Aus⸗ 
floßung des 0 und die Contraction der Vocale nur im zweiten Ho. Med. 
noghwendig; im Imper. Prüf. und im Imperf. bei dem DBocal s nicht cins 
mal üblich: \ . 

nn —X ritoo; rœoo, loreco 
&3ov, od; Edov, dov 

A. 4. [Ti9ov Aeſch. Cum. 217. Eur. Die. XVII] Bon foraum 
iſt Soreco häufiger als Tozw, dieſes vielleicht nur dichteriſch. Dagegen 
gebraucht man von durauem, inlorauos und nolaums in ber Regel ddövu 
cder jdeyn, inlorw und nnlorw. noko und inglo; meift nur Dichter ober 
Spätere auch inloraco und Anioraco. [Molaso bootiſch. Ar. Ach. 870.) 


“ 
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Da dov, ldos auch active Formen waren, fo fagte man wohl Im Paſſiv 
didooo, lUldooo. . 


6 In den Confunctiven bed Präf. und Mo. 2 
werben die Charaftervocale e, « und o mit ber Endung zus 
fammengezogen und der Contractionsvoral betont, 


[A. Aehnlich gebilpete Eonjunctive und Optative von Verben auf vs 
wie axedavröos, deltvurcı, nnyroro find nicht hinreichend begrüntet. Goͤtt⸗ 
ling Accentl, ©. 79 f. 83. 86.] 


7. Sm Optativ derfelben Tempora tritt das optativis 
fhe s zwifchen den Charafteroocal und bie (fonft der Forma⸗ 
tion 30, 9A. 3 gleichen) Endungen und erhält den Accent. 


A. 4. Im Plural des Optativs des Activs iſt die verfürzte Form 
vorherrſchend. Im zweiten Ao. iſt ven ten vollen Formen nur bie dritte 
Perſon Blur. felten. [Bon ver 3 Pe. if nur einge» als Simpler neben 
eley häufiger; einzeln södelnge» Dem. 34,8, Xen. Hell. 4, 2, 6; yalncan Thur. 
8, 53, wie dießalnoa» Ken. a. a. D.; Jdoinsa» Komiter b. Athen. p. 103, 
b, Zen. Un. 2, 1, 10, wie yrolyoav Dem. 33, 15.] 


[R. 2. Die Schreibart dudsyv und desye für dideigw und dolyn, welche 
ſich befonvers bei Spätern öfter findet, ift verwerflich.) 


8. Diefer Conjugation nicht wefentlich find einige Ef» 
genheiten einzelner zu ihr gehöriger Verba in den nach der 
gewöhnlichen ‚Konjugation gebildeten Zeitformen. 


A. 1. Meber bie Aoriſte ZInxa, Ara, Eduxa |. $ 29, 9.3. Ger 
braucht wurde von ihnen nur der Indicativ, allgemein ber 
Cingular; der Plural (in allen Perfonen) öfter nur von Euripides, Xenos 
phon und Demofthenes, von den übrigen Attifern fehr felten. Thuc. 4, 38. 
7, 19. Blat. Tim. p. 77, d. vgl. Lyſ. 19, 7. Iſokr. 12, 106. Ar. Ad. 
101, Welt 968u.N.] Dagegenift von den drei zweiten Aoriſten 
E9nv, zw und do» der Sing. Ind. gar nit im Gebraud. Bon 
den 3 erſten Moriften des Mediums auf x findet fih nur zxaunn zuiveilen 
auch bei Attifern [Eur. EI. 622. Dem. 19, 78. 84. 32, 15]. _ - 


A. 2. Bon Tornas haben die Perfecta und Plusquamper⸗ 
ferta das Augment afpirirt und im Plusqpf. Act. kann nod 
das temporaleAugment hinzutreten: 


lornza, fonixey und sloryxur; Inraueı, forium. 


. 9.3 Zu Eormea gibt es im Dual und Plural des Indicativa 
und von den übrigen Modis eine Türzere, 1 T. mit Vorliebe gebranchte 
Formation, von ver etwa Folgendes nachweislich iſt: Zoreuer, Eorars, Eoracı 
und dazu von Plusqpf. Zoracar, Gonj. Esrausr, Eorworr, (Opt. foralp?) 
Imper. Zora9s (Ar.), Mrciro (Soph.), Inf. Eoravas, Part. onoc, wa, / 
(unbegrünteter is), viel gewöhnlid,er als Zoınxzws. Doch fügen die mel- 
ſten Schriftftellee für Eor's (Ihue., Blat.) lieber domyxös. Dee Inf. domeivaı 
iſt bei Attikern felten (Dem. 19, 143. 51, 7). 


A. 4. Bon tiefem Perfect bildete man ein Fu. damit Ih werde 
fliehen; fpäter auch Zonikouns, ob ſchon Zen. Eyr. 6, 2, 17 bezw. Elms⸗ 
ley zu Ur. Ach. 590 (565). Vergl. im Berz. ber An. Hrnoxw 


[dd 











Slerionslehre. 3% 


A. s5. Der Charaktervocal bleibt Fury in den paffiven 
Berfecten und Plusquamperfecten von Hdmuı und Fornus 
fo wie in den paſſiven Aoriſten und Futuren von bieten, 
von did Und Inu: 
 dbloptes, Zdedöunv, Faraues. farm, 
Erst, túiqvyces.. doradnv, Bd6dnv, Tedgcouas IC. 

4.6. Sonſt wird ver Charaftervocal wie bei den regels 
mäßigen verbis contractis (im $utur und Wo. 1 Act. fo wie in 
ben von beiden gebildeten Temporibus) verlängert. Nur haben ss 
ſtatt n die Perfecta 1e9esxa und redesaaı, eixa nud ei uns. 


9. Die Berba auf us entlehnen mande Formen für 
die fie eine eigenthümliche Bildung haben doch aus der ge⸗ 
wöhntichen Conjugation von vorausgefegten Präfentien auf 
&0, dw, 0, Vo. 2 

4. 1. Selbft bei den Attifern werben die Singulare der Imperfe.te 
des Activs von mus, Inge, (nicht von femme) haͤufig fo gebildet; von 
Kduus regelmäßig (Belfer Aneed. p. 1292). Doch !Hdws Xen. An. 5, 


8, 4. Für drin iſt iridomw wohl nicht erweislich; aber iii, dis 
find viel häufiger ale E59, Eddy. Bol. $ 37, 19. 2. 


A. 2. Bei denen auf vu werben nicht bloß die Conjunetive und 
Optative von einem Prüfens anf öw gebildet, fondern oft auch andere Formen 
des Prüfens und Imperferts; dies freilich nicht Teicht bei Dichteen, nur daß 
die Komiker FB durin, sc. bilden, wenn dem v eine lange Eylfe 
folgt. [Elmeley. zu Eur, Med. 729.]) . Bet Profaifern findet man auch 
uvvov, 8, 8 30, ſchon Thuc. 5, 19. 24, der fonft die Formation auf co 
meibet, andg. in der 3 P. Plur. Sud. Pr. Act, wo vovom überhaupt In 
Proſa viel bewährter if als veow. Im Paſſiv und Medium war bloß 
die Formation auf us üblich und nur beim Conjunctiv und Optativ ging 
man nothgebrungen in die auf dw über, 


A. 3. Der Uebergang in die gewöhnliche Konjugation findet auch 
flatt bei den Conjunctiven und Optativen Präf. Pafl. und Ao. 2. Med. von 
Hmm Ins und Idwws; bei den Conjunctiven nur am Accent fichtbar: 
dd ucı, Hdwres, (npüssnrei, oönTeM 
1l9osm, Jidosto, ngos9ostu, (dylovro, noodu»rre, noöowee)  - 
Wiewohl boch vielleicht mpoyres und rroooswro zu betonen iſt, damit der 
Stamm s noch in der Eontraction ſichtbar fei. [Göttling Acc. ©. 81 f. 
85 f. vgl. 79, der auch rgosdrens verlangt.] . 


A. 4. Eine Ausnahme von der Betonung des Gonj. und Opt. Präf. 
Ball. machen die Verba dörasu, inloruuas. Alſo zwar 
iorwuas, j, mus ı.  dorabumv, aio, asro i. 
dagegen Zniorwuas. p. nras ıc. Jurulunv, ao ao ı 
Eben fo öreıo, övaıro. [Göttling a. a. D., der auch irwum ı., was 
die Handſchriften oft bieten, vertheidigt.] 


N. 5. Bon Sorngs flelle haben intranfitive Bedeutung 
vom Activ das Berfect, Plusquamperfeet und der 
zweite Aorift, indem zugleich das Pf. den Sinn des Pr., das Plsqpf. 
den bes Ipfs. annimmmi : 

Zoınxa ich ſteh e; dlomæxru ich ſta nd; Zozuv ich tra, . 
Dabei vertreten diefe Formen auch be entfprechenden des Paſſivs und Me- 
diums: doch iſt Daneben Zancdnr allgemein üblich und auch Zarauas, dordunv 
finden ſich bei Plat. Tim. p. 81 und öfter z. B. bei Polyb. ;uie ber 2. Ao. Me. 


(DB) 
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Borasp, der nur als Paradigma für ähnliche Formationen anfgeſtellt if. 
(Gi Da tranfitives Perfect Erruxa ich habe geftellt, hat fchon Bolyb. öfter]. 

Esınoa» heiße fie ſtellten oter fie traten (A. oder 2) muß ter 
Zufammenhang lehren. 
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A. 6. Sowohl dem fornv als dem Io. 1. Med. kormadnun | 


ih ftellte oder.fegte mir, für mich, entſpricht das Fu. des Mer. 
67700. 
zen, ftellen. Vgl. R8A. 4. 

S 37. Paradigmen der Berba auf wi: ziImus ich feße, ormue 


ich ſtelle, diocu ich gebe, dssxvunu ich zeige. 


Artiv 
Indicativ des Präſens. 

Sin. 1. TiInu sornus didaus dsixvüns 

2. vidns los . didœogç dsixvüg 

3. ti9noslv) Tornalv)  didwcılv) deixvücrv 
Du. 2. Tiderev  iorärovı didorov  dsixvüror 

3. diIeriv lor&tov oldoroy Ösixrörov 
Plu. 1. Tidsusv  Ioräusy didousev  deixvüuer 

2, vidsrE - Toräre didore delxvürs 

3. uFEdor(v) iorcolr) dıdöans(9) demvicc(r)i) 

Zmperfect. 

Sin.l. Eid 1 Toryv [2didov] 1 = Zdsieviv 

2. —* lornc [2didws ] Is ‚ Sdelxwüg 

3. (&uidn) locn T2dido] )3 &deixvü 
Du. 2. &tiderov  Tordıov edidorov Zdslxvürov 

3. ud  iorcınv(e) Ecdıdormw  Edewwirmid) 
Pu. 1. &rbdeuev loräuev edidousv  Sdelxviusv 

2. Eridere Istäre &didore Sdelxyürs 

3, ditdecav  ioräcav edidooav»  Edelerücur 

Indieativ des zweiten Aoriſt. 

Sin.l. [897v] dormv : 12d0»] fehlt 

2. [8925] dorns [sdos] 

3. [89%] don 12do] 
Du. 2. 3Ierov EoTnTov &dorov 

3. 2IErnv doryenv &dornv 
Plu. 1. EIeusrv dornuev &dousy 

2. &Hsrs EOLNTE &dors 

3. &deoav . dormoav idocay 

Eonjunctiv des Präſens. 

Sin. I. do loro dıda von dessen 

2. usis ioris - Ödudg 

3. 97 sori did 





as ic werde treten ober kehen und ih werde mir ſete | 
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du, 2. nIHrav lorjtov dıdrev 


3. aI7Tov iorijrov didarev 
MT. nI9ausv  iorausv dıdausv 
2. usnte iorize —X 


3. udaalr) inwafv) didaa(v) 
Conjunctiv des zweiten Aorift, 
Sin. I. 9 177] de fehlt 


2. 95ĩ arüs ds 
Die Gnbungen wie bie der Conjunctive ber Bräfentia. 


Optativ des Präſens. 


Sin. I. nIsiyv ioralıv dıdoim von dein 
| 2. uuFsing soreing dıdoing 
| 3. rıdsln jovaln dıdoin 
Du. 2. ısYsinov, boraimorv, dıdolyror, 
siToy altov oirov 
3. TIFeıeyy, joramjuy» dıdoiny, 
eirnv aiınv olımv 
Plu. I. usYeinuev, doraimusv, didolqus, - 
EhlLEV 147 2% oĩusy 
2, vıdeinte, ioraimee, dıdolme, 
eiTe alte oĩrs 
3. (tı9einoey), Loreindev), (dıdofnoav), 
ctey olev 
Optat iv bes zweiten Ao riſt. 
Sin. I. Helm orainv dofny fehlt 


Die Endungen wie die der Optative der Prüfentia. 


Imperativ des Präſens. 
Sin.2. [zigen] [iora9] [didoH) dexvögh] 


vide forn Öldov deixvv 
3. user ioraro (d) did demwı'rn.(Ü) 
u. 2. vi9erov lorärov didorov  delxvürov 
3. usroy  doraruv(d) dıdoruwv demwirwv(d) 
Plu.2. zigere loräre didore delxvũrs 


3. IETWoaEV lordiroduvlœ) —XR 
oder IErrwv ioravımv  dıdovımv demxvivrwv 


‚Imperativ bes zweiten Aorifl. 

Ch, 2. Is rd dös fehlt 
3. Dr orijtu dörw 

Die Enbungen wie bie ber 3 mnperative ber Praͤſentia. 

| (9*) 
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Infinitiv des Präſens. 
nIlym  ioravaı (id) dıdovam demvövas (ũ) 


Infinitiv des zweiten Aorifl. 


—RX otnv⸗ doövas fehlt 
Particip des Präſens. 
Mase. αqç, iords (c)Y), didods deamwis (ũ) 
Ge. &vrog dvros Övrog vvroc 
Fem. nmöosſtoc ior&oo dıdodoa dsavrVca & 
Neu dir torav (£) didov deievov (V) N 
PDarticip Des zweiten Aorift. “ 


Hels, Isloa, oras, or&oa, doög, dovomn, fehlt 
Er oray dor 


Paſſiv und Medium. 


Indicativ des Präfens. 
Sin. I. sideuaı Toräuen Oidouns delxvünas 


. vida loraon ldocas delxvvoos 
[st3n) [ice] 
3. sbderaı Torätaı oldoras —X 


Du. 1. 19suc90v iorduedor (ü)dıdöusdovy dssviusdor(i) 
2. 1695090» ioracdovr ldoodor Geixvvador 
3. vi96c9ov ToracHov  LUidoadov dslxvvodor 
Plu. 1.-9Eus9a iordusda(d) dıdöusda demwipeda(t) 
2. 1106008 I0racde didoo9e dsbavvode 
3 viderıa TIoravını didovras dsixyuyros 


Imperfeet. 


Sin.l. En9Eumy  ioraumv(c) Zdıdöngv  Edszviun(H) 
| 2. dtide0o lotaco 2didoco Edsixyı'00 
[fzidov] [iozrw] [2didov] 
3. Eti95ro loraro edtdoro Sdsixvvro 


Du. 1. dundEusdov iorausdov Edıdousdor Edswyiinsdon 
2. &iideodov Ioracdov Edidoodo»r ddeixvuodor 
3. EnIEodnv ioracdıv Ldıdoodnv EdsvVvodnv 
Plu.l. 3uIEusda sordusda Ebedöonede Edeswrinsse 
2. &iids0ds koraods Löldoode Ödskayvade 
3. dsidevro Toravıa &didovso ödsbawuyso 
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Indieativ des zweiten Aoriſt des Mediums, 


Sin. I. 39a ee] eddunv fehlt 
2. 0v 80T] &dov 
3. 89m : [ärraro] ddoro 

Die Endungen wie die der Imperfecta. 


Eonjuncetiv des Präfens. 


Sin.l. u9aumı ioraums dıdöuas von deıvuw 
2. no n Wi j did 
3. nIgtas  Äoräras dıdaras 
Du. 1. done dor iorausdov didausdov 
2. s$j090v iorjadov didaador 
3. usn0Hov iorjodovr  dıdaodov 
Plu. I. uIiusde iorausta didaiusIea 
2. n95095 rijcos —XRXR 
3. TIayras IOTayTas dıdayras 


‘ 


Conjunetiv des zweiten Aorift des Mediums. 
Sin. J. Iapaı oröpeı| Jap . fehlt 
2,95 er 0777 
Tie Enbungen wie die der Conjunctive ber Präfentia. 


Dptativ des Präfens. 


Sin.I. ndelunv, Goralumm didolun» von dein 
2. video ioraTo dıdoto 
3. tıiFslro lor&iro dıdotto 
Du, 1, zu9eiusIov ioraliusdovr didoiusdov 
2. uIEtdoy icratodov  dudotodor, 
3. ussiodnv ioralodnv didolodnn 
Pu. 1. ssYsiusde iarelusde didoluedu 
2. usstodE" doraic’E dıdotaFs 
3. usdeiyro Iosalvıo dıdoiyıo 


Dptativ des zweiten Aoriſt des Mediums, 


Ein.) Selurv [ocalumm] dose fehlt 
Tie Endungen wie die der Optative der Boifentie. + 
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Imperativ des Präſens. 
Sin. 2. zi9sco lorcẽoo  didooo 


[riꝰouv] [ioro] [didov] 
3. uIE0I9m  Ädvrac9en —XRX —XXC 
Du. 2. ti9IeoIov ToraoFov didoodov  dsiuyvsFor 
3. orν .dıdoodwv ÖsixvicImw 
Plu. 2. rt9e0HE ioracdE Öidoods deixvvooꝰs | 
3. uIEod9moav ioracducav dıddodwcav dsixvvodacean' 


dsix»0oo 


oder uIE0ImV ioraoIaov didooImv  Jdemvvcdwv 
Imperativ des zweiten Aorift bes Mediums. | 
Sin.2. Jod ſorcico, ora] dev fehlt | 


3. IEodw [oraod3o]| docIm 
- Die Endungen wie bie der Imperative ber Präfentia. 


Infinitiv des Präſens. 


16027) lsracdası didoodIn deiavvodar 
Infinitiv des zweiten Aorifi des Mediums. 
. HEoIas [oreodıu] do’adas fehlt 

Particip des Präſens. 
zidtuevog ' ierdusvos .didomevog demreßevos 


Particip des zweiten Aoriſt des Mediums, 


Feusvos, 9, 09 [orausvog, Öoönsvos, fehlt 
7. ov“] N, 0 


| 
Die Übrigen Tempora wie auch die Verbalabfective wer: 
ben von den Stämmen Ys-, ora-, do-, dsix- gebildet, mit 
den 6 36 U. 1—8 erwähnten Unregelmäßigfciten, Die En- 
dungen find biefelben wie in ber Conjugation auf «. 


fc. Irow 01700 - —XR deiko 

Em Han oımooum Öecouei —XR 

SLPafl.reIrroum orasijoopeı dodyoonm dem INoopaı 
Bol. $ 10, 8 9. 2. Ueber Zoniko, ouaı $ 36, 8 9. 4. 

æ ſAct. SIyaa &07n700 —XX — 

8 \d9nzdunv] Zoımodunv [ddoxdunv] ddeiicdunv 

*aſſ. EtEIgv doradıy edoInv ddsigdgv 

- Bel. 5 10,81. 2. 


= tw TEIEIEE ECTNxa dedwxa Osdesıyu 
Pfr  (Eosamaı) Hsdomes —XR 
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* Act. Zrsdebuen siorgesw  üdedanev  Ibsdeiysm 
g EoTixen 
lPaff. Zredelzv (Eovauı) Ededeun  Lösdeiyup 


Berbalia Feroc, Eos oreros, &oc dorös, dos dixtds, Eos 


W Ueber die fürzern Formen zu famzu ı. $. 36, 8 N. 3. 


G. 38. Unegehmäßige Derba auf u. 


1. Faſt durchaus nad) zidnu geht (das aud als Sim⸗ 
pler nicht feltene) inne, deffen « bei den Attifern gewöhnlich 


lang iſt. Der Stammlaut & fann, wenn er bie Form anfängt, 


| 


das Augment annehmen, welches, nad € 28, 4 N. II den 
Accent feffelnd (auch in Compofiten), mit dem & zu si Vers 
hmilzt vgl. S 28, 4 A. 3 | 

Perf. ira, elum. Plusapf. eixsıv, dann. 


. N. 1. Ueber deu erften Ao. nxa, 7xdun» und die vom zweiter unges 
bräuchlichen Formen S 36, 8 A. 1. Der Dual und Plural des letztern fo 
wie der Ind. Ao. 2 Med. und Ao. 1 Pafl. erſcheinen in der gewöhnlichen 
Eprache gleichfalls wehl nur mit dem Augment, alfo nicht Auer, Ere, Eaav, 
nv, Eumv. 

4. 2. Ob die Formen eiuev, elre, un» rc. Indicative ober Optative 
find, muß der Zufammenhang lehren. 

A. 3. Vom Imperfect erfheinen flakt der im Singular 
angezweifelten Form iv 2c. nad 36, 9 A. 1 vielleicht Ki, unz 
peifeihe t ses, Se. IFür Dev Plato Euthyd. 293,a und Herodian in 

efferö Anecd. p. 1292, ber auch Zritreıw wollte, wie wirklid bei Plat. 
org. p. 500 einige Handfchriften haben. Vergl. Struve lectt. Luc. 

. 218. 

p A. Ben ein erſcheint das Ipf. auch mit doppeltem Augment: 
yles, nyılscavr. Dod) it ayleı und befonders aylscan häufiger und be⸗ 
gründeter. [Dafür 7glovv Iſä. 6, 40.] 

A. 5. Bondem$ 36, 94.3 erw. Uebergange in die gewöhnliche Eon» 
jugatien bietet Sys auch im Opt. Präf. Art. Beiſpiele, agloıze, aylasr 
(Xen. Hell. 6, 4, 3). Analog wird der Conj. zuweilen io betont. Vergl. 
jedoch Göttling Ace. ©. 78. 

A. 6. Ueber den Accent von dyes $ 36, 4 A. 2. Die zweite Perf« 
Amp. Av. 2 05 behält dieſen Accent auch in Compofiten: good, dagegen 
noosc9e ı. vgl 5 34.3 N. 


Activ. 
Ind. Conj. Opt. Imp. Inf. Part. 
Pr. Im io ic is ievan isicç 


über Som 8 36,44. 1. 8 37,19.5 Skrwıe. . seo 
Ipf. iv 8 37,19. 3. Ä 277 
sixa “ 


Pf. 
Ppf. axeır . 


x 
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Ind. Conj. Opt. Imper. 
Du. 2. ov  [inzov?] [ioırov?] trovr 


3. irov  [insov?) [iotemv?]) rw 
Plu. 1. iusv idouery  domev 
2. its inte loıte Its 
3. iaoılv) imoıv)  dosev Itwoay, löyıav 
Smpyerfeck 
Singular Dual Plural 
1, Nav, Ya HEIBEP, NMEV 
2. Jeic, Nacya Meıtov, NTov feste, NTE 
3. ne, Mey neben», Nunv qjeoœv 


U. 5. Das Verbale Zrös findet ſich z. B. in dumoöaros Iph. A. 345; | 
Zrees iſt häufiger als dryrios (Ar. Wolken 131, Thuc. 1, 72, Zen. Mem. 
1, 1, 14). \ | 
A. 6. Gewöhnlich zieht man zu el als ein Medium Teuas ich eile 
nit dem Ipf. deze. Doch wird dies wohl richtiger Fegsers, beumv geichrieben 
und zu ins gerechnet. 


4. Saft ganz regelmäßig nach Zornus geht yaui ich 
juge, gegen $ 36, 2 der Reduplication ermangelnd. 

A. 1. Der att. Brofa fremd iſt das Part. yas, yüce, yar [Blat. Alc. 2 
S. 139]. Nur vereinzelt finden ſich bei Aitifern vom Medium yduevos 
Aeſch. Ehe. 314, Zen. Hell. 1,6, 3, [Blat.] Alc. 2 ©. 142, yacdıı 
Aeſch. Berl. 687, iyarro &yf. Bruchftüd 3, ſonſt Xen. Eyr. 6, 1, 21; 
von Paſſiv das Perfeet in megda9n es fel gefagt Plat Tim ©. 72, e 
vgl SI. &, 127. Bol. ydozw im Verzeichniß der Anomala. 

A. 2. Dom Brafens Ind. ift die 2 PB. ohne s zu fohreiben. Im 
Ipf. iſt Eyns für äynode bei den Attikern weniger üblich. 

9. 3. Ueber die Enklifis des Ind. Bräf. S 9, 3. 

A. 4. Wenn yo 2c, galım ac. öfter, gevar gew. auf die Vergan— 
genheit bezogen werben, fo darf deshalb diefen Formen nicht aoriftifche Des 
deutung beigelegt werden, da fich dies füglich ſynfaktiſch erfläven laͤßt. Selbſt 
bie Annahme daß Ey» ıc. „gew. ganz Aoriſt“ fer ift nicht ficher, ba aud) 
3: B. älsyer, Enekever oft erfcheinen wo wir Elske», Exslsvoev erivarten würden. 
Noch weniger ift es anzuerkennen, daß „die beftimmteren Beveutungen beja: 
‚ ben, behaupten, vorgeben, augeben 20” nur dem Zu. und Ar. 

zukaͤmen, nicht auch dem Br. und Ipf. - 


Präſens. 


Singular | Dual Plural 
1. gpnwi gausy 
2. pıs yarov gar 
3. 70i(5) Yarov gaoi(v) 


Conj. ga ıc., Opt. palgv ac. vgl. $ 36, 7 A. 1, Imper. 
yası oder yadı, Yaze, Inf. yavas. [Ueber das Particip 
yas x. A. 1.] . | \ 


° 
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Imperfeet. 
Singular Dual Plural 
1. Eppv — 
2. (öpns,) Synode Eyparov Eyaıs 
3. pn ipaınv Eyaoay 


Fu. yon, Ao. äyroa. Verbuladi. yaros, yarkos 
A 5. Sm der Converjation fagte man für yaas auch zul fag’ ich, 
inquam, nur in biefer Form gebräuchlich, wie im Ipf. 7» Sy fagt’ 
ih und 7 Fös ſagt' er, vielleicht au 3 #7 fagte fie. 


5. Paſſive Formation hat xeiuns ich liege, eigentlich 
durch Wegwerfung des Bindevocals aus xeloums für xiouas 
entitanden 5 nah Buttmann ein altes Perfert für xexeruaı. 

A. 1. Die Formen xeiuns und xeires kommen ſchwerlich auch als 
Conjunctiv vor. 

4. 2. Der Inf. Bräf,, dem Perf. Pafl. analog betont, behält feine 
Accent auch in Compofiten, wie xarwxeicdes; dagegen wird zerdzsuei, 
zardasıcas i. accentuirt. 

A. 3. Der Berentung nach erfcheint zsicdas auch als paſſivee Pers 
feet zu nIevos für das viel feltenere TeIsiodaı: ob vöuos En’ wgelle Tudv 
ahxovusswv xeivrer. Bov So aud in Kompofiten. 


Sub. Conj. Opt. 
7:77) [xtopes]  [xsoiunv] &xsiunv 
Br 7177:7) [»&n ] ſxéoio] „888100 
coꝛr cꝛ xéntus x60ıTo 2 828110 
u  xelusdov v-  äxsiusdov 
— x:090% ' m 8x810)0» 
= xsToyov =  Exelodnv 
” xeiusde ' E  dxelusd@ 
a 1271 2 xt 
xsiyrus xemvraı xXEoıvıo Gæsuvro 


Imper. x8500, xsicyw 2ı0., Inf. aeic9eı, Part. xciue- 
yo, Tu. xeloonas; Ao, und Verbalabjeetive fehlen. . 


6. Entſchiedenes Perfect der Form nad ‚it zuas ich 
ſitze, bei att. Proſaikern in dem Comp. zagıuas gebräuchlich. 
A. 1. Das Ipf. von æciſnaca erſcheint häufig [nur nicht bei Tra— 
gifern] mit augmentirter Präpofltion: &x@Inunv, &xdmro: doch auch das 
Augment bloß in der Mitte durch die Betonung erfeßend: xasıyco, xaI7To 
over gewöhnlicher za9yoro, xzuszvro. Hieher gehört zadjcde, während 
xc9n09e das Prüfens ift. 
A. 2. Für zddnso (Imper.) iſt xchou eine abgefürzte Form, augeb: 
ih von Aleris und Diphilus gebraudit. . 
A. 3. Im Eonj. wird richtiger zagauas als xugwuns betont, 10 
wohl auch xa9oiru im Optatlv, der vielleicht auch (nach Goͤttling Arc. 
©. 66 nur) xasyund, za9;ro lautete [Ar. Lyſ. 149]. 


Präf. Fuas, 7ocı, noras 0. 3 Pur, nvzas 
Ipf. Zumv, Noo, goro ı. 3 Plur. yvzo 
Imper. #00, jodw ıc., Inf. Jose, Part, fueros. 
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Prüf. zdIynas, zdInaaı, zddgras ıc. 
Ipf. aadzunv (zadnunv), 3. dxdInro, zaIjoro (x Pro) 
"3. Pur. ixadmvro, zadivıo 
Conj. zadapeı, 3, zadnıaı [öttling Ace. ©. 64] 
Opt. zadolumv, [xadnumv?], 3. xasoto [xa3iro?] 
Imper. sa3noo [xaov] Inf. xe9goIas, Part. zasnwevoc. 
7. Ein altes Perfert des Stammes sid- iſt old i ch 
weiß, das 3.7. in die Formation der Verba auf us übergeht. 
4. 1. Zür die unregelmäßigen Formen des Ind. Präf. (Perf) gab 
es auch die regelmäßig gebilbeten, hin und wieder noch, nicht bloß, bei Dich⸗ 
term, vorfommenden uldas, oldausv, oldere, oldanıw, aus denen jene durch 
Berkürzung des Bo:als und Synkope entftanden find. " 
A. 2. Bei Tram kiegt die Endung oeaıw für. an zum Grunde, wie 
mit —* Verkürzung sifacır für &olxacı» bei den Attikern vorkommt. 
4. 3. Im Dual und Plural des Ipf. verkürzten die Dichter zunaͤchſt 
dae & in ⸗ [Soph. Ded. T. 1232, Eur. Bach. 1343] und fließen banı 
diefeg ganz aus. Daher bei ihnen die Formen Yozyv Ar. Vögel 19], 90- 
ser Bruchſt. des Geryt. 198, Eur. Herafl 658, Hce. 1112], yore [ Sch. 
Bruch. 317], z0av [Aecfch. Brom. 449, Eur. yet. 231, Abel. 855] 
A. 4. Ein (eig. ioniſches) Fu. ddgcw hat Ifofr. 1, 16. 44 in der 
2 Perſ Sing, wohl nur um das Fafophone loss zu ‚vermeiben. 
4. 5. Das Fu. eloouas und vom Präfens der Conj. Oyt und 
Inf. haben auch die Bedeuiung einſehen, erkennen. 


Präſens. 
Singular Du al Plural 
I, old lousy 
2. oloda icrov —X 
3. olde/v) ioTov socor(») 


Conj. dda, Opt. sideinv, Imper 509, Torw ic. 
Juf. sidevas, Part. sidas, via, 06. 


Imperfeect. 

Singular Dual Plural 
ndsw att. ndy ndsıEv 
2. Ndssada ati. ndnoda Mdeırov ndeııs 

od. 7deıg = dns 
J. goe att. ade, jdn - Hehegn ideoay [9dsoar) 
Fu. sivopeı, 

8 Zur Einübung diefer Verba iſt es förderlich den 
Schülern die gleich und ähnlich lautenden Formen, zum Theil 
in Compoſiten, etwa in folgender Weiſe zur Analyſe vorzule⸗ 
gen, was um ſo fruchtbarer iſt da gerade die Verwechſelung 
dieſer Formen bei der Lectüre ſo häufig Mißverſtändniſſe er⸗ 
zeugt. Die beigeſetzten Zahlen bezeichnen mehrdeutige Formen. 
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napev, nrages, nagsı 2, ragt, napl 2, napin, Na 
ven 2, Tape 

nageis, age, agslev 2, nagsscıym 2, napsicıy, N&- 
gısicıy, nagdcıy, naglacıy, raNOovcıw, NagODOI, 

i9, 1091 2, is 2, loıs 2, Ere, naghıs d, naglits, 
 negelre 3, Tagslıos, nagelmts 2, Nsre, Tre, Note, 

1098 2, 

cıd, Eors, Soras, E0so9Ias, Eskodas, eioscdnı, Eigei- 
oa, sicsiods 3, 

naglscav, nragsioev, Yoavy (auch von 400) 3, jedav, 
joa», $0ov, N00. | 


$ 39, Anomalien. 


1. Die Anomalien der griechiſchen Verba find felbft 
in ber gewöhnlichen Sprache fehr zahlreich und munnigfaltig. 
Doch laſſen fie fi) größtentheild auf mehr oder minder um⸗ 
faffende Analogien zurüdführen. a | 


2. Biele verba liquida und einige muta fügen blog 
um einzelne TZempora zu bilden an den Präſensſtamm ein e: 
hehe, MSAM-, wehls- Fu. medion ı0.; süden, Euds- Yu. su- 

7000. 

A. 1. In der Tabelle 1 find von dieſen meiſt nur bie welche nicht 
‚noch anderweitige Anomallen haben aufgeführt. 

3. Uingefehrt bilden einige Verba die im Präfens co 
haben Formen von Stämmen denen dad e entnommen ift: 
doxéo Fu. dokn. 

4. Ginige diefer Art ſchwanken fon im Präſens: Imrzo, Ölnew, 


4. Die Endung &vo wird einer Anzahl yon Stämmen 
nur im Präfens und Smperfert Binzugefügt. Die übrigen. 
Zempora bildete man theils von den reinen Stämmen, theils 
indem man ihnen ein e zuſetzte: nr Ä 

Prof. Binosavo, Ao. 2 Sßlaorov, Fu. Biarornow. 

5. Dei mehreren der biehergehörigen Berba wird im 
Präfens und Imperfert der lange Boral des Stammes, 
y in @ und sv in v verkürzt und dafür ein » eingefchoben. 
Sp werben von ben Stämmen und-, Anß-, revy- 

uavdeavo, kaußdvo, Tuyyavo. 
A. 4. Ueber die Bervanblung des » $ 11, 2. 3. 
M. 2. Bon einigen Verben bie getvöhnlich auch im Prüfens ben rei« 
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nen Stamm Haben finden ſich ſelbſt bet att. Profaikern fo gebildete Neben⸗ 
formen, wie yvyydrw zu yebyw, luundvw zu Alm. 

A. 3. Mit den Verben auf «vw nahe verwandt find bie welche im 
Präfens vo und einige Beralftimme tie «sro oder rw annehmen: dizww 
(von dnz-), z&urw, Teuvw, yIdvw, Bulva, zegVabro, sayoalvouaı, Eiud- 
vu Ueber fie vgl. man das Berzeichniß. *«e es 

6. ‚Mehrere Vocalſtämme nehmen im Präſens die En- 
dung oxw an, wobei manche den Vocal, einige « in n, ans 
dre s oder o in s verwandeln: 

" dos-, dgkoxw EÜOE-, cuoœſcum. | 

A. Eipioxw und Ivn0zo (Stamm Sar) bilden ihre Aoriſte cöpo», 
Edaroy nad) der Analogie der R. 3 erwähnten. - 

7. Ein Theil der Berba auf'oxo nimmt im Präſens 
und Imperfect die Reduplication der Berba auf ww .an vgl. 
$ 36, 2: 
dor-, dıdpaoxw . Bow-, Pıßossoxe 

A. 1. Bon den Berben auf oxw haben die in der Tabelle aufge: 
führten eine felbftftändige Bedeutung; wenige andere eine factitive (cauſa— 
tive), wie wedscrw ih mache trunfen von dio bin trunfen: 


einzelne entſprechen ben Iateinifchen Inchoativen, wie 7pdoxa ich werde 
mannbar, pubesco, ynodoxw werde alt, senesco. 


4. 2. Die Retuplication der Verba auf zu finvet fich auch bei eini⸗ 
gen andern DBerben, wie AıBalw, zrodw; bei mehreren daneben die Syn- 
ope . 


104. 3. 

8. Einzelne Tempora von Stämmen bie im Präfens 
verfchollen find haben fih andern Präfentien, meiſt von ganz 
verfchiedenen Stämmen, angefchloffen, mit denen fie nur durd) 
die Gleichheit der Bedeutung zufammenhängen. So gehö⸗ 
ren vermöge biefer zu dem Präſens ögaw von den Stäm⸗ 
men .örr- und 2d- die Formen öronas, aydnv, eldor. 

A. Bei einigen ber hichergehörigen Verba treten zum Theil noch 
andere Anomalien ein, wie 3. B. bie R. 2 erwähnte. _ 

9. Eine Anzahl von Verben die der Confugation auf 
a angehören hängen im Präfend und Imperfect an den 
reinen Stamm vom, wenn er auf einen Eonfonanten, wrips 
wenn er auf einen Bocal ausgeht: ayvuuı, Evvume. 

A. Aus ölvupm wurde Av (als leichter ſprechbar). 


‚ 10. Weniger umfaffend find einige andere Anowmalien, 
wie die Methatheſis, durch die ein Bocal und eine ihm fol« 
gende Liquida umgeitellt werden, und bie Spynkope, durch 
bie ein kurzer Bocal ausgeftoßen wird. 

A. 1. Die Metathefis tritt ein bei den Perferten und dem erflen 
Mo. Bafl. der Verba Bello, xzuitw (vgl. 3), (zduvw,) reuvo, (9r10xw,) in- 
ven ſtatt Bad, zei, xau, eu, Bav zum Behuf biefer Tempora Bi, xia, 
xua, zus, Iva als Stämme einireten: &BinInr, Beßinzu, Beßinuca Ir. 
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M2. Die Synkope tritt befonders bei mehreren As. 2 er. Am 
leichteften weicht das _s, wie in yygdım» (von &ysg-, Eyslpw), ywsyxov (von 
tvex- vgl. 8 28, 5 9), änröunv und Iu. arjooum von merouen. 

A. 3. Die Synfope tritt auch ein in Verbindung mit der Reduplica⸗ 
ton 7 A. 2 in ylyanucı von yev-, nrw von ner-, uluro von uva, 
ninoccxo von nepdw; und bei einigen Perferten, wie zennuxa von rrem-, 
ninreuas von nerdvvum. i | 

A. 4. Im einigen Formen weicht durch Synfope der Binbevoral, wie 
Mm oduas. Gunv (aber nur in tiefen beiden Formen) für olous, göumr. 


1. Eine Anomalie der Bedeutung it es, wenn das 
Futur des Mediums für. das des Paſſivs geſetzt wird. 


A. 1. Am feltenften findet fich dies bei verbis liquidis. in ber att. Proſa 
vielleicht nie, von mutis Bei einzelnen, Häuflg bei puris So flehen vorherr- 
hend pafliv nuncoue:, adızgooues, olejooueas, mehr ſchwankt der Gebrauch 
zwifchen Iysuolsoums und Inmmdrsoun, wyelnaouen und dyrlndncuuei, 
grepnsoums Und orensncouns, yoßnoopes Und gopndrooucı. [Rah ©. 
Hermann bezeichucet das eine Fu. eine fortdauernde, das andere eine vors - 
uͤbergehende —— vgl. Plat. Rep. ©. 361: 6 dixasos uaanywWaerreı, arge- 
BAuſorrœi, dedIycsıas, Exzavdnaeres Ty Ialum. Telsviwv TIEVTE aa Ne- 
9» dvaayıydulsusnossen.] Vgl. das Verz. der An. unter zoyw u. royw; 
“ya, sieyw, Tolßw, Planıw , rapdsow, yuldasw. 


12. Auffallender haben viele active Verba ausſchließ⸗ 
lih oder vorzugsweife das mediale Jutur in activer Be— 
deutung. 


A. 1. Es find dies beſonders Berba die eine Förperliche oder geiflige 
Kraftänßerung ausdrücken und bei denen die mediale Form auch der Der 
bentung nicht widerſprach. 

A. 2. Der Gebrauch iſt hier Außerft ſchwaukend. Bon vielen ber 
bieher gezogenen Verben ift neben dem medialen Futur auch das active 
nachweislich, felbft aus den attifchen Klaſſikern. Von andern macht bie 
Seltenheit des Futurs die Entſcheidung unficher. 


9. 3. Bon regelmäßigen Verben find wenigſtens im claſſiſchen Ge⸗ 
brandg wohl allgemein dxodooues, dnavyejsoue, dnvleioouer, Badsoduns, 
ülaldkouns, Bonoouas, Yekctoouas, Eipnoouen, EIniopxnsouns, Ruxösopue, 
olucsEuuei, odpnoouas, Nndroouas, Hyjcoucı, AWRNCoUas, ORovdasont, 
svpkuuai, TwIdoouan. 

4. 4. Dagegen ſchwanken, fo jeboch daß meift das mediale Futur 
vorgezogen wird, dw, kpnrdiw, ynod(ax)u, Bien dis, Eyzwuuutlw, inasven, 
Favudlo, xlenıo, 00480, Gæonru, Yupko. Bgl. über die einzelnen das 
Berzeichniß der Anomala. ' 

N. 5. Mit uUnrecht Hieher gerechnet werden ocio, Inpedw und xo- 
Idto, die auch in andern Zeitformen als Media, wie die Futura auch in 
artiver Form erfcheinen. 

N. 6. Faſt ohne Anenahme fteht das mebiale Fulur fe bei den un: 
regelmäßigen Berben äuaenisw, Bedvo, (ylyvouaı,) yıyyWaze, düxvu, 
[depsirw,] des-, Ilgdoxw, Yu, (Iyydvw,) Iyjoxw, [IgWoxw.] zauvw, 
xicia, Anyydvo, Aaußdvo, uavdcro, ven ich ſchwimme, ouvvus, ögau, 
nelfw, ndsyo, ninw, nkw, nvew, 6&w, Toiyw, TWuyw, yEıyw, Ydoxo, 
yelo, wie bei dul und olda. 8 fchwanfen nur Bow und zixzw, Wohl 
auch Iıyyarw und ydaven, 


⁊ 
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13. - Die ſog. Deponentia (F 26, 3 A. 2) Haben im 
Furtur fat alle die mediale Form; bie meiſten auch im Aoriſt. 
UA. [Keruas) Hat im Fu. Zgaodnoouas. Neben dem medialen 
Futur haben das paflive aidsouu, ayIouas, dia zouas, Insuiloguan, 
— diavokouru. tinaaoouas. 

A. 2. Den vafliven Aorift haben dövanaı, inlorapes, [igauaı]; 
ldoum, aydouan Bolloues, diouns, Hdoucs, olouas, Baus, gyavıddo- 
ua, dickfyouas, —X Aces, 'uerwutloues,) Ev$uuioums, nEOFuueouns, 
Evyofopttu, denyoloucu, anovososes, Evarnooucı; eblaßeouns, gelonufouai. 
- A. 3. Zwiſchen dem paffiven und medialen Aorift fehwanfen «ulklo- 
Ct, bpeyouas,- NER«YuRTevou«E, yolny gov8ouas. . 

4. 4. Ueblicher als der pahive Acrift ift der mediale von Bouydonas, 
ylyrouar, ueumouen, ologügouei. dnoloysouaı, xomwoloylouas 

A. 5. Ueblicher ale der mediale Aorift ift der paflive von ayaum, 
elkoueı. amlicouar, eprinuns, noovoeouus. Genaueres über bie einzel: 
nen Berba im Verzeichniß der Anomala. 

N. 6. Die am diefe Berba grenzende Cläffe medialer PBaffiva bat ven 
vafliven Aorift, wie Zondouen, söuyinua, harmeouaı, nolredoues, sögoai- 
vous, Tipnauca, avınoucı, Avnoucı, ögykloun, yoßfouaı, rede, 
ayalloucı, orpeyoum, öpucouu, nopsvou , Enelynuns. Jenavkourea, 
enopsouce 3°. Ueber ihre Fu. f. das Berzeichniß. Mehrıre heben ver: 
ſchiedene Bedeutung, je nachdem fie ben pafliven ober medialen Aorift haben: 
dyevodnv täufchte mich, Aipevodunv log; Zaun» rettete mid, Zowadum 
retiete mir; dxroulodne» reifte, öxomoaun» erwarb mir (wieder); über Zrp«- 
zen» und Zrgepaunv$ 31,13 9.8. Einige ſchwanken ohne Unterfchied der Ber 
deutung zwiſchen beiden Noriften, wie önakKeodas, duukeodes, arıiyssdıu, 
ugGodcı, noveistas, ualuxlieodaı 

. 14. Bon den Deponentien ($ 26, 3A. 2) werden manche 
auch in paffiver Bedeutung gebraudht. 

9. 1. Selten findet fidh fo das Praͤſens; häufig nur Braloums (deſſen 
Activ jedoch bei Dichtern vorkommt): ich zwinge und ich werde gezwungen. 

4.2. Wenn diefe Deponentia einen Aorift mebialer Form haben, fo 
erſcheinen Daneben oft Lie pufliven Aoriſte mit pafliver Bedeutung. Su 
aywnodnras, (alacdivus) alvıydnvu, alnadıvyas drolıyndüven Bia- 
odavyas, deydaraı, duondnvas, dgyaodyvaı, ladıvas, loyıodzvas, Außndnvaı, 
uund;, var, Npogaacdnvyer, (Nonodnvas,) drnNHvas, anoluyndnvas. 

9. 3. Auffullenner haben mehrere Perfecta von Depouentien fowohl 
active als paflive Bedeutung. So (nyurlotas, : mücdes. Beßsdiada, 
Adwghadıe, slgyaodıs, ax Ian noysas (von sdyoues), HyrodIas, xExrH- 
oa, (ueunyavnadıı,) uewmur,cdes, — 
side, [anolsioynadas?], eenoxexglader, aulkeloybsdu, nrovevonsda. 

A. 4. Zur ˖ Ueberſicht der R. 1—10 angegebenen Anomalien folgen 
bier Tabellen in denen die Hauptilaflen unregelmäßiger Verba georbnet 
find. 

I. Berba anf a, mit einem Nebenflamme auf sw, sous. 
, Praͤſens Futur Aorlft Perfect 
olkEa wehre ab [aAesycw] [7Asta] 

Medimn —ERX qgciunv 

Aumeco weide Booxnce 
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Bihfens Gum Aoriſt Perfect 
(IERE will —XC Ina FILME 
be gehe fort Bdönem voonoo — 
ed fchlafe —5 fehlt fehlt 
&lo koche 172141772277 —X 

Palo Tun Ama 
weles curae est weifoe &uelnosev weweinxev 
neAAcs Habe vor peilioe &uslinoe ‚3 
uEv@ bleibe us Eusıvor KEuevnere 
veisev theile zu —X —XR verfune 

Paſſiv övsundnn verkummen " 
060 rieche ölyow wLnaee j [ödade] j 
opehln ſulde Iyarllon yellmon. gyelinne 
rorro ſchlage rurrioo crumrrovy ? 

Baffiv Turrejdoum drönmv Tervuunas 
xa@igta frene mih xXasorjow exaonv x6xKonxa[mucn) 
ErFopsens äargere mich AxHEIroJoues NXIECInV ? 
ßBovaoucs will Povimooues  E2Bovindnw BeBovinues 
Eoowezs] frage Eo7ovouas qoon nvu fehlt 
hexopen tuümpfe Moxodpes —XRX 
pelones forge usAjcouas &usinInv  peweinues 

ones meine oiyooum I fehlt 
oiropes bin fort  olyjoopen fest  [oxmues) 

I. Berba auf do mit einem Rebenflamine auf w. 

Praͤſens Futur Aoriſt Perfect 
ranco heirathe ya —RR yeydume 

Medium yanodısaı eyyucumv ysydunuas 
doxéco ſcheine —X dokn —— —XX 
dirréc, ÖLTETOs werfe Öbıyoo Edönpe edıya — 

Paſſiv —  Ebirmpos 
ae ſtoße 000, Ida don Ex.) » 

Paſſiv —XRW —XR —XRC 

Medium —XR —X 


M. Berba auf. vo, dvonas dem reinen Stamme angef ügt. 


Anhang einiger auf sw, lvo, avyw, alvouas, viouas. 


Präfens 


dpagsaivo fehle 
"Bafliv 


aök(ov vermehre 
— 


Pirordro ſprofſe 
dag dckysn ſchlafe 


Futur 


duagrijooues uceror 


—RB⁊ 


a a — ndEnduV 


baœotij om 


Korift Perfect 
qucios qua 
——Q Q — ⏑ ⏑ ———— 
——X —X 
yögnpes  ' 
EBiaorov (Beßicornza 


degdnooua) Bagger  dsdagdnxa 
u (10) | 
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Bröfens Futur Aoriſt Berfer 
dAso9avagietteans ÖAuadHon(?) Wiudoy (@Algdyre) 
alodavouas gewahre eicIToouns neddgunv KOI mas 
ArseyIavopas were ATTEXITOOHE anıg3öunv AnayI’apeas 


bvoo(t) büße lverhaßt s6ca(?) &rı00,1lons  veriee 
Ba fin ducdnv TET Os 
Medium —A 
PIE tomme zuvor girones EpIncaspIgy E&pdaxı 
daxveo heiße n5ouas 8daxov ’ 
Paſſiv Önxdrjooum EingInV dednypar 
xauviw werbe mäbe xapoüums Exaov KEXULNKO 
veuvıa ſchueide reucũõ ETsuov  , TErumxe 
Bafliv TErUNjConaL rund verzmuas 
Balvo gehe Bnoouas Eßv BEeßnxa 
Eladvon treibe eis inc °  Eimlaxa 
Paſſiv —— —X 
Medium —zx . 
dopgaivouas rieche Öoypjoones dogpedun? [@openes) 
5xy6owors Tomme ou ° Äxoumv —* 


IV. Verba auf dvo, avouaı dem verkürzten und dur » 
verftärkten Stamme angefügt. 


Präfens Sun Horift Perfect 
Aœvcv bin verborr Arco Ac vν —X 
Medium [gen Adonmœs ν Idinouan 
pa» day lerne pasncoum duadFov BEHaInxa 
Jcußavo nehme Amıyopas &Aaßov eiypa 
Pafftv AnpIn onen — EAnaas 
Medium Elaßapınv 
Yıyyavo berühre Heouaılw?) EYıyov 9 
aœyxcivo erloſe Ankouos x. Eiaxov singe 
Paſſiv Aixꝰiyu siimypaı 
Tuyy&va treffe TeVEoucı © Eivgov TETUANKE 


Tv $avowaserfrage TIs1 00ums Env3oumv TIETTVOLS 
V. Berba auf oxw dem reinen Stamme angehängt, 


Praͤſens Futur Aoriſt Perfect 
znec(ox)o werde alt ned couas{00) Eyfoaca yeyıjoaza 
ciox )ſe werde mamm⸗ Ihe - Ara -üe 
d s geſalle [har Agsau jeeo« (Gonesæau) 
svgeborca finde evoNcn Evgov sv oner 

Pafſidd WVgEFRKDOHA —RBR X 
dvũ Aioxo verwende Avaldon . availacı dirakoneo 


ayiloce dvalmıa 
Paſſiv —EXR dvalsdıv avdkaaı 
dynaddny dAvılapas 


" 
® 
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Praͤſens Futur Aoriſt Perfeet 
außlloxeo abortire (dußAucn) Hußkmon Außioxa 
uno fterbe "Javoiuns 6SIavov —X 


Modxouœs verſohne iidoopns  ileociugv 
NPaſſiv —E æoucœæd 
alloxopuaiwerve gefan- aAdoopas , Eakup, Yamv Ecloxa, 1hoxa 


[gen 
VI. Berka auf xw dem vebuplicirten Stamme angehängt. 
Präfens - Futur Krf Perfect 
BıBoworw efie KBowoouer] [2fgwoe] Bißowx« 
Baffiv Bendroouan) (EpodIm)  Beßgmpas 
.yıyvoorw erkeine yvWocouas eyvov Eyvaxa 
Vaffiv yvacdrooum Eyvaodny &yywonas 
UTIOORO vertvimde TOOOH ETOWOR ? 
Paſſiv rααν ZrosImv TErpWuns 
UVTORO erinnere YO uvn00 
Paffv . rnodncoum Zuviodn» Beuynuas 
ueuvn7oopaı . 
dıdonaxw laufe dgaooums Edgar d£dodxa 
ungaoxeveraufe fehlt fehlt rerrgäxa 


“ Baffiv nengaoones EngaImv (Ed) engen 
VII. Berba auf vun mit Confonantflämmen. 


Bräfens - ° Futur ‚ Anift Perfect 
ayvvas breche 11237) date däyadf.d. Ber.) 
Paffiv . fehlt day (&) fehlt 

Öelzyups zeige 637 
Geuyvuws verbinde LsVEm dLsv£a u | 
Balfiv ELöynv(dbedgInv) Slevypaı 
Medium GevEonnn BavEau 
ulyvups mifche ul&o duo (unge) 
Bafliv mx Idoopes SubgIp,dulygv wenıypan 
eiyvuu, olyo öffne Em  Emka, olkaı Emya 
| Eydnv,oiyIHMivor daypus 
ündeyvunsmoiicenb —XRX ? 
Bao Äuögy IV * 
Medium  Öndgkoum aiuogkadum 
zunyvups befeftige Erna nernya (Berz.) 
Önyvuns reiße 37 ‚Elena übern Ben.) 
Balfiv  Bdarjaouas Ebbayıv 
Medium Sböngaunv 


önvum ſchwore duoduas wuoo« poöp.oxa 
öuolFfvas —XRX 
| (Berz.) 
(10°) 
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Praͤſens Suhr Aeriſt Betfect 
Odlıus venabe Om @As0a 6Awiszu 
Medium —XX oAwle (Verʒ.) 
VM. Verba auf vrrus mit Vocalſtämmen. 
Prüfens ” Futur Aoriſt Perfect 
-Augısvrrus tleide an —X jugpbsoa fehlt 

Medium aupı£oouen Nupisouons . 

xopevvuus fättige (xopfow) &xögeam [xexögnxa 
Paſſiv —XX æcæoꝑecuæœs 
oßevrrus | loͤſche ans oBlon” Zaßson 

Paſſiv ogpęcOofoo- Eoßcdyv Eoßsoum 

us ‘ 

Intranſ. oßrjoouas Zoßn oß nr 
orop£yvyvus breitehin orogoõ E0T00E00 fehlt 
(vgl. Orgwvyvups ) [ Zorog&oI pm]  Eorogsouas 
zspdyyrus milde xspdawı?) Exigdou xexgüäxe (?) 

Paſſiv &xgadm(c) xergäpen 
dxegdodıp [xextpaoueı ] 

Medium dxsor0dum 
xoeuarvupshänge XOEMO dxg£uaoe ? 

Pafſſiv [auf &xpzudcI+mp (xsxgkuene.) 
ups hange KxEEUNCOHEL 
—— * ner r Entdräon - [menttoxa ] 
and 
Paſſiv äneracdp stentäuen 
- oxedavauis zer: Oxsde goxd cẽou 
Paſſiv [freue Eoxsdacdmy Eon£d ones 
dovrvvus gürte Lei —X [cCæc] 
Paſſiv Tooucia 
Medium —XXX& 
bovyrps ſtarke dwoo ? 
Paſſiv dodðo vjoo —X FR; 
Grocovvvumst CTEWOW r a Ale 
Paſſiv — —XX 
Medium Eorgnodugp 
xowwvvus fürbe EXomd« ? 
Paſſiv — —DC 
. IL Verba mit Zeitformen von verſchiedenen Stimmen. 
Präfens Nebenftamm Futur Aoriſt Perfeet 
cioſco nehme &4- eig jo ellov 0720 
ige Ijoopees Jr j as 
elristv fügen &o- 11107 — («) —* 
Paſſiv 609% zooues E2iljdny shonpas 


siojoscdas 
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Praͤſens ¶ MebenſtammmFutur Aerifr Berfert 
 soyomoss ache 2Isv9-  Zisdoouns MAdov einivda 
dodin ee 2d-,yay- ädonas öyayov &öndoxa 


Paſſiv md Edndsopee 
0 habe 0X-,0ye- dEm, oyjan doxo» Soymu 
Bafiv Br [2oxeInv ] doynwaı 
Medium- E£open,oyrjoo- dayoumv - tf. das Verz.) 
| pas 
oo fehe Hr, id- Oyoums sido» . EB 00:x0 
Paſſiv OpIToouns checemœes, qu- 
Medium sidoumv Bas 
NE0X@ leide und-‚nev$-rreisones Äänadov  nenovda 
niy@ feinfe 7ie-, no- Telopen Errov Trertagn 
Bao noIn0ouns Enodmy r&rcowos 
ine (6) mer-‚nero- TE00Üuas ÖET7EOOV TEETTTWORE 
Toy faufe doau- doonovun ödgauovy dedgdumee 
Baffiv dedoaunodas 
yEow trage Evex-,ol- 0i0W Nvsyxov dvivoxe 
Paſſiv ‚SvexIncopes nvegxdun dvmiveranı 
olo+ncouas ' 
Medium 0100100 Nvsyaauyv 


4. Bereinzelte Analogien werben beffer gelegentlich gemerkt, da Säufung 
auch hier vertwirst und erfehwert. . 


$ 40. Verzeichniß der unregelmäßigen Verba. 
(Zugleich als Inder zu der Lehre vom Verbum F 26—39.) 


Porerinnerung. Das folgende Verzelchniß befchränft. ſich meift 
auf die in der gewöhnlichen Sprache üblichen Verba. Nicht aufgeführt, 
fondern nur durch rg. ıd. h. regelmäßig) angedeutet find gew. bie orbents 
licher Tempora ($ 26, 4 A.), wenn fie regelmäßig gebildet werden, aus⸗ 
genoinmen einige Perfecta, die nicht häufig aber doch bei guten Scheiftftel- 
leın vorkommen, und einiges Andere aus leicht erfichtlichen Gründen. Bes 
ſtimmt aufgeführt find die tempora secunda. Die Benennung ber Formen 
iſt der Kürze wegen meiſt erfpart wo jeder der das regelmäßige Verbum 
gelernt Hat fle leicht erkennt. Die ohne Eudung gedruckten Berba (wie 
&o-) find Stimme bie nicht wirklich vorfommen, aber zum Behuf der Ab⸗ 
leitung einzelner Tempora vorauszufegen find. Die Angabe „im Pf. a“ ber ' 
zieht —* auf das Perfect, Plusquamperfect und den erſten Aotiſt des Paſſivs 
fo wie auf die Berbalabjective mit den Endungen zös und zios. MP., me: 
diales Paffiv, bezeichnet ein durch das Ackiv und den Accufativ des refleri- 
von Bronomens uͤberſetzbares Pafliv, wie 3. B. Low» (von oolw) rettete 
mih; PM., paflives Medium, ein eben fo zu überfegendes Medium, wie 
trufun ſtellte mih; MI., Medium des Intereſſe, ein durch dem Dativ 
des reflexiven Pronomens überfeßbares Medium, wie damadunv vettete mir; 
DM., dynamiſches Medium, ein foldyes das Aufbietung ber eigenen Kräfte 
eder Mittel des Subjects bezeichnet, wie komarevadgı that Kriegsbienfte; 
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MD., mebiales Deponens, ein Deponens mit mebialem Futur und Aoriſt; PD. 
paflives Deponens, ein Deponens mit paflivem Aoriſt und medialem Futur. 
Belege find angeführt theils wo es-nötgig fehlen den Bereich des je; 
besmaligen Gebrauchs nachzuweiſen, theils wo in den befannten Werfen 
von Sifcher, Matthik und Buttmam das Erferderliche vermißt wurde. Für 
Anderes wird der Kundige bie Beflimmungsgründe von ſelbſt entdecken. 
ayallo ſchmůcke iR meiſt nur im Br. und Ipf. gebrauchlich; bei ven 
Komitern u. dyalo, Ao. dyflas; dyallouas bin flolz. | 
, ayapıs beiwunbere, Pr. und Ipf. nah Toranas ; Fu, 
dydoopas; Ao. grad, [ons epiſche jyaodumr Dem. 18,204] 
Vb. Eyaozöc. 
dyyilloa melde, rg. [Die Av. yyyslor und gyyalzv finden ih, 3.T. 
zw., bei Später.) i 
Gysigw verfammle mit ber att. Reb. 6 28, 5, fonft rg. — ME. 
ayroin weiß nicht, Fu. ayrogem iſt ficherer als ayvorsöuas, das 
vielmehr jest pafliv flieht Dem. 18, 249, Luc. Jup. Trag. 5; ſonſt ro; 
Bb. dyvontior. 
Gyvvus breche Tab. VI; über das Aug. 6 28, 49.9 
e— ftatt zerotavııs Lyſ. 3, 42 und einiges Aehnliche bei Nicht: 
attifern ]. 
ayco führe. Ueber ven Ao. Ayayor 5 28, 5 A.; felten Her} | 
für das Pf. FJxc ſchlechter aynoya; Fu. Pf. axInoouas und aEo- 
pas; fonfl rg.; Vb. Axröc, doc. — MI. u. DM. — Aydyounı 
fegele ab hat im Ao. aynyayounv und dyayIw, im du. dvafouas. 
dyarkoucı Tampfe MD.; [eywrısicd)as auch paſſiv Dem. 21, 7;] 
über ywricdn» [%yi. 2, 34] $ 37, 14 9. 2; myaricdas auch pafliv 
[&ur. Suppl. 465] $ 37, 14 9. 3. j 
.. de finge (aus dem dichteriſchen deldw), Bu. oouas, wohl nur unat⸗ 
tiſch Gew; fonft rg.: Yon, (ze), Kodgvas, zoIas, goreos. 
@3ooito verfammele, rg. — MP. u. MJ. 


oideopeon ſcheue, Fu. aideoouaı 8 27, 9 A. 3, felten eide- 
o9700uas IIph. A. 900], Ao. ndsoIn» $ 32, 2 A. 1: obccuny heißt in 

der att. Proſa einem Verbrecher verzeihen; dichteriſch auch für —28 
alxKoucas mishandle MD.; über qæioſom $ 39, 14 A. 2 Polyb. 1, 

69, 4]; yrıouaı pafliv eb. A. 3 [Eur. Med. 1130]. 

aiveo lobe bat nur im Pf. Pf. 7 ſonſt s: alvimm, Araxa; med. 
alssI9y00uc1, menuas, aiverös. 1eos. In der. att. Proſa ift es meift nur 
in Compofiten üblich, von denen Zra ıvio im Fu. Inasvicouas und 
weniger häufig inaıriow hat; napaıwen fektener napasmdcouas old napaırdon. 
alviscouas hälle in Räthiel MD. vgl. 6 39, 14 A: 2. Vb. alvızra. 


esgeo nehme Tab. IX. Das Fu. As wird ben Altikern abge: 
fprochen [Herm. zu Eur. Hel. 1297]; der An. sdko» hat si nur im Int. 
durch das Aug. a $ 28, 4 9. 3, ſo nſt &: Asir, Aw ac. Ueber do700- 
nas 8 31, 11 9. 2; Dh. aigerös, oc. — MI. 
= alger [dichterifch delow] hebe 5 33, 2 A. 1 und $ 33, 4; im Be. 
cow wegen ber Iufammenziehung (aus dien) auch, dach nicht immer, mit 
langem a; fonft 1g.:_Hoxe, nauas, on, desnsouns, dgosums, jod’ 


x 


np, Vb. dorion — MI.: nehme mir; wähle. 
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etodcvonen efinde (felteu, > 3. w.. elasoun) Tab, IM. 
— Bb. aladnTos. . 
ætocou |. &oow. ' 

eloyiva beichäme, rg; Pf. joyuyxa bei Die Cafl. vgl. $ 33, 3 A 
1; jayunums 91. 6, 180 vgl. 8 33, 3 9. 3. Das ME, ich fehäme mich, 
hat im Fu. öfter aloyvvoouau als aloyur3y0oucı; Bb. alsyurrios. 

alrıdomas beſchuldige MD.; zrucInn paſſiv [The , Zen.] $ 39, 14 
N. 2; grbemaı activ [Dem. 19, 215] und pofiiv [Thuc. 3, 61] $ 39, 
14 A. 3; —*— ainateuSs. 

eto höre (a kurz und fung) nur im Pr. und Ipf. gebräuchlich, 
in ber att. Profa nur in Accko verſtehe; über das. Aug. 8 28,49. 5. 
[Unattiſch ift der Ao. Zuysa«.] 

dxioues heile, Su. dzdsouus. Mo. yrsodun $ 27, 9, U. 33 Ao. 
jzEoIy» paſſiv [Rauf. 2, 27, 3], Bb. dxsarig [Aut. 5,91] 8 32,24. 1. 

dxovw: höre, Fu. dxzovcouns $ 39, 124 3 (nur Spätere 
dxoion), Ad. Jæovo, Pf. dæixoc, Ppf. ſnxoem, ſeltener dunxös 
$ 28, 6 A. 2; Pf. Pf. (drovaueı), Av. jxovodnv, Au. dxovodn- 
oouaı, Vb. dxovoros, T&og. 

dxzpodonuas höre an MD, Eu. üzeodoonan Ao. 7xgoaod- 
un», [Bi.?] 8b. axgoareos vgl. 27, I 9. 1. \ 

dleldto rufe dAnic (das Kriegsgefchrei), Tu. dAakufoues [Eur. 
Bacch. 593], Ao. AArduga. IPf.?] 

aldouas ſchweife [Ao. Mäνν]. 

[deondto zerftöre, Fu danaw Ken. An. 7, 1, 29.] . 

ealeigo falbe, Pf. elykıypa, BI. PT. aiykıumer, bei Spaͤ⸗ 
tern lan $ 28, 6 9. 4; neben An. 1. AAsigsn» Selten nliynv [Plat. 
Phaͤdr. S. 258], Tu. dlsıy Iyoouas, Vb. dleımrös, TEos. 

Alk wehre ab im Act. in Profa felten [&£en. Eyr. 4,3, 2], Fu. 
Astiow, Ho. Yiskyca Hom.] Tab. I; dlsEnum wehre von mir ab, raͤche mich, 
vergelte, Zu. dlsfyooums [der. 8, 81]; Ko: Miskaunn [Atbouns als Zu. 
Soph. Dev. T. 171. 539; auch. Zen. An 7,7, 3°] 

Go mahle, Fu. diow, att. dAo nad) Möris, $ 31, 3 A. 8, Ao. Hlsca, 
DM. Alexa vgl.$ 27, 9 A. 3; Pf. Pf. dAydssun IS. Paſſows 2er. vgl. 
Art. An. 6, 23, 6], zw. dAylsuas [Thuc. 4, 26, Anon. Def. 22]. 

alsoxoues werde gefangen (Paſſiv zu aigeo in biefer Bedeu⸗ 
tung) Tab. V; paffive Bedeutung haben auch aAwooucı, &d- 
ioxa, YAoxza und Ecimv, MAov, von denen ſowohl bie fürzere 
als die längere Form attifch if; doch Hat Thuc. nur dalwr und Eulwxe; 
nur eciluxc auch Plate. Das a ift in beiden Beitformen furz, nur im 
Ind. Zei lang (durch das Augment, aͤhnlich dem en). Ueber das im. _ 
Du. und PL. von &ilwr, Zlwv lang bleibende w $ 36, 5 9. 1; Juf. 
üares, Conj. AG, Gc c., Opt. Alalyv, Part. alovs, Dh. dlwzos. 

dldocw ändere, rg., auch Pf. Maxc in Compoſiten, über bie Av. 
bes®f. 5 31, 13%. 7. Im MP. 3. DB. In dnalkdreodes ſich ent- 
fernen, fich befreien, ows-, dhalldrreosdes ſich verfühnen erſcheint als Futur 
uchen einalleynosctas häufig analldtsodant, MS. Cays)dild$aodan für 
fh eintaufchen. — Vb. dllaxrös, zus | 

Elloues Springe, Fu. dAoducs, vom Ao. 1 ilduns, dldusvos $ 33, 
24. 4; vom Xo. 2 findet fih dAöuevos Ken. Hell. 4, 5, 7, Akoipu und 

ld bei Spaͤtern; TPf.?] _ 
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®  diode dreſche, Bu. dlodeo, ſchlage diniap . An. p 379, 
28]; doch ct een —A 6. [Beil An. p. 370 
dio- ſ. diloxouas und dvallczu, 
auapıdvo fehle Tab. MI; Vb. uuapınssor. 

dußlloxo abortire Tab. V; Eauplow ur. 

Gduslsu wechfele, rg., ohne die Pf.; ausißeodas veraelten [voet. als 
Den. orten ee fo —S Zn. An. 2,5, 15]; 5. Ausı- 
NTEoS. " 

dusiaoIar wettfämpfe, Fu. dusiinwoueas, Av. yulinInv TS d- 
unv — 1471], A — *8 —* 12, — era 

duniyo, dumoyvovuas unter Eym. 

auöver wehre, ohne die Pf., wohl auch ohne den Ao. Pſ.; Vb. duvr- 
TEos. Died. ſich vertheidigen; abwehren; vergelten (Thuc.). 

dugsopmeo mache ftreitig; vom Aug. $ 28, 14 9. 12. 

avasvogees verweigere ſcheint bei guten Schriftfiellern nur im Pr. und 
nicht augmentirten Formen des Ao. (Inf. dvrwaodas) vorzukommen; dvn- 
vdunv Alciphr. 3, 37. " 

avalioea verwende, verzehre Tab, V; auch dvaisu Bei 
den Dram., Thne., Zen. Hier. 11, 1. Die von dvarsw gebildeten Präjen> 
tia finden fi mit und ohne Augment: ayylwoa und dvalwon, dvijkoxe 
und dvdiwxa, avnlovro und ayalovro 1. [Benfeler 3. Iſokr. p. 133], iu 
doppelter Zuſammenſetzung auch z. B. zanwvelwc« So 8, 60. 
dviyoucs ſ. Zyw. 

avıca betrübe, rg. nah 8 27, 9 A. 1; Pf. betrüäbe mid mit 
dem Su. davıdcouas, Yo. 1rıa@9yv. 

dvolyw, avolyyuum |. olyw. ' 

dvoeYöw richte empor; vom Aug. $ 28, 14 9. 11; fonft rg. 

arrco begegne, in der Brofa nur in Compofiten, von denen dneyıdo 
Fu. anaryınoomas [Bolyb. und Spätere ararımaw]. Ueber das Aug. 
$ 28 14, A. 8, ſonſt 19. [dnavracdes, anwenden Volyb.]; Bb. anar- 
Tor. 

arnda hat die gew. Sprache in ivarnooums wiberfirebe; Fu, dvam- 
zoouaı, Av. yvarıadıp, Pf. warıdlsucı $ 28, 14 N. 9. 

aviw, att. auch avizw, avöno vollende, mit kurzem v, bilvet, die Form 
mit 7 vorausgefegt, feine Tempora rg.: aviow, Zyuza, ywuocuas, Nricdnr, 
Vb. ayvoris. — MI. ° . 

“ dnavrco |. ayrdo. 
aneyddvoucı |. EyIw. 
enelavw genieße, Fu. anolavooun $ 39, 12 U, 35 
vom Aug. $ 28, 14 A. 8 [Bi. Pf. droliiavaun? dnoltlavr 
Philoſtr. Apoll 6, 19, An. ane.avcdrp?], Vb. anolavorTöc. 
anoloysicdas ſich vertheidigen, Fu. anoloygooucı, Av. aneloynoaunv 
Betr aneloyydnv Ant. und Polyb., aber paſſiv Ze. Hell. 1, 4, 13]; 
f. dnolskoynodes [vieleicht auch Paſſiv Plat. Rep. p. 607, a]; Dt. 
dnoloynteov. 
Anno zünde anz hefte, 1g.: Ayo, Zye, [Pf. At], Zu, Sg, 
&TIVOS, TEOS. 


anopso bin in Verlegenheit; arropiouns bin verlegen mit Bezug auf 
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die Vorſtellung, Ao. zrnognIyv, Pf. Mον»αα( daneben paſſiv Plat. Soph 
p- 250, e, wie auch die übrigen Tempora vorkommen). 

Cocoues flehe, fluche MD. (Pf. inggauas Dem. 418, 4142.) 

dodssn ſchlage, 19., apitw, yonka, Pf. I] zocdyIp. 

God bewäflere, fcheint außer im Pr. und Ipf. nur im Ar. 7000 
(Her.) vorzufemmen. - 

aosoxe gefalle Tab, V. [Pf. doygexe Sert. Emp. Fu. Mer. 
Aeſch. Suppl. 642, Ao. ngisııv Soph. Ant. 500] Vb. dgeozss. 

doxew mit kurzem Charafter $ 27, 9 9. 3. [om Bf. noxsores bei 
Etob. 48,63, noxtodnv Polyb. 13, 2, 41, doxendncoun Stob. 5, 87.] 

cguörrwo füge bildet die Formen bes reinen Stammes von der den 
Attikern abgeirrochenen Nebenform doustw. [Pf. Act.?]; Bb. dpuooris, 
Teog. — . und PM. 

dovkouas läugne, Fu. dovrvouns, Pf. jorgjsdes, Ao. zorngy» [revn- 
caun» bei Dichtern, Aeſch. 2, 69 und Späteren, u. doyndroouns paſſiv 
Soph. Phil. 527). 

cqvuuca trage davon nad) delwuues Pr. und Ipf. erganzt durch 
alpouas. 

dg0 pflüge, dgdow, npooR, noasnv $ 27, 9 4. 3. [Pf. dpngoza ? 
dongoutvos Her. 4, 97.] 

corctw ranbe $ 27, 8X. 8, In. dendsouaı, doch auch dondows; 
fen rg. Fenage, Foncxc ıc. [Unattifh iſt dondtw sc. und No. 2 Pf. 
jendynv bei Bolyb. u. A] 

sed alt. dpvrw Ichöpfe, Zu. dovon, Av. nevoa 8 27,92. 3, [Pf. 
mvza? movoua?) Av. Pf. dgvsavas [Alexis] u. agvodıvas [Hippotr.], 
Vb. agvarios $ 32, 2 A. 1. — MS. 


Goxyo regiere, rg.; doch das Pf. Act. fcheint nicht vorzufommen und 
für doy$geauas fagte man gew. apkouns $ 39, 11 9. 1. Das Mer. 
beißt unfangen, wenn daſſelbe Subject als fortfeßendes gedacht wird; wenn 
ein anderes, Koyw. Vb. &oxgös regiert, agxriog regendus u. incipiendus. 

aonalouas begrüße, Su. domivoue, No. nonacdun, Bb. dene- 
oröc, TEOS. | - 

&scn (oder üccw?) für das bichlerlfche atsow eile Fu. “Eon; für ben 
An. ike, geas Steht bei Platon auch aftas Theät. 190, a, Geſ. 709, al. 
Andere Formen fommen in Brofa nicht ver. 

adalvo dörre, rg., doch vom Aug. $ 28, 44.5. Die Bf. fehlen. 

adldLoues lagere, Ao. nölssdun» Thuc. immer und Her. 9, 15, :nall- 
cdnv Rheſ. 518, Xen., Polyb. und Spätere. 


eösw, air vermehre Tab. IL — MP.: nehme zu. 


Exdogos ärgere mih, Fu. adydEooum und dyIsdi- 
Copas, von denen jenes vorgezogen wird, diefes bei Profarfern gewöhnli: 
der it, Ad. nrdEode. ı | 

Bed ſchreite, Fu. Badiosuns $ 31,3 9. 10 u. $ 37, 12.9. 3. 

Baivo gehe, Fu. Brjoouaı $ 39,12 N. 3, U, Bm» 
nad dornv, alſo Imper. By, xareßnIı; facitiv Pico und 
Inc mache gehen, meift dichteriſch; Pf. Beßnxo, auch mit der Bedeu: 
tung feft ſtehen, zuweilen verkürzt wie Eomyza vgl.$ 36, 8 A. 3, befonders 
Pefuös, wrog. In dva-, nagu- und ovußalvw findet ſich auch ein Bf. 


. 
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ı = KBanaı, — Vb. Parvos, réog; ſſchlecht — BeBaapıen, Ba097- 
var, Baorös. 

+ Ball werfe, Fu. Baia [Badkjaw nur Ar. Wesp. 2232. 1491], 
Ad. EBadov, Pf. Beßinza; Pi. Pf. Beßinuaı, Ao. 2BAndnvs 


in 


Bänro tauche, rg. IPf. Act.?!); Pf. Ho. 2 Buy $ 2,743, 
[Ao. 1 ZBdyImv Ar. Frag. 366], Pb Banros. ° 


203, ® 
Beorato trage mit dem Ch. d, Baasdow 2. [die Pf. ?], vom Pi. gibt 
man den Yo. EBuardyInv an. 

Bıdlouas im Pr. und Ipf. zwinge und werde gezwungen; 
activ Fu. Bidooueı, Ao. EBsaadunv: paſſiv 2Bıdadnv (Thue.) ; 
meift paſſiv Bf. Beßiaau«s, acdiv Dem. .19, 206. 

Bußetw mache gehen, bringe, Su. Aıßdow ſXen. An. 4, 8,8. 5,2, 10], 
ae, po $ 31, 3%. 9, [Die Pf. und der Ao. des Pſ.?] Vb. ABCGäioc. 

Bıßowczw eſſe Tab. VI. Ganz Ichlecht find Fu. Bowooums, Av. FBaws«; 
unatt. ZBowdnv, Bowsroouas; dafür die Sormen von 2udko. 

Bıow lebe haben im Pr. und Ipf. Attifer einzelt (Eur. 
Men., Plat. Gef. 730, üfter Spätere , ergänzt durch Lö; Ku. Bıosoouaı, 
(Aucw Gnom. 104, Polyb. 32, 10, 9 u. a., Ao. 1 Blanca Ren. Del. 4, 
48, Busoavres Plat. Bhid.p. 113. d, öfter Polyb. m. 9), gew. No. 2 
ßBicov mit langem Vocal im Dual und Pl. vgl. $ 36, 5 A. 1. Conj. 
Buö, Bups ıc., Opt. Bunv, Inf. Brvar (diefer Inf. and mit Bed, des 
Pr.) Part. Bıovs, Biovo« Plat. Geſ. 679, d? Neu. Broiw nach einem Gramma⸗ 
tifer bei Herm de em. rat. gr gr. p. 457. Danz fönnten Bıovwse, 
Bsovwres, öfter 3.3. von Plato gebraucht, auch aoriftifch fein. f. Bs- 
Biwxa. Bom Pf. finvet fi das Pf. in Beßlworei u Dem..22, 78, ol« 
cos Peßluraı 24, 185 f. und öfter in Blos Beßwuivos, va Beßwusve. DBb. 
Aswroc, T£oc. 

[Bısioxouas] avapıssozouns hat in der Bedeutung aufleben nur ver 
Av. avapıovaı;z In der Bedeutung wieder beleben dvaßwoaoduı. 

Bid Schaden, rg.,hatim Pf. beide Ao. 2B3icy Imv unddpldßnp. 
Ueber Böpiage, Peßlauuaı $ 28, 109.3 j 

Blaoravo fproffe Tab, II; über (H)eßAdornxa $ 28, 

A. 3. 


Blinw blide, Zu. Plkym und Bldyouas $ 39, 12 A. 3, Ho. -Zplsya, 


[die Bf. und die Ao. des Pſ.?], Vb. Bisrzös, reos. 

Bllrrw zeidle, Ao. EBuoa $ 27,7 A. 5. 

Bocw ſchreie, Tu. Boycouns $ 39, 12 A. 3 140500 bei fpätern 
Dichtern], Av. Bono; das Uebrige fehlt bei den Attifern. 

— weide Tab. I. Das Pf. intranſitiv weine und weide ab, 
alſo Ho. Booxydnvar, Vb. Bords, Booxnreos. 

Bovkouas will, bin geneigt Tab. J; über Bovis $ 30, 
10 A, das Aug. 6 28, TA 1; Pf. Beßovinnes fhon Dem. 
I8, 2, Vb. Bovinzag. | 


Fu. 1 Bindroouaı, Fu. 3 Beßinooueı, Vb. Bimıoc, Te£oc. 
J. 


Are beſchwere, rg. (Pf. Ad.) ; Pf. Pf. Beßdonums [plat. Symp. | 
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Borto, alt. Aoctooo werfe, flede, Fu. Bodow ıc. $ 27,7 A. 3. 
Bocuw ſchalle, nur Pr. und Ipf. 
Boiyw nee, rg. [das Pf. Act.?]; Ao. Pf. EBosyInw, Budynv Anak. 
un Theophr.] 
Boo- ſ. — 4 
vyaoucaı brülle, Av. EBovynoaun Plat. ad. p. 117, d, &ov- 
via Cops, De. T. 1265. Pan e ’ Phad. p pen 


Bovw(a) bin voll, nur Br. und Ipf. 
Bovew verftopfe hat von Buw Mo. Böcan, Pf. Pf. Bißvauaı. 


yanso heirathe vom Manne; das Med. vom Weibe 
Tab. I. [Bei Spütern auch yaugsw, Iydunse, byaunsyv). 

yeida lade mit furzem & S 27, 9 U. 3, Fu. yeldoo- 
ua $ 39, 12 U. 3 [Izw. veldon Stob. 23, 13], Ad. Eysidon,- 
IPF- Act. und Pſ.?!; Pf. Ao, Sysiaodıv, Fu. yeAacdyoouas, 
Dh. yelavıac. ® 

yiuo bin voll nur Pr. und Sf.  — yar- ſ. ylyvona. 

ysdo laſſe foften, Med. Fofte, rg. [ pr. Act.]; Pf. Pf. 
yeysvmas, [Ao.?], Vb. yevoros, Eos. 

[ynIEw freue mich, poet.] Pf. yeynda ale Pr. auch in Peofa. 

ynocdo und ynocdoxw(&) altere, Su. ynoXoouaı, doch auch 
pin Bat Rep.393, e. Geſ. 949, b], Yo. yqococ, für deſſen Inf. yr- 
o@oas aber yypavar vorgezogen wird, Pf. yayırgaxa bin alt, 

yiyvoacı (auch yivouas, befonders bei Nichtattikern) 
werde, vom Stammeysv- mit der Red $39, 10 A. 3, Fu. 
yevnoouaı, Ao. dysvoumv (fpäter Zyeridp), Pie YEyova und 
ysyöynuaı, auch als Perfect zu sul: zaxd yEyovs xai Eorı xui daran : 
. MM. Ein Unterfchied, daß 3. B. yeyova mehr auf Entftehung, Gebntt, 

yeyevnodas auf Thatfachen gehe, ift nicht recht durchführbar. Thuc. gebraucht 


nur diefe, Plato faft immer jene Form, Selten iſt in Proſa Zyswaunv 
jeugte, gebar. 


yıyvooro (auch yırdarw, befonders bei Nictattifern) 
erfenne Tab. VI Fu. zvwoouas g 39, 12 4. 65 dad Pf. - 
yvyoxce ich (habe erfannt) weiß; der Ao.. &yvwv behält ven Vocal 
lang $ 36, 5 9. 1, Imper. yv9s, yvaro ıc., Gonj. yvo, yrasıı., Opt. 
yvolny ıc. (3W. yvGnvy), Part. yvoös, yyodoa; Vb. Yyworog (und yawrög), 
Teog. 

yilysodaı teachten nur im Pr. und Ipf. gebraͤuchlich. 

ylöpo grabe .ein (Figuren), über die Ned. $ 28, 10 4. 3, Db. 
ylunrös. 

yvo- |. yıyyackw. ' 
x geige Ichreibe, rg.; neben dem Pf. yeypaya fchlecht yeyodynaa, 

e. Pf. nur ige. Fu. yorynooun, fu. 3 yeypdıyoum, DBb. yor- 

nris, ntos, — MI : fchreibe mir; flage an. 

yoxw mudfe, Zu. york Ar. Ritter 294, yovkouas Ale. bei At5.9 p. 
396, c, Ao. yodkas Yür 8, 27. IPf.?) 36. youxrös. 
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yourdia übe, rg. — ME. und PN. 

dato |. degw. 

dalo teile; in der att. Profa bavon nur Ao. Zdaudunm, Bb. daoros 
in dvadalo. 

‚ daxvo beige Tab. IL 

dunavaw aufwenden, rg. — MP.: vom Seinigen verwenden. 

dagdavo ſchlafe Tab, IL IAo. dupdn» Die. €. u. 4] 

de f. den. delxvvus $ 37. 

dsı- fürchte, Fu. deioouns, Ao. &dsıca, Pf. dedoa und 
Isle mit Präfensbeveutung. Hehe hat im Plur. derhuer (felten dedireusr), 
didire, dedlao, Imper. didsds (dedietu Stob. 79,52%), Conj. dedtw, Opt.n 
dedheinv, Inf. dedievon, Part. dedius. Als 3 P. Plur. Ppf. wird nur didi- 
oa» gebilligt; doch bieten die Handichriften oft einftimmig Zdsdienuy Hidomn 
findet fih nur im Ind. Pf. und Ppf. (meiſt im Eing.), im Inf. (bef. bi 
Dramatikern) undPart.; dedsıe durchgängig, doch ift es im Ind. Sing. Pf. 
und Ppf. (und Part.) weniger üblich. 

diow ſchinde (mit der att. Nebenform datew), rg. (Pf. Act. 7); Pi. 
Pi. dedepumı, Ao iddonv, Bb. depris. - 

” dem nege, rg., Pf. Pſ. dedevueı. IPf. Act. und No. Pf.? 
deyouaı nehme an MD., rg. [wohl nur bei Spätern fhon im Pr. 
und Ipf. paflio, bei Attifern im No. dky9mv]. Vb. dexreos. 

do binde; über die Contractioon $ 32, 3 U. 2. Ge 
ſchwankt zwifchen. dem Charakter s und n: Tu. Önoo,- Av. EÜnoa, 
Pf. dsdexe [vEunxa Ach. 2, 1342); Pf. Pf. dedeuns, Ao. 8d8- 
Inv, Su.desnooues (auch atiifh), Fu. 3 dedncoun, Vb. deros, 
(doch dyunodnros, Spätere auch dvunidsros), dez8oc. — ME. ‚ 

dt fehle, ermangele; über die Contraction $ 32, 3 A. 1; Fu. 
denow, Av. Zödnoa, Pf. dsdsnza. Am häufigiten fteht eg im: 
perfonal in des man muß. Aconqs id) bedarf, bitte, d&n oder 
des, dercœs x. vgl. $ 32, 3A. 1, Fu. deroouen, Pf. deder- 
non, Ad. Edendmv. 

dnx- |. Jazxun. 

dieurco bin Schiedsrichter, Pf. mit dem Fu. Mer. führe eine Lebens 
weife; über das Aug. 6 28, 14 A. -13, 

dinzoviw diene; über das Aug. $ 28, 14 A. 13. . 

. didaozw lehre bildet von diday- Fu. dıdakw, Av. 2di- 
daka, Pf. dedidaga; Pi. Pf. dedidayum, Ao. EdıidagIg, 
Vb. dıdaxvöc, roc. 

[dd binde nah Ei9nus in Proſa einzeln Xen. An. 6,8,24.] 

didau $ 37. 

didodoxw Taufe Tab. VL; esift nur in Eompofiten gebräuchjlid;: 
ver Ao. Zdoav behält ven langen Vocal ;$ 36, 5 A. 1: Edoas, Zdoni 
Edoauev, Edoare, Edouser, Imper. dead, Eonj. den, Jans ır., Opt. 
doabas, Inf. doaves, Part. dods, dedvros. [Unattiih iſt der Ao. 1. 
!deaae.] 

diyda durfte contrahirt in g ſtatt in a 6 32, 3 4. 4. 


- 
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Bobao verfolge, Fu dınkonen, wit felten auch Ast $ 3P, 12 
A. 4, fonft rg. [pie Pf.?], Vb. dimxrös, rios. 

dox&w ſcheine Tab. IL Pf. dsdoxres es hat geſchienen, 
auch dedoyusvog 3. B. vöNoç. Idoxsävas bei Ant.] 

doctio thue, Fu. dodow, Av. Edonse, Pf. dedeaxa vgl. $ 32, 2 U. 
3; Pf. Pf. didenuas (felten dedenauns), Ao. donssgven, Db. donoreos. 

deiner pfläde, rg. [bie Pf. und ber Ao. Pſ.]) — MI. 

divaucı Tann, nad Torauaı, duvascı $ 36, 5 N. 2 
(diehteriich und Spätere Söyn), Conj. düvauas, Opt. duvalun, duvaso 
vgl. F 36, 9 A. 4; Ipf. Zdvvaump, Edvvo (nicht idsvaoo) $ 36, 
54. 4; Fu. dovjoouen, Pf. deduvnuon, Av. Edvvgsnv, mehr 
ioniſch Edundodny (von att. Profalfern Xen.); über Zdvyaum» und 
nd Inv (nicht nduvdadnv) $ 28, 7 N. l. f - 

dövo gehe unter nur Pr. und Ipf. Act. [Bolyb. 9, 15, 9 u. 9. ha⸗ 
den einen Yo. &dova.] Vgl diw. 

dvd) fenten, Hüllen (in Eompofiten, wie zazedin vaur), EN. 
dica(v), Av. sdvca, Pf. dedixa; Pi. [PF.?] Ao. Edvsgr(ö), 
Fu. dusTooues, Vb. düros, dridos; daneben ein Ag, 2 adım, 
(idvs,, Edv, EZdumw, Edurov, ddimv, Idvuev, ddure, Edvcar) wit 
langem Vocal vgl. g 36, 5 A. 1, Conj. duw, [Opt. den» Hom.] Inf. 
Jörus, Imper. do (Ar), Part. des, wow. Avcw, Edvean haben tranfitive 
Bedeutung: verfenken, felten deduxa [Xen. An. 5, 8, 23]; Zdvr intran⸗ 
fitive: ging unter, (vdövas, &xdivar ans, ausziehen), ergänzt durch 
das Med. daoues Hülle mich ein, gehe unter (ein, ans in sid, 
&vd., Exd.), Bu. döoouns, Ao. — Wesp. 1160. 68]. Bol. divo. 
ar eos fchenfe MD. ; Pf. dedvoyumı auf, Mo. idupgdgy nur 


2doo Taffe, Fu. Zacw, Av. eiace, Pf. eioxa; Bi. Fu. 
Egonuns[Thur. 1, 142, Iph. 9.331], gauaı [Dem. 45, 22], Ao. adv 
$27,0%.1m 28, 49.3, Vb. dareos | 
dyyvdo gebe zum Pfande $ 28, 14 9. 10. 
wede, rg., aber mit der att. Red. & 28, 5: dyn os bin 
eradl ah ae ne Av. yyEo9yy wurde ct und wurde Yo, Das 
neben Pf. 2 Zyoyyopa« wache, Yo. 2 eg⸗ erwachte [ wovon ber Inf. 
Eypeodos betont wird, wie denn auch ein Pr. Iygosms, fogar Eygw vor 
Iommt]; BB. Zysgzios, | 
Byzwuidio preife, En. !yzwgudaouas, [eltener dyxayudaw 5 39, 12.0. 4; 
vom Aug. 6 28, 14 9. 6. . 
2d= |. 209 Koucs |. Ko 
2980 will, bin entfhloffen Tab, 1. 
Ho gewöhne, rg., aber mit bem Ang. ed, 3. B. Pf. eIıxa $ 28,4 
a. 3 [doch vielleicht augmentirte man auch in 7], Vb. Z9sorös, zeos. . 
[Io] nur im Pf. dose bin gewohnt, üblich, fen. mil idraumı. 
ed |. old $ 38, 7 und öow. 
clxcidu vermathe, Fu. sixdow ıc. rg. [Pf. elxaxa bei Späten]; über 
dad Aug. 6 28, 49.7; Vb. ixaons. 
zw weiche über das Aug. 5 28, 4 A. 6; Pf. Ad. und wohl das 
ganze, Bf. fehlen; Vb. sleror. 


% 
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[erw] bin chalich, Fu. Ro iR felten; häufig Pf, Zar 5 28, 
42.9 mit Präfensbeveutung ; in der 3 P. Pur. für kolzaav auch sl- 
Eaoıv (von Proſaifern bei Plato) vol. F 38, 7 U. 2. Bat regelmäßig 
fagten "die Dramatiker sixws für Zoszıss und eixevas für doszer. In der 
Brofa findet ſich bie kürzere Form meift nur in edxis (darv) es ift natürlich. 


ditw ober elldw (xurudto) bränge fchließe ein, rg., während Adlon 


(Mo, 34m), nur im Br. und Ipf. gebräuchlich, wehl mehr (ein-) wideln, 
hüllen bedeutete, 

slurgras |. yslpouas eu $ 38, 3, eul $ 38, 2. 

eirrov ſprach (mit Bezug auf pas Formaleber Rede) Tab. IX, 
ein Ao. 2, neben dem von Ao. 1 Die Formen mit, eines, einare ic. von ben 
E hriftftellern im Allgemeinen vorgezogen werben; felten find bei Attifern 
andere Formen des No. 1 [Imper. sinov, nach Andern Ancy] Das a3 bleibt 
durch, alle Modi, der Inf. einreiv hat auch Präſensbedeutnng. Der No. 
Mer. findet ſich befonbers in eneinacdu; Tu, oo; für den Ao. Pf. 2dör- 
nV fagten wohl nur Nichtaitifer 2ößesmv. Ueber bie Pf. elonxo, 
eionuas 6 28, 109.5, u. Pf. 679Hjooua, Fu 3 E- 
onooması, Vb. Gyros, ontéêſoc. 
iAIsymch ließe aus, oyvous (-dw) ſchließe ein, unterſcheiden ſich tm 
Fu. »x. nur Tuch den Spiritus: eiofe und eipfa 20. Bu fehlen fcheint 
das Pr. Act., fonfl rg.; das Bu. Med. eipfoum ſteht paſſiv Xen. An. 6, 
4, 16. Obne s finden fi) Zofas u. 9. bei Plato und Dichtern. 


sio« ſetzte, ein befectiver Ao. in der att. Profa ungebräuchlich, mit 
einem Part. Med. Eodwuerus und siodusvos. 

dxxinosdcte halte eins Volfsverfammlung ; vom Aug. 6 28, 14 Q. 10. 

&levvotreibe, veho und vehor, bilvet vom Stamme 21&- Tu. 
(Adow Zen. An. 7, 7, 55 u. bei Epätern) 2a, 2ids ıc. $ 31, 3 
A. 8, Ao jood, Pf. Anlaxaz; Pſ. Pf. EAnlauaı $ 28, 6, 
Ad. niagmy (unattiſch Aylasum und nAdedyv), Vb. Ziardoc. — 
Med.: von fich treiben. 

ltyyo widerlege, bringe an's Licht, 19. IPf. Act.?], über 2AnAsyuus 
$ 28,6 &. 3 und über die Ausſtoßung des 8 30, 2 9. 3. ‘ 

&evd- |. foyopar. ‘ 

“Alson winde, mit dem Aug. 9 28, 4 9. 3. [Df. Acrt. ]; über 
sldıyucı und Ziydıyumı $ 28, 6 A. 4; Vb. Mæris. Die Nebenform e- 
Mass findet ſich auch in der att. Profa, 

&ixw ziehe bildet feine Formen zum. Theil von Zixu- mit dem 
Aug. 8 $ 28,49. 3, Su. HE, Ao. siixica [bei Epätern auch 
eDfa], Pf. eidxixa; Pf. Pf. siixvaues, Ao. siixioder, u. 
Elxvodijconas, Vb. 8Axısov [und ixvoriov]. — MI. 

D- f. algiw, 

uk ſpeie IgFu. Zusow u. Zuopuas], Ao. zusca [Pf. kuyusza, dunus- 
aues vgl. $ J— — 1, 90. neoe | 

tvayııcouaı |. dvnöw. 

Ivdoscloues zweifele, Ao. Evdosaodnven, 

ivex- |. yegm. 
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Irdvuioden rrwägen, Ta. irduntsonen, Mo, dtv, BE: Zuri- 
9ounues ich bedente. | 

Eyyous hat die Profa mur in Eompofiten, befonders duysevru, Ipf 
Jugsvvor, Fu. (duyısau) dugw, Bu. Med. augısooun, Mo. yuglson, 

. Med. Zuyleouar, yugleceı, Jul. yugsichns. Winzeln findet ER ohne 

elidirte Bıräpofition der No. Med. insioacdarı Zen Eyr. 6, 4, 6. 

Wvoylio» beläftige, mit boppeitem Aug. $ 28, 14 9. 11. 

terdio prüfe, rg., Pf. öinraxa ıc. vol. 6 28, 149.8. _ 

coercido feiere; über das Aug. $ 28,49. 8. 


Inawio |. airie. 


Enelyo treibe (an), Fein Compoſitum, rg. [die Pf.?]; Zmesyouas eilt, 


Mo. mueiyIrw, Bu. Inelfouns, Vb. ineıxreor, 

Imuslouos |. gelt. 

Ensogxio fehwöre falſch, rg., Fu. Imopxnoouas? 

eniorauas verſtehe; über Die 2P. Pr. und Ipf F 36,5. 2. 
45 den Accent des Conj. und Opt. $ 36, 9 A. 4, Fu. Eruorcouen, Ab. 
mornIuv, Vb. Zmuormos. 

(?zw) bin um etwas, in repsene und andern Eonpofiten mit dem 
Aug. u 6 28,49 3, Fu. Eurem, do. door (ontiv, ner‘. 

Erronos folge hat nur noch Ipf. sindunv 5 28,4 9.3, 
Fu. Eryouaı. Ao. Eorröunv, Imper. anoö, Znlonov $ 34, 3 A, 
Inf. onic9es, Part. or1uusvos. 

2odn [und dichteriſch Egapos nad) Forauas] Yiebe, Ao. onadgw 
gewann lieb, Zu Zoaodzoouas werbe lieben, [PF.?] Pb. domexas; 
touues werde geliebt. 

Soyaboue arbeite; Aug. , $ 28, 4 9. 35 font rg.: 
ir. Zoydooums, Ho. Spyaodımv, Pf. Apyaaueı, dies auch pafliv, wie ims 
mer Ao. eboydodınv und Bu. foyaadyooun; Bb. doyaoror. 

&geldu frühe, rg.; doch über bie Pf. 8 28,6 9. 1, [ngeauas Por 
Yu] . 
koiccw rubere, Bu. Epkow 10. 8 27, 7 9. 5. [die Pf.u. der Ao. Pf.?] 
&gäodaı fragen Tab, L Zw. iſt ein Pr. Zpoua, Epsades. 
Zanoy krieche nur Pr. und Ipf.; Ang. u $ 28, 4 9. 3. 
Köo gehe fort Tab. I. 


Eoyopen gehe Tab. IX. Das Br. iſt meift nur im Indicatiw ger , 


braͤuchlich und auch das Ipf. felten, ergänzt durch die entſprechenden Formen von 
dus; das Tu. EAsvoouos iſt in der att. Proſa faſt beifpiellos [&yf 22, 11], 
häufiger bei Bolyb. u. A.; ſtatt defien fagte man gew. el. Der Ap. 


usor entftand aus bem rg. gebildeten (epifchen) 7iudor, Conj. Aw 10.5 


über 498 9 34, 3; Anlvde, Anlide $ 28, 6 U. 3; Vb. in uerslsvorios, 

[99eziov Strabo 13 ©. 622]. \ 
&e- |. einsir. ’ 

. Zodla:effe Tab, IX; über Fu. Woum 8 341, 3 A. 125 BT. 
tdndoxa, ddndesum $ 28, 6 A. 3, Bb. Zdsorbs, Ldeoreos 

Sonde bewirthe; Aug. & $ 28.4 U, 3, 3. B. Pf. dodaxa; Bafllv 

Ipeife, efie mit den Fu. dondooues, " 


— 
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du, gehn wa seid ſchlafe, Fu. zassvdieo, Ipf. in’ Brofa 
ew ExcdHsvdonr, bei Pinto und den Tragikern xasnödur, sndesdor, 
far 9] Bb. xa9eudnzeor. 
eölußioues hüte mih PD. _ 
stoloxo finde Tab. V; über ven Imper. Ho. € 34, 3, a. DE. 
aögerös, söperios. — MI.: erlangen. 
eöyoalbvos erfreue, rg.; [die Pf.?!) ; MD. erfreue mid, Ao.sögedr»- 
Inv, Su. sögpavoöunı Zen. Cyr. 1, 5, 9, söygavdnooums 
Aeſch. 1, 191. . - 
sdwyriv bewirthen, rg., söwyeiodes fpelfen, Bu. siwynooum, Ar. 
sowyndnV. 
ebyoums bete, gelobe, rg. MD,; Ppf. nöyum activ Soph. Trac. 
610, noxro paſſiv Plat, Phaͤdr. E.; Vb. bbæris, edxreos. 
ltxdo haſſe, dichteriſch; davon] arreydavouns werde verhaßt, 
Fu. arregIgoopus, Pf. arınyInuan. Ao. anmysöunv ;deInf. 
aniy3sodar ftatt ansysEcden betont feht ein zw. Pr. arreydoues voraus. . 
&xo habe, halte (auch intranfitiv), Ipf. Movu $ 28,44. 3, 


14 


. Zu. SEw, Fu. Med. EEouas, Ao. soxov, Conj. syd, oyjs rc., in 


Eompofiten ragdeyo 16, Opt oyolnv vgl, $ 30, 9 A. 3, in Compoſiten 
Rapeoyosu ?ı°. Imper. qvic, unöoyss u. a. [zw. iR nadpaays], Inf oyeır, 
Bart. oyav; Ao. Med. &0youm», oyeodar 1.; Uber nagasyov $ 34, 
3 4. Eoyöun» und Fouas finden ſich paflivartig, da bie Atlifer den 
Ho. Pf. Zayedıv wohl nicht gebrauchten. Von dem in oyeiv enthaltenen 
Stamme werben weiter gebilvet ZU. 0oXjow, Pf. Eoynza; Fu. Med. 
oyzoouaı; Pf. Pf. Eoynueı, Av. 2oyeIn» (Kallifihenes bei Stob. 
7, 65, Art. An. 5, 2, 7. 7, 4. 6, 11, 2), Vb. ayerds, ayercos neben $- 
wrös, inrios, von denen jene mehr poetifch find, wie wohl z. B. Thuc. auch 
an einigen Stellen avaaysris hat. Hieran fchließt fih ein Pr. ieyo, Das 
wie oyyow ſich mehr der Bedeutung halten aneignet. — PM., in zags- 
x509u TM. 

Bon ben Compofiten hat aveyoues ertrage meiſt bas_boppelte ug. 
vgl. 5 28, 14 9, 11. Auneyo wird fo flectirt: Ipf. aurısiyos, Bu. du- 
yEfo, Ao „unıoyorv, dumoysin; Med. duntyouui, aumeyvoöuos habe an 
(Ipf. yunelyero? 5 28. 14 9. 11), Fu. Auglouc, Mo. nunmıoyöump. 
Bon ömoyvioues veripreche Bu. imooyneoges, Mo. ünscyöum (Imper. umö- 
oyov $ 34, 3 4. 2), Pf. öneaynunı. . 

Evo (amd Eyew) Ecche, Fu. Aymaouas Blat. Rep. S. 372, Wo. rymaa. 
IPf. Adt.2]; Pſ. Zymuas [Her 1, 188), Ar. yundv (Her. 4, 61], Bb. 
&y:8ös, [Eprlos Ar.], 

kom Iebe, Ga, Tre ꝛe. $ 32, 3A. 4, Fu Iyow, 
Spätere gew. Ijoouas; fie haben auch den Ao. Ayow und Znxa, Wofür bie 
Attifer Bor und Beßluxa fagen. „Für die 1 B. Ipf. findet man auch 
no für Kww und im Imper. 59 für. °  -- 

Leriyyoms verbinde Tab. V. (Bf. Act.?); vom Pf. iſt der Ar. 
&ebyIyo für Köynv in ver att. Profa felten [Plat. Bol. 302, oe]. — MI. 

Lew fiede, Fu._ldow, Ao. Teva $ 27,99. 8. 

. Sowrone glirte Tab. VI Pf. Ad. Zuxa Pauſ. 8, 40, 2; Bi 
Pi. Kouas für Zwauas iſt wenig bewährt. — MI. 
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qeciu bin fung, jpdeeeo werde mannbarz No. AAneu wurbe manndar, 
Bf. enxa bin jung geweſen. . 

äydoes leite; meine MD.; dad Pf. zyıuas If zuweilen paſſiv, yn- 
Imras immer ; Vb. yyılar. 

(jdes ergöge bei Spätern;) Zdoguas freue mich MP, Ao. Joſa⸗, 
Fu. jo9ycouas. 

70 bin angefommen, bin ba; der Conj., Dpt. und 
das Ipf. Axor ſtehen aoriſtiſch, Fu. 750. [Nur bei Spätern eis 
%. Fa unb ein Pi. Jæc.] | 

ums fiße 5 38, 4 A 5. Ä 

qut fo v. als grub S 38, 4 N. 5. 

(irrär befiege, im Äctiv den Attifern fremb, findet fich ſeit Polyb. 
öfter.) Allgemein {ft jrrdoues unterliege, auch ich bin beftegt, Pf. zenınas, 
Io. irnydnv, Bu. jroysroouan, feltener jerjooues, Db. Genyrios. 

Hallo fproffe, rg., mit dem Pf. 2 zednda, 

Yar- f. Iyy0a0. , 

Hareroo begrabe, Fu. Faro, Ao. igarıye, [Pf. Act.?]; 
Hr. Pf. te) aan, nf. teIapIas $ 10, 8 A. 3, aber 3 PL: 
Ind. rerci are, A. 2 dtagpıv $ 10, 8 A. l, Fu. Pf. vaypıjeo- 
vos und 3 sedatyonaı, Dh. Yanıior. 

Iavudloo beivundere, Fi. Savudcouens $ 89, 12 U. 4 [jiw. Sav- 
pacw Zen. Hell. 5, 1, 14 und Eyr. 5, 2, 12]; fonft rg. 

Hscozos ſchaue MD.; zw. if 2IedIm paſſiv [ſonſt Thuc. 3, 38], 
Dh. Isarös, rioc. 

En |. EHilw. 

HEpouas wärme mid, in Profa nur Pr. und Ipf. 

HE laufe, En. Isöcaueı; das Uebrige fehlt. " 

Inyo wehe, rg. [Pf. Ad. u. Ao. Paſſ.] Vb. Inazör. 

Impdo und Snocio jage & 39, 12 A. 5. 

Saayycivo berühre Tab. III. [vie Pf. und der Ao Pf.?] 

av quetſche, Fu. Hidow, Ar. EHicoa $& 27, 9%. 3, [Pf. Adt.1]; 
(Pi. Pf. reIlacuc, Ko. Hldodyv). j 

HB quetiche, rg, Pf. suga Polyb. 18, 75 Pi. [Pf.?] Ao 
Hlgsn Plat. Tim. 91. 92, 292 bei Spätern, wo s Turz, ſonſt lang iſt. 
alſo 3. B. Inf. Ao. year. 


Hose ſterbe Tab. V, auch als Paſſiv zu xrelvm werde ges 
töbtel. Das Perfect erfcheint wohl mur als Simplex, der Ao. iſt in ber 
att. Brofa wohl nur in ardsavor gewöhnlih. Zu idumxa giebt es wie 
zu Zomxa $ 36, EN. 3 abgefürzte Formen, Pf. Pl.: ridvauer, ıE9vare, 
rtdvaov, Playf. Pl. ire9vaoer, Inf. resvavor (auch aorifiiich gebraucht), 
nIvews, won Eyſ. 31, 22, Dem. 40, 27], ös; vom Pf. ein In. redynko 
und wohl mur bei Spätern nunfouns, DBb. Iemrös fterblih, [Saverdow 
ober Ionreoy Ariſtot. Nicom. 3, 1110, 23%] 

Ipavw zerbrehe IPf. Ad.2]; Pf. Pf. 1ddouvuaı nud re- 
Ipavopuan, Av. EIoadadnv, Bb. Ionvozös. | 

Soep- ſ. roigw. 0 — 
| Ipönw zerbreche, 5 IPf. Act.?; im Pf. Ho. 2 Zrgögp St. y, 363, 
aber Zu. Ioup9noouas Arc. An. 4, 19, 2). . 
[Iowoxo ſpringe, Bu. Joposues, Av. EIopov.] 4m 
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Huue- ſ. Irdvnziouas und ngoduulouen 
(Ivuso mache zornig, Ivuöoges bin zornig PD.) 
-  Iop- f. igw. oo. 
Ivo (v) opferez über die Ouantität 6 27, I A, 7; 
üder z£Ivxa ıc. $ 10, 8 A. 2; 3b. Iorios. — MI. Ä 
icons heile MD.; No. IcImv in paſſiver Bedeutung Plat. Symp. 
489, Gef. 758, Vb. Laroc. | 
idode ſchwitze; über die Contraction $ 32, 3 4.5. ' 
idovw fege, mit durchgängig langem vw, rg., Hat neben bem 
Ho. 1 Pf. ideuInv zuweilen auch das zw. Ideuräuv; Vb. Idovreor. | 
Kdvo ſetze mich (ſchon bei Aeſchyl., Thuc. und Iſokr.), Pr. und Ipf. 
das Uebrige von Wo. | nn ! 
Io fege und fege mich, melft in xadilo üblih, Fu. 
za $ 31, 3 A. 10, Av. xoIoo und Exddıoa, Pi. xexd- 
Ira? Eyzadızds Polyb. 23, 13); Kouaı fee mid, Fu, zadıln- 
. con, Av. Exadıoaumv. Dazu gehört der Bedeutung nach Lone 
fige, in der Profa nur za9Elnues, auch im Pr. vorkommend (Eyf. 13, 37 
unh öfter bei Nichtattifern),. deiien Inf, Bart. und Ipf. Kö, Exardelo- 
pp» Cbei den Tragilern zudelöuns) auch, jedoch nicht immer, aoriftifh 
fehen; Zu. xadedoüuen, [Spätere haben einen Ro. ExadEcdw.] | 
Inu $ 38, 1. | 
Gev&oyes komme, in Proſa meiſt nur in Compoſiten (dep-, 2E-, 
Igsrveioden), Fu. ISoucu, No. ixdumy, wor nur im Ind. wegen bes 
Augments lang ifl, Pf, Iyumı, Vb. ixrdg. In der gew. Profa ger 
brauchte man das Wort faft nur in Compofiten [pvet. Plat. Phädr. 276, 
zw. Thuc. 5, 40]; doc) in der Bebeutung ulgumend, gebührend findet ſich 
Jevouusvos, wie bei Her., auch bei Thuc. 1, 99 und Ariftoteles. | 
Udoxoues fühne, vergebe Tab. VI. 
15 — ſtelle in xadıoreyo, von Attikern Iſä. 2, 29. Lyſ. 25, 3. 26, 
dom $ 37. j 
Zoyvgkoues verfichere MD. [Pf.1], Ob. loxvocriov. 
iayo |. &yw. 
zasalowreinige, fein Compofitum, Fu. xesaow, neben bem 
A. 2xd9nea aud) 2xddaga $ 33,2 N. 2, ſPf. At. Pf. Br. 
zexddapuas, Av. Exadaodny. 
 zadrloum, zus T. o. —E ſ. sido. 
xcelvco tödte, in der Profa zaraxalvo mit dem Ao. 2 xarixavor; 
zw. iſt das Pf. xexova oder xexayı und bie übrigen Tempora. Als Pafiv 
gilt Ianoxw. 
zoo brenne, att. xcico, das nicht (in zw ıc.) contrahirt wich, 
Fu. ade, Ao. Exavon, Pf. xéxœvxc; Pf. Pf. zeravpan, 
Ad. ZxadImv, unattiſch &xdzv(e), DU. zavd7oouan, Dh. xavons 
und xavsös, vgl. $ 27, 9 9. 6. oo 
xaiteo rufe, Fu. xalkow [Dem. öfter u. 4], gew. zul 
. 6 31, 3 A. 9, Ao. dxdison, Pf. xexinza; Pi. Pf. zexAnuen 


+’ 
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feige vgl. F 39, 10 A. 1 (über ben Opt. F 31, 8 A. 5), Eu. 
zinyygcouas werbe gerufen, genannt werden [Xen. Symp. 1,15, 
Pat. Bel. ©. 681], Fu. 3 xuxincouas werbe heißen, Vb. xAyzis, 
Rus. — . ' 
. zelurron verhülle, 1g., IPf. Act.?]; Pſ. Ao. ixuligäen, Eu. zalv- 
g9,00uas, Bu. 3 xexalvıyoucs, Vb. xulunteos. 
xauyo werde mübe, bin krank Tab. TU, vgl. $ 39, 10 9. 

1. Iʒw. xexundres für xexunxöres Thuc. 3, 59.] 

zcunso biege, rg., IPf. Act. ?]; über Pi. Pf. xexauuas $ 30, 2 
A. 3, Ao. ixdugdnv, Vb. zaunzös. 

zevydoue, prahle, Fu. zavynoouas. (Ao. Exavygodun?) 

xeiuns |. $ 38, 6. . . 

aelow fcheere, 1g., auch Pf. xexagxu [Eur Tor. 51], zixapums $ 33 
3, Ao. 2 ixdonv $ 3 4 2.2. * e 

ætleoo befehle, rg., auch mit dem Pf. Act. $ 31, 5 A. 2; doch im 
Pf. mit a $ 32, 2 A. 2: Pf. zexstevouns (au) zexelsuuns?), Ao. dxe- 
öodıv, Bb.-xelsvorös, Teos. — Davon diaxslevouas ermuntere und me- 
gaxslsuouas ermahne, beive MD. - 

> xeodvruws miſche Tab. VIII. [Bf. Het]; im Bf. findet fich me- 
ea Anacr. 29, 13, Ao. dxcociodbny auch bei Attlkern; Vb. xocrioc. 


zeodaiseoo gewinne, Fu. zepdaro, Ao. auf a $ 33,2%. 1, 3; Bf. 
xzexiodnxze [Dem. 56, 30], wie bei den Jonern und Spätern ein Fu. 
zeodnsoues, Yo. Exiodnoe. IPf. xexipdaxa und xexipdayxa bei Spätern. 

xndoues forge, nur Pr. und Ipf. 

znovxeio bin Herold, rg.; bavon Zmss:, zrgosznpuxsuonens beichide durch 
einen Herd MD. ' 

ænouooo mache bekannt, rg., auch Pf. zsrnguya ; im Pf. Ho. 1. 

xoveiy beivegen, rg. — MP. mit pafl. und. meh. Zu. 
33 ælxonau leihe, verleihe, Inf, zıyodvas, Bu. yorcun Ao. Eyonoe vgl. 

A | | 

xAdte töne, ſchreie, Ao. iılayka 827,7 A. 7, Bf. zexlayya 
mit Bed, des Pr., wovon das Zu. zexidyfouas [Ar.]- 

xAcion weine, att. xAdw mit langem a, das nicht (in xAc ıc.) 

contrahirt wird, Yu. Acdooues (zAavoodun) $ 31, 4 9. 11, bei Des 
moſth. Aasjow, xAancu, Ao. Exievdx $ 27,94. 6 [Pf. Ac.2]; Pf. 
Pſ. xerkavuar, Tpäter auch xexiavaguas, (Ao. Erlavcdnv Joſeph.), 
Fu. 3 xeriadoscHä [Ar. Wolfen 1436], Vb. xAnvozög und xieurög. 

zicdo breche, Su. ziacw x. 827,94. 3, IPf. Ad 2; Pf. Bf. 
xexlacuas, Ho. Exidosnv [Thue. 3, 59. 67. 4, 37 u. 9] 

xAsio fliege, 19.5 Pf. Pf. zerlssoum und xexisıuas, 

non &ulsiodnv, Fu. xAsıo9Hoouen, Zu. 3: zexlsloopen. — 


A attiſche Form für xAelo, 19, Pf. xexinee; Pf. 
PT. xExinues, aber No. ExijoInv law. lim Thu. 4, 67], BB. 
—3 (Die Lesarten ſchwanken vielfach zwiſchen xAss- und zIp-.) — 
iJ. 
(110) 
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—XVC Rente: In zilyo und zidyonas, Pf. zixlöga 
31,59. 4; Bi. Pf. zirisupur, Ar. dxidayy [idip9o Gur. 


r. 1580], Vb. xAsrıros, ioc. 
»Aivo neige; über die Ausfofung des » $ 33, 35 
Pf. xixlıxa [Polyb. u. 4]; Bf. pf. —X ſeb. 1, 42, 5], Ao. æce⸗ 


TrAiINVy (au zarsxiivnv Ar.u. Plato) ich legte mich niederz 
Zu, xaraxdsIn0oues Gur. Alc. 1090], zaruxiıyjoonas [Ar. Rit- 


ter 98, Blat. Symp. ©. 222], zaraxiıyouuas Ar. Lyſ. 910], BE. 


zu- f. zduvo. 


zrcchu Trage, Act. rg. IPf. Act.2]; Pf. Pf. immun, Su. zu 


X 


A Trape; über bie Contraction $ 32, 3 A. 4; [Ppff. Act.]; Pſ. 


Bf. zexunaues, Av. Ixynadnv. 
zosuco, bringe zur Ruhe; Pf. ſchlafe, sg. 


n (pr oloyeiad fi verabreden, Ao. Ixoswoloynadum (ExowoloyyInv 
Polyb. 


xoldlo süclige, En. xoldamw, ſellener zoAdoouas, auch zuls, 


zolauc 5 31, 3 9, fonft rg. IPf. Acdt.?]; Db. zolaordos. — MI, 
wozu auch zoldoouas gehören Tann. 


coloðœ verftümmele, Act. rg. IPf.?]; Pi. Pf. xexdtouuns [Anthol.) 
‚Wo. Exolo6In» Plut. Cato M. 26, zw, ob Zxolodcdnn Aeſch. Perf. 992, 


Thuc. 7, 66. Ä 


xzoullo bringe, rg; Pf. werde gebracht, reife; Mer. 


bringe mir, befomme (wieder). ' 


xovko beftäube, Fu. xorlon (5); Pf. Pf. zexiviuns, fpäter zuxom- 


cuas von xorio. [Pf. Act. u. No. Pf. ?] 


zönto baue, Eu. ziyo, Pf. zixoga [Gom. xæéxona]; PL Pf. 


zixounas, Ao. 2 Ixönyv, BU. zonycouas, Eu. xexörpouas, 
b. xonros. 


xog&yyuw ſättige Tab. VII. Bu. xogeow Her. 1, 212. 214, 
Pf. ‚ai. 9]; für xexöpsoues au) xexsonues Ar. Friede 1285 im epifcher 
arobie. 
xga- f. xepdvvum. 
xgchu, gew. (auch proſaiſch) Pf. xixgaya ſchreie, Ppf. Zxexpeiyssr ſchrie, 


Imper. zexgaydı |Ar.], Bu. xexgafouas [Ar. Froſche 258. 265], Ao. 


hxocyov. 
csucvvvus hänge Tab. VIII. Su. [xgeudow] zgeus, gs ı. 
g 31, 39. 9, (Pf. Act.?]; Pf. zosuarvuuas werde gehängt und hänge 

. Pf. xerg&ueues bei Spätern, Ao, Zxosutodw; Bb. zgsumaris. 
Dazu xoeueues hänge, Eonj. zoguoues, Opt. xgeuelunv, xgeuam %., 
Bu. zpeuicoum [Nr.]. 


xolvw fcheide, richte, rg.5 über die Ausſtoßung Des» 


6 33, 35 Bb. xosros, eos. Das Medium in dnoxotvonas antworte 
und önoxglvouns ftelle dar, hat feit Polyb. auch den Mo. -exgi9n für 
"szolvan, Pf. Pi. drroxexgladeas ift activ und paſſiv, 

xgodo ftoße, im Activ 1g., auch Pf. zexgouxa; Bf. Pf. zixgovuns 
aber zixgovaraı, Ad. Exgodcdn», DBb."zpovarös, apovoreos. — MI. 
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F verberge, rg., [Ao. 2 Ixougor bel Spätern]; Pf. Pf. iron. 
van Er Ixgögdn» [auch Ixoöppp,. was erſt bei Spätern vorherrſcht]. 

arconan erwerbe MD, rg. ; über xsxrmues, auch Zeremuns bes 
fite 6 28, 10 9. 4, Paſſiv ficht wiungum Thuc. 2, 62. 7, 70, 
PBlat. Phil. 59, Arr. An. 7, 1, 4 u. No. Eeni9yo Ihuc. 1, 123.2, 36 ump 
bei A.; Zu. 3 xeunmuas (dxmjoouns Plat. Lach. p. 192) werde beſthen 
Bb. zanmos, rioc. | | 

zrsiun tödte, rg, mit Pf. 2 Frrava In dniemwn, [feit Dienans . 
der auch Pf. 1 Zxreyxa, Erraxa]; über den Ao. Zxmvor 6 33, 49. 1, 
As Bf. und Ao. Be fiehen 189unxa und Z9avor von Ivrcxo , [erexutv- 
9as Bolyb. 7, 7, dnoxersivar Div. Eafl. u. A.] Eine Nebenform if 
anoxıbyyuus, vo, zw. ob mit einem ober zwei ». . 

keullvdio, zul wälze hat den Ao. Exölion; Pi. Pf. zexölsaum, Ho. 
- Exulladyp. 


xuveo Tüffe, Ho. Exvoe, ber in bem regelmäßigen mposzuio nur bichs 
cf 


zunea büde, rg., Ao. zöyes, Pf. xexupe, — PM. 
[xoo, zuio bin ſchwanger, Fu. zuraw 2. Dazu xulexe, zulozeuas 
empfunge, ] " | | 
[xoxöo heule, Eu. zuxscoues Ar. Lyf. 1222.] 
dayxgavo erlofe Tab. IV. Selten if das antife Pf. Wloyya 
(Dem. 21, 82 in einem Zengnifle, Soph., Eur. und Spätere]; über A. 
Ana, eänyuas $ 28, 10 9. 5, Mo. Pf. Mqxꝰnu, Vb. Anzrios. 
laußavao nehme Tab. IV; aber «m @ ca 6 28, 10 
A. 5; age 8 aA a, a; Vb. Anmıros, * RNunau 
av Fcvo, felten A490 [von att. Proſaikern Zen. Symp. 4, 48, 
Def. 7, 31, Ag 6, 5] bin verborgen Tab IV; MI. Aarsdrouas 
vergefie, in Profa Zru-, felten Zxlardaropas [Eu. 3 Aekzoouas Eur. Ulc, 
198]. 


1£yo fammele, in Compofiten, im Pf. siloya, silsyues 
5 28, 10 9. 5, doch auch, befonbers bei Spätern, Adleyuas [dxisleyunı Zen. 
Hell. 1, 6, 16, Enilileyyas Eyr. 3, 3, 41], Ap, 2. 79, felten ZUyIw 
[owveliyInv Ar. Lyſ. 526, Plat. Gef. 784, a, Mcliyſßm- eb. 864]; ſonſt 
sg., Bb. Asezös, os. — MI, 
iyo rede (mit Bezug auf den Sngalt bes Geſprochenen) rg.; doch 
für Adeya Galen] ſagen gute Schrifiſteller nur sioyxa von dacu; üblich 
aber if Fu. Astw, Av, sta; Pf. Aslsyuaı, Ho. Hzydnr, Bu. der 9100. 
uus [Atfoums bei ben Tragifeen] SFu. 3 Ashtfoums, Vb. Aszris, rioc. 
Iıaltyopas unterrede mich hat im Fu. drod£kouas, feltener 
dialsgdnsopas lIſolt. 9, 34, Dem, 18, 252], Ao. dusdeyInp, 
Pf. dssileypar, Bb. diakexrios. 


Asino laſſe, Ju. Astıyo, Ad. Elınov [Aiye ſchwerlich ats 
tifch, überhaupt fehe felten], Pf. Alone $ 31, 14 9. 13 Pf. rg. 
Bf. Airsıuzucı, Ro. Uslgöinv, Bu. AspIrwoua, Bu. 3 Aslehyouus, BD. . 
lsnrlos. — MB. in dro-, üno-, zeralsinscdhns gew. mit dem Fu. Dieb. 
Der Ao. 2 &enöunv wird in der ati. Proſa bezweifelt, doch ohne Bar. 
Bat. Charın, ©. 176 vgl. Eyf. 20, 25; Ho.2. Pf. Am Div Cafl.37,43.) 


1 
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isn ſchaͤle [die Pf. Mo. 2 Pf. MéV)] 

ever fteinige, rg. [Die Pf.?], Ao. Pf. Aedo9n. 

Anß- |. Anußevw. In9- |. Aavddvw. 

Asurtaver laſſe, Nebenform zu Aslzo, nut Pr. u. Ipf. 

loykouas berechne MD. 3 Aslöyıcum auch paſſiv; nur paſſiv Ao. MAo- 
ybadıv, Fu. Aoyıo9dncouas. 

Aosdogfoucs Tehmähe, Av. Asdooygnv. 

love wafche pflegt bei Den Attifern in den Pr. und Ipf. die Vocale 
e und o in den Enbungen zu verlieren: Zlov, Zlovuer, Aoöuas, Lovres, 
lododu; Fi. Aovaw, Ao. &ovoe, [Pf Ast.?]; Pf. Moua- [u. Aflovaues, 
Ar. KodInv, Movodnr). — PM. 

—R verderbe, rg. [Pf. Act.?); Pr. Pf. 8 33, 39.2. 

Avzew hetiübe; Pf. beirübe mich, mit mebialem Future 

Avo löſe, S 27, 9 A. 85 Pf. Tu, Avdgooues, gu. 3 

Askvcones & 31, Ti A. 1; 4 Avrös, rioc. 

Anßdouns nishenb, Ao. Aupnodunv; pafliv — und iluũ n- 
acæs, Vb. Iwſnrò 

—RX Bin rafend, Bu. attiſch angeblich wavovgen, til 1 &- 
vroouas; Av. Zumve mage raſend (Dramatiker, zw. Zen. Hell. 3 we 8 
Pf. uiunve bin raſend S 


pelaxkoucs bin weihliä, Av. dualaxicdnv, feltener tuakaxıodum. 


vavsavo lerne Tab. IV. Bb. uasmis, uasnrios. 

nagrugäw bezeuge, rg.; wapröpouus (v) rufe zum Zeugen an. 

ucsco Fnete, rg., auch Pf. —— ‚Ar. Ritter 55]; Pſ. Pf. me 
neyuas [Ar. u. Thuc. 4, 16], Ao. (Plat. Theaͤt. ©. 191], 
Ao. 1 duaydp [Soph. Trad. 1053]. — — in ano-, ixudrreodas ab: 
prägen, ausdrücken. 

. poxowes kämpfe Tab. 15 über dad Tu. F 31, 3 9. 9 
[uayisoues Ber.]; Vb. ueyereos ump uaynreos. 

usdücx mache trunfen 8 39,79. 2; dazu Ao. tut3ica $ 27,9 4.1; 
Pf. uesöcxouas werbe tranfen. [Die Pf.?] 

usIön (5) bin trunfen als Pr. u. Ipf.; dazu Ko. Auesbodn. " 

[zelgoues erlange, dichteriſch; davon auch in Profa] duo es iſt 
befimmt, 7 eluapusen (so. koige) das Fatum. 

usAlo babe vor, futurus sum Tab, L [Das Pf.?] vom 

* 28, 7 A. 1. Im Ao. yuslinoa einzeln Ken. Hell. 7, 4, 26. Falſch 
ir hie Angabe daß der Av. nur zögern bedeute. S. Thur. 1 ‚134. 3, 65. 
92. 5, 116.-Bb. ellsrios. 

[use ferge, fümmere, bichterifch; in Profa] ueilsı es liegt am 
Herzen Tab. I; fo auch das Pf. ueuityxe es hat befümmert, be 
fchäftigt; Bb. usArreor. Meiloucı ich forge, Fümmere mich hat bie Profa in 
Zrauslonon, befien Inf. Zrzsueleodes nicht vorzukommen ſcheint; von Dem 
weniger gebilfigten aber nicht ſeltenen drraueliouns, Fu. Zruusijconen, 
felten ämsusigsnooum [&en. Mem. 2, 7, 8, Aeſch. 3, 27), Av. Zrreus- 
AlInv, Pf. —— [(Thuc. 6, 41, Aeſch. b. Stob. 4 p. 03 


Leipz.]); Vb. Iusueinior. — Yür Fa (uol ravos) es gereut iſt fel- 
pr —*28 gr berene — — pereuehignv Bee. 8, 23. 11, 
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uéοMαe tadele, Fu. ufuryones, Ao. Zusmpxunv, fels 
tener duiuyInv Her. Cur, Thuc. 4, 85, paſſiv Stob. 9, 45; das Pf.?) 
Vb. ueuntös. 
nero bleibe Tab. 1, 3b. uarezös, uaezios, 
und- |. uarddym. 
audoues bewerkftellige erfindfam MD.; das Pf. if activ und 
yafliv, Vb. unyarırzor. 
malveo beflefe, rg., aber neben dem No. ua $ 33, 24. 1 ans 
geblih auch wgras; Über die Pf. $ 33, 3 9. 1. 2, No. Pf. udrdw. 
uiyvum und uloyo mifche Tab. VII vgl. 39, 9 2. 
Inf. Ao. uifas; Pf. uermya Polyb. 38, 5; Zulysm iſt eben fo wohl, ja 
noch ‚mehr als Eyulym auch in Profa gebräuchlich, Zu. 3 usulkouas, Vb. 
HIXTOS, ALBxTEOS, 
miutones ahme nah MD, Das Pf. iſt oft, undiven, aurdygosad au 


Immer pafliv; Vb. wewyreos. 


kıuyrijoxeo erinnere Tab. VI. [Pf. Act.?] Das Paſſiv: gedenke⸗ 


erinnere mich und auch erwähne; über das Aug. von wlurnues erinnere 


mih $ 28, 10 9 4. [Für ueurnren, vo Spätere auch ueurnores, are]; 
über den Gonf. und Opt. $ 31, 9 9. 5 [zw. iſt aduvoo Zen. An. 1, 7, 
5]; Su. 3 usurnsoues werbe eingebenf fein, .[du. Med. anouricioſus 
Thuc. 1, 137, während dyumodund nur poetiſch if], BB. wunazs, urn- 
07805. nl 

[aolsiv gehen poet. Ao. zu Bluoxu Zen. An. 7, 1, 33.] 

Lav9iw. Davon] napauvseiches tröften MD, 

(uw fauge, Su. uulzow ıc., woraus fpäter ein Pr. uvtaw und view.) 

uvxdouas brülle, Ao. Zuvencdunv. 

un (5) mache zu, ben Mund, bie Mugenz gehe zu, Mo. uicas (d), 
Pf. ueuöxe bin gefchloffen, ſchweige. 

umudopar tadele, Fu. uwunsoues, . 

‚vacca ſtopfe, Bi. scho [Pf. Act.)) Ph Pf. veracum (vivayuas 


Arr. An. 6, 24, 4°). 


vervascogens handle jugendlich, Ted MD.; das Pf. auch pafliv.. 
vEuw theile zu Tab, I. (Bu. vaurew Spätere); viel feltener 

al Zveren9v und meift zw. iſt Zveusdw; Dh. veunros. — DM.: feine 
Güter theilen. 

vedw winfe, Fu. veicoum [Plat. Rep. 350 vgl. 351] und seven (Po: 
lyb. 5, 46. 26, 2], Ao. Brewa, Pf. vereuxa; Pf. [PR], (Mo. dvsödnr, 
Vb. veuorös). | 
vie häufe, Fu. ro, Ho. Evnoa, [RPf. Act.?]; Pi. Pf. voraus und 
virmuos, [Xo. Evgadn» Arc, An. 7, 3, 2, Euſeb. praep. IV, 155, c, 
bidyw Herodi. 4, 2, 21], Vb. vurös, | 


va, vida fpinne, Fu. „jow [die Pf. M; Ao. Pſ. „ndelc Plat. Bol, 


282, Bb. vos, 


view ſchwimme, Fu. vedcouis ober veusobuen? g 31,3 9. 11, Wo; 
tvevoe, Pf. vireuna; [Pf md Ao. Pſ.?], Vb. vavozor. 

vita wafche, Pr. und Ipf., bildet feine übrigen Tempora von vImm, 
das bei Spätern auch im Pr. und Ipf. üblich wurde: Fu. viyw [PF. Ait.?]; 
I. Pf. virsuma [Ar, Ao. irlgsn. — . “ 
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vorn flune, rg; yosiodas hat in feinen Eompoflten Kavosicodes geben | 
fen, Zvvosiodas erivägen, rpovosis9e: forgen, dnovosiohas verzweifeln, gew. 
No. Monꝰm, [npoövonadunv bei Ant. 5, 43 u. Dramatifern], Zu. davor- 
couas uud dıavond1coun. | 
worilu nide, Fu. vvorden Ho. Ervorefa Put. Brut. 36]. | 
2 de ſchabe, Su. kim $ 27, 9 A. 3, 2 [Pf. Act.2], Vb. zeoroc $ 32: 


; 4 trockne, 7) Av. 83, 2 A. 1,2 . Act. ]; 
N ed 5 [Bf Act. N; Pf. Pi 


Evoden barbiere; Med. gew. Eöpowuas, ZEvodum; Pf. Eöonues. 
Eio glätte; No. Pf. Eicdm [Plat. Rep. &. 405, e], Vb. Evazös. 
sdurdo verurfache Schmerz; MP. leide Schmerz. 
ddöpoum tWwehllage MD. | 
66m rieche Tab. I; das Pf. sdude [bei Gom. und Spätern] 
6 28, 5 hat Bed. des Präfens. | 
osyo, olyvuu Öffne, Tab, VII, Hei Profaifern in Compofiten 
wie diolyo und befonders dvaliyw, dvolyrum, Ipf. dvepyor, Av. dyinge, 
ayosfas, Ad. Pf. aveuydnv, avaysInvas $ 28, 4 U. 10, Pf. dvaaye; fr 
das Pf. 2 aveoya ſtehe offen fagten bie Attifer dvepyuaı, Db. drosezeos. 
(oldsw, oldaw, gldaym, oldalvo ſchwelle, Fu. oddyen, Pf. Gdnxa.) 
olucsLo jammere, Fu. odudfouas, Av. dunta 627, 7 9.6, [Pi.2]. 
olvöo beraufche, meiſt ohne Aug. $ 28, 4 9. 5. | 
olouca meine, und oluaı, Ipf. ou» und aunv vgl. 
39, 8 A. 4. Die Dramatifer gebrauchen in allen Verbindungen bie 
fürzere Form, die volle felten. Sehr unflcher ift daher die Angabe daß 
olzos, Bun» von unzweifelhaften Dingen gebraudt worben. Ueber oa 
$ 30, 10 A.; Fu. olgoouas, Yo. andnv; Bf. fehlt, Bb. oben. 
osyonas bin fort, im Sinne eines Perfect! z Aynuas findet 
fh in Compoftten, bei den Attilern vielleicht nie; rd hat theils vie 
Bedeutung eines Plsqpf., theils feht es, wie auch der Conj., Opt. und das 
Part. des Pr., aoriftifch. - 
öxildo Sande, nur Pr., Ipf. und No. auxsdla. . Ä 
ölso9cun gleite, exrft Spätere auch äluadasrqy, Bu. OlscIycu, Ao. ol 
Io» (unattiich AaIncK). 
öllvu (OAlvm $ 36, YA. 2) verberbe, Tab. VH, in Profe 
nur in Compoſiten uͤblich; für das Fu. As iſt Alsaw bei Attikern zw., bi 
Spätern nicht felten. Das Activ Heißt perdo verberbe und verliere; aber 
Ana und Das Med. pereo gehe unter. Ueber die alt. Red. $ 28,5 
.2. | 
sLorvo wehllage mit dem Char. y. Bu. Solifouas, Yo. alölufe 
lolofaunv Aeſch. Ag ei Pf.? a 4 C 9 | 
ölogögouas jammere, In. dlogopoüuns, Ho. logvodun® [elopigdnv 
RR 
Guvvus ſchwöre (duvio 5 36, 9 A. 2) Tab. VIL [ei. 
duödcn Plus. Cic. 23]; vom Pf. Pf. 3 P. Sing. dudluores (auch dud- 
Moorœs Eur, Rhel 816, Heifot Rhet. —— 5 
uoousvos, Ao. Auodnv und dudsdp [Keu. Bell. 7, 4, 10], Fu. öuoodn- 
Conan Veber bie all. Med. 8.28, 5. 6 W, 2. ER 
Öpögyvups wiſche ab Tab. VIL (Die Pf. J — MI. 
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us mühe, ohne Ipf. Act. Fu. 3y100, Ao. Ävynsa; —— 
habe ee, Fu. öricone b; %o. — , gew. Aynunv, 
dazu Inf. vacdes, Dpt. dvakum, öva, Woher bei Spätern ei ein Ind, 
Urdu. 
ötöre fehärfe, rg;, über die Pf. 5 33,3, 1m 3. 
önilloo bewaffne, rg., zu örAlleodus ſich bewaffuen, No, $nil- 
sacda —8 önlscdivas, Bb. önlsociog. 
f. dodo. 
oodo fehe, Tab. IX; über Auges ıc. 8 28, 4 Mi. 10; für du- 
oœxce Gaben attifche Dichter auch Zöpaxa; Im Ao. sldıv iſt a Augment, 
alfo Conj. I 2; über ids $ 34, 3 Eu für idoö ſteht als Interjection 
idou ; 5 Ad. Pf. adıvar bei Bolyb. u. : @b. eerös, oͤnroͤc (was andy zu 
önta» —S ann), ontios., — Sn Wohl nicht anzutaften iſt das 
Part, Ao. 2 Med. eidöuevos, 3. B. in zoossdausvos vorher wiſſend, neben 
nooldousvos. 
soyku mache zomig; doyllouas gürne, Br Soysoöuas und 
ser od jcoman, 0, deylcdnv, Bb. doyor 
docyo reiche, ſtrecke; dpsyouas begehrte, En, dodfouas, %o, 
dgefdunv, häufiger seirden " 
dpude treibe, eile; Ögndonues breche u Zu. Ögufjoonen, 
As. vouijdnv (douodun Een. Sell, 6, 
öpulkeo lege vor Anker; öpulloums untere, An. Pemedun 
[immer bei <huc), feltener dpulodn» [immer bei Polyb.]. 
N dgöccw grabe, ni att. ae * 35 5.06% 4, doch 
hlego, und wpvyuas en u. o. XX —* w. ob au 
‚dpöyne ner zu Eur. Suppl. 543], Dh. FAR; F | a6 
doyiouas tanze MD. 
öoypalvouas riehe, Eu doyeoncounas, Mo. denod 
—** nen Kım., dogensapmm Ael. Sa. 1 ver 
ovgsir harnen; vom Ang. 528, 4 9. 9; Tu. odprsoum Pf. lodonxa. 
öyslAn bin ſchuldig (Gelb) Tab. 1; %0. 2 ögalov wenn doch, 
utinam. 
öplsoxdvu bin ſchuldig (Strafe), Tu, Spixaw, Ro. ‚öpkor, 
wovon der Inf. und das Part. ſich oft, vielleicht attifch, öyheıy, Oylw» bes 
tont finden, felten wgAro« [2yf. 13, 65 u. bei Spätern], Pf. pinze. 
aka fcherze, Fu naskoduas $ 31,3 N, 11, [nal Anaır, 
24], Av Er asca; Bf. Pf. nenaıcuns, Vb. —* (Spätere auch 
Inaıfa, ninasye, nincyucı, inalyIgv). 
abo. ſchlage, Fu. naicn [&en. An. 3, 2, 19, Gyr. 4, 1, 3] unp 
zauncw [Ar], Av. Enasag, Pr. nenaıza. (Für den Ao. und das Pf. 
gr. Tagte man lieber ininynv, ninknyuaı.) 
nr — ringen, vg; doch Ao. Pi. Malaloſn $ 32, 2%. 2 [bie 
.7 


[ndoues erwerbe, dichteriſch, Fu. nesoues mil langem a, Pf. nina 
uas befibe, das auch Xen. gebraucht. ] 

nopevonio handle gefehtwibrig; Aug. F 28, 149.8. - 

zupossen handle im Rauſch übermüthig; Aug. 5 28,14 8. 11. 

— | ſpreche fretmüthig MD.; Aug. 8 28, 149, 9; Pf 
aıncöggelnopms activ Dem. 4, Pr er yalv [Holt 15, 19]. 
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ndooo beſtreue, Fu. mean $ 27, 7 A. 5 [vie PT], Ao. Indosn, 
Vb. Nuctög, TEROTEOS. 
raoya leide Tab, IX. Vb. ræbonmroc. 
nortoon ſchlage, rg.; bei den Attifern nur im Activ [Pfr], ergänzt 
durch nAyscw. [A0. Pi. Enareysggv Ad. T. 7, 3. 4]. 
nevo mache aufhören (höre auf bei Dichteru, meift nur im Imperativ 
Pr., wie auch bei Plat. Phaͤdr. 228, e und Spätern zuweilen) rg., auch 
Bf. nenavxa ; Pi. Pr. TWETTEVUM, zw. Tienavanen, Ad, ioniſch und 
altattifch IravImv, Yu. ravsrioonan, fonf enavodnv; Med. 
höre auf, Tu. ravoouas [nenassopeas Soph. Tracy. 587] 2c., Vb. 
auuvottos. 
zeeiga Überrede, rg.5 sreidoues werde überredet hat als 
MP. in der Bedeuturig glaube, gehorche im Fu. zreicouan, 
aber nuc9noouas werde überredet werben. Sehr felten ift in der att. 
Proſa das Pf. nenosda vertraue IThuc. 2, 42, Plot. Epin. 974, b, Her. 
und Spätere]; bei den Attifern nur dichterifch find die Ad. 2 Emi9or, Zmı- 
Hbunv ſzw. Plat. Phaͤd. ©. 117, a]. Bir zesoris, das fich nur in Ab- 
Yeitungen findet, fagte man nsoros auch in ber Bebeutung glaublich; doch 
uote» parendum, 
[nelxo fcheere, Tämme, attifch nexziw mit einem Ao. Bf. IuiyIew]. 
zesvdo hungere, contrahirt inn $ 32, 3 N. 4; für zesunow 
ıc. bildeten Spätere auch mewdon 1. 
nuocun verfüche, 78.5 nespdouas verfuche, Fu. neıpdoouan Av. Enreı- 
«In» [pafliv Thue. 6, 54], und bei Thuc. (nicht immer) Enepaodwp, 
286. NEDETEOS. 
nelew durchſteche, rg. [Pf. Act.?]; Pi. Pf. nenaguns $ 33, 3, Ko. 
Incagıw 5 33, 4 A. 2. 
return fhide, rg.; Über ninmouga $ 31,5 A. 4; 
über zenszuuetvos Dem. 23, 159, Luc. ler. 32 vgl. F 30, 2%. 3 (und 
16scw), üfter neneunres, vo; Mo. inzugdnv, DVb. nsunıos, Tess. Med. 
von fich ſchicken, aber MI. in weranzunscIes herbei Tommen laſſen, (fo 
auch usenzuno an einigen St. bei Ar. u. Thuc.) uerentugysn» pafliv. 
“ nvd- ſ. ndoyn. 
nevoucs, bin arm, nur Pr. und Ipf. \ 
zigzo f. nison. | 
nspabver vollende, xg.; IPf. Act.?] Pf. Pi. $ 33, 3 9. 2. 
zrepeisen fege über; MP, gehe über. 
nioder, geiw. nregdoues, Bu. naupdıwoue, An. Eraodor, Pf. nenopda. 
ntooo Toche, bildet feine Formen von nentw, das bei Aıiflot. u. A 
vorkommt, Fu. zeyo-[Pf. Act.?); Pf. Pf. menu, Ao.ineyI, Bb. nenros. 
neravvuns breite aus, Tab. VIII, Nebenform auf vw bei Zen. 
Pf. nenirexa Diod.; Pi. Pf. nenreraoues war nicht attiſch [Bolyb. 33, 3), 
Dh. neraozis. 
isrones fliege, Fu. neriooues, gew., In ber alt. Proſa wohl 
ausfchliegfich, zrzndopes, Ho. Zreröumv, ver in ber prof. u. kom. Sprache 
vorherrſcht, und Amectn [dsm, Inf. zuvor, Bart, Amic, bei Dichten 
und in ber fpätern Profa]. Das Pf. zerdsnuas [Ar.) tft von norc- 
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sum; ein Pr. Irrrapos haben Spätere; je ſelbſt rirauas uud nerdouas 
mit einem Ay. Znsrdcd ſ[ſchon Ariftot.]. 
zenyvuus befeſtige, Tab, VII. Pf, urınya flehe feft; 
felten ift der Ao. Pf. innyInv [Eur. Eycl. 302, Are. An. 5, 8, 5. 24, 1. 
7, 19, 3], Bb. nezis. 
nndder fyringe, rg., aber In. undnoouen [Plat. &yf. 216]. 
srburchgs füllez Über die Red. und das u 5 36,24, 
im Pr. und Spf. nach Kom; bie übrigen Formen vennins-: ziyoo, nE- 
ninxe, nininoues, Inlednv, Alnodnoouas, nAnoTeos. A| Mrd bin voll 
gebraucht auch die Profa, mit’ dyoga verbunden.] — MS. " 
eiurconus verbrenne, wie —— $ 36, 2 X,, durch 
nen$- ergänzt: nrorow, nenonxe, nenonoucı, Inoncdy», 700108. 
— Nebenform 5 — Zen. Hell. 6, 5 22, Both. 1 53.1] 
rıivo trinfe, Tab. IX. Für das Fu. nloues ift weniger gebilligt 
modsues [zweifelhaft Zen. Symp. 4, 7, fiher ſchon bei Ariftot.] Im Fu. 
it das » bei den Attifern meift lang, im Ao. Zmeov kurz, Imper. zi9 
$ 36, 4 9. 3, dichteriſch rufe; Vb. (mueris,) mrards, roreog. 
sunoaoxe verfaufe Tab. VL. In der gem. Sprache Kat has 
Aciv fein Zu. und feinen Ao.; das « iſt lang in nengexe, EnoKgyv, 
ıc., Fu. 3 nengdoouen, Vb. ngarös, nosreos. Synonym ift anodidoodes, 
alfo Fu. drodasooucı, Av. anedoun. | . 
rinzo falle, mit Iangem s, alfo Imper. rin, Fu. Rrscoü- 
pc, Ad. Erreooy, Pf. nenne $ 28, 10 U, 4, 
[niet mache “irren, poet., Char, yy $ 27,7 4.7 Vb. rePxrös.] 
nlavda führe irre, rg.; niardaums irre, Pf. nerkdumum, Av. inia- 
vijv, Vb. mAavııis, TeoS. 
nidosw bilde, Zu. niadew x. $ 27,79. 5. [Pf. Act.), 86 
niaoros. — MI. u. DM. 
natxw flechte, 1g., Pf. nindexc Hippokr.; Mo. Pf. EntkyInv, gew. 
nkaxyv, mit der Bar. iniexnv, Vb. nıAextös. — MN. | 
rriıa ſchiffe; über die Contraction 6 32, 3 A. 1; Fu. 
nleroounos und reAsvoooum $ 31, 3 A, 11 [nision Bolyb. 2, 
12, Arc. An. 6, 28, 6], Pf. nerisvxao; Pf. Pf. nnuevcuca, 
Ao. IrlsboInv [Arr, An. 6, 28, 6. Tu. 5, 26, 2], Vb. Ievorẽos. 
aanyvuzs feltene Nebenform zu ninoow. 
nınooa ſchlage, ald Simpler bei den Attifern außer dem Pf. nur in“ 
paffiven Formen vgl. zarioown; Fu. into, Pf. nıeriAnyo im activen, 
erſt bei Spätern im’ pafliven Sinne [zw. Zen. An. 5, 9, 3]; Pſ. Pf me 
ninyucs, Ao. EninyInv, GEW. errinynv; Tu. schmy ycouas, u. 3, 
nerrimsouesz in dx- und zarenijaaw erſchrecke Ao. 1, Enicynv; Tu, 
nlaynoowas, DBb. inzrios. Nebenform Exaiyyrvodes Thuc. 4, 125, 
nlvvo waſche, 6 33, 3 IPf. Act, 7]; Pi. Pf. nenkvum und No. 
Inkudn» bei Hippofe., Vb. nAvzds. u 
ry&o wehe, Su. ravsvconeı und vevoovun $ 31,3. 11 
[Dem. 18, 168 lies avunvevocrmuv], Ad. Erevevoa, Pf. nenverae ; 


Pſ. Pf. suermveropas [Suftin, das epiſche nenvondver ühmend Polyb. 
6, 47.53], No. Zrevevodny J[Galen], inveisnn [PHilo]; Vb. nrvevorke. . 


miyo erflide, Fu. rtv vgl. Plato Kom. bei Athen 2 p. 67, c, 
Ao. wriges, IPf. Act.9] ; Pf. Pf. menmeyuen,: Mo. Invyip, Bu. aınyyoouaı. 
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zodto, erſehne, Fu. nedsnum [Cyſ. 8, 18, Plat. Phaͤb. pn. 07), 
Ao. Inö9eca [dom‘, Theokr., Ger. und Sfokr. 4, 122. 19, 7], u 
nosn00, IndInca, Pf. nenödnxa; Pi. Pf, nenssgun, Ao. dnesichp]. 

nnolsreöo bin Bürger; nolsrebouns teeibe bürgerliche oder Staatsge⸗ 
ee Bu. nolsreiaouns, Mo. önolszeiggv, dies wie nenolsteichen au 
& . 

nord arbeite, leide, ra.; aber vom phyſiſchen Schmerze gefagt Fu. 
noviow, doch zendunze vo oxiin At; nondo firenge mich an, As, 
inaynodumy und dnovndn, Pf. nenövnuas activ und paſſiv. 

[rogsiv ein dicht. Ao.; davon ein Pf.] enpnuivn Berhängniß. 

, rogebu führe Hinüber, felten im Activ [Thuc. 4, 132], rg.; mo- 
gzvopas marſchire, Su. rrogsvoouas [mogeusjooues Juſchr. 87], 
Ao. Zrrogeudgv [irogwadpum Bolyb. 2, 27], Pf. zerzögsvnen 
Bb. nopevrös, Teos. | | 

noayuarevoues treibe (ein Beihäft), Ao. Ingayuareuadune, ſeltener 
Imjayuareidyv; Pi, rengaynaruuas actiy und pafliv. | 
sgdıson thue, treibe, mit langem a, alfo nodıre, noäke, 
Pf. 1 nennooye, Pf. 2 uönoeye. Diefes haben von Altern Attifern 
une Eur. Ar., Thnc., Plato und zwar intranfitiv in Verbindungen wie ed, 
dya9a ningeya bin glücklich geweien; jenes Xen., Dem. u. A. tranfitiv, 
wie ſchon Ariftot, auch ruenpaya gebraucht. Sonfl rg., im Pf. A. im 
Fu. 1; auch Fu. 3 zrenodkounn, Vb. nguxteos, 
nolacdeı, Erngsdunv, ein Ao. zu eivdones, Eonj. nokunan, 
Opt. noschun, Inper. zokn vgl. 6 36,54. 4 " — u 
rzoko füge mit langem 's, rg.; aber Pſ. Pf. zenosmuns, Ao. Enolodp, 
Bb. naords $ 32, 20.2 | 
noo$vusouas betreibe eifrig, Eu. zrgo9uunaouas, feltener ngoguundg- 
oouas, Ao. noosdvundes. | 
ngoffoyas nur in xarengofkouns werbe ungeſtraft, unbelohnt thun, bes 
fectives Fu., deſſen Ao. zw. 

noopaokeodas ſchũtzt vor, Ao. ngospamsdunv, paſſiv roosgeaalchp. 
Pr — nieſe, rg. IPf. Ac.?], Ao. inzapovr [Plat. Symp. p- 185; 

nreko ſtrauchele, 7g.; auch Pf. Irmuxa; (Bf. mit c.) 

re- |. nerevvuus und nerouei. 

zagcow ducke nieder, rg.; Pf. Ernıge. 

zeicow ſtampfe, u. zulgu ı0. $ 27, 7 9. 5, [Pf Act. ]; Pi. Pi 
Eanouas [Ar. Ad. 507]. 

arocco falte, rg. [Pf. Act.?]; Pi. Pf. Erwwyuos [Ren. Hier. 2, 4), 
Av. Mrixôßm [enröynv Hippotr.] _ PR. 
neo ſpucke, Ao. nrioms $ 272,9 9. 3, A, [PR], Ao. AMnriodn⸗ 
Teongus 3 ©. 98], Vb. zıwvorös. 
zuyFcvomas erforſche (fenge und erfahre) Tab. IV. 8. zu 








OT8oß. 
dakme fprenge, 1g.; über Bidana 5 33, 2 9. 2. IPf. Ad.r]; Pf. Pl 
Bönonen]. 
barıgn nähe, xg., im Pf. mit Ao. 2 Böden — DM. 
dire melge mich, Pr. Ipf., Tu. u. Ao. Act. 
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eu fließe, Pf. Zdödrza, Fu. Sufooues und Ao. Bdfv 


in activer Bedentung; bei den Attikern wenig üblich find‘ Fu. Setnopes 


us [dei 
Fe An. Edevoa [Lyc. Leocr. 96 u. angefochten Ar. Ritier 526]; 
. Qurds. 


Önyvups (felten vVo) veiße, tranſitiv, Tab. VIL Br. boy 
jerrifien. 


deyöo felere, über die Contraction $ 82, 3 9. 6. 
inc und dırzso werfe, wohl ohne Berfchlevenheit ver Ber 


bentmg; Über Ölyeo 2c. Tab. J. Die Ho. Bölyo und dBölgIn» find 
ziemlich gleich ati Vb. Sinti. Das ⸗ tft an alio 3 Qũvces ıc., 
furz nur im Ao. 2 vgl. $ 31,13 A. 2. 


dopto Tchlürfe, But. bopjooums und dopren; fonfl rg. 


Bin 


&u- |. dio. &wy- f. Onyvuus. 
ich ——— ſtärke Tab. VIIL [Pf. AP] Imper. Pf. Reaco 
ebe wohl. 


ege hat nur Pr., Ipf., Fu. u. Ao. 1 Act. 195 (cap. : 
ein Papa; Bist ich —* Hi 5 8:3 (augen Eaga); 
valnlw trompete, Eu. aainiygu 20. 27,79. 7. [ Pf.R] 
oßervuns löſche Tab. VIEL Ao. 2 Zoayv und Pf. Zoayza find in 
tranſitiv: erlöfchen, wie auch das Pf. fich findet; über den Iangen Vokal im 
Eoßnv |. 8 36, 5 9. 1. 
pw ud aeßones verehrte hat nur Pr., Ipf. m. Mo. Er/gIap wurbe 
‚von Schen erfüllt; Vb. aenzös. 
oh erſchuͤttere, im Act. rg. (Pf.oiesıza' Philemon); Bf Bf. aeası- 
 opar Ao. ZoeloInv, asaros $ 32 291.2. — MI. 
wmucivo bezeichne, rg.; Ao. neben Janus feltener Zoyuava $ 33, 2, 
A. * Jr At]; Pi. Pf. oscoyureuas$ 33, 3A. 2, Ao. lomudyInv. 


or mache faulen; Pf. 2, ci ma bin faul [Ken. An. 4, 6; 12]: 
dazu Ao. Pr: — Fu, Ten 
ao ſchweige, Fu. roouas, ſonſt rg. 
2 a ‚Br. wi IPf. —* Inſchrift ]. 
awrndeo ſchweige, Fu. οαα, ſonſt rg. 
‚änmm grabe, rg., auch Pf. Zrxaya; Di. Pf. Zrxauum, An. 2 d- 
Mugnv. 
ö oxeddvvupns zerftreue Tab. VI, mit ber in Profa ſehr feltenen 
Rebenform axldemus, Bb. axedeoros. 
Loxellw brre; Ao. 2 Zaxiyy, axlıpas u. Pf. Enrsinza haben bie Bes 
beufung verborten ; dazu Fu. axigoouas.] 
oxentoues |pähe iſt im Pr. u. Ipf. bei den Aitifern fehr fellen, hau⸗ 
figer feit Polybins: jene gebrauchen dafür axursio und axomio s; die üs 
brigen Tempora für beide nehmen fie von axenmuas MD. Pf, Eoxeuses 
iſt activ und pafliv 9— 39, 14 A 3: [Ao. Pi. Zaxiy9n» Hippotr.]); Fu. 9 
oæemtrè 


loxtıyoums paſſiv; 05° 
ct. n Pf. Pf. Eormupen;. Ao. kaigInn. — 


axınso flüge, rg. IPf. A 
PM: vorfchügen. 
oxonew ſpaͤhe bei Attifern nur im Pr. and Ipf. üblich und ſelbſt hei 
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Spätern iſt oxonyoe 20. felten, ergänzt durch die Formen von arinmuaı. 
DM.: angeftrengt betrachten. 
oxunm fpette, Fu. oxuwonuas [und axayo Ar. Wolf. 2967], 
font vg [Pf.?] 
ouco ftreiche; über die Contraction in n $ 32, 3%. 4. (die Pf. ?) 
Pf. Av. ZounysInv, Vb. ounxıös von ounyw, das fonft unattifch. 
oram ziehe, Tu. ondow, Pf. Eorraxa mit kurzem @ $ 27, 
9, 3; Pf. Ay. donaodnv $ 32 2,9. 1. — MI. 
oneiv |. Enw. 
onsgde wickele, 7g.; ovonsspdogeas ziehe mid zufjammen, Mo. suwvs- 
ontioc úmv. 
onelow für, rg.; IPf. Zrrnopa?]; Pf. Ernapums, Ao. fanden» $ 33, 
2, Db. enagrös: 
ontıda gieße aus, Fu. onsiow S 29, 2. 2, Pf. Zansıza 
[Plut. Ser. 14]; Pſ. Pf. Eorssoum $ 30, 2 4. 5.- M.: 
ſqles ron Vertrag, wozu Zaneicdes auch paſſiv gehört [Ihuc. 3, 
oneidw treibe an; eile, rg. [ Pf. Act. ]; Pf. Pf. Zonevaum [:- 
onevucı?], Vb. ongvorior. 
onovdato betreibe eifrig; Fu. aenovdadcouaı, onovdacn Polyb, 3, 5. 
orale teopfe, Bu. ano 1.6 27, 7 A. 6, [PR:?], VBb. oæros. 
orasudonues melfe, ermeſſe, MD. ſFu. Med. paſſiv Ar Fröfche 797]. 
oreyo bedecke, Pr. Ipf., Bu. u. Mo. Ad. 
oreißo trete, meift nur Pr. u. Ipf.; Pr. Pf. Zen. An. 1,0, 13. ° 
or&AiAn fende, rg.; über saraixa ıc. 6 33, 35 Av. Pf. 
dorainv S 33, 4 A. 2, Fu. orairoonau: 
onvdio flühne, Fu orevato ıc. $ 27, 7. R. 6, Vb. orsvcæroc, rioc. 
oroyo liche (mit Pietät), rg. Pf. Zoroeya [.Ber. 7, 104; Pf. Pf. 
und No.?]; Vb. arsoxrös, rioc. 
orsploxes beraube, arsploxouns werbe beranbt, verliere, nur Pr. u. Spf, 
ergänzt durch arepew, das vollſtaͤndig und rg., im Fu. Pſ. —XX 
gen, fneicoua. Daneben origoues bin beraubt. IPr. dnooregn Iſotr. 12, 


oripw befränze, rg. IPf. Act. ?] 
omello füge, Fu. ompltu 1°. $ 27, 7 9.6. [Pf. Ac.?} 
orio punetire, In. orio ıc. $ 27,79. 6 [ Pf. u Ph. onxwsg. 
orog&vyuus, otowvyuus breite aus Tab. VII. lorsoruss Zen. 
Eyr, 8, 8, 18 und bei Dichtern] Fu. oropiow, att. omew und ampaiaw 1c.; 
Bf. Pf. Zorögesums nur bei Spätern, Mo. iompeosnv |Iucobs Ach. T. p. 
628], Vb. orgwros. — MI. | 
onydlouas ziele MD. 
oroe&pe wende, Tehre, rg.; miteinem Pf. Zoroopa $ 31, 
5 9. 4 [Folvb. 5, 110, Stob. 7, 53]; über Sorgamuas $ 31, 9, 
A. 3.5 Ao Pf. dorodypmv Worgigsnv von ati. Profaifern nur Plat 
Mol. 273) andy in der Bedeutung ſich wenden, wie auch das Fu. armpagı- 
souas; doch findet ſich ſo auch das Activ; Vb. ampenzis. — MI. in 
xaraorpegoms Unteriverfe mir. 


% 
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vgl pfeife, mit dem Char. y 8 27, 7 9. 6. IFu. onplfouns?]) 
grayeiiouas opfere MD; Sepgayın'adnv paſſiv Her. 7, 180; felten ifl 
ad Activ. _ . 
o4clo, att. meiſt ogarrn ſchlachte, mit dem Char. y, rg., [Bf Act]; 
Bf. Eogayzeı, Ar.iopayn» (felten, in att. Brofa wohl nie dapeysn») 
du. oyayroouan. 
ar opallı made tanken, Be at. Free Tun 8, 11]; Bf. 
. Eopalucı, Av. fogaln» , . 2, gu. ren alngoums, 
felten —e— (Xen. Symp. 2, 26, Soph. Vruchſt. 513]. % FR 
oglyyor befeflige, rg. IPf. Act.?]; Pf. Pf. Zrguyamı 5 30, 2 9. 3 
ogöLo fehlage, palpito mit dem Char. y $ 27,7 A. 6. [Pf. Act.?. 
ootwrette, im Activ reg, Fu.cuew, Pf. adonxa; im Pf. Pf. gocu- 
kas, gew. afowcuaı, Av. Zswdnv, Bb. owaröos. — MB. u. . 
zalcsnwgio leide Beſchwerden, zuiaınzwggouus beftche Beſchwerden, Ao. 
—XRXRXXXX àTW 
rwrcdcioco verwirre, rg. [| Pf. Act.? ]; Fu. wodkoums paſſiv Thuc. 7 
36. 67, Zen. Eyr. &, 4, R\ * e “ 

Tecow vrdne, rg., auch Pf. rereyae; Pf. Ao. dray9nv, ſehr felten Zui- 
ynv [Enr. fragment. inc. 95, Stob. 79, 50 und bei Grammatikern], Fu. 
3 rerufones, Bb. ruxrös reos. — PM. u. MI. 

vehvon ſtrecke, rg.; Über ziraxe 10. 6 33, 35 Bb. uri. 


tex- f. leo, 


ae ſchließe, berechne, Fu. rexuegovuen, No, krezunpkun. 


rel volfende, Fu. reisow u. reis $. 31, 34. 8 f., 
Ad. dreisoa, Pf. Terilere ; Pf. Pf, rersisoun, Ao. dreisodnv, 
Vb. relsoris. — MI. . | | 

zii in der gewöhnlichen Sprache nur in Gompoftten, wie ix sa- 
relleı» aufgehen, rg. [Pf.?] 

réavo ſchneide Tab. II; über den No. Zreuo» n. Zynor $ 
31, 13 9. 3, Fu. 3 Terunosodaı, Vb. Turzos, Tunes. —" MJ. 

Teono ergoͤtze, rg.; ohne die Pf.; reonoues ergoͤtze mich, Ao. drtogInv, 
Eu, ——* Soph. Bruchſt. 605. Zu j 

terpalvo |. oda. 

reiyw ſ. tuyydeo. 

zeyvcouos mache Fünfllich, Ao. Ereyvnocun. 

mew erweiche, fehmelze, Pf. zernea bin geſchmolzen; Pf. Ao. Erden, 
ſeltener Zuny9w -[Plat. Tim. p. 61, Eur. Suppl. 1029], Vb. Be 

ıizew gebäre, Fu. ww, gew, refouns, Wo. Erexor, Pf. resoıa. Uns 
attiſch Pf. Pf. zereyuas und Ao. driygyv. 

Bw raufe, rg; [Pſ. Act. ?]; Bi. Pf. ent, Ho. IilIp. 

civo büße, Fu. riown, Ao. Frico, Pf. vera; Bf. Pf. 
Tersouos, Ad. ſriconmv, Vb. norov. — Med. ſich rächen. Das s ifl 
Im Br. u. Ipf. kurz, in den übrigen Beitformen lang, alfo Inf. No. ion, 

firgdo bohre, Bu. rorew 1. rg. von wer⸗; dazu die Nebenform - 
Relvw, Ao. Zreronve, Tpäter drerpave, Vb. zonrös. ’ 


r 


16 Blerionslehre. 


terüoscens verwunde, Cab. VI. (Pf. Act.F] BE. eure. 
ayvas ervulden, Ind. Erin, Gouf. As, Opt. adnv, Imper. 12795, 
Bart. las, Race. Zu biefem Ao. das Fu. Ayenuas, Pf. iriyza, Bb. TArsös. 
In ber att. Profa iſt das Wort felten:] 
ni. |. use. - 
voiuo zittere, nur Pr. und Ipf. 
vorn wende, rg.; über bie As. € 31, 13 9. 8; das 
Pf. viroopa (sirgapa bei Dem. und Din.) $ 31, 5 A. 3; 
Pf. Pſ. ——n 531, IA. 3, Ao. Srodrenv, ſelten dnpig9nv 
[Ant., Zen.], Wb.roentös, 1ios |ipannzeor]. — MI., in morgenoue, DM. 
re⸗po nähre, Fu. Beate: As. SIoaye $ 10, 8 N. 
13 Über zirgopga $ 31, 5 A. 45 Pf rigeauum $ 31, 9 
N. 3; Inf. nIgcydas $ 10, 8A. 3, No. ZIoip9n 5 10, 8 N. 3, in 
der att. Profa nur Plat. Pol. p. 310, a, ſonſt droapmp, Vb. Igemriac. 
— MI. aber Ipsyouas iſt and basrg. Yu. des Bahios, odl. 6 39, 11 4. 
vo6yoo laufe Tab. IX vgl. 6 10, 8 U, 1. Ziemlich vers 
altet waren HYocfoums | Ar.] und e@ [6om.]; in Compofiten fin- 
vet fi un ea Fra a —— Tg, Si 1]; 3b. Hgexrdor 
[dgaumsor]. 
(sgw fürchte, Su, ipcw 10. 8 27, 19. 3.; Pf. mit a In &upeomos.) 
reibe, 19. Pf. zeraıge 20.5 Pi. Mo. 2 ‚ge. Zroißnr; in 
weien do. 2, wie an En. *2 as — Ing * 
iße, rorıban, TETOl 3 00, — ., aber au 
——— Tue. 8, 18. —— e — 
witſchere, mit dem Char. 27, 74. 6, Pf. 2 re mit 
a iſt ionifch und gs ce 
po, TROY on, do reibe auf, das erfte ift felten, In. zpico (a), Pf. 
Br. —— ——SjS “e— sovyo {ft nur im Pr. und Ipf. üble, 22. rg. 
sodyo nage, En. sodfouam, No. Erpayor, [Pf Act. ]; Pi. Bf. 
sigeyuas, DBb. spwzrös. 
vuyggvo treffe; bin gerade, eben, Tab. IV. (Das ge 
tadelte Pf. rezeuya jest au Dem. 21, 150 vgl. Men. 44, ſpaͤter Häufig, 
—ã— Polyb., ber auch Immerevyuivos 6, 53 u. ivrauydels 35, 6 ges 
raucht. 
sono ſchlage, Eu. 70, unattifch aber {ft Zruumen [Ariftot. Pol 
8, 9, 4 vol. —* — — 764], homerlſch Znnye, Brunov ei Eur. Jon 
767, fonft erfegt buch Zuarafe, Enasca, Pf. rerinmea [Pollux]; Bf. PR. 
rervuues lAeſchyl.]), Av. run, bei Spätern runuydnv wie Pf. NTUNEmuaN 
Fu. runrwoum paſſiv Ar. Wolfen 1382, Vb. runnyiios Dem. 54, 44. 
roͤpeo räuchere, brenne, Bu. Höym $ 10, 8X. 1. IPf. Act. ] Bf. Pf. 
idvunan Mo. drögev. 
sudo ſpotte, Tu. zuddoouns, Plat. Hipp. 290, a [Pf.?] 
dmoyrloum |. ya. 
Ivo webe, rg., Pf. Sr: 5 33 8, 9. 15 Pf. Pf. Gnao; $ 
83, Av. an DE ae — MI. Prasuan 
A © regne (0), Eu. Bow [bie Pf. ]; Yo. deſay u. Eu. Goouas yafld 
er. 


Slerionglehre. 177 


gay- ſ. 2oI ln. . 


palvoo zeige, rg., im Pr. n. Ipf. anch ſcheine, leuchte, meiſt nur 

in önogeive, 3. B. àMusoœ; Pf. neyayza $ 33, 3 A; Pf. Pf. ipe- 
ou S 33, 3A. 2. Das Pf, Beveutet gezeigt werden und erfcheinen. 
allein Ao. 1 EyavInv Hat nur jene, Ao. 2 dpavy nur diefe Ber 
benfung, zu ber als Tu. Yavovans und Yayıoouaı, beide fehr uͤb⸗ 
ih, und das Pf. Zruöpnva gehören, das Med. meift in Eompofiten 
heißt ich zeige von mir, erfläre; Ao. Zymvaun, Bu. gavovuas, 

gaozuw fage, erkläre, Pr. und Ipf.-Act., von erflerem jedoch fehr fels 
ten ber Ind. u. Imper.; als Fu. u. Ao. dazu dienen grow U. Zynoa. [BT. 
tgaoxero Soph. Phil. 114.] 

geldoucs one MD, Dh. geirior. 


Eon trage Tab. IX. In der Umgangsfprache [Ar.] gebrauchte 
man dom einem verfhollenen No. den Imper, olos. Bon ben üblichen No, 
Ad, (8 28, 5 A.) iſt mweyxorvorherrfchenb, aber bei folgenden Eonfonans 
ten zog man außer in ber 1P. Sing. Ind. meift & vor: Veyxas, yvey- 
zauev, Yviyxarı, weyxav; im Opt. iveyraıs ıc., tm Inf. tveyxeıy, Im 
Imper. Eveyxe, dagegen Eveyxarw ıc., im Part. Eveyxav, odan, dv; Im 
Med. aber ift der Mo. 1 vorherrfchend: ich bringe von mir. Inder Bedeu⸗ 
tung flürzen (MP.) gebrauchte man den No. nveyInn; eben fo in diags- 
g209a, mishellig fein, ngosgigesdes fi beitragen, auugegscdes ſich ereigs 
nen; als Fu. veydiooues und oloIg0oua; olvoues iſt mebial u. paffiv; 
DBb. olozos, olurioc [ivexreos Stob. 79, 42.] 


pevuyo fliehe, Tu. yerkouos und gevkoduns g 31,3 4 
11, Yo. Spvyov, Pf. nipsvya, ®b, geuxıös, reoc. 
gnub fagen (vom Ausfprechen feiner Gedanken) 8 38, 4. 


yIcvo Tomme zuvor Tab, IL (Ein Su. Icon Zen. Cyr. 

d, 4, 38. 7, 1, 19, Art. An. 1, 13, 3), Yo. 1 dan, Av. 2 E IP, 
Eonj. g90, Opt. gab, Inf. yIvan, Part. pIds, beide nicht felten, 
In Proſa der erfte vorherrichend, Pi. Eysaxa; bei Spätern auch Mo. Bf. 
Ig9acdnv). 

PHyyouas töne MD., Pf. Epdeyuas vgl. 30,2 9. 3. 

ꝙosloc verberbe, rg. vgl. 33, 3; über Zg9donv 6 33,4 N. 2, Pf. in der 
alt. Profa Eysagxa [PF.2 ZgSoge, auch diefes bei muftergültigen Attifern 
(Dihtern) nur tranfitio; fonft auch für Spdaguen]; Fu. Pf. Psapyooues 
[Sfofr. 4, 124] a. gIagosuas [Soph. Dev. %, 272, Her. 8, 108], DB. 
gIapToS. 

relonuiouas bin ehrgeizig PD. 

geloppoveouas behandele freundlich, Ao. glogoorisacdas Ken, An, 
4, 5, 34, Eyr. 3, 1, 8, gelogporndgvas eb. 3, 1, 40. 

gleyo brenne, 7g. [Pf. Act.?]; Pf. An. a A [Thuc. 4, 133, 
Plat. Eyifl. 349, a, Stob. 47, 20], aydsyrw [Adil. T. 6, 18. 22]. 

goßie ſchrece, rg.; goßfonas fürdtemih, MP., Fu. PoAMGo- 
kasund Av. Epopydnv, Pf. nEP0oßnuas bin in 
Furcht, Vb. Poßnreos. 

gopdes trage, beſonders von dem was man an ſich Hat, rg. und volle 
Rändig, [zw. äyögson Iſà. 4, 7, bei Spätern öfter], Bd. poomöc 

godyvuus fperre Thuc. 7, 74, Soph. Ant. 241], geiv. godase, ıg. 
(Br. We. 2]; für den Mo. iggcigöge bei Spätern ud Inge. 
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gerte zeige an, ſage, 1g., auch Pf. niygeza. 


od file, &is-, dx-, haggsu vin-, aus⸗-, burchlaflen ; eisyefoguns laſſe 


zu ale, Fu slsyonoouas. j 
gelssw ſchaudere, rg., Pf. nigra $ 27, 7, A. 4 mit Beh. des Pr- 
goyyarı Mebenform zu geiyo Poppo Thuc. 7, 44} 
wAdgooo bewache, rg., Fu. guldko . nervlaye, Pi. Bf. nequ- 
—W — Ba A dh 43 dee Sen. 
Phil. 48. — Med. fih hüten; Vb. gulaxrior. 
gögw mifche, ergänzt fich 3. T. durch gupdo Inefe: Fu. gugdan ıc.; 


Bf. Ko, Egvocsıp [Blat. heit. p. 147, Zyögsno Refih. Ag. 714] Pr. 


nigvonen, felten megugauas. 


yim (õ u. U) erzeuge, 18. Bu giouan Fu. pics (6) eu 
zeugt werden, entfiehen gehören ber Bedeutung nach zueyüxe bin von 
Natur und der An 2 Syüv (vgl. Zi unter Ko), Eonj. gie, 
Inf. given, Part. gos vgl. don. Bei Hom. und Spätern heißt au giw 
entitehe; biefe, wie ſchon Hippoft. haben auch einen Ao.dgsn», gunvan, guss, 
wozu der Conj. gu gehört, wie auch bei Plato acceniuirt wird; Opt. 


gunvꝰ 
xqdu. yalouas weihe MD. [Pf.?] 
X alyo f. xdoa. 


alom freue mid, Fu. yasoyda ne 1b — | 
9 [bei Spätern 


auch Er Pf. zeydonxe [Ar. u. Her.], zeydoues [ Ent: öfter, zeya- | 


ſchlecht yarpiwonen), Ad. yon» mit actiyer 


enuas IP 200 n. Ar. Wesp. 389] bin erfreut, Bd. zeprös: 
xerdo laſſe 106, Bu. yaldsn ıc., mit furzem « 8 27, 9 9. 3; $f. 
Ho. iyaldadıy, (Pf. zeyalacue:.) 


yalsnelvo bin unwillig, rg. [Pf.? ein Ho. 2 —E nur Zen. 


An. 4, 6, 2, Cyr. 3, 1, 38, angefochten von Lob. Phryn. ©. 36.] 


Kouas bin gefällig, mit mebialer Formation, rg.; das Pf. iR adiv | 


X% 
und —5* Vb. yapıcızov. 

xcicxo öffne mich, thue ben Mund auf, Hat (von dem ſpaͤter üblichen 
Kara) Fu. yavovuas, No. Eyavor, Pf. xeynva, bin offen, habe den Mund 
O ei. ' 


oov, Bf. ziyoda; Pi. Pf. xerecden, xeyeautvos.] 


xt gieße, Fu. auch xEw, Fu. Med, ziouas 6 31, 3 
A. 12, Ao. Exsa, Eon. gen, Inf. yeas, Imper. yeor, yerw, Pf. 
xsyuxa; Pf. Pf. zexüner, Ad. ud, Zu. xudnronon, Bo. 


Xvros. 


x bämme, 195 Pf. Pf. zeyoouas, Ao. iydodnr, DE. zu- | 


oroc, rtos. 
dw gebe Drafel, zors, yon iz Pf. zerononas [vielleicht auch 
chue — 2006 Xen 95 M zonopes [vielleich 
xocones gebrauche; über die Contraction in 7 8 32, 3 
A. 45 du. xorvouen, Ao. Exgnoaum, Pf. xögones gebraude, 
Av. Eyonodmv |yafliv Her. 7, 144, Dem. 21, 18, activ Polyb. 2, 32, 
zw. Soph. Ant. 23], Bb. yonoswös gut, xonoréoc. 
zen eo iR nöthig, man muß, Gonj. yoz, Opt. yoeln, Iuf. 








m Fu. yesonuns (ydsouas Ar. Bruchſt. 207), Ao. dycoce nud I | 
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zonras, Part. (26) yosdv vgl. $ 19, 4 A, Ipf. AX oq̃ nnd yon» 
$28, 79. 2, Su. yonoes. Dazu dnöyom es reiht bin, 3 PL. dno- 
roccu. Inf. anoyonw, Part. dnoygw», don,’ or, Ipf. dnsyon, Bu. ane- 
reiou, anoyoyoovas, Yo. aniyonser. 
zone verlange, bebarf, att. wohl mır Pr. und Ipf. 
xobeo beftreiche, falbe, mit langem » $ 27, IN 8, 19; BI. Pf. xi- 
zooues (weniger ſicher xeypsums), Ao. Eyglodıv, Bb. zporös. 
xooyvuws (und xowto) färbe Tab. VI. 
yovrum ein Pr. Späterer für yow, welches m. f. 
em weiche, rg; doch Zn. zwprzcouan, jelten yopyen [Thnc. 1 
82, Der. 8, 68], dies dagegen in den meiften Compofiten, Be drayu- 
Pew, ngoxwersw ; aber nposywpnsw unb noosywpnrsouas, Guyyugijsu und 
yyuoroouas (bies immer bei Blake), auch drnoyuprsw UND anoywpıjoo- 
nos; Vb. xGomtov. 
Pœöo berũhre, rg.; doch Pf. Pf. Avavanuı [Hippoft.] 
ydo reibe; über bie Contraction 6 32, 3 A. 4; das Pf. (bei Spaͤ⸗ 
ten) mit und ohne ao; bie Attifer gebrauchen flatt biefer Formen von 
vixo Eyaynas, kyunydp. — PR. ' 
yeyo tabele, rg. IPf.?]; Av. Pi. Zysypl?), Bb. Yerrös. 
werde täufche, 19. IPf. Act.2]; Pf. werde betrogen, täufche mich, Fu. 
verodyoouas, |Eu. 3 dyevoouas Eur. Audr. 346Pogl. Polyb. 21, 12], Ro. 
Ivsöchnn; Died. beiräge, Tüge, in ber legten Bebeutung Bu. weroouns, Mo, 
Ibevoaunv. 
woro (5) Tühle, Inf. Ao. wogas [Pf Acd.?]; Pf. Pf. Kyoyuas, Ao. 
—R (der gew. vei Attikern), a Pal. Phaͤd. 242, a] ober 
Bröygo [Ar. Wolfen 154 und oft Spätere], Vb. yuxrög. 
ago ſtoße Tab. II; Über das Aug. $ 28, 4 U. 9. 
Das Tu. Iron if wohl eben fo hänfig als wow, body find ans alt. Pros 
ſaikern vieleicht nur sow und woouas nachweislich; Pf. Zuxa bei Plut.; 
Vb. dorös, Woreos. 


dvsones Taufes Über das Aug. 6 28, 4 9. 9; fonft 
19. Das Pf. Zöynpas ‚Hat active und paflive Bedeutung; der Ao. dao- 
vndnv nur paflive; im activen fagten bie Attifer änpaum f. nelacdas; 
erft die Spätern iumcdunv, Wrnoacdes; Dh. aivızös, Tios. 
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841. Ableitung. 


1. Die Wortbildung erfolgt theils durch Ableitung 
(regayayı), theils durch Zufammenfegung (ovvFeoıg), theild 
durch beide verbunden. 


A. Die Lehre von der Woribildung, ein wefentlicher Theil der Gram⸗ 
matik, würde der Theorie nach am natürlichften auf die Lautlehre folgen. 
Allein da für das praftifhe Beduͤrfniß des Lernenden die Flexlonslehre fich 
vordraͤngt, ſo erlaubt man ſich von der ſyſtematiſchen Ordnung abzuweichen. 


2. Durch Ableitung werden dem reinen Stamme 


begriffbeſtimmende Endungen angefügt. 


A. Dabei erleidet der reine Stamm zuweilen eine Aenderung. So 
z. B. wird oft der lange Vocal verkürzt, der kurze in einen Umlaut ge⸗ 
wandelt: , Iuryp; Aey-, Aöyos. Bol. $ 28, 10. 1. | 

3. Berba werben nicht wenige som teinen Stamm 
bloß dur Anfügung der Verbalenpungen gebildet: sonen, 
&yo, Neid | 

A. Ueber die Verſtaͤrkung im Pr. und Ipf. $ 27, 7. 8. 


4. Biel mehrere noch bildete man durch bie Endungen 
eo, &w, 00, &dw, dlw, ILw, alvo, vv. 

A. 1. Die fo gebildeten Verba ſtimmen größtentheils mit verwandten 
Nominen überein, deren Declinationsftamm meift auch für fie Formations⸗ 
ſtamm if: Bm, pam; Adlos, Anl; ygvass, ygvasw; mais, rudös, Mar 
dein; yowue, Youerzos, yowuarito. 

A. 2. Es weicht jedoch das a der Nomina auf 76 in der dritten De⸗ 
elination: alonc, niorus, nıomia; dAndns, dhn9Eos, dAyIedw. 

A. 3. Die auf dw bezeichnen einen Iuftand oder eine 
Thätigfeit: olxo, darin, wildw, PIoriw. Befonvers häufig iſt dieſe 
Endung in Sufammenfegungen. 

A. 4. Die auf sdw, eine ber vorigen finnverwandte Endung, be 
zeichnen mehr eine gefchäftliche Lage oder Thätigfeit: der 


[4 


As, Hsgansiw, Mnocoo. 
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A. 5. Die anf da bezelchnen meiſt theils (reichhaltige) Ans: 
ſtattung theils Kraftänßerung, woudw, ode, yerrda, zußsonde. 
96. Die anfsn bezeihnen ein Hervorbringen: Amwldo, 
ATEDOM« j 
4.7. Die auf dio bezeichnen ein Wirken, Ausüben, Bw 
reiten m. &.: dixdio, xoldio, ovoudtu. 

9. 8, Die anf Ilo bezeihnen ein Treiben, Behandeln 
Gewähren u. &.: yoyuarlo, dßokw, Inkl, nAouriiu, 

A. 9. Bon Eigennamen gebildet bezeichnen die auf dio und (bie viel 
häufiger” fo gebrauchten) auf Km die begriffmäßige Sprache oder Geſiu⸗ 
nung haben: Bowndlsr, &ldLew böotiſch, hellenifch fprechen ober es mit 
den Böotern, Hellenen halten. In lepterm Sinne fieht auch gelsuılkam 
es mit Philippus Halten. 

A. 10. Die auf abvo bezeichnen meiſt ein Hervorbringen; einige 
au eine Stimmung: Asuxalvar, negalver, yalsıalvar. 

A. 11. Die auf dvw bezeichnen das Erzeugen einer Eigenſchaft: As- 
miyey, nuyövev, dkuver, ngaDvev. 

4. 12. Die üblihfien Defid erativa bildete man das aw des Zu. in 
oe verwandelnd: yelncslo Habe Luft zu Luchen, nolsungsio, dralle- 
£elo 20.5 einige andere auf saw: uadında, 


5. Subftantiva werben abgeleitet von Verbalſtäm⸗ 
men, von Adfectiven oder von andern Subftantiyen. 

A. Bei den erften wird im Allgemeinen der reine Stamm der Verba 
beibehalten, nur daß bei Ableitungen von mehr als zweifylbigen verbis 
contractis auf du und &w der Charaktervoral wegfält, wenn die Ablei⸗ 
tungsendung mit einem Bocal anfängt. 


6. Bon Berbalftämmen abgeletiet (Ö7uazıza) werben 
zun ächſt Die Bezeichnungen handelnder Perfonen, participar: 
tige Begriffe, dur die Endungen as, 75, 1753 055 10, @Qı 
Eric, 

1.1. a en find die auf 775 Ge. row, vondenen bie 
zweiſylbigen, wie fuſt alle deren vorlegte Syibe kurz iſt, Paroxytona, die mehrs 
ſylbigen welche fie Yang haben, meift Oxytona find: yeong, doyamısj 
nomtic, &gooTnS. 

A. 2. Jeboch find Oxytona xpıms und edoenzs, Parorytona duvdams 
und mehrere auf nrns, wie zußeounms, apsvdornens, nAayıyms, Kunens: 

A. 3. Nicht Häufig If die Endung 75 ober as Ge. "ou: uugonwäns, 
dan do9ggas: 

A. 4: Meiſt nur in Zufammenfegungen erſcheint die Endung os Ge, 
ov: argamyös, Lwygdgos; Tuyös, TOÖBOS. 

A. 5. Zwiſchen ver Endung 75 und os ſchwanken die mit aoyer zus 
fammengefegten, fo jedoch daß die letztere von den Altern Schriftftellern, 
3: B. Thuc. und Zen. vorgezogen wird, Inrsupyos dem Inndeyns, TgıngaQ- 
x05 dem zampaexns :. 

1.6. Wenig zahlreich find die auf no und sus, Drhtona, im der 
Profa einzeln Die auf wo, Paroxytona: awrng, Ygaysös, Örrwp. 


7. Nichtperfönlihe Verbalfubflantiva, gleihfam Modi⸗ 
firationen bes Infinitivbegriffes, Teitete man von dem Ber 


v 
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balſtamme ab durch bie Eudungen &, um, aa, m, m; 05 
Mic; Os, pie. 
— A 1. Den Begriff des Infinitlvs als ein Zuftändliches 
bezeichnen die auf und & ($ 15,29. 1—3), meift Oxytona, die bus 
u des Stammes in o verwandeln (vgl. 8 31, 14;; einige vebupliciren ihn 
(vgl. $ 28, 5): eüyn, Yapd, gIvgd, dyayı. | 

. 9.2. Ws Barorytona merfe man Plan, udyn, nidyn, dnam; 
nedn, oreyn, ueldinz Toyn, Wöyn, alsyvvn; 199n, vizn, Außn, Lönn. 

X. 3. Ueber die Endung sa $ 15, 6 9. 1. 2. 

A. 4. Der Bedeutung nach den A. 1 erwähnten ähnlich find die 
Masc. auf os, bei denen das s gleichfalls meiſt in o umlautet: yauos, 
xpöres, Aöyos. 

A. 5. Selten und ohne Umlaut erfcheint die Endung og als Neutrum: 
Adyos 20086, yevos Geſchlecht. 

A. 6. Die Endung nos Ge. wos (Drytona) bezeichnet bie 
Gandlung als ein vorliegendes Factum: dwyuds, dIomouös. 

(R. 7. . Bon mehreren T-Stämmen geht der TrLaut vor zeös, nament⸗ 
lich das 9, gegen $ 10, 11 nicht in o über: Bu9uös, nopguös, aruduös, 
Öv9uös; fo auch 209 0s.) 

A. 8. Mehrere auf wis (auch einige auf ua) nehmen cs an, nicht 
bloß folche deren Berba es im yafliven Perfect haben, fondern auch einige 
andere; anaauös, xgovonös, »gedoug (und xgonur), zelevazıre (ober xE- 
Asvum); deauös, Isauss. 

A. 9. Die auf gun ober zz bezeichnen ein in der Handlung beſtehen⸗ 
des Product: nun, yoauun; gaun, Emormpm. 

9. 10. Das durch die Handlung Geſchaffene bezeichnen 
bie Neutra auf u& Ge. uaros, Parorytona oder Properifpomena, wenn 
ſte zweiſylbig, Proparoxytona, wenn fie mehrſylbig find: yoduue, molque, 
nI«yuR, yyie. | 

A. 11. Die ſchaffende Handlung bezeichnen bie Femi— 
nina auf oss Ge. asws, Parorytona oder Properispomena, wenn fie 
zweiſylbig, Proparoxytona wenn ſie mehrſylbig find: axeyıs, rroknars, BER: 

A. 12. Die feltneren auf os bezeichnen die in die Erfcheinung ge 
tretene Handlung: doxsuarole, Suolo, Eonlıcle. 

A. 13. Die Verbalfubftantiva ziehen in der Stammſylbe im Allge 
meinen ben kurzen Bocal vor, meift jedoch mur wenn auch vom Verbum 
einzelne Formen ihn verkürzen: goyn, Aupı, Sing, Is, Ieya, düns (#), 

doto. 

A. 14. Rückſichtlich der Bedeutung ſtrelfen beſonders bie auf um, 
un m. wös, as, of oft ſehr nahe au einander, fo daß fie zuweilen, wenn 
auch 3. T. nur fcheinbar, ihre Sphäre mit einander vertaufchen. Genaue⸗ 
res muß bie Beobachtung des Sprachgebrauches ergeben. 


‚8. Bon Adjectiven werden Subflantive gebildet 
buch die Endungen & oder 7, su, sm, oma, 05, ung Und 
ovvn. 

A. 1. Bon diefen find die auf « und m Paroxytona. So Zydes 
Feindſchaft von Zy9oos, Scoun, Wärme von Hapuös, 


- 9.2. Paroryiona find auch bie anf sw, mit langem a: aoyda, 
dasoria, ruevle von @ogös, sodahum, Märng 
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A 3. Bean der Stamm des Adjectivs ſich anf o ober endigt, fo 
verſchmilzt sa damit und das « wird verkürzt: avase, dAydsa von davon 
(dvo-), dindis (dlyds-) Bol. $ 15,61. 1. 

A. 4. Bon zgf. Apjediven. auf zos gebildete Subflantiva aͤndern oft 
beren = in a: «9avacla von dIavazos. 

A. 5. Die aufrns (om, öms) Ge. anros, faſt durchgaͤngig Pas 
torytona ($ 21, 8 A. 2), bezeichnen eine fih Außernde Eigen 
haft: dixasöms. ler, nayims. 

A. 6. Meift von Adjectiven auf wo» gebilbet werben bie Subflantiva 
auf Gosm, gew. eine geiflige Cigenfchaft bezeichnend: ewggooury, dıxaso- 
con; (iowouen Briefterthum, @ wegen ber vorhergehenden Kürze, analog, 
der Bildung des Comparativs). 


.,9% Bon Subflantiven abgeleitet werben ſowohl pers 
fönliche. als ſachliche Subſtantiva, mit fehr mannigfachen 
Endungen. 

A. 1. Don perfönlichen Gigennamen abgeleitete perfünliche Subftan« 
tiva find die männlichen Batronymifa auf Idrs und adns, dieſes nur an 
Eigennamen der erften Dechnation angehängt; jenes, wenn ben Stamm ein 
e oder o fchließt, mit demfelben in eldns verfchmelzend: Alæxoc, AMlaxldnc; 
—— Kexoonidns; Ilnkeös, Hnlsldns; „Ans, Amoldys; Bogias, Bope- 
dns : 


A. 2. Den männlihen Patronymifen auf Ins nnd adys entiprechen 
weibliche auf Ge. Idus und as Ge. ddos: Tarınıls, Bogsas. 

A. 3. Bon den Namen der Götter und Herven bildete man bie 
Zempelnamen (reusvızd) auf sr nnd mov wie auf siov: Y4ggodiaor, 
diovyuosor, Anollwriov; Agnyasoy; Movosiov, Hyaısısiov, Onosior. 

N. 4. Bon uuperföntiden Eigennamen abgeleitete pers 
fönltche find die hHeimathlichen (2dvıxa, gentilia) auf Srns 
(), em (@), yorsı ars (Paroxytona); die auf sos (Proparorytona) 
und asos (Properifpomena) wie die auf sus (Oxylona): "4Bdyolas, 
Teyecins, Alyıwıok, Hnspwngi Koplsdios, Adnvaios; Alolsüs, Kperpieos. - 

%.5. Trakıdıas und Zixelsärdı And in Italien und Sicilien ange: 
fiepelte Griechen, ’Izalos und Zuxelos bie Ureinwohner. | 

A. 6. Nur von Ortſchaften die außer dem eig. Griechenlande Tagen 
wurden dieſe Heimathsbegriffe auch auf mwös, awös, ivos, üvos gebilbet: 
Kulznvos, Hapıavös, Bıdvnos, Tagavrivos. | 

A. 7. Unter den von perfönlichen Begriffen männlichen Gefchlechts 
gebildeten Femininen find am häufigften die auf «cs Ge. ıdos, welche beſon⸗ 
ders denen auf zus (6 A. 1), Doch nicht felten auch andern entfprechen: 
dıonöins, deonons; nollens, nolins; zanındos, wannlıs; guhaf, gukazxic. 

N. 8. Die von Paroxytonen Masculinen auf zys der erfien Declinas 
tion gebildeten Yeminina behalten den Accent auf der vorlegten Syibe, 
andg. Teoolic, Zxvdis und die von -nulns abgeleiteten: dgronakss. 

A. 9. Die Endung ss &e. sdos, befonders die von Masculinen auf 
oc abgeleitete auf is Ge. Idos, erfcheint oft auch als fachliche Femininen⸗ 
bung adjectivifch: ads Euuuayis, veds goougls. 

A. 10. Seltnere perfönliche Femininendungen find die auf weis Ge. 
roldos wie bie PBroparorylona auf zaıa (und ), 80, awa und osa: 
aölınjs, ablmols; nommis, nosppa; (vorige, vorge ;) Paoıksüs, Aaalr 
ine; IJeodzur, Isginewa; üyat, üvaoau; Khıf, Kilssoe. Meber den 
Accent 8 15, 6 9. 1. 
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41. Bon ſachlichen Appellativen werben perfönlihe 
Appellativa abgeleitet durch die Endungen sus und rs 
(Ans, öms, Ims (#), ns): xeganos, zegausi; yoduuere, yaauuereds; 
qui, geitms ; oluos, oben ; dus, dyubrmss nölss, noAlıme; ori, 
onilms; nölss, nollıms; orpand, OTORTENS. 

A. 12. Behälter mancherlei Art bezeichnen viele Subflantiva bieburch 
die Enduug dv Ge. wvos, (3. T. sur Ge. sro) von Subflantiven ab⸗ 
geleitet werben (nepssauxd):. dvdowv Männerfaal, Inzww Pferveftall, au- 
rely Weingarten. 

9. 13. Ähnliche Bedeutung Haben manche Subflantive auf eo»: 


Movosioy, xovpeioy, 


10. Bon Subflantiven aller Art abgeleitet werben D es 
minutiva (Önoxogouxd) durch die Endungen ı0ov, ıdıov, 
agıov, vogıov, loxos, baum, Ic. 

A, 1. Die dreifylbigen Deminntiva auf Fov find in der Regel Pars 
orytona, wenn fie einen Daktylus bilden; alle übrigen find Proparorytona: - 
zadiov, yevelov, Bıßllov ; Hoorsov, avdownuor. 

A. 2 Die Deminutiva auf Mior, Proparoryiona, haben auch Das 
" erfe kurz; lang nur wenn es mit einem s des Stammwortes verfchmilzt: 
doyldiov, olxldıor, Eiyldiov; olxldıov von olxle, Iuarldiov von iuamer. 


(A. 3. Wörtern der dritten Declination die im Ge. sus haben ans 
gehängt verfchmilzt das Icio» mit dem & zu sldior, wie mit dem o des 

tammes zu oldior s dugogeldiov, Asbeldıov, voldiov, Boldiov.) 

(4.4 Mit a,n, v und ss verbunden fällt das » weg und bas 
furzge « und v wird verlängert; yoadıov [youtdiovr in Anapaͤſten Ar. Blut. 
536], yadıov, iygudior, zwdior, ayysldıov.) , 

(A. 5. Seltener find bie Deminutiva auf dgiov (@): Yuydpsor, 
loydgıov, naıddgsoy,) 

(A. 6. Nur in wenigen Wörtern finden fich die Deminutivenbungen 
loxos, loxn, und noch feltener ds, Ude», vllıov u. a.: drdgwnlouos, av. 
Jownisan, yuwrloxos, ualioen; Ispanawwis Ge. dos, umals Ge. des; - 
ovdgsey; yuspaxüllıer.) 

11. Adjectiva werben gebildet durch bie Ableitungs⸗ 
endungen og, soç, sos, (ie doc, aiog, Eos, 010g, OLG), 4805, 
vaxog, 905, COS, TEOG, I0G, GVOG, NVOg, 1v05 (1Vos, ĩIvoc, ivöoc, 
svög), Ads (wie mAos, wAög), dAkos, 065 (wie 2eos, 70öc); 
&ıs (Wie sig, OEis), 15 WÖnT, War. 

A. 1. Das os tritt unmittelbar an den Stamm, deſſen 
a befonders in Zuſammenſetzungen meift in o übergeht: 
Aclos, &ydaösz Aoınös, wörrouos, &yxlorpogos. 

A. 2. Meiſt nur in Contracten die einen Stoff ober eine Farbe bes 
zeichnen, findet ſich die Endung aus, zigg. ods 2c. nad) $ 22, 5: [youoxosl 
xovoovs; [zudveos] zuavaös. 

A. 3, Die Adjectiva auf sog, vorzugsiwelfe von primitiven No 
minen (auch von andern Adjectiven) gebildet und ben unfrigen auf 
lid und 3. T. denen auf ig und ifch entſprechend, bezeich⸗ 
nen das dem Grundbegriffe Eigene, Angehörige: Eiern, pr 
Asog, äysos, obpayıog. " 


- 


in. | ' 
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A. 4. Das 5 des Stammes wird vor bem sos öfter in a verwan⸗ 
tell: Mllsos, Meinosos; ivsavrös, Evsrvasos. . 

A. 5. igentlich durch Verbindung des so, mit einem vorhergehen 
ben Bocal entſtehen bie Endungen vos, (aus 06), wsos, Sos, 005, Woc: 
Xies ($ 12,3), dyopaios, zonvasos, anovdsios, Oosos, yümsos (altattiſch 
iuosos, yshosos), Kos. * 

4. 6. Ihrer Entflehung nach follten diefe Adjectiva ſaͤmmtlich Pros 
periſpomena fein und find es größtentheile. Doc merke man 
a) als Oxytona axasös, yegmös, nalads; 
b) als Proparoxytona . 
c) von denen auf auos Beßasos, Blauos, Jsllnıes, Hxmsos, ucreos, 
sı URIOS 5 
f EB) von denen auf sos die von Benennungen lebender Weſen abges 
leiteteten,, wie dovkssos, Bösos., Doch bleiben Properiſpomena drdesios, 
yuyaszeros, nasdeios, nagdevsios, yuuysios, Baxysios, zadusios, NEUTRNEIOS. 

41. 7. Die Endung aios nnd felbft sasos tritt als volltünender auch 
bei mehreren Wörtern ein deren Stamm nicht mit a fhließt: yepsaios, 
oXorasos und axonaios, rosrasoszc. vgl. $ 24, 39.5. 

4. 8. Die Endung sog tritt am gewoͤhnlichſten als eine ſelbſtſtaͤndige 
an Stämme die nicht mit e fehließen; fo namentlich gew. bei Eigennamen: 
Cydeansios, yuvaszsios, Bösos; Ilvdayogssos, "Oungssos, Alavısıos. 

A. 9. Bon den wenigen auf wog bezeichnet narogos paternus vom 
Bater, von den Vätern herrührend, befonbers ererbt, 3 J Isob, TER, 
xmiuore ; dagegen rzarosxös den Bältern eigen, von ihnen begründel, ber 
fonders Zy9oa, qulla, Baaısla, Eevos; rdrpsos endlich von den Vorfahren 
an oder eigenthümlich, volksthuͤmlich, vorzugsweiſe 297, vos, doch 
as &, Zunuole, gGooynue. 

— Die Eıdung sz6s bezeichnet das Gigene oder Ei⸗ 
genthümliche; ſodann die Befähigung, in welgem Sinne 
fie fih auch an Verbalſtämme anfügt; Baakın omand, dem; 
Sonc doyıxovs dydounwv Jüvaraı nossiv, dylov im ovros zab deonolxods 
divaras noseiv xab Baoılszois. "ER. 

A. 11. Bei Bildungen von Stämmen die auf as ausgehen findet 
man ge. nur Gin geſchrieben: dopyaixös, Ayaixös ıc., allein mehrere 
alte Grammatifer wollen opyauxös ıc., wie fi wirklich bei ben älteften 
Schriftſtellern Marauxos und eben fo Meoruis n. ä. findet. Doch fpüter 
beanügte man ſich wohl meifl mit einem s und der Verlängerung des =. 
Achnlich bildete man auch von einigen Namen auf @s und 7 Adjertiva auf 
«ixös: Onßas, OnBaixös; Olm, Oltalxös. “ 

A. 12. Bei Bildungen von mehreren Subftantiven anf eos verſchmilzt 
das s diphthongiſch mit dem ⸗ des Stammes: dpsis, dosxos; xepaleis, 
ZEORLEIKOS. 

A. 13. Bloß x*oͤc angehängt wird an Stämme anf en, wie bei einis 
gen Wörtern auf us dem v: Aapsszös, Asxehuxös, ( einzeln anovrdauxes); 

Imlvxös, Außvxös. 
N. 14. An Stämme die mit ſchließen wird oft die Endung axde 
angehängt: sarsaxds neben uuvsxds, "Olvunaxös weben OAuunexös, und 
mit boppelter Ableitung Kopmdenxts. 

A. 15. Die feltenen Enduugen Ads, olöc, altos bezeichnen ein Anss 
geſtattetſein: Jesiös, dmemds, dpmarwiös, Yadöakkos. 

A. 16. Durch die Endung z3 werden meiſt von Verbalſtaͤmmen, 
zum Theil mit o, beſonders von taflämmen Adjectiva gebilwet bie eine 
Zanglichfeit bezeichnen; ſowohl in acivmm als in paſſivem Sinne, gew. 
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unferen Gnbungen bar oder haft entfprechenb: zuärmgos, pueiysuos, goöos; 
arögsuos, dõxiuos, xonGuoc. 

A. 17. Selten iſt die paſſive End. „is: dawös, oeuvöoc. 

A. 18. Finen Stoff bezeichnet die Endung svos: Eölswos, Aldıvos; 
ziemlich gleichbedeutend mit dr9punesos If dv9pamwos. 

X. 19. Die Endungen swös und (von Wörtern auf os Ge. eos mit 
den as verfchmelzend ) ass bezeichnen daß die Bigenfchaft als Grundbe⸗ 
begriff reichlich vorhanden fei: rzedirös, öpewös. 

A. 20. Bei Zeitbegriffen zeigt wos dem Stamme Angehöriges: yIsa- 
vos, Iagıvos, KEsusgıvös. 

A. 21. Nur gentilia find bie auf avos, övos. nwös 9 A. 6, 

A. 22. Die Enbungen opös, eoös, noös bezeichnen ein @rfülltiein: 
olxroös, gIovepös, voongös; aber zrounods ſchlecht neben nosngos unglücklich. 

A. 23. Meift von Berben auf dw und alvw gebildet werben bie Ad⸗ 
jectiva auf apös: zalmpös loder, usapss unrein. 

A. 24. Die Adjectiva auf nosos, von Subftantiven auf no ober ns 

(wenn auch zur vorausgefeßten) gebilvet, enthalten deren Begriff als Ei⸗ 
genſchaft: awmoros heilfam, doaarzgsos thäfig. . 
— A. 25. Die Berbalapdjective auf ns (Tat. tus) haben 
tbeils die Bedeutung des Bart. Berf. Paff, theils und gew. 
bezeichnen fie Bewirkbarkeit, wie umfere Adjectiva auf bar: zosy- 
rös gemacht, arpenzös gedreht umb drehbar, dxovorös hörbar. - 

A. 26. Active Bedeutung hat Iomös fterblich; active und paflive du- 
vorös vermögen und möglich. Sonſt iſt die active Bebentung, felbft bei 
Adjectiven auf zös bie ven verbis neutris, Deponentien und Medien ge: 
bildet find, in der Profa äußerſt felten, wie wereroi xaıgol wartende Um⸗ 
fände Thuc.„1, 142. Doch von denen die mit dem « privativum zu: 
ſammengeſetzt find haben einzelne auch active Bedeutung: dyölaxms ohne 
Wache d. h. nicht beivacht oder ber nicht gewacht, ſich nicht gehütet hat; 
Enoaxros unverrichtet ober der nichts ausgerichtet hat ; dnposd’xuros uners 
wartet oder der nicht erwartet hat; derparerzos nur der nicht gedient hat. 

A. 27. Die Verbalapjertiva anf rios bezeichnen eine 
Nothwendigkeit, wie die Iateinifchen Participia auf ndus: rrosmzeos. 

X. 28. Bon den Adjectiven der dritten Declination bezeich— 
nen die auf us (nes, össs) Se, Erzos eine Bülle: Anus, wuposss und dus 
einzelne yapkeıs vgl. 6 22, 7 N. 2. 

.A. 29. Die Endung ns Ge. orc findet ſich außer Compoſiten nur eins 
zeln: cagys, weudis, noyuns, alnons vol. 5 22, 9 9. 3. 

%. 30. Die auf wdns (auf osldns von eldos) bezeichnen feltener das 
der Art Gemäße als ein Angefülltfein: yurasxwds; yauusdıs. 

A. 34. Die Anjective auf ao», paroxytone Berbalia, die den Eub: 
fantiven auf ua und wös entiprechen bezeichnen eine Begabtheit zw ber 
Handlung ; yrzuwr, dtulnouwnv, Malungdyuor. " 

12. Für die Adverbiag if die Hauptendung as, felte- 
ner dov, On», 6 ober sl, ı5 oder rel. 

A. 1. Das ws wird dem Stamme der Adjecttve angefügt, 
mit dem Charakter e aber gewoͤhnlich eontrahirt und dann circumilectirt; 
dies auch wenn dae Adjectiv ein Oxytonon iſt: glas, zaleis, ugadres, 
yagıtvans, dapes. 

A. 2. Noroxytona jeboch ſind tie Adverbia anf ws von Adjectiven 
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die im Se, Plur. Paroxytona find vgl. $ 18, 9 A, 4: awides, adrag- - 


205, a0Iadux. 

(A. 3. Paroxyiona find au, wie bie entſprechenden Genitive, bie 
meift nur bei Spätern vorfommenten Moverbia der mit vos zufammenges 
ſetzten Adjectivg: meaörws |Ar.}, zougörus, aufgelöft öuomens Ken. Ges 
wöhnlich bildete man zu diefen, wie zu allen Abjectiven die keine der übs 
liheren Adjectivendungen haben, bie zugehörigen Abverbia von abgeleiteten, 
4 T nur voransgefegten Adjectiven auf szis: eivoizws, youadızıs, Pla- 
xx von Blc'E.) 

A. 4. Durch die Endung ws werben auch von Participien bes Präs 
fens, befonders des activen, und des Perfects, befonders des pafliven, Ad⸗ 
verbia gebildet: zgsmörmws, ovugepörtws, Önoloyovusvws; xEyapıcpErns, 
Rzeyussws, siwForws, zaransggovnaörws. Aus der Conjugation in zu 
gibt es nur övrws; vom Ao. nur zuyovrws bei Ariftot. 

A. 5. Die Aoverbia auf Jr, (Oxytona, Erde» ausgenommen,) bas 
an den reinen Stamm entweder unmittelbar oder gewöhnlicher durch ben 
Bindevocal 7, felten @, angehängt wird, bezeichnen größtentheilg das bem 
Grundbegriffe, meift einem Subftantiv, Gleichfürmige, Gleichartige (osiny- 
vos nepaesamxd): Porpvdor; ayslndöv, ravondöor, xzuundöv; Euorader, - 
dvrayandor. 

A. 6. Die Averbia auf dw (Paroxytona), das an den reinen 
Stamm entweder unmittelbar oder bei dem Umlaut o durch den Bindevo⸗ 
cal & angehängt wird, find Verbalia welche die Art und Weile bezeichnen: 
Badıv, xoußdnv, avllnpdıv; Aoyddıy, onupadyr. 

A. 7. Durch die Eubung & ober ss werben Abverbia von NRominen 
gebildet, kam häuffgften von folchen pie mit dem « privativum zuſammen⸗ 
gelegt find,) dem (dynamifchen) Dativ eines entfprechenden Subftantivs ſy⸗ 
nonym: &9elorzd freiwillig, eeroysıgl mit eigner Hand, duuads ohne Lohn, 
nevdyust (ähnlich evorgerii), auayel. 

A. 8. An Berbalfiämme tritt gew. nach Art der Verbaladjectiva auf 
ros in bemfelben Sinne d: dvouyaazs mit Namen, ddaxpvrk ohne Thränen, 
Kllyvsors in griechifcher Sprache oder Weiſe. . 

A. 9. Urſpruͤnglich tft die Endung 4 oder z4 wohl lang gewefen, fpä- 
fer aber 3. T. verkürzt, regelmäßig in den von Berben anf fo gebildes 
ten Adverbien auf aars und sors, wie bei denen auf wor. 

X. 10. Selten find die Aoverbia auf E (Orxytona, &naf und neaf 
en): aög mit der Fauſt, advauis untermifcht, ode& mit ben 

ühnen. . . 
- 9. 11. Advverbiell ſtehen auch manche Caſus, felbft ſubſtantivirter 
Adjectiva: duoecy und nrgosxa umſonſt, zomdz gar ſehr, anoudy ſchwer⸗ 
. lid, kaum; uaxody weit, aj zu Buß, xown gemeinfam, Zde privatim, 
dnuosie öffentlich. Bol. die Syntar; über oo, wos ıc. $ 25, 109. 4.5. 

A. 12. Caſusartig find auch die Suffira -9 vo, -9ev von — ber, 
os nach — hin, an einige Adjectiva angehängt, von deuen bie auf zeoos das 
o in o verwandeln: @ilads anderewo, ailoden auberöiwoher, alloce ans 
derswohin; drtpwsdsn ıc. 

9. 13. Diefe Sufflra, am haͤufigſten 9er, treten auch an Abdverbia: 
zaruder, TI0ß ger, Evdosen, So auch Anode oder änwden (mit 
wo bei den Dramatifern). 

A. 14. Buwellen fcheins in Adverbien der Art das -9s» bebeulungss . 
los. So findet fih 3. B. ävoser für dw, xdmwdIer für zemo: Alolov 
it xamıdew loyvparara elvas di. An.. 


188 Wortbildung. 


A. 18. Einige Moverdia mit ber Enbung Her (92) baden ganz 
felbfiftändige Bebeutung, wie modsder und Eunpoader vorn und vorher, die 
auch in der Proſa zuweilen ohne » erfcheinen vgl. 8 11, 14 A. 2. 

(A. 16. Selten tritt das Suffirum -9e» in der att. Proſa an appellative 
Subſtantiva, wie in noupader Thuc. 7, 36, zuxAöde» Eyf. 7, 28; hänfiger 
an örtlihe Eigennamen: 4Inyynder, Kıxuvvöder, ’Eisvowöder.) 

—* Bon den durch die Suffixa 9, He» (und os) gebildeten Mör: 
tern 

a) bie zweiſylben Paroryiona oder, wenn die vorlekte Sylbe 
lang iſt, Properifpomena: mögen, [zit]; — 
b) die mehr als zweifyIbigen 
0) Barorytona, wenn bie vorlehte Sylbe von Natur Fur 
it: Zyyuder, lsvomoder; ausgenommen find als PBroparorytona [Eraser | 
avtxadev, Exdorodev, &nodsv und die von olxos, @llos und nüs, Eydo» und 
tæröc abgeleiteten: 1109, @lloIer, Allocs iC.; i 
PB) Proparorytona, wenn bie vorlebte Sylbe durch Bofttion 
lang, fo wie wenn fie von Natur lang und babei das Primitiv baryton ift: 
onseder, Euder, Adnynder ; 
y) Properifpomena, wenn die lebte Sylbe des Primitivs bes 
tont iſt: (doynder), Ygınder. ' 

UA. 18. Faſt nur am örtliche Eigennamen und zwar an den Acc. tritt 
in der Profa das die Bewegung nach — hin bezeichnenne Suffixum -ds, 
weiches mit einem vorhergehenden a in & verfchmilgt: Meyapdde, Klsvoi- 
vads ($ 9, ER. 4), Adıwale. 

A. 19. Die Endung os, eig. dem Dativ der Nomina anf 5 angehös 
rig, tritt faft nur am örtliche Eigennamen auch anderer Declinationsformen, 
außer olxos zu Haufe immer circumflectirt und das Befinden au dem Orte 


bezeichnend: Tubus, IIvdoi; 5 Kixvyva, Kırıyyoi; "IcHuös, ’IoIuoi; Te 


Miyapa, Meyagot. 

A. 20. Diefelbe Bedeutung hat die locale, gleichfalls meift nur bei örtli- 
chen Eigennamen vorkommende Endung yos(v) oder bei vorhergehenden + 
-aorlv) vgl. $ 11, 14, 4, aus dem Dativ des Plurals entftanden, aber 
auch an Singufare der erſten Declination angefügt: Properifpomena, wenn 
ber Nominativ oryton, Proparorytona, wenn er baryton iſt: 49yrnam, 
Divunlacıy, Hiareidow. 


$ 42, Zufammenfi etzung (adv 3s0ig). 


Borerinnerung. Den großen Wortreichthum vurch den bie grie⸗ 
chiſche Sprache fich vor andern auszeichnet gewährt ihr vorzugsweife bie 
Gefügigkeit und Leichtigkeit mit der fie durch Eompofltion Wörter bildet. 
Wenn gleich bei diefen Bildungen mancherlei Freiheiten und Unregelmaͤßig⸗ 
feiten eintreten, die durch das Streben nach geläufigerer Ausfpradye oder 
wohl auch durch zufällige Nüdfichten herbeigeführt wurden, fo laſſen fich 
boch fehr umfaflende Analogien nachweifen die man bei ver Zufanimenfegung 
theils durchgaͤngig theils vorherrſchend befolgte. 


1. Wenn das erſte Wort einer Compoſition ein in- 
fleribfes ift, fo erleidet es feine Veränderung: dasloyie, 
anoßallo, | 

.A. 1. Die Elifion jedoch indem $ 13,3%, 5 erwähnten 
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alle muß, bie Kraſte bei zoo Tau eintreten nad 8 19, 7° 


4. 2. Befolgt werben muͤſſen and bie $ 10 und 14 erwähnten Eon» 
fonantveränberungen. 


A. 3. Die untrennbaren Partifeln dus- mis- (widrig, ſchwierig) 
und juu- Halb find (dies auch vor Vocalen) uuwandelbar; das fteretifche 
d (orzormzöv, privativum, unſer un —, den Begriff aufhebend) lautet 
vor Vocalen meiſt du-, welches bie urfprüngliche Form war. 

A. 4. Daß fich dieſes E in einigen Zufammenfcgungen auch vor Bor 
calen, beſonders vor o, fludet, wie in adonlos, döparos, dögoros , erflärt 
ſich durch die Annahme des Digamına, befien urfprüngliches Vorhandenſein 
in dyeoos erwieſen iſt. 

U. 5. Bon s wird das privative d mit demſelben contrahirt, ddxen 
in &xav, depyos in doyos. 

A. 6. Bon bem ftereifchen & verfchieben ifl das d d9goıamzör, wels 
des, wahrfcheinlih mit Zux verwandt, urfprünglich & lautete, (fo noch ers 
Halten in änas, änak und dem attifchen —** für d9gedos) fpäter ſich 
in & milderte unb Bereinigung ober Gleichheit bezeichnet, wie in dxölov- 
dos von xilsvdos, AdsApös von delgus uterus. 

[R. 7. Das à immenxöv,_ intensivum Hat die gute Profa nur ſu 
dravis fehr hart.] 


2. If das erfie Wort der Lompofition ein Nomen, 
fo wird j 


a) gew. ber Declinationsflamm genommen, wenn 
das zweite Wort mit einem Bocal anfängt: IMovany&ıns, 
vondoyns, dydgayadia ; 

b) zuweilen der Nominativ, ‚mit Abwerfung des etwa 
vorhandenen c, beſonders nad v; dropgavöuog, donyslrwy, 
vavuayla; vavayia, sÜFUgDr ; 

ce) wenn der Stamm bes erfien Wortes mit einem 
Conſonanien fchließt und das folgende mit einem Conſonan⸗ 
ten anfängt, fo tritt o, ſeltener ald Bindevocal ein; Zusgo- 
doöpos, Zxuforokosng; aYloFEıns, Evioxöroos; dvydgevzo- 
nosög, owuaroydick; welavoysiog; 

X. 1. Der Binvevocal tritt auch ein, wenn das erfie Wort ein Nox 
men auf us Ge. vos ifl: uswoxdunms. 

A. 2. Das o bleibt zuweilen auch vor Vocalen (urfprünglich digam⸗ 
mirten), wie in umossdijs, wird aber mit dem folgenden Vocal nicht felten 
contrahirt, befonders wenn Zpyo» und Zyw ober ein von ihnen abgeleitetes 
Wort folgen: xaxouepyos, bapßdouyus, yagwref. 

4. 3. Bei mehreren Wörtern ber att. Declination tritt o flatt o ein: 
ve01x0005, ÖREWXOUOS, XOSWFEYOS- - 

% 4. Aus ya wird für Eompofita yew-: Yeuypdgos. 

. 3. 5. In einzelnen meiſt alterthümlichen Compoſitionen finden fl 
als Binvelaute &, 7 s, &s, os, &, ©: nodayınıpov, Xonpöpos, yagıplung- 
yos, sosıfdes, ödolnegas, Telesyöogos, varvalnıopos. 

A. 6. Wenn das erfte Wort ein Nomen auf os Ge. sos oder ns Ge sos iſt, 
fo wird der Stamm In der Regel um das a verfürzt: &9voyodgos, AinIduarms. 
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A. 7. Bon den Neutren auf ua Be. vers wird das ar zuwellen 
ansgeftoßen: aiuooßeyns. 

A. 8 Bon mas Ge. navrös erſcheint in Eompofiten meifl zer: nar- 
negios, nayxalos IC. 

3. Wenn dad erfte Wort ein Verbum tft, in ber ges | 
wöhnlihen Spracde ein feltener Fall, fo wird | 
a) wenn das zweite mit einem Vocal anfängt, 

a) der reine Stamm geſetzt: rusapyazv; 
| 6) o Hinzugefügt, wenn ber reine Stamm 
einen Bocal, zuweilen auch, wenn er einen P⸗ oder K⸗Laut 
zum Charakter hat: zzavoavenos, Ölpaonıs, ninkınnos;. 

b) wenn das zweite mit einem Confonanten anfängt, 

a) or hinzugefügt, wenn der Stamm bed 
erſten einen Bocal ober ein o, zuweilen aud) wenn er einen 
Ps oder K⸗Laut zum Charakter hat: Moinovoc, Zyegoixopos, 
orgerhldixog; , 





6) in andern Fällen werden «, o oder » al 
Bindevocale gebraucht: doysxaxos, Asımorakia, doyıd&ogos. 


4. Wenn das zweite Wort mit einem kurzen Vocal 
anfängt, fo wird biefer in. mehreren componirten Nominen 
verlängert, & und ⸗ in 7, o in @: orpazmyos von dye, 
ayixeoros VON axsoues, Ureixoos (dagegen Unexovim), FSevm 
Anote von Elavvo, vowßodov von Ößolos, Vnugpeıa von 
õcçoc, OvyW@uoros VON Öyvvus 

A. Statt n tritt æ ein in Aoyayös, veveyds und andern von «yo 
wie von ayvuus gebildeten Compofiten. Verba von foldden Nominen abger 
leitet richten ſich nach diefen: amparıyay, Aoyaysıv. 

5. Das zweite Wort bleibt am Ende in der. Regel 
unverändert, wenn es ein Berbum und das erſte eine (eis 
gentlihe) Präpofition iſt: dxßaAdeıy, avapalveın. 

9.1. Dies iſt eig. nur eine napddeors vgl. $ 28, 14 9. 5. Von 
ber urſpruͤnglichen Trennbarfeit ver Präpofition (namentlih in ber epifchen 
Sprache) haben fich felbft in der gew. Profa noch einzelne Tmefen als 
Spuren erhalten: rap nn nosiv Ken. Symp. 8, 17; au inısszus dom 
ins nn drona,Plat Borg. 493, c. 

A. 2. Wegen der Häufigen Verbindung betrachtete man leicht auch 
ed nosciv, ev naoyeıw als parathetifche Compofitionen und verſchmolz fie 
durch eine fynthetifche tx Arrevnosiv Plat. Gorg. 520, e, Dem. 20, 64. 
441, ovwveundoysew 8, 65. Analog fagt Thuc. 3, 13 Ei» xaxus noir, 

%. 3. Don #6 nosi» bildete man auch ednommxös, 3. DB. Ariſtot. 
Rhet. 1, 9, 11. 2, 2. Aehnlich iſt vowsyösaus Iſotr. 5, 7. 7, 53. 12, 
218 (voweyas Bolyb. 4, 18), Aoyoveyirmms Iſolt. 7, 60. 8, 18. 


5. Unverändert bleiben auch viele mit einer (nie durch 
Tmelis trennbaren) Präpofition zufammengefeste Berbalfubs 
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fantiva, beſonders abſtraete (vgl. F 41, 7), zu denen auch 


bovai; Ölen, ousvnmj und ödos zu rechnen find. 


A. Selten unverändert bleibt das Subflantiv, wenn das erfle Wort 
ein anderes iſt als eine Bräpofition. Bei Abftracten tritt gew. die Endung 
ia tin: Bovln, aßovilaz noütıs, anpatia; uayn, movonayla. Verbindun⸗ 
gen wie öporganeLos, Suodovlos, Aulywros ıc. merfe man einzeln. 

6. Apjective können unverändert bleiben, welder Art 
auch der erite Theil der Compoſition fein mag: svdzilog, 


ämoroc, Övsdgsorog, qulæxuxoc, —— 


A. 1. Die Adjectiva auf vs nehmen dabei gew. bie Endung cs am: 
andns, nodköxns. 

1. 2. Adjectiviſch werben in der Eompofltion auch. viele Subflantiva: _ 
sogrrros, Evdeos, anaıs, naxpöysip, dusdalumv. . 


7. Außer diefen Fällen wird mit der Compofition ges 
wöhnlich die Ableitung verbumden, indem von dem zweiten 
Worte nur der Stamm behalten und ihm, je nachdem ein 
Nomen oder ein Berbum zu bilden tft, eine Nominals oder 
Berbalendung angehängt wird (nagaavvdere): inmorgdgpos, 
inrorgogia, Immorgopeiv; vouodsing, vouodeoie, vouods- 
Teiy, VOHOYETIXKOG 16% 

A. 1. Die gewöhnlichen Ableitungsendungen treten mehrentheils auch 
bier ein: für Berba am häufigften co; für perfönliche Subſtantiva meiſt 
a The bie (oft auch ſubſtantiviſch gebrauchten) Apjectiva os, feltener 76 

4. 2. Nur zufällig ift es daß in Ableitungen, wie unporrwldu, ue- 


lonosto, dggoniw von uugonoins, uelomosös, &ygmr der ziweite Theil mit 
tem einfachen Berbum übereinflinmt. 


‚8. Der Accent wird bei Compofiten in der Negel fo 
weit als möglich zurüdgezogen. | 
A. 1. Die Berbalia anf &, 9, 75, sös, uös und zos behalten den 
Ton au als Compofita, wenn fie ihn als Simplicia haben; zurüd jedoch 
ziehen ihn. bie Eompofita von desuss: iodogopd, dmoßoln, ovrdızaaris, 
svyygagsüs, culAoyıouos, anodoreos; ouvdeouos. 
A 2. Ueber die Adjertiva auf wos und xos & 22, 4 A. 3.6. 
A. 3. Die zufammengefepten Adjectiva auf ns find in der Regel 
Orytona: docqic, dnadns. 
N. 4. Barytona jedoch find 
1 a) bie welche in ber vorlepten Sylbe & Haben: deswdns, no- 
WRnS ; 
J bh) bie Compofita von 7905, ueysdos, ſunquos, miyoc, xijros, ny- 
xis]: &un905, ÖnsgusyEädns re., wie auch gulalndns, woalndns, [zave- 
sh 


Indus] 
, e) bie. auf onc, @dns, dvıns, dpa, [7x5]: enorm, aösadns, 
KATEyINS, AUTAQXNS IC. 
d) die Eigennamen, wie Aurodgns- 
A. 5. Die Neutra derer anfyons, ans, wWuns, adrs, ons find Properts 
Ipomena, die übrigen N. 4 erwähnten Proparoxytona: Juswdes, Fupnger %.; 
87985, önsgpeyedis T. 
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A, 6. Die Eompoflta von Zus waren angeblich bei. den Attikern Bas 
rytona, bei den Spatern Oxytona: zpsims, rolersc; rprsıns, roseris. Doch 
fchwanft die Weberlieferung; aber die zufammengezogenen Formen zesaxor- 
oireis, axuvmörus finden fi) in dem beiten Hanbfchriften nur baryton. 

A. 7. Bon Compofiten abgeleitete Nomina deren. erfler Theil ein 
Nomen oder Adverbium, der zweite ein tranfitives Verbum ift, find, ivenn 
fie bloß os an deſſen Stamm anhängen, 

a) Orytona, penn die vorleizte eye Img, iR: omamyös, Ao- 
vyonobc, onounös, aber svorpamyos Ic. na 8. 
v7 Burorytong, wenn | die borlefte Syibe kurz It und das Wort 
active Bebentung hat: olxorouoc, ummoxrövos Muttermörber, 
c) Broparorytona, wenn die vorlepte Sylbe kurz iſt und Das 
Wort pafiive Bedeutung hat: gyrpöxzovos von der Mutter gelöbtet. 

X. 8. Gegen A, 7 werden betont xuxanpyos und nevaupyos, Die 
aus -oyos (von Erw) zufammengezogenen, die aus agyos und avlos zufanı= 
mengefegten und die Bigennamen: d«devyos, jrioyos; innagyos, begögwkos ; 
Anbgoßes, ‘Innödeuos. 

9. 9. Gegen bie Hauptregel betonte man adelgös, dmmenos, Bovin- 
vos, dpyos, weil die Vorftellung der Compofition erlofchen war. anche 
andere Abweichungen, wie Zvarsos, ergebe eigene Beobachtung. | 

9. 10. . Die Bebentung der Compofita ergibt fih, wenn man bie 
threr Beftanbtheile Fennt, größtentheils aus der Ableitunggendung. Wenn 
aber (ohne eine folche) der zweite Theil eines zufammengefegten Adjectivs 
ein Nomen tft, fo wird deſſen Begriff, nahe oder entfernt, als Object Bes 
erften Theiles gedacht: demdaluwv, yaldlinw; ErHeos der Gottheit in fich 
hat, &nosxos der das Haus ferne hat, (Colonift mit Bezug auf den Ort 
der Ausfendung, dagegen Znosxos mit Bezug auf den der Anfievelung). 
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Erfer Theil: über die gewöhnlige, vorzugsweile 
die attifche Proſa. 
Zweites Heft: Syntar. 
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Alle rechtmäßigen’ Gremplare biejes Werkes führen bier den Stempel 
und die eigenhändige Namensfchrift des Verfaſſers. 





Jedes einzelne Exemplar diefes Heftes koftet 1 Thlr. 15 Sgr., wobei 
Buchhändler den üblichen Rabatt erhalten. Wenn man wenigſtens 25 Erxem⸗ 
plare nimmt, fo erhälf man jedes für 1 Thaler; wenn wenigftens 60, je 
des für 25 Sgr., beides bei portofreier Ginfendung des Betrages. 





Buweiter heil : Syntar. 
Erſte Abtheilung: Aunalyſis. 


Erſter Abſchnitt: vom Nomen. 


.Vorerinnerung. Die Syntat im Sime ber Neuern zerfällt am na⸗ 
birlichften in zwei Haupttheile, einen analytiſchen und einen ſynthetiſchen. 
Der erftere Hat die Erfcheinungen welche die Flexiouslehre äußerlich kennen 
gelehrt Hat ihrem inkerk Gehalte nach zu erörtern, ihre Bebentiing und 
nwendBarfeit zu entwickeln. [Bei ben alten Grammatifern war —2 
die Conſtructionslehre.] 


6 43. Vom Genus der Nomina. 


1 Das männlihe Geſchlecht iR auch das allgemein 
perjönliche. Ä | 

A. 1. Daher befaßt (5) Zysewnnos Individuen beider Geſchlechter 
(dagegen 7 Evdgmnos die Perfen, von einem Weibe); adeıyob bezeichnet 
Geſchwiſter. 4rSpwnöc lo nreüue xal oxıa uövov. Z0. U untao 
4 ixsivov mad 6 narig 6 inos Adeipol. An | 

4.2. Daher ferner fichen adjectiviſche Begriffe anf ein männliches 
und weibliches Zudividuum bezogen im Masculinum. Ondregos dv 7 
Paulus, 9 6 dvap 9’ a yum, oöros xud nision Ygirus Tod dyadod. 
Re. Bureiylidaus d yurı ds zal TV uud xg1rwWrIdoyTeg 
. dliyRoss. He. 

[A. 3. Ein Weib das im Plural von fich ſpricht gebraucht von abs 
jedivifchen Begriffen immer das Mascnlinum des Plurald. Dawes - 
Mise. er. p. 310 vgl. Herm. z. Dig. 50. &o die Apdrsmace des Em, 
357: Ixzöyres aöros uw Dem ürpekouer.] - 

2. Ein adjectiviſcher Begriff ohne augehöriges Sub⸗ 
ſtantiv bezeichnet im Masculinum entweder ein münnliches 
Individuum oder eine Perſon überhaupt, im Femininum ein 
weibliches Individuum; beides inſofern er vorzugsweiſe von 
Nenſchen prädicirt zu werben pflegt, 


— 


(1) 





Urtikel mit einem Genitiv, einer Präysfition und ihrem 


> 


| 2 


2 Genus 849 


A. 1. So ſubſtantivirt werben Adjeetiva (and in Compa⸗ 
rativ und Superiativ), Pronominaladjectiva, Participia, der; 


Gafus uud einem Adverbium. 

9.2. So geſchlechtlich Miyıowv To undinor üvapyovr undiva el- 
von un &bdsva wire Iylssay. II. Vorıs yauinorngav unpös lorır.: 
Es. — Oidiner dlsBis oidiv Hader drruliiv edv fowuirgn. Mi — 
Ein vizn zal xodıy rois ägassıv. Ale. Mioö Tas auggovas ur 
iv Aöyoss, AdIpa di Töluas od xulas xexınutvas. Bo. 

A. 3. Bon Perfonen überhaupt. Ayaso oödıss nıeod oddevis ob 
dinore Iyylyvera gIövos. I. TAG 6 uwgos zer nn u yeloiov j. 
Mi. — duagion Tiunolv Mu ν un uaFoyTos za 6 yayvun PT 
aulvos od un ysyuuraopevov. Hi.— Tüv sörugoüyrarnür 
res Sol auyyersi. Me. Doyy gılovvroy öllyoy Isyidı yoövor. Mi. 
Bavöorra» oidiy «Ayos anrerıa. Zo. — Enis ini noklas vous xExTN- 
pivovs. Me. Kixis u alıd yıyyaczovyras yllovs uülkor 4 nos 
ulows adldlnlos slvas. Ei " | 

4.4. Gin fo fübftantivivter Begriff kann auch ein Apjectio zu ih 
nehmen. To» duarvyoörrw» sbruyns oödeis gllos. Me. Okbyos 
FTugoorssnollwv dypovm» goßspuirzgor. IL. Tois uiv Öuerepois 
dvaneviaı qulıxs iyova, zois da Önarsposs 'plloss iydgab Eiaw. 
Es — xon0tov üy gUov Ida uälkor  zaxov CoPpWtTt- 
eor. Ei. 

3. Manche abdjectivifche Begriffe, beſonders weiblichen 
Geſchlechtes, ſtehen fubftantivifh, indem dabei ein Subftantiv 
zu ergänzen ift oder doch urfprünglich ergänzt wurbe, - | 
— A. 1. Die zu ergänzenden Subftantive find. hauptfächlich folche die 
man vorzugsweiſe oder doch fehr gewöhnlich mit dem abjeckivifchen Begriffe 
verband, an die man alſo zunaͤchſt dachte, wenn fonft der Bufammenhang 
irgend dazu anregte. 

A. 2. Vom männlichen Gefchlechte, das vorzugstvelfe der Perfönlid) 
feit angehört, finden fich nur wenige Eilipſen ver Art, 3. B. xöAmosl 
Ensganddnsav zov 'Ibysor. 8. ararjo]| 0 Kulızuvös Idüvam E- 
xoos doayuas Amxds. An, olvos] V nous dxparos öl dyayzulu 
ggovev. Me. " 


%. 3. Die üblicäften Ellipfen weiblichen Befchlechtes finb folgende: 
Äulge) Tü ödregalg obx Iyasımev ob noldus oddE rj rebrg Fe 
ya ober yaldal Ob sigayyros ndvss navıayj os da nolsulas nopti- 
orras. Be, ‘H roayeia wisnooiv duayei cororw söuevearige 4 7 Ouakı 
Tas xepalas Ballousvorss. Be. ödös] Badıle vyv su9eiar, Iva dixams 
gs. Me. usols)] Oi Hemorperides A9mvalovs eixocrn» uöror Ingde- 
vorro züy yıyroutvor. ©. woiga] Try eiuaguernv obd’ üv als Ex- 
guy. Di. To iso narıuy 7 nEngwu&rn zarixgıwev. 'I0. xebe] 
Tursouevos rais nlarelaıs Egsuyer. Ag. Aapı) Og97 a raposula no 
ras ändoas un bgdıov elvas diagsiysw. IA. nlyyn]) Toömv dl 
yas Incuot. Ks. riyyn] Movosxzny nacdr gaus eixaorıznv elvan za) 
niuntixir. II. dixn| Bonunv xamyopovas. I, Oba Tanv now. 
Zu. vagos) Tiv ivarılav Adym Nixie Een. Hi. yvoya) B 
kun sızg. Hl. doayun) Tela raların zei yıllas elinye. In. 

(4. Ausga kann auch bei z mit einem Abverbium, „7 bei 5 mil 
einem Genitiv fehlen. Avepalovro ek ı7v u ögsor. II. Auvißn u 
geöyar ray luavroö. ©.) BE 
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A. 5. Dis kann auch bei 5 mit einer Präpofition fehlen. eye wär 
Ini Miyapa za zn» Ind daxsdaluove dnsyageı. Be. 
A 6. Bei sis und dr mit dem Genitiv if nicht ſowohl oelæ als ein 
unbeflimmier Begriff des Locals zu ergänzen. lass wr igoltes ads zivor. 
Infaaxilev; Ag. “OS dv auunros xai drelseros eis Asdov aybamııa, dv‘ 

Bopßiop xulosras. Il. Ilegsiy Klswlav xaradeusvos Ev Aply:govos 
Inaslsdsro. III. "Enolovw dxuinalav Ev diovucov. An. 

IR. 7. Als allgemeinfte Bezeichnungen ber Localität finden fi fo 

n und re mit dem Genitiv. Lob. zum Phryn. 100 f.] 

A. 8. In vielen Fällen dachte man bei ſolchen Adjectiven weiblichen - 
Geſchlechtes ohne Grgänzung eines beſtimmten Wortes nur allgemein einen 
Begriff der Richtung, Strecke, Lage, Art und Weife, Achnlih if mw al- 
ins vergebens. Ilposyeoa» & dravslas. ©, doxii naxeav dnsivan 
disßor. & Ts Ians xad öyolas uemiyor. ©. Tijy ülkus dde- 
koyos. An. > 

A. 9: So find viele adverbartige Ausdrücke eniflanden. "Mixe nie 
raylarıv. Be. Ayerisv dvdyzn mv nosdsmr. An. TI Euvißn ud 
rar s0UFös, ode is uaxgarv; Ay. | 

4.10. Böllig Adverbia geivorben find viele Dative von Adjectiven 
weiblichen Geſchlechtes, wie lg ac. vgl. $ 41, 12 9. 11. 


A. 11: Bel adfjectivifchen Neutren iſt die Ellipfe eines beſtimm⸗ 
ri Subftantivg felten. Faſt Alles was man hieher rechnet gehört zu 
4, 


(A. 12. Ohne augehörigee Subflantiv erfcheint zuweilen auch ein 
arjectivifcher Begriff im Genus des Subftantive von dem ein flamms ober 
begriffverwandtes Wort, beſonders ein Adjectiv, vorhergeht, wie dreisın aus 
ns zu denfen ift Dem. 20, 8]. ' 


4. Das Neutram tft das Genus der Geſchlechtsloſigkeit 
und in fofern univerfal, Ein adjectivifches Neutrum fubſtan⸗ 
Koirt bezeichnet gewöhnlich einen Gegenſtand in fofern ihm bie 
Eigenfchaft zufommt (in concreto). 


4.41. Subftantivirt werden ſächliche Adjectiva (auch im 
Gomparativ und Superlativ), Pronomtnaladjeetiva, Partieipia, 
ter Arıitel (zo, ra) mit einem Genitiv, einer Präpoſition and 
ihren Caſus and einem Adverbium. ' 


2.2. So fubflantivirt werdenzunächſträumliche Begriffe, 
ſowohl ſolche die geomefrifihe Verhaͤltniſſe als folche die Befchnffenheiten bezeich- 
uen, überfegbar duch Bunct, Stelle, Platz, Raum, Localität sc, 
Richtung, Strede, Maf, To wicov Toor www Eoydruv dntya. 
IM. H nöls kunögsov iv ulon vis Ellddos zov Hagaık xarsoxsvi- 
our. Ic. Havns sis Ev xers. Ed. Kuveyigovio Es dAlyov xui ndı= 
si vd aura ©. IMesiore oxein Ev ausxgordro dexsyupoudve 
easdunv. Be. Möcor» ünsonv lvdtwde vo orpdreuun; Be. A uridec 
nevoyrced Boayd, wong nigdızss. He. Zixelod 1a uloa vis vyaov Eyov- 
ov. 8.— Zuwxpdms dei zu iv TO gavsoo. Re. Rninıdov od xa-. 
ſccpuv 7 ob ix Tod öualod, day vynkorigov zadopürıc. He. 'Ec 
tv depönolw za Ta nerewuge ns nölsws waramsdye. 8. Tayd npos 
ivarrss sönkaroy alloxovres nelos üno Innier. He. ünerluvorm adror 
Ini orevor vis ödov. He. "Enedhuxov ueygı wu Innaoluov. Ze. «Doov- 
oüs xadlarucu» Ind rois söngosod@edross. Be. Ode tv zaiß dyn 
«troos ögueiv. He. tboobasa ini iv zapreo@y Iyzatosmodeusisı ©. 

. ( 1 %* ) . 
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F dosywolass nirois yıyvonivons iv Igvurd abs div Önodlfn. He. 
Of uiv "Acstpıos iormaronedeöcerm iv nepirirayotvuirg uiv xa- 
tagavsı I, 5 Kooc eis Idövamo iv dpavsordım. Ke. Hapny- 
yönmoe napopäv ıyos 1 amueiov nel iv Tan Imsadaı. Be. 

"94.3. Hicher gehören auch End nolu über eine wette Strede 
weithin, ra moös Boßdav die gegenNorven gelegenen®egenden, 
2ö (10) dns Yarıga (rs nölsus) die jenfeits (der Stadt) gelege: 
nen Umgebungen x. BR ‘Eläas Ini noAd Irvpavneddn. ©. AS Heo- 
inxaloyerdöovas ini Boayo Kixvouvros. He. Zixeios ra noog Budßar 

sjeov Iyavow., 8. KEisipallor ie rod ini Yarspa. He. Ks rd 
ini Hdtepa 1od noramoe Napionmaer. 8. Eis. so En’ txeiva Ts yis 
omg zal ds so dns rade. IM. j 

%. 4. In metaphorifchte Bebentung begeichnet ein fo ſubſtantivirtes 
Nentrum Standpunkt, Lage, Maß, Grad rc. Ar raf de‘ uevir 
iv & xu9torure. Ed. Nov öpärs di dv ofp ford. He. Ovdiv iv zadıd 
pirss: Zo. Zuxodng ifbdasze uiygs Örov den Junger slvas Exdomv 
npeyuaros. Bi. Bol. 4. 22. - 

4.5. Mit Präpofitionen verbunden erfordern ſubſtautivirte Nentra 
der Art oft eine fehr freie Ueberſetzung, 3.8. sis user in medium, her, 
vor und zum Beften, dv ugawausgefeht, preisgegebenzjek xumo» 

um allgemeinen Beten; iv xanw als Gemeingut, jedem zufte 
hend, daneben aber auch im öffentlihen Schabe; e% xalö» und dv 
zoo gelegen; dv (rd) Kon im rechten Moment, sis dovzu Paß; 

ober ano (300) doov in aleicher Lage, unter ebeumäßigen Ber 


F33 
hältniffen, gleihmäßig; 2» zw Zuyavsi, ix Tod dugavois, ano oder 


dx tod noogevoös dffen; dr 1W yansop, dx Tod gavspor üffentlid; 
dE Eroluov ohne Berzug, fofort cu His udcorv gioere 5 Exeoms 
inleraode ayador. Be. Ey ulop zei ro ala. Ki. EI nva Zyen 
Acario. Pivrec sis zosvon Asyate. II. Aosiov sis zorvor voor Exd- 
oross. IR. TO Tos doyovas nideodaı nücw iv zo zeiten. Be. Xo- 
uare iv (TS) zoıv@ Eyouer. ©. Eis xakov yasıs. Be. Niv iv zalo 

ev. 20. Exaorov Ev ro PEovrı noarmwaw. ’Io. Anölwd' Ixsivos iv 
Jeovrı sy nöleı. Ag. Tas sönoplas eis dbor üuiv yıyvoulvac del. 
An. dhalsyöusvos dyallöuede Tois ngorsnunusvors uällov 7 wis Ex 100 
Isov yjiv odaw, Be. Tor su zus xaxüs douren LE Icov «gery ayv- 
seuueda. 8. H yüluuvew dv ro Eupaveı. ©. "Ex vov Zugavous 


daxıvduvecovow, Be. IIolıw su nosjoms dx tod Noogyavans un Ka 


erjsarıa ddövarov. ©. "Hdiov die ziv nlany inuwgein 7 dno rov 


fpogavons. ®. Ol aldosusar rd Ev ro gavsoo aloyga gauyovanı 


oi de auypores zas za iv ri ayaveı. Re. Konv adv xzaldv xdya 
Göv oyra LE Eroluov rois zulois zayadois gllov eivas. Me. 

A. 6. Wie von täumlichen Beziehungen, fo wird das ſubſtantivirie 
Neuttum auch von Zeitangaben gebraucht. ZToAd nes tur Towixwv Yı- 
dor os Houxitous nuides xad Mıxgo» 106 Tevmr "Adonoros. Ic. Bi 
dtdsov fuußauer. ©. Swxodis &E Ewdsvoo goorliuv 1 lorızey. Il. 
Asiıgıße roeis uvas zei nkelw. He. To dyadois Eguasoy ngöyovo 
ymgaıos lürres wiyge ru» loydrwy rou Plov. IM. 

4.7. Mei jeboch befchränft ſich dieſer Gebrauch anf gewifle ſehr 

öhnliche Verbindungen, 3. B. iv row (Mood) in biefer (ganzer) 
eit, unterdeffen, : (Ep) während; zoo wa vor bem, ge 
voor vorher; is tovwy (Moorrov), usa rovro, mira hierauf, dx md- 
zur in Bolge davon, aus bieign Gründen, dy ov und LE o, 
(dsov) ex que, feitbem. Ey Tourn zu in ngösego» vada Inpdesze. 
®. 'Ev Q ms äyeuorlas dungarovro, dv Tovın ob) Maxsdauine 
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‚KEpsev. Be. 6» Sog sam’ Inodrum, 'Enanvdrdac Be, Kr, (054° I- 
Bisnov zaye) "» —— zo» zg80r Inlensov. “Ao.) ——— robcç ar- 
doac Irzplßovass, Sarg zal 00 Tod. Ag. Mod zoürue A. G. Kx 
rovrov avlorerro. Ko. Aoxss Bauleisedns 6 mn yon nesiv Ex Tedrw». 
fe. Mira zoüro (radra) dnopeödneev, Be. 0 Ayrebnolıs Ißdouaios 
ig’ od Ixauer Inleumoe. Ne. And ot u dE od abe a  weraulise 
Iyu. Me. TE örov ng Iyaröuns zarsymgscuevos zv os Uno Tas ybasas 
6 davaros. IT. 

A 8. Mande hieher gehörige Ausprüde Fünnen fowohl local als 
tnmporal gebraucht werben, .B. ind nolo weithin (4A 3) und lange; 
ix nollov aus weiter Entfernung, bei großem Borfprunge und 
feit langer Zeit; ſot odyou bei, in geringem Awifchenroume und 
Inrge Zeit Hinburd.] Micos oöx ind old drrige. ©. Ob Yılol 
ix neilod Eyovaz  dixgv. 8. Oi nelod row nelous in wolloi geb 
yorras ou döravıas xaralaupßdver iv olbya yuole. Hi. "Eoyu» ix 
sollos lim nis sul 7 Aöyar DW ie dndden nagal-. 
us. 8. O5 nögyor naar di dibyen. ©. 

9.9. In materieller Bedeutung bezeichnetbas fubftantis 
virte Nentrum überhaupt einen Stoff oder Gegenſtand dem 
ter Begriff zukommt. Kany Iydora rd Iravyrıdıara, yuyoö» 
JpuBß,nszoörykuxei, Engonöyoo. I. Ouosovöuoswo deineikaln. 
IM. Obliunoxaxiy ysdnwlsro Za, Miyscroxiv ilaylarıp vos ayados 
b ündpeinov sehon. Io. To dyavis ix Tod gavspod rayloıyp.iyu nie 

ayvuas. ja. — Avsu $v.os nolic dofdons ddüveros. Hi. Havyre yo- 
ixaiosdty ira. NI. O yorcın ellais, any ö roll’ eldıss aopos.Ala. Toss 
Htyala imıaysonpivors ou ngene Bepl uızo a dietplßev. ‘lo. —— Hlepeyöaeos 
nxal Tod öAav dealyaorsaı. Mi, Tode vo n&» Imeysigyssv aldıov dnore- 
liv. IR.— Fo ondvıe» zlmer. IH. ogıxodv zo Beßasov. MA.— Ta 
Iyyıa ndvıa uereßohüs nojids Eyes, ME. Avsv yakolav ra anov- 
dein zeindeme» rar dvarılur re ivavıla uadsir.od duvgrir. IN. 
Xalıng Ta xald. II. — As To Avnode. dnodiuxs od Blov. ME. 
Im) 76 Guy doo» od Basler. Mi. TO Looueror. ädndor i., Al. 
To Inrovuevov dlumör, ixgsdysi di Tausloumsron. Zo. — Iorıa 
’n OYTR yoowor uidire dv ouderi uire. IE. 

A. 10. So ficht ein Singular ber Art als Object auch in Berbin- 
dungen wo fonft 23 Hinzugefügt wird. Kosimiv mov auszeor A 
3 ei ixx!c nepäyen, I. Made ür ns zdne Tür dyIgav 0o- 

0» P- 
„A. 11. Anch als Präpicat erſcheint ein fo. ſubſtantivirtes Neutrum 
häufig. bgomeis &v az ro dgslsuor. MA. Kalkar dj dijdem zul 
Körsuor. II. Anscoto» ‚vais nolnlas j wwoarrk. An. TO I 
Fuizgo», AIR? öuws yAyxöd. Ed. — Evanrlov lonv 6 vönos Rai 4 
100%. IA, ‘H doirn zal dixawoosn nlalsrov dfıo»v Tas dvdpwumus. I. 
— Eon giss drdpunssor udlsore ndovai za Aönas za) Iruhurdae. 
M. A umaßolad Aunyoin. Kö. — pa Tier deylar xalriv duieer 
eiodeun wis evdoainos omekıu a övıe, ni» di igyacher zad zn Immee- 
vodiy yojcıpa; Be. — Zymlsoon üysuar Iguois. Ei. bis 
yon dusyudv dom zal nı206». Mi. — Mügo» yumixsc. Bi. A4- 
ob nolloh, zaxoieyow Gran iypor ngosnitas. Kö, — Miibor möls 
7* Gnlgoc. ID. dsslöraror 809’ d mÄodros. Ag. Tora mov Ovım» 
Pr A. [Aduyaxos idöxes nolvosvötareay Tv vore 


h A 12, Einen ſolchen Ausdrucke kann zd und, wenn er völlig ſub⸗ 
antiviſch geworben, auch ein Adjectiv beigefügt werden. Marrızör vi 


- 
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7 yuyn. IM. Tav dosryv zalov ro gung elvan. IT. — "Eoorss zaxov 
uiya. Ei. Kuaxov yurov niyuxev iv Bio yura, x0b xrWued adras 
üs dvayxaiov xaxor. ME. 

. (9. 13. Bei dem unperfönlichen Zpriv oder ylyrııas ſtehen ſubſtanti⸗ 
virte Neutra fowohl im Singular als im Plural. Hœvriæxoſß ngösßaroy 

‚Yardıp (loriv). Ze. IHoospsoav ĩ ̃ inıyuaywraror. ©. "Ewsur Bd- 
orua av [1 Inne], ini Too Innov ayev, ine de dßara mw Emecdi 
cn. Be. Karaorivros tod Mivw vaunzod nlosuwreoa Lyivero. ©.) 

[A. 14. Aehnlich ftchen auf einen Singular als Subjert bezogen 
nasse eivar (nyi Jemanden) Alles jein und ra nouse zlvu Der 
erſte vorzüglichſte fein. Kißoa admis anaxexiyoutvns uns Arnxix 
ndyre 9. ©, avi nv 'Altfavdgos. An. Apyidnuös fon ra ngWre 
TS &xei uoy9nolas. Ag.) 

A. 15. Auch wo eine beflimmte Gattung von Objecten bezeichnet 
‚wird, fteht vielfach das fubitantivirte Neutrum. So von lebenden Mefen, 
Geichöpfen. Ay 76 Hsiov Tabs xaxous roos zw Kiew. Iy. Ev mis 
-Bagßdposs 16 IyAv xai dovkov zuy admv iyazafıw. Apl. To dbder. 
nobc TO Iıiv yıası TO ulv xpeirrov 70 de yeipov, 0 ulv ao vo di 
. dgyöuevov. Ag. — bIEyysCdai nov were Bons ebtus nav Ende vo 

yıyyöusvor. Il. Tuykovres neo To yılovdusvov 6 yılıv. II. 

A. 16. Manche Plurale geftatten eine gemilchte Beziehung auf Mens 
hen und Thiere, wie ra oxsvosgögea, ra alyudiore (Ken.); eben jo auf 
Menſchen und Sachen. 4 za ceura navre xixrmer gI6var. Jiovö- 

05. Ob zurd vw Acdev iyorıss a nAslorov üfse omparsvorrm, 

‚ Möyorııs om uillov ucyar! ür, sl ra yilrara nagsln. Be. 

4. 17. Am gewöhnlichften bezeichnet das fubftantivirte Neutrum von 
Perfonen gebraucht dieſe als Rafıe, in fofern der adjertiviiche Begriff 
als das Wefentlichfte derfelben vorgeftellt wird, wie önimxev Hopliten— 
macht, innaxoy Reiterei ıc. Innıxöv vöx elyev. Be. Onlırızd 
nposeiyov uülloy 7 vavrızao. ©. Ayrinalov un m Ölıyagykı Euri- 
orero. Be. Mivws ro Anotıxöv zadjon dx is Soldoans. 8. — Xon 

des ro loyvocriop ro doder ioregor Inpür. He. Tod Baovrd- 
10v nyovusvov Avdyan Öadlus Esch nayre 1a $ü0cov löyra. Be. 

— Tö xar Böpdloyov za 6 zpduorov nv diegdeloer. 6. To 
av. Esowv yrmsusvov. BE — To v£ov dnarv öyakov lorı zus Ipcai. 
Mi. To «goer dss wu xzexguuueivov Alyvov. Mi. To Euyyavis ro 
!raıgıxod dllorgwreoov Eyivern. 8. — Molla av ns dnodelfus 10 
-salaroy Eililnvızov öunürona ı9 vor Bapgßagıxzy dimsmasuevor. 
&. — Koars iv Exdorm nölsı 70 @oyo». II. Iliguxs 10 dvägu- 
nsı0» dia navris ägysıy uiv Tod eixovros, yuldoosodas dE ro Enuor. 
®. — Ta xegdzıota End zuvs Önodesonigous neutous Fuvenigyor. G. 

4. 18. Navrxöw heißt bald Flotte (Schiffe und Mannfchaft) Bald 

. Schiffs =, Seeweſen. Mivws nalalmeıos av dxon Fousy vavrızay ka 

' cam. ©. Tola zw köyov abıa 10is "Ellnas vaurızd. O. — To varıı- 

#0» viyvus lonv. 8. Ob ’A9nvaioseitaxtos nonv dv Tois vavrızoss. Be. 

A¶A. 19. Aehnlich flehen im collectiver Bedeutung mande Subſtan⸗ 

tive, H ovunayia vie ro Euuneyızöov die Verbündeten, 5 Ieganek 

bie Dienerfhaft, 5 guyy die Verbannten ıc.) 

A. 20. Demnächft bezeichnet das fuhflantivirte Neutrum Körper und 
Körpertheile jeder Art, wie finnlich Percipirtes überhaupt. "Hrrov dvanpl- 
nena nüvıe sa nAaria. Be. Madeiv. da & zwirs rois defieis 
100 odunmx Inols, Tois dgsorspois nonsiv. Be. Txorndov dx nia- 
ylov nagadovıes Is ra yvurd, Be- Ta deöpara oxinns od dr- 
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Sounov axendin Ö af. Ae. — TE ra Leuxd nad uilarıu dog 
iwigwnos zus vd ra öhta zai Bapda dxoss; Il. — To abnvovu» 
mb rönov 05. Hi. Wıxon yıvxd ui» Hi. — Ta öpdusve 
n5 IWkas doxsis um obdiva zarmayiva» rnüv npeyörov. Il. 


%. 21. In fehr mannigfaltiger Beziehung bezeichnet das ſubſtanti⸗ 
virte Neutrum Gegenftände bes Beſitzes: Befigthn mer, Güter, Mits 
tel, Macht, Angelegenheiten, Gefhäfte Intereffen Rechte, 
x. doös ri röüyp To wıxoo» dalnyıy uäya. Mi. Axgaala nos vö 
Ytigo» dvyu rov Beltlovos aigsiodas, Kr. — Hi aniyerhaı rar 
deonoguvrw» xas un alinteuv. Be. Oix Fkson vois vloıs drrolldves va 
wro». IT. Boayei uoglo Evunapeysröusvos ueydka odarre ©, — 
To aörov Lxaoros ingarre al oöx Inolunpayuöva. Mi. To ra ad- 
Tod noarısıy dixasosuvn dorlv. II. "Eva Ixacrov Ev dei Inımydatur rar 
nes raw nolıv. Hl.— To ulv xoıvov owde, ro di Idıor dıeon 
zus solsss. IM. Alxcuou lau 70 too» Eysw. IM. 'Ev ro Tugayrıx 
lorı zo rrleiov old yonvaı ndvrov Eytıv. Be. 

A. 22. Eben ſo bezeichnet es Lagen und Zuflände, Leiden nnd 
Genüffe ıc. Tö dxbvduror n sioyn nagiyu. E. Einidos Ivo dnö- 
9 7 dayis. ©. To napov dei Bapv rois üunnxoos. ©. Eleyev iv uir 
To oyETigp xalg, dv di ro Ixelva» angansi rov nölsuov dvaßdl- 
klar. ©. — ’Ex wüv novwr xai ıa ualaxa ylyrıras. Es. Ei un 
zadefeıs ylwocuv, don 00 xaxd. Mi. Tov dvü ro» Jpslouyruvra 
Blanrovra noompeiodes nowürros olsı n xdxıov elvarj Hs. 

A. 23. Eben fo ferner Berhalten und Benchmen, Leiftungen 
und Handlungen, Begegniffeund Erfcheinungen; Aenferungen 
und deren Stoff, Gedanken, Säge, Lehren, Anfichten, Brände, 
Mittheilungen ı. To axaıgo» navıcyod Aunmpör. Ic. Mader 
je dvı Tod Bacslıxoö Tö supavvırzöv. Ha Asrovoula nollüv 
za pelluwv anoxwlös: Be. Meydla yIslev dvri uıxgW@v sieg- 
yıröv. Hı. Böyyyouby io rö dxuücsor. O. Ei daly Idoasas deva 
xai nativ os dei. Zu. — Moers dei To d&ov. II. nollayoö w rayog 
uüllov v7s Bas ra deovra diangarsıa. Ks. TO napselnludos ae 
naga nüow dgeien An. To uelkov dögarer. 'lo. — Kbininfer vo 
ddoxnTw.®. Kaienuirepor gulakacdeı To dpavis od Pavsgos.Äe. 
— Tô dindis oödenore Üsyysras. ITL. Zogöv To aapis, od ro um 
cayss. Kö. — 4 xganorov loan saln9 Atyaw. Ivy. ITepi ou xgov 
noAla Mys. II byus undiva dv iv Boayvrigoss iuod zadın &i- 
nv. Ih. — Zoxgims dia rür udlora ÖpoLoyovmeivwy Enogevero. 
Es. Oix dusyos tüv dıdacxouivur. Be. Anödutw od ktyın, Alla 
no elzörı yonode. II. T6 vo vouscyiv vis alndelas xzgani, Zo. — 
Anıyyalav sa naga Bacıliws. Be. 


A. 24. Manche Plurale fo fubftantivirter Neuten bezeichnen übers 
haupt das dem Begriffe Zugehörige, das bei ihm Vorkommende ober Vor⸗ 
gefommene, zum Theil mit einer biftorifch feftgeftellten Beziehung. So bes 
zeichnet za raxnxd die taktifchen Gefhäfte und Leiftungen; rd 
Towsxza bie Vorfälle des Troifhen Krieges. Tav Ingav ytiro 
üplomp &ounsw nolsussov sv, He. Mixpöv m uigos smamylas 
lo za raxsızd.. Hs. Zpödgn iv nis movaszois ra via xas dr- 
Inga sbdormsusi. Be. "Oungos noilo boreoor sa» Towixur tyivem. ©. 

A. 25. Im gleicher Weiſe fubflantivirt ſind bie Namen von Feſten 
und Feierlichkeiten, wie (4) Havasdivasz, Aıovina, Inıwina Siegess 
feier. Aehnlich um das für den Sieg Gehörige, der Sieges- 
preis, edayydka Opfer für glüdlihe Botfchaft ac 


8 >. Rumerus, 89%. 
U. 26. 75 und od wii dem Bofleflin oder einem Genitiv bezeichnen 


theile das dem Pegrife Zugehörige, fowie Intereſſen, Parthei ıc., theils ihn 
ſelbſt mit. Bel. A. 21. Eu vür vomaor zai ro con amsoder. Hl. 


Tæoruc Meache ın Adyvalwr. ©. Tip nölw robmıs 600 7a opärTeiga 
(5 Onßalar) ggovoörres Ilarumw Focvy Idosav lvoxeiv. 8. TO y' 
Fuöv oddiv av noo9uulas anolino. IT. — 20 ougewr, rdua d’ ovyi 
ooggoua. Ei. Tagare adıov u ray Berraldy. rama yap änıore 
gv gios, Ay. Ta rästboyns xoatei. Zo. 

%. 27. In dynamiſcher Beziehung bezeichnet das ſubſtantivirte 
Neutrum die Eigenfchaft, Wefen oder Kraft von der bie bezügliche Wirfun 
ausgeht. [ Plat. Theät. p. 182 vgl. Borg. 504, Theät. 156. 159. 
TO xzaly name ra xalı ylyuena zala. II. To ueyalongındsa 
xal ölsvdigsor xal To ransıvor 1a xal dyslsudego» xal ro ow- 
goEo»nTsxOrv re xal ggösıuor zal ro Öpgıorızöov re xal arsıgö- 
zalon za) hd Ts nposunov zei dıa züv aynuawv zul konimun xal 
wovuivor avdownwr dayalvı. Er. To sun92s, od 16 yermalov 
wlsiorov periyss, zarayslachv ngarlcdn. ©. To Husgo» oux av Eyos 
3 glöoogos poaıs. II. TO Änpaypon od adlıu un usa Tod doa- 
ornolop rerayutvov, ©. — Moos 76 Bunsspötegoy aimdv Fo Tol- 
Angörspov arnıdtaode., ©. — Kuvißn röv duo» Aöyor dv vo Hus- 
vegp dadersi 75 ray un do9or yalveodeı. ©. — Pou Eyor- 
or ol avdgunos ra iv qulızd, 1a de nolsuxa. Be. 

[A. 28.. Auch Participia werden, befonders von Thucydides, auf dieſe 
Meife ſubſtantivirt. To BavAöusvor zul önonton vis yuouns odx ddi- 
low. ®. Anayayııv 70 boyılöueror Ts Yroiuns TIQOs TO nusregon 
za Adesarpoy xurzopıev. ©.] 


$. 44, Numerus. 


1. Bon ben Numeris, deren Gebrauch im Allgemeinen 
threr Benennung entfpricht, fteht der Singular mehrfach in 
materieller ober eollectiver Bedeutung. 


A. 1. So fleht der Singular mancher materiellen Begriffe bloß ben 
Stoff oder die Mafie bezeichnend. Zila walxzdpauos drums Kbeuuive 
ordiv yorlazud donv. Be. AldYous xad nilvo» zudjpow, ©. ’Er 
tagoois aka od nnlöv Bvelllovizs Istßallov. 8. AymelLov zonmr- 
nc u» nıepl To ispov Esißallov. O. — Er zaonod Eoyanıudi Yoar. 0. 
— Wlapßs cunviv Eyovoav ixard xal cise zad nord nal orgaprar zal 
tadita. Be . 

(9. 2. Biel feltener als im Lateinifchen ſteht im Griechiſchen ber 
Cingular perfönlicher Begriffe, z. B. militärifcher, in collertivem Sinne. 
Irpend därames obo« Jusyonariraron, öwos öyob, ünikems, oxsvoyöpos, In- 
‚weös. Es. Tola dorv IE dr 5 nelsmla Euriomzey, 6 doyam, 6 dexasmis, 
bu Albums, Ava.) - 

A. 3. Aehnlich erſcheint danls für äntiras und Irrnos (5) für immens 
Bol. $ 24,20. 9. YKyivımo vv Kllywwr denls uvola wrpaxeoia. 0. 

Av y yvoun tab Apıorkus nv napd Ifgdiexov dinzosiar Iusson dv 'Olardg 
ubvur, ©. 

(U. 4. Bon Bölternamen febte man ben Singular wit bem Artikel 
pluraliſch, [gleichſam als objectivirte Idee] V Xaiasdens Eu au 
megdorsvos dv. &, Toy Halova zul ray IAlvoson xai dnls vei- 
Tops Änavras y yeboder yon Her dm Ekeudägous Ü daukoug alu. di.) 


— 


Numerus. Zum. ‘9 


4, 5. (Eben fo wirb als RMepraͤſentant be6 Wolle ver Fuͤrſt Bezeichs 
ul. OD Aomirıes na ei Xaldales ouwensunme ayyüloos. He | 

[R. 6. Nicht allgemein Abtich find colferitve Singnlare wle 8 word. 
nos, 6 rnedins. : vi domdus yuce oddık ru nolluseos dviruye. ©. 
To red wddas und 222 G.)] 

A. 7. Gleichſam diſtributiv ſteht der Singular auf mehrere Jubivt⸗ 
ben bezogen und von jedem beſonders zu denken. To» unlöv im vor 
varov Egsgor. ©. Eiyor xzodvnzalnagd ı7v Lurynv uaxalgıov. Et. 


2. Bon zwei Subjecten Tann fowohl bee Dual als ber 
Plural gebraucht (ja beide Numeri verbunden) werten. To 
avdgs Eysv£odnv gulare. Be. "Extlsvos Ta yuvalzs slg- 
ayaysıy as Od» adrdis Tag uoucovgyovs. Ze, O Inroxsr- 
tavpas dvo3vy dpIaluoTv ngeswpäsro nal dvalv ara» NuovsH. 
#&s. Moiid yadıy zul Innoy avdgunos vols ÖpIaluofs 
ngaogäreg Inlavv, "noAld OR x Tolg WO TIE0RXOVovTu 
oqualysıv, 58. Aio iyw yuyds. Ze. Aülov dr dio 
doröv buyd. Zar — (Rs eldernv allahovs dyıuyı al 6 Aßga- 
ddıns Rondoayra dhiylovs. Ze. Eictider elc veorudy 
ye ı9v9 Ev za Todvop Aulv yuasaror. "Ag.) 

A. 1. Daß der Dual Gepaariheit bezeichne iſt eine nicht haltbare 
Annahme. Im Gegentheil findet man ihn vorzugsweiſe gerate da gebraucht 
wo you ben zivei Binheiten jede für fich zu denken . Demgemaͤß gr. 
ſcheint felten ciregoc beim Dual, da biefer Begriff ſchon im ihm ſelbſt en⸗ 
halien if, [kideingw Exarigw nd yerı vo ir sigpdan zei yalzosiı dm 
Yonnenauon, so d’ ad yovoodr zu nal deyugeds iniuyv dpssuv. IIh Zue- 
Ya ix zoiy Aöyow voiv drdgaiv Enusigois woiy Aasunatirron 1 sixöf. 


N. 2. Bei Auge md dumois ftcht ein atiributiv hinzugefuͤgtes Sab⸗ 
ſtantiv regelmäßig 4 Dual; von dumörsoos iſt der Dual len; ein. als 
tributiv Hinzugefügtee Subftantiv flieht mit ihm in gleichen Rumerns. 
Mlıy duga rooro To Auto Aoyllovres. He. Kamyoposow duyodr 
veiv noldoır. To. — Fo Hindi uurf yerdurer za To —RX 
% dugoriown darin. III. dwvänss Auypdreeab dom, dba Te zul 
enamun, lin de ixerion. IB. — 'Eßedlero ol 1 maldı anyorieu 
negtives. Me. Antdavon ob orgarnyol dupörgan ©. | 

A. 3. Bel 460 findet ſich fowohl der Dual als ver Plural; bet 
div am gewöhnlichften der Dual. IElmsley zu Soph. De. K. 591; bar 
gegen Goͤtiling zu Ariſtot. Pol. S. 367 f. amd Lob. zu Soph. Aj. 1304.] 

A. 4. Bon adjectivifchen Begriffen erfcheint im Dual am gewöhnlich 
Ken auch für das Femininum die Form des Masculinums, bejonders Im 
Ro. und Ac. Sogar felten iſt ber Artikel zu. [mi xce Soph. Ant, 768] . 
Nur vom Particiy wird die masenline Form für die feminine gemöhnfich 
nicht gebraucht. [Hermann z. Big. 51 p- 715.] Vol. g 14,99. . 
 _3. Der Plural und zum Theil der Dual finden fich 
im Öriepifchen fehr häufig auch von Subflantiven bie in ans 
dern Spracgen nur im Singular üblich find, in ſoſern der 
Begriff als mehrfach oder an mehreren Objeeten erſcheinend 
vorzuftellen iſt. 
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A. 1. So flieht ber Plural yon Subſtanilven bie eiwas Zuſtaͤndliches 
bezeichnen, z. B. von klimatiſchen Bufländen und aͤhnlich von Witternngs⸗ 
ereigniſſen. A —— v xM re xaνοσ zei Salnın Ilpous EIHLss xap- 
morv. Ke. Kai yakalaı zul nayvas brlorsxai aöymos zas Su ße os 
lEaloıoı za Eoveißas xad alle nolldxes ra xalus Iyyuopivae xai nt- 
nonuera aycıpoövzes. Ee. 

9. 2. Eben fo erfcheint der (Dual und) Pluralvon Begriffen die menſch⸗ 
liche Zuftände bezeichnen, z. B. des Lebens, Standes, Glüces, Gefchäftes,der 
Chre. 400 koröy nve Blu, olv ö uiv ijdiotoc Tuyydva av, Jdixasöreros di 
Ersoog. III. Olimesxtoraro uülkov nposyovos zois Bloss nucv 7 Teig Loyas. 
Ai. Tais ylıxlars za zais bmnssplass noosyova. la. Er Tas 
Gxuass övres Önegsidor ras ydovas. Ic. Könos xzui unvos yadyyacı 
sroläwos. IM. Ti suyevsıas ui Busyärsıar xai Idıwreias za 
doyas xai loyvss xzai acHEvrssas zei eüundlaı zul dvsuadian 
Euyxegavsoueva noos ollnia koyalsrın, II. Al uiv eürvyias as zu- 
»bas auyxgöntovam, ai dE dusnoaklas zurewus zarapavsıs uaedasw. lo. 
Zuvaxolovdsi vois uev nlovroıs xai zais Puvacrelaıs avoa x Erd 
‚raum axolaola, reis d’ tvdelaıc xai Tais Tansıyörnos OWwıoooorM 
xad uerosörns. Ic. Tovs ünodekoregov nodtrovras ini Tas yeupylas zus 

dunoglas Ergenov, eldöorss raus anoglas dia as Kdoyias yıyvouivas. 
10. Er nöoros xai dxodaclsass zai Öudvuiaıs za nasdıanis 
zuy Aıxlav didyovosv. ’Ic. ITold xgsirror iv wis dofuıs mis Eyouev 
relsurmoes vov Blov uülkov 9 G dv Tais arsulaıs ü&s Amyöousda. Io. 
Tas Gdoflas zei tus alayüras goßsiohas naruor duiw four. ’Io. 

4. 3. Bios kann zuweilen durch Lebensmweifen (auch Lebensbe: 
ſchreibungen) fiberfegt werden, wie Savaros in einzelnen Etellen Todes⸗ 
fälle, Tovdesarten, Todesſtrafen. Kidov virus FJardrous. Zu 
O (ra yrgaskov Ind Tel za go anovosruros 10» Jayazar. Il. 
Tor nurgogövov hemöserov Savarar nollov yv wuyyanar. IT. 
A. 4 Nicht minder gewöhnlich find die. Plurafe von Begriffen bie 
Törperliche oder pſychiſche Zuſtaͤnde, Gefühle oder Leidenfchaften, bezeichnen. 
Ai nayas xoivorıca ualloy Tais yuyais 7 Tas muw Gmudruv Od u aı5 
Be. Tas zw owuanıy edsfias usyalmr dupwy nkiucer. Ic. ‘0 ou- 
gowv Pios npsuaias utv Lönas, nosmaias de jdords, unlaxas de Inıdv- 
Mœc zei Egwras 00x Bumarsis naptyerm. IT. Tas süvoias alg- 
Jwas E06 Auüs avsous iyopev. lo. Zrüoss 5. adızia za wien na- 
giya. II. Havsarius unoyiac nollas nageiyew. G. Ob ardosio 
‘aux alsyoous gößous yopoarıs or alıyoa Haöbn Yabboinr. IM. 
Tois uerpioss (HAos TE xub yHovos 00x iyyiyvorraeu II. Tiserovas 
a wooors Sushumiar Zo. Ob öbeis no°S Tas opyas öküßbonor law. 
ID. Obdeis Tolug nariga runter un waviaus Eyöusvos. Il. 

A. 5. Sehr gewöhnlich iſt überhaupt ver Plural von (dem Begriffe 
nach) verbalen Subftantiven die etwas Zuftänbliches, Colleetives oder Ab⸗ 
firarstes bezeichnen. ‘O5 noöngor anollvoe aıyas Te wWv venzegwv 
naga ngsoßvrigors ab ünavaoraoeıs zu yoriay Jegansias. IN. 
Teidrwy &oysodas yon wöv IEaiwiwv. Hi. Koöroı Enaivow anodı- 
döoacw. II. "05 ndo noo ayasoo dissası, Idossrar Enpur drnepos 
ionvy. ID. Nixg iv re naıdıass xai dv anovdais. II. Tovms 
Enovsas HsQMörnTes, PGEBſſCA d A”O Bugürmrss, zovpörnres. IM. A 
Inıpavyssar xab ÄAaungöorytss ix Twv dywvarv ylyveodau gr 
lodoıw. Io. Ab uergsornres uarkov iv reis ivdsiass h zais One 
Bolais Iveow. Ic. 'Opw as ulv yalenörnras Avnnoas odeas, Tds 
BE noaöryras sodoruoraas. Ic. deu us eiriv. änıuslsias yr 
yvovrai wves Belriovs. lo. Ev eldooı nomuuevos Tovs Aöyovs reis dl 
Isis iypwvro. 'Ie. 
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4. 6. intge Wörter Haben im Pural gebrancht beionbere 
Bebentungen oder Beziehungen. So kann Ho zwar Sonnen bebeuten 
(Eur. Bacch. 918), aber au Sonnenftrahlen, Sonnenhige (Thuc. 
7, 87) und Tage (Eur. EI. 654). Hvouas (fein poet. W.) heißt Uns 
tergang: Zisow dusuai, dusmas zoo Biov (IL); voxus fieht öfter von 
einer einzelnen Nacht mit Bezu⸗ auf deren Theile, regelmäßig in zn 
vexres (ohne Artikel) ; noras bezeichnet ein Thor, wegen ber Eperflügel; 
für ls Salz fügte man im der gew. Profa ares (Salzjförmer); Aoyıauos 
heißt Arithmetif, doch auch Aoyıouös. Aoyıouol za ra negb agiduors 
ev uddmua. MM. j | 

N. 7. Berfonennamen im Plural können and Männer von bem 
Schlage des genannten bezeichnen: Männer wie —. Der Eigenname 
fl dann perfonificitter Charafterbegriff. Mopiovs iyornu arg’ dvos Kis- 
doyors. Be. Ob sol no0S ras "Alxuyvas xarlBaıwor. Ag. 

‚ 4. Beim Plural des Neutrums ift die Vorftellung vers 
einzelter Dinge oft ziemlich verwiſcht; man denkt dabei leicht 
nur eine Mannigfaltigfeit zu einer Maſſe geeinigt. 

A. 1. Daher fleht; wenn das Subject ein Neutrum im Plural iſt, 
das Berbum gewöhnlich im Singular. S. unten, 

(U. 2. Daher ferner gebrauchen befonders Thuchbibes und bie Dras 
matifer von den Verbalien auf &os und andern Apjectiven das fubjects 
lofe Neutrum im Plural flatt im Singular. (Bol. $. 43, 4. 13). 
Ensysıonıda idöxe elvaı ndog noosvuig. ©. Adövara kgaiver d- 
var nolsutiv. ©. Ob dsıya nüoysy dewa vos sipyaczsirovs. Ei.) 

A. 3. Faſt völlig als Singulare erſcheinen fo öfter manche Plurale von 
-Bronominaladjectiven, wie eure, IJarıga. Ob raura dyadir dquayuyar 
tar ra öuerga Ev 1ais vustioass auupopais Aaußaver, alle Ta Eavsur 
vuiv Idova. Av. Eyıevıuv dvsiv Jarspa, 7 neidew Yuas H noir, 
wrwy ouderega nos. Ih TO undirsga vodmr 808 zur Ines da- 
ton yevod av; II. 


$. 45. | Nominativ und Docatis, 


1, Nur in der MWeife wie das Neutrum ein Genus 
find der Nominativ und Vocativ Cafus, durch den Gegen⸗ 
fag zu den eigentlichen Caſus, Genitiv, Dativ und Aceufativ, 


| 2. Der Nominativ bezeichnet den Gegenftand als felbit- 
ſtändig Exiſtirendes und ift daher vorzugsweife Form des 
Subjects. 


IA. 1. Gleichſam überfchriftlih (epigraphifch) flellt er zuweilen, 
abjolut flehend, den Begriff bloß als Gegenftand der Betrachtung Hin. 
Zaovdei Erempuav za x0M0s, oud’ üyap nid nooslosurus ad- 
ni. M.] 

(A. 2. Nicht felten fängt man die Rede mit dem Nominativ eines 
Varticips an, wenn auch bas Verbum zu bem es gehört einen aubern 
Caſus erfordert. AHıaaxonar za dialeyousvos aund dose nos ' 
oivos 6 dvap doxsiw ui» slvas aopos elvan d’ oo. II.) | 

(A. 3. Umgekehrt folgt der Nominativ auf einen andern Caſus ap⸗ 
poſitiv. "Bdotes airois dnoxreivm wos Minkpaloxs, inıxakouyres 
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vivo Anden. ©. cye wrmlay Iadarıa dewas nl yam, Iylar in 
vorm udlsuse yonalso. Be.) _ 

A. 4. Epiphonematiſch fleht der Nominativ charakterifirend. 45- 
pos. 40. Avdownosiepös. Ag 

% 5. Bocattvifch erfcheint nur die Form des Rominativs, meiſt 
mit 8. [Herm. zu Eur. Andr. p. XV ss] RXyo d) ya xad yıs xai 
oureoss BeßonInxa. Al. AN a yık Alas navi Eyoys nsioouan Zo. 
4.6. Der Rominativ mit dem Artifel bei einem (gefeßten oder zu den⸗ 
kenden) Imperativ [oder andern Verbum] iſt Appofition zu dem in bem- 
felben liegenden oo ober ou. (S. unter Artikel, O nass axolovde, 
Ag. Hagamgeire zover ol nAncio». Ke. 

X. 7. Eben fo wird ein Nominativ mit dem Artifel einem Bocativ 
als Appofition beigefügt. N erdoss os nag Oyres nyounas Eyo Huck 
nolisms elvaı. IM. 

A. 8. Sogar mit einem Vocativ durch zes verbunden wird ein Nos 
minativ mit dem Artifel als Appofition zu einem gebadjten ou ober oueis. 
R Köoe xal ob allos Higom tywm &ydounı. Be 

3. Durch einen Bocativ wird eine Perfon ober eine 
perfönlih gedachte Sache als ſolche der die Rede gilt an- 
gerufen. Der Anruf wird zum Ausrufe durch das vor- 
geſetzte a. Acpßon anodos EAyIgwrs xal Agıım sah. 
Mi. EI Yygiöc Ed PBeirıore ya xol gygora. I’. 
Tivas zuwaskiv x0ouor ı rn yEosı. Za. [Ma däsa Zvpi 


pn ovy' deräon ade Kö.] — Foriv vd 1olpiv & PLA dv- 
doös od oupol. Fr. NR age Hunös dv xaxois od Eun- 
gogov, 0. R yüjoas ws Enag9is dväuunoow ei Fr. 
U 1. Ans dem aufgeftellteg Uuserfchiede ergibt ſich daß der Voca⸗ 
tiv ohne w an feiner Stelle ift wo man auffordert oder anmahnt, Erſtau⸗ 
nen ober Untoillen andeutel. Tas Außt zu Pıßlior zur Akye. II, Axoitic 
Aloyivy; An ArIowmne inatsıs oydiv nepk yyuvaoaxıs. II. "Av- 
Igwune u non; Be. Hupgorue ls vor Atyası An. 

4. 2. Dagegen ericheiut im ruhigen Gefprächstone, tie in Meben, 
Bloß wm zu bezeichnen an wen die Rebe gerichtet ift, der Vocativ mit d), 
der jedoch als Ausruf auch der Schmähung nicht fremd if. 4yazc yo- 
vuads lorıv d Nixoorodın un zero” elvas Tavdoos al deryzoor. 
Ty. Oi inody9n vouror oliv d Plaegnuav nıeod duoo, Ay. 

U. 3. In pathetifcher Rebe wird ker Ausruf mit @ auch auf leb⸗ 
(ofe Gegenſtaͤnde übertragen, [Beifpiel No. 2. A. 5] 

A. 4. Gin adjertivifcher nber mit einem Adjectiv yerbundener Vocativ 
zu 00 gefügt pflegt biefem voranzugchen. 0 yovais d aogs av 
xalc not yalwecdhaı. IL. N uiya dayadör Gd wi giloss Kigt 
eds noldsiy wa wois Iso nosis yapıy iysw. Au 

4.5. Ein Adjectiv kann auch bei dem Mocativ mit 3 [das doch 
wohl mit Unrecht yon Manchen ale Artikel angefprochen wird] dem Sub⸗ 
Rantiv ſowohl vorangehen als folgen, letzteres bei gexingerer Betonung, 
fo wie wenn beibe gloichſam Ein Wort bilden: g zes nazae. [derm. 
Big. 260, d.} Orrıwoi a near xalt vw. Hi. N zdxıere Er- 
Ig0rwr Apıaie xai ol Alloı oa alsywesde;, Be 
um ne vor beid en Begriffen if dichteriſch. Herm. zu Me Wol⸗ 
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WET Der Borativ mil und ohne .w. wird nachhunlläneller voran 
geftellt als eingeſchoben. 

A. 8. Bei den Bocativen Kommata zu ſetzen feheint nicht angemefiem, 
da öfter Enflitifen folgen, wie os Em. Or. 124. Iph. 9. 815 vgl. 1446, 
zis Plat. Gef. 683, b, woivww 772, e, nos [Dem] 13, 12. Doch ſetzen 
wir freilich die Kommata auch in andern Bällen, wo die Griechen ohne 
Faufen ſprachen. 


$. 46. Accuſativ. 


1. Die eigentlichen Caſus find urfprünglih von räum⸗ 
fihen Beziehungen ausgegangen, haben ſich aber fehr früß 
nah allgemeinen Orundanfchnuungen fehr ausgedehnte Sphäs 
ren gebildet. 

ff. 1. In der Poefle, weiche die antife Sprache am meiften erhielt, 
bezeichnet bei Drisangaben, befonders Namen von Gtäbten und Demen, ber 
bloße Ar. die Richtung: wohin? ber Ge. das Befinden an einem Orte; 
wo? "4oysos Fer Ayuizod. Op. Den Begriff des Woher erhält ber 

Ge. erft durch bie Kerbindung mit einem Berbum ber Beiwegung.] 

A. 2. Die Brofa Hat fich dieſer localen Bezeichnungen buch bie 
bloßen Caſus faft nur nängig entänßert, am allgemeinften rüdfichttich bes 
Be. und Ae. Das Woher wird bei örtfichen Begriffen meiſt durch 2 
und and mit dem Ge, ber perfünlichen durch and, napd mit dem Ge. 
ausgevrüdt; das Wohin bet örtlichen Begriffen meift durch eis, ross und 
ri mit dem Ac., dns auch mit dem ©®e. (vgl. unten Zus), bei pesfönlichen 
durch Eni, npös, nagd und ds mit dem Ac. 

4. 3. Auh das Wo wird In der Profa am gewoͤhnlichſten durch 
eine Präpofition ausgebrüdt, vorzugswelfe durch Er. gemein üblich: few 
doch if der bloße Da. bei Namen attifiher Demen: Mel, Mapadare 
3c., neben 2v M., doch nur iv Adnvaıs, wohl aber 4wnaw nach 8. 41, 
12 N. 20. Kamyogies xar "49yvWv yeyöovacı dx vg Mapadwrı xai 
(dv) Zalayivı vevuagias. "Io. 

’ [A. 4. Ausnahmsweife finden fich eben fo einige Namen nicht atlls 
ſcher Orte mit einer adverbialen Endung verbunden. (Moxirero za 100- 
nem ıd w Mapadürı za) Zalauivı za Hharasass. Plat. Diener. 
245 a.) ’Esimmeev ’Io9uos zus Neusg. %yl. 19, 63 vgl. Plat. Euf. 205. 
Kıryaovcs wiv Olvumiacıw 7 dslgoss yonudzur. Thuc. 1, 143. Allein 
*. Fe iſt To9uos für Tun zu lefen, vgl. Ar. Lyſ. 1131, Zen. Hipp. 

‚ % ” 

A. 5. lieber bie focalen Suffixa 8. 41, 12 9. 12 ff. 

2. Der Accufativ feheint urfprünglid ein Erſtrek⸗ 
fen im Raume und demnächſt auch in der Zeit bezeichnet 
zu haben. | 

3. Daher ſteht er unabhängig gefeht ald Mafangabe, 
ſowohl räumlich yon der Länge als zeitlih von der Dauer. 
Antys 5 Ihcraıa av Onßav oradtovs Eßdounxovra, 
©. Miyagı antyss Zupauxovoav oüss nA0oUYV noAdy oVTs 
öd6r. ©. ’Ollyos osoior merdios 1oAd drso sis dav- 
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cöy dndenvre; sarıiodusav. O. — Ai anovdas dvıaysdy 
Scovraı. ©, Wevdöusvos oüdels Auydaveı noldv xedvo». 
Tv. 'Q nv Elonvn nagduswov röv Bio» Nu. "Ag. 
“Husog dekapevos vglın Tavryy ve eloyalovıo xal vyY 
serigrny xl vhs rueumıng uöygs dolorov, ©. 


A. 1. Mit Orbinalgahlen bezeichnet der temporale Ac. nicht nur bie 
Dauer, fondern auch den Tag, Monat oder das Jahr ter oder das von Dem 
laufenden, dieſes oder dieſen mitgezählt, ber ober bas fo vielte war als bie 
Bahl angibt, alſo x — 1. In beiden Källen wird häufig oöroes unfer 
jest Hinzugefügt: jest ſeit; jetzt vor. INowrayöpes rolıav Am 
Jusgav inıdıduunzer. IT. Zwiyös ndn seiror Eros rovrs omam- 
yi. Al. — Kasydts zai reis nulgav To aimo Ingarrov. Er. Anny- 

9 Bilınnos dumw Toirov A Teragzro» Kros rovn Hocior keiyos 70- 
—8 An· Efnldoues Eros Tovri roirov eis Ildvaxtov. An- 

4.2. In ähnlicher Weife fliehen abſolut viele Accuſative 
von Subftantiven oder fubfantivirten Adjectiven die eine 
Beit oder eine numerifhe Folge ausprüden wie zo Aoınör 
fernerhin und übrigens, (dagegen zoo Acsnov künftig, im Bereich der 
Zukunft, nicht wie jenes von unmmterhrochener Zolge) ol und nuxrd 
häufig, za nolla mehrenthbeils, (mv) der (tegelmäßig mit ei- 
ner Regation) von vorn herein, überhaupt, mw ngwmp anfang, 
(#0) zölos, 10 relsurnioy und sa relsvreia zulegt, nowrow zuerft, erſtens, 

rimum, söngieor zum erfien Male und anfangs, primo, zeözzgon 

rüber, so noöugov das vorige Mal, (70) deuzgor, zoimor 1. Ta 
imındua our 70 adsixa Em elyov ovre T0 Aoınov Im Eusllov Fur. 
©. Tö Aosnöv ô ur Noxe, ob d’ Insidovre. Es. (DV dv ngodıdarse 
Aaußavaoı, room ondeis dv onsiocıro Too Aoınov, Be.) O dauur vo 
Doodixp nolia ninsrala. IT. Ob Aaxedasuorıos uraorpasonededor- 
nu nvxyd. Bi. Kaxor Biovr oir- raw nlovoim» naides ra nolla La 
ow. II. Aunngöisgov ix Bamikus ihm gayıyar 4 (77) aoxynv 1m 
Bacrleroas. Ze. Ilrrsouas 10V ÄIxavov noolaßeiv nu elvaı syy no 
Tu» An.  Iolluv. köyay yivousvuy Telos oidtv Eingayde. ©. 
Xdote nowror ds Xiov airois nisw, To relsvrasov de & "Ellix- 
zovsov agsıladaı. ©. H Zixilia noöTegov Towazxola ixaltiin. ©. 
U vösos zo deuregoy Ininsostois’A9nvaios, napiusve dE TO uiv bors- 
OV oox Eacoov lrıavroo, 70 de nedregov xaidvo. 8. Tadk des önag- 
Ecı 16 dnuonxd, noWrov uev Eeudegov elvaı, deörspov d' ano wer 
ngoyövoy tugysciay Twwa 005 Tov dnu9v aura Öndoyar, TEITor Gei- 
goowva xas ulrpıov yon Neyvxiva airov, TeTagToy edyvoluora xas duva- 
wv eineiv, näunrov dvdossor elyar ν puyiw. Al. 

A. 3. Verwandter Art find eine Anzahl von Accuſativen die 
ben Inhalt oder Schalt bezeichnen, wierö Eöunav im Ganzen, 
überhaupt, (v0) uöyoro» zumeift, vor allen Dingen, rauzo rovm 
eben fo, zo dvarsovumgefehrt, aim mivernor gerade umgefchrt, 
wär vowverziov ganz im Gegentheil, augörox anf beide Arten, 
osdinpan auf Feine von beiden Arten. Ayamı ro Euuner rpis 
yıyırgoden To Öerua ix ns Als. 8. TO Euunay yrar: arayzaor 
8v Huiv ardenaw ayadois ylyrsader. ©. Zuvroo Evexu vb neyıcrov 
nos yoos Adyavs. IR. ITpurov zul uäysarov ob Ieuv Yuas Öpxos 
zulvovow. Ba. ’Eay Ieouoderyv ößpiog rs, anpos Kar, zus nalıy ze 
T0v doyovra vauro rovro day korsyavwusivov nnarafn zw 7 xaneıs elray, 
emuos. In. To ayadov habxovres xas Budilouer, brav Badilouer, zei 
n bvasysion boraıy, Öray dor 100 awtov ivexa, von dyades IM. 
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0x aöro roönanrlor napomodoniv elta; dan. Tod mes alnd, 
d Myayıca "ASmvaim dia Ilsgixlbors Belnors yayarivar Array Tour 
zov diag9apiwaı un’ imsivov. II. Msidoper 4 ydpıme ij Jeiposs # 
dugerega. Mi. Enıduuoovsa Igny Lvioss ulv olyeliues inıduie, 
bviore de Blaßsows, bviorse die auypörsga. IM. 

4.4. Gleichartige Aceufative find z was, warumf 
8 weshalb? more und saira barum. Ti wous dualoyoistas IySgoos- 
iyovric Erigous inrosuv; du. Howwärso 5 rı yaoser. Be. Toür bye dger 
zöuny, önus 88 nodkand nn. Zo. Huiupa ainav Ioya obdirpos Iya 
liyay. Faura dan aloyuwvousda moocdı. II. Avra rasra vor hxomer. Hi. 

4.5. Etwas verfchieden find 0 Asyduvor nah dem Sprüch⸗ 
worte, nedyaaw vorgeblicd, narsa (muror zov) zgonov ıc. anf jede, 
diefe Weiſe, Kim» (mrös) nach der Weife, yapıı (mwos) aus Ges 
fälligfeit, wegen, ngoixa und dugsav umfonfl 3. Taueyala nav- 
ra Inıoyaln xai ro Aeyöusvov 1a xald so om iıopalz. II. Ob 
dnvabos roll} argang üpunvıo nodgyasır uiv Eysoraioy Fupuaxig, 
v0 dd al nYis Zixslias Iniduuig. ©. Hei TooS ur Aoyp une loyp 
ügsliuors övras nayra sgonov xulvoden Hs. JTolv slvas da dr 
xnv xEernpos zaxpauivme. IE, TO ggoveiv air aüroo Ydyıy dya- 
nousy. III. 40’ obx edyeisi 5 dumovgyös vor: brav n goixa doydian ; 
IM. Jdog:arv naga sou Inuov Maps To yupiov. Av. 

4. Bei eigenfchaftlihen Begriffen bezeichnet der Accu⸗ 
ſativ das Objeect in Bezug auf das dem Subject die Eigene 
Haft zufommt: Ac. des Bezuges. ZAFIc ı dv. Jcıy 
&oriv % mölıs., Aok. "Eoöus# diimloıcıw duwos Todg 
roonovgs. ’Ag. Kıyvadav Av xal ro eldog veavloxog xal 
Tıv wuynv sigworog. Be. — Tugylds va ı dra vor 
1: vouüv av’ Opupaw sb. De. Voric diaßolats neideros 
ræxo, novnoòç alvös don Tovg roonovc. Mi. Her 
vis 6 "Eows dyadig ndcav nolnoıy. — Biiriöv don 
ooua ys % VVXNV vockiv. ME. "Yyıalvovan 0 cd Od. 
para sb Exovsss. Es. TYy WuxN» suyyavsı eu sregpvnaig. IA, 

A..1. Neben diefen Ac. wie dem 3 A. 5 erwähnten erſcheint viel⸗ 
fach der Dativ. Der Ac. bezeichnet eig. auch Hier das Erſtrecken ober 
ven Bezug; ber Dativ das Wirkende: vermöge, in Betracht. Docs 
lorivy &yIgunos (now nolmaov. Ag. de nanrı soono hemwaud- 
vos geuysw, önws un avdodnoda our. Be. Hrova noogdee: ui 
I nwvödveode, dsavosg di Hy nayızs Önovoonum. ©. Holle 900 
oix Ion zala vdum di. II. Atkov bons eb ydros. Bd. Ogövmms 
yivss ngospeev Bacılai. Ze. Hoxsise Tu iv alla ois zouniares dose 
eva, 5 I Hiızig nal gooriuctgon Be. Kaxig zul doesyra 
391 dapipovor nnivrs. "Ag 

A. 2. Dem gemäß flieht von räumlichen Maßangaben am gewöhnliche 
fien der Ac.: (10) ubyesos, wos, eöpos, Bd9os, öoc an Gräfe 2c.; eben 
fo (röv) dessuöv, während dasuß a. mehr vermöge, gemäß bedeuich 
[%6, Paralipp. p. 528.] To» deı$ no» dliyes ob ryv dose Erevrec. 
Apl. "Eon dirwov TO loov' To uiv yap dagı9 ud, wo di xar Abiar karl, 
liyo dR dgsuß uir vo minder d feyider rairo xai Too, xar dbier di 
ro zB Aöyan. Apl. 


A. 3. Selten erfägeint neben iwoua, vovvoua Ramens dvduan 
(Xen. An. 1, 4, 11. Sell. 1, & 29), das auch unter dem Namen, 
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) 


A. 4. Als folche Accuſative erfcheluen ferner zn, vi, oodkr, under nıb 
auch andere fubilantivirte Neutra, 7 zer dndrtwv cu yanmuos el; An. 
U nölıs yucv oddErv Önoia zEyorev breivoss. lo. Ion dyayor Toura 
Zwisdes 0 dr zus — 33— Er Kür geülos ra, 

as . sa 0 ‚dydoos . 
nr len Be. > * * ra ndsıa y 4 1. 

4. 5. Berfihieven (von R. 4) if der Fall wo mit einen Nomen 
nach der Analogie des zugehörigen Berbum ein teanftiver Ac. verbunden 
wird. Kon ns Zuxgdms Ta usrluge goonem. II. "Enwiiuores 
ar TE nposyxorte. Br. Efapvos ein ra Juokoynudve. "lo. 
(A 6. Mit Adfertiven Tann ein ſtamm⸗ oder finnverwandter Ac. durch 
ein Adjectiv näher beflimmt verbunden werden. Oopuusvr tous nollois xa- 
os näue» xaxiar. M. Ob or dyadoı lm nüsay dpsry». 
M. © nß öyu Tipavvos vö or dodlos Tas neyioras Juntias xab 
Jorlsias. Mi.) 
A. 7. Defter geſchieht eben dies bei Verben nach folgendem allges 
meinen Sprachgefege. 

5. Häufiger als in andern Sprachen wirb im Gries 
chiſchen mit Berben aller Art ein ftamms oder ſinnverwand⸗ 
ser Ace, verbunden, fowohl wo er als tranfüives Object da 
ſteht, als wo er den Gegenſtand bezeichnet über den als ih⸗ 
ven Inhalt die Handlung fih erſtreckt: Ac. des Inhalten. 
dei sov Orparırygv @Woßeiodas Toy dgyovıa, si pölls 
gviaxdcs yuicakeıy. Hs. AIijvnow 6 dünös dor 6 
“oyar rdäsdexas. Ess — Oi dedrrig 8IElovas dovisiag 
davisrvsin olas edd’ Ay douieg evdiis. Hi.— Zrosıg 
Bio» zedssor, qu Svpodxgasiis. Mi. Adyo Blov IC. 
Aq. Hotos dv ein Icvarog aakliev 3 6v dv aaldıora 
ns.cdnedarorn Er — Exdguovs Ergazsiag Neid drıd 
sh davräv ode EEnjscav os "Ellnves. O. | Tov isgör 
nöltnoy Sorodtsvoav. ©. H Kigxvoa aürdgey DE- 


cıv Exsıro, ©, Töv ıÜ nolcı der ovup&govra ydwoy 


wrnossusıy &sacaov,. IIl.]| 

3. Ss wäre eine Tantologie, wenn ber As. bloß denſelben Begriff 
woie — und wicht mehr enthielte. re hr mithin —— — 
weg Baaileinv Buorkedew, nrörsuor nelsueiv das ° Aus un 
wolsmbiv Ober nolzuor Tosörden UnacRößle aber ift ein folcher Ausdruck, 
wenn eine nähere Beftimmung bem Ac. beigefägt wirb: 7 ndls zosror 
wölsuer mole peei (8s.), ever der Ac. dem allgemeinere Begriffe bes 
Nerbum eine beflimmie Sphare zuweiſt. Ob Korumgisus gcgor Teis Zi- 
undew Igegov. Ms. Teis Horasyvaioıs iv önles zw nolsscr ob 
Der nounyr Nniuyortis adeocs iyivamıı. OB, Aonparı Poulemu 1a- 
Aie 3 deryr doker. IA . 

A. 2. In manchen Faͤllen gilt als nähere Beflimmung bes Ac. ber 
Artikel. So ror nöleuor nolsusiv Thuc. 8, 58, vgl. I, 3, d.h. ben vor⸗ 
legenden Krieg; wos dnaivous inawonns zul vons Yeöyons Plat. 
Georg. 83, 9. h. Die bezugliches, eben vorlemmenben; ja ſelbſt Der Pl 


‘ 
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tal, da 9. B. mölsos mehrere, Sriege bebeutel, wie Zen. Gier. 2, 12. 

0 Ipigpdeyyos rampugyies Dem, 45, 85. yon us diealew Kira Ar. 

Wesp. 414. Ron“ fleigernd iſt Anpor —* Ar. Thesm. 880, Plut. 
617, wie arias uaivechs Thesm. 793.)] 

4. 3. Der Dativ erfcheint vielfach in ähnlihen Verbindungen, aber 
malitativ, während ber Mc. rein ben Inhalt bezeichnet, alfo dev, Jesuor bie 
Bege- over Bahnfirede; odp auf einem Wege im Gegenfape zu ums 
begjamem Terrain, dooug durch, im Laufe. So yauor yansın milk 
Bezug auf den Begenfland, yaum y. im Gegenfape zu einer andern Ders 
bindung. Hollow zuspwv ödov jecav. 8, Knogsven 1 IS iv ai- 
os Inunaero. ©. "Elaws röv aavroo doomor. Ap. Ogwuer narıa ded 
lra doöu@ xas rpeyovse. Di. Tovs nega Tois Euygoaw södöfovs 
yduovs yon yanııv. Hi. Tdyup ysyaunxas ımv Zum umiga Frl. 
pay eye yuvasza. An. No60ov vooovuer vv lvarıiav Zixg. "Ag. My- 
dauus jyov dynxiorp nowngig voosiv Adnvaiovs. Be. 

4. 4. Nach vieler Analogie werden häufig fubftantivirte Neutra im 
Ac. gefebt wo wir bald Adverbia bald Präpofitionen gebrauchen. So 
Boll devd wie Jeniv ößgew üßgilsw, diiedar uirgsa wie uerpiar dey- 
ay diedas 20. "Hilovso öynla zaixougus. He. AFEYETE MY g00- 
vi rd ueyalöıpuyos elvas, IvyTa JE To ovuneious twv Ünagyörser 
enolaisıv. ’Io. Ob Nayınyo0 TO ygowıuov dQUOTTE IROOV xal Auuparı- 
va Ivsa di. Mi. Hnöls Boayta zohion ueydka Inumsoeres. ©, 
Oix tonv Sons nayr ano sidauuorsi. Ivy. Olxos iv d 15 ndyre 
meumuss yoyız obx low Öons nWnos odx anwitro. Ivy. Jencoums xab 
dizasa zus uärgsa duwv, Bondnoai nos ra dixasa. Ay. Ta ivarıia 
Orpipavrs Eyevyov. Be. Hoosizere juiv va ueyıore. ©. 

4. 5. Bei ben Berben des Nügens und Scabens erfcheint felten 
uüla, gewöhnlich ueyala, noll« ıc. Kudivwr ovro, onavırara of üy 
jdysora dx 100 ogalyyas Blänrovns nleiora dia 70 ebruyions dgs- 

b 


v. G. 

A. 6. Seltener als der Plural findet ſich auf dieſe Weiſe der Sins 
pin fubftantivirter Apjective, am gewöhnlichften in gewifien feſtſtehenden 
ermeln, zum Theil neben dem Plural. So ueya und ueyala dovaadas, 
biel vermögen, mächtig fein; ueya (felten yeyala) gooveiw flolz 
fein; uey« yIeyysodan, Ay, Boav ı. laut reden, ſchreien; bauer 
ten usya und ueydia Adyar großfprecdhen; zois vızav entichieben 
liegen; ydö, xaxov fs gut, Schlecht riechen; öfs, auplo, voor, 
irre Blensıv, doav, dxodew ſcharf, Schwach ıe. fehen hören. Os 
iv zaxus ns nom yoßsicdas dei un more ulya duvaodwcıy. Ba. 
Hgopo»siv ilacoova A düvaosai os dei weilora. Bo. Ocpom, 
m dixusov loydse ulya. Hi, ‘OF sinyäs udlora un wgöryse 
Kya. Iy. Miya ysiyyeıas za) Paxempier gopti. Iy. Ti Furj 
kiya Zleyer. II. Mn ueya köye. Il. Mn neyala hay hiys 
40. Kalövn doxsielvu ww noAd vızav. Be OLD öpg xab dxoden 
Di. dınkoö» boucıy ol uadoyns yodupamı. Me. Holle öförs- 
0ov Blenörro» außivzspgor Öpwrrss nooregos &ldor. II. Neos 
üv nac irdpwunos dußlörara adris airov dog, yegwr di obvsara. 
M. Migp 6 diesydusvos ünas öyosov Öle Bi. OLssy bdöxss won 
ionu 2 EXCToV. Av. 

(A. 7. Doch findet fig auch außer dieſen und analogen Verbindungen 
bin und wieber der Singular, ſelbſt mik dem Artikel. Zuxgdmys dixasos 
jv oimss ders Blanzssıy ulv umdi uıxgov undeva, ügelsiv di za 
Kiyısın Too ygmyevors duo. He, Zuıxgo» ggovsioars Zuxgdron, 
m d dideins Nold uallor. II. Evouılor mv Evupayiay uäysoroy 

(2) 
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Ev opäs dyelyasıv. ©. 'Erdlunmse vaıscacadyaı adv deswöra- 
tor. An. 'Eücas yon mis ävdonsg To ulrpıov dnoxosundnvas. Be.) 
8 Als ähnliche Accnfative zu betrachten find aud 
pie ReuntraderGomparative und Superlative als Adverbia 
(beide ohne Artikel) vgl. $ 23, 9; im Combparativ der Singular da bier 
feihter als beim Superlativ eine zufammengefafte Einheit denkbar if, 
Tov onò voõ xzgıdivros yalsnadrara In» yaksnaarepnov in Ig o w- 
eayvuv. IM. 
4.9. In gleicher Weiſe (tie A. 4 ff.) werben auch bie Nenira ber 
Bronominalapfechive gebraucht, fo wie * — ndvre, Tiyodnr 
äfıoy yaondovos; Ad. Ti yoncaır ar ns 7 andosio un ou- 
2* Nucõv Su vadsodan obdE 73 Voovriten 2 M. 
E, Tours duyıoßnroümer. Il. Igurov adrois söds yonsayuıda. 
IM. — dä radıa Aunsiodhas za raurd yaigaıv wis nollos. An. 
Ensodme & dsöuede. 8. ’Idewv Ixavos yv xas wort ÄNEE Auspn 
zor0san Be Au dboaneg öya dıayoncds. Es. Anayr Loi- 
Cass zus Eurig oddE iv. Tv. 
4. 10. Diefer Ar. it mehrfach verwandt mit dem R. 4 erwähnten. Man 
vgl. 3. B. yomodai nn mit yonmuös m, idasuorsiv naysa mil silaiuur 


NAYTE. 

A. 11. Bel modem findet fi nicht bloß ed, zaxas in ber Bedeutung 
glücklich, unglüdlich fein, ſondern ähnlich auch fuhftantivirte Adje⸗ 
etiva und Pronominaladjectiva. Zeus iyası 73 neaTres; Ed. an 
dyasor nodkw, xai vusis dus inaıwviccede. Ba. Edusay un wir na- 
ag In zaiou nodfwoıy. ©. doulos Eossde, jr TA Agıara nod- 

nre. ®. 


6. Für den Ac des Inhaltes fann auch der Gegen 


ftand auf den der Begriff deſſelben ſich bezieht eintreten, z. 


B. wie iæcty vixny auch vırdv wexnv, Wie Idsıv Iıiuara 
au) Ivsım "Hocxisıa gefagt werben. Zirjosıs didors Tols 
TNy waxyv vıxjoaoı. Al. Kilaw Oliumea dysvı 
zyjxen ©. Nevixnxöra Nayxzpatıov diröy Ta 


dyav. Be. Wiyıoua vırd Aquoodevag. Al. Ob 6iro- | 


oc sinn ob yıxzavyrscrag yyamac, IT. — Mocroc siser- 
civö ro aradıov AuıklAnaouevoc. IA. Hyavitbovro 
naides wiv orddıo», dokAıyov da Kofres, naknv de 
xos nuyuNv xal nayxoadrıov Kıeoos. Be. Asoroxgd- 


uns roayav nravilsıo nagavöum. An.— Ta ‘Hoa- 


Asa &vsög veigous Iuvsıy Eiynpileode. Ay. 'O nam 
ydmovs eiorliaus». ’Ioai. °HElovv adıods ovppayiav 


öpryivaı Zi — 22edov vı mom waglay dpi | 


oxdyvo. 20. 


9. 1. Auch Hier erfcheint der Dativ in ähnlichen Verbindungen: | 


durch, vermoͤge; daneben ir. Toyyavı VEVLENXKOS edaydoie 
za Aaunddı xab roaypdois. Ad. TO iv nollue vızav nella 
södoförzgov 7 nuyup. BR. 

U. 2. Bieher gehören auch Ausbrüde wie mooxuisiche dien (Thur. 
1, 39 vgl Ar. Bitter 706) neben 7. ds diem; dudxsw diem» (If 18, 5); 
ngsoßevew elonuaw ala Sefandbter einen Frieden verhandeln (I. 
4, 177, Dem. 19, 273, Aeſch. 3, 80 vgl. 2, 136); andrdko9Iunı avayı- 
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oa» durch Bertrag Abzug auswirfen (Thuc. 9, 109. 114 vgl. 
24); sysodas ödovr (An. 5, 4, 10 vgl. Ar. Frieden 1093.); Zivus zw 
nsodyasar Her 7, 121, ncgsvscdas nediov, don (Ken. An. 4, 4, 1.2, 5, 
18); wie ähnlidy zpeyer öpse, rıoaen it. "F Beitt. 8, 1 vgl. 6), ja 
auch ZEvas öptisov, öualts (An. 4, 6, 12); und nach biefer Analogie ſelbſt 
die, yoayıw seid (I. 18, 24. 38. 61, Dem. 18, 105. 34, 1.) 


A. 3, Auf diefe Weiſe haben viele intranfitive Verba 
tranfitive Debentung erhalten, wo wir meifl eine Borfylbe, be- 
er-, ver-, gebrauchen. o nliiv Ialaosav das Meer beichiffen, 
olxsiv olxiav ein Haus bewohnen oder (verwalten) eine Wirth 
fhaft führen, aneider nn etwas betreiben, Balcdas nm etwas 
erzwingen, Zowrav nm etwas erfragen, um etwas befragen, 
ya» und ownay n etwas verſchweigen, anoxgirschai n etwas 
beantworten. Tis xivdwos usilur ardpwWnoas qᷓ yauwrısugg nleiv 
«7» Idlaccay. Avd. Oox Toms oixsiv olxiay avev xaxod. Iy. 
dei yıvaiza u olxeiv rn7v olxlar. IM. Tdanovs ion ansödove 
un TENngWUEVOLS udıyy novoraw. Ed. Nüv oavro savarria aneödsıc. 
M. Znovdalouer ryv geövneıv xal alla ndrıe va xald. IM. 
Ta» napacxsun» dänaca» Änsiyovrus. ©. IMswmdvaf ngo- 
HvunIn nv Euußasıy. 8. Bıacacdas 2Bovlovio ro» Isnkov». 
® Tav adornv dowra el oöx dyasor torıw. IM. Xalsnov doxss 
ro dnoxelvacdaı 15 kpwruügueva. Il. Arao crwnäv rd ya 
dixas’ od yon nore. Kb. Zxunres vov Löyov juur. IT, 


A. 4. Das Object tranſitiv gewordener Intranfitiva iſt oft auch ein 
perfönlicher Begriff, 3. B. uy oxwrurd ge. 4e. fd zov Hsöy. IM. 
Dabei ift die Ueberſetzung oft abweichend. So bei öurivas Ysöy bei eis 
nem Gotte ſchwören umb analog Zmopxsiv Heör; Pıdlsco9es aydgas 
(veos) mit Gewalt verdrängen Tao öyuvvul cu rtods $soHf. 
Es. Beöv insopxWv un doxe Asindivar. Mi. (Maprögouas vür ad- 
nv mw ev. ML.) Bıaoduevos vous nolsphovs nagnideor. Be. 


4. 5. Aehnlich haben manche Verba auf io tranfitive Bedeutung ers 
halten. Beganeva roy duvanevo», üynsg vos Iyıs. ME. des uals 
kor Joneüsı» narolda yaksnalvovoer 4 naripa. MA. Ti jdeor 9 


undira dr9geinun zolaxeadsın; Me. Tovs dovlovs oyedor nn ol 


donlos va iargsvovasy. II. Hawasias Hieleragyar 
Insrponsvev. ©. 


A. 6. Sogar viele Compoſita deren erfier Theil ein No⸗ 
men ift nehmen häufig ihres Begriffes wegen einen Arc. zn 
fid. Tür yloy roös roönovs obdenos’ Öuolus Luypagovasv al 
soyan Tv. Anyayaysı vous üävdgus. He. Holirtus dopvpogos- 
ev dilykovs dvav woIoo ini tous doölous. Hs. To» kam na- 
reoa YroEorgog:si. An. Zugpövws Fo» aid Blow olxovouei. I. 
‘Tny dnuoxgaria» Zöluv Evouodirnaer. T. Tovs gavputara 
dexdlorras argarnyods yesporovodus». 10. Ovros xud Toös obder 
ydıznzöras rolug gvzopavreiv. 'Io. Mn uiueiode üvdoas xaxn- 
yopouriis va zu zwumdonrras alinylovs zus aloypoloyovvras. IT. 
Zuwpopas ras ur wür allur nwderorran, Tas d’ aus Aoyonosod- 
cv. do. Zogös av ne vovdsreis. MI. H noise .daayoloysi vous 
Blinvac. Io. Ays ta wir Euuudywv 70yvE dloynasv ko vauızır. 
®. Holungaymovsiv ralkörgıa un Poulov zaxd. Ivy. Ta yeioo 
yılorsızaıra. ©. | a 

4.27. In folchen Zuſammenſetzungen if ber Begriff des erſten Teiles 
oft faſt erloſchen; und daher einerſeits Ausbrüde wie odxodogusir seiyos, 


(2*) 
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nöoyor, anbrerfell® olxodbuse olxlar, Sdomosiv ddor u. a. vgl. Kr. zu 
Zen. An. 4, 7, 22, 

4.8. Biele mit Präpofitionen zuſammengeſetzte Ins 
tranufitivea, wie forasdasund die Verba des Gehens u. a., haben eis 
nen Ac., entweber wegen ber Präpofitiou ober wegen ber erhaltenen ‘Bes 
deutung. TOv m Andy noraudv sv dıaßyoousda. UN. Ob Pde- 
Bags dınldov ünacav 179 Yogay. Il. As ıov Ailucrr www 

» laßöyre dıanlsuoas Toy Biov. II. Hayıss zas Adıvas 
q naganikdovaemw Ü nagiegorran Be. HWegsioyy ıyy nökır 
saunp obx als av. Ayd. 0 Kipos Aegsisraras Toy Aöyor 79 
napovn omaninen. Be. Exloyilscde änay @ negsacTös ua 
duvöov. 8. Eyvod ra uir napjen ıd da ünsgäßasver. Aa 
“Insgißakov ra don. He. 

Tovs Inaavpovs wv ndlas aogor aydeury za; ady wis ghloss 
dıloy onas. Es. Alm didoaav ol napgaßalvorıss sous vöonons. 
Ei. Oiy öoa av us ünsoßy T@ Aoym xal 1a Nouynara Unsgßnattes. 
An. "Insoßadikorv 109 xaıg0» oudiv wy nayımw ndo. Hs. Kings 
zo» elxovd' Harn nerioysran Ei. Ev 15 Zoom ol xgducıos 
pakora uüneoyovras ıas dapyds. Es. Tows Inaivov ipasıas ayayan 
navyıa uiv növov navıa de xivduvor iidiog ünedösadaı. Be. 
Eiayögas 1,» doym nalıy avllaßer Unocatas rous meylsiow xı, dü- 
vous. Io. (Xosww Evugopais rais usyiorus Weiler vylaracdas. 
@.) Oi nooyovos ünig Seen obdera nunore zivduroy lfioınoav. An. 

To kouyn Öuröyun yörg ovyyraun naoa Jewr Exßaryrı zo 
Soxoy. IM. . 

7. Den tranfitiven Accufativ erforbern viele Verba 
welche bedeuten wohl oder Übel gegen Jemand han: 
deln over reden; nügen, fhaden, vergelten, fid 
vertheidigen. Toög dyadoic eu nolsı Io. "Püdv 
dossxaxäg noselv dyFoWnovg % ed. Il. Tois Lor- 
vag sd dad. Ei. "Abo pN vous dvavriovg odım 
xaxöcg do@y sorss avrög va nice Blanca. ©. — 
"Ev Toig xxuto, vodg plAovs süspyäre. Mi. Oi Mv- 
oo xa Hholdas zaxovpyoücs ıyv Paulus Ko gav. 

e Toc Youyas öpslsirs didaoxovıss. Zu Bic- 
nrsı ν Avdoa Iruös Eis doyav nueodv. Me. Oi vwü- 

ayros ixavasrarol Eicı 2a2x00as uEv EyXFoovc, Oyjoas 

8 zoüg gYikovs. Hs Oi ooyıora Amßayras sors 
vsovg. IA. [HoAia vor oav osnöpnsde Axorıcc. 5r.] 
BHoıxyoapsv oudsva. ©. Oi Aaxsdauovıos Ößoılov 
vag vajoovs. Io. Oix dv ixavös olum sivas our dy 
pllo»v wpEijoas vis dv dEyFJodv didkacdaı. Be. 
Ex9g005 duvvor un ’mi vh oavıod Blaßn. ME. Tev- 
varoy Edrs vous Ouolovg And vo foov Trıuwpsiodan. 
©. [Aoy015 dustißov zöv Aoyoıs nsiyovsua os. ME.). 
ı ° Enlosaums sü Asysıy 1ov sü Adyovıa Be Ei- 
. Aoydoas Boviöueda Tvodg narsogas Tumy. Ao. Tor 
vEesrnxöra xaxolöysı All. Mudsva xaxryo- 





| 
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X 


osiro nmösds. MA. Oũ dixmov dia Tode dvoxselvorrag 
oös 00 des ν Avdolav Aoıdogetv. Io. 


A. 1. Nyeleiy mit dem Dativ iſt dichteriſch Iſeit Ariſtoteles auch 
font vorfommend]. Tas gilovs Dmc xaxeis yon Toss pblossıy dpe- 
lsiv. Ko. 


a, 2. Gewöhnlich mit dem Uec. ſteht Auumiveches verlehen, vers 
berben (fyn. zaxovoyeiv Ken. Cyr. 6, 3, 24, drroilives Ifolr. 12, 219), 
doch auch mit dem Dativ in fofern nachtheilige Einwirfung zum bezeichnen 
if. Eben fo heißt Zvoylsiv av quälen, zwi beläftigen, hicaniren. 
Perdns diaßoly Tor. Bioy Auvamiveras Mi. Tor Brpauirme diißel- 
loy os Aupasvöouevyoy ın» nolırsiavy, Be. H rar arpamyor 
löms &lvunvaro rois öloss. An. Bay nn dvoyin yuas de 
nv navoovros. He. Ob Adnvaios duvos naav Ivoyisiv Tois apyaw 
Bovlon dvoss. An. Ti üv yo rede dinyouusvos 7 Üpiv nodyuuıa 
napeyosu 7 Euavıa dvoyloinv; An 


A. 3. 4odopsiv. findet fi nur mit dem Ac. weil es Bloß bie Herab⸗ 
feßung des Objects, Aosdopsicdes nur mit dem Dativ, weil es das ges 
bäflige, feindfeelige Streben bes Subjerts bezeichnet. Aehnlich hat zuge 
oa ſchlecht machen, tadeln, fo wie wohl immer da- und xzarazus 
gE09aı, den Ar. iſyn. Yandilam und weyey Zen. Mem. 4, 4, 14, Ges 
genfah Zrnasveiv Def. 11, 23. 24), u. Vorwürfe mach en (fhn. iuın- 
ur Plat Rep. 405, e) den Dativ meift eines perfönlichen Objects. 40s- 


 dogss TOGTO, 10 KEreoov inawei. IM. Tovaixa musires dydos Aor- 


dogovusvnv. El. Oöäv 6 Müpos vb ya rosodroy nänuyuıro. 


IM. Ov rois ügyew Böovlouivos ulugomas, alla ross Önaxovsıy 
Imuuorigoss ovcsy. ©. | 


8. Bon Berben die ein Streben bezeichnen erfordern 
ben tranfitiven Ac. Ing&v und Imgsvew, dizew und YId- 
ve, mıneio9es und Imkoiv. Xon zo nisiorov dEov Ie- 
osuua, pilovs Inodv. Ze. Hoilijg dvolas xal wo Ir- 
odoIaı xevd. 20. Tas Ndovas Ingavs vag werd 
Öö&ns. Io. "H Ömrogia) za des ndlorm Imopsvsras un 
ayosav nal Ebanarg. IR. "Aysis va yavsoa un diwxs 
sayavyy. Ivy. O YIacas Toy ubhAlovra 20209 5 
do@v Znyvstso. ©. Mıpoü ra osuvd, ui} HIuN0Ü xa- 
zovg ruonnovc. ME. Imloü vöv.dcdidy dydga za 
zovy Ouipeova. ME. . 


9. Aehnlich fleht der Ac. bei uva und gsuyarv, drmo-, 
Exdıdguioxsıv und doansısvsv, puldrreodas und sÜlaßsr- 
oda, zgUrıreıy (xovrsso9ar) Und Aaydavsıy rıyd, xugre- 
0etv 7» und Zxleinsıv wa deficere, ausgehen. Ovd’ 
dv 0b ndvıeg oysvduryhrans weivssavy navu öAlyovs Ö- 
uòos lövsas odv Önlois dyxsudyoıs. Ze. Ilknovdev ola 
au 08 aa) nadavrag uövsı. Ei. Toy Jedv möksnov 
or dv yedyay ng dnopiyos odf dv anodgain. Be. 
T9y dgansuy suynv Ögandsreve. Io. Duldrsrscde 
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zö undg rd xaıpöy Buriniaodar Be Mällv ei- 
Aaßoö wdyo» 7 xivdvvor. ’Io. Küv oyödon ca'sl- 
ds, Töv zoUnsovıa 08 undenor’ Bltykns. So. MNavıo 
döxss noselv ds undsva Arjcmv. ’Io. ‘H dxpaoia ovx 
&E xzagrsostv ovıs Aımöv ovıe Öiwoc. Zu Oi nolkoi, 
enmddy adrodc dnılinavıv ab yavsgal dinidss, äni 
süs dyayds zadloravraı. ©. 


10. Bon Berben der Afferte die den Ac. bei ſich has 
ben find befonders zu merfen aiderodas und aloyivscheai 
zsvofih vorSemand fhämen, und Jadderwzı, uva auf 
etwas, Iemandvertrauen,rechnen, ald Gegenſatz zu Yo- 
Pelodan. Mera Jsoögxal avIounuv vo nüv yEvos ıo E- 
suyıyvousvov aldsioHe. Ze. Oous avıög aUrov 00% 
aloyuvsras, ns ıov ys undev siddT aloyvvdnjce- 
vas; Iv. TO Boadv) xai uEAlov un aloguveo’s O. 
To zoo0rov o@ua 0 niv&xdoon Hadbodcıy, os d2 gl- 
Jos poßoövras. IA. 

A. 1. Nnalog haben, weil fie ven Begriff ver Furcht enthalten, auch 


dx- und zasanıjooeodes den Ac., wiewohl fie, eig. Paſſiva, als ſolche auch 


mit dem Dativ oder oͤno und dem Genitiv vorkommen. Zi m za) more, ryr 
roluav air za divanıy un ienlayi. ©. Tais xzar oluor xc- 
xongaylasıs dxneninyuivos tod xowov ins owrnglas aykode. ©. 
Tav düvanıv ur '"Adıvolwov un zaranlayürs. ©. ‘TO ddo- 
xzy1@ ucllov dv zarankaysisv 5 v5 ano wu alndors duvaus. ©. 

[A. 2. Nehnlich findet jih mit dem Ac. fogar die Redensart uIvava 
100, 2, Jemand wie den Top fürdhten Dem. 4, 45. 19, 81,- Ar. 
An. 7,9, 4, und bloß dvavas Ariftid. m. vor serräonw p. 157 (261) 
wie Zyxeyödaoı je’ _ob nlobosoı Ar. Wesp. 627.] 

(1. Häufiger als in andern Spraden erfcheinen im 
Griechiſchen zwei Accufative bei Einem Verbum. So neben 
dem tranfitiven der Ac. des Inhaltes R. 5. 6. Ordtva 
nenoıe ypaypny Eygoayıanmv. Al. O nölsuos dsduyg- 
vroy naıdslav adrods Enaldsvos». Al. Od x07 nr 
Prosıg novgoas wıueiodas vodg nolenlovg HA — 
B0xXW0a» nayıas rodg ueylorous 6oxovc. ©. "Ep? 
ö nozng tV tõv noldwv nasdsiav yAloyows ärespev. 


Es. Tövavdoa öuoloyei vünreıv vagnınyac Ar 
A. 1. In mandyen Verbindungen if für den Ac. des Inhalts der Das 


tiv angemefiener und üblicher. So findet fich zwar zyv urn 005 Bao- 
Beoovs ivkzncenr (Aeſch. 3, 181 vgl. 222); allein bei weitem vorherrfchend 
iſt uayn ober dv udyp vıxäv ve. Bol. 5 U. 3.6 A 1. Des nucm 
Nasa Espais reis irvöuoıs Tois abrov yeyyüregas. II. 

9.2. Dagegen erfcheint von einem fubftantivirten Adjectiv ober Pros 
nominalabjectiv auch hier regelmäßig der Ac. Vgl. 5 9. 4. 9. Zuwzorig 
Ta ulysora nüvıas roöos Bovloutivevs dpilsn Be. Holda ür 
ns ya Zuxodenv inaıvicas zul Javudosa. Mi. Tovs ivdor 

ou vıvdz dınßalles. A Mavra) EIyevopaı abıör. 
_Bs. Oödeis zooro adros davrov nelden Be Kap avayzüsııs 
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ade. Zo Ta Emr div Zuxgdryr Inaıwo. Mi. Tovs 
aodevovrras ala ößollsı vi dei Aeyavı Be. 

12. Aehnlich erfheinenzwei Ae. bei Verben bie bezeich⸗ 
nen JZemanden etwas zufügen oder vonihm aus 
fagen. 'H yj vois aaa Ispansiovrag auımv RAsT- 
ora@ dyada dyımossi. Ze. O noiAla zaxa dor 
roù, adkkovg xai nracyes avrög nodda Ereoan. II. Oi 
novngol asirı zax0» dgoyabovraı vovg dyyuvraro dav- 
say övsag. Ah. — Tavıi we nosovcı. ’Age. Ti 
w sioyaca; Ag. 

Hoovn us yuvaıti undiv Uyıdg allnkag Alysv. 
Ei. Kafıoı näg us TO yvvamstov yülov zaxa nolld- 
yogsvsı. Age. °O Ö Erspa nisiore rag yuvvar 
zag evloyer. do. — Tavıl av Toludsremgös @v Auüg 
Aöysıyz "Ag. Od Yoovıworkov ö vs Egoücıv os nnoAlob 
nuds. II. "Quagog, elxon dsonoragsineiv rods. Ei. 

A. 1. Wie ed, zaxös naddyer ZU sb, xaxds norsiv, fo iſt In Bezug 
‚ auf den Gebrauch 7 und 12 axovsır zu Asya bas PBafliv. Ob ndeyor- 
es ed, alle dowvres zuuusde 1005 yllovs. ©. 'Exsivo ueydia ev 
nagöryrss odder Irlumar. An. Kaxus köysw wow dnuery ovx duo, 
ba un arms axodagsı zaxd. Be Ai ywainıs xai nolka xab 
nayroi' dxovovesy zaxd. "Ag. Novxöiaxss dxovovasy. An. ' 

[A 2. Saft ungebräuchlich iſt modızır va vn in dieſem Sinne (Eur. 
Hel. 1393), fo wie es, zaxws nodresw (Ar. El. 108), Zoyalscdai ve.) 

A. 3. Dagegen erfcheint bei noarrew und Zpydlecdes, wie auch bei 
nossiv, neben dem Ac. ein Dativ, in fofern das Objert nicht als erleidend 
(Ac.), fondern als betheiligt vorgeftellt wird. ’EBouloro ayador 
nnoafas ıy7 nölsı. Av. Holkois ad! slpydowu. Ag. H- 
u nor eh avayıny nv dırainy rı nossiy r) nölse An. Ss nolla 
$yntoisn oyoln nossi xzaxd. Tv. 

13. Eben fo findet fidh bei den Verben des Nenneng 
neben dem tranfitiven Ac. noch 62000 oder ein fubltantivir- 
tes Pronominaladjectiv (v4 wie? 2c.). Ovoua moTov adrov 
vonaksı narge; Ei. Kakodcl us ToüTo vöövone. 
Fe Tiinv nddıy noogayogsüsıg; süßovilor, pp. 
M. ’Avdos iv Övoua Zoüs. T7y yao vaxslav öouNv 
Toüro xakAovcıy. IA. 

A. Adjectiviſch fleht das Pronominaladjectiv In fofern es fi auf 
eine generifche ober eigenfchaftliche Benennung bezieht. Tiva Tooylan 
xzaleiv yon juas; Örspa. IM. Havıas byo vous gelocöpous 
osourovs (Islows) noosayogevwn, IM. ’ 

14. Wie dort övoua, ſo erfcheinen bei ben Berben bes 
Theilens neben dem tranfitiven Ac. ueon Irto, zeie 10. Am- 
Esssu.d. "Anavıa veiuas xeisio uegn eixocıv. Am. 
Karsysiuuvso ıyv yav nüocav Evda udv uellovus An- 
kei, Evda de xal dAurıovs. Di. Toy ouupogWv Exc- 
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orq9 Osshstv ueisin nbvre non. Aq. Tag dexas 
nacas dadsza udon dısilovso HA Ta dudsxa 
p6on vEuvsıvy ıyv mokıy Öst IM. 

A. 1. Daneben fegen auch attifche Schriftfteller zu zuon nicht felten 
eis oder das biftributive xurd. 

15. Manche Berba geftatten neben einem Ac. der Per: 
fon einen Arc. der Same, wie die des Ans und Ausziehens; 
alısiv (alrsiodaı) fordern, socdsrevw und nocıreodas 
einfordern, eintreiben, Zowrav und 2odcIas fragen, 
xounısıv verhehlen und didaaxsıy Tehren, mit ihren 

pmpofiten. ZTais ueras uıxobv Exmv yırava Sregov narda 
nıxoöv ulyav öyovra yırava Exdvoas alıovy TV iv 
davroü Exsivov jugylsos, rov d' dxeivov aurös dväde. 
Es. Möllsts Todg Fsods alrsiv rdyadd. Al. Moar- 
vers aürovy rd yojmarea. Be. ZIwxpdıng Tods davrol 
insdvnoüyras oöx &nodırsvo yogpara. Be. 'Hoo- 
so» Kügov va dokavyra ıj omand. Ge. dıioysiiav 
eny FJuvyarloa Ex ups Tov Favaroy Toü dAvdgos. 
Av. O xoövog za 7 durmspiea va u xuldg äyoyıa 
(dx)dıdaoxsı sodg avdoWnovg. Avr. 


8 47. Genitiv, 


1. Der Genitiv, ſcheint es, bezeichnet urſprünglich räum- 
U das Worin. Dafür fprechen befonders die Fälle in 
denen er ſelbſtſtändig erfcheint. 

(9. ‚ Hicher gehört das bei Verben ber Bewegung (am häufigften bei 
Her. vorfommende) rs ddod (ähnlich unferm: geh deiner Wege) und 
das wohl gleidyartige zus ngocu vorwärts, weiter. “Yndyed’ öis rag 
6dos. Ag. ’En:tdyvvov ins ödou rous oyolaitgoy npossövras. ©. “Pa. 
dius ngosAdußavov rijs öldor. 8. ’Enogsiorro tod neöcn, ek.) 

ı2. Auf die Zeit Übertragen fteht der Ge. vorzugsweife 
von natürlichen Zeitabtheilungen in deren Bereich die Hand- 
lung gefegt wird. ‚Kisaoyos xal Hudsons xal vuxrdz 
Aysv En vodg nolsplous. He. Teva väis Yusoug Eyb- 
vero Es Oi Jayd sic vuxrös veuovıa. Es /H oi- 
sa xsıu@vocg Ev Eündsög Los, tod de EIFLIT &v- 
maos. Ze. TToiov unvös al dv vivs nusog Eyeıgoroyndn 
dnwoo9&yns; Al. 

A. 1. Softehen no, mehrentheils ohne Artikel, wenn 
nit tas Hinzutreten einer adjectivifchen Befimmung ihn 
veraulaft, (mV) og9gov, sus ueomußoias, (1,5) Eandoas, 7005, önaloas, 
Hooudıuvos umwös, tagıyns nulalas (Dem. 18, 155) und jelbfl aldoias 
(Ar. Wolfen 371) wie annlıdmu 7 Bopeov (Thnc. 3, 23). 

A. 2. Mit dem Artikel verbunden bezeichnet der Be. eis 
ner TolhenBeitangabe, in fofern fie ale Beitmaaß genom 
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men wird, ben Belanf eines jeden Jahres, Monakes sc, alfo Fähre 
lid, monatlich ac. (auch ohne dxdorov). Mayrıaia noosplpes newrinonnee 
sälayın Tov Zvsavrod, ©. V Only doayums ildußays rys Judoac. ©. 

A. 3. @ben fo bezeichnet ein folder Be. mit Cardinal⸗ 
zahlen und numerifchen Adjectiven verbunden den Beitbes 
trag (im Berlauf): auf die Bergangenheit bezogen, ger 
wöhnlich unfer fett; auf die Gegenwart und Iunfunft, binnen, 
innerhalb. Ovdls us Neurnxe zamwor oddiv nollar Irav. IM. 
— Eis vo auto bdev ya yoyn Ixdom oix ayızyııra, Erav yupi- 
vv. IM. Kmusvidns einev bu Ildoocs oiy Hfove dexa krarv. II), 
05 Aazedeauörsoı Yorıo biiywmr Irav xadmıoyaeıw ıyv nur’ Ad 
valoy dövauı. ©. — 'Hiv Marnrel« udyn Eyiraro niclarov da 
x0o0vov usyloy vv Ellnnzwv. 8. ’Ollyov ypovov neigadcderas 
m zonuera dnodovyar. 'le. [ Mbcov yopörov Evvayayary. Ag] 
(duivras Evrös roı09 unvar xurioyer änacay Maxedorker. 'Io.) 

A. 4. Bon adjectivifchen Begriffen anderer Art erfchele 
nen mit dem temporalen Ge verbunden am gewöhnlichen 
zeitbeftimmende Barticipien, wie ov Emıyıyvougrov HEgous, Yur- 
umvos, vs Enioong Yulgas, vurrös ıc, neben 7 Emsoban AYdoc, vord 
x.; ferner von abmo Hpors, vis aörns ınd Exdamg Yulpes, Tas h dus 
ns, während fonft außer dem Falle A. 3 ver Da. fo ausfchließlich ubs 
ih iſt in Verbiudung mit Carbinals und Orbinalzahlen, fo wie bei Sdy, 
ouzos, ixsivog. Bol. 8 48, 2 9. 3. 


3. Eben fo bezeichnet der Ge. au in Bezug auf ans 
bere Objecte in weitefter Bebeutung daß etwas in die Sphäre, 
ben Bereich feines Begriffes gehöre. 

(A. 1. So ſteht er abfolut als Ausruf, biefem bie vorliegende Sache 
aneignend, d 5. Ihn auf biefelbe beziehent. Tiç slds munors Baus xoıßa- 
viras; ww alalovsvudrıur. ’Ap. 2 Zeu Baoılev vjs lenrömmwg 
Toy goswuv. ’A40. 2 Tlöosdor deswor Aöywr. IR.) 

(A 2. Eben fo findet fich ein Ge. des Ausrufes bei Interjechionen 

und Mpjertiven. <bev ou dvdoös Zu — Talas ya ıns iv udyg 
£vußoins Bagslas. 4o. RD yaxdom ya z76 Jayuaosis pu- 
ceug. ZI.) 
(A. 3. Aehnlich findet fich der Ge. abfolut auf den folgenden Sag 
bezogen: was anbeirifft. So befonvers bei Gegenfähen. "Innos üv 
xuxovoyi, vov Innen xaxilouss. vs dd yuraszös, el xaxonosi, lauf 
dzaios av 5 yusn vw alılav Ego. Es Aylov dy win Ye. ui de Tou 
adsxsir, noregovy dan un Bovinmas adızsiv, Izavor soF lan; II.) 

4. Auch bei dem vorzugsweife fog. abfoluten Ge., ber 
den abfoluten Ablativ der Rateiner entfpricht, wirb der Haupt- 
ſatz dieſem angeeignet, d. h. in Bezug auf den Bereich deſſel⸗ 
ben vorgeftellt. Oyrocç wevdovs douv andım. II. ©s- 
od dıdövrog ovdev loyvss YIovog, za un dıddyroe 
oddev koyves nwvos. Tv. ToMMV pics vor n&ow diy- 
Yours xxævV Ovrmv uörıcıov dosıy m Avrın xax0v. Mb. 

A. 1. Wenn der abfolute Ge. temporat iſt, fo trifft er in manchen Faͤl⸗ 


len fo fehr mit R. 2 zufammen, daß ärımg ober ein ähnliches Particip 
bald gefept bald ausgelaflen wird. Zuörous was vuxros 10 ngüype 
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Iyivem 4. Kanigas vvens mad anbrove Ioyıım Mudias. Ay. 
Mponrdow yusoas dy ©. Teyarnuirns jpigas jdn zuguyue 
Inonsam. ®. 

4.2. Der abfolnte Ge. ift auch ſtatthaft wo ſich das Barticip (ohne 
eigenes Subject) einem (gefebten ober zu denfenden) Romen bes Haupt: 
faßes anſchließen könnte, wenn der Gedanke nicht bloß als Prädicat eines 
Begriffes ſondern als ſelbſtſtaͤndige Vorftellung erfcheinen fol. Am haͤu⸗ 
fioften fteht er fo für den Dativ. Bondycavror sur rg0Fouws 
nolsy noosimpsch. ©. Mayouivur ara» xai dnopovusrur 
Ivy "DS aoic unyarıy owrmolas didumr. He. Tooctuicov ı9 zeiyn 
lagoyız vo0s yulaxas, ayı To axomwor od ngoidorzuv auıar. ©. 

A. 3. Dft findet ſich der (abf.) Ge. des Particips ohne 
Subject, indem als ſolches der Ge. eines perfönlidden Pros 
nomens oder das Demonftrativ zu ergänzen ifl; oder auch 
ein allgemeiner Begriff von Berfonen ober von Dingen als 
Subiect vorfhwebt. "Kodım us dnoxpsvousvon (sc. duav). IT. 
Einov lowrnoavros (sc. aizov) ön Madxgwvis siow. Eu Holloi 
oſm TIOS.uvas Eyovam Sara eüruyouyrav Avuntiodu. Be. — Oiy 
oloy 73 un xalas unadssxzwurıos (nc. nvos) xalus musicdhes. Agl. 
Hogsvouivwr (sc. ardouner, amanwrwWy) arafig ob ur agodoyor- 
za, ob de umolsinorıns nlioy Tov xıuupov. Bi. — Ziv IB NEGTTO- 
pnivo» (nc.nocyudıuv) sixos zes Tas nodkes npoitvas ini To Agor. Be. 

N. 4 So ſteht ohne Subject der abfolute Ge. von Ausdrücken wie 

: za es regnet, dovros während, da es regnet; oömus dya es ver: 
Halt fi fo, oömus Exanııs da, wenn es fich fo verhält; besgleichen 
yon umperfönlich fichenden Pafſiven und ber 43, 4 A. 13 erwähnten 
Ausprudsweife. “Yorros eis. Ag. Zuaxoralovros Üdoruzs xönm- 
ur zuv Yigav. Av. OSrtos Eyovros doxes üy us 00 Exav airv 


X:ipw mov; IM. 'EFayysi$Eivros eipioxovas rovuov. Al. Orav ad 


lov ö»rog el molswios Ivreb&n nogeog nov, xara yion Yon vas yulıs 
‚dvanınaıv. He. 


A. 5. In gleicher Weiſe findet fih auch der Plural, erflärlih ans 


5.43, 4 9. 13 vgl. mit $. 44, 4; jeboch nicht öcrruv, avoxomLörar. 
‚Oöras Erovror sleos wis nolsuios dvayriovs eivaı Tovs Bros. At. 
A nölss Bxiodncav yon nAoluwriour Ovruy. ©. Kun övrwury d- 
zeirwy dielleyou. ©. Znuavrdivroy u Kipa ün nolidi S- 
ey Ev ri yon EEeBonde. Ba. 
18. 6. Gin abfohıter Ge. mit zu ergänzendem äyros tft im Griechi⸗ 


fegen nicht üblich. Deun in Fällen wie Bemsoroxisous aoyovros if apyo- | 


vos Particip. (Sonft auch dns ©. dpyarros u. a.) Als Particip gilt and 
cẽxcuy: Nıxiav dxovros vor Tvkınnov üniogakar. ©. Zweifelhaft 
if Erofums Thuc. 3, 82, 1 und Ken. An. 7,8, 11; poetiſch umyızanges 
coderss Soph. Dev. K. 1588 vgl. Dev. T. 966. 1260.) 


5. Boneinem Subftantiv abhängig bezeichnet der Ge. 
zunächſt den Begriff welchem das vegierende Subſtantiv ald 
Eigenthum angehört: poffelliver Ge. 

, A. 1. Dem gemäß wird er mit Adjectiven oder Pronominaladjeckiven 
die einen Beſitz bezeichnen ſowohl fynonym als verbunden gebraudyt. To 
piv ayasov olxsiov xali za Eavrod, To di xaxoy dllörgıor. 
IM. Ruc &v yo lö Eun yiyramı n Baoılsla, Srav d’ Iym welsunon 
Kigov. Zt. Je xai To gavrou zul roduor Aoylonades. Ay. — Mül- 
lov ntrößnpu vüs olxsias Huov duagrlas 4 zus vor ivanaiaı de- 
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soins. ©. Täüs idias adrwy nooscdes m fort. An. Hui- 
roa adıar koya oulirpos Iya Aöyas. IR. — U öÖneripa tur vo- 
yıoran rixvn Indidwxer, IR: Eidor zn» dvdolavy avaBaivovrog 
ini vov öxgißavre. IT. 

A. 2. Da auch Kinder als der Aeltern, bie Fran als des Mannes 
Eigenthum betrachtet wurde, fo kann der Ge. von einem Eigenna⸗ 
men ober einem denfelben vertretenden Artikel abhängig 
au den Vater, die Mutter, die Sattin bezeichnen, wie ber 
Blural des Artikels mit einem Ge. die Verwandten ober 
Untergebenen überhaupt: Ge der Angehörigfeit. (Iigus vor 
Ivgılaunovs veaviay wanna nenovdas. II.) V Aıxmoyerms 
le uw Meveskivov AJızamyivss vos Eyivero nonrös. Ioci. vxudidhs 
6 0ldg0v omarıyos av. ©. Try Zuıxvdluros ony ödas Melorl- 
xnv; Ag. — Hogsvoucs nos rods Euavrod. Lo. “Hyovyro 10 Tous 
aöToU xamuerivern aßlurov elvan IM. Meyala &v Inwmoio, # roug 
GC C vTOõ xaraxaivoss. Es. Eiys To süovuuor Kliapyos zus ol Exsi- 
vov. Es. "Hiavvev ini Tous Mivwmvos. Br. [Bgl. Epigr. Thuc. 6, 59.] 

(A. 3. Bei der Stellung 6 Mevekivov Arxasoyeyns wird Unterfcheis 
bung von einem gleichnamigen D. beabfichtigt (vgl. Herod. 6, 40) oder 
dixccioyivnc ift appofitiv zu nehmen. Telonovvnoov 6 Tarralov Hilo 
txoamsev. ’Io.) 

A. 4. Bel der Stellung Asxasoyevne 6 Mevsktvov wird D. ebens 
falls von gleichnamigen unterfchieven,, dieſer Name aber dann flärfer als 
der Ge. hervorgehoben. Doc fann diefer Ausdruck auch den D. als eins 
gigen oder berühmten Sohn des M. bezeichnen. Mit doppeltem Artikel 
fügte man 5 4. 6 Mesekivov in fofern der Name ſchon an ſich einen bes 
kannten oder berühmten Mann bezeichnet. Ohne Artikel bezeichnet 4. Mevs- 
£evov bloß die Herkunft. Das ehemals bei diefer Ausdrucksweiſe ergänzte 
viöos wird wie auch nass (3. B. Thuc. 6, 59), Iebteres jedoch mehr von 
Diötern, zuweilen Hinzugefügt, insbefondere im Gegenſatze zu andern Vers 
wandten.) 

A. 5. Aehnlich Haben Ortsnamen, meiſt ohne Artikel, den 
Ge. des Landes (mit dem Artikel) oder des Volkes den fie an« 
gehören: horographifıher Ge, bei Hinzutretender Präpofition nie 
eingefchoben. Auch der Ortsname flieht nicht felfen voran, wenn er- 
naͤmlich Hanpibegriff if. Npuloarıo z7s Xegoovgjcov iv Elmovyn. 
Ei. "Enlsvoav Is Sgunov uns nipa» yas. 8. Kopıvdiwr In Ay- 
Bouxbur UnivIe za Aevzdda. An. Tns Irallas Aoxgos Zupaxociws 
yoav. ©. Algei Oiveuva adruv. ©. (Eloyovm 106 Heigasüs iv 
ldorouses. &:.) . 

[A. 6. Daneben finden fih bei Thuc. einzelne Stellen wie Aoayos 
Iony 6 dianlous moos 86 Kivamov ı7s Eößolas 3, 93 vgl. 1, 30. 4, 
25, v7s Adaßov ini v5 Malig dxog Zen. Hell. 1, 3, 26.] 

(A. 7. Eben fo fleht der chorographifche Ge. von dem Namen eines 
Landestheiles abhängig. Flodss Önde Xususplov vers dv 15  Elascudı räs 
Beonpwrias. ©. Kamwarıar rys Apxadias is Haßbuciovs. 8.) 

(4. 8. Der Ortsname kann andh den Ge. des Befitzers bei fid 
haben. "Enogeu9n ds Ilödvay ru Alskavdodv. O8. Ol Aazsdasuoros 
nv Onß 5 iur Kadusay xarllaßor. lo. Karalaußdya "Dsor ab- 
ww” An. _ 

A. 9. Das Neutrum des Artikels (ohne Subſtantiv) mit 
einem Ge, verbunden if eine Subftantivirung die in fehr 
mannigfacher Bedentung gebraucht wish, von Gütern, über 

‘ - 
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aupt Angebörigem, Intereffen, Kräften se meh im Plural. 


ira ra vor gllwr. Ed. Hdvıu ravd3ounor va. Ei. Ak 
Buddns npös 1a Mavrıyio» Imanen. ©. Ardyıy ra ro» Ellnvur 
gooveiv. An. Ty adroo ra Jeondlorsa dei npgumgumtior tüv doulsvor- 
wr. I. Bol. F 43, 4 A. ff. 

A. 10. Unbeſtimmter bezeichnet das fubllantivirte New 
trum bes Artikels auch Einrichtungen, Zuftände, Macht, Vor⸗ 
fälle, Geſchäfte, Leiſtungen, Einwirkungen, Geſinnungen, 
Aeußerungen To rw» Kyöpwv Iavucorov us Tugnvvıxov yEyo- 
ver, III. Oix Ldöxes mörıuov ro zus ölsyapylas kat. ©. Ta 
tüv Zvpaxociwr iyn 700m ıwv ogsrepur elvar. ©. Ardoxidns un: 
von ro sur Kouwr. ©. Adyka 1a ruv noltuws. 8. Torns 
rervns nepalvamo ay zus dia aıyıs. II. Hııcrov louv iv no Blu 10 
sc adrod nodırw. IM. Ta yllwr oider, nu ns dvonyp. Ei 46 
viqeu ra av Jsw». Eb. To rays röyns dgank ol npoßjeeres Ei. 
Kalas 10 or Year xal ıa T7s ruyns Ey. Ei. Ociuv zalac Lv 

„ra muy gavkwr goorei. Me. ESile xara To Tod Zölmvos zas 
dh uavddvar Euorso üy in. IA. 

4. 11. Zuweilen bezeichnet dieſe Ausdencksweiſe umfchreibend den Be: 
griff felbft mit allem was ihm angehört. Meya don ro rs nloreus, 
üngoyoy Öuiv. An. Ta rijs Yyuyns uw vou auuarös kon nosoßunge. 
I. Zwuxga uiv ı« ob Blov' toviov d’ önws ijdioru diunspuaers. Ed, 

A. 12. Adjectiviſche (und verbale) Begriffe auf eine folche Umſchrei⸗ 
Bung beſonders perfünlicher Begriffe bezogen richten fi im Genus und 
Numerus häufig nad) biefen. Ta Ta» dsaxörwr, voögor Er ouxgB 
ui rn osoduervos, Toy olxad’ mneıyor Grölor. Zo. 

(A. 13. Der vofleflive Ge. Tann andy das dem Begriff Gigen- 
ihümliche oder Charakteriftifche bezeichnen. 4» zu Eoya adslgeon no, 
döfsıs sivaı ovyyerns. An. Ex rosyousde Eni ımw vx zaxay Avdod- 
nur hdunddeav, öliyov afıos Foöusda, Ks. Yon x00u0» Eyovoa To» 
davrnjs auslvwv ns üxoounrov. IT.) , 

6. Der pofiefiive Ge. fann mit dem regierenden Wors 


te durch ein Präbicatöverbum (sivas, yiyvsodas u. a, poet. 
wepvasyan, yüvas) verbunden die Stelle des Prädicats ein« 
‚nehmen, wobei Zoriv ober eidiy auch ausgelaffen wird: präs 


dicativer Ge. 
9.1. So zunächſt wo das Subject felbft (ohne Artifel ober 

fonftige Beftimmung) wiederholt zu denken ifl. O »öuos ouros Apa- 
xzovrös Eorıv. An. Ob yyurızoi dyüves od ouduarös elasv. Ei. 
To ul» dxoioor ducgmmaıns ruyns dori, rode Exovnor ung yraluns. 
“4vr. Tovro wivona (6 namp) eusgyesrouvrös ion uällor 7 dgar 
govuevov. Ze. Hayardas nysuovlas odons @uroo EBovlsro nv udynv 
nommen. ©. 
ff. 2. Umgekehrt iſt an manchen Stellen aus dem Präbicat ohne 
Artikel das Subftantiv mit dem Artikel als Subject zu benfen. ’Erugdo- 
vov n yojua Iylsıiv Ep. Ei. Maxipör u Liysss Tupavvov 
zozun. IM. Bol. Herm. zu Soph. Phil. 81.] 

4. 3. In manchen andern Fällen kann man (das gefehte ober er 
gänzte) advas in ber Bebeutung flattfinden nehmen. Köpos (ninouovn) 
navyrov. Ei. Io. Zıwnns oödiv Ioyor ir xaxois. Hd. Axoldorov 
Gzgareuuarog oödiv ögslös darıv. Ei. 

4. 4 Wenn ber Ge. ohne wieberholt & denkeuden Subjectsbegriff 
im Vraͤdicat erſcheint, fo bezeichnet ex ein Gigenthum in mannigfachen 
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Veiſen. A) Benn das Subject und der Ge. beide perfönlide 
Begriffe find, fo wird dieſem Herrfhaft oder Gewalt beige 
legt oder aud ein völliges Hingeben des Subjects bezeiche 
nel. Hoi Buaıliwr siciv, 6 Pamlsw Ismv, d Is dvayıns, 
navre d’, &s oxonys ölas, Eriowr nigumv. Ty. 0 uiv deonöms od 
dovlov deoning uövor, ixtivov d’ oux Earıy, 6 ds doilos ob uoror di- 
enöroo dovlös konv. alla xud ölus Exeivov. Apk. Klaus ini 1a Bow 
loutvo, worso ob anuo Tod EBElovrös sleiv. Hi. Haar iv Oli 
do nvis uiv Dılinnov, 1wis de Tov Belrlarov. An. "Od Kars Tod 
i£yovros, nv goßovs Möyy. Zö. |Plebs novarum rerum atque Han- 
nibalis tota esse. Liv. 23, 14. inter. 3, 38.] 


A. 5. Auch der Ge der Angehörigkleit erſcheint bei els 
nem Präpicatsverbum. (HEoder ano hinzugefügt bezeichnen Geburt 
ever Abflammung.) Eben jo der Ge. der Geſchlecht und Geburt 
ort bezeichnet. Margoszivos karixai untgös 0 "Eos; II. Aya- 
Yör ars ngoyövar. Be. Oiliv Saruuorov To» ayadary nark 
Guy gadlovs vieis yer&odaı II Havaavlas yivovs rov Bacılsiov 
ww. ©. Bouxudidns olzias ueydinsav. Il. Kıvoyas nölsws 
usyiorns nv. Ei. Toy usyalor dyuwr dark. In. Tapsos ze} 
Tnons ob ıys avıns Bogxnsäyärorio. ©. 

(X. 6. Aehnlicher Art (wie A. 4) if davzov ylyracdan von ſich 
ſelbſt abhängig fein, eigene Mittel und Kräfte gebrauden 
(Dem. 2, 30. 4, 7) und ody Earsov alvar, yıyrıc)as außer ſich fein, 
geratben, ſyn. orx dv davrw ober aux dv kavsou eivan Herm. 3. Dig. 
171, c. 389.] | 

1. 7. B) Wenn das Subject ein fahlicher, der Be. ein 
perſönlicher Begriff ifl, fo bezeichnet dieſer bald den Gigen- 
thümer, bald den welchem feinemMefen oder Charafter nad 
das Subject eigenthümlich oder gemäß ifl. Oo mdisıs or äns 
aydoös E09” Evos. Zo. Kowortiyn, yraun db Tür zexrnuivon, 
Als. Anevıa ra xaela Tou novouwyros yiyvıras In. — Tor 
nlasowwy raläusyor Nnagssxzevaauirn» To zpdros Eariv. 8. Od 
wi Eralewnv lori za gilwr. Ani. Anooræcic rwr Braiov B NG- 
oYöyru» lorlv. ©. Klentwy uiv 9 voh, as d’ dindsias Tagws. 
Ei. Aırör uadyudrur ndoras od zuy nollw» dr9ocdnw», 
ale or apödea öliywr eiciv. IM. 

4.8. So flieht beim Ge. befonders der Infinitiv als 
Subject bezeichnend daß die Handlung dem Ge. angeeigs 
net werde als eine Neuerung die dem Wefen feines Bde 
griffes angemeffen ifl, fei es dem wirklih vorhandenen ober 
dem nur geforderten: Weile, Eigenſchaft, Faͤhigkeit, Beiden, 
Gebühr, Pflicht. Als Fianuagriv vemor oox dvdaoscoyou. Mi, 
To Imıus)sicdhes od Av den ggovıuarloav aydoös 7 To dur. Be. 
Nviav gigsw ob navrös, all’ dvdooc aoyov. Me. To ayar öyo- 
loyovvrösdoriv. Ei. Kaxovpyov ui dorı xadisr anodearsir, 
GrEarnyoo de uayöuerov rois nolswios. Ay. Too uiv doyovsis 
korı zo noossirmw sois noleuloıs, vov di dgyXomevov Tansidecdan. Ze 

A. 9. C) Wenn beide, Subjert und Ge, ſachliche Bes 
griffe find, fo bezeichnet das erfiere bald ein Zugehöriges 
bes leßteren, wie bei bem chorographifchen Ge, bald iſt Dabei (wie 
A.7und 8) der Begriffdes Eigenthümlichen, Gebührenden oder 
Erforderlichen zu benfen."korıydy MölostysMesonvidos nor Ot'- 
ex yis ©. Dobas yoodästarır 6 yHiyyos; IM. Zıyn udlord 
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lorı edgegoves vodrnon. Tv. TA ulllorra yrolauum od vn6 
nuerspas yöasws darıy. Ta. — H uyauovia dari ıns nölsws 
le. "Eorav 6 uiv loyıouds Too @uuyipovros, i BE dipem zou xa- 
od. Add, — TO varızovr reyvns loılv. 8. Tao naunol- 
io» tori Aoywy. I. Zuuyvoroms nolloo yoövov. Ik. (Ir 
Iyo ohæ adıza ou nollns us dazes elvaı anokoylas. IM.) 

[R. 10. D) Nur in wenigen, meift vereinzelt vorfommenten Verbin 
dungen ift das Subject ein perfünlicher, der Ge. ein fachlicher Begriff, we⸗ 
bei eine Art Öingebung jenes am biefen zu benfen iſt So fügt Thuc. zus 
adrg yrouns eivas 1, 113. 5, 46 vgl. 3, 70 und önres TuS oyerigas 


—A 8, 74. Aehnlich Eywya wur zoo wönou ns Hu de Ar. 
Iu 


246 vgl. Bögel 109, Eur. Med. 808 vgl. Ar. Plut. 862. 0 
suv abrav ovre Aöyav ovre loyav dom» ı veonss ro ynog Dem. 25, 88. 





4döyov, Biov nvös den Aeſch. 3, 168 vgl. Plat. Bora. 482 a, (Anters 


Inyaviorara nv zal Aöyov n)sisrov Her. 9, 32) wu Beitiorov, auyyro- 


uns, rov nislovos elvaı Dem. 9, 56. 37, 53.) 
(A. 11. Der prädicative Ge. erfcheint auch bei den Verben bie eine 





Vorftellung oder Aeußerung bezeichnen, fowohl Bei activen als paffiven; 


feltener bei andern. (A.4.5.) 4ei vouiLord ob nivnus ou Head. Mir 


Oi deluovss Fewy Atyovras. IT. Avdgos yblov olxiay xas ovyyt- 
yiis aüıov vouilsıv des Tüv öpdws auyyern. Tv. "Erdios Alxı- 
Bıddov£xalsiro. ©. Too adrod Lo za naroos xei dy- 
kov ngosayogsdsras. An. — (A. 7.8) Tis 809 Ö ywpos; rov 
Hav vyoulbleras; Zo. V m äv m Adßn naoc wo Tupdvvov. oödık 
obdiv aörod vouile. Zr. Oix Elsvdlgov gioır voroyıza 
xomwyovoay ydorıv UBos. Me. Ob IHiooas my Adlay Eavrüs noseur 
van Ze (Tor zu9’ nusper Bio» Loyitov eo, zu d' alle rjs ıv- 
{ns. Ed.) — Jovlov Tod” sinas un AMyas d us goove. Kö. To 
rallörua adrod pdazxsır alclovelas. 'Apl. TO 1a aloypa eidore W- 
Anßeiodns 604.00 18 xa) augpovos Ixgsver. Kr. To nolla an 
Aadivun Tas Ausrepasausisias av ns Isim dixamms. Ay. Typ 
zowoviey oöx dunv, alla Anmocykvovs siplaxen. Al. [Eimds 
toors ya gavain äv xad ob Zıuwvidov. Mi. TovI öe@ nok- 
ou novov. Ev] Enıdslzwvvuas ıa koya nolv Hder gyalav- 
dewuniasn erparnylac Be. 

IA. 12. Hieher gehört auch die militärifche Nevensart vis neumgs, 
devröpas X. en und ohne zefsws) serayuevos ine erfte, zweite Glied 
 gefellt &yl. 14, 11. 18, 15, If. 12, 180, PL. Rriti. 108, o.] 

7. Bei vielen Subflantiven, ingbefondere denen bie 
ben Begriff einer Thätigfeit oder Wirffamfeit enthalten, bes 
zeichnet der Ge. ſowohl den Gegenfland von dem fie aus 
geht als den auf welchen fie fich bezieht: fubfertiver und 
objectiver Ge. 

A. 1. So fleht ber objective Ge. zunächft bei Subftantiven bie ben 
Be. regierenden Verben entſprechen. ©. unten. 

A. 2. Nicht minder entfpricht ber objective Ge. bem Mc 
Kai zois Inoloss nösos ns Eyyiyramı say Ovyrgöoygav. Be Hagt- 
kaßov oi Adnvaios mw Aysuoviav dia To Iavoarlov icon 9 
40’ loröv 1a wrv vixyv ansoyaloueva, Faßbos yiv nolsuiwr, Fi 
ur de yoßos aloyüvns nigs xaxig. Ih Zuxpimg mois ras F00 
zuuuvos xaoregijass Jaypdem elgydler. Ill. Kiayöpas dum- 
lese Unponzös wy 5 vou nindeus degansia Io. Adınzar d 
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gilaxes voö neyiarov dyavos. IM. Mia vlxy vausaylas zarü 
zo eixös dliaxovran ©, Hucic lunsdoouev vous Hear ogxouc Be. 

A. 3, Wie virn udyns ſagte man auch zpönaov udyns und ſelbſt 
wincor Twy nolspiov. Zupaxöaos TS Ta vavuayias rgenaior 
lomcar za ss anolnans ww önlıv. ©. H Evoonn sic Aalas 
rgonasoy tomam. Io. (Nixias nolld xai xala xura uw nolsulor 
ſemos zpöncuıe. dv.) 

A. 4. Hicher gehört auch Ale mwos wider Jemandes Willen. 
Kioxıgav unolaporus Bla juwv elyor. ©. 

4. 5. Eben fo entfpricht der objertive Ge. auch dem Das 
tiv, am häufigſten dem befiglihen, feltener dem bynamifchen, 
Azapvdrav uwis Anuoo9tvos yılia za Aduyvraiur sövola Inszoup 
av. ©. Oĩ Hooores Untusvor nv rar zgsıacorwr dovisiar. ©. 
Toy xaxWv Gvvovgias ysoye aneracspentl. Il. Ob "Ellswas oodır 
n00 row Towmxuv di Ausklav allylay asgoa Ingafar. ©. Ad 
are as Jaxzsdasuaria» onowdds. ® "Ewgwr Tor raw Auaxs- 
dasuorlwv nölsmorv oyloıy loöusvor. ©. O Aöyos zus "Ellsvas nu- 
gaxalss ind 1917 wv Buoßdgwr arparsiar. Io. “4ua 15 sur 
Oiaraswr Inıargarsic forparuar ini Xalxıdias. ©. Anyuoc9i- 
ns 77» imiyıloncıv rov 'Enınolaw Inosin. ©. H‘Pödos rnję 
Panltus doyas inıreiygsoua nv. An. Oi köywr Toüs dayavas 
nooriyeuev, al. Zoywuy. ©. KEnioyeral nor vucuv 4 nolluw» 
490od. IM. H wro yagov ddixov xarayrucaws # yags d- 
zımrro © xoemiv. ©. 

A. 6. Zuweilen entfpricht ber Ge. felbft einer Präpofition, am haͤu⸗ 
falten unferm wegen, über. Od xuxospyos eis oud’ Ivoyos ra rar 
zsaxzodoyw»r vouw. 'Ayr. Ob HAaxedamorıos xelvonn 70 Meya- 
eia» Ynyıoua xadageiv. ©. Hv 6 vis Bldßns öuiv vöoues 
nalas dn. "Onloy anoßoinc komm dien bupderreon. IM. Ekslav- 
vera airoy eis Toüs Tod ngdymaros Aöyovs. Al. Tuw azxovaiuıy 
duaprnudruv zarayvyn ei ob Bauo. ©. XKagıy aimis raus 
ngo9vuulas anodusw. Ki. 

A. 7. Für den objectiven Ge. A. 5 erſcheint vielfach auch der Dativ 
(f. unter diefem) ; finngemäße Prapofitionen für eben denfelben wie für den 
A. 2 ff. in einzelnen Verbindungen und für den A. 6 Häufig. 

A. 8. Da aud der objertive Ge. poflelfiver Natur if, fo en tſpre⸗ 
hen ihm gleichfalls die poffeffiven Pronomina. Die Genis 
tive der perfünlichen find in diefer Verbindung nicht üblich. Hieher gehört 
auch anv zapıy beineiwegen. Köveaig za gılla v7 kuy vo dior 
ovilaupıvovww. Ber To dios abrous nos To Te Bulsspov zei wo 
wuy xcamyöguv Oorparsvsuden. Av, Dgoxaralaußavovaes Nmüs“ wur ds 
ryv ünerigav inıyeipnaw. ©. Zn» yapır Ülyyar zov löyay 
Imudmoousda. I. Zoyxwonsios ydow any. IM. 

8. Ein Subftantivo kann einem Ge. auch ald der Menge 
oder Maſſe zu der er gehört, aus ber er befteht, angeeignet 
werben; Ge. bes Stoffes. Kosızov 5 Bosv Ylimv 
daystiınv xexıjodan. Ze. "Oo vmgods alıay, Evkmy, 
MIav. Ze. Tors iv 1v 6 Too Fallod oripavog 
tluoc, vuvi di xl ö Xovoovg zaranspoovnias Al. Exst 1s- 
yovos stv roAd Up xad TVGOG NoTamodg neyadovg. IA, — 
Ovoiav &yssı yovooö 7 @aAkov Tıvög xrymaroc. HA, 
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H nmous voplouaros doyvopov xa gaevood duni- 
slaras. Il. "Eyes piv govolov sola ralavyıa, ora- 
eyjoa dd xovood. IIA. Hoosisı rsrgaxocıa ralavyıa 
Q6gov xar Eviaviv. ©. — "Aßooxönas slys ToLdzovra 
pvaadas oroanäs. Es. — 'Odov neajidovy oradıa 
stv % ybAıe. 'AQ. 

a1. Mit einem unmeriſchen Adjectiv verbunden [ober 
es enthaltend] erfcheint der Ge, des Stoffes als Ge, des des 
trages (von Raum, Zeit, Belauf, Wert). Oxra aradiwr Zn ane- 
serileoro rsiyYos. ©. KEyeoos dneyss Zupdeuy rosa» usgwr ödor. 
He. Zirov oöy olov 1e iyaıy molloo yoovyov nel lovrıe. He Tj 
rung aniduxse Kioos uso9o» Terrapuy unvur. Bi Toıd- 
zovyra ralavrur ovclay kemioaro. Av. Xıliovy doayumv di- 
nv yabyw. Ay. (Mivws Tovs olzouvses vv Arnzıv napsoınoaro ei 
zelunv wa gogay duouoo. IM.) . 

A. 2. Auch diefer Se. Fann als Prädicat feinem Sub> 
ject durch eivaı se.ober auch durch Appofition angefügt wer 
den. Toũ Meogöov To eupos eixocı za nivrs nodav (lorıv). Ze 
To reiyos orddimv 7» öxro. ©. Kinso lor, Iomy dv ein ui- 
soo». IM. Tausiv dei Insıdav Eruv 7 ns roıdzovre. M. Hnö- 
As usylom lores zai av uövor Yıliav 7 zur ngonolsuobvrwy. II.— 
Ayızyoursu ini vov Eöggadnp notuuör, öyra To stocs TeTTaewv ora- 
diov. Es Hapa« mv nölw yy_ nupauis Adivn, To lv süpos Evös 
nlddogov, vo de üyos voii» (ovon). Ze . 

(8. 3. Wenn das den Ge. des Stoffes regierende Wort mit dem 
Artikel verbunden (auch ale Object) fteht, fo müffen wir uns die Conſtruction 
zur Verdeutlichung auflöfen, 5. B. 05 Jeuo narvroluv Aid» öni- 
xuwr in ol Ssuilsos OF Önoxeıyıns navsolor d. ®. Tijv nö- 
Ay Evuulxzror avdounar Bxaew. ©. 0 Auum 6 ueyas elye no 
ordua öxruö oradiwv. 8. Ta Enırydua Zaßovr Enra yusowv. Ät.) 
Lxwelevfaro 70 &avrov done verpdovuor zes Innow öxrol. Ze] 

A. 4. Aus dem Ge des Stoffes entwidelt fid der Gr 
bes Inhaltes. 'Kinsunov dio yoinızas Exdemp Arnxuc digyiruy 
zei dio xorilas olvov. ©. Aydkas olrov nooineuns. Be. Bil 
aloia nolla alrov. Be. Onoavpds don Tür zaxuy zaxı ywi. 
Mi. „lUronos nenolnxs ras Boswruv vaus eixocs zas ixasoy ardgur. ©. 
vol. 9. 3. 

A. 5. Der Ge. des Stoffes und Inhaltes erfcheint gewöhnfich ohne 
Artifel, weil bier felten ein veiktifcher Bezug zu nehmen ifl, während beim 
partitiven Ge. ber Artikel mehrentheils erforderlich ift. 


9. Auch der partitive Ge, dem als ber Maffe ein 
Theilbegriff angeeignet wird, fann mit Subitantiven verbuns 
den werden: aus der Zahl u.&."Avdoe ulda voü dr- 
pov. 58. 'Avydgas av noklıray diipdagar. O. — 
EßonIa Aelosapyos xad av innswy vsaylozoı. ©. 
Enpoods Edidooav Tois Joavltaıs av vavıav.O.— 
"AnoBaklovov dvdoas oyav aüray.@. — Oi Kvoijeo 
Aaxedaıuovsos ein av nsgsolzwv. 9. IMTaAncKks- 
Yyalıvay Kuvinisor. ©. — Ob dagıjs nu» mroAst 


‚Geniti®. 83 


sois A9swaloıc. ©. Hoonyuvic9e sols Maxsddcıy ai- 
209%. ©. — Eisey£gsıo T0oyÖs Toy zegausıxzavy. Fe. 

A. 1. So fieht der partitive Ge. [ohne zw ergänzenbes zis] auch 
bei individuellen Namen, felbft appoſitiv; ber Ge., wenn er ein Nomen if, 
regelmäßig mit, ber indivibuelle Name ohne Arlifel. Zupezossas 4o- 
yiassavr Hoaxlsıdar @xwew. © [Innoxeare so ra» A- 
oxlnnsadav ds nm neideodaı. II.) Kovoy xerayesys is Munkivm 
za ray dexa orgarıyav Aluv zai Eouosldns. Be. Kuvijidor 
k löyuw Klior zul dxelvoav Zrigur. ©. — [0 A9as aörys 
(ns Axrns), C005 vrpnköv, velsurü 85 ro Alyaiov nelayos. @] — Ha- 
Twyvas, dvyno Tioons, tur duys Kvgov nıorwv, npoyalverau. Ka. 

A.2. Auch der partitive Ge. kann feinem Subject burd 
ein Präpdicatsverbum angefügt werden. Ta övres ds al 
dus Tod dyuuv rıv göoow od Jdnuonzol el. Ze. Ob oo Kosrößovkor 
lwöwleg elvaı TWV owugpgovıxWv aydoadnw» uällo» FH ru» 
Gvonrwvy; Be. Toy Aaußardrvrunv sloiv ob uavddvorts. II. — 
Tijs Bacılıxhs Eorıy 4 vouodenxn. I. Suckoynoas ww us- 
ylora» ν sivas dixaweörw. Il.‘ H Znaom rwv Ölı- 
yardownordıuv nölsd» Larıv. Er — Noulcars slvas 100 
zrlög moheneiv vo Edel aloyivsodar zad Tois doyuun neldeodau. 8. 
To iv ionyoola doxouvre dfiöv nvos ra nuaadas su» zalmv darıy. 
An. To Akysy.neob adrod rag’ dw de ray navv Avostsloövrwy 
lortv. An — Ob üv dv wos relslas diaylvwrsas dvsmllınmıos, obvos 
rõy yepaırigwy ylyvoyras. He. 

(M. 3. Auch diefer Ge. ericheint bei Verben ber Borftellung ober 
Aeußerung n. &. vgl. 6 9. 11. Zilev ra» inta voguorary Ixky- 
In. Ic. Kallogoy insypayaro swv iuav dovklwr. Ay. Oida- 
uov noosmore 6 Meidlas Ta» ovyyaspovrwv 4 ovyndouivwur ı@ 
dqum EEnracdn. Ay. TI us zwiie zingovchas swr ivvina dp- 
Xövıwv; dv. — ’Eui Iis ww nıneıcuivws. Di Ti9nus 
Toy Tegb ras jloras zyy uayagızy. m) 

4. 4. Wenn in folhen Berbindungen sis ober rs hinzugefügt wir, 
fo Haben fe ihre Bedeutung, wenn auch, wie befonders eis, nicht immer 
eine ſehr hervortretende. V Gv9ownos Ev ray Lowy douv. Ik. IIE 
ums dub zei von nindovs sic. lo. Tuvro dv zur yonauurdımv EP 
ein, TO yraras TOS yioss Te xal Tas Esıs-wwv Yuyar. I. — Tia 
Paaslıanv reyvp rüy Inıornuwv slval zıva ipauev. I. Tideuev 
u Tor Oyrwr zw yuynv. II. " 

[A. 5. Als -Bertreter ihres Subſtantivs Tonnen auch ovros und ös 
einen Ge. bei fi) haben. Tsps vis unzoes, zus yag ravınv diafßeßln- 
zaob uov, Aw. An. — Tor tsıyıcuov, 0» au mov Jieaypes, afıov 
Inalvov xgivo. Ay. Ta uaxpd Teiyn, & 0gWv 05 Adyvaios eiyor, xu- 
Unayar. ©. Tj donlds ngös To monaiov Eyoncavıo o iomyar ım5 
noosßoäns Faüurns. ©. — Tovs öysmous adrwv, oP is an» nölıy vno- 
voundov 710705 Bdaros Yyulva Yoar, diegdagav. ©. — Havoarlas_ 
ic oixmum od ulya, 6 Av vov Jegov, dsıldır. ©.] 

A. 6. Ein Subftantiv kann zwei Ge. verfchiebener Art regieren, 3.2. 
einen fubjectiven und objertiven, einen pofleffiven oder partitiven neben eis 
nem Ge. des Stoffes, Betrages ꝛc.; ja felbft zwei gleichartige von verfchies 
bener Beziehung. Th yradı aavrov noößßnois kom rou 9sod sur eis- 
wyTa» dyıb ov yaige. Hi. H Xsıgs06yov doyn Tod navyros xarlödn. 
Ee Tiv dndvmv heavy Ipoßi dv9ounay» rod nönaros. II. 
Aunog dsoyvcov ngseßvurar zogös. Mi, JHixa irar wo Ipyor 
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abrar die riların. An: Jomoder ahxöiv Aa zw Inelvur ußl- 
Igar ro» &s juas desvor. 8. Tooaum» imgßolge Inaujearo 2xti- 
ya» rjs adrov Blelvpias. Am. 

4. 7. Oft iſt der eine Ge. mit dem regierenden Worte als ein Ge 
fammibegriff zn benfen, der als eine Art Compofttum (wie. unfer Todes: 
fuscht, Siegstropäen 1.) verſchmolzen den zweiten Be. regiert. OS dvdow-. 
noı die 10 aörwv deos Tov Havyarov xab TWv xizyw» zarmheidortan. 
M. Ole nisiora yopuv sur dyrınalavw vians Fomoe roonma. Ag. 

X. 8. Die Verbindung mehrerer Ge. ſchien ſelbſt bei gleicher Endung 
wenig anftößig. So war wie zous (ras, ra) Eavrw» (—) auch zw» Eav- 
ray (—) u. d. gewöhnlid. Of Awxedasuono av favrav Evuud- 
xav xareggövov. Er. Ob ’49yvaios Öllyas nuigas orondirrestav al 
ra» noluy yoövov dllwr deoanöres xareorgoav. 'lo. Ki'gov 7oay Too 
Exeivov doülon. Ze. Big oidv Haußdvous rar Exelvur. Be. 
Suorıo ha av Eripwr xzır düvay ra Eavıwv aayalus oygosıy. AN. 

A. 9. Der pofleflive Ge. kann feiner apjertivifchen Natur halber zwiſchen 
den Artifel und das regierende Subflantiv eingefchoben werden cder ihm 
folgend deſſen Artikel wiederholt vor fi haben: attributive Stellung. 
Oöx ellirgıov Ayeira 6 AInvalav dyuos zoy BOnßealu» Unuor. 
An. To ulv Innıxöv 10 Exeivwmv ovro udyerun, 30 de önkıraz 0v 
10 zov 'Ellnvov us dyw Aym. IM. 

.Q. 10. Eigentlih mehr partitive Bebeutung Hat der Ge., wenn 
er entweber vor dem Artikel flieht oder ohne Wiederholung deſſelben nad) 
‚dem Subftantiv eintritt: partitive Stellung. Zregavoiow A9- 
alu» ınv Bovinv xab Toy dnmor. An. Qonco olxlas 1a xu: 
Tu $:y loyvodrara elvas dei, oümw xui ray nodfswv ras doyasıd 
Tas UnodEvsıs Alydis elvas moosjxe. Ay. My Yyıyyaoku» mv oü- 
ciav vi nore Bovleres ayolf ye nv 6gIörnra rjs Boviygaeps y zu 
zyv ducoılav avroü diayvugemu, IR. > 

[R. 11. Bel dem eigentlich partitiven- Ge. findet ſich dies Geſetz 
ziemlich firenge beobachtet; Doch wird er zuweilen eingefchoben: eine Art 
Hyperbaton. Ol Adıyaiur Eucır aydoss Evdexa. ITA.] 

N. 12. Mit einem vom Artikel begleiteten Subftautiv verbunden er: 
forbern bie refleriven Ge. (duavmo ıc.) wie wörov ipsius bie attributive, 
bie perfönlichen (oo sc.) wie aöros ejus die parlitive Stellung. "Zis- 
9ıg09 gilarıs 70» davrod roönov. Me. Kaxovpydrasiv lorı u Hi- 
yov 50» oixov Foy Favrod geigsıv, dlld zus TO auue xad mv ıv- 
xnv. Be. Kiounoov ray ıpuyıp oix alkorplp Alle rü adräs zoaun. 
Il. — Syöuaod uov ıyv ngövrosar dellar. 4. U yıoood cov 
Tov Yruör ds Kıwöv zoiges. Zo. Mekclouad’ zur 6 Bloc. Ei. 
Invoc nolös odre Tols ouuaoı odre Tais yuyais dumr douörmv lorı 
zaru gpiow. I. Meuniupam Aorwayns ıyv Savrod Iuyaziga 
za vor naida avıns. Ze. 

A. 13. Nicht Teicht erfcheint Im biefer Verbindung Zuod; noch weni: 
get In der att. Brofa $ 25, 19.5, ogwn» üfter bei Kir (od und ayav 

berhaupt nur nad) ionifcher Weife, die bei Spätern wiederfehrt. Poet. 
DL. Rep. #18.) Statt 05 wird Eavmo oder arme, ſtatt ag aber ayf- 
160085 adror gejagt. Vgl. Pronomen, 

N. 14. Bei hinzutretender Präpofition pflegen Kos re. wenn fie vor: 
anftchen, auch Ihr vorauszugehen. Kinds zallııy soo eis as zolyas. II. 

M. 15. Oft werden won sc. vom ihren Subſtantiv durch eingeſchobene 
Morte getreunt. Xen uovre nepuiven, Ins är Gov Badpos Ev wis oxk 
lscs yiryıaı. IM. Avne ıls dyogav olyemei kov. Ao. 
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(A. 16: Gingefchoben werben eu se. After, wenn der Eellkel nach ein 
Bort * fih hat. U nd zur plus er a ad ge Amen 
vor. II. | 

(8. 17. “Die refleriven Ge, finden fich bei partitiver Bebeulung auch 
in partitiver Stellung. “4nollonvres dran reus Belrioions Ind zois zu 
olswıs so» nolırav yeyövacıy. 'I0.) 

9.18. Sonft finden fih von der Regel A. 10 am haͤnfigſten bei 
tavros und adrov Ausnahmen, die man zum Theil durch geänverten Spis 
uns befeitigen kann. Manche jedoch find nicht anzutaflen und auf eine 
oder bie andere Weife zu esllären, z. V. durch eigenthümliche Bedeutung 
oder Betonung. 

4. 19. Der Be. (auch des relativen 8) Tann unmittelbar nach ber 
Bräpofition vor Dem ihn regierenden Nomen eintreten. So befonbere haͤn⸗ 
fig Thurybides. Iföune. ds ray Zıxslov Toos mw diodor Eyavıac. 
0. Si iv gulaxıv un dnö Tüv vouwr rijs dEsvörnTog 7osic: 

dl ano Tor Zoywr ıns änsuslstas. 8. — Alayivdnss Ale, dv 0 
io Jeoo doum. ©. Heovisi rais alsylerass hdovas, üy’ mr ouds- 
vos di iodes viv yayvaiov xal ilsüdegov. Al. — [Ksinseov Es rov 
zuoho» idıszov. ©: 

20. Zwiſchen ven Ge. bes Artifels und fein Nomen kaun das 
ben Ge. regierende oder dem regierenden Worte angehörige nis nur dann 
eintreten, wenn noch eine anderweitige Beftimmung bem Artikel folgt [T70v 
ns (nis) Dowixor u. &. iſt ioniſch, von einigen ber Spätern wieder aufs 
gekommen} Tor dlluv vıvas Kiilnvan Exdvo noosiode. An. 
Tüv Tıaoapspvovs rıs olxsiw» nepnulodde. Es. [Toös Exsk= 
»eV Tıg evsoyiras xaxıs Aöyer Ay.) 


10. Auch adfertivifhe Begriffe können ſubſtantivirt 
wie mit Poffeffiven und andern Adjeetiven, fo nicht minder 
mit dem poffeffiven Ge. verbunden werden; Masculina und 
deminina von Partieipien jedoch nur wenn fie völlig fub- 
Rantivifch geworben find, wie &exwe», ouvagxwr, rRpoGHxovssg 
Angehörtge ꝛc. 

[A. 1. Boetifch find Ausprüde wie 5 dxslvov rexdv ur. E. 335, 

ö xtivon yeröuevos Ds. 510, zov Eau Eyorm Pl. Phaͤdr. 244. Aehn⸗ 
lich iſt Zu xeemusun Ar. Gl. 1126.) 

4. 2. Das fubfkantivirte Neutrum von Pronominaladfectiven wirb and 
mit einem Ge. felbft eines perfünlichen Begriffes verbunden, um etwas dem⸗ 
felben äußerlich oder innerlich Angehöriges zu bezeichnen: Beſitzung, 
Veſtandkheil, Eigenſchaft, Aeußerung u. ä. Teavra elyor 
Ahpweios Hilonovrnolun. ©. 4 einge r5B—;B nohews Anodace. 
I. TE douuw juar adray; ıy eye. IM. Ns ovdiv dnyvüs 
Öl low odderäs. 40. Tode adrar od yapız, To rarmy Iydıome 
ide vor valnsn Akyorra; IM. ITijc nölsws Tedvnxze To Toıs ddr 
wine oriv. uin. TO 8b goovev adımy musiode An] Toro 
Inayo Ayyoskdov, Enewe dE x dxsivo sis ngovolas aiwd. Hi. Zu 
Floaduns od va rosdde wiyıore, dpyövsur uiv ünmaöous einen, ad- 
us di doyovsus ur jdorwv; Ill Olod ovw 6 zeuva 506 Aöyov ud- 
kon a; Bü. | . 

A. 3. Mei von einer PBräpofition (dv, ek, zur, neo) 
abhängig finden fich [7,] vorm, rwoorm, nar n. & Neutra mit eis 
nem (wohl materialen) &e., des bie Beit oder ben Zuſtand Degeichuet wor 
| (3°) 
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von jene Begriffe die bezüglichen Momente ausdrücken, (ber Se. mei ohne 
Artifel). "Ermys xuerd rouro [rovV] zaıgov Adur. ©. Kics rovro 
rqᷓ nlıxlas ayieas. Av. Eis 000» nlıxias yxe, oiderös yelgan 
doriv. MA. — Ev robro züyns elsiv. ©. V Nixias Zora dis 
nv els vouro duorvyiac dgeeiodar. 8. — Elstocovror Hrous 
anasdevcias. MM. Kisrovro Igaoovs za avasdslas dgixsmo. 
An. Ob Adıvaisı iv nayıi dn AYvulas zoavr. ©. Eisnav uo- 
x9nolas ngoelnivde 1a nedyuara. An. 


A. 4. Eben fo fügt fih der Ge. an Adverbia des Or⸗ 
tes, auch bei unelgentlicher Bebeutung, fo wie der Zeit; an jene ge 
wöhnlich, wenn der Ge. ein unbeflimmter Begriff ift, ohne Artikel, am viele 
meift mit demſelben. T7s ye oodauov oluas Avadıy nolria» eivan 
Di. Oix ola9’ nos „is ovd’ 004 yvauns gepn. Zu. — Es 
Ziysoy xorgyay xal GAlocs ur Favury ywupiwer. ©. Tivas duiv 
ix za "Aoyows ügw xai dllodey swv Kilnvywv eis zy9 Yuloay zanp- 
wousvors. II. Mi&yos devoo rov Joyov xalus ür iyos. IM. — 
Od’ ivrady’ Fam ns Ußeswms. An. ’Kyvuxöres me 00 nv xaxov 
n nölıs. Av. R Tinuor oix olod’ ol xaxmr iInivdas. Ev. Hößbu 
ooylasäxe. I. — NMnvix ion vis nutoas; Ag Tas ögas 
dylyvsro ob. Ay. dislsyounv noßbw ra» vuxıwrv. II. Exader- 
dor uiyorı noßbwm ıns Juzgas. He. Tiyroucı neyis ıyvıxavıc 
too FEgovs. Ag. Oi wv niovewidw» viis newseitera &i dr 
daoxaliav uns nlıxlas apkausvo yaııv öynalrere anallarıornu. II. 


4.5. Auch Adverbia der Befhaffenheit Haben, meift mit 
Eye» verbunden, Das Object an dem man fie gedacht wiffen will 
im Ge. beigefügt, vielen in ber Regel ohne Artifel. alfo material. U 
rciis dgsora owudtwv slysr. Be. 'Ediukav ds Fayovgs Examıs 
elysv. Es Axolaciav geuxtiov Ös Eysınodav Exacros Yuwy. II. 
Has E&ysıs döoLns vov zoioude nigs; IT. Ns dv öusis npos Exacıım 
Iynre suvoias, obs ô Akyor Edokev eu gpoveiv. An. Oims ixa- 
. wösäinıoryuns fen. IM. — MAoixisıa Tou Te nos Adıpaiovs n0- 

Ltuov als idöxe zadicracdas, ıys vs Ind Bogans napddev or 
ciuws fe. ©. o- 

(A. 6. Aehnlich fleht mit dem Ge. zard raue Plat. Soph. 253, 

ev zul Ken Hell. 6, 2, 9 vgl. Iſokr. 15, 108.) . 


9.7. Dem ähnlich gebrauchten Ac. gefellt fich der Artikel. Au 
fon nis TE oWuara zus Tas yuyas ed Ayovaır sönynoar Bi 
oos 18 xob dieim vyısıvac Eyovcı sa oouara. IM. 

X. 8. Der Grieche faßt leicht Säbe zu einer Geſammtvorſtellung, 
einem Begriffe zufammen und baher finden fich bei Verben der Vorſtel⸗ 
Iung [und Neußerung] auch von einem Sate (mit ön, os, fo wie einem 
relativen oder interrogativen) abhängige Ge., die wir uns durch ein er⸗ 
gänztes z0ds verdeutlichen Tönnen. 'Kydvuuoo rar eidörwuy ö m At- 
yovas za ö ru nosoucıy. Ai. Tüv Aeyösrur Unsvosise ds vera 
ruüy alris Ile dhayögur Atyovass. ©. Oider navöusda dyoowıs 
alilnlur 5 Ta Atyouer. I. Tov oixads nlod disoxönow On] 
xouc9ncovrras ®.. [Ts unroös nrw vs Zus godany dv vis 
vor iorıw. Zo.| (Tovro übıov inaweiw av daydeay örı wy ph 
Bor dıelvoa» ws Hilnvor. I.) 

99. Bei Iayualıw und ayacdıı ſteht nicht nur im dieſe:t 
- Verbindung, fondern auch ganz unabhängig der Ge, ſowohl 

perfönlicher als fachlicher Begriffe, indem als ihn befinamenbes Object ein 
unbeſtimmtes Etwas bloß vorſchwebt; daueben auch der Ae. [biefer angeb⸗ 
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li, befonders bei Havuader, ba wo etwas beifällig, jener wo es miefäls 
fig zu bezeichnen if]. Ta» xzarnyopwr Savudtw of auslourses 
10v olxslov rwv allorglo» kmuslovirae. Av. — Ob Javualu ray 
into ıns Wlas dößns anodvzoxuw I9elörrwr. 'la. Bavualo uc- 
Lore zourtov sus dıavoias. du. — E9Iavualov sous Kogıv- 
Ylovs nobuvay xgovousvous. O. — Ayayuui oov dıiön oix apyuglov 
x0b yovoiov Incavgovs ngosilov xexıyaduı uahlor 7 aoylas. Ki. — Hyd- 
097» aurov Einövros tavre. IL 'Afıov dyaosaı uw yıyvoud- 
yay. IR. — Ayapas try» rovrov gücıy. IM. 

%. 10. Eben fo findet fih bei nurdavscdnn fragen, 
anodtyscadas annehmen und mehreren Verben der Auffafs 
fung der perfönlihe Ge vor einem Satze vgl. A. 8 (wie nes 
ben dem Ac.). 'Eya Bovloual vov nu9Ecdes Ti notre nodrın» 
zalos xdyados xdxincaı. He. Oix anodiyoucı Zucvıod ds 
Inuda» Evi ns noocyy iv, dio Eykvero. IM. 'lows od wavIdvard 
kov o rı Adyo. Mi. Oix alodavoual cov önoso» vöonmor Ad- 
years. Be. Neurgos Wr xab UNEIgKOLENos TOuTw» noöttgov üxovs Ti 
keyovosn Il. (Henvouas tavra ıwr oag' sidorwr. Ag. 
HAxgo®vro nollos avrov ravra. Be. To rur Tuoinıs xo vo 
loyovs. An.) 

A. 11. Bei dxzoo@odas und dxovsın (awıdlra und anodäye- 
0) Reht auch der Ge, der Perfon ohne von einem Sabe oder eis 
nem Ac. veranlaßt zu fein. Xon un uera Sopißov xab yalsnöınras d=- 
x00@0$as uw anoloyovulvuv. Io. Neo v axovsır Tray 
yeoastiguv Hl. Mi. (RUnvic oo dAlylwr Eunisca» Exindn- 
cav. ©. Hodos anodsyausde aliniwv. IM.) 

9.12 Bei dxodew, dxooaodaı, alsdarscdas [nv»davscden) Tann 
der Ge. auch ein fahliher Begriff fein,-in fofern die Wirkungs⸗ 
kraft des Objects zu bezeichnen iſt, während ver bloß percipixte Inhalt 
duch dem Ac. aufgebrüdt wird. Dvos Augas nxove xai aalnıyyos 
ic. Tv. Tüs JInuoodtvow dxodmv xzarnyoglas oix kdsca. Al. 
Eivoixus axgodanase zwy Asyoulvov. An. Oulos Aoyov wid 
young obx axgoarası. 8. buvyns dxovsw uo doxu. Ag. Toü- 
tuv obdeis oddevöos dauns nunore yo$Erö nvos. II. [Xoy „os ruad9° 
6 duißos ur nevası rüya. Zo.] — ’Euoi doxovew üvdgwnos nav- 
Tanaos 77V Tov Epwros düvauıv odx Jo9yc9daı. IN. 

4%. 13. In Berbindung mit vem Particip finden fich mit 
dem Ge. niht nur dieſe Verba (11. 10 ff. wu), fondern 
auch uurdavew, yıyyoozer u. a.: eine Art von abjolutem Ge. Tür 
anoloyovusvu» ünodiyscds Asyorrwy Tas dyarloac airuv dps- 
Tüs, Av. Adyovros $uod axpoasovras od vin. II. Ovdesvög 
ide» dxodm 7 Aöoyov dısksörros avdowv agsıas. ’Io. To uav- . 
Iavssv üdıomy ed Adyovros, eb xipdos gigos. Zo. Ed Aeyovros 
mi Aslyszon yoduuaros od Euyisusv. I. Env$ovyro runs Ivlov 
zarsılnunivns. ©.] Oix Nosdvovıo ray nolsuiwv n005509- 
0v. Be Kiyıyyaazsıs Euov yIsyyousvov, dnluud co ykr- 
yreaı nag kuov. I. _ 

A. 14. Aehnlich wie bei axotesn fieht bei den Verben bes Geruches 
der Ge. des Seruchftoffes ; bei Les (er und unperfünlih es rieht nah —) 
außer dieſem auch der Ge. bes Gegenftandes der den Gerud) an fih hat; das 
eig. percipirte Object (wie sounr, ydo, zaxor vgl. $ 46, 5.6) im Ac. 
Koouucw» öoygpalvouas. 4p, Abm ur öLovd ayßoo- 
las zas vixragos Ag OLlsı rar iyvov. Au. Tuszuya- 
ins öto gögov. 'Ag ur | 


1 
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11. Bei den Begriffen des Gedenkens und Ver⸗ 


geſſens, des Sorgens und Vernachläſſigens ſteht 


der Ge. in ſofern das Object bie Thätigkeit in Anſpruch 
nimmt. Hoocijxci voü ovng&oovrog Evrdunsioden. 
To. "Avdownog ov weuynco vüg xosväs weyncs Tr. 
Tay andvyımy pllwv wEwvynoo Trpög Tods 1Iagövrec, 
Iva doxdig und Todsmav dndysrav Ödıywoeiv. Io. 
Ey 160 vols äoyoss ody oben sis doxs uynwovsvo- 
Bey os This vehsvric aiodnow Anußavonsev. Ic Toö 
Eruxpsuao9Evrog nord Ösıvoü u) duvnuovsiiıs. ©. 
Tav vovderixöv Aoyav dnıladousvov ovdEv Jav- 
naosdv za vhs oaypoovvns dnıla9odaı. Be H 
voũ Jeod yodynaıs due navımy dmıusieiTas Ze Ti 
dntv sis ray noAlav d6Ens welsı' TaV Enıeixsörd- 
so» uällov Ekıay poovrilsiv. IA. Taov voumy äv- 


 so&nov. IM. “Eavrod zjderas Ö noovomv adek- 


Yo0. Fe, "Ouolms dyasös nroliıng Zorv Öös dv al Tot 
Odparöos vı xad vjg oüchag noovofren ©. Tois 
ormudcioıs oöx olöv vs vis dostäsauneleiv. ’Io. Oi 
worov dyoovrıorsiv 2Iılöusvor oUx aloyivorras al- 
oxo0v tı noiiv. Ze. Mndevdcg Öökıywgsirs und xu- 
vapgovsire ray noogsrstayusvor. Io. 


A. 1. Ev9vusiodes hat den Ge., wenn es auf etwas Räkficht, 
Bedacht nehmen, den Ac. wenn es bedenken, erwägen bedentet. 
Evesvuoivro ras ws dv eis uayuıs Ovupopds za Too 9808 Xol- 
cavros. ©. 

9.2. Auch die Berba des Erinnerns und Vergeſſens 
haben den Ac., meiſt ber Sache (wie auch r9yuscdes), in fofern 
das Object als Inhalt der Vorſtellung zu denken ifl. Yo olov ze wr 
avıov TO Ur usurncodas Aua xab un eldivun; IM. [Oö dewob 
lore vous Adızoövras usuvyodas. An] Eav ra nagelnkv- 
Höra uynuovsüns, duswvor neol tüv „eklövnuv Bovissaes. Ic. Ovx 
@uvnuoves ras bnooy&osıs. An. TüsTüyas ras xaxas Enzsld- 
Hoyro, as de un xaxds Eoulov. Ev. 

A. 3. Demnad) haben die Activa (dva-, Önomurgaxew) boppellt 
Conſtruction: nyci mvos und wa n. Avaurncw üuds rovs Tür 
nooyovwr xıyduvovs. Be. Bovloum öllya Exaripovs dvayyvi- 
cas xampaivay. Av. Avayxciov vnoleußdrw nuıxga vu yeyırı- 
uvav Öuäs Önouvjcoas An. Teyovis noäyma dpäs öno- 
Mvijo o. An. 

A. 4. Auch bei dieſen Verben erſcheinen Accuſative wie m, oodiy, 
Asp, old vgl. S. ab, 5 9.9. Milsı rı mv avdownivwmv vos Isol 

ayudmmv. "Io. Iollod voullovn Toos Bois goovrilssv ‚oddir 
sy dysomnlivarv. IM. Vode usxoo»v a usincn zuv dasuoriod 
&. Holla a» nagelnlvudorwv nova» Buvnuorsvor. Be 

(AR. 5. Milew findet ſich zuweilen auch mit bem Nominativ, Koo- 
rad no uilovav.“ II.) 

1.6. Wie uiteı fo hat auch mermusies den Ge. TA nolss nolle- 
ns in wersueinge so» zolocmr. "lo. 
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2. Gleichfalls poſſeſſiv flieht der Ge. bei Begriffen 
bie ein Berühren ober das Gegentheil bezeichnen, In eigents 
licher wie in uneigentliher Bedeutung So zunächſt bei 
Verben die ein Anfaffen, Anſchließen, Anhalten bes 
jeichnen, befonders bei . vielen Medien. "HIovs dixalov 
yadkos ou yavsı Adyos. Mi. Mvgösg Eon Jıyovıa 
u) suFvsxaisodaı,önmgdidywys odıs TRvgOg odrs Egwrog 
ixcdy elvas Envropas Ze. Aususisiovro dyvdanıscodaı 
sv noayuadrav. ©. TO noımtxöv yivos nollory 
ıöv xar’ alnIsıay yıyvouevoy $panssras IA "’Eid- 
Pero zig yesgösg avrod. Ze. "Ewg dor xuıpös, dyrs- 
haßsc»s sav noayparav Ay. HDovgad pooig p8- 
yains 2Eovolaug dnıkaßousvn Öyuoolag Arsspyalsıas 
Gvmpogas. Al. Nopey ExyscHaı Ravıa dei Toy Odi- 
yoova. Ms. Oi dyados Todg xaxods Tdovseg dumaodEr- 
sas eudvuörepov vüc dostjc AvdEkovyras Ze. (Ayss 
sis yvlas vös Innov. Zs.) 

A. Sieher gehört and munucchud nos; dagegen nrugdv 
valıe, BEA — auch * Dem Ge. —* 35 Fr * 
ara gebraucht wird. Eoyp Insıpwrro rod zeiyouc ©. Ovms 
agoror un nenegasdar zalor. Hi. Enslgaucay rou ywolov, 
0. Tas xzelas or naspar de. Ku . ' 


13. So ferner bei ben enigegengeſetzten Begriffen der 
Sonderung und Entfernung, bes Abhaltens, Lö⸗ 
jens und Loslaſſens, der Befreiung und: des Entztes 
hend. Däoa dmmompg xwosLousvn dostäas Tavovg- 
yia. Ih. "Alyos yuvaıkiv dvdoös sioysadas veuvoy. 
dio, — Aöüocöv ne decnöv. EU. "Exysı woüs mols- 
plovs vis Eis vd nosodev nooddov. Hs. Tovrovs vijg 
ayav zoAaxslac dnıoynosıs. An. "Ellmuxoö wo- 
A&pov 50yov 04 Aynvaioı. ©. "Endoyov tig Tsi- 
iosns. Es — Z0 odxdyving nwoias. Ei. Tuy 
dvayxaiuv yvuvaolov uedisvra IA. “Ypänevog 
tüis yjs va 1siyn diagvlaıısı. Ze — Ondeis vos "Ar- 
vos deıvod nposrayparog JAsvdsgucer. Ic. Ei 
rs nsgıdloıro vis Toınoswmg TO uörgov, Aoyos ylyvor- 
a TO rıegiAsınnonevov, II. ’Avakißios zov Alollder 
nolswy MRGEOTELO was Tod Dapgvaßalov. Ze — 
Evydnla navıa Eoriv 89 an ıyuyi, Snaıday yupavaygj voü 
oönarog. IM. (EyssAoöro 6 Aoyos swr innsav. Es) 
Bovkov Enagsmudrmy Thy yuy)v ws Övvaroy zadn- 
psvVsıy. SI. 

A. 1. Hicher gehören viele niit dno zuſammengeſetzte 
Verba. Ta uadnumsa dnorgänes Tabs viousnollur dyagry dr». ie. 


' 
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To Anocıyyas yalıniw pbcsuc hr Ira nsde. 'Ao. Andrns di- 
xzaias obx anocrares des. dio. Aniysı aradiovs udlore 5 IIi- 
dos ıns Zndorns venmaxocloıs. ©. Avijo yılonuosldäls alsypwy x80- 
day antyeodas. Rs. Aygyxar «row narıw ray Äyxinudrup. 
In. Ovdeis nönore Exov elvn Tugavvidoc apsiro. Ze. Houlos wv 
goßsi zov Asdıy, 65 0’ analläfsı zaxzuvy;Bi. Kaxiasyuyssanal- 
larrsras ö dixnv dıdous. IT). 

4.2. Die Actıva änrw, Arußavsw, Eye (haben; halten), we- 
Bıkvas erforbern den Ac. So auch avsevas aufgeben und dnzyem ein: 
ſtellen, (Hemmen). 4orn» dedauivw oix arsiusv. ©. Tny zu- 
tacxampır intoyor. ©. 

A. 3. Manche der hieher (R. 1 u. A. 1) gehörigen Derba werben 
auch mit ano verbunden. So sipyew, dneyew, ayiomoder abfallen, 
3: B. (ano) Baaliws. ’Eleudegovv mit einem yerfünlichen Object Hat 
gew. dnö mit dem Ge.; doch wõ Kowdoyov Her. 5, 48, rupavrur 62, 

A. 4. Bu ben Berben R. 13 gehört wohl auch yelioden 
To% dxolovdeiv fnos av napaxaiy psioeode. Er. Hollos yor- 
Karuy dvwvanıyo psidsa dm, noiv Lloar dgnadtvrs oix im divarım. 
He. Toy owudray ayeıdnaavıss Zomar roönam. Au. | 

A. 5. An eben diefe Berba R. 13 ſchließen fi ferner 
bie des Hinderns, Weichens und Zurücdbleibens an. Oi Ger- 

ixoAvo» voy Aynoilaov sys nagödov. He Hepd naow ar. 

Hgusnors vouileres za ödoo napaywoncas vor veitgor u nıosaßv- 
op za Aöymv öneifas He. Kinov wu xipuxos un Aelmeodat. 
®. Oi iv Tais movapyiais övres obx anolsinovysaı ray zasow>. I0. 

4.6. Berwandt find nicht minder bie Begriffe der Ber 
fhiebenheit. Oobe Harmov dıeornxev ij mov DMsvdegwy doyy Tas nur 
doilwr A ad 70 goozs Beödspov roö Pics dovlov. Agl. Hold dıayi- 
g:ı» od dei vouilkw drdgwnov avsodnom ©. Xor noociyuv zw 
vouv OnwWs Ö0ornneg Tais nucks rwv allay ngOEYELIS, T00o0rov za vu 
gosrais avray Jdrolasıs. Io. | 

9.7. Aehnlich find and die Begriffe des Abſetzens nud Ew 
digens; bei denen des Anfangens iſt ver Ge. mehr relativ. Ki xarakusır 
n0G080d8 Toyrov INS &oxX ng, Eunodev dllnkoıs nollur xas ayadov Foeodt. 
Ee. Oi Adyvaioı vor Nixiav od nagelvcav rys apyns. ©. "Enav- 
ca» Tıuöodeovr ıns orgarnylas. Es. IIolo ueilov us dyasor !o- 
ydocs dua$iag naucas my puymw A vöoov To anur. [M.]) Md- 
X:098 x0od naösca9E 75 moyInoias. Apd. Ayya Tv nOrYay ID 
novsiv dvvausvos. Io. MwgE js ödüyns xai yiyndır. IM. Old 
uns boyns zalüy elfasıy. "4 Xulencirerov Aöyov relevrar. 
©. Aoyeıy undevos une Aöyov ume Eoyov ddlxov xelsvo. An Ile 
0d09e vv 10% Ho doysodaı nevrös Eoyov. He. Mapa now ar 
— vopaikerus Tv nosoßörspov yysscyas. narıös zus Koyov zei 

öyov. Be. 
a. 8. Analog dem Ac. des Inhaltes vol. $ 46, 6 A.2 finden fid 
auch Ausdrücke wie zarioysıv loyov BI. Euthyb. 283a, ündoysn süspye- 
olav Aeſch. 2, 26. Daneben nogoöndeyew zo nosiv eu Dem. 20, 46 
vol. Thne. 2, 67.) . 

“9.9. AHoysadaı duo oder Exnvos heißt mit etwas ober Jemand 
ben Anfang maden, incipere ab —. Entfprechend fagte man apye- 
dar ivreuder, 6Iev, (ÜlloIev) noser, 69V, öno9er (inde, unde).-470 
ro» Öuoloyovuiru» ig dndvım dokauas didaaxsıy. An. Ir 
Isy yon dofacdar is anoloyiesz; norgov dx rer velsvralur 
löyayi; Ard. Mizgor üywsder ügpkouas diddaxsr Epüs. Al 
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A. 30. Bei den Verben des Beraubens flehl (neben dem Ac der 
Derfon beim Activ) das fachlihe Object, , das anch eine Perfon fein 
fann, im Ac., infofern es bloß als Inhalt der Handlung (das Entziehen) 
bargeftellt wird; der Ge. in fofern es als dem perfünlichen Object (oder 
- Subject beim Paſſiv) als eigenthümlich zufommenn gedacht wird (Ans 

vecht, Anſpruch), welche Conſtruction daher bei amoloxsıw, anooregeiv, 
ortosodes Ihrer Beveutung gemäß vorherrſchend fl. Tav Hsov Fous 
orey.dvovs 080vVLyxa0cıy. Ay. To Zuscv Ts xamyoglas Luc v- 
To» ansoreono«. Ay. HIdcw»v ansorionade; ooyi Puxkas; ou 
Mölas; In. Ta oregousve Tjs e hFG doſS9cijs xxoũc To aoruy 
ioyor doydosres. II. Toy danocrspoüvra vous deonöras duv- 
Tov xolalsıs. Be. 


A. 11. Der Berentung des Wortes gemäß fagte man gewöhnlich, 
ey angeiodai nvd nn; daneben aber aud) nvös m |felten uva nvos]). Toös ' 
dasuogöpovs sa onla dyponuesa. Be. Ob nisovexru Tu tl 
lo» dpaspgodvras yojuare. Be. | T7s dupeas dıpposdn. 4n.) 

14. Wie die Verba der Berührung haben den Ge, 
auch oroyatsodas zielen, 8E-, Zguvertodaı erreichen, surya- 
yay treffen, auagravsvm verfehlenz eben fo auch in 
der umeigentlihen Bedeutung; und mit ihnen die finnvers 
wandten bie ein Streben, Erlangen oder das Gegen 
theil bebeuten. 485 Iynrov Ovıa vis Tüv Isav Oroyd- 
cac9as dsavolas, Io. Ti’ ws xaxlorns damo- 
vyovy Eplscas, gilonulas; Ed. H öhyapyla yıhaoyla 
is Eorıv loyvons zoaroug yAıyoußvn. Os Ols ud- 
Aora Ta nopövra agxet Nacra av Aiklorglmv Ögb- 
yovras. 56. H Ednucryun vüs aAnIsiag Avrsysran 
I. KHotnsı vous nasdelag dyrınmosovulvovs Toy 
onovdaloy elvas mumrag, Ic. Karogdoüvrss ig Evy- 
&osmg ueranosoüvyraı ©. TõV vadnucdrov alas 
mıdvno. Be Tod Liv ovdeis ws 6 yrodoxwv doc. 
So. Dsıyaocı ToÜ dnaivov 00% Yırov Evımı way pu- 
cecov F allcı vov olımv zul norav. Es. Aymoxga- 
zovusvn nwöhıs EAsvdeplag dıygoaoa'aosg deyovsag 
xoAaleı. IA. Hoosijası vois duyıcßnsoücıy dosiig 
evdÜg And yevsäg dsapkoovras slvaı vov allwv. Io. 

Aıxawöraroy u} vodg dvopolovg vaiv Omolmy Tuy- 
zaysıv. Io. A dia xapreglas Zmusisın vov zalay 
Ts xdyaFay doymv EEıxvystiodas nowücy. Es. Me- 
robw» &v sionvn rıc xas nohszeig divanı dv Eyıxdodan, 
suüvyolas, dıxmsoovvns, dnıueisiac An. Toö 
qGGPGMOoõG dvrslaßovro ©. ’Ensiaßovro Xw- 
oiwv yalınav. As. Tıwüs Tüs noogyxodons 
na0’ Öxdoıw Toy xomusveoy Aayyavsı II Ioeneı 
sods naldas vis yıllas sis Tasgıxzjg xANE0V0- 
psiv. Io, 

Tuv) dvögög dnagravovg auagravsı Blov. Ei 
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Havyıse dnorvyydvoros vod donstv elvas dixesos. IT. 
Toy dixalav oödevös dıvggjosıs. Eu Ipalsis 
vis aAnYdelag xelooum eg & gmosa dsl oypallscdeı. 
Di. To iwevodar vhs aAydsiac zaxov. IM. 

A. 1. Die dem royravan treffen ähnlichen Begriffe axonriır, 
Balls» verbinden die Profaifer mit Präpofitionen, wie azornlır 8is tous 
sworus, Balleıy End’ vo» oxonor, oder in fofern die Verletzung zu bezeich⸗ 
nen if, mit dem Ac., wie rofedsıv Ingiov. [Zxonor dxovsifew Ant. 3, y, 6.) 

A. 2. ’Evr- und ouywwyyavar, naga- und negsruyyavsıv haben 
ben Dativ; meift auch Emıruyyavav, das jedoch an einigen Stellen 
auch mit dem Ge. vorkommt, in fofern ein Interefle zu bezeichnen iſt (nan- 
ciscor), ’Enılnouovs Eviruyes. IM. Aldovs Evenlunlaro wor 
za kovspalvecdau, önöre Guvruyyavos Tois nosoßvregoss. Ze. Xü- 
denov un dyyamovs xpızy nepıruysiv. Be Hosiv ro nage- 
Tuyyavov ai adıro de. Ks. To un Inmoissa Inıruyeiv vv 
auıp deövroy sörvyiev obs eivar. Be. Tvvaıxos dyadıs EInırv- 
xeiv od Ögdıov. Tv. [Euoo xolacroü noosisvyer. Lo. Zuvo 
Tuyov zaxWv ayrdoa» Arosıdar. Zo.] - 

(A. 3. Selten und mehr dichteriſch wird zuyyarsıy mit dem Ar. 
verbunden, 3. B. zude Eur. Phoͤn. 1666 vgl. Lex. Soph. u. d. W. Oi 
 xußerzch Eav Ev rs Enıtoywaı, eos Anlaciov xußedovow. Be. Tat 
merolas Inı9yvulas dv öliyas Anıreökn. I. KEildyıara ur 
dnorstuynxars nleiore de xarugdWxun. Be.) 

N. 4. Bei kayyavsm (ers und zulofen) flieht oft der Ac, 
z. B. eines Gefchäftes, Amtes, Rechtshandels. O daiumw 6 vyw nus- 
repav uoigev sllnyws anupelımros. Av. Tovs atluous ovx EG do- 
xn7v kayövıas 6 vouos doya» zuv nälas. Iv. Xon underi Layeiv 
dienv. IM. 

N. 5. Bei den übrigen Verben bet Strebens ıc. findet fih zuweilen 
neben deut Ge. das fubilantivirte Neutrum eines Pronominaladjectivs im 
Mc. So auch duuprevev n, Epyov se. begehen, fündigen. V dowv 
wv oyaday ıl Loc; Tevicd)us alrw. IM, dısydelgorro udlwre ol 
dosins rı ustanosovusvos. 8. Kalov D undiv ek yilow duag- 
Tarım. Tv. To nella wiluav noll duagrdvssy nos. Iv. (To 
RaEAYO unuR oyics noöLgoy nudoernro. ®) 

9.6. Bil, das nicht wie doav den Begriff des Tradhtens, Bes 
gehrens enthält, erforbert den Ac. wie auch ode, beide bloß Bezeich⸗ 
nungen des Gefühle. 


15. Wie die Begriffe des Erlangens. haben ben Ge. aud) 
bie des Antheils und Genuſſes. Hloocmmes ıyc 00- 
plas ueralayyavsıv. -MA. TO Aydoumavor ydvos 
pereiinger dduvaoluc. MA. ’Avduunov wuyy Tod 
Fehov werden Be. Ey Öhruggie nuivnow od p8- 
veorı ovyyvopns. II. Ar -soumelas nayrwv vav 
dya$üv ueradsidonsv ve dAAlgloıs Ösdcioxoyısz zul 
zoıvaroöusv. Be. (Dwxgarns dpdövus Errjoxsı vor 
iovrod. Zu Huw voö dAlyov dElov ydlmvos inı- 
daysAsug. Ze) Hoviss zexoıvavnzars vic Qı- 
Aoodgyov naviac. IA SIviligwopmi ya vovds 00 
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xdya növov, Ed). Ohıyapıla say agygsilkev niso- 
vexreh.© Meiovsatss O Tiyayyos TÜV KÜWoooV- 
vor. 38. :Avdod AYızovı ray dia vol Gauazog Ndorav 
ndunuy oldsmsds neogiass dgerjg. Ze. 

Ta» Aoywv vmäs Avcdas eiorla. IA Tovsous 
sioridzaoıy sÜwWxoövysss wv Ensdiuovv. Hl. Emrny- 
dsvnara 809 Univ ysvovra av ndovav. Ill. Eva 
xoü sodü Adyov. IA. "Oosıs oix uds ysvaodaı TO- 
vov glocı uw dIysi d’ avyev Bvudeig Loy. Ei. Oi 
@mwokAavovıss ray OWv dyadav eivoi 00 yiyvor- 
sa. #8 \ 

A. 1. Der Ac. ftcht bei dieſen Verben, bei ufrson unb noosgres der 
No., wenn nit bt ein Antheil, fondern das ganze Object zu denken iſt, 
wo denn auch beide Caſus verbunden vorfommen. To nduntov ueoos 
oo MEertilnpe Tav yıyws. den EI nölsuos ulya xuxov, TouToy 
RASGSTOV Mägos ob Tigavyos ueriyovoıv. Be. — Nov aydounwr Yi- 
yos Boayd Ti nereyes. IM. Aldus awggooöuns nleioroy uere- 
xsı. ©. "Ev dnuoxoarie uereorı nam ro Faov. ©. — Kota süw- 
yov. Be Kixos roo Biov rı dnolavcas. ©. Anolavovei ri ob 
nolstes alAnloy dyayor. Be. 

IA. 2. Eooysv Iydvow fagt Pat. Rep, 404, Iomaodaı ind 
Ken. Symp. 2, 4. 'Anolaisıy dyvayın ano ruv allorgiuv € 
tu olxsia. IM.) 

A. 3. Ueberhaupt findet fich bei Verben die, wenn das 
panze Object zu venfenift, ven Ac. erfordern ber Ge., in fos 

ern ein unbeftimmter Theil eines Ganzen zu denfen ift (z, 
avi). Agino ray alyualurwuy. Be "Elaße ou Bapßagıxod 
oroarod. Be. Tns yasiuuo. ©. H inixivas nagiils Tod pg0v- 
eiov. ©. Hr nn xltıyoon, rWv Eaurwr xEıyovıas. Be. 

(9. 4. Wenn ein einzelnes Individuum zu denken ift, muß dem Ge. 
zis oder ein ähnliches Wort beigefügt werben.) 

[A. 5. Selten tritt ein ſolcher Ge. für das Subject ein. Hoar 
“YAydısoı za Alyıırwv rũv inoixow. ©.) 

(A. 6. Hieher gehört auch die Redensart zareyevas und ouvrolßer 
tue zeyains, neben ryv xegalnv. Tas xsepgalns xarlays neps Aldor 
neoov. Ag. Hınavro vov Kowtivov ovvıgiypas TyS xeyaljs aus. 
Io. Zuverglßn rs xepalijs xamböuek. "Ag. Oödes zarsayn ınyy 
zegalny. Av. Zuvsgißöuede Tas xepalas Önarus. Av.) 

16 Eben fo flebt der Ge. bei den (gegenfäglichen) 
Begriffen des Bedürfens und des Mangels fo wie bei 
denen der Fülle (material). Poovnosas det neAljs 
ngög vods riielous. Ze. AsT exaoım veyyn ddins vb- 
xvng. IA. Tols xalols xdyadoig av avdgunuv oddäy 
dsnosı noAAay yoappdrwv. ’Io. O undev ddıxay 
oddsvög dsiras vouov. Ivy. Ta rüp ixavay Li- 
Asinovra Öllyadortv. Be. "Agstis Asınöpeva miyıa 
xod xrnuase za drummdsipara aloypd. IIl. Ob vugayvo 
inatvov ounoss onayilsse. Bs Ou dv arogos 
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napadsıyudınyv. MA. "Hröoovy nollais vavoı vis 
soopäis. ©. (Ewıiloödro ö Aoyos ewy Iinntw». Es) 


Egws nuds dAkorgsörnrog wir xEvoR, olxesoryros 


03 nnAmoot. IA. Ast vods oodas Nolstsvoufvovs OU Tag 


orods &unınidvas TOYy yonumdrwy, AAN Ev reis 
wıyeis öysıw TO Öixaıov. Io, Zsoayusvos mAovrov 


env yıyyv Eovoum. Be. Mvolov dvavyrıınmparay ü 


wıy) yönsı yuav. Mi. ’Eysuros ayv voeiv Evkor. 
An. Didınnog goyuaroy sindgesı An. Ev nöla si 
olzovusvn Gokovosw 05 To övr nA0da0ı, Od yovolov, all 
od der 10» sidalwova nAovrsiv, Conjs dyasnic re xal 
dugpoovos. Mi. Zivmv äleysv oidsvos Nuds ovım 
ndvscoH»as wc xoödvov. It. 

%. 1. 458 es fehlt, bedarf wird nicht perfünfich gebraucht. [In 


dem Berfe od noszilor des ravdıy' Eoumrevudın» Eur. Phön. 480 iſt za 
Evdixa Ac.: eine poetifche Conftruction vgl. Porfon zu Eur. Or. 659.] 

A. 2. Perfönlih gebraudt heißt dw ich ermangele und 
befchräntt fi auf die Berbindung mit dem Ge. numerifder 
Begriffe wie der Zahlen $ 24, 2 9. 8, mit noAlod, öliyor, uı- 
xgov, zoondrov ih bin weit entfernt ıc. [auch zwoovror vgl. Yuttm. 
zu Plat. Den. 71a]. 05 nolLo5 dem yapır Eyew 1S xamyöop. Av. 
Trs naudelas ns Uno ww nooyövwv xaralıgdelons Tocovurov Bew xt- 
Taypoveiv worE xas Try Ey yuwv zareoredsicey inawo. "Io. 


A. 3. Eben fo aber fagte man auch nollod, öllyov, wixgos 


der es fehlt viel. MTolkod dei Ta gamwöusra Exdory ruire za sivaı. 
IM. NMavroc des To Ouoov vo öuolw ylkov elvaı. IM. 

IA. 4. Demoftgenifch iſt die Formel oodE moon dei nicht einmal 
viel gefehlt, fondern Alles, d. 5. auch nicht im entjernteften, durch 
die meift eine vorhergehende Negation epanaleptifch urgirt wird. Oo dr 
Kövwy nıorös tonv, oüde noAlod dei. An]. 

IA. 5. Ungefähr in derfelben Bedeutung gebraucht Demofthenes den entge: 
gengeſetzten Ausdruck ood” ölbyov desnihteinmalwenig gefehlt, nicht 
einmal beinahe, oud’ dyyis. OvdE zous yoovavs Tvov Zar adizyuc 
ölıyapylas 7 Tugdvvov nagelioden, obd’ oldyov dei. Ay] - 

(A. 6. Auch sAlyov und wxgov allein heißen beinahe, wozu man 
gewöhnlich, vielleicht mit Unrecht, dess ergänzt. Kv zwis öhıy apyovuerius 
ölscs Trrwyoos ögüs öllyov ndavıns. Il. Muxqoũ ye @ udhom 
w Ede no0s üvuas sineiv nagndov. An) 

4.7. Den Ge. ver Perfon hat auch deiogms bitten. 46*- 
couasüöuuv urmolav dinsw. Alcy. 

A. 8. Material findet fid) der Ge. auch bei usddaxeodan, und dew. 
EAnmes bOSßY. 100 vexrapos. IM. Hnnyn 68 uale yuygovüde- 
vo. IM.) 

17. Dem Ge. des Betrages bei Subitantiven ($ 46, 
9) entfpricht der Ge. des Preifes bei den Verben bes 
Werthes und der Schätzung, des Kaufes und Vers 
taufes u. ä. Oi Baoßagcı Osmorvoxida sur weriorav 
—qGEOGAÆO. Ic. Ovdiy dvıawısooy voö vWy iomy w 
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vs zaxdy zul vüy dyadov dksodcdan He. Ioosinov 
dcaysıy olrov, vaEavrss doyvolov nolkov. ©. Oi 
"d3nvoros Heoıxida Öllyov IJavarov drlunoay. IA 
05 dyasol olxovöuos, Örav 1ö moAlod d&ıoy nixgod 
&t7 nolaodaı, Tore yacı deiv avstodan. Be. Tür 
n0ov@v nwAoücıy nulv nayra vdyd® os Ysol. IY 
Xovok yakxsiov dıausißscdas vosis. IA. 

[A. 1. Diefer Ge. findet fih and bei yiyveods zu ſtehen Toms 
men ımd eivas. Oi Espyaousvo aygoos nollod agyvoglovyiyvor- 
as. Ze Tguv doayuwr novnoös karı. An. 

[R. 2. Kür das feltene zolov nucodas (Dem. 19, 159), rrossiches 
(PL. Prot 328) ift üblicher rregs nollov rn. (eig. über). S. neol.] 

A. 3 Nicht felten erfcheint diefee Ge. auch bei andern Verben. So 
am häufigften wıc9on für Sold. Oi ropawos usc90d pulaxas Eyov- 
oıw, Bonso Yeqwrds. Ze. Kixgiode undsvös dv xdodovs zu xora 
dizaue Twv 'Elnvor ng080%cı. Ay. Töcov didacxa;, Idvyrs uvorv. 


II. Hgoninores sis napavriag yagsııos 26 vis nölsus ngdy- 
HaTa. 


Ay- 

AA, Auch die verfäufliche Sache ſteht Im Ge. bei didövmm 3. B. 
söovoios für Wohlwollen. Obx ür En doim wur IJewv Taıwßolor. Ag.) 

18. Maaßbeſtimmend iſt der Ge. bei den (comparatis 
sifhen) Berben der Supertorität und Inferiorität: 
comparativer Ge 0O dädıwos dkıog rvoi dıxalov 
nAsovsxteiv zul vhs dıxalas nodE&sag, Ög ysnav- 
zov rıltov Eysıv a&ıod. MA. Oi Tioayvor ij sipgocivn 
fs 2inidog usıovextroücı ray Idımrav. Ss. Mr- 
dev dlao0cod rau dAnFoüg und nsod va Tüv mols- 
piov. He. Zoxgurns Ydov wingd oVdEv Nyssro weioü- 
cas Toy usyala FJvovrov. He. ITovoavlas horé- 
on0sv 2 Aklaprov Tod Avoavdgov. Be. Os &v vals 
Önpoxgerlaıs Üoregblovcı Tor neaypndrav. 'Io. 


19. Hieran ſchließt fih der Ge. bei mehreren 
Berben die ein Vebertreffen, Veberwinden und 
Nachſtehen bezeichnen. "Aeyovu rroosixss xagreolg Ta Y 
idıaray negıeivan Es. H agsım voü nAndovg 
rsosyiyvsras, Io. ”AyIowmrnos Euvkoss Unsoäyes av 
&lkov. I. Oi ’AIvaloı Zursigle nold av GAAAmY 
re08Tyo» need va vavrumdı Es. Ei vis u Sregog Erd- 
g0ov nooySosı % Zmuoriun 9 sirbugie amodeısausvog 
op&lsuos dv yEvorso. ©. "Eomoxgaens Eivsav oüdsvös 
eAsinsto. ©. 

A. 4. Dreifache Conſtruction Haben yocacdı, und nıxache: Tri, 
mvos unb dns wos. Ouoims aloxpöw elvas vous sur ENFEW» vi- 
zo as zais zaxonofas xai av yllmv Hrracdas ram sbsgyschuss. 
Io. Xon un gborns arrndnvas unF uno xipdovs Änapdnvaı. Av. 
'Ino zov dıxzalov dsuv jrrdodaszalor. Iy. Tode & un yon x60” 
decı vıxausvos. Al 


‘ 
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4.2. Theile zum diefer theils zn der folgenden Claſſe 
gehört zoazsi» überlegen fein, zügeln, ku feiner Gewalt 
haben. H yios dndrıav ray didayudıuv xoare. Mu 
T\oo0ons udhore navreyod neyu xoareiv. Me. TIoyis ulv Pic 
rov lkw» zo arsiv düvaraı, xzdllos da zad 75 Guns aürns ao- 
ysır niguxev. lo. V Mivus ns vor Eilinrızns Saldoons Ind 
nlsiony ixocdıyoev. ©. 

A. 3. In der Bedeutung befiegen hat xoares» ben Ge. in fofern 
e8 bezeichnet die Oberhand haben, den Ac., wie vuxa» immer, mit Bezug 
auf die Bewältigung eines — 5* Widerſtandes. Daher wohl xoamir 
noy ardowv und Tovs ayduas, aber nur Ywpiov, Fis Yugus, vis Salde- 
ons. Buuov, veyis it. Eis ro dixasos uvbio» oix bvdizur xp aTei, 10 
Hebov mw dixmw Te aviiaßuv. Ei. Toos negs zwv olxsluoy duvvous- 
vovs uayöusvos zu nisie zoarovusv. ©. 

A. 4. Daneben findet ſich bei xpazeiv der Nc. des Inhaltes. Typ 
Ta vüy nooywonoavsa ixgdınaav. ©. (Taoıpös ya näca» 


 ävlay xzodıe. Ty.) . 


20. Eben fo ſteht der Ge. bei den Verben bie ein 
Anführen und Herrfhen bezeichnen. Poovnosc wor 
gyeicas vod doFuc nodrrsıy, MA. Tv dv dydon- 
nroıg Öicdvaay ANÄavzav supjoousv HYENOoVEVovoa»V. 
[17.] Osiov 10 89sRovyzay agysır. Es. Wilog aya- 
os Eomv Ödous Aoxsı yaarpös ıe xal Yyılorzockas 
xatlayvsiagxearünvov za doyluas. Es. "Epws ıov 
Jenv BacıksvVeı. IA. Holvepgaın, Zayov &rvoadyvss 
dr Kaußvoov.'0. "Allos kAkov dsonoLsıv akıon. II. 
Acyns onkırav xal innkov dorgarıyysu. ©. dar 
uedav nAolwv dEvavaoysı An. Oi xalol ve xal dya- 
vol aigoüvıeı Avev novov TA uerge xsxıjodas waldov i 
did nolfuov navımy xzvgisvsiıv. .G8 

A. 1. Auch bei diefen Verben erfcheint der Ac. des Inhaltes. Voc 
mv ylöooav, ovyi Tagya navS Hyovusvnv, Zo. doxei os roũto 
Unds noomy Zuov. orgarıyyoas. Be. Mabias Tas nounas 
yysıro. An. | 

A. 2. Der Dativ findet fich bei dieſen Verben in fofern nicht bie 
Suprematie berücfichtigt, fondern das Wirken für das (perfönliche) Object 
hervorgehoben wird. Daher wird Hyeadas von einem Wegweifer in ber 
Hegel mit dem Dativ verbunden (es müßte denn das Borangehen hervor 
De fein); eben fo auch in der Bedeutung führen, leiten, wenn ed 
o viel iſt als zyeuova elvas nv. Don einem Archon Tonnte nur gefagt 
Werden doyes Tois Adyvaloıs. Kleve 00 Tovs yysuövas mv bgomy 60V 
77109a1. He 0. Eous rais allass insyvulcıs wonse dopv- 
gugoss Kyeıraı. Ik Höaciowaros 6 Innkov note vv irsavclar 
Adnvalboıs aoymw. ©. 

N. 8, Beide Caſus Hat auch Zmioreniv. Odx dedüs du Eyes vor 
tion ur Belridvov inscsarsiv. ID. H won TS adyam 
ensorarss. IN. ; 

4.4. Auch der Präpofition wegen haben den Ge, nur 
oravaı, ngotstao9as, nEootuzeiv, ngooseretsiy. Aydga ayador 7 nöls 
«Sie Savrys ngolordävaı. I. “Pgöv lan Ida was Ieoaneiew 1 
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sör uusrioar dıxalov nootoreodaun Ay Hoknaräy ueyl- 
ou» Rg00TatoHvT ueylong goornasus geriyew. II. Kodasone- 
ramıv uw nom HS NEOOTaTEDELS TRdgeye. Eu 

21. Eigentlich in materfaler Weiſe bezeichnet der Ge. 
auf welchen Gegenſtand bezogen ein Begriff zu denken iſt, 
überfegbar durch in Bezug auf, wegen: Ge. der Re⸗ 
lation; am häufigften bei Berben der Gefühle und ihrer 
Aenferungen, Tovs HElovras Hsgarrevew Täg nrolsıg 00% 
dyacasırüs &yögelas vs xal söyegsiag; II. Tovc 
negupößovs Tüic piv soiAung od Javpale, rjc da 
afvvsoius. ©. Svyxalgw Toy rerevındvor. An. 
Tovzovg alxrsiow Tis dyav xaksnüs vocov. Av. 
Tas Töynsı J &xonodunv diıxelms dv UNO Nnayıav — 
Fein®. >4vö. Tov icovomxov dydga mwoAloi dv al 
nollak InkWosıar soö Blov. HA. Zoplag psovi- 
as pählo» H nAovrov xalov. Tv Alaaov Tv aü- 
10V adızyudrev palıcıa ogrtbeodnr Toss udlıora 
dvvausvors u adızew. Av. Os prncizaxgosı Beoı- 
Asdc auroig vis dnsoroarslag. Se. Ivyyıyyvaczcıy 
adross zon hc Enı9vnlac. IT. 

Toö yevscdar mgoßgovre vv Allar sirörag dv rs 
nv soynp alrıdonızo, vo 63 xls xad nerglus xexoT- 
oFas ri yvoa diıxalas dv dnavıss TöV reono⸗ zov Euör 
Inasväoesav. ’Io. Aoxotoi wos mavrss robc —RB 
novc —— tov dyaswv dv 6 Yes -e- 
vors ainıos. IA. Tovd’ dv ovdeis drdixus wönypaııo 
bo. Aio. 

A. Ehen fo ſteht der Ge. beiden Berben die ein Streis 
ten um etwas bezeichnen. Köuoinos guyırBaenosv Boeydei aac 
nölsws. Io. Eiödaav ö»v dv Earmois dıavsyS$ucıy yırn #00 
— dıallarısedas dia wus naldas. An. Beworoxirs Adunm zosias 
vos nvayrıadn. ©. Oix dvyumosoinsda Paoıkei ns dp- 
Yıs 28 

22. Eine Art des relativen Ge. iſt der Ge. der Des 
ſchuldigung, der befonders bei gerichtlichen Berben erſcheint 


Tov ν oddEvra dllov arkor ib ov. 


HA. ‚Mooszakoüpai os Bldßms. Ag. Avooov doti 


zoy viöv nargl ydvov inefiövan. IM. To xciquv dno- 
dodydis naegavönmv yodyn A. dınxw udy xa- 
xnroolag, vi d adıa yiya Poyov ysiym. Av. "Avs- 
—R voii xexnrogias dınalscdan. Av, Oi 
ITgoaı dixzdlovasv dyagıorlac. Hs. Oi nesoßss 
dugmy ixgldnoa». Av. Kard vouoy e£jv naga- 
volas &iovrı zov nersen djom. Hi, Wsvdopag- 
Tvgsa» dAuogodaı noogdoxg. dy. “Ondoon xAonis 
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5 ddowy Öyloısy, vavdrovs dds zo adrodc xal Tops; 


dx rovıwy drinovg slvas. ”Avd. Hollöv oi naıtoss Yuwv 
Bndıonoü Havarov zartyvaoav. ’Ic. Teüs ragovras 
zhjs EEandıns ıuwonoWusda. Es (Tıuwoyjcsıy 
co tod nasdög Truoyvoünas. He.) 

»A. 1. Bardrov bei Berben diefer Art if ber Ge. des 
Preiſes. 4eyovam ob vouo, day ns aA® xAonıns zad un Tıundn $a- 


vdrov, ngomuär aiıp diouov. An. Ob Eyogos row Zyodoler ünn- 


yoy Javarov. Ee. 
(A. 2. Relativer Art ift wohl andy der Ge. des Infinitivs, wenn er 
auf einen ganzen Sap bezogen eine Bolge, meift eine beabfichtigte, bezeichs 


nd. Mivws 10 Ayouzov audpges ix 15 Ialdoons Tov ra s agosoduns 


ualloy levar auıw. ©.) 
(X. 3. Uebrigens entwickelt fich der relative Ge. als ein nur etwas 


lockeres Berhältnißg aus der Grundbedentung. Auch Fanı manches oben | 


.38. 1 A. 1 Grwähnte allenfalls ihm angeeignet werben. bei fo 
Stellen wie folgende. ’Eneoxörı np Komolnno ns 9eas. IM. Ts 


doyxijs nooxönnwew Exelvon. ©. El yroas vov yywow eivan u 


keneninsos, utvo dv de. IM.) 
23. Viele mit einer Präpofition zufammengefegte Verba 
haben wegen biefer den Ge. So befonders Compoſita mit 


ano (vgl. 13 A. 2) und ZE, nod und öünéo. TO dam 


yıov dnoveinss us vovsov 6 dv usllm mossiv, II 
Ovdsvds on nodywaros vov sd novoiv? dnoyvu- 
val nors. MS, O Yeds Naıora wis Savıod IdEag Ex- 
Beaivss Di. Ta galayyıazsod poovsivdkloinoiw, Zu 
Aoxüs oöd’ dxorjvar äudorw. 9. "E5nornpsdaray 
einidwv. Io. — Xoy nporıF6vaı nayrög Toü Al- 
yov vo nepvxös nooolmov &xdoroıs. IR. Toxövu jElmoay 
Tod dıxalov nooFsivau ©. Hooxsırar ing Ar 
Tuxnc ögm werdia. Be. Hoikots 9 yAarıa ngorgsyeı 
sis dıavolas. Io. Holliov dyadod voullo r00x19- 
Övvsvsıy EIElsw Todö nAnYovs,. Avd. Ta oWoovıa 
ı0v ÖbKorwv xal dlorav mooasgersov, Ay. Tiva 
andayroy xailıov noorıudye vv adsipöv; Ze. "AJos 
no0xglvesy yonpdrw» yauoıvia dei. M&.— Oi noik- 
kiaÜnsoxdsnvyro yuov. Ze. 'Ynegsparvncav voü 
Aöyov. ©. "Ynsgogdv Eis Twv zadscordırn) 
vouluwm» zods ovvovras. Ze. "Aynollaog odx Av IoW- 
twv Ünsospoovsı, alla Heols yagıy Ads. Be. OÜ- 
tus Öuov Unsgalywa. Ag. or Unsgdızsiv voü 
Aöyov Ih 

A. 1. Anoyıyyaozsw aufgeben, ünspopav und ünsoggoveiv mib 
achten finden fich and mit dem Ac. TO xara yñ nogsüscdhes Ant 
yroxscav. Be. Ill doms nayra ünsgogacw. Hl. "Inte 
geovoVcs ir juüs imoulvorm d’ or. ©. 
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A. 2, Seltener finden fih mit anbern Präpofitionen, wie mit dvd, 
sufammengefegte Verba mit dem bloßen Ge. ; noch weniger bie meiften des 
rer bie mit Präpofltionen welche mehrere Caſus regieren zufammengefegt 
find. Denn inıßalvew betreten bat ben Ge. mehr nach R. 12. Hi. 
xuıov In vov duaptias dvuudsivas ryw vor noodvular. ©. Toir 
nolsuious TÜV 6gw» Ins Xwoas oix ddvouev ÄnıBabvsuy. IA. 

A. 3. Im allgemeinen ift bet Compoftten dieſer Art (23) die Wie 
berholung ihrer Präpofition oder einer finnverwanbten vorherrfchend, zumal 
wenn bie Präpofition des Compoſitiums in ihrer eigentliche Debeutung noch 
ſcharf hervortritt und nicht mit dem Verbum zu einem gemifchten Begriffe 
verichmolzen if, wie in dnoyıyraoxew, Kloraoden, Unspopav u. a. Die 
Bemerkungen über das Einzelne müſſen eigener Beobachtung wie ven Wörs 
terbüchern überlaflen bleiben. 


24. Bon ben mit zur zufammengefegten Verben haben 
den Ge. mehrere die ein fein dſeliges Urtheil odereine nach⸗ 


theilige Aeußerung bezeichnen. Xon um) xaTapoovsLy 
soöü nAndovgs. Io. Aswxgdıns sarsyvaxsı adrod 
ngodedwxsven v7v narpida. Ava. Karadızdla 2 u œ v- 
roũ Täs Eoxdıns diuns bios slvaı He. 0% Asnvator 
xerszınploayro ray orgaıunyav. Bar Oddsic am 
og @ÖTOU xarnyöonxs nunore, Ay. Mn wov xa- 
Teisens noög vous dllovs. IA, Ai &xI0av xararei- 
dovral won. In. Tis ode dv xarayeldosısy 
üuay; dei. 

A, 1. Das ſachliche Object Recht bei biefen Verben, nes 
ben dem perfönlichen, im Nc., ver jedoch bei xeragpoyeiy felten ift. 
To relevrnoaı ndvıov TENQWUEN xaröxgıvsv. "Io. Olum 
vuäs zarayvaoscstas nollnv dvosay za uavlay roy vw adı- 
xiay nleovefiay elvas vouslovzwr. "lo. Oi Adnvaioı eonup Dig Id- 
vaToy xaryvacav AlxıBıddov. 8. Evluy Insıoav us d- 
zohwr $Javarov zaraypnploacodan Av. Ta riv rodzoyre dung 
muare Buoö xarmyopovs. dv. Tüv dllor zaraysudsı 
Tosovro noü@yua. IM. Karsgpörncev ur Adnvalov ddv- 
vachav. 8. (0 eivoiyos zarepgsvnces rjs Kaupioov Mwoles. II.) 

[A. 2. Selten ſteht Hier flatt des Ac. nach M. 22 der Ge. vgl. R. 
23. Hapavöuws q napan QæGBSlG Ausliov adrov xaTnyogsiv. 
4. Korepngyiosncav Savdrou h guys I. Karaxsxol. 
das HJavarov Polyb. 4, 35. 31, 7.] 

[A. 3. Selten iſt auch ber Ac. der Perſon. 75 KaTapooveiy 
roös Ensovras iv mov Foyw 7 dian delevuma. ©. O9 nv & ur 
Karyyopovasv. |xexnyopovow?] Ayd. Klon voö »v u xare- 
YIıyvoozesv yörvov. Av.) 


25. Die mit Verben welche ben Ge, regieren ſtamm⸗ 
vn finnverwandten Subitantiva haben den Ge. in gleicher 
eiſe. 
A. 1. Da auch wir in dieſer Verbindung ben Ge. ober leicht fi 
darbietende Präpofitionen gebrauchen, fo werben folgende Beifpiefe genüs 


gen [R.109.12.] Od napavouonuev ıöv Te dei iv doyy övıwv d- 
godası Xu TWv youwr. G. Jr Loy usoröv koty dynxov- 


(4) 
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oriag vos Alyayroc. IM, FR 11) Tür #5 dedoreuivur 
ündurgsy nomoöude. ©. (EPßovlero Önournosy nosiodes Tov 
$agasiv. ©.) AnINV köya nowio ray öyıuv zaxar. Zo. Tür | 
xonorov u zw Inıuilasay za Yes. ME. Auß ngavoer 
Tod npesynxavsos Biov. Tv. Tovto» dullsını ww dyado od 
oosnxovasw. Il. Merautlsıa Toü nengayuivov yiyreraı. I 
CR. 12 A] Eoyov un dapeiv neigav pilor. Ivy. [R. 13.] Me 
nounerns obx fon Iymrois FEvugpapüs anallayı. Zo. [eb. A. 7.] 
Avanavols kon twv xaxwer angakle. Iy. [R. 14] V Zoos 
roörw» Loriv av üv ivdssa neo. IR. |R.15.] 4077 warslaszor 
vyaviav ku und. Ivy. To eiva dam uEdsfıs euchag era yoovoo 
Tod napövros. Ol. Zos dosrys nis merovole; An. Apery dyadı 
ulv ovlinntoia ro» Ev elonen néovrov, Peßaia dE ww Er nolum 
cuuuexos foywv, doiom de pılias zoıvavds. Be. Ovy al ar 
Egpoodıolay danolävcsıs Top zopavreiv as Enı$uuias Nape 
ger Be. Korxte anolaweedas any my Aöya» Eorlacıv. IM. [R.16.] 
Nr 0) Alloı deovını obdEvos @v iv yosia uyyarsı. An. Küyem no 
sous Heoos didövas zuedrnov iv dpFoviav poevav de apogier. 
X. Havrov dan ninouorn. "Ao. IR. 19. 20.] Meya ro vis 
:$aldoons zgaros. ©. H Amxn noös nv doynv nv rijc Sa- 
Adoons eöguos elyer. Ic. Köcuog Tod 15 FH owgopouurn Bord xal na- 
vor dorwy xai Erıdvuıav Iyxodrsıa. MM. Axparelg ydo- 
vor zus Enıyvusuv Ini wow den Blov öpuwrres ab wıyal. II. 
Ta Beirko dia was yrras ndovav xai Aunov ob naodew. IM. ri 
Onßaicı zyv yysmorlay Eußor ins Eilddos. Ki. Kaspos dvdera 
uiyıoros Eoyov navros dor Enıosarns. Zo. Kovpmageuswer pr 
j noooracie Tou nInFovs. ©. [R. 21.] NMeoıxigs Exelsve tir 
ölöpvociv un olxıdv xab yas nasiohen ©. Ab nuas zois noli- 
sus gIövo» iuhowdch ins durliuens. Be. Taorig iv nenonder 
oöx Myes yagır. Xdom. IR. 22.) Niyveras Eyxiyuara zul Blas 
zo anarns He. de loyov ad Ham Emmiyay ta» nengayutvur. 
dn. [R. 22 9. 1.] Molluv dv zais nolte Suydrov Inuin mooxe- 
su. ©. Zuwxgims mp zardyvmcıy 105 Sardtov nocdeere zul 
Gvdondicrere yveysem. Be [R. 23 9. 1.] Anöyrosa nv rob alle 
nn zoareiv. © 

(A. 2. Auffallender aber leicht erkläͤrlich find Fälle wie folgente. 
Toy dgoodıslav iv id yüda noAly Elonyvn ylyvarcs xad Esvdsgle. 
ID. TO Yavav zaxdy ueywrov pdpuaxo» vouilea, Ed. Jo 
Aaxıs TO Aıuos ayadory nvpsroo zakoy komv. Fe.) 

26. Auch viele Adjectiva und Adverbia die mit Verben 
welche den Ge. regieren ſtamm⸗ oder finnverwandt find 
nehmen denfelben Caſus an. . 


91. So 3. B.in-, zar-, ön-,ouv-, dyixoos. Jöyur 
xaluv Te xar Ülsvdigemw Ieuris Änhxoos yeyovaaıy. II. Twvaiza 
dei zaryxoov evas Tod dvdods. IM. n5x00» des ılyaı Tor 
yoviur. II. ‚Maxcigios ob Evynxoos sw»w dx Tod Gag govouvTos 
oröuntos Ioriov Aöywy. IM. Eöyns dixalas oux dvnxoos Yeis. Mi. 

4. 2. Kar- and oͤnſxooc finden fich mit dem Dativ in fofern nicht 
fowohl Abhängigkeit ale Hingebung, wie Zuixoos wenn ein Willfahren zu 
bezeichnen iſt. Ti noise xaryx0os äyiborio, II. Anavın zo nlor- 
Tesv i0F Öngxoa. Ag. Gros yodası, äynsp ys Auais söyais ini“ 
x00s ylyymal ns Ieov. IM. 


9.3. So Haben ferner ben Ge. [umnumm,] durijuur, imue 
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Ir und dueins [11}, Iuranpor and fi? I], IniBola md Aö- 
gus [14], uirayos, —* &uospos, dxinpos, Ayevaros [R. 15). M 


4 


Imdoula u numples durnkora ra» zıydürerv zadlem adrr. 
"Avs. Ensusksis onızo@v ehniv ob Iso ody jur A ray eylde 
dsıegsgöyror. Hi. Ob ürdgone empisxöuewor vis Imsbumias oda 
aueldgrepos Yiyvorsca Tüv noostacdouivuor. Ku Ob Adıvaice 
Saildaans lunsiıpgöraroı aa. © OD yoauudsav änsıpos ob 
Blörıes Blinoov. Mi. As wous nasdslas Öpeyoukvous undsros drnsi- 
gws Eysv. le. Oba dönnBoloı yeyovansı ıns zellicdsns dns. IL 
"Euosye doxovow o5 dggodıalay dusiomres dduvame elvar dıdaydn- 
var Es. Boyias 6 xera Aöyor law ueroreosg. HA. V vöues x 
ka Änavıns voos yunchovs loomolgonus iv züy narogmy». 'Icanı 
Nas dv 9eos ein ray zaluv zei aEyadav Guospos; Il. 'Eßos- 
ko juas dxingovs elvaı Tüv abmwu, "Ic. KisvIeglas and yı- 
kias dindovs ruparmın yöos dei @ysvoros. IM. 

A. 4. Analog den Berben R. 13 haben den Be, yu 
Uvös, yaılds, xasapis, Konuos, Öpgenvös, Eieudegos, Inixovgos. H yoy 
yvurn Too oduaros nagd Iflovrwva anioyeaı. IM. Agıdumz 
yıly ıov nodfeudv dom. IN. H yoyy xadapd kr närruy 
Toy nepl BD ouua zaxwv xas Enıduuswv. II. Tovasxos xe- 
vn» douay ob negiomiiov. Es. TO dgsris kojup oid’ dllo xu- 
las Eysw obder noosyxen Be. dusruyn 4 Ellas vuerrur ardew» 
bopayn yaoulım Av. Asdoös 6 deals Elsödspos. Hi. To rip 
Inixovgov uiy püyoovs, Änixovgov di axdrovs. He. 

A. 5. Zu den Begriffen R. 13 gehört auch uzcos, ja felbft didgo- 
005 (und diugepdvrus), dl.os, dMoios und Eregos. ‘Evös zul niyYovs 
ro öilyor utcoy. MM. Enuiciqqun insaryuns dıdpogos. Mi. Ob 
Tioayvos nucc9s dıagspörrus saw dlla» dvdgeinwv. Be. Mob 
u» nodfewus za doyacias &lko Evöuie IT. ITorpöv Zomw 
Inremun ij dpem 5 dlkoior Änsornyuns; Mi. Eregov To Ada Tou 
&yasoo. I. 

4.6. Den A. 4 erwähnten verwandt find die der R. 16 
entſprechenden Adjective zueorös, nAdus, nÄovsıos, Aninoros, xEvös, 
tvdens, Enıdens, Miniis, Rev. Mecıoy ax» nipvxe gogrlor vorn. 
Mi, EI undiv dv uades owkey düvame, AyIns dv nidus, do üv 
olos ? ein Ensornuns un zevös ev; Il. Hlovoswrepos ek ob 
ymas dvayayıca ggoyncsus. IM. To Inıdvunmmzov yonudro» 
gica dninororarov.. Hi. Tov omgppoveiv ivrdens or In ö nes 
Evögwrrog. I. V Tigarvos nlsiorwur änsdeiararos zul nevns ıy 
andeig gaivsıaı. II. ’Eß6yIn vu Tore ns dxgsßsias ällınn. De 
Eli yonwdrw» nevntsc, Ivdev nöyiver dnollvran. Ed. 

4.7. Wie bei Verben R. 17, fo ſteht auch bei einigen 
Adjeetiven der Ge. des Werthes, OS guldcogos doxovam sivas 
Ts uiv Tov undevos Tiusos, wis d’ afıos vov nanvrög. IR. Holy 
kiv yoruera xrıa, döta de yonudrwv obx Övynry. Io, Aluc- 
Tosn agern orba. AI. 

9.8 Den Berben R. 20 entſprechend fleht der Ge. bet 
den Adjectiven die eine Gewalt bezeihnen. Hriyy ndvıwrv 
ni zugia. Al Zurgdng vor ndovav narmw äiyxgaricrarog 
w Be Tns olxelas yrauns auroxgdrwg elul. ©. T& wo- 
ne avdgunme nacwv tüv Enıdvusmr dxparn dovw. Be. Eav- 
Id wv dxgarwg Allwr druyspei Goyew. 


%.9 Häufig erfheint auch der relatio Ge. R. 21 bei 
40) 
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Apjectiven, zur Bezeichnung bes Gegenſtandes in Mädficht anf den ihr 
Begriff zu faflen iſt. So auch bei denen auf — swös. "Kom zo Soyano 
ydmov jdn dgmia. Be. “Exanıos sus doyäsns hoye umsoduvon 
Hv. An. Ob Aaxedaruörıo oöy Önoreleis Eyovııs pogov Tom £vu- 
uadyous jyoiroo. ©. PSGGG LOI yonudrwv tisiv, gılavalarcı 
det dilozolwv. I. Tugkov vod wählovıös doriv dydpuno. 
Moör. Tox dAnIwovs Tivas Ayas; voos ns dAndeias gıkoden- 
povas. I). dä yılouadn as ändyrov elva. Be. Oyıuadıs 
yiyove vs Adızias olov demv. IM. Züuuyngös cos el. Tormu 
soo vöuov. IM. u ynoyia Insornmovas ebdus Eavrys na. 
Be. Komias oödevos Idharns iv. II. Ob ndvus öuosona des 
Llunns re ai jdorns el. II. Kipos yv nodos zei ouyyruuav 
sör avdowunivuv ducornucarauv. Be (Eunodo» allılas 
nollüv za ayadav Eoscde. Ks.) O dxyams xaxoueyos ur 
söy ällo», Eavıod de nolld xaxovgyörspos. Be 

‚  Hapaoxevaomızöv röv sis Tov nölsuov iv orpemyor elvaı 
xoj. Be Tod Ensuelsiodas By noosnxe (sc. Emmuelsioden) ola n 
zwiurıxoregov dxpaolas elvaı; Fe. Vans doyızovs avdoanov 
dovaraı nossiv, dy.ov öm ovros xal deonorsxoüs drdounwy divo- 
m didaoxsıy. Be. 

9.10. So findet fi ferner per Ge. Häufig bei Abie 
etiven die mit dem fleretifhen « zufammengefegt find. 
© Eows pılödwgos eüueveias, Adwgos dusueveias M. H 
xaxia Tov narıwv Ydkorov Jecduaros dIsarös lonıv" vider ya 
nonore Eavrns Eoyov xalöor redtores. He. Alloxovren, üre novoy d- 
‚yiuvaovos. IM. Ob Halovss andsıs Tod xaraxouesn mwög dw. 
An. Ai dxygarov zaxav Iwv veov övın yeyovivas. IM. Xon 
zors nolıtevoukvovs Ölsyapyızas Ariuovs Too avußovkledssr öuiv al- 
yoss nossio9ai. An. 

4.11. Einem ſolchen Adjectiv wird auch der Ge. eines flamms (ode 
finn-) verwandten Subftantivg beigefügt, in der Regel jenoch nur wenn 
ein Adjectiv Hinzutritt, da ber Ausprnd fonft tautologiſch wäre. © ai 
nadöusvos Griuos ray nasdsiwv io zuuav. IL. Kixgoy dnuw 
vu aböEvuv naldwr. 'Io. 

N. 12. Auch der Ge. der Schuld erfiheint bei Adje— 
etiven. Holuov za yonuar alı’ dydounos zaxuv. Ev. Ovdis 
Zvoyös kon desllas. Au, bövov za Wr dssvordıur W 
snödıxzos. An. 

4. 13.. Bei atuoc (wie andy bei ALios) erfcheinen die Arc. n, © 
evder, under vgl. $ 46, 6 U. 9. Aluıdv ri zul vouos yuvaixas av- 
dowv un Blintuu kvaysiov. Ev. Tov oidEr am alrıov TERTIERE: Ei. 
(Ansorarovv d$vuos oödev dia. Alo.) _ 

„27. Maaßbeſtimmend iſt der Ge. bei Comparativen, 
während bie ſpnonyme Ausdrudsweife mit 7 als mehr pa— 
rallelifirt. (Kosizrov wn&v 2orv 7 Aaleiv uam. M«.) 
N&uig 106 oıy&v xosirröv dor Tod Aadsiv. Me. Jod 
Aöv xoyuaiwy xgsirtrav Ö nagd voü nous inet 
vos. Io. Onguv anavımv dygımröoa yuvyi. Me&— 
Iovngie Yärroy Savdrov roiye. IM. To werds 
övsidog od negaıregw rhg dxong dyıvelaı Al 

A, 1. Der Ge. Fann beim Comparativ für z mit jedem 
Caſus, ja foger für 7 mit einer Präpofition eintreten. Hyoo muy uxrov- 
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oudıoaay nolld noikivr eva gonudrar nosirru. To. Ai Bevd- 


gous ziyas dovlsloy Javarou uallor neyoßmudvau. II. — AAl- 
200» dom un Öysods CWWRTos un üyıab yuyn Evvoseiv. II. ’Eßov- 
loyso uelloys napaaxeug 175 were ddyyvos nisooon. ©. "Kkssny nuiv 
ualkor iriomun. ©. — (O0 oo dixaos, xäv dueivovos namos 
Zuvös nagöxy, dusyeris elvas dor. Ei. Er amasmyig des Blinsw 
sis vw Eunswiav uüllor sis dossäs. "Agl.) 

A. 2. Dft bedeutet diefer Ge. fo viel ale z mit dem No- 
und 2aoriv ober mil Gore und einem bem Ge. ffammverwands 
ten Infinitiv. H Kaxta Exsxelloinıaro 70 jr yooua ars Aeuxo- 
rioa» xai fovdoporigar rou örros doxsiv palveadaı, vo di oyıum 
wore doxsivy 6gYoripar 175 pVcews slvar. Re. Evayöpas zara- 
desorspar mw döfaw vis ölnidos Eaßer. I. BPilınnos Onßabous 
NEE «ITEEO TOU x ag 00 za Too üuerdgou dvupsoorros loywoows 
zarsaxsvaoıy. Al. — Kositrov Av Aöyov ro xdllos s76 yuraızos. Ze. 
Auadiorsigoy Tov youwv T7S Öneporypias nawWevöudn za Gwpoo- 

032009 d UOTE ainuvy avnxovomiv. ©. Ol noöyovos zosirıw mw Ind 
zoss Eoyos döfer Wr pyIorodvruv Kanlınov. Ay. 

A. 3. Wie uellov nvös, nevıds u. &. fagte man auch ovdewss, un- 
devos usiluw u. &., was wir uns für bie Ueberſetzung auflöfen in od usi- 
lo» zuwös (Allov), wie auch 3. B. obdevös Evdens. TO seilor wos ton 
uEilor, od’ av m siposmer uslor 5 underös mweilorv konv. IT. 
Odderös Arrov aopos ruv nommw Köoinldy. Al. A or noayud- 
zwy alsyivın obdsmiäs kkarrov Inwials] vos ya aWyppoamw. dp. 
(Avxoundns yivos oudevös äivdsnsyv. Be.) 

A. 4. Wenn ber Ge. ein fragendes ober relatives Pronomen iſt, fo 
müffen wir uns, wie im Lateinifchen, umfchreibender Wendungen bebienen, 
Ton’ aoßnun Elarrov ılvos Wyeiode; An. H reis zalllam dom, 
00 zi andei Adıov; Be. 

(A. 5. DBermöge einer bei Vergleichungen überhaupt üblichen Ders 
fürzung (Da. 13 U. 8) findet fih beim Comparativ auch ber Ge. wenn 
nur das ihm gleichfalls Heizulegende Snbject des Comparativs berüdfich- 
tigt wird: magolanaıs inıxıvduvoriga Erigwr für 176 Eroov (na- 
g0x7080%). Enıxzivdvvorigay Erepwn ryv napoixnow würde &yo- 
uw. ©. Ta ’Adyvalov ini nkkov duwv xexaivoraı. ©.) 

A. 6. Der Eomparativ (mit feinen Nomen) kaun ein fachlicher, ber Ge. ein 
perfönlicher Begriff und diefer dann fo viel fein als 7 mit dem erforber- 
lihen Caſus und dem in ber angemefienen Form wiederholt zu denkenden 
Verbum. Miyoror tüv ayaday änavrs slvaı voulousr 0 nlEov 
iyw ra» dllwyv. Io. Hhslw» yoövos öv dei W digkoxew To xd- 
mw ra» Evd9ade Zu. - 

(9. 7. Wenn der Eomparativ den Artikel hat, fo kann der Ge. fs 
wohl nach diefem als (weniger nachbrudsvoll) nach jenem eintreten. Zer- 
dov TOĩS GOG Tdopwräposs. Ev. V voww tyuv Imduuoi nov dv ds 
ilyas napd TO auron Belrior.! Mi. Tadre oxonWusda um ar 
ngeoßurigwr jußr. II. Ev 1ü Tod ouumros TIuswrigp, 7 
Yıyz, nollde vooyuare Eye. II.) 

(A. 8. Wenn der Ge. ein bemonflratives ober relatives Pronomen 
it, fo Tann noch 7 mit einem Iufinitiv eperegetifch angefügt werden. 75 
üv Fobrav dvıagörago» yivam  redyavası miv üno zuv Eydgur, 
elslay d’ Eysw ins sov nallav; Av. Tisdv aloyiwr ein raurns do- 
fa 5 doxeiv yonpara negi nitlovos nossiodas 7 Tovs yilovs, IM.) 

A. 9. Den comparativen Ge. Haben auch Die Adjective auf — wid- 


N 
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os und — ords, erſtere auch 4. Mupionidasa ν nam y 
4 nöca nölıs. Be. Halkocröv uloos nv ra yoruaa Sry Ögeis noos- 
«doxar, du | 


28. Der partikive Ge. erfiheint bei adfeetiviſchen (auch 
nicht fuhftanttoirten) Begriffen, indem fie fein Genus ans 
nehmen. 

A. 1. Menu ber abjestivifche Begriff ein Poſitiv (oder Comparativ) 
eines nicht numerifchen over quantitativen Adjectivs oder ein Barticip ifl, 
fo erfordert er, wie auch der Ge., gewöhnlid deu Artikel. MA gs Aöürı- 
Mos sö» pucewm» nn Enalup Hagoktvorını. Bs. dei Toy Löywr rous 
puralovs za rw» nodtswuv zus undiw ngos zov Biov yegovcas 
ürangeiv ix nacuv zwy diesgıpov. To, Tais nuıoslaıs su» veov 
Krvidov Egilacooy. @, Ol montiyovrss Tuv noınrov nalara ki 
mis xaelovuuivax yvoauaıs lonoudeoav. Io. Oddene Aslrdsr daew dıe- 
gipovas rw» löyw» ob Asyousyoı 309 dvayıyyworouivwor. Ic 

Zogle udvor rw» aernudrwur üddvarov. Io. Hollos rurv 
arvdgunwr dia 1a5 dxpaoias odx fuutvovos vois Aoyıopais. ’Io. Dli- 
ya ro» Enırndeiwv elyov. Av. Oddeisavdgudnwr mo To ii 
oslovv. "Ioci. Hdlımm ob duo ra» Bacıldwr. An. 

A. 2. Don Pronominen haben ben partitiven Ge. bie 
demonfratinenund relativen, wie d uev und ö de; ferner 
und zis (nebfl osdels, umdeis), Evo, wie zöregos, Exdregog, (oddergos, 
punderegos,) Exaaros. Se 5 us» und 6 de, ös und öozs ficht der Ge. 
meift entweder unmittelbar vor oder nicht unmittelbar nach diefen Wörtern. 
TGV nolırsımv auraı nisiorov yoövov diuuevovow alnvss dv dgiara 
vo nindos Ieganeiwom. lo. Tovs Tosovrovs rw vöouwv diagdti- 
govow. An. Ob rigavvo ods ww nolszar dedienı, yalsnas uv ai- 
rovs Cuvras öpwcı, yalsıws de anoxreivovaw. Be. Toy ddızyucıur 
ob Öddıov süpeiv 6 ujnw zuyyavsı yeyernutvov, "Io, Doris de Ivn- 
sov Icvamv öblwde Alav, uwgos niyuxs” ı7 zuyy ul dd. Zu. 
dieaov uuüv rov win» Öuos dyadoi. IM. 

Tov ufv yıyvacao üyür, zwov d’ ov. IM. Tür dofwr raus 
ur des negi noAloo noisioden, as dE un. IM. "Ev rıcı zwv yıruv 
7 uavla Iyysvoulm anallayıy sügew. IM. Ev Eviaıs rür nöleur 
odx son ov nolsruv oddevi Bavauoızas veyvas foyalsodas. Ze. ITo- 
TeE@ vir yozoovrıca row Löywv; Arı. Ob 'AIyvaios nollas nölıs 
ip’ Exarigas ra» ynsigwv Emoay. Io. Kırdırsia u» ob- 
dersgos older zalov xayadov eidivarı. IL A yeioes & diavoodusda 
ixd0oTw ju@r uneppyobanv. Aus. 

9. 3. Im Ge. fteht das Ganze, wenn ber Theil, mit dem Theilbes 
griffe in gleichem Cafus, wenn das Ganze die Hauptfache if. Tod ne- 
gıßölov Boayka eioryxss xal olxiaı ab ulv nolleas nentoxsar, 
öliyaı IE nepar. ©. Ausliioder doxobvrss orparıwras ob ur 
&yasdos noli ddvpörspos Yiyvorsas, ob dE normpol niold Ößpsaröregoi. 
Be. Ta &v wis noliuox nisovexrnuaua ein us dv va nleiore 
xub HEYıOTa ν andm yeyaynuiva. Mi. dHVo Önmooy&osıs 117 
. piv lBovlsro avengäken, vv JE autos Änodowean ©. 

A. 4. Der Ge.ift nicht, wie im Deutfihen, ftatthaft wo ein numeri⸗ 
fer Begriff als Präpicat eintritt. O5 ur gadlos mollod zei o- 
devös üfıoı, ob dd anovdaioı Öliyos zus navrös üb IE. Esmas | 
vaus, aF Egpoigov» B6o, zarlguyor, ©. 


A. 5. Häufiger ats beim Pofttiv ſteht der partitive 
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Ge. Hei Superlativon, bie (mann fle Fein eigenes Nomen Haben) ſich 
im Genus nach dem bes Ge richten. Adeouwr zallıcros ös dv ai- 
rov xai ı% Ewwdodusve, uclwre Ev no. II. To vıray abıow nacar 
vyızav nEWTN Te za apiorn. IB. Miyıoröv ou rwr dyaday 
agern. "Io. Ns ion ro yasiy Eayaıov 100 dvoruysiv. Iv. Eur 
doyov ‘dos ngomgpeiod)es av Aöywr un Tous ydlarovs, dile 
TOYS Yoncdsuwrarovs. "Io. 

u.6. Gewöhnlich fleht der Superlativ im Genus des Be. auch 
dann wenn ein Subject yon verfchievenem Genus ba ff. Harmv zuy- 
uimwy xodrtıorov üv ein gilos oapns xad ayados. Be. [Avdownos 
nayruy Inolaoy Hs0s1dEararos. Avr.] 

(A. 7. Beide Begriffe koͤnnen verſchiedenartig fein, der Be. ein pers 
fönlicher, der Superlativ (mit feinem Nomen) ein fachlicher und umgekehrt. 
0 Adıyaioı Fuyanı» elyor usyioryv rav Elilyvu»r. ©. Küövos 
dinveyxı 19 nisiora dvdodnwv dugsioden. Er. (Kallias e G 
afsonpentorarov Wdiiv ans nöktms siyen A.) Zoyia nalaro- 
sdın ıs ad nleloın ray Ellyvuv iv Konm is xci daxsdaluors 
zcd cogsazas nleioros yays kasi el. Il.) 

N. 8. Auch bei Suyerlativen von Adverbien findet ſich der partl⸗ 
tive &e., felbft im Singular. Havrov ru» deivov 6 yoßog ud- 
lıora zureniyre tas wuıyag. Be. Hoöcdixes zwv cogsorarv xdl- 
lıvra ro ivöyara dings, Ih HM vads üpıora yo Eniss nawrös 
Tod groanonsdor. Av. 

9. 9. Auch wenn ber partitive Ge, ein Singular if, koͤnnen der Pos 
fitiv und Superfatiy fi ihm im Genus und Numerus affimilicen, wenn 
nicht blog, wie durch das Neutrum, die Mafle, fondern floffartige Gleichheit 
zu bezeichnen if: 5 dgiem uns yas ber befte Boden des Landes. 
Ein Sprachgebraud der jedoch beim Poſttiv felten iſt, am haͤufigſten bei 
(6) nolög. Holly korue us Ödod Gowos. Be. Ts Asias ıyu 
nollnv antleßov. ©. Iliunen Tod nenmoıyyivou aiTov Tor 
juıcvv. Be. Tay dv ouggovicsegos ngös Töv Aoınöy Tod yoövov 
YEvosyao. An — Malone uns yasy doloın dei zus usraßoiks var 
olenzogwv eiyer. ©. Hxalliorn xas neylorn rür Evupavıaza 
keyksem Öinaöred &v Myozo aogle, IM. — Tas önubas ueylarn 
zo öno novngorigov Apysodas. II. Vgsordrn vhs oxdyaws mern 
sr Imorauivam. I. Tnv usylornv ıns sdlaßelas napsozsug- 
ouvor üv eluv, di 10 Oym xalws nenadevuuevos elsy. IT. 

(A. 10. Ungenau fagte man uövos zur allow und verband auch 
Superlative mit partitiven Ge. die den Begriff des Vorzeitigen enthalten, 
in fofern doch das Subject des uöras, wie das bes Supexlativg, durch die 
Deziehung auf den Ge. deſſen Sphäre wenigfiens fehr nahe gerüdt wirb: 
hövos ziv Allav fo v. g. allein unter allen im Gegenlage zu ben 
übrigen; nölsuos abigloyuraros suv rgoyeysugutvus ber benfwür: 
digſte der feither geführten Kriege wit den früher geführten zu 
fammengeftelli. 'Quxgov xa9” Exdamv werquempide wwy Havadn- 
voiwv uövov aWv GAl wu nomsv Öbapwdouvrer za Eny. dus. Tego- 
ngen£orurog doxsis eva TWv ngoyeyssyusivar, He. Adıvalo 
aoyn» nv jdn meykasınv zuv va noivElinnor xal ray vuy x6- 
Avrea. ©. | 
A. 11. Bet fubftantivirten Adjectiven und Pronominalabjectiven ficht 
der partitive Ge. (auch im Singular), in der Regel mit dem Artikel, wenn 
er ein Subftantiv oder eine Subflantivirung ff. O0 cougpwr jun» 
de gilas' Öuosos yap. IR. — Tod dnuov Eyros Tauta ‚Inivovv. 
Se. — Oder sinus Toy ueydiuv. IM. “Eva Ixaomw Ev de 
burydeies say negi say nölın. Mi. Tlıiev yica zaluv Ov- 
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ray uellry zenoyacd9v aloypdv h xaxdv fon. "Ic. Tür A9nvalar 
öreo korgarevs xzadapov Eiidev xad Anuyiov Toxpdrıaror. O. — 
daußdvwy To xovoloy zare dovlovras ro Belrıoro» Eavrovın woyIngo- 
ran. IM. ’Aoyn navrös Eoyov näyıcrov. II. Aduyaxos boxen 
nolvoıyörarov ro» rörs eivan ©. "Irallag za Zıxellac ro 
nleioro» Helonovvaa xwav. ©. 

(9. 12. In navıwv ualıore iſt navrow gleichfalls Neutrum und der Aus» 
brud findet fi daher auch auf Feminina bezogen. Hr aizüv 5 diavoe 
wus nölus Elsudepooy zai nayıwvy udlıcra mw Avravdoov. ©.) 

A. 13. Bon Superlativen gebildete Verba haben gleichfalls den Ge. 
05 "Adnvaiosı zür xa9" kanois dvIganwv nolsıevcar. Be. Ein- 
yögas iv wis dyaa ray Ylızıwrar Expazlorevat». a Ob Ar- 
yasos ingurevaav av Elilnvor. Io. 


A. 14. Ueber ven poffeffiven Ge. bei Subftantivirungen R. 11. 


29. Zahlreih find die Adverbia welche den Ge, regie⸗ 
ven, namentlich folche welche die Art der Stellung zu einem 
Obfert bezeichnen, auch in nicht finnlicher Bedeutung. 

A. 1. So weruks (wie udoos 26 N. 5), Evrös und dxrös, slow 
Foo) und EEw, Ywols, niAyv, eu$o, Byyos, ninolor und noßßo; aud in 
erbindung mit Berben der Bewegung. "Eon un uerafd vopias xal 

ducadlacs. I. Elow toü koduaros nidov. Bes. DIövos Eu 
Helov yopov lorarcı. IT. "Eysgow EEw rou reiyous. ©. IT 
n&00 un 00v slvas zınum Önso un Evros dıavolas Eyas. vd. G®oc- 
us norauos Öolfe ı7v Beongwüide za Keomivnv, a» Evrös j dxom 1 
Kauipov avyaı. ©. 0 dixaiws vov Blov dieldov zul öchws ei ua- 
xdowv vrcous any olxei dv aan ebdasuovie Extras zaxar. IR. Os 


dv koooviov Anysj Exrös rwr dpwr vis yuoas yuuros Erin 


IM. Oödevi ywois rar öllywr xas auıxowv nolla 7 ueyala. 
IM. oa, növov ro ywmpis obder eöryyei. Zo. Ns oddiv ande nr 
orov üllo ninv sixvoy. 2o. Eösu rjs Daonlıdos vor nlov 
Inosiro. ©. 'Eyyds dya9ov navaniyguxe xab xaxor. Mi. To 
uev Isiov xpanomv, vo d’ Eyyvrara Tod Ieiov Eyyvraro rov 
xoarlorov. Be. Iinoior jv rov deouwrnglov,. IM. Hößöw 
soö duagHslosın, rois venrigovs koueiv. "Io. 

U. 2. Berner gehören hieher (Zu)moooder, (}E)önıcHer, xurönım, 
duporiguden, Exanigader, Evdev xzal Evder; nigay, (xar)dvunigns und 
dynnigay, zaravuxgü; rege und ni. Hopnyyelty nagevas nQ0- 
o9ev Tod orgaronidov. Be. Täs dogsıns Eungocder ol Io 
Idoura Edsvav. IT. Onıcosev 100 orgarone&dov invonolow. Be. 
Karönsy Eoprns House. II. Augoriewder ins ödor fomoer. 
Be. "Hy Aöpos zaprepös xab ErarigwIer aürod yapddın. ©. Zu- 
x Sovjxecoy Ev9er xai Ivden rijç 6dod. Hs. Tovmows jonacev 
nega» 1ov narauou &s 10 dopali. ©. Zuxundos qᷓ vıaos xera 
drtınegas Hıdas. ©. Xepoövunoös kon zaravsındgas Aßüdor. 
85. Eoyov is v0 zaravyrızgd Kudnowr rs daxwyus. ©. Mn 
goßiiode nepa Tod wergiov. An. Eieudegos oudeis dom niny duös. 
dio. “Anard 6 Asuos ylvzia nıyy aöroü nos In. 


S 48. Dativ, 


1. Der Dativ in weiteſter Bebeutung bezeichnet daß 
einem Begriffe etwas beigelegt, zugewieſen werde. 
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4.1. Hiemit in Verbindung ſteht bie urſpruͤngliche Iocale Bebentung. ©. 
546, 2. Noch zu bemerken iſt zuxdg neben dv zuxdo im Kreife,rings her, 
um. Exilsvexöxzio Tod orparonidov xpunteisw. Be. Kunıngaa Tas 
oixias as Ey zöxlo ıns ayopüs. ®. Taygor wgvrrs züxlp neos 
ınvnölıv. E8 

[A. 2. Bereinzelt findet fih Zyso» anlegen, anlanden mit bem 
Da. Br Ortsnamens für eis oder xar« wit dem Ac. bei Thuc. 3, 
33. 7, 1. 


2. Bet Zeitangaben fteht der Da., wenn fie bloß das 
Datum einer Begebenheit bezeichnen; 2» mit dem Da., wenn 
fie als Zeitraum zu betrachten find in deffen Währung, 
Berlauf etwas gehört. 

4.1. So fleht ver Da. (h atirenb) in der Regel ohne ?», 
wenn ber Tag eines Monats anzugeben iſt; eben fo neo 
Tepeie, 77 vorspuig, Tj noorton, nowrm, devriga 2. yulon u. A. .$ 
* — Blenlich regelmäßig eht and) vo Beftnamen der Da. Ohne 
&v, immer bei Ar. (Aehnlich paypdois xamwois.) Ta dpyasrepa Awovü- 
a 5 dudexarn nosirus Ev unwi "Avdscingwvs. ©. "Ieoov Ogos xa- 
reilnge bllinnos ElognBolswvos umvos Exın gIlvovros. Ai. Osouo- 
Popioss vrorsoonev. Ap. XIts arrow dieywyov rois Enıvixboss. MI. 

X. 2. Gewöhnlih ohne &v leben auch ums, Er, Ivan 
mit einer Drbinalzahl oder einem PBarticip verbunden OS 
Zauıos EEenolsopendnoan Evarp unvb. ©. Ob iv 'IIcdun Teraprıa 
£res Euvißgoov. ©. Mills veog dviavıos ward Iegwas Tuonas TY 
Insöyrs unws yiyvaadaı. IT. 

A. 3. Don öde, ovros, dxsivos, 5 aurös begleitet ift der Da. ſowohl 
mit als ohne dv flatthaft. Alfo neben zude, ravım, &xebvn ı7 äudog auch 
iv ide, radım, dxebvn a7 nuspe u. &., wie 7 hucoß neben dv 7 nusog. 
In der Regel jedoch findet m nur &y wirw oder äxeivn rw yoö- 
vo, 10 zeupp (auch wenn das Subflantiv nach dv eintritt), dv sd npon- 
009 oder noöc9er yodvw, wie gewoͤhnlich auch dv üde, ru rd, vo ab- 
10 wpl, Scqes, yanmrı, Erz, dvsavıy. Dagegen findet fich ÜOTEED yYoö- 
vo neben dv (10) vorgw yoorp. Nie fehlt 2» bei Subftantiviruns 
gen, wie dv dorigm, Ev rd nagövm, Ev zoörw, Ev nn vöre, dv TO Naga- 
zogue 0.0. Ey navri da zaıp® To dixasow dnuxgariv. Mi. 

N. 4. Neben ug zusog u. A. iſt 2v mE Zuson üblid; bei gröa 
Beren Zahlen, fo wie bet zolus, aliyos u. A. hat ber temporale 
Da. vegelmäßig Wr. Epuas uıd vuxri ol nleomws nsgexönnoev vo 
noswona. ©. Oö Ögdior za Ev Enarrı TO ygsvo noaydrvm dw 
wa ausge dnlvoc. dv. Ey EBdounxovra Ereaıy oöd’ av elc 
1d90s OYnRöSs üv. Av. 

IR. 5. Hiemit nicht zu verwechjeln iſt ber 2» verfchmähende Da. 
ber Differenz in Berbindungen wie ddx« Ereas» noörsgov oder np6 n- 
vos, dorego» ober uerd m eig. um zehn Jahre —. Bat. 15 9. 12.] 

R.6. Ev muß dem Da. beigefügt werben, wenn bag Subs 
Rantiv ohne adjectivifche Beſtimmung (Adjectiv, Pronominale 
abjectiv, Partictp oder Advecbium mit dem Artikel) eintritt, wofern es 
nicht ein Feſtname ifl. "Er vuxrs Bovly wis oogoios ylyveraı. Mi. do- 
wis Beluov alvaı Ev TO yarmavı nayia iudne gopiv. Ds Tas 
peyalas ydovas ob Ev ED xzaıgW növos apiyoyras. He. 

(A. 7. Die Ansnahmen hievon find meifl nur jcheinbar, indem das 
Ajechv entweder in dem Subflautiv enthalten iſt ober burch einen Geni⸗ 
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tin vertreten wird. Novummia namı aclimme 6 Sisos Exisinen 8. Xeı- 
Mövos wog nA. Avd.) 

41.8. Der Da. nicht temporaler Begriffe als Zeitbe> 
ffimmung gebraucht erfordert in der Regel &, auch wenn er 
feinen abjectivifchen Bufah Hat. TE Irumdesuaru xowa ds noliupn 
za eioyvn sv de. Il. Oidiv TE am Goyms Adızyass Ev Tais 
enovdais. Be. Dis us Ev ru agorige nosopeig Inder ca 
Guvscohxore Ind vv nölm, Ev de 17 üoreog alodirdan AL. 

fA. 9. Ginige Abweichungen finden fich befonders bei Thuc., die 
nicht füglih als dynamiſche Datıve erflärhar find. So Buldymov eis 
sy ngortog napovalg 1, 128. "Es ro nediov Exeivn un &sßoln 
0 xarißn 2, 20 vgl. 57 (u. Her. 6, 92). Mayp un iv TH Quenon 
xdor yervoudvn napsysvöuede üuiv 3, 54. - Eben fo findet ſich aud 
gegen 4 6 an einigen, er T. zw. ©.. xcuoꝙᷓ für dv zausgw. Ohne 
iu hen zuweilen: auch 77 (ngorieg) dxzincie Thur. 1, 44, Aeſch. 2, 

“ 4 « 

A. 10. Nicht hieher gehört zoo, als Da. ber Differenz um (ed: 
nige, geraume) Beit; als dynamiſcher Da., wie das feltenere 5 yoorp, 
‚mit der Zeit, wach (einiger, geraumer) Zeit. Xodvw Harego» kw- 
EBn Geclow Anoomyvar. ©. "Yorsgor zoör@ Eni Toolan karpane- 
say. O. — Hülw yoövym rigyaia zuwe ylyveram Ir Adıyala 
waös sur noleay TA zaovw nagdlaßor, A. 


3. Wie ber Ge., fo fleht auch ber Da. bei eva, und 
yiyveodaı, (undeyew, in dem Tale U. 3 aub bei xadi- 
craodaı, und mehr poet. bei zusyuxsvar,) ſo jeboch daß er 
nicht wie jener das Angehören oder Eig enthum, fon 
dern nur das Zugehören ober den Befis (neoınoigor) 
bezeichnet, mit Bezug auf Verfügung (Dispofition) und Des 
nugung oder Einwirfung. Ein ar u Exsivo (To ir) zu 
öxelvov. IT. Avciyxn End vb aıwos yiyvsodas, Öray ai- 
cHIrvöuevog ylyvapıaı, Exsıvo TE vıvı yiyveodaı, ÖTav 
yAvad N 7Wa009 7 70 Towürov yiyynras® yAvad Yag, pt- 
day da. yAvad yiyvsodaı ddivarov, IA, 

4.1. So zunähft wenn der Say nur ein Subject hat, 
bas Prädicat aber im VBerbum enthalten if: Zorn gehört, yr 
yyercı wird gehörig. Ag’ äv » uyeloin za dyada, ed sin uürov 
yusv yocussa DE un} IM. Oödiv obmus yusregov Eau ws jusis nur 
'adrois. Er bis ündeyes Tois napoücı za mu» dröumuv z0b 
ross 2dELovos novsiv xab xıwdvvsicw 16 Twv duskovvmuy. An. Ad 
Tueara üyadd ro Yılovulvo yiyveraı zul naga Jeiv xal na- 
edrdounwv. Ba. Iö9ew ai diaßolai 0, atım ysyöranıyz IN. 
9.2. Sodann beim Prädicat, wenn das Berbum Fein 
Beſtimmtes Subject Hat, wo wir dafür es ſetzen, wiewohl eigentlih 
auch Hier ber No. das Subject und das Praͤdicat im Berbum enthalten 
iR: Zomw iſt vorhanden, yiyveraı entflcht, wird zu Theil. Om 
Forı yoruare Zuiv. Be Ti yuiv Eoraı, div oo Ewoum; Il. 
NN Eorıyv Av9odmoscıy  fiva zuxd. Kö. Hollos ad ayados 
go eiaiv Buck. Be. Hannov amd mooybraw yupedeg Exdorm 
yayayacıy. II. | 
— A. 3. Berner wenn beide, Subject und Präbicat, da Kr: 


N 
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hen, wo ber Da. meiſt unferm für entſpricht. Rxchnn Iraloa Fr ro 
Boviouivo zul ob yuoıı wos jueripon Oelov, "Ic. AH min droduazs 
natdes ols elaın. Be. Tis tor dvio 0015 "Ag Hyh ardeony 
tori yornazcı. Be. — To eüud korır q̊ MV ejua. IT. Ob vous 
Inuies uövow eiad vos Amapravovaıy. He. . dunns laspöc karır 
dv$ouWnoss Aöyos. Mi. — Oleio vi we cd jur önagks za 
003 vu Yuimom. II. Ob nommgoi alknjlosc &ydooi uallor qj pilee 
neguxacıy. He. — Haoddayur aurois ai wow nölas Fuuyopad 
Iyivorro. ©. Hoiodov xad Bdoyrıw xai bemvllidnv yacıy aolorous 
yeyevncdas ovußodkos rd Bio sw nur dydounwr. "Ic, Algos vous 
Gosvyeltovas Ka cn zo avıinalıv xai Eisodspov za digraraı. ©. 

A. 4 Befonders In dieſem Falle kann dorivr, sic» and) 
andgelaffen werben. Meydin woarris dvdo? rexva xal your. 
Ei. Os novo dpov Tois dAyadois. Bu — BIösoE Fois Lacs ngog 
® ürıinalor. ©. 

A, 5. Diefer Ausprudsmeife (A. 3 gl. 4) bedient fi 
ber Grieche auh da wo wir gereihen, dienen fagen, der La« 
feiner auch den fachlichen Begriff im Da, eintreten läßt, ſelbſt wo derſelbe 
eigenfchaftliche Bebeutung hat. O5 Syropes Emoilrevsay u xaropdolueva 
nv rois Idıcdraıs run xab pille uällor Zu, opalivra r 
nölsı ds z0v nölsuo» Bldßn zasioraro. ©. Tovross zöcuas 
zalus vovw deav. ©. 

A. 6. Auch bei ber Rebensart bvoud (da) ums fieht ber Name 
felbR mit droue in demfelben Gafus. TS ulv mare: Hugskdunas, 
wvoua, avıa di ya Arupon II. "Edeka daosan övoun aüıg 
ilvaı Ayddwua. I. 

(A. 7. Im der Formel dt (oödEv under) nldov Buol (dom), yiyvara 
was (nidhts) Habe ich gewinne ih davon iſt idor eiötfap: 
mehr ald ohne dies. Ti ον n my Yıp nlarörsc9es; Be. 
Ildovoudev ]v dyayaxsovaow juiv. An. Tür dIImwr dis Tosadr 
mv bus Iaßormuy oudeEv au nliov yälnoıza vois ülloıs. "Io, 
Ei yEvosso Tois yonarois und’ örsody nldov, nö Tapayg yi- 
vor dv eicdrws; da.) 

(A. 8. Ti (oru) &uob mit dem Subjed neu ſſelten einem Inf.] 
bebeuiet was verichlägt es mir? ober welche Folgen entfichen 
barans für mih?t EI baldenr Aodopi, ji Ti voor Eorıyy 
40. — eb soir Losas 1 mie, ν duavus Miroioyo- 
ar. An. 

(8. 9. TI kuos xas oob (dam); bebnuten was Babe ich mit bir 
zu Thaffen vgl. A. 2. Tiro voup zul v5 Pacava; An Ti 
tor Kosyder za xurl. 40.) 

(N,10. Wie elvas Fann auch ein Verbum der Borflellung over Aen⸗ 
Seumg mit dem Da. verbunden werben. Köüpes T09 dyusov Üoyovss 
Blẽnovic vbuov vois Avsgosnosg Evöuılev. Bu Kaxov Ixcoıro 
n xab dyadoy Leyaıs. I. TO nliyyuamvodrg u voua Epdsy- 
Edusda Aöyov. MA.) 


4. An den befigfihen Da. ſchließt fih der Da. des 
Intereffe (da. commodi und incommodi), der wie.bei Adjectis 
ven, fo auch bei Verben aller Art bezeichnet wen zum Vor⸗ 
theil, zum Gebrauch ober zum Schaden etwas ſtatt findet. 

A. 1 Am gewöhnlichen ift diefer Da. ein perſonlicher 
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Begriff. od aopen)v baus oöy adıa dopds. Ai. Edelnis slus 


söval vs vois verelsvrnxöcır. II. Ev rais wuyais xad 10 sidar 
‚yoveiv xes vo xuxodauoriv vos AydoWnoss anöxsıras. Ak. 
Kxaors oöyi 10% TnaTQi xad 15 nTgi orvor zerirmren alla 
zei ın narolds. da. — Aklo ö roovsos nÄovrei, ouy Eav- 
rg. ID. H avroishH roĩc xesirrocs Tayadı navrs zdxınyra. 
dn. Miyckoy npayudıwy xapoi nogosivıas ri noktı. An. — Mas 
dvyp aöro novsi. Lo. Eorpurevmaı Tas omanias 77 Nöllı 
Io. Hlsiora Eldußaves rn orgarıa ra inırjdan. Ei. Oüy üna- 
cv naiv ob air vous yeypaumavos slchv. An. — Havıs 
navıa xaxd voovoı To rupdvvo. As. Iwvaixss eügo» dydoda 
diapdopas. Ev. — Xonuare ovx Eya od” dpopumw ı9 noleum. 
An. Nixlas EBovlero so uellovrı yoorw xaralııeiv Ovoue. ©. T*- 
ewr dvag axgou yoovov za Ai Aoımou Ovros Erölunges oure yAloygus 
Emudvusiv vov (nv; MM. 

(X. 2. Unbeftimmt wie der Begriff des Intereſſe kann diefer Da. 
auch überhaupt eine Zugehörigkeit bezeichnen: bei, gegen, vor. Am- 
lalnwpos ross nolloss n Inmas ıns dindelas. ©. Hauivar 5 nel 
dupla rois Bacılevasy. Be. Ob zannksvorrs ro des Eins Ivnovvynı 
inaıyovcı navıa & &v nwulocw. II. Oi nolimo rö Tıocagipya 
JdisBällovso. ©.) 

A 3. Meber biefen Da, bei nosiv ıc. f. 6. 46,12 9. 3. 

(R. 4. Hieher gehören die Redensarten angesovodas, zelgscdel un 
zu Jemandes Ehre. "Exilevue ndvrus orspgavrovodas 10 Il. 
&s. Kogas xöuas xegovvral oo. Ei.) 


5. Auf einen Satz bezogen fann der Da, auch bezeich⸗ 
nen daß fener nur mit Rüdfiht auf diefen (als gültig) zu 
denken feis Da. der Relation, Ola Exaoıe duoi yal- 
yeras, vuadte nv 8orıv Zwol, ol& da vol, rouaüre de wi 
cool. IIA. Ta ayadd Toig dyadois OÖvıns dyadk, 
Toric da xaxots xaxa. IA. TEeIvng Turv naar. 20, 


(A.1. Mit dem Particip verbunden kann diefer Da. durch als überfeht 
werben; abfoluter Da. Toss ‘Adnvaloss wor zw napadaldoenr 
dyovcı ol Aaxıdasuöros sa noll.d jobyalor. ©.) 

9. 2. Durch wenn zu überfeben ift biefer Da., wenn ein all 
gemeiner Begriff wie zwi, drdonsnos babei gu ergänzen. iſt. So 

efonders bei Localangaben. Ein Da, diefer Art iſt au ovvelorn (ed 
neiv) für deu zufammenfaffenden, wenn man es zufammens 
gefaßt hat, um es kurz zu fagen. 'Anidauros dan nöls dv dee 
EſSAI core vor’Iömor xöAnov. ©. Kugos Aysraı xaraompewaodaı NEvia 
aq &3yn 000 Zuplav. Ex Bavrı olxes ulyos Lgvdoäs Ialdoan. Ha — 
Oitw ya oxonovudvp ndvu Foıxe Tabru Coyon mwös dkmovgyod xub 
gs.0Loov rayynuon. Bü. — Zuvelövrs nold To diayepovr zara yEvos } 
xzora docw dugioßreiv. "Ioci. Ns avvelöovr. sinsiv obder akıöloyor 
ävev nugos dydownos ruy rig0s zov Biov yonalumr xzarucxsvelorran. Fb 
To vöonua nolla napakınövrs dronies Tuourov iv. & — Hlar- 
Tes 0) noruuol ng 0L0U0s nE0S ras nnyas dudßaros ylyvovras. Be. 

4.3. Auch bei Zeitangaben erfcheint ber relative Da.; wenn mil 
einem Barticip verbunden, bezeichnend von welcher Zeit her die Angabe zu 
rechnen fei. ol dywen TB Zuxpdrss yoövos iv TS deauanmgk 
ID. Eiosjon dixa Em sp newusp noliup diaysyerauira. ©. — 
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Huspaı soav 5 Murılyyp Ealuxvia Imd 5 narnleww. ©. 
Husoa ijy neunm Ininkiovcı ross Adnvaloıs. Ze — (Ein vea- 
rn s5 adyn Einxovsa za) diuxdord don uäygs Tod wirov yoörov. ©.) 

6. Ein perfönliher Da. der Relation Tann au ein 
angelegen fein, eine bloße Theilnahme des Geiftes, ein 
Intereffiren für etwas bezeichnen: ethiſcher Da. (befon- 
berd perſönlicher Pronomina). 

A. 1. Rückſichtlich des Willens bezeichnet der ethiſche 
Da. die Perſon der ein Begehren zu befriedigen if. TI cos 
nasnrcoua; Ag. Ti cos nagdeyu dym 19 usdonxin; Ei. H yurh 
äyderes Om ob mv doyovmy aury 6 üvag lomv. II. Kisovuuös us 
xelsdes gov dendivas owcai ob zo» nerepa. He. Homryv, el dyixoım 
uiv eb vw nölw, dnoniunosuv dv eis allnv nölsv. IT. 

(A. 2. Hicher gehört auch die Formel ur os mir nichts bavon, 
das willich nicht, wobei oft ein Asya fehlt. Mn os Ieovs zalovon 
Bovlsuov xaxoss. Alo. Mn nos uvplws Eivous. An.) 

9.3. Rückſichtlich des Gefühle bezeichnet ber ethiſche 
Da. die Perſon welche Freude (oftironifh) ober VBerbruß an ber 
Sache empfindei.oims zuiv ob Ömopss defıos koovros. II. Auov- 

5 yeıvnoovras du» ob vios. Il. Hldvres ol napövus vpiv nayıa 
za; öoa &v Alyms za 000 dv nomıe inawovow. At. — Al viyvos 
vol, &s nnyds gacı ruv xalum elvas, diegdaputvar Esovras. He. Have 
rdncos To ıov Aydooinu» yivos nut» diayavlkies. II. 

A. 4 Naͤher beftimmt wird ein folder Da. (N. 1. 3) durch ein 
hinzugefügtes‘ Bowlousvo (poet. auch 2IElorn), ydousrw, dausvp, dydous- 
vo. Ensoxspöus)e Vaplorepor, dv In Bovkousvois uni» h IM. El- 
nov oix dv ogios Bovlousvors di IK VS OgWr Tor VTERTOY 7I0- 
peiesdas. 8. Bavudlo ed un dausvoıs Univ dapiyum ©. 'Ena- 
vildwuer, & dos adouerp! koriv. II. "Exeltuodnser kEitvas Or 
dunv un dxyIouivo cin. Hi. (Bilovzs xduos zo ürı. 30) 

A. 5. Rüdfichtlid des Verſtandes bezeihnet der ethis 
The Da. die Perſon deren Anficht die Sache gemäß if. © 
Eoslös suyayns Auol y Ayo. Ki. Ex roumv Tou löyov Fuiv nüce 
Yryas navıuv (dwv Öuolus dyadas Eooyrın. II. — Omu gaivsıos 
veleov 6 Banılsis yuivy oynua iyew. IM. To Inavöodwud 004 usi- 
boy duagmua Eys 7 6 inavopdos. HR..— Geös ulyıoos TOIs gQ0- 
vyovasy ob yoyik. Iv. (Mala üronos yiyvard dr ds Y Ekkalyrm 
dxoucayrı Avicov ngsoßumuv Xopös. IT.) 

[A. 6. DBereinzelt find ds y’ duos mlıxada üvn xoiven Plato Soph. 
234e und ds 7 Euod dxgoary Rep. 536 a. 

9.7. Hicher gehört auch zimös ns» bei Jemand gefhäht, 
ads zb wos ber bei Semanden, von Seiten Jemandes, et> 
was verdient hat. (Dagegen &Eiov mi für Semand verlohnend 
oder geziemenb.) Ta yonnar! dvIgwmoscı rıuıwıara. Eö. 
"Euos Zuwxodins or nuns aEros slvas ın molsı uallor 4 Savd- 
vv. Be. (Epos we eineiv zas 008 axovsaı dEsov. Il. Zoi @$s0» 
oöruy dvdvuuvulvp negäcdhel a xal Tur Is zoy uillorıa ygövor ToD 
Blov goovulsw. #8.) 


7. Der objective Da, des betbeifigten Gegenſtandes 


feht im Griechiſchen meift bei eben den Verben wie im 
Deutfchen. 
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A... So namenilich bei ben Verben die bedenten nsihig and 
f&uldig fein, genügen, geben, gewähren, verfchaflen; 
vüsen, helfen, dienen, folgen und geboren, weichen, nach—⸗ 
geben; vertrauen, glauben; bezeugen, verfpreden, ſagen, 
auftragen, befehlen, vorwerfen. Mobopéogen dsdas wuoarv- 
vo dei. Ze. Booris Eracıw anodavsır Öyallaras. Mi. 0 dya- 
I0S pilos Terre davsoy ngös nüv #0 Ellsinov 19 gilwm. Ba. Ols 
—— 7a nopörre doxes, xiotu Tv Allorgiwv öpeyorsus. Be. — 

uwela Jdidwoıw dvsgwnoes xaxd. Mi. Kodroc ndvta Ta t0y 
jocovwv TOIS 20800001 dwugeitas. Ze. Ab uovegyias nislorov vi. 
kovos so Beitlorp. Ic. Hola ayadı ob dei nageyovos Tois 
evdousnos. He. dıxamsuvn za velsviieacı döfkv TMaoR- 
exsvaßes. Io. Kevoısänapxev tur Iowv reikn nor. Me. Kieö- 
Aceos zus narlges vbois dwggooivnv unyavarrcı zal Ildıaxalo 
naıciv dyada undyuare. Ze. — Arzaictvn gica Avostskei to 
Eyoru, IM. Eevo udlwra ovugpdoss To owygoveis, Me. Tois 
adızovoı Bondouvrss Allovs ww adıwr Eoyar dmidrueiv Ttosjonvomw. 
Av. Ti don ov rois plloıs Gonysw xdlhov. Re, Xon ndvis 
Buuvsır ın nölen ©. — 'Edoxsı avrois inovoysiv rais Zvon- 
zocloss doym. ©. Moxagios bons Kaxaploıs ünngersu Tv. 
Tois ro zalleı Aargedvovras guoxdlous sivan woulloue. Io. AM 
Adorai neitoves vv yuynv Eavrais vs zul 1 sugnarı yapileoden 
Ee. Mndsusg doukevs mov ydorwv. Te. — "Ensadas udisore dexd 
17 ayapıoria xas 7 dvasyuvra. He Nönoss Ensodws Tois !y- 
xuolais xalov. 30. Kivog uv dxoloedeı Tois Inıywploss vo- 
nos. ME. Tœmèc avıyan nawi naideches löoyw. Ev. Jixam 
dv nodttos 6 Fois vouoıs neı$ouevos, Adıza BE 6 ToürToss ane- 
sr. Re. Obanıcrouvrsstyiavwv $ vr £ssı auahoregoı Tav youuy 
dkiovomw sivan. 8. Ies$agysiv ross vönoıs dei. Ag. Ob Aaxedaıuo- 
os mν nolııslav öpolav xureotoayte orgutontdp xalus dsosouusro 
xai xalos nesdagyeiv Eekovun Tois doyovam, Io. — Zu eh 
wdydyxy xab Icio un mdyov. Ev. Hlv nindos za nüs nkovros 
doery Öneixes. IM. Tovro 004 avyywmow, tous inelvovs apa zur 
UsvIgwranv nlisrows elvaı. Ee.— My nayra neugo n&cı naoTEiey 
dei. Me. TO yevdy uaorvgovoww allyjkoıs, An. Ody ünecyo- 
nv obdevi ovdiv nunore uddnua. MA. diwor yysirca Tous yeigow 
vor Belnövwv ügysr nal ToVs dyumorgovs TOIS PEovLıumTEgoıs 
nposrarrsıv. lo. °O des nagwr zur nolsmuv xüpios kom Ensrart- 
ve rois naiv 6 m dv dvador doxn eva. Ki — Onßaioss 
zuv duadiav ÖvesdiLovasv. Io. Hola Enıruwas rois nenas- 
dsvusvoss. Be Pilyxalorv yulv Eruyapeis nuas anolluvar. IN. 


Dons avdownus or AYFEHNW Töynv nOOPEOEH Avörzw yoduas Ay. 


Ayıi tov ovvepyeiv Eavrois ra avuykoorre Ennosalovoıw aliykoss. Be, 

[A. 2. Dramatiſch iſt des Zus mwos. Ob nollod növov us dei. Ei. 
JolAns dei dixasoouvns zas nollijs owggoauyns [ueryem] zoös pie 
doxou»vras nodrısy. ’40l.] 

U. 3 45 Ewol (flatt Zus) mit dem Inf. findet fich zuweilen in ber 
Bedeutung es iſt nöthig, erforderlih, Kar ns Iogußos yerıyam, 
dsi inıcates voy Innov Hegon ardgs za yalwuca de xal Iwugaxı- 
oHyra avaßıvan Be. 

[A. 4. Xon duob mit dem Inf. wird durch richtige Grflärung wohl 
auf einige Stellen der Dramatiker befchränft werden] _ 


[N. 5. 4wg:icdas mit dem Ac. ber Perfon und dem Da. der Sade 
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(donare aliquem re) iſt ber gulen alt. Profa wohl fremd geblieben. 
Avædijuœco dwpouvres vos Hsovs. FIRR.] lc. 2. p. 149c.] 

A. 6. Tiuwpeiv nyı Iıvarov heißt Jemandes Tob rächen. AI 
ruwonosıs Hargöxlo ıo Eralep For povov, aöros dnodavei. II. 

1.7. Yraxovsıv mit dem Ge. bezeichnet Abhängigkeit oder Gchors 
fam: geboren; mit dem Da. Aufmerkfamfeit ober Folgſamkeit: auf 
Jemand oder etwas Hören, Folge leiften. U udhorm zois &g- 
yovow 398lovon nldscdn nölss Haare av nolsulwv dvayzdleraa 
unaxobsıv. Se. Obx loyölals Tois rosovroıs uünaxovsıy. Eu 
Eenv wis Adıpelois zu» koınuv doyav "Ellyvar, do? aisovs üna- 
zovev Bacskei. An 

[A. 8. Sehr ’felten iſt bei Attifern mef9eodas zvos, das ans dem 
Sonismns übergegangen iſt. Thuc. 7, 73, Eur. Iph. A. 733.7] 


‚.„ Q 9. Die Berba bes Aufiragens und Befchlens haben 
überhaupt den Da., auch in Verbindung mit dem Inf., nur 
dag Participia auch im Arc. angefügt werden und auch bei parataktifchen 
Verbindungen der Mebergang zum Äc. und Inf. ftatthaft if. IVgl. Inf.) 
Ensorelloves rois koyovaıy Öungows Aaßsiv.®.’Entrafavıo 
Onpamives dvsilicdes tois vyavıyos. Be Haonyysyce roig 
Uiocaıs napgaoxevalscdyaı. Be. Tois nelraoraıs näcı na= 
onyyskla dinyavluutvovs livan Be. To⸗ nagnyyellev 
fonilleoIaı zus sis sv amd rakıv za9boraodnı Exuotorv. Be. 
A. 10. Nur xeReusıv hat bei den Attikern bloß den Ac. 
mit dem Inf. (Bei Homer und ſeit Polybius erfcheint es zumellen auch 
mit dem Da. und Inf) Mit dem ec. und Inf. ericheinen auch zegey- 
Yellsey und diaxslsvecdes u. a. Verba, wenn nicht ber Befehl an das 
Object gerichtet, fondern nur die Handlung von ihm verlangt wird. Zw- 
xgums Ex&lsvsv Alnıfıddy didovas rdgonia Tous orgarnyovs. IM. 
Kooos aännyysılav Ex os rafswus undeva zıvsiodaın Au — 
Znovddoas yuüs duszelsücaro niegi Toy adtev Aöoyov. MA. °O 
vouos as dixas ras dixaodeisas noossdrsesavglaselvas I. 


A. 11. Ueber gsleiv, Plansew 1. 8 46, 7 u. 9. 1, Avuclve 
dar ed. A. 2, uiupsodaı, Aoıdogsiv und Aoıdogeiodas eb. U. 3, dies 
eh. 8, drodew und degoacdes $ 47T, 10 9. 11. 

(A. 1% "Eneches und drolovgeiv in eigentlicher Bedeuiung geſtat⸗ 
ten auch our, wenn eine Verbindung, werd nvos, wenn eine Geſellung 
in bezeichnen iſt. Zu» zois zoaroues Sadbouvees za ob axolouder In ov- 
rau Ze. Mırc mv xoesursov Inso9aı xegdalior louv. Be. “In- 
nis NxoAou9nv» Mhxsdivor Ei» Kalmdinaw öllyov Es yıllovs. ©. 
Toss sv Lt ne? ixsivoy dxzolovdeiv nwayadlovso, wis d’ &- 
voicuę ud’ vuov Joav. Ic.) 

4. 13. Bei den Berben bes Sprech enso bezeichnet der Da, wem bie 
Rebe gilt, wen fie berührt; noös we am über gegen wen fic gerichtet iſt. 
Ein& uos, u xon0g asp; Be. AM os ngös eldör« me oo valyd 
liys. Ao. Moos ad Adyovras obdev dvreıneivr iyo. Tv. Ob 
Moosvvoıxos drsläyovro Emvross. Be. Kovßovkovs vozukauer ofnves 
ev euros npös aurous Agısa np Tuv ngayuasuy dıakeyIo 
cv. "10. 

A. 14. Den Da. ber Berfon Hat auch eiyscdım wünjchen 
Semanden und Hsois von ben Göttern anflehen und geloben. 
In Verbindung mit dem Infinitiv findet ſich in der Bedeutung anflehen 
auch pös mit dem Ar. (Heid bitten hat den Ge. mit dem Infinitiv; 
lænöen⸗ wie alniv den Ac. mit dem Juf. ©. unter Infinitiv). Zi- 
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4.1. So namenklih bei ben Derben die bebeufen nöthig and 
ſchuldig fein, genügen, geben, gewähren, verfhaflenz 
vüsen, helfen, dienen, folgen und gehorchen, weichen, nad 
geben; vertrauen, glauben; bezeugen, verfpredhen, fagen, 
anftragen, befehlen, vorwerfen. Modepösoenr dudai wuodrv- 
vo dei. Be. Booroig &nacıw anodavıy öysllaraı. Mi. 0 dye- 
Sbc qilos Terre davmoy ngös nav vo Elleınov zo gilw. Ei. Olc 
udlore Ta napörra doxsi, Fxote Tv Allorgiwv öpeyovras, Bi. — 
HY uwela Jdidwass dvsgwnoıs xaxd. ME. Koœodtoc ndvta 1a ror 
jooovov ToIs x08i0000ı dupsitas. Ze. AS uovegyias nlelorov vi. 
MOVGCILTG Beltlorp. "Ic. Holla ayada ob Beoi napeyovos Tois 
evdoWnos. He dJıxamsuvn za Telsviioacr d6Ekv nape- 
exsvaleı. Io. Kevossänapxeov 1wv louv 1alfn nor. Me. Kiev- 
nacı xai narlges vlois Öwggpooirw unyavavrar xal dddaxaka 
nasciv Ayasa uadnuara. BE. — Aravoiın qoti Avcıtelei ro 
Eyovn. IM. Hivo udkora ovugpdoss To owygoveis, Mi. Toss 
adızovcı BonFourrss Allovs uy alıwr Epyar Imdrueiy Tosmonvew. 
dv. Ti ton vov Tois plkoıs donysır xallor. Ze. Xon ndvus 
Buuvsıy ın nolen ©. — Edoxsı avrois inovoysiv Tais Zupa- 
zocioss Foya. ©. Moxagios Öons Kaxaploıs ünngersi. Tv. 
Tovs To zalisı Aargesorrus quoxdlous sivos voulloue. ’Io. A 
Hdorai neihoves vv ypuynv Eavrass ve zal 19 ougarı yapıkısdan 
Es. Mndeusg dovkeve tv ndovwv. le. — Kneadas udisore dexe 
37 ayapıoria zei 5 dvauoyvrna. He. Nöuoıs Enso9eı Tois !y- 
zuplois xalov, 30. Kivos ov dxoloudes Tois Inıywokcıs vo- 
Moıs. Me. Ilarpos aviyen nawi naidecdes Aöoyw. Ed. Mhram 
dv noartos 6 Tois vouoıs neıdöousvos, ddıza dE 6 TOUTosK en: . 
$orv. Re. Obdänıorovvrestpiavw kur &scı duadtoregoı raw youas,P 
afıovow sivan 8. Ies$apyaiv Tois vöuoıs dei. ‘dp. Ob Aaxedaufieıt q 
os jv nolsıslav orobav xureotcerto orgutontdp zalws dsoszouuägtg | 
xcà xalus neıdagysiv Eeiovru Tois doyova, Ic. — Zu on ı 
wavdyxn xab Jeoin un Mäyov. Ev. Ha» niydos zei nis nlov 
dgerp üneixes. IM. Towro 004 evyywpw, Toüs inalvovs rragd 
ÜUsvIegwramv ydicrovs elvas. Ze.— Mn ndyra nago Nn&cı naoTsi 
dei. Me. Ta yerdy uagrvgovoww @llykoıs, An. Ody ineo 
pinv obdeys oudev nwnore uadnua. Mk. dswor yysires Tois zei 
vor Pelnövuw agyey sul Tods dyumiorigous Tois PoovıuwWTregd 
noostarresv. Io. °O dei napwv wir ol» xüpios Erw Enırd 
vesy Tois naiv 6 mn Av dyador doxg eva. Zi — Onpßai 
Tuv auadiav Öveıdilovasv. Io. Holle Enırumoı rois nena 
dsvusvoss. Be Piiyxalorv yusv Imıyapsis yuas anolluvas. 

VDonc avdgwnus av ErIEWNWD Töüynv nEoPEgss Avon jyodues. 
Ayıi vov ouvepyeiv Eavmis TE avuykoorre Enngsalovasw dlinkoss. 





















U. 3 4: Zuob (flat Zus) mit dem Inf. findet fich zuweilen in d 
Bebeutung es tft nöthig, erforberlid, Kay ns Yögußos ye a 
dei imwatar Tov Innov igon ardgi zal yalkucas de al IJugam-]® 
oHyra avapıyan Re. Gy, 

[A. 4. Xon duo mit dem Inf. wird duch richtige Erklaͤrung wohl N 
auf einige Stellen der Dramatiker befchräuft werden] _ N 


[A. 5. Awgeicdas mit dem Ac. der Perſon und dem Da, der Sache a 
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(donare aliguem re) iſt der guten att. Profa wohl fremd geblleden. 
dvadnucos dwpouvres wwos Yeovs. FIRR.] Alc. 2. p. 149c.] 

9. 8. Toumgeiv nvı Idvanv heißt Jemandes Tod rächen. AI 
nuwgnosıs Haroöxiy on Eralep FO» pörvov, adrös anodavsi. I. 

N. 7. “Ynaxodsıw mit dem Ge. bezeichnet Abhängigkeit oder Gehor⸗ 
fm: gehorchen; mit dem De. Nufmerffamfeit oder Folgfamfeit: auf 
Jemand oder etwas Hören, Folge leiften. U udhorm ros do- 
wow E3tlovoa nldeodar nölss Hera say nolsulwv dvayxalera 
inaxovesıy. Be. Oüx loyölals Tois Tosouroıs unaxovsıy. Eu 
Km zois Admvalos zo» Aoınuv doyav "Ellyvov, dor? alsoıs üna- 
svsev Bacılei. An. 

[9. 8. Scehr’felten iſt bei Attifern neideodai zavos, das aus dem 
donismns übergegangen if. Thuc. 7, 73, Car. Iph. A. 733.] 


„A 9 Die Berba bes Auftragens und Befchlens haben 
iberhaupt den Da., auch in Verbindung mit dem Inf., nur 
daß Participia auch im Ac. angefügt werben und auch bei parataktiſchen 
Verbindungen ber Hebergang zum Ac. und Inf. ſtatthaft if. IVgl. Inf.] 
Ensorillovos rois Gox ovasy Öunpows Anßeiv. ©. ’Erirakav ıd 
Ongausver dvshiodan toi vavayass. Er Haonyyayca rose 
Uegoaıs nagaoxevalsod9as,.% Tois neltaorais nacı na= 
tiyyskle dinyzulanivogg Livan Be. Häcı nagiyyelle» 
sonklleodus xui S mw lavwd ratıy zadtloraodaı Exuotov. AR 
mit N 10. v xzsleven» hat bei ven Attifern bloß den Ac. 
nit Sf. (Bei Homer und feit Bolybius erfcheint ea zuweilen auch 
Da. und Inf.) Mit dem Ac. und Inf. erfcheinen auch magey- 
und diaxelsvecdens u. a. Verba, wenn nicht der Befehl an das 
„ject gerichtet, fondern nur die Handlung von ihm verlangt wird. Zw- 
eins En elever 'Alnıßıddy didövar rdgionie Tods orgarnyous. II, 
os dnyyysıkley Ex vos ıdfeus undeva zıveicden Be. — 
ovdacaı juüs desxehlsuoaro nuegs züv adrov Aöyovr. Mi. O 
wos ras dixas ras dixaodeinas I. 


A. 11. Ueber gyelsiv, Pldnsew ıc. & 46, 7 u. A. 1, Auualsa- 
as eh. N. 2, miupsodan, Adogeiv und Aosdogeicdas eb. A. 3, diixe 
v. 8, dxosew und axgoredas $ 47, 10 9. 11. 

(A. 1% “Ensodes und dxolovdeiv in eigentlicher Bedeutung geſtat⸗ 
en auch obv, wenn eine Verbindung, wer« nyoc, wenn eine Geſellung 
nu bezeichnen iſt. Für» zois xomrodor Sußbodvers zad ob dxölouder Inov- 
as Be. Merd zur xoaouviov InsoIaı xegdaltor konv. Be. In- 
ns xoAoddour Mixsdivar Ei» Kaldisew öllyov Es yullovs. @. 
cis mv Oolyacı ner kxeivar dxzolovdssv jrayadlore, va d’ = 
yoicıs u vuov Zocv. Io.) 
9. 13. Bei ben Berben bes Sprechend bezeichnet der Da. wen bie 
| Rebe gilt, wen fie berührt; ngös zw am über gegen wen fie gerichtet iſt. 
Eins uos, zb yorog winp; Ze AM as noös eldör« we oo zulnd7 
iye. ‘4p. Hoos sd Alyorras obdiv dvremeir iyw. Iv. 08 
oosivoızos dısisyorro dmvrobs. Bi. Kößovlous voukauer olnves 
Äv aim noös asToug agıora ng) TWv NIgayMaRuy dialeydo 
iv. Io. , 

% 14. Den Da. der Perſon Hat auch auyccdm wuͤnſchen 
Jemanden und Isis von den Göttern anflehen und geloben. 
Sn Verbindung mit dem Infinitiv findet fich in der Bedeutung anflehen 
auch ngös mit dem Ac. (Aeiodaı bitten hat den Ge. mit dem Infinitiv; 
Ixereiup wie alsiv den Ac. mit dem Inf. S. unter Infinitiv). Ze- 
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molld za) dyadd. He. (Kazis doas jgaro rorcı 
vor ER erden 2)  Tois Heoss [Di —* ⸗ nolvzag- 
nlav. Be. H uimo wolle vois Heoss auyaras dyasa] önte an 
He. — Mr wis Heois Avdgunos süyeras vugeiv, 76 —— 
xocrrov oudiv eoyerm. Tv. Ebkast äy ns nınvos yırdodan — 
Eiyouas dourai nos vous Jeovs alnoy nvos üuiv ayado® yır 
090. He. Zuxgdimg eüyero ngos rous Feovs zayayı dıdovan. Ak 
A. 15. An bie Verba des Sagens ſchließen ſich mehrere des Ras 
thens, Burebeng, Grmahnene. Yuiv svußovisöw a 
yo öuäs abwis. He. Ancol 00, napaıyı zagikadaı. II. u 
dusxzslsvöunv adıo oimw mouiv. Be. Ob apıoraı üydoss nag« 
Asdovras zoss noAlrasg Ömovosiv. Be. 
A. 16. Weber zueldew $ 46, 11 9.2, über vondereiv g 46, 6 9.6. 


8. Eben fo ſteht der Da. bei manden Verben bie ei 
Stimmung, Gefinnung gegen Jemand bezeichnen, beſonder 
eine fefitbieliae, Zodlos nepuxds sdvosı vo ds uk 
M&. To necıv zalsmalvsıy n&cv avvois 7 
yormv Zußallsı. Be. ige dom dvdgunois 0 5 
solc Enaıvoüocıy adrodc scoya. An W N 
yarcı anny9dvovro vors 'E " 
drev 9 nölıs Tois ev Baoßapoıs ovyyıy 
0’ EAilnoıv dyavaxrvoüca. MM. Oi ca 
1 doyıod9mcı Toig yovsdcıv, avrob Eavrodg m 
Jouvran IA. Ovuwdsls Tors aitloıg omovd 
cov sinov d& slnov.. II. ’Oloı# 6 volg dyovas rt, 
'yada pyFovav. Ivy. 'Agsoxs näcı zei od u) day 

To uovov. ME. 

4.1. Für gIoveiv nl na if, zumal In der Profa, regelmäßig 9 
ver nl wos. ©. 6 47, 21. Wohl aber finden ſich andere der hieher, 
gehörigen Verba mit einem Ac. ber Sache, bejonders einem fubflantivirt 

eutrum eines Pronominaladjectivs. Bei dusyepaivaw ericheint ber 
überhaupt vorherfchend, bei Platon wohl ausſchließlich Ayaraxzuo 
sooro, el za yonuare Aunei nvas Öuov. An, Tyv luavnv duadia 
dvsysoalvw. DM. YJusyegalvovosr ob dydguno Tor —* Mò.- 
vaoyov. I 


A. 2. Moosiv erforbert ben Arc. Auch mit dem Ac. verbinden «of 
oxay anfprechen, befriedigen (und danapeoxev) bie Dramatiker un 
Platon (Thuc. nur 1, 128). Apeoxscdal navi iſt eig. Paſſiv. Oödeis 
u dotoxsı vun Javuacıos Yewv,. Ed. "Er rl us www Öndtvmoy dna- 
edoxss» IA. Tois Aöyoıs wis ano 000 dpkoxouas ©. 


9. Aehnlich erfcheint der Da. bei Verben bie bedeuten 
vermifhen, mittheilen, Theil nehmen, zufommen 
gewinnen, umgehen, fi unterreden, wiberfires 
ben, ftreiten, fämpfen und verſöhnen. ‘Qc 7d) avr- 
&0s1 xonosdıns zexgauävyn. ME. Oi navea Asıx 
olg ublaya un penszzan. MA — To nigjds va | 


enFerıa Exolvacar. ©, Tö sen oüdiv Exoıy Ware. 
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Ze Orun od xoswovsz dıaßoin. AR. ſvgl. F 47, 16.] 
"Anacı npogijxsı neol NoAlod noıslodas 719 Ypovnoiv, 
Ic. TO pndiv adızsivy ndcıv AyYdgwnorıs noönsn 
Me. “Aouorrss m&os vols ıbevdousvorss "sodg xXE0vovg 
nerampeosiv. Al. — Kuaxoig OnsAdv alrös dxßion xu- 
x»öc. M&. Töv napovıoy Tols pyoovsinwrdsosg Tin 
ciate. Ic. — Oi vogımal Toss un 2%0v04 yonuara dıdavas 
oox NIelov dıaltyscodas. Ku. — Zwxedeng uövog 
jvayssıdadn vols Adnvaloıc undev nroreiv 1apd Todg 
vouovs. IA. Ab Ünds akdrkoıs neo ray Adyay 
eupsoßnreiv mv Sobleıv da ug. HA. Ovx aloypov 
eorı volg movngois dıaysgsosus. Ze. Iuum Yo- 
oadss araosadtsı adıd würd. MA, Ei awa diirfloıg 
ueynv avvdıysa ds, zaraxsxor)sods. Ze, Aaxsdaıdvıoı 
or Ev OopgEiv dv niblroıs za dxovslos ovis IxdIaıc 
iv dboıg EIEloısv dv diayaviiscdaun Zu Os 
naxso9as dswov dorı za ruyn. ME. Tivis od var 
noynolass BAlA vais söngaylaıs nolswoücıy, Io, 
— ’Ed£ovzo Todg Ysvyovsas Euvvalkdkaı oyloıy. ©. 
Ken Idiwınv Idıarn zarallayfvas xab nöly nrö- 
a. ©. 

A. 1, So ſteht der Da. au bei Redensarten, z. B. eis Adyous 
"weder, els yaipas livaı in Jemandes Hände oder mit Jemand 
U Handgemenge Iommen TO Alxıpıadg wis ds Aöyous 
Ialov. 8. Oödevi no xgslırovs kavsod els yeigas2ldeiy Igor. 

. O5 rolle Eyovsss els yeigas ode Edelovn Tois zpslrrocıv lE- 

» Be. diavoodusde dıa noktuov adıoic livau Be VO xu- 
‚eher bre x or Ayadn ovdenore edscaindy Yıliav Foysras. Hi. 
yirtd 4.2. Bei manchen der hieher gehörigen Verben, befonders denen bes 

Meitens, findet fi haufig auch zzpos mit dem Ac., bei dywrklecdan 
‚xzuregelmäßig vgl. 7 N. 13. Oix Erw önws yon noös & Ayan 
jafrsovosdas. IM. Woyn n00% owua diaysgerasn. IM. No- 
J doris dv nollum div aracsaleı nEÖS Agyovra, Tourov nEÖS 

lavrov curnolav oracsdkaıy. He. Od noosixes dvdoi Tugav- 
‚Roos Idswras aywrilscdan He Bicith xal ngös njvias 
ah, die umoitinsar rose 'Elsveivios ur Höpöinov ngüs 
if) X Os . 
3 (A. 3. Vereinzelt findet ſich auch Ins uva z. B. bei nolsusiv; no- 
fi nve Jemand befriegen erſt bei Spätern Häufiger. Kisaoyos 

R tous Bogxas inoläunger. Be. Tobiruoy ovußoilur ügelor 
niyeiv ob molsunoanıes ıny nölır. Helv.) 

Ma. A. 4. Mnocte» hat auch in der Bedeutung fich nähern wie das 
‚Mt poet. zreldlem den Da.; fehr felten bei Attikern den Ge. (den Da, 
Ge. Hat auch Eyyiler, 3. B. bei Polyb.). "Ev ols &y druyjon us 

05 Tonoss, Hxose vovross nincıdluw ders. Augs. E- 

Analalov ray üxow». Ak. 

‚2.5. Bu den Verben bes Umgehens gehört auch yozadas. 
dus Iye noös änavıns, yo de rois Belrioross. "Io. O) Apwıa 

Wicxovses ualomı Löyp ygärran. Bi 
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10. In gleicher Weiſe findet ſich der Da. bei Verben 
die eine Nehnlichfeit, Gleichheit oder Uebereinſtim— 
mung bezeichnen. TO öοον suvzöv Alim miueicdal 
douv. IR. 9 oVötv Eousv nAnv oxıais Zoızorec. 
30. Ei voig Belrloroıs sixakm adsov, Enasvoüyı 
dixalos dv sixaloı we Ti. Me 0 oldnaos dv iooi 
zods aodsvsis vosg boyvoors Ev vo nolfumn Ze Ti 
zads.2xsivoıg Öuodoyss; Avd. Zuires vönovg dıxalors 
xod ovmpipovsag za Oyloıy avroics ÖmoAoyovps- 
vovs. Io. Onorvonuova 00, roüro. Ze "H vl 
dx vod öwodokriv To doparı xal Tois airols yalgey 
avayxzalsıcı. II. Oi ’Admvaicı dia Tö dAAnkosc Ööu 
vosiv ıhv apyyv av "Eikivav xzarsıpydoavıo. ”Avo. 


11. Den Da, haben auch viele Berba die mit Präpo— 
fittionen zufammengefegt find, insbefonbere mit &v, au, Erd, 
feltener mit rooc, rege, Tesot uud Und, bald wegen ber 
Präpofition allein, Bald wegen ber Bedeutung des Compo⸗ 


ſitums. 

A. 1. Am haͤufigſten erſcheint der da. bei Compoſiter 
mit &y, ſowohl wenn fie eine Ruhe als wenn fie eine Bewegung bezeich⸗ 
nen. Oix alnmov yraunv Evsivar Tois Comois Aiav Gopyv. Ei. 
Hort Zuntgpvxero uaxg® yioq xaxd. Iv. AnnvInxöors ou- 
varı obx iviles Kous. IM. "Eievdioocı dunenaidevun 
roönoss. Ei. Zuxgang noosilsw uüllov rois vönoıs Eunirav 
anodavsiv 7 nagavoucv Liv. Be. — ’Ey 10 yıymoroda zul ® 
alsyovachas n&os doxsi uallov Eyyarkodyaı He. Kepauvos ols ar 
Evyriyp navıuv xgare. Ze. 0 Stoc ti yuyıp zoadom ro aydge- 
za äväpvoey. Be. Auxovpyos 70 neideodas Tois vouos udlora Eveit- 
yaoaro rj Znagrıp. Zu Ai ndowai yuyn Emioniump akıöloyor add 
ulov Zunoswücıw. Be. Eis ya 16 ngo9uular Eußakeiv sıgand- 
zass oidev wor doxei Ixavosispov slvaı 7 To duvaodas Inidas dyadıs 
dunossiv dvsgdnoss. Be Ob dvidonss Euniwrovres denk 
zovres. Be. — O5 AIpwaiss 77 yrayum dnogos xadssnuns Eväxsıyıo 
ro Ieow)si. ©. Mrixa iv nis Eyysıpyayav voss noleulos 
alc970098. He. 

4.2. Wenn dr wieberholt wird, if. die Verbindung weniger Inner 
lid. Biov Evson u’ dopalaı Ev rais reyvaıs. ME. Tolle ayadı 
Evı iv io nudagyeiv. Be. — Ob A9mvaioı ngosinov uijrs dvanodrii- 
oxsıv Ev Any unse dvrixrew. ©, . 

4.3. Bel Zußallsr einfallen findet ſich ſowohl zoss nolsulors 
als es roos nolsuions u. &., aber nur ek zw zugav, ba das Land uicht 
als afficirt gedacht werben Tann. 

%. 4. Bei Compofiten mit eis ift der Da. nicht häufig, da in Der 
Bindung mit ihm meift &r- eintritt, wie Zußdllur für eicßallsw, Zu- 
rin für eisnintew 0. Bei ehrivar (eistoyscdhas) findet fich neben bem 
Da. auch der Ac., beide aber nur wenn von Gedanken und Gefühlen die 
Rede iſt. Sonft wird, wie auch bei andern Compofiten mit ai, im allge 
meinen bie Präpofition wiederholt. IZapovra je drdpos dnumdehw Bes 
sicyss. IR. Order navu uos Alssıwor size Ihe 
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15. Zahlreich find die Eompofita mit Int welde, Hins 
figer ihrer Bedeutung ale ber Präpofition halber, ben Da. 
haben. Alcysı ovx Ensorıv Eows. IA. Hollav örmwv xas xalur 
br 1x zuv dvdgonov Piw Tois nAsicToss aimwv olov ange Inıne- 
qixasıy. IM. Ta Kidnpa dnixssas 17 daxarıxzj. 8. TO 
Gofavyrı usydla inıwime Enixeırau ’Arr. Hon xologüva initie 
Inscy aoyig. MA. °Ore sö ingarıov, inäxeıyro yusv. Be. Iol- 
laxıs Inedsvro Tois Adaxsdasuorloıs ol Eilorss" woreo yag äpe- 
dosvowres Foss druyyumcs diarelovow. AHol. O0 dixaor ünla 
Inıpiosıv dliyloıs. Ze. Ob xgivew oüx Imorausva & dei nodırew 
nollanıs novnguis Imıysıgovos nodyuascıv. Eu Tois aua- 
Saivovos wy nolmwv oidev Enırgentiov apyas &yöusvov,. IM. 
Bin os InıBovisvovcs mp weylorv äinıßovlny. An. Ob Baoßapos 
15 zwv Ellpwov Insßodlevov PIook. II. Nit Eneysvero 09 
Eoyo. ©. Obin adrois inyecav is udyw. ©. Hon nord 000 
ännisev bvdvunsivas os Inıuslös ol sol av ol Aydownos deovrns xa= 
teoxsvdxaoıw; Ee. Enineoe nolla xab yalsıa xara ori Tais nd- 
kscıv. ©. 00905 wos &niniInfas. IM. Tois Iavovclh vo 98 
Aovor nevrss xesukvos Eneyyelüv. Zo. Ob Eydood dgndovras mon 
Be. TO noos yagıw 6ndir Ensoxorei To xasogäür üuäs vo Bün- 
vv. Io. 


a. 6 Enorgarevew verband man regelmäßig mil dem .Da., ſeltener 
mit dnb und dem Ac., mehr poet. mit dem bloßen Ac. Aucgravor ob 
jusv Insorparsuoavres. ©. Ob Augıxtioves bumploarı Ensaroa- 
zevssy End Tovs Augscotas. Al. Elsdacı Tor jovyalovra ddei. 
orgovy Enıorgparsvsw. ©. 


4.7. Bon Eompofiten mit noös haben den Da. meh« 
rere bie eine Berbindnung oder Annäherung bezeichnen. 75 
Big ngösescıv Eydomı xab dvayzas. Er. Toss Favovcs uöydos ob 
Roosyiyvasras Zo. Xapuids uva ngossevaı ro dnum. Be. 
Ai Zupivss vos yeioas obderi noosipegov. Be. Olnye Tois xg8lo- 
c005 zalac nE0SPpEgovras nleiot üv öpdeiwtoe. ©. (Bilos ve ngos- 
iosods noös ylkov. Ei) Tiü_xara yp owners nooseßelkor u 
ssıylouarı.. ©. Hoosieydusv vov voiv yuiv adrois. Mi. Zw- 
xodıns Erexuaipero Taüs dya9gs guoes ix Tod Tayv uayddver olc nR0S- 
tyossv. Ze. Bouyeikoyw nolla NOösSzEıTas Copa. Lo. 


A. 8. Moosnelsw geftattet die Perfon im Da. (mit Jemand 
fherzen) wie im Ac. (befcherzen); nooszuveiv hat bei guten Schrift: 
fiellern nur den Ac. (Mooszaseleodas ölıy Thuc. 1, 26 und einiges 
Achnliche ift theils vereinzelt theils bichterifch). Od yon ngosnaltsıv olxe- 
tess. II. Zwxpams des nposenaude Tods öntogas. Tl. Obdive 
avgowno» deonimp, alla Tous Jeods noooxvvsire Be. 

A. 9. Nicht häufig ift der Da, bei Compafiten mit negd, in ber 
Regel ein perjönliches Object, Adeipos avdos nageln. II. eos de 
To5s doyovoı» od naploraıas. Zo. Xoruose za padkoıs na- 
payiyveraı Io. 

A. 10. Auch bei ven gleichfalls nicht fehr zahlreichen Compoftten mit 
nos die den Da. haben iſt das Objert gewöhnlich ein perfünliches. ITe- 
Pisori wos dodiovu aygı Tov un new agıziodar. Za& Ex av us 
Vonov yduvwy za nolsı xai Idıary ueyıcızı nuai negsylyvor- 
zau. ©. Hegseornxe rn nölesı muvarnior 7 os eixos nv. Av. Xa- 
lenoy zub EVEUAOTIIWS TB NONGEVIRS un KyyWuors KOLTH NEnsTUyEiv. 
 B& Ob a eldöres Eavrovs 109 re dyaduv anotuyydvovo, za TOiS xQ- 
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xois negıninıovosv. Be. Tovsovs negl nlelsıou noouysea olawes du- 
vayııs nuds negLıdnTeıv adroic. Be 
X. 11. Bet einigen Compofiten mit oͤnoͤ erfcheint der Da. der Praͤ⸗ 

pofition halber. Tois Luoı n&cıv üneors A nlsiwv 7 ildımuy G90- 
vos de. Ynöoxeıras 0 Kıöbatov nedlov ro Isow. Al, "Dans üni- 
ya Xovoip mv ytiga, xdv un gi, novnoa Boblsmas, ME. 

Ph 12. Ueber den Mc. bei Gompofiten mit zapa, zug, und $ 46, 
648. 


%. 13. Einige Compoſita mit den haben ihrer Vedeutung wegen 
den Da. Eowrs oöd’ Apns AvSicraraı. Mi. (Moos ry7y dvay- 
an» od” Aons AvIlboraras. Zo.) Tois u dızaloıs avriysr 
od 6ddiov. Zo. Tovross obx io Ayrılöysr. Be 


A. 14. Am haͤufigſten findet fi der Da. bei Compoſiten mit cv», 
theils wegen ber Präpofition, theil6 wegen der Bebentung des Verbums. 
Miooũ Tuynv Gvvovcav arvysı oduaır. Tv. SPıld ya 70 xd- 
MVOVTII ovonsudesv Heos. Aldo. Ol deos nuiv avvegyovasv. Ei 
Oi nowisvsıv Bovlöusvos od Guungpatrovoi n alAnkoss dyadir. Hi 
Holloi teruxoſos utv Tois pikoss avvaydorras, zalus ds ngarmud 
gIovovow. Io. TI ngosyxes Tois zaxois ovvanollvontas; IM. 
U ngoßaremen TEyvn ovyunras ai yeuoyig. Ze. — EKuviß 
os gedysw m» kuavoov Em sixoow. ©. Tale Evußeßrkacı Ac- 
wedaımorloıs.: 8. Ob ansdeis vois nolsulosc uüklor 7 1005 
piloss Evumayovcır. Be. Od Tois OFHwoss 5 Toyn Evlkau- 
Bavan Zo. Ta Eoya zu ob Evugarei rois Aöyoss. Ik Mo- 
suoyöyres tur 1018 zwdovwr vuiy Evvaldceay. 8. — TO wwr"nag- 
Iivoy yivos Yewy yevsı ms ovußallkeı. IR. Toss Alkoss Eup- 
Balövres Ixpinmer. 8. OB 000 ouyßovksia Ev zois zalois kür 
nv oyıy Evdiorplßew. Ke To Tois EydgWmnoıs avyyıyywWoker 
imsenxes. Agl. ' 4 

A. 15. Auch bei den mit ini, noos, ngpd, uno, oöw zuſammenge⸗ 
ſetzten Verben findet ſich vielfach, zı T. neben dem Da., entweder dieſelbe 
ober eine andere finngemäße Präpofition mit dem erforderlichen Caſus.“ Tie 
bezüglichen Unterfchieve ergeben. ſich aus dem -Begsiffe der Präpofüftenen. 
©. über dieſe unten; über zzoos auy 7 9. 13. Auf owv iſt auch 119. 
2 anzuwenden, „  » . ur a 

12. Häufiger als in andern Wprachen findet ſich im 
Griechiſchen ber Da. auch bei Eubftantiven. 3. A, * 

(A. 1. Der befigliche Da, erfcheint zuweilen and) in Verpindung mit 
Subftantiven wo andere Sprachen ben Ge. fegen. Tov” Eeyov gu’ 
news dv nuvd3avoiunv ıE Ted” Fyoovw. IT. Köipmrias nüly mgos. 105 
a» Inworldwv adrois naysmms yapıv dyguv Inußohcl. 6. Ei 
orevov xomdN TE TS TOopns Toss £evoiıs au xeracınasra. HN. 
05 aydownoı Ev Tüv zn udtav rois Yeois eiow. IT.) 

(A. 2. Auf diefe in der att. Profa nicht eben häufige Weiſe, durch 
die oft ein zweiter Ge. vermieden wurde, find meift auch ſolche Stellen zu 
erflären an benen man ein Hyperbaton annehmenb den Da, zum Verbum 
ziehen könnte. (Wo aber weder die Stellung noch der Sinn den Da, mit 
dem Eubftantiv zu verbinden drängen, ift er zum Verbum zu ziehen.) ob 
nosoßitegos aUToss twy eidayuöywv yırwras Awous Igöpovv. 9. 0 1/8 
uov adross wv ödwv Erdyyavs redynxus. ©. “Anößkene rgös mv via⸗ 
MAGV no. IA.) | 

(A. 3. Das enkfitifche mob wie ipiv IR am einigen Stellen, obgleich 
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eingeſchoben, dochh wohl (in dem Sinne von R. 5. 6) mit dem Verbum zu 
verbinden. U yao wos urmo alln Bißnzevr. 40. H ulv nos doyy 
nv Aöyov don xara nv Eöginidov Melevinnpw. II. Ovrös wos un- 
os vravda raleınııo. M. HU Inlısa juiy pios dar no0s dose 
jiouv TS vuvy aßdtvv. IT.) 

9.4. Am häufigſten findet fich der R.Terw. objective Da. 
bei verbalen Subftanttven. Ti dy not dv ein u ap jur 
dapa zois Feossz II. "Yraırevov dliylovs xare ryv Tüv yupkov Ai- 
Inkoss odx anddocs. ©. ’Eya olouas obdiv rw Univ ueilor dya- 
dov yericdhen by 77] nölss 3 wie dumv ro IsD Önnoscien. M. Alm 
w Bonsesa Eavro nolldxs Aw uolöyyres zuenom eva IB. 
Kollwailso9ns on m xulus dovisusas wis vöuoss, a6 add Tois 
sois obsav dovisian. Il. Higuxw 5 nölsor inıuskia nöle-' 
c‚v7%% xegavrivos navtodand. Il. Xowusda wis nloloıs npos Tas 
10is Ayazais dyreukeıs. IM. dıa voü damoviov nüod komv ij Öpts- 
ia zus 7 dedhssros Ssoss mas dvdguinous. IM. Movanı iyss mon 
vugsörnra To wu xalod munmarı. II. Zuiar ma din ddr 
lay eivas zab Enawdoragın wigous mvös To OA Ts wuyus. Ih 

‚&. 5. Seltener findet ſich diefer Da. bei perfönlichen Subftantiven. 
Tous &oyovsas leyousvous vor ünnodras rois vonoıs dxalsce. IM. 
D rois nöposs BoqgFös napwrouusems dydgwnoy ylyovev. du. Tür 
ynyooa» aöro roluyes ns eineiv. Avx. Eldöv ava rar fuvo- 
kerur apbaı diaksydussov olxelus zo Innie- ©.) 

A 6. Bei Subftantiven wie N. 4 finvet ſich zuweilen, bei des 
nen A.s Häufig der Ge. vgl. 547, 7A.5. Moos 1yv rrs Kiov Boy- 
Yaay doummw. 8. Karugsiya nos Heavy süyds ıs zal Aarpsias. 
IM. Alt zöv-dyuor gülaxds nvas To columros, va oWs wir j 6 
tov dawou Bondös. IT. 


13. Die Adjectiva und bie von ihnen abgeleiteten Ad« 
verbia welche den objectiven Da. annehmen entfprechen meift 
den T—19 angeführten Verben. 


A.1. So ſteht der Da. bei Adjectiven und Adverbien 
bie nuͤtzlich oder fhädlich, tauglich, dienlich bedeuten; fer⸗ 
ner bei zuozös, &ruoros, (niovvos Thuc, wie dem der att. Profa faft fremden ne- 
natvaı), ooyyrauwv. TO öyn 980561 uiv äyonorov ıveudos, @v- 
9pumoss di yonjcıuor cs dv gagudzov eifen IT. "Korzas ı& Exd- 
Y Öpelsua ana za. Be A Idaudıwv imıdvuia Blaßeo a 
kr sunarı, Blaßsga da Yuyn 005 TE Poövynaw xab TO CWPgO- 
vuv, IL. Ob Ikooas goßourını nuvysayov MMyar vo un au MAATK, 
Bacslss Hu. Mi ww dixdidaoxe voss pihoss elvar ax. 20. 
Kvos uiv. naw öliya doxei, Evioss de ndvu nolla oiy ixava 

v. Be. Oi sldares Eavnovs va Enırydaıa oploıv adrois locow. 
f 05 näcıy ob aim nıoro) galvovws. Es. Tor Inlogxov anı- 
"Toy n&osv inohier. Be. (Ti dvvausı wo nlov niovvos j Tl 
Yrdyp inioyormi. ©. Hloörw nenoı$os üdıza un neyW noriv. 
M&) Zuyyrauoves dei en Isol vos Tüv dvdounuv KdExRoss xas 

dixedaıy. I. 

A. 2. So ferner bei Adfectiven und Abverbien die eine 
freundliche oder feinpfelige Gefinnung aber Berührung bes 
zeichnen. Os Buosos rois ömoloıs edvol einv. He. Oodeis eos düs- 
vous ay$gminoss. I. Aösavdgos zaxovovoraıos jy zu nöken. 
dv. Tkollos may Euuuaywy zoig nolewboıs adnevrägregos noay % 
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s5 Aaxsdaluor:. Ha. Oddtv wwodyrov dosuavdaoregor nöksı. Ei. 
U dyasos ro dya9S uöros uövo pllos. IM. Eier modcascs 
noospsisordın. Ei. Ob noynoos ndymus Euoye doxovow allnkoıs 
819005 uallov 5 gi nepuxivan Be. To Üaov Tois gvrois 
nachy lou ndyxaxov za rais Iosfi nolsusWraroy, AN raic 
soo dvdounov. Wi. Tois vvpdvyvoss deli nore diapogol koum. 
©. Hosc vo allnloss ngmoregavs elvas dyadow yyEiro vous övors 
var. Be. Ob vous nolv yalsnurspoi sis Tois Excvcs zaxd Loya- 
Louivoss xab ywivdonsvoss 4 vos üxovom. [I] Oons ini w 
nlfoy Eyew nöpux’ ayno, plloss  Auızıös dom xas naday nöktı. 
Ei. Aütoi los uakore Sunodav ıj aurowoulg. Es. 
A. 3. Bei gilos, äyHoos, moldwmos findet ſich auch der Ge., meiſt je 
doch nur wenn fie — find. Bgl.F 47, 10. Togslour dr ein gl- 
" ko» 700 pslovusrov' wo dv &oa nel EY$o0P Tod scovui- 
vov. IN. Hooa ande aürov pblov eionan. Arı. (Ovx av gl- 
lo» nos’ ürdon duvaussa yBovos Isluns fuavıo. Zo.) 

A. 4. ’Evanıos hat den Da., wenn es entgegenftehend ober 
feindſelig, den Ge, wenn es nur den Bezug auf das Object, im uneig. 
Sinne widerfprechend, völlig verſchie den (wie diayopos $ 47, 26 
U. 5), bebeutet. Kyanılov vor hat nur den Ge, Mapor ra sugla wo 
ouueros zud Gone Evavyıia sam rois nolspioıs. Be. Evar- 
sios dyu TO ongppovs ö axölacsıs. IA. Tüpavvos änas &y900 
Mevſcolg xad wouoss Evavrios. An. To öowy zoö dvockov nar- 
sos ivavyılov. Il. Hollür Evanıkov liyı. N. ! 

A. 5. Eben fo haben Idios und xomwös, olxsios und aildrpsos, cvy- 
yarıs und Adelpos nebſt ihren Adverbien den Da., wenn das Zugehören 
ober die Uebereinſtimmung; ven Ge., wenn das Eigenthum ade 
eine Berührung ber Gigenthümlichfeiten berüdfichtigt wird. Dil 
adılpos ift daher der Ge, vorherrfchend; den Ge. hat auch ispos. Hape 

ev au) Tors pbgovs ob adruo Idıos zoav. Be. Koswör m yapf 
zes Aurın daxpud komw. Be. ‘Onäroor dv wos xosirmms, zourous Bdiovs 
Aalsore des nosioden vys deyas. Agk. H nos dndvıu» ruy nolr 
revoulvar xoıyy domv. ’Avd. HOdoos 7 sire daxedasmorloıs u 
olxsia, öuiv dd dkloroka. An. Holxssöregov vople m üy air 
Heias svooıs; IT. Köouos us Eyysvöusvog dv Exdonp 6 Exdarov ol- 
zeios dyadov naptyeı Exaorov mov vn. IM. "Eon zu Tode in 
devuere ndons Inuoxoparius dlkörgsa. Av. H gsloaogie lomv 
dilorola ndoass ais noayuazelass. Io. Hörsgos ydorn auy- 
yerägtegor 7 vow dAndela; IL. Obdev noosowTlor uayızav 
guyyeris dxolaclas no dg95 Kaum. IM. U umgia udlor ddel- 
gen Tas novgaiasigu. 30. I%Y icda 12 olxjasıs bepa nam Rdy- 
sw» 9gov, IM. 

4.6. Ueber zar- und Ömixos 8 47, 26 9.2. So hat uf 
doülog den Da. und Ge. Nöwls yauas doölos slvaı ra Alp. IV 
Tns insuslsias doöüla nayın yiyvamı. Iv. (Hayı narıo 105 
#tois önoya. Ae.) 


A. 7. Auch dxölousos geftnttet wie ven Da. fo den Ge., biefen in 
fofern es ein Anfihließen bebeutel. 4x0Aovusos 6 vur Aöyos ko ua 
so zo 6nIEven An. Tiumola ddıxias dxölovdos nd. Hk 

1.8. Gewoͤhnlich une mit dem Da. verband man bie Ad⸗ 
jective und Adverbia welche ben Begriff des Geziemenden, 
Aehnlichen, Gleichen enthalten. 4 doxsi xallıore za nEN““ 
diorara yovaskin elvas inlorarsnsı. Be. Midn gülafw Aamgent- 
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orarov. IM. Aydeuosrör kom ro aloyoor nayır) ro Helm. ITA, 
T7 uiv yumasxzi xdAlıov ivdor uvam 7 Ivoavleiiv, zo JE avydos 
aloyso» Erdev ubew 7 vov Eu Emuelsioden Be. Arelei losxös 
oöden of au ylvoso xalov. I. Ob novmpol allyloıs 5mosos. 
IM. O voparvos uiiw xab ünvor Öuoiws Evädon guladrıa, Be. 
Dos 16 ra alu avöouosov zalör av ein; He. Iwaixas raus yuasıs 
rois avrdoacı napaninosas dor Eivapuorlov. II. Zyodo EZoriv 
zuor 6 Blos ein® nposwsons Orten g; To Aoınöv uuxpd», ökos ylyveron. 
Tv. Ov des icov m;ç xaxous Toss ayabois Eyav. Be. Ob Tavıa 
yiyveras Tayada Tois ydEcıy ovr 1% zaxa Tois ayıapois. IT. 

(A. 9. Bel den Wörtern der Achnlichkelt und Gleichheit tritt bie 
$. 47, 26 A. 5 erwähnte Brachylogie ein: Alxmv öuoiav ober np alrım 
dloam zois duapreivovow für ıy dien zor duaprevövmwr; dv wo airä 
zuiv so» fie find an berfelben Stelle mit (unferer Stelle) uns; 
öuolus Eusob fo v. a. Öko Toonw rw Zus wönn. Quola» zais dov- 
laıs eöye ap Eine. Be, Zuigavos dnas, xav wxgösy, vv Vony 
glonulon Eysı To ueyalo. An. Obi’ Önwenon vu» Tawr af 
Ts dusbvovas TOIS xaxiocs Tuyyauar. Es. Zwzxodims Imuelslas Erv- 
iv on! avdownuy ooy öuobws Tois avıw anoxreivacıy. Be. No- 
ullere rys avens Inulas aEiovs elvas ToVs Ovyxountovtas TOIS dUCO- 
iavovaıy. Io. Mn oways ık Tadıo u xellom reis alcyl- 
0015. Al.) - 

4. 10. Selten findet ſich bei dieſen Begriffen (A.8) der Ge., wie bei 
noenow Soph. Aj. 534, noenörsws Pl. Mener. 239, Suosos am mehreren 
zw. St. (Schn. zu Pl. Rep. 472, d.), avuguvos Phil. 11, a. 

4. 11. Mit dem Da. verbunden werben auch manche mit Präpofis 
fienen, befonders mit Zw, od», rroös, zufammengefegte Adjectiva. Aida xad 
Foßov oöy Öpüs Euyura dvdganoss ürm; Be. Ios Zuxgdns &vo- 
105 öv ein sn yoagydı Be Odx kon rois un does Eduuuyos 
sun. Zo. Allnloıs 09upwrva dei 1ov vonov diesdıew. I. Oü 
di du} Zuavra aauugyuvor eva. IM. Zöuynpos naiv eh IM. 
Hoic nasdi za yvvaszı noöspogor yuı. Mi. Eows Enißov- 
löc don ross zuklois zayasois. IM. 

(9. 12. Auch von den zufammengefeßten Adjectiven ſchwanken mande 
zwiſchen dem Da. und Ge., ſelbſt einige mit öuon zufammengefehte. 0 40- 
00, Tois Zuıxavois @xnoav "Eivuos. ©. Bomeio ouogos Xalxs- 
dio» olxevow. ©. Aoyos To Aupnloyırov Ermoer’Augiloyos dudvuuor 
rn Eavmov nargids Övoudeas. ©. Teüxgos agsxöusvos eis Kungor Zala- 
Hiva zone, üuayvuor Nosjeas T7s NOOTDoy aiov naroidos 
ovons. Io. Jinn uanias öuörosyos elval un doxei. Tv. H ön- 
non dorıw ayrborgopos ıy dialerarıxy. Apl. Move dom &v- 
Tiorgopos wis yuuvastıxyc IT.) 

A. 13. Subſtantivirungen von Adjectiven die den Da. regieren find 
gleichfalls des Da. empfänglid. So am häufigften Neutra. <bepsras us 
Nds Geb zur yöow nos To Ömosdigaror auıd. UM. Ti ro ıj no- 
Is Belriorov Jv; An. 'Exouiv u udor zaxov. ndksı 3 5 avımy 
dieang;, II. on 

14, Bon Adverbien die nicht von Adjectiven abgeleitet 
iind erfordern den Da. das orale önuoo und das temporale 
Gua, in der Regel auch Zysäjs. To Ödmo Enivero öno® 
io nnld, @- His Awupinxög nolspos xab Aoynög d- 
wWadrd. ©, Ta zodrors äpsäjs yuiv Aszıkav, Id. 
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s5 dazedaluors. Ha. Oddiv zodyrou ducusväoregor nöisı. Ei, 
U dyasos Tg dyayS uöros uvm @llos. IM. Eiciivn mobcaıcı 
noospsäsordrn. Ei. Oi noyngoi ndyuss Euoye doxovow ddlnkoıs 
819005 ucllov 4 go nequxiven Be Tö av Toss gurois 
dnacıv kon ndyxazov zus rais Joıfi nolsusWuraror, nn reis 
sov dydoonov,. Il. Tois vvpdvvoss del nore dsdpopol doum. 
©. Noös vo allyloss noaorepavs elvas dyasov yyeiro woDs novous 
eivar. Be. Oi vous nolo yalsaWrsooi sivı Tois Excöns zaxd leya- 
Louävoss za ysvdonusvoss 7 vos üxovam. [I] VoOnc ini mn 
nnltoy Eysw nöpux’ avng, plloıs Ü duızıös bon xai ndoy nöleı. 
Bi. Atwi loıs uclore Zunodav sy abronoulig. Zu. 
9. 3. Bei gldos, &ySoos, nmoläwos findet ſich auch der Ge., meift je 
doch nur Wenn ab hankiviet find. Bgl.$ 47,10. Togeloov av sin gl- 
" do» 700 gılovuivov’ wo iv üoa nal EY$00r Tod wioovui- 
vov. Mi. Hope ardei aürou pblov sionan. Arı. (Ovx dv yl- 
doy nos ardon dvousväa YIovos Ielunv Zuavıs. Zo.) ° 
A. 4. Evarılos hat den Da., wenn es entgegenflehend ober 
feinpfeltg, den Ge, wenn es nur den Bezug auf das Object, im uneig. 
Sinne widerſprechend, völlig verfchieden (Wie duayopos $ 47, 26 
U. 5), bedeutet. Kyarılovr vor hat nur den Ge, Mäper za sugid nu 
ou urocß zul vonla dvayria im rois nolspioss. Bea. Kvar- 


sios ya TO oupgovs 6 axölaarıs. I. Tooavvos änas Eydos 


&svdeplg za vouoıs Evavrios. An. To öcr Toö dvockov nar- 
sos ivayılov. Il. Holly ivanıkov itysı. II. 


M. 5. Eben fo haben Idios und xowös, olxsios und dAAszuos, ovy- 
yeyıs und ddelpös nebft ihren Adverbien den Da., wenn das Bugehören 
ober die Uebereinftiimmung; den Ge, wenn das Eigenthum or 
eine Berührung der Gigenthümlich keiten berüdfichtigt wird. Bel 
adelpös tft daher der Ge. vorherrſchend; den Ge, hat auch iepos Hape 
dafev ern wos pbgous of adra Edros zoav. Be. Koswör m yacf 
zei Auzn daxpvd donw. Be. Onöroos &v wos xosirmens, vorzous Idiovs 
uchore des rosiches 75 doyns. Agl. H nolss Andy» ray nolr 
vevoulvor xoıyn komv. Avd. HOdoos yr ir Aaxedasyorloıs us 
olæs lœ, vous» da dllorola. An. H oixssörego» oogple u üv alr 
Seins eboous; II. Koouos nis Eyysvöusvog dv Exdom 6 Exrdarov ol- 
zeLoc dyadov napkyes —* nv övıuv. IN. Kon u Tome nin 
devuase ndons Onuoxparlas diköorpsa. Av. A gulocogie kanv 
diloroia naoass reis noayuarslass. "Ic. MHörsgos ydorn avy- 
yeriorepov h vos dAndele; II. Obdev nrgosowrlov uavızovr ovdl 
guyyevis dxolmoles so do9o own. II. -H unge udior Adel 
gr ns novngiasägu. 30. I ioda ze olejasms Jepa nam Rdv- 
sw» Jswr. ‚e 

4.6. Ueber xar- und Önnxoos 8 47, 28 N. 2. So Kat auf 
dowos den Da. und Ge, Nöwfe yauas doüklos lv ru Big. Tv. 
Tnsinsuelelas dovka nayıa yiyvera. Ivy. (Hay navıe vos 
Bois önoya. Be.) 


N. 7. Auch dxölovdos geftattet wie den Da. fo den Ge., dieſen in 


fofern es ein Anfchlieben bedeutet. 4xdlovsos 6 wir Adyos dark os 
zo zo 6ndEvr An. Tipagla adızias dxölovdos nddy. U. 
%. 8. Gewöhnlich nur mit dem Da. verband man bie Abs 
jective und Adverbia welche den Begriff des Geziemenden, 
Aehnlichen, Gleichen enthalten. 4 doxss zallore za RgEMA- 


diorara yuvaskin elvas inloravsan Ep. Midy gölazw ängene- 
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orarov. M. Avydeuosröv kon rd aloyooo narırd ro Helm. ITA, 
T7 uiv yvnaszi zallıon Evrdor uvam 7 Ivpavleiv, ro dE avdpi 
aloyso» ivdor ubrew 7 vv Zw dmusliiaden Be. Arelei foızös 
obdeu no? a ytvoro xalov. Mi. Oi nowmool alAnkoıs Ömosos. 
IM. °O vogavvos uw xab unvor ÖSuoias dvidon guldruerme, Be. 
Dos 10 0 xalo avouosov zalövr av ein; Be. Tvvaixas ras yuoss 
ross ardoacı napaninasas Zord Eivapuoorov. II. Zyöde' korlr 
nuor 6 Blos elup noosysong ran ıj To Aoınöv uxpöv,öfos ylyveros. 
Ty. Ov dei icoy Tis xaxods Toss ayabols Eyav., Ze Ob Tavre 
yiyveıca 1ayada Tois ydEosy oirs ıu xaxa rois avsaposs. II. 
(R. 9. Bel den Wörtern der Achnlichkett und Gleichheit‘ tritt bie 
6. 47, 26 9. 5 erwähnte Brachylogie ein: Alxyv öuoiav oder rw aürıy 


dı)onar Tols Auapıevovamw für 17 dien zwy ducprevörmwr; dv 79 aurı 


 Jjuiv slow fie find an berfelben Stelle mit (unferer Stelle) uns; 


öuolus &uok fo v. a. öuolo oono rw Euw wöonw. Ouola» reis dov- 
Lass elye mv ode. Be, Zregavos änas, xar mxoos y, zw Von» 
gionulen tys To ueyadlo. An. Oöd’ önwenoor rwr law» ak 
Twus auebvovas Toss xaxiocsı Tuyyassıy. Es. Zwxgdims Ernuelsios Erv- 
ze on‘ avdownay ouy Öuobws Tois arsow anoxreivacıy. Be. No- 
ullste uns avsns Inulas akiovs eivas Fovs Ovyxpuntovtas TOIS Gduao- 
icvovaıy. Io. Mn oways ek za010 wu xallıom eis aloyi- 
cross. AI.) - 

4. 10. Selten findet ſich bei diefen Begriffen (A. 8) ber Ge. wie bei 
notnow Soph. Aj. 534, noenovtuc Pl. Mener. 239, duosos an mehreren 
zw. St. (Schn. zu PI. Rep. 472, d.), ovugwvos Phil. 11, a. 

4. 11. Mit dem Da. verbunden werben auch manche mit Präpofts 
fionen, befonbers mit 2», auv, rroös, zufammengefegte Adjectiva. AdS xus 
Yoßov ody öpgs Euyura dvdgWnoss örıu; He Nös Zwxgdng &vo- 
xosäv sn ın yoayf; Ae Odx kon rois un dowas Eöuuayos 
suyn. Zo. Allnloıs FHupwva dei wwv vouo» diemttew. II. Oü 
des Zu Zuavra doduyavor eivar IM. Zöuynposnuiv el, IM. 
Heiss nasd} zul yvyasziı noöspogon yuy. Mi. Eows Enißov- 
oc fon rois zulois zayadyoıs. IM. 

(A. 12. Auch von den zufammengefeßten Abjeckiven ſchwanken manche 
zwifchen dem Da. und Ge., jelbft einige mit öuod zufammengefegte. ‘0 w0- 
004 Toss Zuxavois @xnoav Elvuos. ©. Bomaio öuopos Xalxı- 
diw» olxevow. ©. Agyos vo Aupiloyıxov Ernosv’Augiklogos öudvvuuor 
13 &avrov nargids Övoudeas. ©. Teüxgos dyızönsvos eis Küngov Zale- 
uiva xaryxoer, ÖHWrULOr Aosjsas TS TIO0RH09 airov nargidos 
obons. Io. AHönn uavias 6uörosyos elvral uo doxsi. Tv. H ön- 


more low ayrboroopos sy dealexrıxj. Agl. Move dsuv &v- 
 TIOTEOPoSs Fiss yvuvasrıxyjs IM.) 


A. 13. Subftantivirungen von Adjectiven die den Da. regieren find 
gleichfalls des Da. empfänglid. So am Häufigften Neutra. Ptoeral nws 
nüs deb xar& Ybow ng0S To Öuoılggarov aürd. M. Ti ıö no 
Ass Behriorov gu; An. "Eyouiv u üben zaxov nölsı 7 d aim 
dieand; I. 

14. Bon Adverbien die nicht von Adjectiven abgeleitet 
find erfordern den Da. das locale önood und das temporale 
duo, in der Regel auch Zysäns. TO Ödwe Anivero öpo® 
ıo nnıd, @. His Awgiaxös nohsuog wa Aoıuös d- 
w’adrd. ©, Ta zodvors Zpsfjs Yuiv Aezıkov, II. 
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A. Selten finbet fi kyyoͤc mit dem Da. vgl. 8. 48, 9 A. 4 um 
$. 47, 29 9. 1. Nur im verwandifchaftlichen Sinne fagte man regelmäs 
fig Eyyus ovi eis vives ober yevovs in Auſehung des Geſchlechts 
(meift nur ob Zyyurdrw yiro). ’Eyydıspoov id avdownirp Ia- 
var ovder bouy ünvov. Be. Oödsis 7» üllos ra Kövarı yiva Ey- 
yvripw Öuod. An. Ovris wos suyyaves Eyyörara yävous Wr. IR.: 
(Tois öyyurarw yEvovs ra vou mlevmoarsos yivarcı. 10.) [Anoon- 
g8 Tovs iyyuvrara yErsı Tjs ayyızias. Ay.| — 0 wu wslsuroevs 
ysvrsı Eyyvrara inioxonos isww, IN. 


15. In fofern dem Begriffe des Da. etwas befiglic 
beigelegt wird, kann er auch als die bewirkende Kraft betrach⸗ 


tet werden: durch, mit; aus welcher Bedeutung fh mehr 
vere ähnliche entwidelt haben (Abarten). 


A. 41. Diefer Da. wird, wie im Lateinifchen der entfprechende Ablativ, 
gewöhnlich der infirumentale genannt; richtiger der dynamiſche, ba 
er eig. nicht das Werkzeug bezeichnet, wenn gleich er uneig. oft auch von 
biefom gebraucht wir. Asa z4vos zur 100 owmaros ri yuyj aloda- 
vöusda; IT. Zxönes dnöxpiwis norign dpdorigr, @ Öpwuer, Toro eva 
oydaluois 7 dr’ ovöpWusrr; IM. 'Eo9’ örp üv dio dos 7 öptal- 
koss. IM. 

94.2, Diefer Da. findet fich, jeboch in der Regel nur von uns 
perfönlihen Begriffen, bei Apjectiven und Verben aller Art, 
Agery loumw ayadoi. II. Oi axosuoürus ddaoxdlam A6Yoi0s yi- 
yyovios xaxol. Zo. IIavıc TavdIgWnwv vocei, xaxoss ürav Helma 
dacdas xaxd. Zo. Oödeis Enawor jdovass ixımaamw. Ivy. Miyas 
10 övm ovros dvno de dv usyala divmes yvaup diengatacdes ucl- 
dov 7 Cup: As. Kaxws nuüs aurovs Tosvusv velscı Toss olxei- 
v5. ©. 

9. 3. Der Da. bet Paſſiven if wohl nur dann ein dy⸗ 
namifcher, wenn fein Begriff ein unperfönlidyer; eig. ein be 


- Siglicher, wenn der Begriff ein perfönlicher ifl. no apovis 


jdovass Ingeverau Mi Tivı yon xolvscdas 1a uälderın xa- 
Aus zu9n0s0dar; ap’ oix Bunssple Te za gpornosı xai Löypi 
ID. — Taindis ay$omnoscıv,.ooy sbpioxera. Mi. Tov nei n 
Wuc vomudmoy nolkai Iepuneias zei navrodegai sor5 largois &i- 
eyvras. Io. 

A 4 Aus dem dynamiſchen Da, entwidelt ſich der eine 
Gemaßheit bezeichnende: vermöge, gemäß, nad. Bol. 46, 4 
A. 1. Oddels ion dvIgionos Pogss our dnuoxgamxos our blsyapysxos- 
dv. Tor u yöra narom sov davmu Erumez, Toy 78 noir dgelsw & 
ay. Av. — To avmmy 7981 Asyousvav tüv Aöyov Exacıos yaipova, T@ 
d’ aAloroio dydorms. IN. dioszoöyrs ai uiv Tupavvides xas dh 
yaoylas Toss Toonoss may dysomaörev, ub de nölsıs ab dnuoxgmmuus- 
vos Voss voloss Tois zssuävoss. Al, — To nodırev, mu Asyew 
dorevor Öv zii rafsı, noöngor ri duvduss zai xosireöv dony. In. — 
Xon nepb zw uellövauy vexualgeodas voss Adn yeyaynudvors. 10 
— Toise ro Aöym goommes vr eln To dgilsuor. II. 

A. 5. Aehnlich ſteht der Da. cauffal: aus, wegen, am häus 
figflen von fubjectiven Begriffen Tods suvoig xai geile ry dun vo 
deoy ovilaußavorıas 5gov pEpw 7 wis avdyxy ndvra dianevouuevow: 
Ze. Ob Eduuayo ro Havoaviov Ey$es ag’ "Adnvalous uersuigarın. ©. 
Ta‘ nica wor nolmiy gIdvgp wu napısivas duspdeigorse. ©. Hegel 
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wos "ASıwalous UßBosı Sapsouwrus uarininece Ind To Popdaden. ©. 
Basiyoro wu ir inı9vuia. ©. — “Onbsa ayvolg ol dvdowmnos 
Kauaordyouss, naysa anovae vers Eya voullu. Ei — "Oysilousr 
x0w00 nvos dyadov altia Tois un Bovlouevous Zeudepour. &, — Kv- 
noayiass obx EEußokouv. ©. Oüdes obdiv nervig docom, de. 
kon Papßagos ovwos ru MscEi» vos admd ngosyaa muüv. An. 

A.6. So bezeichnet der Da. befonders bei ben Berben 
der Affecte und ihrer Aeußerungen bie Beranlaffung: über, 
wegen. TI dYvusis d yiras ra vor Aöyaz; Zo. BIövos xd- 
xı0ros xadızesraros Ysos zaxoss a yalgsı zdyadois dAlyivsran 
Ei. © Yeos Epyoss Tois dızaloıs Uyayın gilor 
eivas TOv Cuvndöusvo» Tois Ayadois zalcvyalyodyra Tois Av- 
nnooss. Adk. Kallmonsidas nyIEodn an avapßoly zei rais Ind 
sos $voas possyascıw Jpylodn. Be. Ta Exarwriup iyaliena 
yov vois sionuivoss. Be Hyavdaxınas sy Tölun air. Be 
Aloyüvouas rais noörsgo»r Aduaprsais. Ag. Anuoodeuns rois 
nengayusvoss Eyoßeito ws Adıwaioıs, ©. Hallmnlleodas 
xen To zalwus dovlsvcas uallor 7 ro zalws dofan IA. Ti o8- 
uvrossadhe Tass dfovolaıs; Ty. Ss ndtws zaxaiasv olxsiass 
yelas; Ev. | 

A. 7. Den Da. und Ac. geflatten 3006é0e und yalemos pipe, Ich: 
teren mehr in dem Sinne: etwas ſchwer oder mit Mühe ertragen; arropeiv 
verlegen fein neben dem Da. einen Ac. ber $. 46, 5 A. 4 erwähnten Art. 
Bagsws pEpouev ıas auugogas. Il. Kıaday Bap£ws Egsps 
7 drınia. He. Nöcous ww xepnüv ob ara yyv Kalınas pioor- 
cv. As. Xalsnws yEow Toss nagodcı nodyunacın. Rs. Koru- 
ca Enogovvres To nodyuazı. Hi. — Ta air dnogovcı, Ta 


d’ En dungaynoovam. ®. 


A. 8. Auch dyanav und oroys» zufrieden fein haben fowohl ben 
Da. als den Ac. Ayanaos ıyv &v 1D nogbrn owingiav. IA. 
Hyanoavrj owrngig. Av Zrepyews nv dvayan Dp Tuynv. dv. 
Zreotw 5 &unrsuyn, II. As orioyesy Tois nagoücıy. lo. 

A. 9. Gleichfalls eine Abart des dynamiſchen Da. tfi der 
mit pen Begriffen des Bermehrens, Verminderns, Befhädir 
gens, Strafens verbundene Da.: mit, um; fo wie ber bei den 
Begriffen des Uebertreffens, Nahftehens u. ä. erfheinende, 
duch um überfehbare: Da. der Differenz. A mv ayadwr dv- 
dewv yyauas Gosıy nhovrilovos rops xexinuivous. He. Er yonuc- 
nuv diese xgasoln av 6 Konuacıv EUnogmTFEeoay my Nö 704 
or». Re. Tv un nehousvon Gtuulaıs.ıe zab yonmacı za dJavd- 
ross zoldlovor. II. — V dıaylowy Aoysoun nave Eya. ME. 
Dikovs zaxd ünsoßdlis So ddızsiodn 7 dyaI@ zo Adıziv. II. 
05 xecucro xai rıuass.xad. dabgoss nilsowextouds,. He. Aucuv- 
doos obx drsayıyays dia vo mollais vavaiv $larroucdas Be. 
To ngsoßirpov 06 Ouıxow ou venzigov do rgscßsvöusson. IA. Ei 
zoss dv olxa yonuaocıv Aelsiuusde, 5% d’ ebyivesa xah To yer- 
vaioy uöveı. Ei. — Igoius Hoaxlys mv. Ferragos yarzabs ved- 
12005. Io. Xagıdorgov ngosfopuäv wıa nuioy H voregllen. 
Ze. Ob Aaxsdauirsos Uoregos dpixovro wis Ev Magaduvs uayıs ed 
7u£gg. I. 

A 10. So erſcheint ver Da. beit Eomparativen und Sus 
perlativen, am hänf igſten nolld, uaxgo, öllyp,. mixgW, Todadru, 
009. Ti xspalf wa uellova pas za Bazmova, Di Dip zai narri 
"unossgiv kom yıya wo des Boadms Eyorı. IR. Hollh xosisr 
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korw luparııs pilos q yavoos dgavız, Ov ab naropvfas Eyes. Mi. Tixvm 
ayayıns dadevsosipa waxog. Alc. Horse aydon Yabbulscirepor av 
nomossy adv aürod obæ 6Aiya % Omlouayla. IM. °H narıdns zai 
ano naoov aoywy Eksudspia uns eroov Eyovons doyns op’ Frigwr ot 
cusxe@ yelowrv. II. Tocovrp Adv lu 50@ nisin xirmum. Be. 
I609 uallovy Gy Mwoiade dixalus 7 owlacde; Ay. — Holl 70 go0- 
ysv sidauorlas nOWTOy Unagyei. Zo. dei vu TEQb TuS vöuovs YEyDu- 

va galvsodes dianzwrröusve waxo@ xdlluore Te za Gpıwıe. IM. 
KIA öcprreo Yepaiwrös el, Tocovry ngndvuorere uardaneır. IM. 

4.11. Eben fo findet ſich auch derAc, am häufigſten zoAd, ülkyor; 
nur der Ac. von z und ni, oudev und under. Holo ysipor komm Los3l- 
ou yowww y xüva. Me. Hws öliyo» nogarepov Eleyes; II. — Holy 
y’ kor yonua naymw nworerov anaow avdgWnomw eis 16 Lyv Tg. 
Iv. — Nixns Eindvusiv vi uGlloy zuiv 3 üuiv noosyxu; Ze. Mäallov 
ss ndn dopo 7 noöcdev & yon nomurı@ Piorevsw. Be. OüdEv dor 
noa@yuarwdictegoy oud’ Oyinpürepov To zes gpoveiv Tu xaxois. Ay. 

. 9. 12. So findet fih auch bei oo unb weni der Da., wie bei den⸗ 
ſelben und auge au old, öliyov und xgbv. dixa Ereaıw 00 rS 
!v Zaleuiv veruaybas apixsro dans. I. Bowios ob wor Einxocıu 
Irsı uera Mlov &lwow vv vov utv Bowriav, noörsgov de Kadunida 
yıv xalovusvv ocav. ©. Molv napa vw dosay ipavncav. dv. 

(A. 13. Eben fo findet fi nos u. a. vıxav, xouseiw neben bem 
gewöhnlichern zwoAv (auch aga roAv) v., x. vgl. 46,5 4. 6. To nolv 
vırüav oidevi nunore usiayelsıun naptoyer,. Ei © dia welous dusw- 
zar rooWde vıxc. Ei.) 

A. 14. Regelmäßig if} diefer Da. auch bei ægégeu. Nür von 
Subftantivirimgen findet ſich auch der Ac.; ja für z diaysosz erft ſeit 
Ariftoteles auch zivs diagzgss; gewöhnlicher dagepsw m als nwi, aber wohl 
durchaus nur oudev, under. Avicoıs loa noosudiuera Top nos dra- 
pEosıy dei bowrneo dv To nooron dıeviyxn. IT. Ol noöyovos 100000r 
Beitious &yivovio doovnso Ävdoss ob georuteros dısväyzosey WW 
Inpiov töv dypwısınv. Io. Ti dıapzger Bios dixaos adixon; IM. 
Tvvn yuwasxos nwWnor ouder diapegeı. Iv. (Obx old’ el rıys die- 
Q£osı 6 woavvıxos Bios vov Idunnzod Blov. Be. Aipuamos 7 viva ij 00- 
dev deugspen Al.) 

A. 15. Aehnlich bezeichnet der Da. woran oder worin 
fi eine Thätigkeit oder ein Zuſtand äußert. Dal. F. 46, 4°. 
1. 2. Xonuaoıy usv einyo, Tais ovupopaicı d’, ws Öpas, 00% 
söryyö. Ei. H Ielonovvroiov dövauıs rois oa» 10 ıl&oy Foyver 
7 rois yonmaocır. ©. Ol nossdungo TO ed yoovssv dxualova. 
Al. Aloyoov elvas vol wov giiwy Zrracdas Tais EVepyEoiaıs 
Io. — Toöng ylyvov gelonposnyogos, To dE A6yp sunposnyogos. 16. 
Axißicionę Hlızia ulv En Türe veos ıjv, AEıamarı de ng0YÖrWn - 
yosusvos. ©. Kopivdor yornacı dovami yoav. @. Avdoss öuav ob 
nouros xab yoruacı xas yavaı insxallsarnıo nuds. ©. 

A. 16. Auch der bloß als mitwirkend der Handlung zufommende Bes 
geiff ſteht im Da. vgl. $. 46, 5 A. 3. 406 melyorio ngos av re 
guoev. ©. buyn is mw Iclaocsav Öpunsev. ©, Obdiv yrauy dk 
Toyn navın nodrew. Ze Toy qᷓ xarepyiw. I. 0 € nv 
dodevn Pie u nowv ÜBoiley, ovy duapraveiv doxss. bulsnznidns. Havv 
onovdy Eaße zas Bißkovs, IM. TO y’ do9öv xal dixamon ounose o0y 
naonow, Ivy. — Hay foa Gperh modem zald 1 zur ayadı 
kaum. Be 0 nadwv zu dodsavn außkvrige ry doyy inskigysan ©. 
GVM xcè Ödyun wo lin Wvauudyom ı ——— ©. Zoyrpams 
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nayse Boa nodımı vo nodsen ID. — A nölss oöa Edkyarıo air 
dyook wd Acrın ©. 

4. 17. Ans dem dynamifchen Da. und feinen Abarten entwickelten 
ſich mancherlei adverbartige Ausbrüde, wie z@ öv in der That, wirklich, 77 
aAndeieinMahrheit, (zw) doyp ber Sache, der That nach, (ru) Aöyo 
(övouen) dem Worte nach, nooyeos vorgeblich vgl.5 46,4 9.1.9. 
Hieher gehören auch Subftantivirungen wie hie privatim, dnuoeig Öfe 
fentlich, zowf gemeinfam. Ta xzul« zw dyrı yalend. II, 
@AnYEl & xdilıov fon voyıonzn Önrooıxis. IT. Ob noöyoros oo Aöyw 
Tv oem insındevov, all’ Egyw na Ensdeiizvurw. Ava. Bondovos 
To uw övöonarı zu, a ld Eoym aylav aus. Av. 

4. 18. An 9. 16 fchließt fich der Da. welcher eine (dienſtbare) Bes 
gleitung bezeichnet, auch von Truppen üblich, die aber dann nur als Kriegsmits 
tel vorgeflellt werben. Io» loan naunindei orölp ds dya- 
suovvns ras Adrvas. Be. Husis xai Innos vos duvaremirus ab 
dydopascı nopevausda. He. Ob Jaxsdaudmos 10 TE xard yıw CTE a- 
38 nooseßalloy ıw ruylouom xai rais navoin kun. G. 

A. 19. Selten tft hier aun; eben fo in des Verbindung aunis (reis) 
aydodan (woher bei Spätern aöravdpos), auzeis (tais) wıngeow n, d.mits 
famt ver Mannfhaft,den Trieren, gew. ohne den Artikel. Kiner 
Yxsıy Eis was TaEss adross drspavoıs. Be. Twv veuv uvas duadov- 
newos Alxov zeväs, ulm. dE avrois avdodosv elovr. 8. (Ob a ?- 
xonv ıas conidas läy auroscı vois noonafıv dvamdrvan. Ag.) [EF- 
no vo Aoyays Ed» aöro To dugaxı zu ıj zonkdn Be] 


$ 49, Die Comparationsgrade. 


1. Der Poſitiv, die abſolute Form des Adjectivs, hat auch 
eine Art comparativer Bedeutung, in fofern angegeben wird 
dag bie Eigenfchaft unangemeſſen fet für eine beflimmte Hand⸗ 
lung: zu, allzu. Als Ausdruck für diefelbe fteht der Infi⸗ 
nitig mit ober ohne as oder dor: um zu. H xwea #7 
ToTE ixayn) Tobpew Todg core auıxoa IN 2E ixayıjs daran. 
I. Müv ÖÜorsgaı ndosousr d Avaorgaem; Al. — 
Tareıv) ducv ii dıdvan dyxaorsgsiv E äyvurs. O. — 
OAlyos dousv de dyxparsis sivas adıiy. Ze. — TO 
Üdng yvyoov Bora Aovcacdai don. He. (Tsowv uer 
öxsIvos horse Zuod BonFeiv, vedregos d’ dya niolle 
A dcıs düvaodaı Zuavid Tuumgeiv ixavııc. Avr.) 


2, Der Eomparatiy bezeichnet ein Uebermaaß, Uebers 
ragen (üreoßoAy), entweder rüdfichtlih eines Gegenſtandes 
(Subjects) oder einer andern Eigenfchaft oder einer Handlung. 

A. 1. Ueber ben Ge. oder z beim Gomparativ & 48, 27. 

A. 2. Bor einem interrogativen oder relativen Sage fehlt (für unfere 
Sprechweiſe) nad dem Comparativ in Fragen zuweilen das 7. Tis s- 
ngefie onavıoriga, el aum 5 düvanıs nüpsonv avrndyyelnc; ©. 
Ilös av dydguno aysslsuregos yEyoıwı, olzuves dntg aid 0güs 


1 


aus oux Enucer, 00 Huäs dEwin mac ; ’Ayı. 
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U. 3. Mio, Bursov und usor fiehen abverbial auch mit Sub⸗ 
flantiven in Bezug gefebt, wenn eine Zahl mit 7 ober dem Ge. folgt; ba: 
bei wie bei den gleichfalls zuläffigen Adjectiven midor ac. (Xen. An. 5, 
10, 16, Cyr. 2, 1, 5) kann 7 aud fehlen. Tois omandıns gell 
uıosös nilov 7 roswv umür. Be Antdavov ovx Elarrov ruy 
sixoosy. He. — Ovx äy divan usiov 7 dv E& 7 Enra nuipaus dl- 
Heiv noëöc vmv uisv olsnow. He. Tovrov uovor Akyovras Aoxpos Hoden 
rov vöouov Ey nldov 7 dsaxocloss kizaw. dn.— Iliuypw öpnis in’av- 
soy nieiv Efaxocious vov agıduöv. Ag. Antdavor Adıyainr 
öliyp Elaccovsnevınxzovia. ©. 

(A. 4. Wenn bei uüldor eine Negation flieht ober in dem Sape 
enthalten ift, fo Tann auch 7 oo folgen. Die Erkl. zu Soph. A. 1237. 
du negi ur iuov Wluv malkoy numgnosc9s Tlolvxla 7 ody ung 
uw» abıv. An.) 

[R. 5. Fuͤr u@ldon findet fich, befonders bei Thuc. auch ulsor und 
vo nlsov vgl. & 48, 5 N. 8. Mio nidon 4 dien xolvovamw. ©. To 
oug qovßDv nur ro ũ Alov nl&ovr. Aic. dis ro nlEovy 7 qilig xa- 
zeyousvos Suuuayor zur. ©.) 

[A. 6. Statt 5 tritt zuweilen mit Lebhaftigfeit ein abverfativer Sat 
ein. O nölsuos otx önlar zo nldov, alla danavıs. ©.] 

(A 7. Statt y folgt nach dem Eomparativ zuweilen ans, die Wahl 
bei einer Alternative, oder os, das DVorziehen des Gegeuſtandes bezeich⸗ 
nend. Avxoupyos zareıpyaoero Ev ı7 nölss algeruregov slvas Tov xa- 
löy Iavarov Ayri vod aloyoov Biov. Be. Mite naidas neps nAsbovos 
1000 une vo Inv uns &llo undev no 6 ou dixalov. IT.) 

[A.8. IToös mit dem Arc. bei einem Comparativ bezeichnet eine ver: 
gleichende Beziehung; naga« mit dem Ar. ein vergleichende Zur 
fammenftellung. Oi yavlorıgaı zwv dvdowWnwv NIQOS Tous Fuvemwi- 
govs ws Ind To nisiov Ausıvo» olxovas as nöhtıs. © Hilov Eelsiyeis 
Nuxvorspaı naga ralx tod nıgiv Yoövov urnuovebousra Euveßnoer. 6. 

3. Der Gegenftand auf den die Vergleihung bezogen 
wird kann auch das Subject des Comparativs felbft fein. 
Dem gemäß fteht beim Comparativ auch der Ge. des Re 
flexivs (nie 7), um zu bezeichnen dag im vorliegenden Falle 
die Eigenfhaft dem Subject im höheren Grade zufomme 
als font (gemöhnlih). Oi need 779 yoaupanızny dıenovn- 
HEyıss alro) aüray süuadeortsgoı yiyvorızmı ripög Te 
usito xas onovduıorsyr Toy nadnudıwv. Io, Oi em 
Oriuoves av ui Sruormpovwos Fabbarhswrsgoi eich, xu 
adro) Savravy dnsıdav uadwmoy 7 nigiv wadeiy. Ih 
Oeco &ymys za) Todg iavv Zuneloovs Tod dywvilcoder 
nolls xeigov Savsav Atyovsuz, Örav Ev vi xıwduyw 
cr. "Avr. 


4. Wenn die Eigenfihaft durch ihr Uebermaaß in Bes 
zug auf einen Begriff als unangemeffen vorgeftellt wird, 
fo folgt dem Comparativ 7 xurd und der Ac.: quam pro, 
als gemäß; wenn in Bezugaufeine Handlung, fo bezeich⸗ 
net man biefe durch den Infinitiv mit 9, G oͤc ober gewöhnli⸗ 
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der 7 Gors: quam ut, zu, allzu — ale bag —. TO 
Tods vduovs avrods as nuuwglas dysım BeArlovos 7 xar 
Evrdumno» vouossrov doxei wos sivaı. Eee. O1 ’A9M- 
yaroı &v Zuxslig nello 7 ara Ödxova dnenovdsoer. 
0. — Oi sol Bsirlovg T age To Öixasov Uno Tıyaov 
ddow naparosnecdas zniovuevor Il. To davor 
psrakonpsndoreooy Iyovuaı WM os vis dwijs Ionoxslac 
roocdssio9aı. Ze "Hy uello naxd 7 More dva- 
zAdsıv. ‘Ho. IEori usiln vadxsivay äoya ws vw Aorm 
us dv einon Ay.) 


5. Wenn zwei Eigenfchaften eines Subfecds durch 7 
mit einander verglihen werben, fo ftehen beide Adjectiva 
(oder Adverbia) im Comparativ. O un nısicus dEvverd- 
Ts005 Öökas slvaı Ü ddızarspos dnısxeos. ©. Ob 
ÖEeis pavızarsaoı M dvdgsıdrsgoı Yöwvıa. Ik, 
"dvayxatov jv Ovvroumzsoov 7 vap£orsgov dials- 
x9nvas. Ic. [EIS ’Iwixov ixdumv Eiv 00l, TeOoFVWog 
odox w&@lkov H voywräga. EU. Argeos nooFUnwg 
pd@iAdoy 5 Yyllws nargı napkoys date. Aic) 


6. Ohne einen maagbeftimmenden Begriff oder Sat 
(7 oder Ge.) fleht der Comparativ, 1) wenn der Zufammen- 
hang ergiebt womit er verglichen wird; 2) wenn auf das ges 
wöhnliche oder rechte Maaß Bezug genommen wird: zu, 
allzu; 3) wenn das Gegentheil ald Maaß zu denfen iſt. 
Algsrörsgov vd aurwoxdorspov, Add. Ovs ano- 
dekovrer vuis dydonv dyasav ng avwds Auslvovg 
övras anpenes vs druyvaycı. ©. Oltwes vois ev 100; 
un sixovon, ToLs dd xosl0codı xuÄdg 7rgogpegoyran, Trgds 
da rooçß jocovg yergwi sin nleior dv Öodoivıo. ©. 
Ev eioijvn 08 Ida dwsivovg zog yvauas äyovam. ©. 
Ast Toü nA&ovos Öpsyousvos ep: TÜV ÜNKEXOYEWV KIV- 
Övvsvovorw. ’Io. — Holdoi did ıYv loygiv weiloocıy &0- 
yoıs Eruysıpoövres OU wıxgois xaxoTc rrsgaruimrovanv. Ze. Iſo- 
Ass dyıorausvn vis no 00w Tij doxmjosı Eyovon 17V Ta- 
eœcæsumv Tour Eneyeignosv. ©. N Eewrsgös is age Tro8- 
oßvr&pov aüra uadav akıodıwm Tolg Önoloıs yuäg duvvscdas. 
©. — "Ausıvov dor navıd ind Helov xad poorluov ap- 
xsodaı. IIh. TO Aiav Evoüv Imseiv vv modr odx Sony 
Ausıvov, “do. Osmoroxiijs 6 Ausıvov M xsigov 
dv 75 dyavei Es noosuge wahore. ©. "EiekE vis ws 
Ta xeigova niAsio Booroiciv dorı TÜV dpsivovav 
ey dE Tovross ayziav yvaunv &xo, siaclm va Konora 
Toy xaxav eivar Poorois. Ei, 
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A. 4. Hu 2) gehört eigentli andy ber Fall wo wir flatt bes Toms 
parativs den Poſitiv mit etwas, ziemlich, wohl auch eben feben, 
Hovsa va Imrovusve beides uspiuvgs yaoıy ob Gogywrsgoi. ME. Ar- 
yvos, ed za yshosdregov eineiv, noöszeuas ıy nölss Uno Feou wor 
innw deoutvo Iyelgecdaı Uno ubwnos rwos. II. ’Euoi ve Tuavre oUx 
Gndicreon dxovev. II. Os uovosjj youusvos ualexussgoı ylyvor- 
sus n os xallıov adzow. IN. 

4. 2. Die comparative Beziehung if in vielen befonbers zu 3) ges 
Hörigen Fällen faft ganz erlofihen. So in vewregor das von Neuerun: 
gen und Neuigkeiten, befonders unertwünfchten, gebraucht wird (bei 
Dichtern auch »zov), und od yeipov. Newrigw» nyig dnediuovv nony- 
uamwv. Be. My n veoregoy anayyälaıs; Mi. Ob ysipov nol- 
Adxıs dxovsw. IM. 


7. Das Bebürfnig den Comparativ (durch waldor 
mit dem Pofitiv) zu umfchreiben tritt im Griechifchen un- 
gleich feltener ein als in andern Spraden. Ä 


41. Ohne Anftoß gebraucht der Grieche häufig Bomparative und 
eben jo noch häufiger Superlative wo wir die Umfchreibung mit mehr und 
am meiften mit dem Poſitiv u. a, wählen. Go zupwizzgos der mehr 
bie Gewalt hat, idieszepos, reros mehr, am meiften eigen, ange 
hörig, alureoos, reros mehr, am meiften ſchuld, auctor, oixsor- 
oos, zaros näher, am näch ſten verwandt, varıımragos, raros mehr, 
am meiften entgegenflehend, a@Alcmios, rams mehr, am meiften 
fremd, iemıxreros am geſchickteſten in ver Arzneifunde, ’EL- 
Amixostews am meiften hellenifch.gefinnt; feldft von Compofiten 
kaxgpoßwraros, yelssınitoros, MCodnuo- 
vuTros, MOoyonsrörezos U. a. 

X. 2. Nicht felten comparirt finden fich auch die Berbalia auf nos, 
wenn fie abjectivifche Bedeutung haben, wie IYayunarös, dvouauzös, uazxa- 
00805, Inlwris, wigsrös, zarayilacros, Enoveidioros; vereinzelt usuntor- 
005, Ebaisınrörepos, Eyanmröraros. Die Berbalia auf zeos find ihrer Be 
deutung nach feiner Comparation empfänglich. . 

[A. 3. Auffallend, aber aus dem Zufammenhange erflärlich find dIe- 
vorsteges Plat. Symp. 209, desuynororegos 241.26, 4, uorimeros Ar. Rit⸗ 
ter 352, Blut. 182, Lyk. 88, Eraporaros Plat. Gorg. 487 und das komiſche 
wörörerog Ur. Plut. 83, wie ipsissimus bei Plautus.] 

A.4. Die Umfchreibung mit dem Pofttiv und u&lAo» für den Comparativ 
wie mit uddsore füc den Superlativ tritt ein, wenn der Comparativ nicht 
gebildet werben konnte, wie von den Barticipien faft ohne Ausnahme; ober 
doch lieber vermieden wurbe, wie von drrinalos und öfter auch von guides 
fo wie von manchen Verbalien auf zös; ober ber Begriff des uallor, ud- 
Auore ſelbſtſtändig, beſonders in der Bedeutung vielmehr md vorzugs⸗ 
weife (potius und potissimum), herauszuftellen war. Ts Kisadevows 
nolstelas ovx dy sügoze our dyuonzurigav oire uallov avumegorv- 
cav. lo. Eveinıdes ualkorv noav ob "Ellnves Ze. Ob Miqou⸗ 
Kion usilov Ylloı Yoavy ij Baal. Ze. Ob avdos zus To wıoH 
zu Ivnrob müldov numm. Ki — Aynıy Alva 5 dövauss 
uüllov 4 olsla. ©. Ob Ada mäallor nn anpopaosarws 
Inexovogovv. ©. — 'Elöndnsar ci yraımı avımı udilıora avri- 
nalor. 8. Haga Auzsdenuovlos ngös vos noldous ob Tu usllo 2ExX7- 
utvo loodiastos udlıora xariomeay. ©. — Toim dewöorarov za 
Hakıcra Rapdvoyov yeyganını. dp 
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4.5 Auch dem Comparativ wird u@llon beigefügt, was am Ines 
nigften anftößig ifl wo es in ber Bebentung vielmehr, wenn auch ben 
Begriff des Comparativs ernenernd, zu einem andern Worte gehört. To» 
»ouov Goyem alosswregov ualko»r 7 zur nolsuw Eva vıya. Ak 
Algstosreoov don uayoutvovs anodvnoxaw uüllov q gebyorias OW- 
Godar. Ze — Aadgusoregov uallorv xus iruxionurgor Iyv To 
Ilv die vo doderis. IM. Tu kivo doröv Evdssarigm naföneias zei 
aloyvyınporiom mwülkorv Tov deovros. IM. 

A. 6. Wie unfer noch exfcheint Zu beim Comparativ, häufiger als 
eliam. Einilo ogöde' ar ce müv xaluiv xai osuywy Eoyuv toyamy 
ayadov yerkodaı zai us Erı old evnuonigav gayıvar Ee. 

A. 7. Berftärkungen des Comparativg wie zzoAd, noll@ ($ 48,15 9.10) 
werden zuweilen buch Cinfchiebung einer Präpofition oder anderer Wörter 
von demfelben getrennt; feltener von Superlativen. MTolv iv aoyels- 
origp Eosode Zw yeröuevon. He. _Niv, önote negi TS Öuerigas cum- 
bias 6 dyuv don, nolv dijnov üuas nposyess duelvovas elvas. Es 
Orav noltına dUnlos dynzddwvscı, 77089 Tals Toutes hulpais PO- 
BepgWrare iyovow. Au 

8. Der Superlativ bezeichnet einen hervorragenden Grad 
der Eigenſchaft. Wenn er einen Ge, bei ſich hat, fo wird 
unter den von diefen umfaßten Gegenſtänden dein Subject 
bes Guperlativs bie Eigenfchaft im höchſten Grade beigelegt. 
©. $ 47, 284. 5-—13. 

A. 1. Daß bier der Artikel nicht fo ofhtoenbig ift wie im Deuts 
ſchen zeigen mehrere der 8. 47, 28 A. 5 angeführten Beiſpiele. 

9. 2. Den höchften Grab bezeichnet auch ber Superlativ mit de. 
Hivasıs avın ueyioın dn vos Ellnew Eytvem. ©. 

9. Auch beim Superlativ (vgl. R. 3) Tann der Ge. 
bes Reflexivs flehen, um zu bezeichnen dag im vorliegenden 
Galle das Subject mit ſich felbft verglichen die Eigenſchaft 
im höchſten Grade befige, mithin fo fehr wie fonft nie ober 
in feiner Beziehung. N£os av näs dvIgwniog vd TuadTe 
Außilövrara avrög aüroü ögd, yiowv dE ösvrare. IA, 
"Exaoros End vovr Ensiysins IV’ adrög aUToÜ vuygave 
Btirsovocs ww. Ei. 0 

10. Zur Verftärfung treten vor die Euperlative, bem 
lat. quam entfprechend, oͤre oder ws, feltener 7, wo wir 
möglichſt mit dem Poſitiv gebrauchen. IToodvuovuede 
zov vieuv og doloras elvas zdg uyas. Il. Eyd vo- 
pilo zö nv undevög Ö6soIaı Isiov eivar, TO d’ wc Eka- 
460109 yyvicıa rod Ysliov, Ze. — Je örı makı- 
ora söuadeie elvar Todc vbovs. Ih Oix dydorvia 
söv roduuovußveov ös dototwv Örı wdklıcra xal üg 
zdxıora yiyveodas. III. — Tüv dyaday | dgıcroy 
so Hdıcrov dnoinvonusv. He. 

A. 1. Wenn eine Präpofition eintritt, fo fehen diefe Wörter vor der⸗ 
felben. 4: ös &x nisiorov guldmsoder 10is nogaoziva. di. JS 
örs &y Boayvrsdıy ıjv auaguiay xzamlöces. ©. 
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[R. 2. Zuweilen werben ce und özs verbunden. Tuod order kom 
nosoßorgov rov os Orı Bährıorov Ed yıviodan. IM. ] 

4.3. Mit ic und 7 (nie mit öm, das beim Superlativ als Neu: 
team von dans zu faflen it) kann auch duvaasas oder ein fononymer Aus: 
druck als Sap gefügt den Superlativ verflärfen. Mepdooua zo örn os 
ev duüvwuas Beitsoros @v zus Imy zab anodvnaxsv. I. Ainyi- 
ooucs vuiw ds dry dövmnas dia Boayvraroy. ’Ie. Hapdoouc 
didaoxsıv sus ös dv olös ve d Cayiorara ob Tüv TENngRyuEvw. 
An. Ol yovsis Imusloövtes, nävyre nowürres, Onws ob naides wurois yi- 
yarıcı 5 duvarov Beltsoros. Re Woyn ayadn m aurıs age 
wur napiye ws olöv se Beirıorov. IT. IDespiusvs Zus dv aa 
s Evı Hdsore yiramı. Ze. Ob Aaxederuövics oirm 7 dyvorov ut- 
zeI0T«Tp zplyovas zal öyo 7 duvardy uıxgorare. Ba 

A. 4. NAchnlich wie ws 2c. findet fid) beim Superlativ olos; mit hin⸗ 
augefügtem divaades 11. öcos und öröcos, wie quantus (felten fo öroios). 
Voo ic nodyuara ouy ole Belrtiora &v vi nölss ovıe. Av. Zwxod- 
Ins norè Ovros nüyov olov deıvorarov avunodıtos dia Tod xpvorallov 
dnogedero. I. — Hye orpana» Sony navıayöder nıelornv Edi 
varo. O. "Adser nenomxs Oorjv olöv 18 yercodas n\sicrnv. dy 
[Ymoyvoöries Pondeiv Toon önolp üv divmyras doyvporarp 
zara v0 duvaror. G. 

A. 5. ine andere Art von Verſtärkung bes Superlative iſt eis mil 
dem Subflantiv der bezüglichen Gattung, am häufigften eis dvro eig. ale 
einzelner Mann im Gegenfage zu Mehreren, 5. B.einem Staate; dann 
‚anter, vor allen Männern ’Einv Kigp Inoaupoös yovoon nAsl- 
orovs Evi drdoi iv ru olxp zamdicden. Be Halkar’ ano elf 
.Irodpnv. Zo. | 

N,6. Eine bei Herod., Thuc., Plato und Späteren vorkommende 
Steigerungsformel des Superlativs iſt u» zois vor Allen, bei Weiten; 
wrfprünglih wohl fo gebraucht daß man dabei das Particip des Verbums 
ergänzte; dann faft abverbial geworben und felbft in Verbindung mit ei: 
nem Yeniminum umverändert beibehalten Er zois nowros Adıpaloı 
zov cidngev zartdeven. ©. Quij oracıs Eofe ualdlov, dien Ev Tois 
nowrn Eyiverr. ©. Aploiepyos iv vois ualıcra xas dx nisiome 
Wwartlos u num nv. ©. 

9.7. Meber die Umfchreibung des Superlativs durch ucdsora 7,5 

A. 8. Gefteigert wird die Bedeutung des Superlativs durch ualome 
(bichterifch au) durch nisiomwv und ueysorov), in jofern er an fich nur ei 
nen Hohen Grad bezeichnen kann, wenn nicht etwa das udlore vorzug® 
weife einem andern Begriffe angehört. Doch ift diefe Verbindung über 
haupt nicht häufig. To Teraprov yevos Evudgoy yeyovev ix zwv ualı- 
ora« dvonrordımv zul duahsorerwv. MI. — TA nowWrn juiog ud- 
Asora desvöraros Eoras wis nolsulos. ©. die wis vouovs Wü- 
dıora ueysoros kon. Fe 
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1. Der Artikel, urfprünglich bdeiftifches Pronomen, 
ber, dieſer, erfiheint als ſolches in ber epifchen Poeſie; 
in ber gew, Profa hat er biefe Bedeutung nur in einzelnen, 
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meiſt ſehr bheſtimmten Verblrbungen, am häufigen in 5- px, 
o d⸗ (welches letztere mehrere Male ftehen kann) durch alfe 
Cafas, wenn fein dazu gehbriges Subflantfo folgt. 

' A. 1. Wenn nämlih 5 wer — 6 de mit einem folgenden Subflans 
Ho ober einer Subflantivirung attributin verbunden find, fo‘ ift o der 
Artikel. MH ulv sörafia ooler doxe, 5 dE drafia nollois ndy 
——— Eu Ta uiv dixav Inawäs, on I xepdalvsıy 
en 30. j 

A. 2. Auf vorhergehende Subftantive bezogen heißen 
3 mir — 6 dE dieſer — jener, der eine — der andere Dabei 
Tann 5 wer ſowohl auf das nähere ald auf das entferntire Subftantiv ges 
ben. XualsnWregov kouv sigeiv ardga rayadı xelus yEgovra  1@ xa- 
ze” Ta utr yüg vpow rois nollois, Ta DE Ouypecuvnv wis nanv Bu- 
zwssi. He. Ilsos nisiovos nowu dofuv zulnv  nÄovrov ueyav zois nach 
xarelunew‘ Ö iv yao Dynrbs, JE dddvanıs. Io. Acuios slvaı ner- 
00 xab asuwös’ Fo mer yag ıy rupavridı noinss, To de 00: Ts au- 
ovoies apuörreı. Io. " 

[%.3. Statt 56 u» — 6 K können naturlich auch bie Begriffe felbft 
mit wer ober de wieberholt erden, wie Antiph. b, 5, Dem. 20, 119; 
auch 5 ev ſtehen und ftatt ö. de der bezügliche Beguiff, wie Ger. 1, 59 
u. Thuc. 1, 84, ober ein fononymer, wie Thuc. 6, 72,. eintreten. ] 

%.4 Ohne vorhergehendes 5 we» ſteht ö de, ob de er, 
fie aber, ro de dies aber, meift ein dem vorhergehenden ent 
gegengefegtes Subject einführend, alfo gewöhnlich im No. und 
oder bei obliquer Rede im Ac. TTeidovos rov Zadoxov Tovs. Avdpas Eyya 
eicœs ayiaw' 6 de nuocdeis avrovs Eullaußerva. ©. ’Ivdows Adnvaious 
Innydysro’ 05 dE Mor. 9. "Iaws dulv rau ktyav doxw Akysr dnao- 
Yadılöousvos‘ To d’ oöx Eon roourov. IM. (Tay’ av us $apooin Or 
eonovy ünspppouss‘ Tois DE alln yn dom. ©. &baoi. Fuunaylav dia 
76 owyuor oddevös nw difacdu” 70 d" Ins zuxovpyle xus 00x ageıy 
Insmösvcer. ©.) 

4.5. Wenn xai-ftatt de eintritt, fagte man xas ös, zas 7, xas of; 
aber im Ac. (mit bem Inf.) xas zör, zas ryv. Jene Borm des Artikels 
erfcheint auch in 7 P’ ös, 7 d’ ſagte er, fie. Erſt ſeit Demoſthenes, 
und fehr felten bei ven Attifern, erfcheint biefe veraltete Form bes Artikels 
(gem. im Pluraf) auch in Verbindung mit ui» und de, doch nur in bem 
obliquen Cafus. , Oideis avrölsye” zul ds yyam. Es. 'Ex Tolrow Aye- 
war Üxilevs Tw0s ‘Yoxariovs xad 08 jour zi d’ dvanivıs; zus vor 
enoxolunshes Myeran Es — TI de, 7 d’ ös, 0 Bommwunaroc’ yow- 
Sororsavres die roisda wir Wwdcde dyiydau; U. [OTc ge didnay, 
ols I’ ayasmsiras Iebs. Tv. Pilınnoy nöksıs Eilzridar ds usy amau- 
güy, eis ds BE mais guyadus zeriywr Eve av slgnonv. du.) 

4. 6. Unbeftimmt bebauten öuiv—6 de burd alle Formen 
'aud einer—ein anderer, ver eine— derandere, ſowohl wenn 
fie einem vorhergehenden Subftantiv appofitiv angefügt 
find als wenn fie den partitiven Ge bei fi haben 
547,28 9.2.3. döyenı puyn y uiv voor &yeıv, 5 BE avosay. III. 0, nacecs 
X07 tas döhas rüv dvdoWnuv nuav, alla Tas miv Tas d’ ou’ oudd 
ner, di Tor uiv tar d' od IM. Türnölsev al wir z0- 
onwoorre, ab di Inuoxperoorsu, ab di agismxgarevvsan II. 

4 7. Der Singular von 5 wer, ö de iſt in dieſem Balle zuweilen 
durch ein Theil — ein anderer gu überfegen. Tor gelösopen 00 - 

(6) 





. » dnwiluunv. Ard. 
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las gan Imdonmis eva, od w79 uär ins d" 08, AL nam. 
ID. U din ergarıc wir mon av nalev Iymigovv, 5 de g05 mıV 
nullde. ©. 0 Mν nungmpeivos gu vod gizon, 6 de ivdoy dnoxslu- 
vos. An. 

A. 8. Auch fubftantivirt heißen ö ud» — 6 ds einer — 
ein anderer, ver eine — der andere. Ai vous utv elvas dusuuges, 
Fous d’ sirıyek. Tv. Avduclos royas” ob ui» yag ed Nodoooven, 
Foss DE ouuyogas oxinpai nagsow edasßovow els Jeois. Ed. Allon 
juuv autwwv To uiv owud ion, 10 di yoyn; Il. Ta usv avapuo- 
ori nov noos Alma, Ta JE Fuvaguorrı. Hl. . 

X. 9. In viefer Bedeutung A, 6 u. 8 kann dem 5 ev und ö di 
auch ne beigefügt werben, um die Unbeflinnmtheit mehr hervorzuheben. 
"Kieyoy rov Kögov 6 Ev rag mw ooylur, 6 dE ıyv zapmgier, 6 dE op 
ngaöryte, 6 de rıs xal 10 xdilos zad To ueyedos. Be. "Enmyegovvus 
vöuovs mtl Tovs uiv ögdus dia, Tods BE TIvas ovx opdu. 
IM. Ta ulv wunoec rav noorsegav noluslav, va dE ıyr ölıyaoylav, 
vo di rı za avıns Ess Tdhov. IM. . 

A. 10. Statt 5 bei ev ober Je kann auch ein anderes, befonders 
ein ſynonymes Wort eintreten. Tewpyos ut» sic, 0 de olxodouos, al- 
‚Kos di ns ögdrg. IM. Oi iv ra zerg www Zudeun dveliioev, 
ob BE negi zous nomrüs dyelocögnoav, Eregos DE zus nodkes us dv 
gois nolguos orvayayeıv EBovlnIncav, aAloı dE Tıves negi Tas kown- 
Bus xcà Tas anoxgloss yeyöovaoıy, 005 dymloyıxors xaludoır. Io. 

X. 11. Dem ö uer, 6 de kann auch der Begriff den e8 andeutet aps 
pofitiv beigefügt werben. Doch pflegt dabei auch flalt 6 de der bezügliche Bes 
. griff felbft einzutreten. Tovs uEv za dixcse nosiv jvayxzaoe, vous now 
Giovs, 1005 dE nevnras Inavoa ddıxovusvows. An. Oüy öyoloyo 
zabrov iivaı divauiv Te zei loyiv, alla To usv ano Inwinuns ylyvr 
69a, rn» dövayıy, loyvv dE dno yiosms. An. _ 

4. 12. Dft fehlt (6) ev bei wirflicher Antithefe, wo denn der Sa 
mit de eig. wohl als ausfüllend oder vervollfländigend zu Betrachten if, 
.zum Theil hervochebt. Kisyeosıv Exslevor, 03 0" oöder deiw Egacav' n0- 
lsusiv zei un Tuoteiew, ol d’ &yay elonvnv. An. dio Ayo ehln &r 
vijotuc, alAolwosv, ıyv DE negigogdv. MA. 

(A. 13. Adverbartig ſteht zo de eine dem Vorigen entgegengeſetzit 
Wepauptung einführend: da doc. Okorrwi us 00gow ira" 70 JE zwe 
oxtis iꝙ. ovn 6 Jeos ooyis elvaı. IM.) . 

. 14. Wenn mit dem pronominalen 6 ur — 6 de.eine Praͤpoß⸗ 
tion verbunden wird, fo treten zu» und de gleich nach diefer ein, jedoch 
wonigſterloa uw. Richt immer. ’Ev uev Tois auuygwrorsen, Er dE 1088 
os. IA. H gios ss ra mir (date, eis di Ta 00. IM. 


A. 15. Die Ac. 10 uev und ro de, ra ulv and nd di, (and min 
verbunden, jelbfi zu wer nm vgl. $ 44, 4); auch oo K (n) un m din. 
ohne zo udv und ve ev ſtehen abverbartig: theile, theils. Vgl. $ 
46, 4. ande, auch att. Schriftfteller, wie Soph. und mehrere Rebner, 
gebrauchen in diefem Sinne auch room ir — wm de T« uiv za 
Alxıßıadov nposnäuporsos köyous, 1a de midor zus AAO ayalv .auörwr O0 
umro is vo xarelicaı nv dyuoxondlav. ©. Ta ut» 1 ludyors, m 
di x dvenavovro. Be. AaIiv av lvöwmis" ro JE Ta Xu 1a TWV N0- 
lsulor Unidos n Fu nagsiyev. ©. Tovto wir xaxd eier, todro di 


A. 16. Das eig. Adverbinm 27 uv — ug de heißt Hier — dort, 
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an der einen — am der andern Stelte; mub überiragen eined« 
teils — anderntheile. TA ut» dvodor, vi Pd svodor söphsanusm 
DD öpo. Er Tiyvnv ri uiv Öndlav Ey, Ti Ed’ ad yalenonım. IM. 

A, 17. Als Bertreter einer nicht zu nennenden Perfon oder Sache 
ſteht der pronominafe Artifel In den Formen zov xad ro» den und den, 
76 xai To, a ad rd, Yccufative bie buch 6 deva ($ 25, 1 9. 6) 
ergänzt werden. ’Ekioyouas xal dyızvouum ds Töv za) ToYV. Av. 
des To za To nomom za To un none. An. Ti dy Ta za 1a 
nenovdüs 6 drive ovx Eldußure Ibenr no’ duon; An. 

[A. 18. Achnlich fagte man röaos xas röco» fo und fo viele, vosos 
xce? wꝛo⸗ fo und fo befchaffene Dal. $ 25, 10 8. 2. Zoran 
zonuaos Te xal dnulg, yore uiv Toaoıs zas Töcoss, ru xab d 
anula. TA. Kid ton roo« zai röca xal 10ia zul rosa. m.) 

A. 19. Allgemein üblich ift auch go Too (mgores) vor Dem. Mı- 
20% & n00 Tod ueyala nv galveraı. In. Ev ip ng6 Tou yore 
ou gacıy yuüs n00809uı. ©. 

A. 20. Der bloße Artikel Recht auch unmittelbar vor einem relativen 
Sage, der dann gleichſam defien Nomen vertritt: ein Sprachgebrauch dem 
von ati. Profaifern häufiger nur Platon fi erlaubt. Tow zz Kiduxgsmor 
zus To» Os Eyy deonörms vourov sivas wägrugas nagkfoucs. Av. ’Ogie 
yıras tod 6 donv Toov. IIA. Hei aceiv tous oläsasg ovws. An. Tadım 
noösten ross olos ovrös don zuv yoow. [dn.] 

[R. 21. Aehnlich findet fih 70 ye — in Pl Euthyd. 291 m. 
Wie dieſes finden fih im der Profa vereinzeli zum uiv de 5 — 
nur da ix ns Ren. St. d. Ath. 2,8, wm urn — ro de m eb. 

12, oite wis — oöre rois Pl Gef. 701e, zw daher PL Theät. 170 d. 
oph. 230 a. Ueber dv zois beim Superlativ 6 49, 10%, 6.) 

4. 22. Nur fcheindar hieher gehört der Fall wo zu dem Artikel das 
Momen aus bem vorhergehenden oder folgenden zu ergänzen if, wie es 
ähnlich ſelbſt bei fehlendem Artikel auch zu einem Be, zu ergänzen if. 
Kalliom dexsi nolırsla eivaı 5 Aaxedosuorior, Ät. Ayno 6 ig» 
009» dosuer oudiv yılomv 5 6 imorzunv. IL — Oö narindus lcay 
5 ww aller ndorn nie ras mu yooriuon II. "Eyaus 1m dr 
dolar uogro» eivas Ey rar ıns doer. IIl.— Iolv xpsiruur lorivy 6 Tas 
yours 5 6 Tou auuams Epws. Be 'H von neidew nolv diegsgs Tia- 
car reyvov. IIA. — Ta ur zale Inımydeopure ch ap xıjaw gE£- 
os, zu d' alasypa sis zaxlas (ac. zıiav) IT. Aixxiosi vxx za 
Gwggosurns xıyas sbduhsorss ol sidaluorıs, zaxlias dE dl ol d- 
Yo. ID. 

A. 23. Sachgemaͤß if es bie Formen 6, 7 od, ab zu oxytoniren, 
wenn fie in pronominalen Sinne ſtehen: 5 ur — 6 da ac. Doch unters 
läßt man dies gewöhnlich. 


2. Der Artikel als folher ift feinem Urfprunge gemäß 
beiftifh: er macht den bloßen Begriff zu einem befannten 
oder Senntligen Object, an das ber Hörer ober Leſer 
vorzugsweife zu benfen Gründe hat: individuelle Des 
deutung. 


4. 1. Imengern Sinne deiktiſch ſteht der Artikel, indem 
er auf eben vorfchwebende, vorliegende ober allgemein bes 
fannte, notorifche Gegenftände Hinweift, welche letztere Beziehung 
die griech. Grammatiker avagope nennen. Bekler Anecd. gr. p. 809: 


- (6*) 
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902 vgl 873, All. m. duew. . 16, ewr._1,.12 p.-47 9. 1,7 p. 
34: 10 dgdgor nowiyzerücehr yrocıw dylor.] Andass, Toper dns vous 
irdens. Es "Anopör bau vous norauaus bıußzvas.. Er. Krlun- 
aus» Ballsıy Toss Aidoss. Be. dorvksvousr Yecis, 6 m nos eisiv ol 
90. Ei. Tov intra oogusans nv» Zolwv. Di. Tovs vonwous 
yyııra vönoue zig nöltus eva An. Oi Towss ra dexa Erg awei- 
xov. ©. Iiw)' 6 uiyas yoovos mogalve. Zo. O0 rerogmevos 
niHos dariv 7 romuın Boytia Tois anöpow. Add. 

N. 2. Im deiktiſchen Webrauche des Artikels ift der. Grieche viel 
freier als der Deatfche, indem er mehr Talent der Auffaflung vorausſetzt. 
So bezeichnet dee Artikel ſelbſt Bevorſtehendes oder Erwartetes. "Hpovlera 
zyv udynv nom. ©. Tns ünapyovons ‘doöns un yelpom yerkadar 
— — 2 dofa. ©. Anh oıaoswv Exnintorrs IauLov Tas no- 

ss. ©. 

A. 3. Gleichfalls deiktiſch fteht der Artifel in fofern er 
als einem vorfihwebenden Gegenſtande natürlich ober no: 
toriſch zufommend gedacht wird, wo er denn oft als fchwächeres 
Poſſeſſiv ericheint. [Movadızei ovorwu al xıjass To dodoow dntastovow. 
Apollon. our. 1, 36 p. 78 vgl. 39 p. 85.] Tosovws ylyvov nei tous 
yovsis oloıs av zübnıo nrept asavrov yeriodes TOVs eavsod yoveis. "Io. 
"AvaBas ini Tow Innov 1a nalra eis Tas ystpas Eluße Ze. ’Evom- 
Low zi Ixaoros To uEfpos dEioinumor novves 36 bAov «ir xulws Kebv. 
Er. Tepavvida Eysıe an» doynv. ©. Od ndoyoris ed, alla down- 
nc xruuede voos glkovs. ©. Tore us yuraizas deusiven uelıcıa 
dei, örey nn rregenAdriao Toss Yoyorois Köyoss. ME. 

N. 4. Hieraus entwickelt fich der Begriff des Bezüglihen (re 
fpective: ber jedesmalige), das leiht auch als ein Gebührendes 
oder Erforderliches erfcheinen Ffanı. "Kay us um wexge Ayn, Emı- 
' levIavoues negi ou dv Aöyos. IT. Ovdels nw zaumyrons Eav- 
wi un meiden TO inıßovlsunarı nid is 10 deıvor. ©. Oi 
nlorcıos TOIs yonmuvın Ievoöorra Tovs Kıvdürous Av — Ab 
Tıuas ueyeiaı, dv anoxreben vis ripavvov. Adi. 'Kinrdsere NOS NR 
ob nalas TÜS Tıuns Eveuov xai Tas Dwpers wis Ws aÄndas susoyE- 
zass. In. Tüv ddıxnudtuw iv Tois vouos eicv ai Trruwgian dy. — 
Ardoa avyyori; xaxus donw öyskus nv Olxmv. Zo. Meydimw &ya 15 
zoyn ey» yapıyv. dn. To u£gos ww yrygmrv od kußow arfucs 
Tas neyraxocias duayuas Ay Koiva gyilovs 6 xaspor α 
xovoov ro nöp. ME. 0 

A. 5. An den Begriff des Bezüglichen fchliept fich der des Belie⸗ 
bigen: ein fchwächeres jeder. "Edwxev irri degssxon rpia Nusdapsza 
Tod unvos To orgartıWrp. Kt. Zynoovos ıuv dl dvaxpavow Ts 
ng0sSnEGoöons vens. ©. 


A. 6. Oft bezeichnet der Artikel daß fein Nomen im Borhergehens 
ben ſchon erwähnt oder wenigfiens angedeutet ſei. Dabei wird nicht felten 
auf fehr Entferntes Rüdficht genommen. Kmininte guy‘ xeraxsuiver 
de alzeıvöov gv y yıov Inınenwavia. Ee N naıdıc ydpır dvenav- 
ars Zomy’ ınv d’ Evanavaıy dvayxaıov ykian eiven. Apl. Oi Egn- 
Bos dexae Em xoıuwrro negs Ta dpyeia’ insıdav SE ra dire Ery die- 
relfowory Ifloyorsus eis Tovs relslovs üvdpas. Be. 


A. 7. Auch findet ſich der Artifel mit Bezug auf eine erfk folgende 
Bezeichnung (wie Zen. An. 5, 6, 10), befonders durch einen. relativen Gap. 
Magrigiov ın5 vlans 4 ÜUsvdsgia u» nolew» iv als unsis Eyireade 
aa frgägaae. Be. Karelvemu.ngs Bovins 5 divapıs iv Tabs Tosau- 
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zes Yngorgarimıe in als au aundy G Inuos yonaazite np ndr- 


A, 8. Bel Cardinalzahlen fleht der Artikel, wenn fle neben einem 
genannten eder befannten Ganzen als biefem zugehöriger und in for 
fern beffimmter Theil erfcheinen. Co aus, bei Brücken vgl.’$-24, 3 X 
9: a dio mioy (Tat rum) zwei DeitteL Aehnllich ſteht er bei Com⸗ 
parativen, in jofern man fie JE Supplement zum. Ganzen vorfiellt. ’Kvev: 
Aiynpar xavois. EBdounzovne, wor ab ebroos onenumdss yoan, G. 
Annoan. tus Aöywr dixe Ovro» ol rosis. Er. Toy ’Anpalur. ab. dr 
© gelas'zara tovs Aaxsdanuorlousiytvorso, ab dE rirragas zone: Teysd- 
var. Au Tovs wir Oxre mov unvo. dydonsos obos: yberes xouuds. 
Ze. AHazdasuövıo IHelonowreov za» nevts moon 1ds Vo vi- 
pero, ©, Kagalw Br & od. reis Pvo uioscı. ©. Hr 
ch Önusoun dLu0sudenw, ou Tod WÄsloros ug anmıoxduenae Yagıy 
Zyovam ©. Ar Tou TEAEowoS Öpsyausvon TEE Tv ÖRLEYOVEUV Kr 
dwworms. "Io. . , 

A. 9. Außerdem ſindet ſich ber Artikel bei Candinalzahlen, wo fie 
ſummariſch ſtehen, mit der Idee daß eiwas mehr ober weniger nicht in Ans 
fhlag komme, am häufigfen in Verbindung mit duyk, muegh, sk, ündg. 
Hhsoorss ra» Exaröw Iyimrro. He. Akyomı Ilgoms duyäras de 
dexza uveedas sivan Ze. 

A. 10. Bei unbenannten Zahlen bezeichnet der Artikel daß fle anf 
beliebige Objecte beziehbar feien. EI we Zpow drwar dark ra dudexe, 
un kosis ou za dudexd ion dr ii; M. 

A. 11. In vielen Sillen wo individuelle Bezeichnung ſtatt findet iſt 
der Artikel nicht nothwendig. So kann er im Allgemeinen ftehen und feh⸗ 
fen bei (ven Thon an fich beflimmten) Eigennamen von. Individven, „ erftes 
res jeboch nicht, wenn fie als nach unbekannte eingeführt werden, Die Plu⸗ 
rale von Bülfernamen und Putronymifen können bes Artikels gleichfalls 
entbehren (zumal da fie fich Leicht generiſch denken laſſen). Bel den Nas 
men ber Fette, Ortichaften, Linder; Winve und Gefticne kann ex gleichfalls 
fehlen und ftehen. Über die Verbindung 3 "Kydaw. ii Twvlas u. &. $ 47, 
59.5. Bovxudidns Adnvaios Evviypawe Tom nölsuov ur A9n- 
veeiov za. Iskonovvgoiur. &." Ty vor laroıy ng0 mov ’Aarlnnıd- 
Urea odx Eypüvro. IM. Kiinves za BdoRaupos Hols Ayoivres 
ndvra eldeveh ıd Ts Övse zei Ta uellorie. Bi. Ankıa Exeivov Tod 
unvisav. Be Ficuuye utv el rov Höviov Ner.os, Eaya de Bopkas. 
Hol. Oi köyor ob ik doroovouias elot negb Tu Twv dormwy gopar xdi 
Hliov zei aslnvns M ' 


A. 12. Natürliche Zeitbeftimmungen finden ſich mit und ohne Arlls 
fel; letzteres jedoch Hauptfächlih mur (nicht nothwendig) in Verbinduug 
"mit Pröpofitionen (au duu 'unb uiros) ; eben fa Fusgas, vuxzic.vgl. $ 
47, 2, aber regelmäßig nur ugs virus Mitternacht. Nicht minder 
kann der Artikel fehlen bei Angaben Hiflorifcher Epochen in Verbindung 
mit einer Präpofition. Kup Önzyaıver. Be. Ore Tara nv, Oyedov n0K% 
utcas vöxtis Be Aue 00909 inunims. ©. Aua Eo Ink. 
8. : ’Evyanuaynaev uiygs deiins dE Endıvav. He Mixe Air 
cov juspus ddiwcar ray yavı ©. Exagta ap’ Eonkgas södıs. Q. 
ITsgs nliov dvouds idelnva. Av. Bowrvi Einxoow Fiss werd 
Iiov üälwosv EE Apyns dviomoav. G. » 

9. 13. Es Fönnen ferner ohne Artifel ftehen yuyy und owua wie 
die Theile deſſelben, micht bloß im generiicher Bedeutung, debia und ags- 
orgaz wie in militatxiſchem Stun ‚use, deBär (xepus); sddruuor. 
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Moßme Imsa aduarös ion zei ana wurusivwe. IM. "Enew 
zov ur ungovus, zur di ysloas, Wr da zynuas, zur de zei in | 


zumörswv inatov.zoüs spdynlous zes sa vura, Hi. Askıay Elußor xai 
Iduxa. Es. Mä&oov iyovaus noospssavy Xaovs. ©. Huavupor d- 
xov avrois, Kopivdios. Ee. 


A. 14. In der Regel ohne Artikel fichen manche adverbartige For: 


meln mit einer Präpofition, wie iv dest und dosamec, ins dog Ipeer: 
wärts, rehishin, Ins und rag’ aonlda ſchildwärts, Linfshin, 


ins ide rüdwärts, mit vem Feinde zugefehrtem Geſicht. 


Enopsvovro iv deksd Eyowiss vov ülor. Ei. Ays ini deu. Eu 


Hageyyvarıs ıls uimuno» neg’ donida xadleraudgun. Be. ’Eni 


n0da arsywonsev. Bit. 


A. 15. Sonſt finden ſich von localen Begriffen, beſonders mit Prü: 
'pofitionen ober Adverbien (ifo, Zxrös, Evwös) verbunden oft ohme Artikel 
dev, nolss, dxoonols, dyopd, Teiyos, nölas, &ypös, ya, MEOoyed, Iü- 
kasce u. &. Bei yn iſt der Artikel überhaupt mır nothwendig, wenn von 


einem beftimmien Lande bie Rede iſt; ähnli bei Sulncua. Mereinzelt 
iſt dia (dri) vr durch die Infeln (des Aegälfchen Meeres). Asör- 
ns oyorıo sis @otv. dv. OV Kolowvös ton iepo» Hocsduwos EEw no- 
las. ©. Tausvons $v axgonölksı Te agıoria Öyponsas LE dx0- 
nolewms. An. Ilegınaroiow donigas Ev ayoog. Ay. Mlorc noav 
al aryous ab ins wow ayoav 7 al Evros zalyovs. lo. Mooç nposine 
Tois oerpanam nawsösıw Tours naidas ini Söpass. Ze. Hov jdiov 9ı- 
oloas Udacl re zoi nveiuac xai oma 7 zart ayopöv; Es. Ol nala 
obx ddsos insulyvıoav ovre zura ya» ovrs dia Salacons 8. O 


Adyvılo Faldoans dunapörere noav. ©. Ioon.dov vis Bodams & 


næecòycictv. ©. 0 Dapvaßalos Enlsvos dıa vnow» eis Milov. Be. 


4. 16. Sonft finden ſich zuweilen ohne Artikel doyz und zelem, | 


die Superlative ($ 47, 28 9. 11), mande Maaß⸗ und Zahlbezeichuun: 
en, wie gäyedog, evpos, Bd9os, üwos, nAndos u. &., befonders als Accu⸗ 
ative ber erwähnten Art, wie auch yevos und yerıı (5 46, 4 A. 1), cher 





eben dieſe Wörter mit Präpofitionen verbunden ; ferner Aucv (eig. eine 
Hälfte) und häufig Seitangaben mit Garbinalzahlen, beim Datiren fül 


regelmäßig; fo auch bei Aufzählungen. Zurdiowuer roivoua guunliur 


Ts ano relsvins in aoyaıv. I. Zxmvas avrois xzauoxsdaos nl 


os uiv 600 rafiapyos Your, uEysdos de ware ixarus elvan ıy nitu 


Ixcory. Es. Xelenov dıa nLod ujxos iv vifs given ©. Hur 
ov mm olxlus ge. ©. Kxædnalæ kyivero uasuaxmgmivog dexarı 
anwvıos. An. H dvaomas robın Hpiog ano is vauuaylas Iyl- 
yvero. ©. Jevrigp unvyi-ım nöd krsiyılov. ©. Toito» Iros wi 
noltuw Irlsura. ©. Ä 


3. In generifher Bedeutung (domerwdäs Apollon. 


ovvr. 1, 35 p. 76) wird durch ben Artifel ein bloß gedach⸗ 


tes Individuum der Gattung gleihfam als Muſterbild zum 


Bertreter der Gattung gemadht. A’ negodca nuvio- 
Edorivy 7 yvv. ME. O nais navıav Imolay dass dus- 
ueraysıgororarov. IT. Ol uovov 6 ydowm» die nak 
ylyvon’ av, dlld za 6 negvodels. TA. — 'O 00yı- 
OTNS Tuygavsı @y Eumopög zig. TA. Hovaoov 6 ovxo- 
gavıns dd. dn — Tüv voö onovdatov noilsev 
dgssqv. de ündggey nacım, siv dd soũ dydgög soü 
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ara$od adivaser, sb N Nanzac dvaysalov dyadodc sl- 
va todg Ev v| onovdalig noisı noiklzac. "Add. 


A. 1. So erhält ein Nomen mit dem Artifel auch als Präpicat 
ben Begriff des echten, wahrhaften, vorzugsmwelfe fo zu nennen 
den. Taor’ daniv ô npodorns zal ra rooras duoa. Al. Olrös kon 6 

⸗ 227 e * * ⸗ > 
GGqGOMV za ooroc 6 dydpsios zus yoövınos. II. 'Arexilovr Köpov 
T0Ov EvVEoyYEıny, Töv dvdou row dyadör. Ei Tor xaköry 
orparsWrnv tut avdunoer. AB. 

A. 2. Ausjener Bedeutung (3) ertwickelt fi der des 
griff des Beltebigen: ein fchwächeres jeder. To svoavvo Hr 
en um nsideodus Tois opdws Asyovan. Ei. dä Tov coToarıarny 
goßsiod«us ualLov zov dgyorse 7 tois nolsuiox. Be. — Tar aumr imo 
airou Heny deduxe zudinso av To» A9nvalov xzuivyg. An. V vo- 
uoc 10» aydgoy.övor zus Tor Falwxöra nn disgser us xole- 
sriov. An. Dal. $ 44,19 4. 

A. 3. Abflracte Begelife werden durch ben Artikel in 
‚Ihrer Geſamtheit als objectivirte Erfheinung vorgeftellt, 
H dızasoauyn «gern lau. Hlöorpo» dosıy 7 apsın ns; II. H agsry 
mallor 5 7 yuyn aulsı ras yıyüs. Be H svldßsıa oWla Navıa. 
Ag. Hola dovlza xu Tanewa nodyyare zovs Üsudigors 7 nerke 
Bealeron nussiv. Ay. Pücsws zaxiag onusior bo» 6 y.Idrvos. An. 

A. 4. Ns bloße Begriffe gefaßt flchen bie abfiracten oder abſtract⸗ 
artig gebrauchten Subflantiva auch ohue den Artikel, viel häufiger als im 
Deutſchen, wo er aft mir ‚die muangelude Caſusbezeichnung erſezt. >Io- 
vo» sxonw»v 5 1 ein Aunyv uva aörov Ükeiguoxsv Ovra. Ze. AoXn 
yılsas uiv inawos, EyIous da yoyos. "Ic. «Bößos uraunv tu- 
ige» ©. Hovloi pyoöornue 0 aigvidor. ®& Kioyvn coyiar ob 
seigs. AL Hasarı nöhzuos ini boss zwpe. ©. Avdgunov yoyy 
mo Islov ueriyss. Be. 

4.5. So ftehen ahne Artifel oft auch allgemeine Begriffe von Kraͤf⸗ 
ten und Sühigfeiten, An= und Ginfihten, Künften und Wiffenfchaften. 
döte zus Inıuslsia xab vous xal reyvn xui vouos Baupkur zab 
zo0ywr no'upe av nd. IM “Prroosxy nudevs ion Jimuevpyös. II. 
doysorszy xt aoıd unten negb apıyuor nüonm. Ill. "Kdoxiudoa- 
per dvdos zelmı zuyada doyaciav elyas xas Imiamunv xp«Homyp 78W0- 
yiar. Es. Zwxgetn &rileve Koysauoos uardärın. Be 

A. 6. In gleicher Weiſe können auch perfüntiche Begriffe in generi- 
fher Berentung ben Artikel haben und entbehren: alfo (ideell) 9sös, drdow- 
nos und (objeitie) 6 eos, ob dvd ; ober nur mit dem Artikel, 
wenn beſtimmte Individuen bezeichnet werben: alſo 6 aune oder dung 
wenn 3. B. Philippos, 05 dvdewrros wenn etwa vorſchwebende Feinde ges 
meint find. Tevsw» uinnov dv9gwnos. IM. Avysgmnos im Low 
ininovov yöoss. Iv. Iav ro daimirsov uemfi la Isov 1a za By 
Too foumvevor xas dumogdusier Psois va nag ardgWnwy zu dy- 
HowWnoss za nuga Iswv. Tl. Tõr ulv yıccı Rumusdruv GpscTos 
ö 905, züv de nepb yay xui avdgwWnou 6 Baaıkeus. Zr. 'duudus 
xopovow ai didvaı rod ardeWnov ©. Oi va tod (Tov) arIga- 
005 vöwue noooyrs va Ölxzeıe nous. He. ' 

4.7. Sp fann ber Artikel auch bei perfönlichen Dezeichunngen vom 
Aemtern fehlen, wenn nicht auf beitimmte Individuen hingewieſen wird. 
Am bäufigiten, ja fat regelmäßig erfcheint fo (gleihfam als moraliiche 
Perfon betrachtet) Baoslsus, befonders vom Perferfönige [nah Apollon. 
or. ], 42 p. 91, weil es einem Gigennamen gleich heine]. Dagegen 


—— 
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gew. 5 ufyak Beosaebe (Beiniene 5 miyan), Sach. auch are Artikel. Ar. 
c84209 Exaoros .olcss ToB uyvog ümie, Aox ayos di ra dio, @rgaıN- 
Yösıde vo aroanloöv, Be. JIldesicı eg mv Yuclay-noltuapyoı, 

oxayoi, nevrnxocıngss, Evwv OTERTIREX 0, OTOATOV Ox&voyo- 
@xou doyovrss xai Wr and Tov nikwv de orgamyav 6 Bovloue- 
wos. Eu Igvrärsıs zus orparyyos iyonuinsav 1a dx vn dxxly- 


Oouc dversyaorıss. An. 


A. 8. Bei perfönlichen Benennungen von Verwandten wie bei ne«- 
zoid, wohl auch bei nolss Vaterſtadt, Tann der Artikel fehlen, felbft wenn 
mit Bezug auf beflimmte Objecte gefprochen wird. Gewöhntich fehlt 
er in der Verbindung naides zad yuraizss. Elva nuas yorkwv !x- 
yovoıs xal0s — — geeyakongenis, ID. V vönos negi adel- 
gov yonucrwy noarovr adsiyoss ve zus adeilyıdoss nenelgxe mw 
xlnpovoulav. "loci. Tous Evvia &pyorins avaxglvere el yovkas © 
noovow. An. Elds naripa zei unrepa zu Adelgods xei ıyy 
Eavioo yuvalza alyualajrovs yeysynutvox. #e. ’Eneipäpere emo na- 
zolda xzui naidas zul yuvaixzas Av. Vutic nölır xab olxlas 
zuiv negddon. O. on 

9.9 Wenn in diefer Weiſe Plurale mit dem Artikel verbunden wer: 
den, fo bezeichnen fie fämmtliche Individuen der Gattung. As nuides ol 
yigovres. Ag. Iposizes Tas dosıas doxeiw xal Tas zaxlac yei- 
yav. "Io. Al ulv anoglaı die Tas dpyias yiyvorıu, ab dE xa- 
xoveyias dia vos anogiec. Io. j 


4, Auch fubftantivirte Adjectiva und Participia mit dem 
Artifel ſtehen häufig in generifher Bedeutung. Nix 6 
nelov Toy ueyav dixas iyur. Ei. Os nayıey 0 
go6Yınog Agudrew dont. Iv. Dwgooovvgv zivı dv 
Yalıey Nırov % To Axgarsi noogiasw. Es. AN α 
Giger xX07 ovuyogas röV styevi. Ei. Ovk dasduos 

erıv. 0 ögllwv TO nold zul 16 öllyov. Ze. — "Ay 
imyssoodow 05 uEv zalor xdyadol änira ayada, 
os Os movnool ini va novned.: Ze. "ERovkorro Tovs 
1E Uuov XEigOvVG umzerı udAlov yevbodan, ToUg Te Aper 


"vovg ra adfıa &ew. ©. 


Ev varg olıyaggiaıs ouy 6 Bovküpsvos, 6 Öv- 
vaorsdav xurnyooch Al. Ixavov Eorı xalloc dvdowr 
rov dvayxalsıy vdv un BovAöpsvoy niodırey nagd To 
Beinorov. Ze. Eioiv sdrvykoraroı u8v ol Eldyıora EEu- 
BaoptTavarrss, dwgpovsorara d3 ol dy Tayıora nerayı- 
yryooxwow. ’Avyd, Od lacıw ol vı u). Guvıßyrsg 00g0%. 
Tv. — "Anav$ 6 voö Inroövrog sdoloxes növoc. IP. 
Swxgarns Paoıksis xal Koyuvrag od Todg ra oxinga &xov- 
vas ipn eva. Ze O0 pn Enırotmoy Toig adızo- 
GV odıneiv runs ao. : II. Holla dei noydstv vöV 
NEovT eig ITGHUVOV edxleuis, Iy.— TO Lyrodnuevorv aio- 
Toy, Suyslyar dd vamzshovnevov, 20. TO zıynoöue- 
vov Gvev Tou xıy jgoYrog N TO xıyjcov Avsvıod x- 


⸗ 
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sroouäsen yarkerdv; pärlder di. Üddnaron sum. HA, 
Häs ro ddızovusvo Bondehrn za duvveru. II. -- 


4. 1. Wenn gleich Hier im Singular meift auch ber Begriff jeder 
ſchon enthalten iſt, fo findet fih doch auch ein nas (ünas) verftürfend 
hinzugefügt, felten bei Adjectiven, häufiger bei PBarticipien. Tas 6 adı- 
‚xos oux Exwv ädızos. ID. ITüs ö un ds’ adızov noögaow FEue- 
vos tav yyor ebasßii. Ay. —. Hay ro Evayrıouuevov ro dwe- 
artoyn dyuos evonantar. ©. V dyados yilos Eaurov müzre 1005 ndv 
zo Edlsınov op yo. Ze. .. 


9. 2. V zuyav eben fo (4) gebraucht heißt der erfle befte. “Oo: 
apa Tov -Tuybvyros yonuuın Aaußovur Jeonömy Eavrod xudiom- 
cr. Be. j ‘ ' 


4. 3. Mit diefem Gebrauche (4) nicht zu vertvechfeln find bie 
Fälle wo der Artikel mit dem Particip einer unbeſtimmten Perſon eine 
‚ihr eigens beftimmte Handlung zuweiſt: derjenige welcher, ein fols 
her welcher. (Tov x drmyuoycovra ruv &llwr ab ndvras x01- 
»ouüsre adrov Avskllsyrmv ündoyew de. [4n.]) Avayxasov elvtel nve 
To» Anodwoovra« xab zplvoüvre zo dixwior. Hol, ’Eav rn dvoyasp 
juas, dsöusIe Tod navoovros. As. — o Aynoduevos otdeis Zoran. 
Fe. Odxz forw ú Toluijeuv nupi onordur Adyav. Ei — Ob iwdpet 
sigiv. al nosoüvyras D man ir rais wiyass ylyırmar. ‚Be Hour. ob 
MELCOLEVOS nur. Äe. ' 


A. 4. Auch zu einem fachlichen Subject gehörig richtet fich Hier ber’ 
Artifel mit feinem Particip im Genus gemwöhnltch nady jenem, während wir 
das Praͤdicat als allgemein dinglich durch das Neutrum ausbrüren. 7oo- 
nos £09” ö asl$uv Tod Atyovros, od Aöyos. ME. Tijv öpdörnne zui ed 
ruylav Imiorzun koıiv 5 nap&xovoa. IM. Ovre mIndös karıv ovre' Iyüg 
7 dv 10 noltum tas vilzas nosoüeea. Re [Odx dydaluös to zolvön 
touv, alld vois. EB.) \ 

A. 5. Diefelbe Bedeutung (4) findet auch flatt, wenn zu einem Ads 
jertio ein bie Gattung bezeichnendes Nomen Hinzutritt. Eye narıe, öge 
noocqns Tov dyadov noliınv Engaroov. An. To dgıotov ou Too vo: 
nous dotiv loyisw, aM üvdga Töv uera poovycews Baaslıxöv. Mi. 
H xaxn xoloıs navrös xuxod eire. Zr. 


1 


A. 6. Hier bemerfe man 5 rormöros, 6 ruosde; 6 mulsxoöros, 6 la“ 
xosde; 6 woorros und 5 Tosöcde, fowohl fuhftantivirt als mit einem Subs 
ſtantiv, fo v. a. 6 zussöras 21. (dvmp) av der fo geeigenfchaftete ac. 
Mann, wobei man ben Beguiff. feiner. Qualität sc. nach zuſammengefaßi 
als Mufter vorftellt, auf ein beftimmtes Bild, zu dem. bie Züge vorliegen 
ober borgeiragen find, hiudeutend. Hiemit fann fowohl auf ein vorfchwes 
bendes Individuum als auf die Gattung hingewiefen werden. Der Artikel 
fehlt wenn zu bezeichnen if irgend einer ber. Art ohne beiftifche Des 
Ziehung. (To mode die Quantität, 70 nor bie Qualität bei 
Ariftoteles.) . Zuuxgrems Änyyyalkaro ouderi Numors Tosodror older RW AM 
ou» 6 Tososrog dvno denpüsipos Toos veuns; Es. Ody jyodums dixafan 
eivas a9v ünoloylay zu» Fosadınv. An Ei nc ayadiv u ıuv Ta 
zehla noir nupamm, dia TB TosodTos dl mwoüru gux dv Jura 
swepuisan; Be, H wöls dx ra» Toruvds dyasuv a aIla Erigosk 
didwom. 9. Hgine obdiv Ta» Tgs00Tw»V Toss Tnlıxanrasg. IG 
Tais unkısaisde ausxgos EEngxei Aöyos. Zo. Tav beim Tor TOs- 
antun .Y isov;s..dv dkaeyal so vou T8 TocouTav Kuh Tod T9s0UTuY 
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noögor, All’ oöy M. (Zap ob nörer zund Ti noadr, ülie 


xab za TO 70509 abkarsaı Al.) 

a. 7. Proleptiſch ſteht der Artitel bei biefen Brenominen auch mit Bes 
zug auf eine zu gebende Beſtimmung; eben fo in Yragen 5 cios; iboch 
auch bei folgender Beſtimmung oft bloß noios;) und ſelbſt vo ni; (nicht 
ö is;), dies befonbers nur bei Ar. Vopsoruera Alyuıs 15 yes Toconron, 
OR TE TS ynuns Iavuaarv nra dovoum slinyev. MA. Olual oe öun- 
koynosy uo rn rosövde To noiov; 'Knsd kan» Evuvriov xulor 
eloypw, dio «urn elvar. Mi. diyus rjv nolay zeniorum» ölıyap- 
xl; Tnv ana nunudıor. II. dei dkevpiiv rò noio» uipos ür ei 
wo dızalov 10 oawr, II. Ab nosas nohmias Tais nolass deuor- 
zovy; Adı. (daßt zo raords. Iosov; MI) [00x dvsdvugdus; TO 
ri; Ns ayödon u iduasv. 4o-] 

A. 8 "Erepos alter auf ein beflimmies Individuum hinweiſend erfor 
dert den Artikel; im generifcher Bedeutung kann ed mit und ohne Artikel 
Reben. Da ärsgos dem 6 aözos entgegenfteht, fo faun od Ereges auch die 
Gegner, Beinde bezeichnen. ‘Ansdaren 6 Ersgos argumyös. ©. Oi 
yiyvıras Toy Tourer Erspos Erigguv undyeis, xui Tov Fregpor 6 
Ersgos oider nyeres sldevas IT. Ovdev ro Eregov olov ro Ersgorv. 
1. — Evoyıbov di’ euro ooy 1005090 de’ öneg oil” oh Eregoı sıxar. ©. 


A. 9. Hiios alius (mit der Idee der Abſonderung) wird mis dem 
Artifel weil nur dann verbunden, wenn das ein Ganzes Ergänzende zu 
bezeichnen ift. [Apollon over. 1, 11 p. 44.) Bür unſer einer (mil 
einem Subflautiv) den andern ac. ſetzt der Grieche bloß das Subſtantiv 
wiederholt (ohne Artikel); «Ados alla» beißt der eine dieſen, ver am 
dere jenen und fo anch in andern Caſus, wie nicht minder mit Moverbien 
@llos allg ber Eine Hier, der Andere dort ıc. Ob AI9nraios aoyar 
sor allu» alıovar. O. Havauvias yoounv dnosire Bamlei Znndge- 
zv ra zus an» allnv Ellude önoyeigiov nomaan 8. — Xp yıloa 
vKu, daxıvloı di daxsuluvc Ivy. — Alloscıw allos Yw u 
xzdydounov uelss. Ko. Kuredeov alloı alloder. ©. 

"10. V @ldos, os @llos Fünnen auch mit Bezug auf einen erft fol⸗ 

enden Gegenfag gebraucht werden. TS ur Eli omand Hwöyalır, 

zurıy de nelscorag noonäuns. ©. . . 

A. 11. Maec, felten Eregos, wird auch mit einem Subflantiv attris 
butiv verbunten, wo biejes dem Gedanken nach appofitiv Hinzugefügt ſein 
fellte, alle z. B. 05 «los Eruuaycı für ob allos, ob Eüpuaya; 5 all 
nepaossug für ve alle. F mapaczeun x. Oft find dann ailos und ärs- 
gos durch an ßerdem zu überfegen. Obx 7» yours end“ dAlo Jivdger 
eödiv. Ei. Kodauarılııcı bno Tov nchrar zai ur üllor kivar. II 
Tiowr yupei ud Erigov veavlou Ag. 

A. 12. Bet nolos und oAlyos kann der Artikel anaphoriſche Beden⸗ 
tung haben Außerdem aber Heißt oS rollod die Menge ale zufammen: 
gefaste Mafle gedacht, vorzugsweife (mie auch zo nAn9os) von ber bemos 

atifchen Maſſe, ſowohl in einem beflimmten Staate ale generifch gebadht; 
eben fo 08 ollyos bie Wenigen als Gefamtheit gedacht, veorzungsweife 
bon den Oligarchen. Daneben heißt os rzoAlos auch die Meiften im Ge 
genfüpe zum Einzelnen, bie man fidy als von der Geſamtheit abgeſchieden 
benft, wie zo noAu der größte Theil, die Hauptmaffe, . B. oo 
erpenöuuros, etwa im Gegenjabe zu detachirien Corps; bagegem os miso- 
vıs, vo nldov bie Mehrzahl, im Gegenfage zu einer (nachſtehenden) Min⸗ 
derzahl, Minorität,; ol nisioros, ro nisioren bie Meıften, der größte 
Theil in fo fern man bie größte Anzahl-von Individnen bezeichnet. 4 
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zul v5 doyis Navis nigdyuams navıı ande ro» nalvy Adyor slvaa 
zei uw nollnv oxlıyıy site öpdws vnoxeen alıe un. I. Anuc me. 
vmoös olvosö noAösior ai. il. Kivas onolaße zui ci wur nı ol- 
20» iva. Tv. Oi Adıwaioı ro uiv indes 8Boi,dovs, reis di duvaorslaıg 
nol£uovs, dewoy nyodusvor Tods nollovg una Tois ökiyoss elvas. ’Io. 
(Hoos olsyapyovuusvovs oödE nv qullav dagely voullw ob yap ad önws 
öllyoı nolkoss xab Intouvus aoyew vos user lonyoplas Inv jonusvas 
&dvos yivoıs' dv. An.) Ob noll.os xaxoi ylyvovras Twr Juvaonov. IM. 
Xoövos doxsi sa nolla zalus Bacavklıy. IM. Twr nolsuiuv To 
iv nokd Eusve, ulgos D’ adv anıvıe. He. Kogiov 10 Tois nleioce 
döfav. Agl. Holldus To Elaccor» nindos dedos Auswov yubvaro 
sous nliovas. © TöonkEov rois öliyoishro Elucco» rois 
näcı ddoviwotv. ©. Zyedov oi nleioro. yadlcı zostul negi twv ol- 
xeiuv. 'Agl. Toõ Innixod To n)eioroy 'Odgvoms negeiyovio. ©. 


A. 13. Aehnlich findet ſich der Artifel zuweilen bei Comparativen, 
jelöft wenn 7 oder ein biefem ſynonymer Genitiv darauf folgt. 4 To 
xsioov zod Beltiovug doriv Evexa. Apl. Zurwv va nkeiov’ lm 
navr Andi Ei. — (Ev 1m Myuv xax’ Gy Aapoıs va nislor' ij 
owrypse. Zu. Ta usilo ru» nicwr zlaraı wooous. I Ta nlsie 
once or zaxöv Eyas. Ki.) 

A. 14. Auch das Praͤdicat geftattet den Artikel, fowohl in deiktiſcher 
als generifcher Bebeutung. ‘O0 np uörspös kon zwv xzudupun» 5 Torösde 
guiv. ID. Ab nölsıs ν dvdgec, vux ionuia. Ki. Hyossse wor 
Iavarov sivaı TV Ts yuyis ano Tod Ouuumos dnallayıv zul eivan 
10070 To TsIydyan IM. Tyv rauia» Inomodusde Imozeydutvo uns 
zuiv box Eyxgansomirn yaoıpös. Es. ‘Ixavoy napkyoucı Toy udoruga 
av neviay. II. Ob adızodusvos navss eloiv. Hl. Ol rıyEusvos 
2005 yöouous ol dadeveis dydgwnol eis zus ob nal. IM, Tu ayayıa 
yns sivas 105 ndords, zaxa de vas üvlas. II. 


5. Subftantivirt flehen mit dem Artifel (ohne zuge⸗ 
höriges Nomen) verbunden Adverbia, befonders des Raumes 
und ber Zeit, son ihm regierte Genitive, locale Dative wie 
Präpofitionen mit ihren Caſus. " 

4. 1. Das Masculinum und Feminium bes Artifels bes 
zeichnen fo gebraucht Perfonen und können, weil im Plural 
erfcheinend, von Adverbien in der Regel nur die localen und 
temporalen aunehbmen. Oo di ioyas row nelas, el xa0 Hderne 
n Jod, iyous. ©. Oi uiv zuxoi zuxöv n koyalorıcı dei Tods ale 
ori ninalov duvswr, 0) ds dyados dyador. II. Tiuasmog osder.s 
dorspos nv za» dxsi. II. OFT Erdov ovreiaußavorro zui ob Exros 
xzarexönnoav. Et. Tioouyeouns argemys N Tüv zdrw. ®. Hoav 
nolloi Tüv ngöTEgov onovdaio. Ay. Toro zu zw» vör slaiv of 
zuarsvunxacı za Toy nalaı. II. Zuxgdins avaenv TWv Tores ägı- 
oros. IA. Ovx aucprıpov zyv duvauıy nagusYöusvos Tois ıs vor xab 
rois Enesta Javunodnoöusde. ©. V xoovos Änuyra Toicıy Darsgov 
gones. Ei. 

4.2. Ueber ö, gamitdem Be. $ 47,592 Am gewöhn 
lichſten findet fich fo der Ge. von refleriven, nie der von perfönlichen Bros 
nominen. V un adrod glas, all dilov, dvdgunos de, oDros yads 
dovkös don. Ao. 

4. 3. Der locale Dativ mit 5, 4 findet fih in der Verbindung o 
Magusav u. . Tas does ixelvas od Magadarı zu Zalapinı 
nugioyorso ob Auirgos NEöYovon din. 
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+ 14. Dee An von Ink, won ol, wor Eaundv Kubi ſich einige Male, 
„um bie Begriffe Zus ıc. ale vorher erwähnte auszuzeihuen Tor 0: zai 
iu za Ivoylav zei «blänßovr yon Guyva yaigsıy ia», IT.) 

4.5. Bon Präpofitionen finden fih mit ö, os verbun: 
den befonders bie welche ein Befinden in, bei oder eine Ber: 
bindung mit (auch Abhängigkeit von) dem Object bezeichnen. 
Eben fo Anden fid) 05 &x, ano, nupd nvos in räumlicher Bedeutung, fo wie 
o5 ano (£x) nvoc Jemandes Nachkommen; außerdem temporale Turs 
meln wie 05 ini nvos und ob xase nva dBieZeitgenoffenteg—. 04’494- 

"vaio dnuociw oyuun Ianıovos ToVS ix ru» Rolduwm, zlnm ye 
soüsiv Magaswrı. ©. Ol iv rjj ylıxig sinds your. ©. Ifage- 
"nina ol ini zur var Enaoyov. 8. Hoonvio ob ini ro defıw xEon. 
8.03 no05 T0i5 Kegxvpaloıs Imıßondodcw. 9.05 zara ro oröua in 
&linovy. Es. Baoılsis zui ol ai» adro diwxs, zab ol usrd Aoıalerv 
" odxin Torarıcı. Es. Toic nag Eavro naggyyals din. Es. "Nonso air 
übdoere doysıv ur ꝙ dusv, oüru xal autos nuIWusda ol dv juw 
zasjxy. Ze. Hxov ob napa rod Nıxlov..®. Mölsuos Em ’Eosystus 
'Iydysto npos Tovs dx rns Syoufuns nnneloov neo. He Ioös vous 
"and vrod Olvunsıslov dvunsincoar. ©. (Ovx konn usllwur hdorg Habs 
nerpi N Owgorouyre xal goovovvi' Wev nva av BE Eavrod. ME.) Oi 
:dy’ Aomodiov za Apıcroysirovos dreliis neun. Ay. "Enawvoicı 
voos dp" aüror dvdgus yonsross yeysımuivon. Ic. Aynolleos ui- 
Acta wiv a9 Eavron süxlens duivero. Be. 


A. 6. Oi nsol und ob duyi mit dem Ac. eines Eigenna— 


mens bezeichnen die genannte Berfon mit ihrenimgebungen, 
(Untergebenen, Begleitern, Genofien, Anhängern’ 2c.), ja auch die Perſen 
vorzugsweiſe. [Bloße Umfchreibung diefer allein find jene Formeln er 
"bei Spätern.] Oi auyb save bedeutet auch der Genannte und ihm 
ähnlide änner.. Oi augi, neoi Niziav orpamyol, no&sßas u. hi. 
M zu überfegen: N. und feine Mitfeldherren, Mitgefandten. 
" Köoos nogossxuvsiso nd Tu» dug’ autor. Es. Ob auyk Agıcro- 
.teAn» xal Melardıo» za Aplorapyor Üfoikovro uy wöjois mi 
nölsw nonoaodı. Fe. Zoyle wi nyourro. eis nolaıw ol augi Oe- 
pioToxlta. IM. TEniorm ö Küpos oliv Tois neoi adröv. Be. Oi 
"meol Agıaiov Yırov rok "Rllncı nooseiyov röv voor. Be. ’Eröyyurov 
‘ob nepi Nıxla» eranyoi con Tv aayıv naptlnyins. ©. 


A. 7. Formeln vie 05 ano, dx burn die von Phyle (gegen hie | 


DOrelßig ansgezogenen) haben fih, gleichfam nachwirkend, ftereotyp erhal: 
ten, auch wo der genannte Plaß nicht mehr als Aufenthaftsort der Per: 
fonen zu denken iſt. Gorovßovlos rwy Ex Meıpaıös zu Ano Pu- 
Ansmw. An | 

X. 8. Außer ben A. 5 angegebenen Verbindungen findet fih nur 
ſehr Bereinzeltes der Art, wie os da rAsiorov die Entfernteften Thuc. 
4, 115. Namentlich find unftatthaft Austrüde wie os nepe, as, n1g0S 
ZIni wa für os nage 2. wa neuydevres. Aucbrüde wie ob eye Tis 
nolsws oder ob avev con 2. ließen ſich eher denfen als belegen. 


A. 9, Ueber den efliptifchen Gebrauch des ö, 7 $ 43, 34.5. Auch | 


bei Schwüren fegt man zuweilen bloß wa zov, indem man ben Nanıen 
‚der Gottheit aus irgend einem, Bedenken zurückhält. Ma zovr-dyw uir 
oöx dv insdöugw. 40. In einem andern Caſus felgt mit umgewandel: 
ter Fgung dem Artifel fein Romen. Dem. 18, 20: aurnywricam Ballnng 
y.ruw aller Klilyvav-eirs 1g7 xzaxiavy dire zei Gyrosay ein acı 
duyönge avi kneiv. 
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A, 10, Das ſubſtantivirte Nentrum des Artidele erfiheint. 
niht bloß mit Adverbien des Raumes und ber Zeit, fondern 
im Singular audy mit andern. Ltorporouia dvayxalıı yuyıw ed 
zo avo doüv. Hi. An ds rö nipav. Ke. Movnen zuraduims 
sic To Evros ns yoyns. IIk. dei yuralza vollem ra Indor. If — 
Ovx ix too nors als vo Insıra unseßgotn To wur. II. “Piov quo- 
yavıo 5 iv so nolv, 8.— T liar now inawo TWwD undiv äyası, 
Eö. — ‘0 nivns Tao 80 ryrWmssos odx older ds) dussuywr zuxws 
7 Eyov. Ev. Tyv Opdonze xab up ykissur zul To 80 zai To xukws. 
7 aljded donv 5 anoteloida. II. To PeavegWs zoo Addon zgür- 
rev. An. Tas ndovas ra Opddou xas To mälkor önsgeyovcas. 
oͤogs. IN. 

A. 41. Ueber ri, va mit dem Ge $ 47,5. 9-11. Sehr. 
felten ericheinen fie bei einem Da. Iläoa nolss yoos dsuy' — garegon: 
or ruv gücas 5 nödss daılv. Add 

%. 12. Die Subftantivirung des vo und rd mit Präapos- 
fitionen ift viel ausgedehnter als Die des Masc. (und Fem.), 
hin und wieder ſogar bei dem Berhäftniffe ber Richtung vorkonmend. Iie- 
esenisvsev ES To n00C Zxsevns. ©. Aysis ro isıur Xlov Indes de 
mv Kawor. ©. KEya twa To ussa nelierv Koigew. ©. To 
uere rovıo dheldwpev. II. Xalenas iysge 30 spe ıns Hlıyap-- 
xias. ©. Xelenottem» 10 neos vevs Aöyous. Mi. 0 nölsuos Öye-- 
is» 1m sönoplav Ton za nuigav Blaos ddaoxalos. 8. Ti: na- 
edinide un yaleras aoyullichw. ©. — Ovx ionv oidier rar iv dv- 
$owmess lo. Eb. Zrgige de ndvra ray Big guxgi zoyn. Tv. 
Neos ylyveods eidiv eldares oura www ıyde our say nao’ üuiv. Hl 
Kv Tois nepi Tod noliuov araxıa dnavıe. II. Ta nei rov 
nöleuorv v5 elpivns Evexa dei 60 Udsodıu. II. Tovaizıs iä eis yd- 
nous vodevr doxoumw Hyıls dvdodam gyooveiv. Ev. 

A. 13. Auch wenn Ausdrüde wie ro’ vor, vo dx zoods und eben fo. 
abjertivifche, wie 10 aoy«ior, ra dos als. Ac. der 6 46, 3 N, 2 ers 
wähnten Art gebraucht werden hat ber Artikel feine Bedeutung. So if 
2 vor fo v. a. rou vor zuöro», bie Gegenwart als ein für ſich Beſtehendes 
md Bollftändiges betrachtet im ausgeſprochenen ober gedachten Gegenſatze 
zu einem andern Zeitraume. Bei dem Plural x (vor, ron ıc) wird an 
eine Mehrheit von Erſcheinungen gedacht. Dies iſt auch auf locale Ac. 
der Art anzuwenden. ’Kudyerro negi vr Idias dxuaros To. ur auFixe 
Gurnpias. 10 de melkov ölsudeglas. ©. Exsivons Ididaane zilaven 1i- 
yar ıd uiv ünö (dx) rov napgayonma, z& de Bovuksusaubsous. Be 
Aus us xai nahcı zai Ta vo» jrinusvor dv 000 IT. To naıer vogar-. 
vos ö"Egws Aöysımı. IA. Ts nomıns ybyveres, xdu duovoos [| To rgir, 
00 dv "Kows ars. IA. Ti yon nosiv To 6x zoöde. Be. — Oi 
Tnuevkdas 16 agyaior 7oav 25 Aoyow. ©. Huav 5 nöls 10 wir 
nalaso» iR Twv tuoderw» Llovktödn, To d’. Ho1TEgo» uno wv wad- 
xovra. Avx. Os Ta newra lönnummuivo TE koına 08 TIORÜlToUE 
euro. An. Zıxavoi olxoras ra ngös Eonkgav un» Ziuaharn ©. U. 
nölıs oynv a negi ıyw YWoay dya. ’Ie, 


6. Mit dem fohon an fi fubftantivartigen Infinitiv 
verbindet fih der Singular des Artikels zo in allen Caſus. 
Die eigegpfchaftliche. Beſtimmung die etwa hinzutritt ift ein 
Adverbium. TO xzoAulscdas Ti Wuyf ausvov deuy 9 
7 axoAaolae. Ill. Kalovor dxokaoiay To Und Toy %do- 





Sn 
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vov doysosaı. IM, TO Atytiv ac der voü Yoovaiv 
&Ü u£yıorov onnetov nosovuede. Ic. Nixyoov Öernv To 
loyilsodas zakag. Iy. Hocrus 6 yoovav aura ı@ 
Qegoverv. IM. 


A 1. @tnen Ge. kann der Infinitiv auch wenn durch vo fubflanttvirt 
wicht regieren, außer dem Kalle 6 47, 109.2. Als Object Hat der fubs 
ftantivirie Inf. den Caſus welden fein Berbum überhaupt 
regiert. Weber das Subjert und Praͤdicat beim Inf. f. Inf. OS rollos 
ÖQunzöns Ins ro azonsiv Te vr alla» Nodyuare ou Tofmovres En 
so £avrods kfsralsın. Ze. Toy doyorrwv ofnves &v aindıamı 
om Tod Tois vöouoıs neidsodeı, our dpomwi How. He. "Aynol- 
Iæoc oßx oltws ini su dllwv Bacıleusın Ani co Eavrod dp- 
zeıy dueyakvvero. Ee. 

A. 2. Ueberſetzen müflen wir den durch ro fubflantivirten Inf., bes 
fonders ‚die obliquen Gafus, oft durch Conjunctionen und entfprechende 
Saͤtze, z. V. ro — dies daß —, w — dad urch daß —, den — 
deshalb weil —, dx Too — daraus daß —, mois rs — bazı 
daß —, um zu —, ins — darüber daß — x. To dıadt- 


‚o9ar nodyuara Exuoros ton zei Aoyicacdaı xurae 1p'nev doyw, 


oroarnyös, yyeuwv Inuuv, nakıw aöußoviss. ME. Ta nlelo duas vw 
noryucnor baniyevye To un Bovksohaı ra Kovie nosiv, od To u 
döraosar. An. Ha To sideivar Eavrois nina aya9a ndoyovas 
o drdownos, dia JE 10 Epevodea: davrav nisiore auxd. Be Zr 
xodms: irsxumipero Tas dyadas gquous ix Tod zugd uardaveır ok 
npostyousv. Er. Ao' nn Tov9” ixavov nOOS To sbdeiuord TIva N08j- 
cds, To TE xexrnadas Tayada xas 10 Yoncdaı auro; IT. 

4.3. Entbehren Faun der fubftantivirte Infinitiv den 
Artifel nur ale NRominativ oder Accuſativ, nie wenn er 
von einer Präpofition abhängt. FDoh urn apysdıuı He. l, 
210 vgl. 6, 32. 7, 170, wo aber «vn mehr abverbial ik.] Wenn e 
fehlt, fo begeläinet der Infinitiv die reine Ipee des Verbums, eine bloß ges 
Dachte, z. V. mögliche, vorausgefegte, nothwendige Hantlung bezeichnend, 
eft unfer wenn mau — . Der Artifel dem Infinitiv beigefügt bat eine 
feiner gewöhnlichen Bebeutungen: er kam auf eine vorhergegangene Aenße⸗ 
zung zurücweilen, (vgl. 2, 6), Tann etwas als ein Notorifches bezeichnen 
(2, 1) eder auch die Idee als objectivirte Erſcheinung vorftellen (3, 3). 
Fa dio nddn nepi Yon Euswi nor, To TuS Heois slvaı ul, g.007- 
rigen di oodiv mr avydpwnivws. IM. To sloysıv dariv ag’ wi 
yoyn. trıfvusi zoldLerw. II. O0 nomzis Adyos buntes, To yalıı zei 
adnort deiv sivas a Teiyn udkloy 7 yaiva. II. Kr Adyızas To Isoos 
sivas jan sous insusloutvos IT. — °0O imsmns dung ro ine 
so Tedvdvas ou dewor Aysoee. II. To ywaix’ Eysıy uepiuvas 
19 Bip nollas gig. Mi. "Eonv 10 Toluav @ yll’ andous ou 00- 
god. Mi. Meyaln dinov 0 !fauapravsır dusnpafia deriv, al 
tony iv 10 xowe nam ardgunos xal Ebauaprdvsır nn za xa- 
zus nodfar. Avd. — Maxipsov borıv vlor sürexmw toigsıy. Mi. 
(’Eonv 5 uiv wurdia taylus uaydavew, 7 KR dısuadla Hjayyn zul 
Pocdews. II.) 

9. 4. Ohne Artikel erfcheint der Inf. regelmäßig im 
Berbindpung mit prädicativ gebrauchten Subftantiven, wit 
Spa, zurpis, dxun, oxoln, avayan, Einis, xlvdwos ıc. ( yyrena). 
Noa 08 Yuuov xgelsoove yyoaunv Eysır. Ed, ſcuol doxss oiy pa 
slvas vuiv zadeudeıy. Be. Erıavd' bouiv iv ouxdr öxvsiv za 


= 
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005, ai’ Igyar datei. So. Zus Axuy gılosogssr. le. Oo uyrolj 
xduvsır. II. Digsıy aväyan us napesnices voras. Ki. U - 
‚nis iv wos nolloss öyre Tuyrsiv zov dor ın ars gelius IM. Ob 
mzgas zivduros darır ifaneryduraı II. Too Adıwalou 
nlsovexreiv nolly Euyyraum ©. Adv sv nossiv narı kom 
yyaun. Be. (Kara rn ayogar ayeudeis vönos yiypanras. Ay.) 

(A. 5. Doc Tann der Inf. auch in ſolchen Verbindimgen ven meht 
leicht erklaͤrlichen Artifel annehmen. Wo das Subftantiv den Artifel hat 
ift es doppelt zu denken: 6 xuupes ooyd uiid == 6 Kaps 00 xuupäs 
alles. To un nälkleıy dxurj. Alt, TO xeranysiv dad vw 
ooyn» -novos. Try. To un neldeosas Tois Asyouivois TouSs nollors 
dadua ovdiv. Hi. — Oox inınjduos 6 zaıpos dynodnyvas. An. (Ti- 
pnciv uos Enolygav, Tau vopov xEsudvov TV UNOXTEIVaYTE ÄYTANO- 
Jarvsiv. Arnd.) 

A. 6. So findet fi der Inf ohne Artikel auch wenn das Subflane 
tiv in einer Redensart eintritt, die eben fo gefügt wird wie das ein⸗ 
fache Berbum das ihr entfpricht, 3. B. döyua nosiedes wie Ynyliecden, 
zulrun ylyvımı, wie zwi nn X. To yWs Arayanv noosridno 
cugyoovsivy (= avayzalı 0.). Kö. Marsayoder wyelsicoyas !fov- 
ciar Tois auın Evrovow agery nap&yse. Es. Tyaunv slyor m 
txunliiv. ©. Oavörn zeivp auvdaveiv Eowus a’ Zysı. Zo.. Acus- 
vos &lußoy noüg.acıy aroarsveıy. Be. Houyiav nosoücıe 
dxslvp nodırsiv 6 rn Povkm. Ay. — Atdaza un nella zab you 
lne eis dvayaıny Eywmer nossiv. An Eyivıro iv dinids 
sponyv zuy dydguv nosncacdaı. Be. — ’Ensyivero dllas allods 
‚zwivuasa aböndnvas. 8. Ev Try whHueriog nole ddesa ünig raw 
dydgav Akysıy dideran IM — [Popo d ug gone ilsogäv zu- 
Irusde. Eö.] ° 

4.7. Bel alsos und adıoc (dor) findet fig (neben vo mit dem 
uf. auch) der bloße Inf. ale Ac. nach der Analogie von ainds m, oidie 
abıos $ 47, 26 9. 13. H royn nollos ardoonwr alria kariv aRo- 
Savaıv. Av. Aksol louevr anolavcai nn ayadov. Be. 

(A. 8. Als Ac. kann 70 mit dem Inf. nicht bloß wie jeder andere 
Ac. von einem Verbum regiert werben, felbit bei boppeltem Ac., - fondern 
auch als Ac. des Bezuges (S 46, 3 A. 4 vgl. 4 A. 4) eintreten. To 
ngo9vuueicdas ovvaukuy vor oixov Inasdevousv nv teulav Ei. 
Avro soor6 vu yalınov duadle, To gun Orte xalöv xdyidor undk 
yoömmoy doxsiv ann elvas Ixavöv. II. To npostakaınwgsir 
so Jofarn zul oudeis noödvuos zr. ©.) 

[A, 9. Epithetifch gebraucht kann der Inf., wie nicht minder Säge, 
auch mit dem Artifel des vorhergehenden Subftantivs diefem angefügt wer- 
den. Kal d&yn napalvecıv eivas nv zara düvauıw. Er. Tür 
vönor Eildeonv vor kEsivaı 1a invrov dianidsndes. IM. Hoav oD- 
rs &vdpwrnos ru» noiv Movoas yeyovivaı. MM. ’Igıxoums 
fyn xeolom yarıv eivas ıyv ovx Av noassdöxycee, Zr Meyiomp 
«undiev nv rosdvde ideas. NMoiav; Tv ötav zo n dofan xuior 
7 dyador var um gıly Tovro, alla won. Il.) ' 


. 9. 10. Wie den Inf. kann der Artifet zo auch felbfifländige Säge, 
ſelbfſi Perioden fubflantivuen. 76 yrao Is vavrov navreyov 'on yon- 
ouov. Tv. To Mar nooov dnewu rov undiv äyav. Ei. Kyea 
nollnv dayopav To Tbvos yapıy nodtrei.rısh uavddveı. pl. 
‚ Al avayzciaı yokies 1ovs Tod Ti ngaxr&ov 7 An koyıauous draıpov- 
ow dnavıaes. An. Od eos Tov Enıturövros 6 Aöyos; alle nepi Tod üv- 
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viva soinor yet (ir IR. To kdr ulrgre neo’ do, dwo- 


dadcw, eo Ioıs aloywoium üv Äniiv. Kr 
A. 11. Das Reutrum des Artikelo kann jedes Wort und jete Wort⸗ 


oder Redeform, auch Saͤtze ober Satzſtücke, ſubſtantiviren, In foferw dieſel⸗ 


"ben floffertig bloß ale Ausdrücke betrachtet werben. 70 oddinpm, Aiyı 
wo 10, dnö vod T koyeras. To. To älya mucivanoklegos 36 Oon. 
Mi. Tö ulv ävSgwnos n Aevzar 00 onualue 70 nöTe, To de Ba- 
" dilss noosonueiyes vor naeposse yoövov. Apıı To deIas rouro ko- 
yov deisan Il To öness ray Alya, mw nöd kiyo. In "Evi 
undiva navras neglaußave. In. Aroluvde ro xay' Exaroror. zei 
To nävsas. Apl Oo deoum 30 ed Boulss roüso aus sl doxsi 
Aeyysodaı. ID. 
A. 12. GErſt die Grammatiker erlaubten fich auch, wenn fie ein Wort 
als einer Wortclaffe angehörig erwähnen, bloß ö, 7, 70 vorzufeßen und 
Das Subftantiv ergänzen zu laflen, wie ö ger für 6 er oördeouos die 


GConjunction uer. 0 wer nooraxtıxos lo Too de. H dxsivor an. 


g ouros 00x ivsxliingar. "Ansxdeyöousda Tas avußalmds gureds, Ayo 
nV 00 xab inv val. — To yodyw oöx Zllınks fon ns Eya dvyım- 
suuias ÜH ou Anoyadıs dvamosca Tu öpienxd amoydazsı. “Anok- 
dwvıos. . 
- A. 13. Romina werden foffartig (A. 14) auch mit dem geſchlechill⸗ 
chen Artikel gebraucht; ohne Artifel gew. nur Gigennamen: (6) Surpang 
ber Name, das Wort Sofrates. Mapd ro mu Ipwms övoue, Or 
yeyövasır ol Howes, ausxpov napnyulvor doriv. U. © aller 
Fuosye doxss Övoua xeiodes ins Tois noosnmonudvoss zu TTÄOUCweTEgKs 
isch y tloiv xzai dvdoswsiposs. Be. JIoosixssso 6 zalds su dyase. 
Be. ‚Yo xai noie yodupara Zwuxgdrous doivi ä8. 


‚7°, Bei ſynthetiſcher Appofition eines Appellatins zu 
einem Eigennamen it der Gebrauch des Artifels im allges 
meinen vorherrfchend, jedoch nicht ohne mannigfaches Schwan- 
fen bei einzelnen Verbindungen. , , 
9.1. Bei zereuos iſt es faſt regelmaͤßig hiefem. Worte ben Namen 
mit dem Artikel voranzuftellen: 6 Kögoams nesmmos der Euphrals 
from; 6 norauos 6 — bei Thuc. 7, 80 u. 82,. öfter bei Später, 
Gaͤnzliche Weglaflung des Artikels ift haufig bei Her.; bei Thun 1, 19. 
100. 2, 97. 4, 102. 6, 4, jedoch wie bei Iſokr. 7, 80 in Verbindung mit 
Präpofitionen vgl. 12, 59. Dagegen fann Th. 1, 46 und Zen, An. 5, % 
8 erklaͤrt werden ein Fluß (Namens) —. 

A. 2. Aehnlich ſagte man bei öpes 3. V. 70 Alyalsıy soos; bane⸗ 

PN aber, befonders wo die Berfchiedenheit der ——— wider⸗ 

rebte, Icons zo ögos, Atrin tò ägos, zo ögas 5 Tori; auch ohne 

Artikel 3 B. &x Ilisdov ögovs.. Eben jo 5 Bölßn Aiurn, 5 demapun 70 

«xgwenginv, 4 üsga 0 Xssutgiov, Eni, 85, noös Axgay "Ianuyiar; d64 

gleichen Toayla àᷣ vioos, feltener (weil vroos feltener zu betonen if) 7 
yn005 7 Zyaxımoia. 

. 9. 3. Selten findet fi fo eis, zw. 5 Mivdy nolss Thuc. 4, 130, 
(vgl.. 5 vüoos Andos Hrdi. 1, 64); durch die analogen Beifpiele 9.1. 
2. 3 geihügt 7 nölss eb Tagoos Ken. An. 1, 2, 26; ferner Bodxise N 
iv Toaxin nnölss 3, 100, "Ivyoon 6 Zıxelieiv möloun Thuc. 3, 109 
vgl. ‚ 54, 5 Anxudos To goovguo» 4, 113 vgl. 2, B4, 70 _ygoigıor P 
Adpdaloy 7, 3, To xuiov al ’Ervia des 1,100. Ohue Artilel 


Der Artikel. 9 


tys Av)jvnv nö eine Stadt U. 6, 41, mit einer Präpofillon 1, 
104. 2, 102, 0 

A. 4. Hierher gehört auch der feſte Ausdruck 4 Hovig oS nevraxd. 
ao der Rath Ver yünfhundert, oo. 

A. 5. Aehnlich findet fi) die Verdoppelung des Artikels bei 330 
u. 4. Wörtern: 4 Ty9os 70 Ovoun, ra övoua 6 Maxdoramos, wobei 
ber Artifel ſehlen kaun, in foferu feine Auaphora vorliegt. Ex soumr ray 
wvoudtw 7 Tytüs 80 Ovoue Füyasıma. II. Ti more vos To byona 
ol daluovess; HA. Tivss Zyovoı TO GE uVOr Ovoua TolTo To xa- 
los xdyas6sı Eu Mernldßwue ra ovyouara ndlw 10 dd ve za 
avıcgoy. Il. Mn dnoßdins nv Enwvunian To xalös adyados 
zexAna9aı. Be. Ti nos anuaive 5 eladyoss To oxinpöv. Ik 
— Tevty ın worxig Ediusda nolıy oroua. Tl. Ovoua Zayaln 
nv uno zuw Zıxelov xAdsioe. ©. Mevinnts yv yelıdwy Todvoua. Ao. 
Tois exınaouan To dvoua IJuursa kiultoauer. II. H 100 nAydovs 
doyy Inuvzgarla sodvonua Exhydg. Hi. Ty auyj soivoua ige 
900v Atyauer. II). 

9.6. Auch bei einer parathetifchen Appofition wird ber genannte Bes 
griff bloß in Appofition beigefügt: zuozo 10 övoue, 70 nug bieler Name, 
der des Feuere, TToregor olsı Dunpor ögdorspor yyssadas Twr övo- 
ucımv, zo» Actvasvaxıa 4 ro» Zxzaudvdgson, Di. Opa xal 
z00T0 TO Övoma, To Ro, a7 m Bagßapıxor dj. IA. Ti nor txoro 
Tovvour xzugvxss; Ev.. 

4.7. Mit dem Ge. des Gigenmamens iſt 3. B. 20 176 Tn9sos 
ovoua u. &. bei Plat. Krat. 402 nicht bloß floffartig, ſondern .bezeichn 
den der Thetys beigelegten Namen. Achnlih iſt 6 775 Ay9ns noseuös 
Rep. 621. Bw. ift 70 ögos rus ’Tomivns Thut. 4, 46. vgl. jedoch Mcuvs 
ögos Her. 7, 42. Miob mölss Eur. Hel 1560 u. a. iſt mehr poctifch; 
wohl aber fagte man allgemein 7 (ar) Adyvaluv nos uud 5 Töls Hi 
Adyvalur. 

4. 8. Wenn zu einem perfönlihen Eigennamen eine Appofition hin« 
zutritt, fo hat fie den Artikel, wenn fie nicht bloß ein Prädikat des Namens 
ausſagt, ſondern bies als ein, notorifches „ver biflinguirendes hinſtellt. 
Boran ſteht auch hier. die Appofition, wenn fie hervorzuheben iſt. (Vgl. 
Xen. An. 5, 7, 24 u. 20.) Zevias ö Apxds, omparnyos, anenksvov. 
Be. Kooos ini row adelyor Agrafipfny largarsuemo. Be. [0 nass 
ne 6 Zarugos anedga. UA.) 

(9. 9. Daneben kann zugleich auch der Eigenname, ben Artikel Has 
ben, in fofern er ſchon an ſich die Perſon kenntlich zu machen genügt. 
Mävas nugav "Agnsiwr, Agzäs’ 6 de Zılavos v AußgaxıWins jdn 
unodedgaxss. Äs.) . 

4. 10 Wenn mit dem Namen eines Gottes ein Beiname beffelben 
verbunden wird, fo pflegt der Artifel bei beiven zu fiehen oder zu fehlen: 
Zeis wrng, 6 Z. 6 0. | Zeus 6 Oköumios Thuc. 3, 14, vielleicht mit Be⸗ 
zug auf den folgenden selativen Gab; 5 owrzp Z.. Ar. Plut 1175.) 


A. 14. Wenn zu dem Namen eines Bolfes der eines. Stammes 
deſſelben hinzuteitt, jo hat dieſer, falls der ganze Stumm bezeichnet wird, 
den Artikel: @gäxes ol Be9wvos Her. 1, 28, ob Bidwvos Bogxıs Ken. Hell, 
1,3, 2, 5 Bıdwis Gogan 3, 2, 2. ' 

A. 12. In gleicher Weife (mie A, 8. 9) werden auch adjeetlviſche 
Begriffe mit Subftantiven durch den Artikel appofltiv verbunden, felbft vor: 
angeſtellt. In ſofern eing Hervorhebung. flatt findet, überſetzen wir beſon⸗ 
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ders das nachgeſtellte Particip gern durch er ber —. V Zolor ö ne- 
Amsös nv yılddnzuos ine guaw. ’4o. Miltid dyv ror iv Mapadarı 
ol "A9nrasoı sis To Bagadgor Lußelsiv Lymyioavro. II. ’Idsis as Bov- 
koum ze Tbv Viöv Tov Hövorv. ‘40. Ob nodyovos iv rois Znexsıva 
xoöross rois dvapıyunroıs obdemäs nökws doysw Ineyelongar. 
16. Tube arpuarnyoos 1oU0s nürıd div are yyolunv no«karres 
drtokoyias dnoonpyoere Er. — H xel duvgon dnolımiv ınv xalnv 
Müvydeurv; Be. AnavH 6 uaxoos zavapidunros Yoöros yim. 
Bo. Mn neidende Tois Kyodıwraross Toıäxorre. Ee. 

8 Wenn bei attributiver Verbindung eines Adjectivs 
oder Particips mit einem Subſtantiv ber Artifel hinzutritt, fo 
fteht er unmittelbar vor dem Adjectiv: 6 dyadöc avfo oder 
drvro ö ayados; aber nicht 6 Ayo dyados ober dyadüc 
6 avgg, welches beides als Eag bedeutet: der Mann iſt 
gut. | “ 

A. 1. Voranſteht von beiden Begriffen der betontere Odmo- 
Pardon zov voyor yımaızı yon dodrii yaltvors ovd” ayere Lay zon- 
rev. Ei. TI dieysoes @rdgwnos axpams Inolov Tod Wxorteare- 
100; Fe. Mas nore 5 dxoaros dızasocdrn noo adıziar zav 
xoarov Eya eidmugrias ne; IM. Ab Veotepas as poovridıs 
boygameoaı. Ev. Ta ueyala duo 75 voyıs Iyeı gößar. Iy. 

9.2. Wenn zu einem perfönlichen Pronomen der erften und zweiten 
Perſon der vertretene Begriff ſelbſt hinzugefügt wird, fo erhält er den Ar: 


tifel, wenn er ihn auch als dritte Perfon habe würte: yueis ol Klin 


sis wir Hellenen. Tyr nei Zeilauiva varuayievr juers ya ol 


'Kontes vv Elldde yautv owoas. Il. Tovs Ekkovs yuas nool- 
Juxare. Be. Xalıwm axovwr vum» ur copw». Ih. — Zuvsßazyema 


uim 000 ans Felas xegalns. II, 


A. 3. So and wenn das Pronomen bloß im Berbum enthalten if. | 


05 oyodo« ygwgeda 05 Konres wis Eevixoss nonmumam. I. ’Rv 
invo TE xai iv m eivy udlora ob avydoss IEanaraueda. Zi 
(Ounws F nede rs www Tolsuiov galayyos Ew gb Faymros Aöyan. 
Es) Ob noklod mis ölyaus noolsao9$e m nr oxpasias loxvꝑci. 
EST Arash PIE Atengunias are 

A. 4. Ausnahmen geftatten Plurale von Völfernamen und allgemei 
nen Begriffen, wie &»9gwnos, zuvaizss vgl. 2 A. 11. 3 A 6. Kilnves an 
naides dore. MA.  Ollya duvdusros noogev avdgwmos me 1 
uöllovtos nolla 'insysıgodur» noanev. Be. Davres dvdowmnor 
Boviousda ed nourew. II. Touvaizis kauev dIlswirusov gumr. 
Ei. 0,Jovusıng surıs yvvasxes navi Iyew vonllere Ko. 

4. 5. Mit dem Artifel werben auch Adjective zu einem (da flehenden 
eder im Verbum liegenden) perfönlihen Pronomen als Appofition hinzuge⸗ 
fügt. AMorcç xzurafo ngöoder 7 rakasıy Iyw. Ei. 'Opas me deona- 
vos Eyu row „IAsov; Ev. 

"A 6. Üenn das Subftantiv vorangeht, Tann auch biefes den Artikel 
haben, wenn es ſchon an fich eine anapherifche Beziehung geſtattet (mo» deo 
dodows duo drayopas diayögoıs Anlavvson. Apollon. awr. 4, 40 p. 86). 
Oyinoe» 6 yodvosönohus. Me. Tas.usyalasıjdanas zui rd 
ayuda ra ueyala % nad zu 7 xayrsple al ob Ev To zuupg N1Ö- 
zus zul xivduvos napiyorscs Be. Nöuos alsypos Örar 27 LT 
nöltws övaud's deu uns Hauärns. An. dıoszoorter ab uev tugavridi 
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ie) ölıyagykaı reis roonoıg zur Iysonpnos, ai Hi nölsıc zb dyue« 
xparovuaräı ost vouoss Tols zatp ira. Al 

HT. Diefe Befimmungen (8 )finden an Auwendüng, 
wennnicht anjectivifhe Begriffe adjectivartig durch ben Ar— 
tifel mit einem Subſtantiv verbunden werben. 


A. Bicher gehören zunachſt Adverbia, bie mid Sub— 
Rantiven verbunden zum Theil als eine lodere Compoſfition 
erſche inen, wie ö ueraku yoövos bie Bivifchenzeit. So gebraucht wers 
ven am gersöhnlichfleri Apvetbia bed Raumes, der Zeit, des Maaßes und 
der Realität. O3 dadıy aneıparnı adras glas elaiv: ©. O5 aus 
Trins ou zurwöydvordi ın» Ixsi naldevoss. Ic. "Arlomms ro Eon. 
uaysxöw 16 Axsiyn nüv. B. Too dvydgunov 6 Evros dvsomitog 
loras Eyxpeatloirtos. I. © Havsavkus iv ueyalo 19 afwuan ha ryY4 
Hiateıcaıw yyjedoviay. 8. Tui ndkıy zsune Öödod Hi — 
Ayo 17*66 ryusgov Autoas obdiv zwv Jeovrwd road dovduude, In: 
Ey io rews yoov ip dxokdiere zus Augodoxodrtks., Avı Ooder Hearor 
lony iv zd vöy Yiveu Bo. TV n0N yagıy tor werd Eadre ypovou 
navrs nepb nAslovos noiode. AN. "Apyslous hyayor ls ryv more ya 
Mar. ’Andı Annllake an» now Dovs zei tFapäyns ins höre dis 
You ya noydor ta» noiv &tylas yüpv. Tv; "Piduie TyV nous 
pavsly’ Adosnv Anßovok Aunur no Xobvo three geil, Iy. — “ren, 
Ongavor ou yiyved’ 9 Aiay rougn. Me H dyas ÜMevdsoin eis 
&yav dovlsluy usraßähles. IT. Ex ins Auslelas Taötns ıys dyas 
bguneare. AN. Elyor Aysuoros Twy navi orparnyor. ©: — Aid 
loyıouov wuyn no6s ın9 Övrus ovVia» xolbwiorum: Il, ’Exsivog. 
lsuy 6 dindws oöguvor xal ro dindasgyds aan ds Kinos 
yy. Hi: ’Kyoonoad enè ıyv Äyrixous dovlcehav. & Toos öuo- 
loyovuivos Wodlovs nkiov Bavuvliiv: An Mövnv Eöfeoye Tin» d- 
nios dixyv. Zu. TO aöro dno nirtw Idig dofaonatı lavdd- 
va To rosöor 99009 yheipbusör. ©. Algelode ndn Inv dviixd 
dxırdavas dovleiay. ©. (Silo Toy aürodas Todno». 48: 
’Bydoonesnxous no 4 Povyıdti doyovid. Agl:). 

9.9. 4er ſo geßtauchk heißt nicht bloß immet, ſondern auch jedes 
Mal: Bol. 109.5. Audates iv Adov tov asi yo0vo» —XX 
ts. II iéꝙę coevy dv Ps zahois Foyass did Inv des uelerev. Bu, — 
V ob nosgons Bißdiod owdiv ıns del ruyns ix: Bi. Aoziru 13 
Geb umuıvon HA: en 

%: 10. Mit einent temporalen Adjectiv verbunden wird ein Subſtantiv 
dieſein ſelbſt mit einem andern Adjectiv entgegengeſetzt; während ein Adver: 
bium der Art dein Subfiuntiv bloß die Zeit in die er gehört zuweiſt: 5 
ngoreßa ölsyagyla. die frühere Diigarchie, mit Bezug auf eine fpätere; ; 
nooregov 6. die feüher da geweſene O., die man auch mit Bezug auf kine 
fpiter andess gewordene Verfaſſung denfen Tana. "Yreoßolnv Etoygard 
ins ngörfons Hovnolası Au: Ta ngöregor angaykocuvy 
tvarıla rcluwuer. ©. Iivoundza Ar avwnyor ob nedtov dvdgunoe: 
Mi: Tov vewori Jkiueva Hund yogois. BE, "Eon a nadkas. 
yuyn Bis _ 

A. 11. Ueber ven Ge. 8 47, 8 A. 9 f. So findet fi auch dei 
Ge. des Bettages. Ohne Anftop iſt beim Ge. Ras Bufammentreffen mehrerer 
Artikel, wenn es nicht Diefelbe Form iſt Tas Inlsias douirıe nel 779 
öxrwxaldexa Erav Hkızlavoveuyvoras. Agl. — TO ıy# TOD Ber:' 
Tiovos dor» un yopsiodaı diu Igdeos; vovr ars ben Gyıddr f no- 
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. med drmoyurie, ID. Ta Tis tay nollor yoyfs duuara xag- 
Hgsiv noös 30 Ieov dyogvre, adövaror. MA. 

A. 12. Richt oft erſcheint durch ben Artikel mit einem Subflantiv 
(sder fubftantivirten Pronomen) verbunden der Dativ, in Bedeutungen 
deffelben welche die Beifpiele ergeben. Zoos ixsiunv 19» Mapadavı 
oddeis od” Fyyegei nolsuein. ’4o. Eiyem iv 19 Elevoivs bepn. 
Av. — Eis ımv ixxinolav, nv ın Exın Ayo, Exdorow Kegooßliniv 
inoinsıv. Al. — Bovlovma ra adrois dyadd. Al. 6 Gegt 
udvris elne Aıövvoos ride. Ed. ’Efixlenre Tov ydırnzöre za nv na- 
eddocıv aomd zojvy Tois Evdexua. An. Tv adrois ömosoryre 1m 
hepwuyns dis Kovav. IM. — Ta Jölm ro un dizalp xınua- 
Fovyi owlerms,. Zo. To ıW Dvri ıpsu dus oo uivov Uno Yewv, alla 
x in’ dvsounov worte. IM. Tiva gas elvaı ıyv yvosı ögYosmın 
dvönuros, II. 'O To axoı Bei Löyp laroos nörgov yonuunans t- 
on» A Twv xauvortwuv Ieganevins; ITk. 

- 918. Gäufig werben mit Subftantiven, fowohl per 
fönlichen als befonders fahlichen, Präpofitionenmit ihrem 
Caſus durch den Artikel verbunden 0 dvrzaseo yaydos 
‚nonv södeuuovian Tixtes Ivırosar veltvruv. Ei. 'H yn Exovca napiya 
en xa9 yuiguv toognv. Bil. V vouodergs Tor sis örsevy vper 
VT*RV ode‘ Inımdaoy yynocto ovunalmvecden. AL. Tav ayytlav 
Iyivero TOY napa Bacslka. Di. Kooos 5o9n Tov ix ar Klir 
vo» els vods Aagßupovs yoßov Idev. Be. — Iloos as tiyvus 
ündons Ev obdev oinw duvauıy Ey naideov uddnua ueyalr ws ji 
repi dosFyoos diazgıßy. Il. Hold ucllov goßıicds Tods ris no- 
WS viuovs 4 Toy noos vous molsulous zivdorovr. Av. H one- 
e’tinidus yaoc Eoıxev ally unzos older ädurf. Zar — T ac ix Kur 
dvayxas Ivmov övıa des yigeı. Ei. Ob Iso Tais naga ruy Ei- 
eBeoTarwrv Tıuais udkore yaipovav. Be. Oloda as Tiuas 
ndlous ovcas TRSs nap« Tüv HEya ypovosvyıay 7 Tas nagd rov 
dov).svörrwv. Io “Ydwp ndvrav so neoi Tas xnnelas diagepa- 
305 Toogsuov, Eudiaydagrov de. Ih. — (Ayixorso eb Ave ineivar 
orgaryyoi. Er. Xulbgovas Tais avev Aunav ydormis..Agd.) 


A. 14. EL. ano und napd werden dem Artikel, auch wenn er fein 
Subftantiv hat (5 A, 5. 12), fo beigefügt, wenn ein Verbum ba fehl 
bei dem ohne ben Artikel eine dieſer Prüpofitionen ſtehen würde, wie: 
irduoen ix Midwv yovalov, fo auch Exömos 10 da M. x. 4. Gin 
Sprechweiſe die man gew. Attraction nennt. Ag9uws To» yovaov 
zowvix Mndwv sis Ilslonövuyoow nyayır. In. Ob ix av Hyyvur 
ng£oßess oudev milder noazarrıs. ©. Adivaıcı Zoav ob dno Iakat- 
ans Axagrävss Evuußondev. ©. Zuuniuns toi dno Tod aröuaros 
neltacran Be Oi 9 na Huwrv 00 yaıjazmı yagıs. Ei. 
— Di iu rodü nedsov Ldeov nes Tois nagatsıcyulvons, Ze Huas 
dæ's yiv TE dno Tod.8eov Juwinga Fur. 8. Oi nagd "4gralov 
* * 3 ⸗ 

Jæ ov“. Be Ta rap ’Eysoralw» löye Foiud don. ©. 


. 9. 15. Dieſelbe Fügung iſt auch bei den entfprechenben Adverbien 
af “der üblih. To» Evderde nolsuor deöge dsogsonuer. Io. 
Hopaozevgv 'xab Toforwv rwv adıdd ev zul ix Konng zei ayevdern- 
Tuy nagsoxerägerto. ©. — Eipyıoy robs Exeiden InıBondeirv. ©. 
Kineysiogoav dıayoonsas Favded ev. An (TO rdvdvas ueraßohz 17 
Tuyyüveı odoa xas merolenos Ts wuyis Tod ronov Tod Ivdärde α 
«Adıy wunov. Ih.) ' 


A. 16. Eben fo werben dns und beſonders LE auch gebraucht wo 
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fe ein etnſtivelliges Gergefommenfein bezeichnen. -Teie enparyyür önd- 
doaus zods dx. ITukov. Ag. Ob Meiconsıos ivddenv Inenolnyn Teig 
ano zuv veuv' ol da Adyvaios Tous dx ras_ivedons spinewow. „©, 

(A. 17. Auffallender werben 25 und dnd, fo wie die entfprechenben 
Averbia, mit bem Artikel gebraucht wo bloß eine Bezichung auf einen an⸗ 
berweitigen Stanbpunct vorſchwebt. Euveneoyors 6 alles ömlo d dx 
150 yas.® yilas Uno ra» dx ns öAnddos. MA. Obæ dlsinero 
T« RO Tod zaraorguimaros vis allıs veyo. 8. Kröyyarıv er 
perc a de vs Alrwilas nege Naöonextov. 8. Hosın os airoud- 
low za ix av nolsuley. 3. — Toavre iv Taxsider. 40. IToos , 
zas EEwIe» molses brosuoi dauss days signune. II. Kids vd 109 
Yuoadsv aßlußı Ian Alt. Mipos.u rw» ixeider wire. ’Io.) 

[A. 18. Umgekehrt finden ſich (ſeltener) Präpofitionen bie eine Rich⸗ 
tung nad) einem Orte ausbrücen für die entfprechenven ber Ruhe, nur durch 
das Verbum veranlaßt oder auf einen anderweitigen Standpunct bezogen. 
Ansdnunge uera av eis Muusliynv orgarıyrur. ’Iodl. Ta ol- 
xadsnods. Hs. — Taum ok un ninwvow ed, 1d 7 Ivdon li za va 
H opale dvorvyeis. Ko) 

A. 19. Uebrigens koͤnnen auch on Arilkel nicht Bloß, wie im Deut⸗ 
ſchen, Präpofitionen mit ihrem Caſus, fondern felbft Adverbia, meiſt jedoch 
mar des Maaßes, mit Subftantiven verbunden werden. Toös Eevous nu 
vonwv Pepensiaw xub negiTaygas xöo uw. Es "Eoyuv Ex noillon 
eltern nlio owle 4 Aoywr di’ oliyov aulws Indtice negalveos. 8, — 
Br ävtızous diodos.®8. H 7ooa eix üllo nm yign 7 Avrıxzgus 
dovksiav. ©. IHoosiufia 10 avdoi nanu vios ndvu nogoßöry. II 
Ovduucds aydeuv duyorta Aäyıs, alld mvav oyodoa yırcaızam. 
IN. Oo aywos nıela oil? dyar dnoußolu. Ap. Teyors wur 'E: 
xIör dednv ölsdgas. An. ' 0 

(A. 20. Durch den Artifel kann auch ein velafiver Sab adjectiviſch 
mit einem Subftantiv (oder einer Subftantivirung) verbinden werben. 77 
dv nOOSyXE MAGAGXGVBAM xauruyilacros for. Ay "Avömoov Ion Ti 
PAS oo oxinoötytn IM. Obolcinso üusis Avdoss nolldxw 
zus 10 Povlsvousa xemuarddvovew. Ei. Zolwr dulss Tous olos 
obras ardemnous. AN. Ts ofa mag yuiv dardnolıreilas 1a 
nocyynıe aypogens. An. Kxoca Toos dnolovs dry nors vusris 
ll ensunste orgaınyous, An. Tovmı rovs orparscites Auoneldig 
wor iyts Tous Öömalovs Tevasodn. An. TG 600» Eösövovs du- 
vauzivp nr &,Elaßer anopugeir. Io. Oö av dansg ini.rov di- 
ggou &doay inawouue. Er. Horeop üv ein niıluw ayaly, ro ds 
iyö vöri to osocv uaxagilss dıaıtwuärp; Be. (IMoreglas li- 
yaus Tov Ügyovta Te xab TOv xgsitova, Tov ds Enossineiv 7 vov du 
zußsi Aöyw; IN.) TAS Omov Bodleoda olıyagylas ovws dsehyi- 
orngos yeyıwev. An. Tnu 67 adwgodöxnros unyoxe ngoualgscen 
«vrov vs nolımlas dvauynodınre. An. f 

A. 21. Ein folder Sag findet fih fogar mis dem Artikel ſubſtanti⸗ 
vie. Ov vo n ob Zllxos !yw in yıyyaozous T00S venripovs. II. 

9. Wenn zwei Beilimmungen durch den Artifel mit 
einem Subftantiv verbunden merden, fo ſtehen gewöhnmlich 
entweder beide zwifchen Artifel und Subftantiv oder eine, 
wohl au beide, mit wiederholtem Artifel nah dem Sub⸗ 
fantiv, . 


— — — — — 
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A. 1. Su den nicht: häufigen Wellen wo beide Beſtimmungen Adje⸗ 


“ etive find, findet die Einfchiebung beider eigentlich nur dann flatt, wenn das 


eine Adjectis auf das andere mit dem Subflantiv verbunden. gedachte zu 
beziehen oder als Praͤdicat, durch Grgänzung eines ww erflächar, zu fallen 
iR. Wo jedes Adjectiv für fi zu venfen it, was im Griechiſchen üfter 
als im Dentfchen ſtatt finder, önnen, wenn betont, beide Adjective mit dop⸗ 
peltem Artilel por dem Subflantiv eintreten. Krmeunoay ıls vos Öllus 
Aoxadızas nölsıs. Ze. Oil ol Eoumanıss allos yikos noiper 
yıllas ankuiar Rapkyoruu nods wor ivheov yllov. I. Ta rns noo- 
Fegas Kvonrov doyäs sorzwuone dumsdosen. IA. Ilsaıtyhyvorm zul 
sör dllwu nollör Fupudrun. ©. — Ki "Oungor dnoßlins za 
vobs diloug HOsyTüs vods ayayoss. IA. "Kdaııa Apm Yırsdazır- 
vo wor Gascson rurde von dyannröov. Er, Kießn ind Iar Ks 
10 uiya nhosap rd Bosnıxızov. Ze. Kyivero vo slwäos oyusiov 
70 dasydvsom. Hi. doxsis nos ömoirarog elvin radım wi nlerıla 
vagxnım Salarria. I. Tav idiar zöynv ran dus ms z0wi 
105 NOAsWS zuomiTengy Hvaigmmw, An, — Iiorasov dus yücıs 7 dm 
Yoontvn y Inlsıa 17 voo adösvas ydnoıs xowwrnacı Eis: dnavre Td 
koya 7 obdp el Ev; IM. Diyvacı 5 vöoxos 6 Eyysıos 6 dyanıös 
nsuraxdayep doeyual. Ay. — Tou Bnlsos op ardpwalren Yir 
vovg Hiunud lonyovy. Il, Zxonestouro zarı zgv Attıznv TyYNnC- 
Amyavy yayıv. IM. Tor kilov zo» Eyav' Abov yıyvulazıız. du 
Kr Fa Royale Tä äpsriog yanzı apro ayußelver TO ösapa. Hl. 
Eu Teloıy jogrspavosow pls Tais doymimscın “4dnvax. Mo, 
Hook Tun zelxnv sow neydinn Adnvarv ix deksüg Fomzer. Ip. 
A. 2. Wenn 5 &Uos fich mit einem fuhftantivirten Begriffe verbinhe 
pflegt auch dieſer dem Artikel zu haben. Tor is ngeopßewr zus rav ül- 
iayıav sldörw» axıxoere. lo. Tarpois shayovss zus valle zu 
FEos öyieyav imumelüs nagaszeyafovaw, Ze. (O pls 0 Ası Raus 
Bog aUpos ainoy xarwg losi. Av.) ; 

4.2, Gelten finden ſich zwei. Adverbia mit Einem Sybflantiv vers 
bunden, beide entweder eingeſchoben gder mit dem bloß einmal wiederholten 
Artifel nachgeftellt. Ta» dvrserde exssosaui devpga nalıy nopsiun 
Mopsveodg. MA. Köoyesdar yon an» merosenosr ran Evrdinde Ixsios 
eupuryH Yerkodas. ID. Alövaıos Soma 15 vor ‘Adıvahuv dxsi nana- 
OXEpi avmogeiv. ©. U 

A. 4. Auch zwei Ge. koͤnnen mit einem Subſtantiv durch den 
Axtlkel verbunden werben. AS Imdunias zunilaßor Tv Ted mov vis w- 
XS dagunoly. IT. " 

A. 5. Ohne Anſtoß werben zwifchen pen Artikel und fein Nomen 
zwei Praͤpofitionen mit ihren Gafus als Beſtimmungen eingeſchoben. 70 
änd Tod By wFoOS nag Hulv löoyay üuss axneoans. A. Mi: 
Bruch wis dv Zala uinr noös Tor ITfooye vavuayiag, Al. '- 
$ of  cun Tolubdy zur yıllav Ev Aeßadeig avuyopd $yeveia 
ein 459 Innaxgdrovus ini dykig, dx zommwy teruntivumge ja 10V 
Adayaiov doͤkg F wis Bonmow. At. Teise favvddvem va» rij⸗ 
My3 vuvon 48 

nardos neyos nosoßurou yodnos mgos von nävsa Öliyos mod m 
@r ein. II. Tai weile yeipom Übxamo» ziv Üg Taög nok&uops via 
Tas nargidos drdgayasdiar good. @. 

A. 6. Am gewöhnliften find zwei bur en Artikel 
mit einem Subflantiv a —— on vers 
ſchiedener Art, „. B. Adjectiy und Geuitiv oper Präppfitign mit Iren 





‚Evßovlov Xfwr vsov. 8. Has our ya 6 ix 
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Gafus ıc. Ifelde vous aysrfgovs TOD havrızoa Koyorrus ©.‘ 
EI nornoa obdenors EI dei vo raw nolsrwv Bilriarov uepag. 
M. Glos av, ed owWoaul 0’, ayyalas rl os nous Aoyos dir ross , 
Zuoss Exsi yhloss; Ev. Or dom Ionris woyıK yoass ing notre durg- 
geres I7» usyiornv Ev AvIgwHoıs aoyav yiosw via zul avuned- 
Suvos. Hi. Asdno wur durarureru» Auicsıaı yapeıres nid . 
7 öko» 10 naoa too Idioirov dusonua divanıcı Ze. Ars Hoodenos aa‘ 
on’ Agsras Hoaxldovs nabdevosv. He. Oi Adynaioı ver uaxpar 
ionayıoay npös röv Alyırnru» onio ra Mndına nolsuer. ©. 

A. 7. Aud bei einer folden Verbindung kann Eine und“ 
ſelbſt beide Bekimmungen mit wiederholtem Artifel dem 
Subftautiv folgen oder betont mit doppeltem Artikel vor bemfelben 
eintreten. 0 Movowm» Yogos 5 nasdıros dödörer av sisios Muuszog. 
Hi, Hesodsiev dy ol wwonwr visis zai ob alloı dr dpwmreı ob Üare- 
por. Hi. Oi Adnvaioe ra reiyn ra favriv ra uaxog inenikoun. 
89.— TI d4 3 0suvyn aim zei Javurarn a ıyı sggayadias nob- 
nass donovduxew; IT. Kébluv ‘iv TH To0 dans: rij.geyiorg 
loorz xanlußs Tv 'Adnvulmvy aupbnoler. &. Ai zwr Zupaxocior 
ab ng0 Tod aröuaros vues Icinisor. ©. Toonaior daran Tys dva 
tys noas zo) reiyss anolnwewus av önlumur. ©. 

(A. 8. Wenn eine Beſtimmung [ober auch zwei] eingeſchoben ifl, 
folgt eine zweite (doc wohl fein Adverbium) bem Subflantiv zuweilen 
ohne Artifel. Telas ya was Ev udyn Evußolns Bagsias. 40. 
Toy avrod Ziwzev dyaov ’Elsvoiva. Io. Muusiade vyv Eunv do- 
vausv nspl zyv busrigay yivscıy. II. Tavs uoyors vouiouae 
zuundhgas.Tis son yvraızan yıllas apös saus drdons zivan 
Be. 

A. 9. Wenn ein verbales Subflaptiv ven Artifel bat, fo kann audı 
ohne daß eine Bellimmung eingefchoben wäre, eine Praͤpoſition quit ihrem 
Caſus ohne Artikel nach den Subftantiy als zugehörige Beſtimmung eins 
treten. Enttot wög Adnvabovus 5 Euvyromady br zöv.ayowr Es 1a 
av. ©. Ta alne ıys inıßovins uno ıys yuvasızas odrw Ä8ys- 
ra. Ei, “Eva zwv nadyran neps ÖgXörnzos dnoyasmn zab duf 
yeagov. TIA 

A. 10. In manchen Verbindungen ber Art kann ober muß man bie 
Prüpofition mit ihrem Eafus zum Verbum ziehen. “Paddev öuiw rar dıa- 
Yayıasm nsod wdsod nenobgees. Av. ‚Kamvliodnsar iv vo nedta 
unio -Zyivßobas. Au 

A. 11. Da elvas, ylyveohn u. &. Berba mit einem Subflantie 
eft nur für ein entfprechendes einfaches Verbum flehen, fo kann auch in 
diefem Falle auf das Subſtantiv mit dem Artifel ohne Wiederholung 
deffelben eine Präpofition mit ihrem Caſus folgen. "Hr 24‘ dvos 7 xard- 
Bagsg 2% Tov Ywoiov eis gun yapddoar. Er Vinw rev Auloan 
1 

10. Wenn der Artifel bei einem Infinitin, Particip 
oder Adjectiy fteht, fo werden die yon ihnen abhängigen ober 
fie näher Heftimmenden Begriffe nicht. nothwendig einges 
hoben. . . 

4.41. So fans ein obliquer Eafus vor dem Artifel ficken, wenn er 
Nat betont Mi. Zoo 6 Aasdoos naidas uiv ro nossiadus dyalkııa . 
2 ulvros 36 yE gilavt xrüchen divasten üneorigjoen. Be Tiy voyier 
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tass doyrelov nwloödrrar aoyıaris änoxalovaır. Ber Mige ö alsı 
Ydusvos zul dovlos zai Eheidegos ebdI0s Enas Öumor öfeı. He. 

+4. 2. Wenn ein Begriff der Art zu einem zwifchen Artifel und Sub⸗ 
ftantiv eingeſchobenen (oder für fih mit dem Artifel ſtehenden) Arjectiv 
oder Particip gehört, folgt ex oft erit nach dem Subkuntiv (eder Arjectiv 
oder Particip), zumal wenn er wenig betont if. Meyas dauiv 6 -zurs- 
Anyos zinduvos ıy» nökev. An. Krvyyarvıv iv TO nAnasasırdıw 
diyop rö Zerdn xudnusmves. Ba. Knipn ini To nowWros dva- 

ybusvor nloioris vnv 'Ellade. Bi. Huadoro Ta nengauy- 

" uiva und ruv Apgzddwr. Be 

A. 3. Umgelehrt wird eine Beillmmung ber Art eingefchoben und 
das Particip dem Subflantiv nachgeſtellt, wenn es wenig. bervortritt, 
Onßeiors inunpnsduste xura Tor nGücs vouov xudsorwra. ©. 
Aydosinacs sas ix dem Toyas dodsloas iof' dvayzciov gig. 
Zo.. Hr 6 nowros yöogosrayssis vergaxiaa taiayıa x Einxovia. 
©. Boasldav ob Euuuuyos Eianzov iv Auyınolar NR0 TUE vo» dyo- 
oe«rodenc ®.. 

A. 4. Einige Adverbia werben, ſtatt zwifchen ben Artifel und ihr 
Adjectiv oder Verbum, nach tiefem geftellt, -wenn fie wenig betont find, 
eben wie fie auch wenn Fein Artikel da ift nachſtehen Tünnen. Zeus 10 
xolaoms rwy uünsoxdsunwr Ayav yoovnudrwv Inucw. Ad. Ex Too 
&ı eineiv To nageıy su dArndnpovas. 8. Tür Atyörroy sn zalv 
10 uavddvar. 20, 

Y. 5 486 beim Particip (oder Adjectiv) fo ober auch ver ven Artifel 
geftellt fcheint oft zugleich das Particiv und das Verbum zu dem biefes 
gehört zu affleiven. Bonds ross ddıxzovmaross dsi. Ap. Kolala 
gsi Tov adıxou»ra. II, 


11. Wenn bei einem Subftantiv dad den Artifel hat 
das Adjeetiv vor dieſem fteht oder ohne wiederholten Artifel 
jenem folgt, fo iſt es Prädicat. Der vorangehende Begiiff 
ift der beiontere. | 


4. 1. Im Dentfchen Taffen wir in folchen Verbindungen den Artifel mei 
unüberfegt. Wenn wir ihn uns verdeutlihen wollen, fo föns 
nen wir Dies meift dadurch das wir aus em Subflantiv und 
Adjectiv einen Say mit sivus bilden und das Berbum mit 
dem erforderlichen Caſus von Ss Hinzufügen; inmanchen Fällen 
durch ein ergänzte dv. OAbyor ro yonorö» tonr. Ao. Hocy nev- 
sexaldsxa ol asgarnyoi avrois. 8, To yaipsır mv Avneicdu 
zhkav Inezen. Dh. — Kynuegovs ye ras 1oyas xexrnussn. MD. 
Dolldxis pixper duvduss yeyalas ras bonas Enolgsav. ‘Io. Beois 
noorsivmy rous song yevdsis rldns. Zo. — Tais ödoss önuim 
dv 008 FOosmürTass avayzn Xoncdas. Es. "Kay vEos vior nr, du 
verdn yılaıs rais ysgalbv. II. — Ob "Abnvaio nyoovro aurovo- 
ka» v0 nowror Wr FEvuudywmr xai ano xowwr Euvödur Bovkevör- 
row, 8, — Ti u’ toyassı vo davor; Ag. Ti 00 xunifs Taya- 
Favi Ko, MMoocov dys 10 oroarsvua; Ei Odost nzap' dus 
yI9övos yuldaosın. Zo. 4g’ olos 00V tor dyWv dywnısi zaya ı 
40. Ev önoie ıy ya dä yursicw olda. Be. 

A, 2. Es verficht fih daß dieſe Sprechweife: auch in Berbindung 
mit Bräpofitionen ſtatthaft if. O5 Aydıpaics zug’ ixörray ur Fup- 
Mayer.rov üysuorlay ilaßav. Ic, Iinsauaı auımv zyv yav zadagev 
iv sadaod xi0das Ki odeurh Mi Oix 66 Äeyar yoy an m 

‚ \ 6 
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rois Fayoıs zakoig. Ed. (Er Hiocasg yulımov Innsöse bv dasırı 
oGon Taxen. Be) - 

A. 3. Au Participia erfcheinen auf diefe Weiſe präbicatto, Häufig 
durch einen Subftanttv, wie Ihr Subſtantiv durch einen Ge. überfepbar. 
Teis Buc£i noliinor yv To Ywpiov al ’Kvria Ödoi xzriläusvor. ©. 
Ar durdnsıs nos usilovs Eyyıyrönercs aoriass Evenoioov. ©. 
Zor TO 10ßo Anyornı, ans. Es. Ol Telonovvijcios due To air 
axualovyr, bsiBalor Es rw "Arnayv. O. "Au ro yllo dörorrs xu- 
velehor. Er. Ayvtotey dei m dyvsdorros Top Zowuziron Bo 
dor" cv. IR. \ 

4.4. Die prädicative Stellung iſt natürlich auch beim’ abfülnten 
Ge. und bei andern unten zu ermähnenden PBarticipialeonftructiönen nothiven«" 
big: zwv nolsuiwv yeuyöorrwv oder g. zwv rn. ba die Feinde flohen; 
dagegen zw» yevyörrwv noleulwv oder . zuv g. ber fliehenden 
Feinde Tas sinpuyias Tour od napausvoocas wir wiffen daß 
Glücksumſtände nicht beharren; dagegen zus od n.ed.T. Wir fen» 
nen bie niht beharrenden Glücksumſtände. 


N. 5. Wie die Particiyia A. 3, fo find auch ‚mehrere Adjective praͤ⸗ 
bicativ geftellt durch Subftantive zu überfepen: ueaos 6 rönos (felten 6 ı- 
105 juEaos, weil uioos in der Regel betont ift) die Mitte des Haus 
mes (dagegen ö weoos zönos oder (6) zünos 6 wicos ber mittlere 
Raum), dxoa 5 yelp oder 5 y. d. bie Spige der Hand, doyamı 7 yn 
oder 7 y7 &. das Aeußerſte des Landes, zwous 6 Blos oder 6 Blos 
7. bie Hälfte des Lebens. Kos norauös uecov oyila vor Aluo». 
Ne. H noöxinows yeyovev iv 15 dyooc Eon Ay Oi To xeong 
@xgo» Fyovrs doc joav, AL Eigikoyos Fafaroy elye To euu- 
yuuov. 8. ’En’ üxpov dyıvıiode To Inrodusvon. Il Husovs. 
ö Blos Pıuvas xoeirtov diunws dariv 7 dinlacıs Aunovuevw. Av. 


9. 6. Der Artikel if für ſolche Verbindungen nicht an ſich nothe 
wenbig. So kann er fehlen, wo ber Begriff Fein Tenntlicher ift ober in bie 
Kategorie der 3 A. 4 ff. aufgeführten gehört. Niiios uton» Alyvaro» 
aylu. Ho. To vooyua ‚zarioxnnev is aldosa zus Expas Yelgus 
xu nöode ge . u 


v 


A. 7. Auch Aus erſcheint ſowohl atitributiv als praͤdicativ: Ay mölss 
eine ganze Stadt, mölss öln eine ganze Stadt, letzteres im Gegenſatze 
eines ganzen Landes; 7 Sdr nrölss die ganze Stadt im af. zu einzelnen 
Theilen derfelben, (7) mölıs dan die ganze Stadt, beive Begtiffe im Ggf. 
zu andern gevacht; ölnnnrölss die ganze Stadt und 7 nölıs Hin die ganze 
Stadt, beides im Ggf. eines andern Begriffes, 3. B. des Landes Aoyur 
odx &y note ylvorro bxavos ölms nolsus. MM. Xalınov utv zul Evo 
üvydoonov doyov Tptgsodeı, old d’, Fun yalenulrgov olxov ölov. Ak. 
— 0 moönoc vys ölns nolızelas dis Eorer TOIs 20mwvouon od Anlıor 
elneiv. Apl, Tor rönoy amd tor dlor duläldwuer. I. — No 
no9Ern od todron uiles One Tv za ybvos dv dis hayspöriws 8 rigcken, 
AR iv Oky ıy ndkes Voir unyavarcı Iyyivicdaı. IM. Toy hilsor 
Ölos a7s yas öins aeilm Aarondzwas dovasov öo9üs. [IR.] 


A. 8. Wenn zu mas, änas in der Bebentung jeder (im 
Singular) ein Suslantiv hinzutritt, fo wird der Artifel in 
der Regel nicht hinzugefügt. Iavr« dvSewno» yoy yedyıum 
70 oyödga yılsiy abror. IT: Koxe ven navrd ino yigovuos nÄnyivee 
Ögduums ögyav omoyigew. Ih Weodos ya ao MÜS C0F0S zub ggo- 
vs406 Tv. Kazus iya änassarpös, ür zaxws umdis Zyp. File 
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A. 9: Wegen ihrer verallgemelnernden Kraft, heißen mas, änas, apu- 
rec, avräanas auch oft im Singular ganz, aller, im Plutal alle 
meiſt voranftchend, weil fie meift betont ind. Im viefer Bereutung fehlt 
der Artifel, wenn das Subflantiv auch ohne as 2. ihn nicht Haben würde, 
alfo nicht bloß auu-, (avva)gace nolss eine ganze Stadt, ſondern auch 
narıs avdgwnon, Ysoi, "kilgwes (doc) auch od "Ellyves), nacas nöolss alle 
Menſchen zc. die man deufen mag (iveell), nad odira mit aller, 
voller Kraft. "Hdy nass Evrdanaca nölıs uvor dyuyev. Il. Av 
ans yıs negbudocs naans. Ag. Turoc zus öyıns oux dv yirosıa üvev 
: Evundons ageıns. Il — Knawer dei nayras Isovg. MM, 
Hävriss avdgwnos np avıy rponp ayadab sis. II. Beaoeßioru- 
roy lou näarım» (uwr avdpwnos. I. Hüvres "Elinvis ve xai 
Bagdugos voukocıw sivar Yeors. Il. (Ol Kon vöuos oux u 
_ Haınv diayspormus iv nacıy sbdöxsua Fols"Eklncı. IM.) — Mu- 

cur nolswr Adıyas udkare neyoxıow iv sigywn aubechı. Es. IIav- 
ıwv agsd>uwr el wo agsdunmxo }v Ty wuyi Emoriucn, II. "Kv 
KIsuEv TS Mergnnxns mögos Fvundoasriyvas I. A yoyn di- 
vaıı navsa miv ayadd, ndvıa de xaxa ariyscdn IM. — Ti- 
uwomie navsi odEven ©. Toodvuin ndoy irpwvio zub naga- 
xsisvou@. ®. 

a. 10. Eben fo fehlt bey Artikel, wenn as, anas'völlig, lauter 
heist, wo das Nomen eig. Prädicat if: Ody Enavız u ynog zuxd 

dsuny = ody änarvıa & ıw y. n. xaxıd Eonv. (Xu dieſer Bedeutung 
fönnen zas und nes auch zn einem Adjectiv gehören.) DO 'Kows dv nadaon 
dvapyig ze} amowa Liv ds Ind naaoe» vröluan. I. Oo de 
fæbvix non avdoono» sis dnacay yavidınra dauröv Zußdllsıy. IM. 
Hdovn nar ayasov nv, ) Aoın dE nav xaxov. IM. Kx zu loiv 
wuv xzalliv navs’ ayasa yeyonz xal Yeois xal avduwWnas. ITA. Oöy 
ananın WW ynoa xzaxd noössenw. Ei. — ’Ev narıl zuxnd dv ein Ö 
gargotuemeg ino-wanıav nolsuiav. II, (Hamineov &v dıa- 
gdagsiey iv nacy nolsuic Zelle. ©, (= iv X, 7 naca nolsuim 
iazsiv.) EN Tosmwy zuv Evavriavy kKrnacay odor &inlvda. MN.) 

A. 11. Wenn dad Nomen bei näs zc. deu Artikel. hat, fo 
wird auf beflimmt vorſchwebende (real oder ideell angeſchaute) Ge⸗ 
genflände hingewiefen. Zxovdy nacı Zaraı dia navros ou Blov. 
Mm. © Eoms ob ads dori zalös, AN 6, xalus nyorgenwr four. II. 
Hdıorov nayıuw loriv dhönus diewlsiv ro» Alo» Anayıa. IM. ME- 
ca» öufw ıyy diydsıay go NM. — Iavra va yes ns dgems nö- 
osa Atygrcdh nav yiılık. I. iyu iv andanıs rais mölscs TaUTon 
Svas dızgios. I. Tas xalas nodfsıs anacas ayaltıs wuolo- 
yyoauss. I}. — Has ö un yoorwv almloreie zub yöyos Alloxsres, 
Mi Angurv 10 klav qurerör dar Iniptovor, Arovigus. Ta M- 
y.ela näyra imogakh. Il. oo 

» 9.12. Wenn der Artikel uymittelbar vor mas ıc. ſteht. 
fa wird die Geſamtheit ihren einzelnen Theilen entgegeur 
gelent (vgl. A. 9): vo näy nindog die Geſamtwaſſe, ö nas agr 
Suös die Totalfumme x. Ta zdvra nian To nar eivas omald« 
ynran Anto xal 6 müs dosdpos ro nar Eoımu. IT. Hei nıG05 nacer 
egerar Plenay, udliomw dt xaf meös ngcommy zu ins Evundens nys- 
Köova @gsTHS goovnow. II. "Avdaodeı uiv Täkyıoıa g0SEIeav , n0- 
Ass DE ın naoy mp aloyloıny Enleinow. ©. Av3ggyn0ıaı Tois 
nägs xoyiv ou roöfauagravew. 20. Hollal al Evydnacas inı- 
sem dofovow evan I. Boa Tu nerven Too Blow zpivep ER- 
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4.13. Daher kann 8 müs, ol dung bei Zahlen and bebenten im 
Ganzen: (inlimu) Ixamy anWlorre vs navrc = ol ndıms (önlina) 
of andlorn äxar'v Jaav. NMupeboonv ob narrsc aydg anmis. Kunz. 
xlıo. ®. Ttunoros yıklovs sous narrasüönlirac. ©. Xoövos 
ö Euunas dylsero Edonizorsa zulpan ©. (Köunavres ifaxosos 
inuans Evveliynoar. ©. 


A. 14. Aörös mit einem Subflantiv ohne Artifel verbimben ſtellt ben 
Begriff in feiner Reinheit dar, im Gegenfabe zu Fremdartigem; daher auch 
in der philoſophiſchen Sprache z. B. Inıoryun ade Wiffen an fi, ab: 
folut. “Kiyvss Euvosxodan zum all avros'klinves, od mi£oßdoße- 
eo. IM. © xala ulv nodyuare vouilor, adro de zdklac um vor 
klar Övag A Önag doxei 00 {nv; IM. Ensorgun aürj uadyuaros 
abrod rien ioriv. IM. (Abro dizasocsury» aöry yuyf ebgo- 
ner, DI, 


%. 15. Wenn auf beſtimmt vorſchwebende Objecte hin—⸗ 
gewieſen wird, hat das dem woroc (felbfl) beigefügte Subflan> 
tiv den Artifef: adıs ö ano und d dvng adrös der Nonn felbt, 
Dagegen heißt ö aörds (dvng), felten (6) avıp 5 abros herfelbe 
(Mann), wenn nämlich das Subftantiv hervorzuheben iſt (auch zuruͤckwel⸗ 
fend idem(que), zugleich, bei einem neuen Prüdfeat ober djectiv), 
Abrp 77 yuyi Iarloy aöra ra nodyuare. II. Xaksınov jv 
dxolßeı@» aurny 1a» Aeyderrws diaumnuovrevam yv. ©. Ob vous 
&drovs as nepl Tu» ausw» Aöyovs Alyorrss mormepol ılaı ru dhe- 
gepoutvo aylow wis. Ava. — Tiv Arrixiv dv3owroı gxow al aö- 
ro) dsl. ©. Tv ageıyv od ınv abıyv IL ndvrs nu. An). 
Oöy olöv ve dua ns Te inıdtuulas sad This vbyns T69 aurör ayulan ye- 
viodas. ©. (Zucuos Eninigiorov Cyan uEpos yas xas loyupözuro 05 aöros 
zarnoroe. 8) \, 

A. 16. Eigennamen unb Biadeds fichen kei ads felbiſt auch ohne 
den Artikel. Avdros AcAng avixgayser. Be. Ex rs abıns Uslo- 
ovvij ou Hytıpov xal uns eins Ei ddos fonts ©, Aötoöd Bacı- 
lEws Ayeuönes dv yivoods. Be. 

A. 17. Weber aözois drdgagır ıc. 8 48, 15 9. 19. j 

[A. 18. Pfaton bildete ſich für die philofophifche Sprache ben Aus: 
diud ze eiwr das daffelbe Seiende, Einerleiheit, entſprechend. 
ter üussamgs und daoms Ihei‘, 185 0, Gef. 741 a 2c., wie den enigegen⸗ 
geſetzten ro Iarago» Tim. 37, Soph. 255.] ’ 


4. 19. Subflantive mit öde, ovros, Exeivos, dupea, durd- 
réQog und dedrsgos yerbunden erfordern den Artikel, wobei 
diefe Pronomina vor demſelben oder Hinter dem Subſtantiv eintreten, je 
Rachbem fie mehr ober weniger beiont find. V „ons 58’ adnis vom Zya 
00 zwyyaneı. Ei, Aoxqo doxobow sönoulssuros zuv nepb dxeinon Tür 
Tomo» yryovivar. II. TO soovuuon slyov Beamic, Ent di Tg zioa 
!xareoo ob Innns jvam. ©. Aryanjscav ol ’Adıwaioı zal Exarigun 
röy oroaranidon 1 koyam obx nider Is-yiipas. ©. F 
A. 20. Wie pou x. $ 47, 11 A. 16, fo werben quch SAgg, zus ıc- 
in präbicativer Bedeutung (A. 7. n. 11) umd von den Pronomineg A. 17 
befonbers odrog zuweilen rc, eingefchoben, wenn dey Artikel noch ein Wert 
neben fih hal. Magwosi 4 Igprxikovsüin oixia. ML. To uarr 
Tıxör när enrigpa qH.onuov xaxir. Ko. (Zwxgdeng dyn u» di- 
xcuocomv za ıyr Allnv nacday doernv ouyiav eivan Be.) 'Kv 
rh 98 Prov Evundop Koaywdie za zwuadie konn Adoreis Eu 
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xsponwuvsen IM. Qoa doyalsıs zais nolrelus al noös Nous Tugaärv- 
"vous adıas ia» öuıllas. An. 

[a. 21. Wenn diefe Pronomina (öds 2.) vorangehen, fo kam bie 
Verbindung auch eine bloß appofitive fein, doch nicht leicht ohne daß ein 
oder mehrere Wörter dazwiſchen treten. Odx dyvwuorss ovroi .elcuw ob vir 
neoyreg dp üuäüs. Ee.] 

A. 22. Ohne Artikel erfcheinen bei ds unb olros, ödl und erwai 
nicht bloß Gigennamen, wenn auf gegenwärtige Perfonen oder Sachen hins 
gewiefen wird. Hier iſt das Nomen eig. Prüdicat, 3. B. ode nrekadas 
zwgovoıw = oldi ngtaßsıs eick ywpourres. 'Kyo 15 zai Meinalas 0ds 
voy foovusv. II. Kv ız Iallacaog nde Küngos xeirca. ‘Hp. Ucosos 
Koinwy odroos Ko:roßovlov Toude name. za Avoavins Alayivov 
rovrov namog. Il. Xıravras Toviovas z0is zWv dopuyögws Nye- 
0oı dos 'xzui TWy dpudmv Tois yysuoow allows rousde yıravas. Be 
(Mollos zsyövacı Öjropes Evdofor, Kalllorgaros dxeivos, Boasvßor- 
los, Erepos uvpies. An. Nass ixsiras dnınleovow. ©.) 


A. 23. Bei Exaoros findet fi das. Subftantiv mit und ohne Artikel. 
Koani iv Exaoıy noles 10 dpyor, ılderan dE Toos vouors Exacın q 
«oyy nos To anın Euuyigov. II. Kad yuipav Exdarny Unis 
yr.: ©. Ok nagoyrs Tois igyoss Sxdorass od Taurd Tupi 10V al- 
wur ilsyov. ©. 

[A. 24. Unmittelbar vor biefen Pronominen U. 19. 23 kaun ber 
Artikel wicht. fiehen. Doch findet er fih fo namentlich bei “Platon 
vor (Euyo), ‚augorgos und öfter vor aurauyörpos. Toy» vida. 
liyausr Ta dugörepa arosyeia. Il. Oodengos 6 Bios duos ys 
zoumwy algsros. Ti da 6 Euyvauyörsgos; IL] 


12. Zwiſchen den Artifel und fein Particip fann ein 
zugehöriges Prädicat eingefihoben werben, Ä 


A. 1. Wie man fagt öndlıms omwareveren er dient als Hoplil, 
. jo auch 5 önlims ampanvousvos der als 5. dienende; wie auws ad» 
zei, ſo 6 auzos adızaw; iwle zosodros dara, ſo 6 TOsoVr0S wa; é TIDOTEOOK, 
noWToS , Sortooc, doreros dyıxöusvos der früher (prior), zu erſt (eig. 
als erfter) ꝛc. Angefommene. Tor uovo» övra xas xaxı vuyn Tol- 
ya. Bil. Ayncdkynv elovro oroaınyov Toy ovrs Önllenv NaNOTE 
GTaarsvoauevon, iv re vois Innevasw ouder nepißlensos Rosyeanta.. Fr 
— TI TovIous noSIxE non -TOos adrous ydınrazörasz .4n. Ol 
TOSoOõTOS TuS Yooss Onreg MEN Onlo» xuwdursuoucr. 'Io. "kr s005 
AN To1öurous xgıdEvras dyagesivan. dn — Tu» yavlwr vo- 
Hılousvwr eva za) zampporovuivwr Fasıy Örs zarwgducev Ö TuyWV 
zus Bilmore Alysıy Edoksv. Ir. Tois axzovas duagpravovas Mir 
104 Ovyyvoun. Ay. — Znordas köovam ob ngörsgos Ensörres. ©. 
Toig dararoıs ayızvouuesvoss yeydhn, Inule zv ouvißawe YaQ 
roĩs uiv REWTOIE dyızroumivors xa9 yoyylay anayıc Troy, rols 
de selevralosg (so. Ayszvovueivors) dein onovdns. Be. Tovs 
nQWLovS Edgövras mwayndıav dfıov Iavudlıv. ’Io. INgos 70 T8- 
lsvraiov'ixßav Ixamov mv ngoineofarroe os rum nella apire 
zu, Ay. . — 

A. 2. Wenn das Präaͤdicat ein Adjectiv und Subſtautlv iſt, fo tritt 
das letztere gewöhnlich erſt nach dem Particip ein. A dgsoras doxodsas 
üyas yucsıs udkora nasdslas deovres. Be. 'Extlevoas Tols sıparyyr 
zobs vouslouivas dydodas Aulsysodaı. Ze. Magtogiid dLy9Eora- 
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gafıdorp ık-inanov erives Es. 

4.3. Huf diefe Weiſe wird auch unfen der Togenaunte bloß 
durch ö Asyöneras,. xaladusvos, Övomulöuswos andgebrüdt, Denen af Spaͤ⸗ 
tere zuweilen noch ein ocmws beifügen. Kay un ol Bacılys m, vor 
leyouevoı xai duvaoını yılocoynzaunv, ovx Em Kaxwy nevle, IT. 
’ Ayagvai 'yupiov Hiyısıov }v ur dnuw» zalovuivor. ©. — To 
Korölasov övoualousvov õOOS ünsoeßdlloum. Al 
. 9.4 Die Stellung iſt nicht fo gebunden daß man ber Belonung 
halber fich nicht Abweichungen hätte erlauben hürfen. TE Aayorrı Baaslas 
1a osuvöıare xab Malsore nargıa Twr doyaluy Yvosov anodedores. Ill 
Mgös as doxodous slvar nlsovstias anlıcaus Zyouer. ’lo. H xa- 
kovulun uiv dog, 0v0@ de ovuyopi neyuze yelpovs Änarzas rosiy 
roos yowuevous aury. lo. — Eitvys xnpökas ra Enıßarvrs NOWTO ad 
reiyovs TLdxovse uväs cpyroiov Jacsv. 8, — Tirv üno ndrım Öne- 
loyovusvnv Ggsoror eivaı elgo vn» yon nomoaodaı. 8. Eusudnuog 
rolle yoduuere guvnye tur Aeyouivoa» sopuv dydoWv.yeyorivai. 
He. -- Oörs &uvrov obis 1& Eovrod yon To» ye ueyav üävdon Eoöue- 
yo» ortoyew. Mi. Ol ro loyvoordrp xoldauars vuusouivp 
cdaoW Nasiuevos öuns 9Ehovns xzab nalıy uayscdas Tois ubroK. Bi. 
— Toy. yiv ry» Hesgaizyy zakovulrye Idjwoar. 8. 


vos Asydpersor yosror. #e. Hooiyyals' ta nos rreypivp 


j] * 


851. Pronomina. 


1. Die Nominative der yerfönlihen Pronomina wer⸗ 
den den Berben nur zugefügt, wenn ihr.Begriff, mit Nächs 
druck hervorzuheben ift, wie :bei-Öegenfügen Ode dr’ cs 
&noxıevo, Akd rijj nodews vönos. Av. Eyd ’A9r- 
valovc, Boneg zus ob aAlos Ävdgmnor, YPrub doyods er 
vyau Il “ 


N. 1. Sie. fichen. nach dem Verbum, were auch biefes betont if. 
TI Agysıs ou; A oo läyeıs. II. Tovs adıxouvras adMaug Egynv oiyan 
yo aus dbnläyydnv dmo ao0. II. Kvas w navıe eines zul Inyve- 
aapey yusis. I. , 

9. 2. Zuweilen finden fie fich bei nicht ſeht ſtarker Beiomung, wie 
iu es iIyw’ dravı, Nnurddronen oluca - Zioumyer Zevogavre Aıdoare 
Ss iyo dxodwm. Au Tox fivas, Ws tya olugı, wodınle mühe 
dövan! av badias yiysodan Ae- i 


. 
2 


.A. 3 Als dem 256, as entſprechender Nominativ be 
perfönlihen Bronomens ber dritten Perfon tritt wöros ein 
nad and im Plural «sros neben dem in ganz freien Sätzen nicht 
üblichen oyeis, oft bloß unfer betontss er, fie. Huxaveyos Enıigero Tor 
Yeör ei-Inoy nad. Ausıvor san 8 Znagıy nesdouivg ols auros Ednxe Yöa 
uos. EAqacuv rob ey Nuagayzsven, auTos JE duiise TOLT youoıs. 
@. In insiwsi ve dnixpuyiay zus Oyehs Mauyulor, Tore arpemyuog 
iv alug ey. ©. Te De u 

"2 Bon ben obliquen Cafus ber ſubſtantiviſchen Pro⸗ 
nomina beziehen ſich die reflexiven auf dad Eubjert des 








v 
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Satzes, bie. perfönlihen auf einen gubern Begriff. Tyd 


zo 08 so» xalliorwv za Epaurhyv yilnne. Ze (ix 
Eu ya sinsiv Eparveov dei, Ale ad Epya dakwosı. An. 
Eixisıav ody dofs donv oavırf 1a xadmor nreoshakeiz 
naoyeld Zwol; Io, Ti agıora Böovisdeods dulv autos. 
©, ?Erdnuovs orgmıelag noAd and sig dauiwv oix di- 
scay 08 "EiAnvss. ©. 


A. i. Das perfönliche Pronomen ſteht jedoch häufig ’flatt des tefles 
riven, in fofern das Subject ſich feibft als Gegenſtaud der Betrachtung 
dußerlich worftellt (objectivirt). So beſonders Joxw wos ich ſcheine mir, 
glaube, Mit dem Infinitiv bes Futurs auch es beliebt mir, Oyw !- 
loyor dewvor upyaoyivnv. Zo. Zul 08 uallor 7 'uE Tod ufdiv yo0- 
ver. Kö. Javocı ndvow us zul 0} zei nüc«v nölw. Ev. To önvo 
örı ulv Hdousda doxw nos alsdavsodaı. Ks. Eyw uos doxu) zutaxslat- 
09a. IM. 

(%. 2. So finden ſich vie perfünlichei Pronomina ſtatt der refleriven 
befonders beim Inf. ald Subjecisac., wie umgefehtt reflerive ſich auf den 
Subjerisar. bezicheh Fünnen, "Ayo duas zeleim EuE mpiodn. Eu 
deouas öuuv LuE domualer, roiwwıs dE mysadı yılgoıs. Av. Oix dvs 
Ipunivg Eosxe vo Zul nv ludvroo navıwy yükljxevas. 1A.) 

A. 3. Das perfönlihde Bronomen der dritten Berfon er 
fheintin ber Regel nur als inbirectes NRefleriv, d. H. beim 
(Ac. mit dem) Inf., bei eitter Participialconftrucion ober bei irgeadwie 
abhängigen Saͤtzen auf das Subject des Haupffuges bezogen. Zuuyrlaxts 
uns sudasuorlas ob wero yonvas iger. Be. Akyercı Anollar Exdeipan 
Megsvar igikomıe' ob negb ooyias. Ei. Hoapunslsvorna. iv. Eavwis os 
04104 füuuayos Es nuwpiav Entoyovra. ©. ’Eyxinuari dnooormy 
unws oylasr u ueyiorn nooytahs ein tod nolsusid. ©. |’Klytow tal 
bselenic duganıis auyyiyvecden‘ vouss yüp 7» oyictv ovıos. Be] 
A. 4. Die Formen oo und # bietet die attı Proſa nur ia 
einigen, zum Theil poetifhen Stellen des Platon: os Am 
393 e, 614b, 617e in Mythen, Symp. 174d, [175 a]; 2 Rep. Anfı 
Symp. 175a, 223b. Selbſt od haben die Redner im Allgemelten vers 
mieden, außer Antiph. 1, 16. 5, 93, Andorc. 1, 15: 38: 40: 41. 42, Il 
6, 27. Nicht leicht erfcheint es betont, außer in od ya Ben: Hell. 7, 1, 
38,&t. d. Ath. 2, 17, (denn An. 1; 1, 8 iſt vielmehrdodhnes zu betonen) 
und daher att. auch nicht bei Präpofitionen Ueber «5 und oya» bei Sub⸗ 
Bantiven 8 47, 9 U. 12. 

4. 5. Daneben findet fi Eavrod, krrov Ic duch als im 
directes Reflexiv der dritten Perfon, nicht bloß für die vermie⸗ 
denen Formen A. 4; als eigenilth perfönliches Pronomen bet 
dritten Berfon tritt wözoo 20. ein, andy auf das Subject beziehbar, 
wenn dabei nicht mehr deſſen Borftellung, fondern frembe, 3. B. des Dass 
fiellers oder des Subjects eines abhängigen Sapes vorſchwebt. Kpoulem 
6 Klingyos ünay © ampdteuua noös Eavrov Eyar re yon, tk 
Kicsvar Exilsony, &d ullos iv davra dundsir Zu. 0 Kopos ovyxa- 
lei eis wie Eavreo oxayıv mis dpiswus ray negi euro» änıd. o- 
dies avdga arıyowwta, oödlr adro» Adıznzöra, Gusoyammiy , 
An. Oöy Aur 5 1m yorosc9s aurw voii. Mm. . . 

Rn. 6. Da die Beziehungen fich oft weniger nach her Fotm am nad 
ber Bedeutſamkeit sichten, fo Tann leisht auch ein Begriff der in einem obli⸗ 
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auen Bajus ſteht alo der wirkende (Gedankenſubjeck) gedacht und anf ihn 
bezogen Eaurov geſagt werden. Sichere Eutſcheidung iſt dabei freilich nicht 
immer möglich, ta ke sit nur vom Spiritus (avroo oder auzou) abhängt. 
Kigos negiyysiıle zadiorkodtes eis ıyy Eavrov Tdfıy ixaorov. Es. Dir . 
abıoy Bacılsi aysivea rods dy- Eavrov omamvoauivonx. Is. Tor xa- 
Kkioynv @yero dyuy noös wis Eavrov olxitas. Ks. Huvra oo Ögdior . 
Iymra andıs zara woov iv ru Eavroo Php dxßalysr. IT. To Tod xgeite 
zoyos Evuy£gov zo Sxasoy zuyyarın üv, zu J’ adızov davis Auamlow 
Te xab Euuyigor. IT). | 

[R. 7. Wie Zavroo fo find:t fid) auh oyla autos, ayas auroms 
zuweilen als indirectes Reflexiv, bloß nachdrucksvoller. Amoxyamwun n- 
kwgroas oygle v aüross nlızmusvorc. "Avt.) J 

A. 8. Getrennt find Zus aurov, at aöror 2., fo wole (mil ſtaͤrkerer 
Hervorhebung des adrar) ausov us (felten möror due), aurov os eben ſo- 
wohl perfönliche Pronomina als dyo wuros und uses Iya. So finden 
fh auch die Plurale Zus» örun i., adıar yuv ıc. anf einen andern Ber 
griff als auf das Subject bezogen. Ungebräuchlich jedoch war aömus ayäs. 
in Diefer Stellung. Kud rois naidas zois Auovs zarjoyuns zes dyi 
uvroy. Av. (Zuwxpdms aurdiiowoe za onle zu aorov Zus. IK) Aö- 
To» uE wor Oxovonrıd o0v Toiziv a ng0S Luavrov EInkoyeras Ayen. 
IM. Tode eine, 08 auro» duo Gpysw Geavrov 7 oDdE Tour Enızpenov- - 
eo 008; dv. Ihorum zus Tov yoivor dıdaksır 08 xah auTov YE CE 008 
üvifsodes TOrs O0s noosulvors eüspysciuv ögwrre ÄAyxalovvıng. Es, 
Aöro rwurd 00, ddau’ Eysır. Eö., Alo n jur avruv m uir 
uud lorı, To DE yıyaj IM. Adrwv yuwv ob ngsoßüregos oöx dneıpon 
noktuwv zioiv. ©, Ta Öuitega üuiv avross anodwon. Av. Avroof 
duas yon ıc nepelsisuuire auvideiv. "Io. 

N. 9. Nicht eben fo getrennt wurde Zuvron 2c. Wohl aber findet 
fi iron ıc. mit ergänzbarem os ac. in betonter Stellung ober bei Ges 
genfägen (ipsium). ©. 8 U. 4—6. 


A. 10. Der Ge. Blur juar adrar sc. von einem Su 
fantiv regiert if nur in partitiver Bedeutung notwendig 
in poffeffiver zwar nicht beifpielles, aber viel gewöhnlicher das Pose 
feffio mit dem ihm nachgeftellten Ge. aurwr (vgl. 847,5. 1); fo 
auch bloß dutch den Artikel ſubſtantivirt: a zusrega auruv. TO zpltov uigog 
„uov aörar Hinimpauer. 8. Bovisvöusde Eliten bexinclar — 
eörav, Di, Kmioæiuccoſte ru ww Innws zei ν aörw» önla, 
Eu — “Halrepga abrar loya oudirpos iyes Adya. II. Mällov 0 
Suwere Tobs bustegoıs abra» öghulueis H weis 1obmev Aöyo. Ave 
Krnanopro ngos Aporalav yyorusvor ardoor od Tor dfurırurdnay xep- 
dos TOO Eyarepov aörwr Irexa xal reis doderin rpoyi. "©. - An 
109€ 109 @lloroiar, Iva aoyaliarıpov Tois oluovs Toos Ömerepors 
eiro» xexr709s. lo. Ai dy' äuiv- silver didoren a üukrspn avıär- 
os üy Boiln09e. 47 "Eon Jieaoruy voov Eyirmuy Tepl Tov allorulon 
u Aæcuu ynyılonlvers due za su agirega adırar 8 Wide. 
v. 


„A. 11. Selten findet fi eben fo gebraucht der Singular (5) Zuos 
(005) alte meus, tuus ipsius; tafür (6) Zueumod, oaurod, Exvmd 
($ 47, 9 9. 12), das legte nothweudig, da ös eimi suus ipsius den 
Proſa fremd iſt. S. F 25, 4 A. Tor &uo» uiv aödıov 100 zulas-- 
nwpov ayıdov zn voulko kxrerogedaden Blov. Ap. ya ulv a nah nal 
"oıy oneidove’ dud zes souuor absns nAov. Zo.) ' 

A. 12. Bor das Mefleriv kann noch aörcs hinzuireien, um ansere 
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Gubecte nachdruckevoller von ber Gaut‘ung auszuſchließen. Mihor &r 
aüros en vavroöd nagaz)n9ehrs. 'lo. iv aörn de aöras 9 
"yıra Inıoxonsl, re dE die 109 ToV —* 24 urckusor. IT. Tor — 
æ rößV — udlıore de „Sogöv elvaı. IM. da nadvre Aöyo» WETTER 
Sn» avvsoräret suud n Syovru «drov adrov. MM. Ob xaloi xayadu 
aödroi Eavrois ouvacı di bavrün, dv 105 davor» köyas neipan al- 
Anlov Anußavovus zei didöovus Im. 

(X. 13. Um avıds nicht von dem Nefleriv zu trennen, erlaubten ſich 
Defonders Dichter jenes nach dem zu biefem und feinem Nomen ‚gehörigen 
Artikel (eder Präpefition) einzuſchieben. Kuralilvxs Fnv auros a drod 
dovdoriar. Al. ’Iaroös oudk eis, dv 80 oxunis, zous „aörös @droö 
Bovisd” dysaiveıy ylloıx. bil. (Exlasv, aurn To» kurns Vaio üve- 
salovusvn. Xo.) 

9:44. Doc findet fi) auch das bloße Refleriv Ivo man adros hins 
qugefügt erwarten ſollte. Eyu anolda duds nis altlas zul xaradızdda 
tuavrod. Ei Ti aavrör adızav zyv röynv zur Mei. <bnui d 
ua alnareı, Eavıor yon naegaayeiv Kiearde gives. Fe «bias 
ui» Ross ocue dx wuyis, yoyn W’ avrnv kös dno auuams, Zr. 

(A. 15. Misbräuhlih erfheint Ervrov ıc. auch für die Reflexiva ber 
erſten und zweiten Perſon; auch im Singular, ſelbſt in der attiſchen Preſa. 
Ei un ngoshaveotnuen, obd dvakaßeiv ad ro vs av ndowiſautv. du. 

eis ye ywgis Twv Kvayxeioy xarw» adroh nag' airor Irepar nouonooi- 
four. Mi. Tad’ ovy un’ allun, dla 1ois eörwr nrgois alsoxöusde. 
dio. “Anoyaivire | Oxasordrous &avroös. Av. (Ob ueravonsavrs Doregor 
8öo;O:TE Gs adrovs ucomæòræc TE uéyiorœ ig Heois Te xai duas 
&dreus. He.) — Adros aöTor anwiAvoy. Avd. deluov F3 euro nlorvclar 
yauas top. Tv. Zxiyvaı xdxsivo xai Helde npos adrorv. Ic, "Hk 
cos 677 zepnovusvor 1a Eavrov. 8.) 

(A. 16. Eavmw ic. findet fih auch für @ylor. Elu9aow, ar 
dv ir adrois direydwe yon zai dyip, dellitrodas dia Tors naidus. 
: Ay. Ornov zulos xuyadoi auumäres xai ninardevuivos iv, obx dr Ikus 
aülnıpides, al’ ausDus abToss ixuvoos üvsug Gureivan, Mtyovrag Te zu 
&xovovrug iv. uiga Ervror xooulus. II.) 

3. Das reciprofe Pronomen dAAr7lor hat den Begriff 
des „egielfeligen: einander. - 

F Es ſindet ſich auch als Subiectsac. und im Ge. von einem Sub⸗ 
Kantio Kauıh einem ergänzten und felbft einer Subftantivirung) regiert, auf- 
zulöfen in 08 Ersgas vous Eregovs und ol Eregos (16) zo Erepwr. Bel hin 
zutretendem Artikel folgt es der Rigel des Ge. ber Reſtexive 8 47, 9 
A, 11. Hyoveras dAAykons zuxd ige dydgunos N yon Töyp. IM. 
Tis alln alia 1durn noos Aunp dativ au 9 önoßuln allydlay xai 
Ullenpss; II, — —* nur ) allyıiwy dırasocdun zal dpen. 
Bi. Ol no6yovos vas Jeusuzuras Tas allylo» 00% Acadou⸗ ord 
zus soluns INS alrwr noxouv. Io. — Doaow nv zatamxis lovtes Enid 

. iv dilylor soo» Wr Ivurıwy aniyeodan. ®. Tovs tosovrors kavmöv 
Ta zu dliniwr ols av n Ewpuxiven dide niyw Tec omas; IM. 

4. Die .Poffefliva der eriten und zweiten Perfon duos, 
005, quéſreoocç, Tuscegos entfprechen fowohl den Genitiven 
der perfönlichen als denen der vejleriven Pronomina. Bon 
den Pofleffiven der dritten Perfon iſt ög nach $ 253,49. der 


Proſa fremd; apsssgas nur reſlexiv. 
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A. 4. Es entfprehen alfo Sud dem uoo und Juevroo, 
sos dem dor und ssauron, ba man Zuds oder aos aumm meiſt vermieb 
vgl. 2 A. 11. Wenn jedoch ber Begriff des aumo hervorzuheben war, fo 
fonute man Zuavrov, aeevrov gebrauden. Oi Epos oySaluos xulllores 
av ray o@v ilyaar. Ei. To 00V Tenor, dv 00 Geurig, xalov gu- 
yıraı. Mi. Tos duvdusws ns ons dl yus nindos Alva Re. Hörsgor 
yrauyy savrov anogalvus 7 duk kowrgs; Mi. Kanl Tois oavıns xu- 
zoims xanı 1ais Euois yelds. Zo. 

A. 2. ‘Os fein wird in derProfa durch aöron oder davrou 
erfept. Dal. $ 47, 9 A. 12, Ueber den Artikel als fchwächeres Boflefiiv 
$ 50,29. 3. | 

(A. 3. Auch yusrepos und Huersgos, eigenilidh dem woo, aov (nuwr 
vum») entiprechend, beziehen fich zuweilen auch ohne —* auf Var 
jet vgl. 2 9. 3. Ueber aiwv 2 9. 12. Neviaisars dia 10 mw Ö Me 
Teper dgeriw zei 7,» nueripa» noosuuiar. Be.). 

A. 4. Zyereoos bezieht fih auf das Subject, auch In abs 
hängigen Sägen bie ein nenes Subject haben auf das des Haupiſatzes; 
ja felbft auf das Gedankenſubject vgl. 2 9. 6. Ueber das Hinzugefügte 
airo» 2 N. 10. Bowrus uegos TO 04. ET8E09 nagsigovio. © Nouk 
Invon mv dom euros noos To oyelEow Myaso neyuriva. Be. Ob 
Adnvasor od mepiörpeoda Idoxowv Te oy-Erada daydapdın. ©. — 
diyovow ws oc Jixaıor TVs Oyerignvs Evuudyows buüs diyeodaı, ©. 
"Bdascen un ab oylısom dixa vres öliyar auuvar ao. &. — IIoosino- 
uev Tois ag.srtpovs Euuudyous adrov twu xokdlew. ©. Ildlsuoı Y0ay 
npös Öuöposs Tous Ey sräigovs Exdoron. ©. 

4.5. Wie au, avrur 2 A. 10, fo können auch anbere Genitive 
wit den Poſſeſſiven fogar appofitiv verbinden werden. ©. $ 47,5 9. 1. 

4.6. Leber die Poſſeſſiva in der Bedeutung des objertiven Ge 
847,798 . . 

- [8 7. Wenn das Subflantiv noch einen daffelde näher beſtimmen⸗ 
den Ge. bei fich hat, fo richtet das Pofleffiv fich nach jenem... © Zuös Ad- 
yos iv ru Suerio@ dodevsi ns yrouns obx OpFos yealvamın. G.] 

4.8. Beiden poffelfivenBrono minen und ben fie ver 
tretenden Genitiven der perfönlihen und tefleriven fehlt 
der Artifel, wenn dabei gevadht wird baß noch mehreres 
Bleihartige dem Befiger angehöre: uadıans &uös ober u. uov 
ein Schüler von mir, xar« Zum» doter nach einer Anfiht von 
mir. Chen fo wenn fle ohne Eu ſtantiv als Prädicat fiehen, in fofern 
eben nicht der ganze Befiß der Art umfaßt wird. MuInrns im9vum ys- 
viodes aüs. II. Od Adyovs Euavrod Miyw. An. Hdagopas narigwr 
ngös aörur natdas ylyvovsan. II. — "Ey 'tuös em. Ei. Hänge 
cds dm. Zo. Note 1a dua oa eva. Be. Nouloun rdvıe Td Vno- 
yeipen yıyvöusva lavray ılvas oöy Y00ov 7 Öudrege. Ze. My yo 


& un idıyes nad geavrns. Zo. 

(A. 9. Wie tim Prävicat, fo fehlt der Artikel auch bei einer Appo⸗ 
fitton, wenn feine Diftinction beabſichtigt iſt: Nixlas, naıng 2wös (uov) 
N. Bater von mir. Töv ardoa wvde, Fuöor liyn nariga, xars- 
zrewev. 20.) - . 

4. 10. Wenn der Artifel dem Poſſeſſiv oder den daffeibe 
vertretenden Senitiven (A. 8) beigefügt wird, fo weift man 
entwederaufdas Objeet als ein vorliegendeshin oder. unter 
fheidet es von gleihartigem-Befige Anderer ones bezeichnet 

(8) 
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alles was Yon der Art bem Beſitzer angehört. Tyvayı» 
cv avyyuondw Yrow. M. Tyv duyv vuynv Herilov noos rn» 
cavrov oxöns zus soonous 17V Runv Bere Tas ons. Ay. Por im- 
Melod uns Seavrov. Mi. 

A. 11. Nach od, nbeffen,deren hat bas regierende Subflantiv ven 
Artikel in denſelben Fällen. My Tas Föfas Inkois, muov Tas nodkas. "Ic. 

4. 12. Subftantivirt bezeihnen die BPoffelfiva im 
Masculinum vie Angehörigen oder Untergebenen; im Neu— 
trum Befigthümer, Intereffen 20. Ueber die Genitive F 47,5 9, 
2.9 ff. Eivoser dei 109 Entroonow Eyeıv Gos xai ToIS 0085. TO Edvosar 
duos xei rois Euois &yw ngwrov neguuas nawedev. Ze. Zuuntupars 
yo tüv öusıtpw». Be. Karößmsav Tovs ayerigovs adrur Fxa- 
6108 ngontunoviss. ©. 


5. Dem perfönlihen Pronomen verwandt tit das auf 
Identität bezüglihe avzoc. Wirklich als folches ftehen die 
obliquen Caſus auf ein Nomen bezogen (wie im Lateinis 
ſchen ejus ꝛc.), den Begriff veffelben bloß erneuernd. Bol. 
2.5. Bei diefer ſchwachen Bedeutung (dem enflitifchen 
os ıc, enifprechend) vermied es betonte Stellen, 3. 3. die. 


erſte. 

A. 1. So auch wenn es den vorher geſetzten Begriff nach einem 

Zwiſchenſatze epanaleptiſch (wiederholend) erneuert; desgleichen wenn es 
correlativ einem vorhergehenden Relativ entſpricht, waͤhrend odroc eben fo 
gebraucht gewöhnlich, beſonders in letzterem Falle, die erfte Stelle einnimmt, 
wiewohl ſtark betonte Begriffe auch dem oözos vorangehen fünnen. Masod- 
soucı TO NENNO, dyayav inniuvr xodnows ww ÄInnsös, Owunayer 
euro. Er. Noneo Innovs ob dv Howe Wow, oöy ol dv Narpımnue, 
Tovzovs Lie, ovmw xab avdguinuus of dv üuis dozum Md- 
lora Guvsoyuguiv TE ÜUaS zei ODyXoounosey, TOoTovs Auußivsre. Is 
(Teis nlomow wis mus @llovs Akyorsısneldoue, Tais göruis Tadraıs 
Bovksvönever yonıede. Is) Xon Tor nomm ürdga ngös ru dedware 
& des nosiv, EOS T@DT« Tois rgonovs Eyes. 4p. — Ob Tüpawros oig 
zuv nolsıwv deliean yalsınws @v10uc Lurıus ögwaw. Be. Ois dv Bovln 
700g yihovs, ayagor n Alys nepi auıW» ng0S Tous dnaeyyilkovzes. 
lo. — 'Ov dv nynwwrtas nepi ToB Gvugtgovros Eavross por: LeiTegon dov- 
zur slveh, TovrY ob Avdgwnos ünsondiws neldovren Ei (A dv eis, 
 Tuuers Todross. II.) 
. A. 2. Mit größerem Nachdrucke wiederholte man das Nomen, was 
heſonders bei Cigennamen fehr häufig if. Zuuezos morngia wor 
„yuxas novnolar dunosi. II, Mucos Baosliws üxovros iv 75 Ba- 
sıldas Yuoc elxovew. Ben Tu» nölıv dydgav ri nölsı nenomzer. 
dn. Merè Kögov dvißnoay Napa Tor nanigu oo Kügov. He. 

. A. 3. Der Nominativ zu auzov, eunov ac. vertritt in ber unbetenten 
Bedentung die dritte Berfon des Verbums als foldye, wobei der Grieche, 
die Gabe wie den Willen zu richtiger Auffaflung vorausfepend, chne Weis 
teres z. B. einen Begriff der eben Otyert gewefen, im nächflen Cape als 
Subject venfen läßt Sogar bei Zebindungen durch xcei, Relative ıc. find 
"zuweilen verſchiebene Subjecte ſeibſt der pritten Perfon zu denken. Kioos 
‚Tas vads pereniupere, örius önlires anoßıBdcser zu Bıacdusras vods 
nolzubous nap&ldoser, el yuldrısıw. ‚Ze Tiv vöuuv aimav d- 
xodwe ti welsiorn Ku db nagafsßrxansv (ob duadıxos). An. 


N 
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AM. 4. Betont koͤnnen alle Cafus von adzos demonſtrativ auf eine 
vorſchwebende oder als vorſchwebend gedachte Perſon oder Sache bezogen 
gebraucht werden. Ueber wuzis, eures 1 9. 3. So bezeichnet wiss 

-(adry) auch den (die) welcher (welche) für den ‚Mebenden die Hanptperfen 
it, wie für den Schüler der Lehrer, für den Sklaven der Herr ober bie 
Hausfrau. Ti ouws; Aödrös. Tis wörös; Zuxpamgs. 40.) 

(AR. 5. So findet fih auch das Neutrum aurodas, gerade dies, 
wenn es zuerſt fleht oder durch einen folgenden relativen oder Interrogativen 
Sa gehoben wird. Selten ift in der leptern Verbindung das Masc. und 
Gem. Aüro dv ro deov ein. Be. Abrò odx ılımmm d udlare ide 6n- 
$yvas. IA. ‘An’ abror av aoros Bıßlazsv dofoum. An Abrou noo- 
vov Jdks exudonn’ dv Ind ro xas sissıus. IM. Era napaoyiodas uuo- 
roa @nloraua, abro» npös ov ar wos 6 Aöyos y. II. Aninnd au- 
rn» Ans Gydoa dnoßeloie’ aldon yılsi. Et.) 

6. Miteinem Nomen verbunden heißt adzos felhf. 
©. $ 50, 11%. 15 vgl, A. 14. 

A. 1. So bezeichnet wörös auch mit "einem Cigennamen unb einer 
Ordinalzahl von wiros an verbunden bie Zahl der Amte= (oder Geſchaͤfto⸗) 
genoflen des Geuannten (meift bes Bedeutendſten) biefen mitgezechnet. 
Komarnyss Ninlas vroiros adrds O0. - . 
A. 2. Das Nomen fann auch ein bloß im Berbum ent 
haltenes verfönlihesPronomen fein. lw» damos aurös iur 
Pos. Et. Anavris lauev Is 10 vouderiv auge’ adros d’ ömey oyald- 
ey, od yıyyulorousv. Kö. ' 

A. 3. ©&o findet fh goͤroͤc auch in den obliquen Caſus Hänfig bei 
Begenfägen, befonders als Subjeet eines abfoluten Genitivs, eines Infini⸗ 
tivs oder zu einem Particip gehörig, wobei eigentlich ein perfünliches Bros 
nomen zu ergänzen ifl. EI nepwrro nuov vnolaßesv vous Eivows, un ör- 
Tuv Zuwv avundlav, eisßäyrwv aöuTWrv Te xas TWx aeroixuy, dewor dv 
iv. ©. Tor nelas iv vovdereiv Boayus mövos, euro» d’ Iveyxeiv üßow 
ndıznulvor ndvnuv usyıorov ur Ev avdouinoss Bdoos. Ty. — (Mersniß- 
NETO us, Aysxlodas deousyn Adrov, & MAT Tpmge olör 16 ein, An) 
00 vouilo cos xallsov elvar 10 xulisus Ixiivov zou aurov Lideiv ngos 
bæcivov. Ze. Knrtorilev om avenlgdovov ob jdn ein av deko uallor 
7 uno mv Iydlomıw aürov Khaydapıyar. ©. — Aaußdvovew adror 
zu ywaixc., As V Boncidas u Beaoaluv ya za avrois Wilog 
nv. 8 ) 

A. 4. Diefer Gebrauch iſt auch flaithaft wo ber Gegenſatz bloß g 
dacht wird. Ki an mıamüss, dxoloodsı ur duou zu dxoise auTnS 
Aeyovons. II. Anuoodive, aurp Jendern, elnov yonoduı Tais vavalr, 
4n. — Ihgısonyxss vos Bondeias Jejosodus doxodaw (sc. juiv) aöroug 
Bondeiv Eregoss. An. To Almıßıady nyYovıo Eunodwv oyn oyla un @ =» 
toss zod dyuov Beßakus ngosoravaı. ©. — Misvoreov (div) ss rüs 
nemœuc auross Zußaow. Ay. Oow Köpov ndıor didövsa ualor 7 u 
10» Eyorın. Es. Illsovexımasıv vos vous Belrlorovs aüroug slvas do- 
zoorıag. Ic. [$ 50, 12 9. 1.] 

% 5. Chen fo erfcheint apzdv felbft auf ein zu ergänzendes nd 
man bezogen. Kfanaraodus aüToy üyp' aimoü ndvımw yulssıusaror, 
I. .Ovy olöv vs dus aurov öyra Ahlous nosiv inmusktis. Zs. 

A. 6. Kos aonıs auch (ich, dm) er, gleichfalls, felbf er, 
fon von ſelbſt, bezeichnet daß der Gedanke ueben bem ers 
wähnten Begriffe noch anf (einen) anderen) gu. beziehen fei. 

(8*) 
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Bel hinzutretender Regatlon wird xæces mit ihr in oddE, gende verſchmolzen, 
was jedoch in ber legten Bedeutung nicht ftatt findet. Ob duzedusmäne 
ünobnoav roos ’A9nvaiovs öuoloyiiv dansdasuorlaus zui auray Nysnovas 
Avces. Es. Abroduev "Ellnves övres was abros dg' vuwe, Orr Klly- 
wur, ayador 1» nıoysw Be. Kiiegyos dxöhnler dies loyugus, ware xl 
euro ueruusler E08 öre. Er. H yewoyla nolla zas würn diıddozs. 
3. Oi Kiıpxvgaio oud’ aoros desvoouvm Brileodan. G. 

A. 7. Im fofern aöros den Begriff des Anbern, Fremden zum Gegen 
. age bat, erhältesauch die Bedeutung für Sich, allein, (unter ſich, 
ans 2.) Das ſynonyme wöros hat den Segenfub mehrere und Tann 
daher auch mit «org verbunden werden. Ob ven eiaiv ıavre ndemr 
.apros oogossauron II. Aötoi lau xoonu Fiva napsaıw. Ag. Möro 
Boutv dv lonuig. ID. Os daxsdauorsos Eds» uiv kitoyorsas, wöros 
wöros elsiv‘ nooiovres de zu) nagalaußavorrss ns nos nAslörıs yl- 
yvovıas. Be. N uuxcge druyeiv Ivıros ar Enicıaoo, iv’ adıra savay- 
"Rasa dusswyis uörov. Iy. 

4. 8. Aehnlich ſteht aörös Im Segenfaße zu fremder Einwirkung eder 
- anberweitiger Zuthat: bei perfünlichen Begriffen aus eigenem Antriebe, 
bei fachlichen feiner eigenen Beſchaffenheit nach, in beiden Fällen 
‚oft unfer von ſelbſt. V Kisandgns uno Two dehlunov Te avageIuLlouevos 
zad abros Aydecdeis dnoniwoscdes iyn. Be. To nidor Tov Yaplo 
.@F TO XugngoV Unzer. ©. | 

A. 9. Ju foferh wirds das Fremde ausfihließt, kaun es die Schärfe 
und Genanigkeit des Begriffes urgiren: gerade (ürtlih hart, ganz 
nahe). Ta nölsur dom veurere wxlodncav In’ aurais Tais alyım- 
loss reiyenv dxuilorso. ©. Eyilafar in vorto za auTo To Trspiep9gor. 
®. Ta namuarı ahrass tax sogudulus za ovuusplas Yuyayayı 
.wos dxobevras. ’lo. 

A. 10. Ueber $ awsös $ 50, 11 9. 15. 


7. "Ode, odrog, Zxetvos ſetzen ein Verhältniß zu dem 
Nedenden voraus, welcher durch öds auf den Begriff als 
einen finnlih oder geiſtig angefhauten hinweift; dur 
‚ovros eine gegebene Vorſtellung deſſelben wiederholt; durch 
‚Sxsivog ihn als einen 'entlegenen bezeichnet. 

“1 Was von de gilt im Allgemeinen auch von pda 


ads, rosösde, Toadsde, rylızösde; was vom odros auch don 


"TavEN, OUTD, TOSOUÜTOS, Focnvros, anlsxzoureos 


A. 2%. Nach dem aufgeftellten Unterfchiebe heißt es alfo 3. B. dd 
"5 nölıs von einer Stadt in ober bei der man fich Befindet, «ung 4 moi 
von einer ſolchen über bie man gefprodyen hat; of zyde die Hiefigen, 
"od mr die dort, in der erwähnten Gegend, befindlich en. Aus bie 
fem Unterfchieve erflärt es fich feruer dag als regelmäßige Serrelative 4 
"ds, olos ıc. nicht öde, Toswcde 2, fondern ovzos, roodres ı. eintreten [5 4 
1]; daß öde ıc., wenn fie anf Begriffe der Rede ſelbſt zuräde 
weifen, gewöhnlich fi) auf etwas Folgendes, osrog ır. auf 
etwas Vorgehendes bezichen. A ronyodiı don rncde ras nö- 
Aetoc eöpnua. [MR.] Vnov zigawvos 7 dv rn no, 6 duandıs or ner 
iv zauıy ri mödes duvgomm. IM. — Tadra wer oo Aiyes, map’ 7 
Mor 0’ andyyellz vrade. Be V Kipos dnoises ou Taaßpvov Tos wur“ 
Bosdds npös aimov Use. Br — [Abıe Ted’ Far Ilsloraduar u de- 
‚oomy. Bd. Tois d’ ad weylorors zul vegwrireus. yperi rasancd' Was 
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dv olös lorı vor öls. Zo. Dorıs HM mis rxörrus iv hi ße, 60'1- 
ori zei beir x Yuvae Ysors yilos. Ko.) 
A. 3: Doch finden fich Hin und wieder auch Stellen an denen oume 
ſich auf etwas Folgendes bezieht, in fofern es als Inhalt einer nur noch 
nicht anusgefprochenen Borftellung erfcheint; fo befonders zoom wenn ein Satz 
nit om. ws oder ein fragenver darauf folgt, oomw vor cz, dans, als 
Gorrelativ. regelmäßig nach A. 2 und felbft (neben de) vor einem eperegen » 
tifchen Sage. Umgekehrt kann auch vorher Grwähntes mit Kebhaftigfeit ats 
ber Anſchauung Vorſchwebendes bezeichnet werben und fo öde ſich auf ets 
was vorher Genanntes beziehen, was jedoch befomders nach Thuc. fehr fels 
ten vorfommt.) Auf has Folgende kann auch dxeivos (wie ille) und Zxssvus 
fi beziehen. Irgöfsvos Evdndov zus Todre eigen ürs oddiv Av Hals 
xıg0da wer adızias. Be. Ob Touro uorov Zvvoouyras, zb neloovrcı. Be. 
Kıtivo dIcuo Ti uos doxss Tus rw» Ismv Eurpyeoias ovd’ dv sis note, 
ivdgwnev dE.aWs yapıow qAusißsoduı. Ze Mega navıe, av dx siyo 
In axovoars. I» © den ourw nws Inalnose‘ vos un Pelovaw Eavroig 
nongrernv dxroveiv rayada alkovs avros Inmexmppas Hdwav. Es. 


A. 4.. So findet fi, um einen aypofitio anzufügenden Begriff (Sub⸗ 
ſtantiv oder Infinitiv) anzufündigen, häufig ovrms, voom, ourw; doch auch, 
namentlich beim Infinitiv, zode, Zxsivo, aber bei hinzugefügten auıd wur. 
zovro. Aehnlich finden ſich zorzo und rode vor einem Satze mit day und 
öruv. Mia abın awampia zus rölsws zab Edwous lau, 10 rare Ay» 
deu» dyada ‘zei anußoilur anovdeiwsr Tuysiv. dev. To eilivus 
zoör' ion, Außorte sou Imormun» iysıy xai an dnolwäexivas IM. 
Movo larpıı rodro zai avvay'op FEegrıv, dnoxrslvysıy uv ano- 
Synaxsıy dB un. bilı dousi wis nolluis nepi F75 Oxeıpen: TOLOUrO» 
nn, obs dayugiw aid” yysuomxos od)” apyımov &lvae. II. Ok rgunassiras 
WIRT TOCODTo uovov noir, yodıpas u de anodoovas. An. Oüre, 
TO dixmmv xöxgıtei, Tv zgshrw md irrovos Ggyeıy zus nltov Eysw. II. 
— Bapos u za Tod’ ioniv, aiveiohas Kan. Ev. ‚Ti ey ynoc⸗ 
Tode, negsßlensadeas diuov; Ev.. Avdgav rad’ loriv Ivdixwr Te zus 
Coyur, xzdv 1oios dewvois a7 rehvunadas Iso. Ev. [vgl $ 44,4 
3] Auudiav To Tosövde Atyer, va yerdn Eysıv dösav. IT. 
Exeiyo, oiucı, alaygov ndn, TO un zalas Aysıy a zul yoagyen, 
I. — Aödtros us Evexa Tadrov yoays, Tod rıuncalmva, In. 00% 
ini Todıo zadıra, 6 dixazıs, ind ro zuarayaokleaduı ra dia. 
IM. — Tois dvudeow köyas Bond dy To09“ Ev vor, an Borysis 
airoig os TS Tov re xuwor ei Laßp. Mi. To awviyov ardgunwv 
noise Tods’ 809, drav ns Tois vöuovs OWdLn xaAus. ‚Ed. Ey tod 
u zdWuvovomw ab nolhas nölsıs, örav ms bodhos xai ngoduuos Ov Arng 
under yiomas nũv xamövan niov. Ed. - 


A. 5. Der Grundbeveutung gemäß erfcheint onros, nicht öde, um einen 
eben ausgefprochenen Begriff zu urgiren, wie in ber familiären Sprade uns . 
fer Artifel. So am Häufigiten nach einem Particip mit dem Artifel. 
Wenn das Nomen von einer Präpofition abhängt, fo wirb bielelbe vor 
vöros wiederholt. O To onigu« napacywp, ubrus Tür yüvmmv «ins. 
‚In. (Ovxovv ol nes Föonevos Tois vouoss dia ovros MaoLcıwj BE 
U ıgv öyymw dxovav, Exeivos zul zyy yuynv u nagaxovg. Be ‚ob 
wv izaywıdıwv zul 85 xab xuxwe nosiv Aoyoı, obros xul udisore v- 
diovies reis ıyuyeis tv axovörmwv. Ei. Zuynvileodus ws dxaotoy 
kriue, rodro dus irn dyayor elvar. Er.) Ex rov ng driecdes 
bc dv oo noocqusv, Ex Tourou wos vouous Einauv ob nehme, Ar ' 


A. 6.° Ueber die Epanalepfts durch odros 5 A. 1. 
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47. Schon in der Berfiellung Vorhandene anbentenb bezeichnet 
oeros auch etwas Befanntes, Noteriſches. Karalvasıs as dag Yavous 
Tauzı.s dugsäs. Al. 

(A. 8. Vocativiſch flehtorros pn da beim Anruf, indem bie angerebete 
Perſon als betrachtete vorgeftellt wird. O BDaiygeis 0 #ros Anollödwgos od 
pure; II Obros oo nos dere HAdıs, Zo. Ovros u nosis; Ag. 
oöyi geortilin; ‘4p. "Edsiaas o hroc; 'Ap.) 

&. 9. Achnlich enifpricht es unferm hier. (Ueber denſelben Gebrauch 
des odros und öds in Verbindung mit einem Nomen 6 50, 119, 22.) 
Hobsny Inov autos ein. Odros Egpy Onıcdev noosioyeren Il.) 

%. 10. "Exsivos Tann ſich aufeinen Begriff beziehen ver in ber Rede 
der nächfte iſt; felbft im Gegenſatz zn ovros auf den näherflehenven, in fe 
fern der Redeude ihn als fich entfernter Tiegend betrachtet. Auch erfcheint 
es neben airww anf benfelben Begriff nachprudsnoller bezogen. Köpos xa- 
Hood Pamika xzal ro ang" Ixeivorv oriyos. Er. Kiys ro uev dıksov Mi- 
yo» zus ol av» ara, To di scwvuuor Kl£aoyos zab ol Exeivov. Eu— 
dei To Behuoror asi, un To Ödorov, dnavrus Atysıy' In’ bxeivo lv yap 
g yasıs auın Badısites, ini rovro de ru Aoyp di npoayscder dıdaazorra 
sor ayadoy noilts. An — Tis cum n ünngesia tars Tois Ieuig; alriv 
vn gns adrois zei didövas Exeiwoss; Hl. 

A. 11. In voor’ (for, dxeiivo (zum Theil unfem da haben wir 
es) bezicht man durch zouro das Borliegende als Gingetretenes auf eine 
frühere Aeußerung ober anf eine notorifche Anficht, der herfömmlich Gemaͤ⸗ 


Bes geſchehe. Todr dxsiv’ oöyo "lsyor, Ag. Tour Eor ixsivo 


Euvußeßaoıw ob Aoyos os insde alndeis. EK’. Toor Exsivo, xrüch Erdi- 
g0ı5, un To ovyyevis uövor. Kb. — Taödr Exsiva, 1a BuIre‘" Zwxpe- 
vous napöyrog ıwv zalwv uerelaßiv adıivarov all, II. Aysxpayere, 
os TobT dxsivo, yonuard uov Ampauivev. An. 

A. 12. Aehnlich wie zus aimis 6 A. 6 bedeutet zei onros auch die 
fer, gleihfalls, nur daß jenes einen andern Begriff felbft, viefes das 
über einen andern Begriff Angegebene zum Gegenſatze hat. So fintet fih 
auch xdxeivos, bei Spaͤtern auch xus öde. Ayias zul Zuxpdın x ai zouro 
ansdavimy Et. Oixos ulver dei Tov zulus evdaiuove zu TÜV xaxus 
Apdovovın zui vourov ulvur. Als. Ol sivouyo onaddumwos xdxEivon 
Tous Axıwaxıs Enooydrrovras. Be. 

A. 13: Kus oorosund biefer, und zwar fügt zu einem Nomen 
einen, meift adjectiviichen, Begriff als vorzugsweife in de 
tracht Fommenden [atque hie]. ‘Anöpwr dor zul vourar novm- 
«ey «inves 9ilovos di Zniopxlas nodtrew u. Ee. 

A 14. Auf das vorhergehende Berbum oder benganzen 
Gedanken bezogen wird in eben diefem Sinne durd za 
ravra ein Particip oder eine gleich geltende Conftruction 
angefügt: und zwar, ungeachtet —, wobei rosw ergänzt werben mag. 
Eisiv ob Yonoımuregov vouilovo, yonuare 7 adslgois, xai Tadra ur 
Hir dyguvw» uyrw», Tod dE ygovluo. Ze. Zu oavmwvy yaönuov n 
doxsis Eysıv, @all09ı I” oddauon oBder ok goövsuor elvas; x ceè TavTa 
sidws 0m yis nixpov ulpos dv ri aujuan, nokls odans, Eyas. Ke. 

A. 15. Ueber zooovros, rooösde fo groß $ 25, 10 9. 2. 


8. Bon den Relativen ift ds tein gegenſtändlich, donc 
qualitativ und generifch, Tann alfe nicht einen gegebenen Bes 
griff bloß vertreten. "Eorıv dixycç Öydalyos, ös a Nar- 
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s'öood. Iv. OF oddRv doav ngsoder, SAßım di vör, dekan 
xexınysar vou vonloneros yapıy. Ei. — "Avsisudegoc TIäc 
öorıg eis doka» Blines. Tv. Tis oix dv Enasveosısv avdoa 
zaodıov, Öorıg noAld dvariac 80w0s mv isgav rrodıy. Ac. 
Maxapgıos öorıc ovolay'xas vorv &ys. Mi. Svußovisv- 
cov nuiv Ö vo 0m doxel xallıorov za Apıorov elvas . na 
ö 006 tuanv olosı. Ze. — Od Ompooynjoss; 00 nadar Öög eb 
yvorv allov viv’ Aksız dvdga deög’ EAsidepov, Sorıg ugs 
quds dvıl ooü Aka 1a 00; So. Hei rooçg Isarag w El. 
deyas ös ein’ dyo. "Ag. Ovx olda Sarıs avdgunog ys- 
yövnpos. 38. | 

A 1. Achnlih wie Sorss zu ds verhalten fi önocos zu 
roos, önosos zu obos; besgleihen die entfprehenpen Adver⸗ 
bia önov, öng, önos, Önödsv, Önöre zu 0», f, ol, Ser, öTe 
Ueber den interrogativen Gebrauch. unten 17. Grelamative Beden⸗ 
tung haben nur einfache Relativa, namentlicdy 8005, odos und as. Oaos zo 
zarysıy don Tjv Opyiw növos. Me. Kaxodaluur Iyo, ei ol kuavsor 
ssexulise nodyuara. Ag. Rs Ado 10% audi ueunades növwv. Iv. — 
Dogs vor sörmänelov ws ydus Bloc. Ki. Opüs 600» zai wre dia xeQ- 
davsis; ‘Ag. 

X. 2. Leicht erkennbar ift die angegebene Bedeutung bes dans aud) 
in den Fällen wo es ſich auf ein Demonfirativ, ja felbft wo es fi auf 
einen individuellen Begriff bezieht: ein folcher der, von ber Art, in 
ber Lage baß er. Oöros Blnorog dv Kin xas awyganioraros ÖoTıs 
ZOGUMSTUTE TAS Ovugogas yigsıv Öövaras. Av. Oarıs av Uxaos jj Tp0- 
nos = dipıaros, Todrov eöyevn xaleı. Ev. H olsı nva unyanıy elvas 
Orw nis öuslei dydusvos un musicdes Exreivo; I. "ES rouro Euuyo- 
gRS agOxEYwoNKaUEV, oVrıvss vor Ev Tois nie gılrdras yoouuede. ©. 

A. 3. In einzelnen Fällen fcheint öens nur als vollere Form für 96 
einzutreten, wie z. B. neben 2£ 00 feitbem auch ZE örov erfcheint ($43, 4 
4. 7). Doch wird, zumal bei attifchen Profaifern, eine folche Verwechſelung 
überall mit großer Borficht einzuräumen fein; Teinesweges z. B. daB fie 
für 2» & während auch &r özw gefagt hätten. In andern Verbindungen 
läßt fi) in Sons wenigfiens etwas Rigenfchaftliches erfennen. Kalxıdns 
Nato» wxıcav xai ‘Anuilwvog doynysrov Buuör, 6orıs vor Ew v5 no- 
Muc donv, idovaavro. G. 

A. 4. Umgekehrt kann 55 eintreten, wo auch dans zuläflig wäre, 3. 
B. in Verbindung mit av und dem Gonjunctiv. dusles To nAndos dv Tod- 
ross Tois Inımdevuac 1öv Biov diaysıv dv ols dv Toüs dgyprıas won @ü- 
zuv ögwocr Jdiarglßovses. Io. ' 

A. 5. Aehnlich fieht ös, zum Theil an olos angrenzend, fo daß mehr 
das ganze Weſen umfaßt wirb, wie fich ähnlich auch ovros für zmouros fin- 
bet. Made os el yöoıw. Zo. “OS uEv obx ton, Bovlscte airov yeriodas, 
os #’ kon vu, unzen even. IM. Hoodwuedk u nepddeyud rar Enı- 
vor ai siaw. MA. Moiov Enıyepnoousv yllov nosiodar; Ole nis 
ds dyxparis don zwv did 100 oWwunios jdoruv, sdopxes dd zus öghußkos 
y Tuyyüre. Be — ’Egarn odros iv dxsivg Ti nmigg Ey. MU. 
Odros xpenonis dot ayap cd Topyia dans adızisdes nic inlararas 
Bporwy. ME. 


9.6. Die Plurale von doos und öndoos wie vou Tosor- 
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zo und rodöche Haben auch numeriſche Bedeutung: fo viele, 
wie viele (quot mb auch quotquot). Vgl 7 A. 16. Ob yores rox 
nosdus Inolnsar Tocavra xula bieiv xai TOoovrIwy dyatıid eracyew 
öoa ob Heos neokyorcs Tais avdpunos. Ki. Ds naar 50’ av ders D8- 
In xij (zal dj) royn zarpdo. Ao. Tocadra nodyuure dyovans 6- 
n00a köyss vs rıpavvldos dus 1goRErWÜSs yigeods eis aurıv. Be. "Ocas 
duwursca Eysıv ano Tod Jixaiov dowrv dievres, Tb dr Tovrovs olzudvos 15 
eis aövnrag;, Be, Baalsis iv önocass vs yuguss kvameı zul eis uno- 
cas kmorpiysran, Imueliru roviwv önws xynob Ts Esorrcu, or napadeanı 
zaiovusvos, ndvswv xalwv TE zub cyayıv utsroi, unöc« q ynj yiw 
49älsı. Be. 
A. 7. Ueber die Adverbia 29, ivrurda, Evdev 6 23, 109. 6. 


9, Der Caſus des Nelativd hängt ab von der Stelle 
die e8 im Sage einnimmt, indem ed entweder ald Subject 
im Nominativ oder als Subject des Inf. im Ac. ſteht; oder 
auch als obliquer Caſus von einem andern Begriffe feines 
Sage regiert wird. 

4.1 Als Subjectsac. ſteht das Relativ wie jedes an: 
dere Nomen; im Deutfchen aber müflen wir in dieſem Falle, wie aud) 
wenn es bei einem Ac. und Inf. Obiectsac. iſt und bei manchen ähnlichen 
Barticipialconftructionen, entweder das Demonſtrativ nehmen oder eine 
fchwerfällige Ueberfegung eintreten laſſen, wie 6» olırıa napeiven, 6v oidk 
napövra von welchem er glaubt, weiß daß er zugegen ik. 
Zwxpams Yvarııd9 Tosury ögun Tod Unuov 7» ovx dv oluuı' dllor 
oddiva aydgwmnoy ünontivas. Be. 

4 2. Ein Relativ kann ſich bloß einem Particip, felbft wenn es ten 
Artikel hat, anfchließen, ohne ſich zugleich dem zugehörigen Verbum anzu: 
fügen; wobei wir im Deutfchen oft, um eine gefügigere Rede zu gewinnen, 
abweichende Wendungen wählen müflen. Go erfcheint das Relativ aud 
als Subject beim abf. Ge. DBeifpiele vom Ge. beim Comparativ $ 47, 
27 U. 4. Nov 00 yodow nodyu U 00 ua9wv ang Tou. Ay. T« 
xituuere tavıe usyloryv düfav Iyaı & Tov nel&uor udkar av ns ün«- 
Tn0«S ToVs yilovs usyıod dy wyeinose. ©. Kivul nvas yaa inw- 
das äs ob Inıorausvor inddorres ols dv Povlonrar yllovs Eavros 
nosovyrua. Be. Aoxci ua üg' 05 av ns su nasu» un naparas yü- 
eıv anodıdördı ddsxos elvas. Fe. Aöfus xal ainis Toaure noctrw ol e- 
280 är rois dlloss nocstoves Bonds, dop iv ns usllo ayadane- 
9» un anedido yaow, Tovourw ddıxarpos dv ir Air "Auayor Te 
zus üxlvmtov Yvuds, od UEEOYTos yuyn Ndoa No0s märrte dyoßos Te 
xeb dıysımos. ID. N 

9. 3. So fönnen auch relative Anverbia bloß zum Particiy gehören. 
Euos nedouevos &xolovdncovr irradda ol dysxzöusvos eödesuori- 
os. ID. 


10. Eine ziemlich regelmäßige Abweichung von der Ne- 
gel 9 erzeugt das Streben dem Sinne nach innig verbundene 
Begriffe auch der Form nad zu affimiliren. So wird ber 
Ar. eines einfachen Relativg, auf einen Genitiv oder Dativ ber 
zogen, gewöhnlich gleichfalls in den Genitiv oder Dativ ver: 
wandelt, jedoch nicht Leicht anders ald wenn der relative Sag 
als a itributartige Beſtimmung fi) ohne Paufe anfhließt: Als 
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ſimilat ion, gewöhnlich falſch und unpaſſend Attraction 
genannt. "Eou TO dialsxuxov um mövor TdinFN drsoxgi- 
vscden, Alla acddı Exsivay au dv mroogouoloy 6 Zgw- 
seusvog. III, "Aloyoy avIgwnovg EamgsdEvras adıziav 
adızsiv ovrm @ oUx &yovaw. Hi. — Tis 7, wyeisıa Tolg 
Hsols Tuygava oVoa« and rav Öwgewr or Tao nuur 
Aaußadvovov; I. Tors dyadoig ols Exonev &v ıl 
oyn, vodrors xzousde zul va dllag wyeistas. ’Io. — 
Xon vds nölsıs dioıxeiv Tosoürgıs KF50ıV oloıg Eia- 
yöoas slyev. Ic. Tõv Innwv övswv olwr dsl Todc in- 
ntag al aoxmeor. Ze. Xsıumvos Oyvog olov Akyaıs Ößg- 
lv. Be . 


A. 1. Diefe Affimilation erfolgt auch wenn der fie ver 
anlaffende Genitiv oder Dativ ein.nahprudslofes Demon— 
firativ bloß zu ergänzen ifl. Eine Ergänzung an die jedoch ber 
Grieche nicht dachte: ihm war der relative Sag fubflantivirter Objectbegriff. 
Bat. Herm. 3. Dig. p. 872.] Holios dmdounsarrs xdpm elvar nav- 
Tu» dic eore xal ww elyov gineiwyov. Zi. Mayeiraı nav for dhage- 
eövmus nagovmuv dv üv ven. II. Mn dr nuc'usda yövor duvöre 
zeravosite. 8. — Onßusoı obs suruygnsauv Ev Asuxrooss od uerobus tæi- 
Xonvro. An. Ag od» Tore «its za nodyuute zgivev di du. Mil- 
Aoussw Iregavy uerelmpestas dofav Av#’ ns vow Eyovav. lo. Zür olg 
elyow je noös 70 ziyos. Be. Hopos @ elys Euwälsya nuvseyöher nay- 
niydis orwdsyua. Es. (Boilss Idiv u Wr gay ariyvu» ns xab 
ivreyvor elva, IT.) 

A. 2. Die Fülle wo diefe Attraction (10 uud X. 1) unterbleibt find 
nicht felten und pur zum Theil durch Wohlflang oder Deutlichfeit verans 
laßt. "40° olss zoos sous yeliicdns ana Toutwr & nep yumıv Jauße- 
vuvorw. Ill. Tois ooysoreis oox Eyywosi yuiuysodar vovıgp Ta nPdy- 
uarı ö «irod nawdsvovav. IM. "Ouvuus Zuuevoiv & cov droiw. Bü. 

TA. 3. Selten findet die Affimilation A. 1 flatt wenn das Relativ 
eigentlich im Nominativ, hin und wieber wenn ed auf einen Genitiv bezos 
gen eigentlich im Dativ fiehen ſollte. Bldnzorsu dg' wr yuls nage- 
oxedacıı, ©. Vv ivruyydaro udlcm ayaucı od. Il. HMa- 
0'd» Bonds oöx anolmpy yapıv. Al] 

(A. 4. Einmal an das durch Aſſimilation entſtandene (od) a ges 
wöhnt gebrauchte man es auch wo der Siun eigentlich (redrov) zourwv or 
erfordert, erflärlih aus $ 44, 5 N. 4. 9. Hoosnzeı ydgew wurois Eye 
or douInsar öy’ Öuwv. Ay: Ovx LE Wr av yapilncde axgowrrau buwv, 
AR LE WrV dv loyvi nepıyernode. ©. "Yuss nomaw znuspor dovvas Kane 
avs’W@r Zus Inieitov Ivdivrd’ ayavlaıı. ’40.) 

A. 5. Aehnlich ufurpirte Sp, wriprünglich einem gefegten ober zu 
benfenden zocoosw affimilivt, auch die Bebeutung als, da. Tooobrꝙ xgsir- 
Tuv dhrzasooivn yonudımv, dw re ev Lüvras udvor wyehti, n di ab 
zslsvrionn dökay negeoxsvaleı. Io. Pilos öv ixavs &v yelohr, Gom 
14 ulv Adyvaior olda, ra d’ üutrega nxalovr. ©.) 

(A. 6. Olos (und ärlxos) affimilirt ſich uͤberhaupt einem obliquen Gas 
ſus auf den es fich bezieht ftatt vollfländig mit edvas (im Nominativ oder 
Ac) als Prädicat einzutreten; fo auch wenn es flch (mit ergänzbarem ro- 
ouros) dem Artikel anfejliept v9L.6 50,89.20f. Dabei kann andy Die 11 
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exw. Unrſtellung eintreten [vie Aſffimilatien jedoch auch unterhleiben.) Voo 


sıardag olous 00 deadsdgaxöras. Ag. Toaç clous bweis wm 
Guxoyavras. 'Arı, Oox iyasar rov olovnsQ adrös övra xavov 
deis9a1 npeyudıu. Ze. — Mn örımv olor dei di’ ar ab utyıoıaı 
za nleioras noakss Eusllov elraı zaxes nyeito 1a auroo Eksıy. Ze. Ol- 
zlas obdiv Oyelos dv sin, si Tu Av ndvu zalc sig, um Unoxeuivur 
ofw»r ds Ysuclior. Be. TO duov napddayua vlw» Enıduun ıwr 
agorgentxWv ÄAoym» ıvas mmouzor. II. [Oöy odöstee (oloss- 
%80) av yoWusvor aumßodloss inolırevovro. dy.]) 

(A. 7. Ein zu olog gehöriges Subject wird bei diefer Affimilatien 
gewöhnlicher auch in dem Cafns des odos als, wie in den erften Beiſpielen 
A. 6, im Rominativ Hinzugefügt, auch bei ber Umftellung (11). "Eleys 
gas avdgas tolumgois, olous zus Adnvalovs, zeis avnrolusvras yo- 
lenwrarows adris yalvsodas. ©. Ovx Gy nov nepi Too ıaovrou u ÄAoyos 
sin ofov Too Evoc. IT. Exsivo dswor Toiaıv Hlixoscs vor. 40. 
Tollgı dio» don yapılöusvoy ol g0s dvdgs 7 aneydousvor uyelti- 
c9aı. Ka.) 

[A. 8. Selbſt von Adverbien findet ſich aflimilationsartig 59ew für 
ineider onov VDer Oros; On für dxeioe önov. Ob Aduvaior deszoulkorro 
rer Unsederso naidas xai yuralzas. 9. Ornes vooosr kuüuuayor xu- 
reoxöneı. Kb.) , 

(U. 9. Auch der entgegengefehte Kall (von 10) tritt zuweilen ein, In 
dem dad Romen worauf das Relativ ſich bezieht, wenn es ihm unmittelbar 
vorangeht, wider die eigentliche Conftruction den Caſus bes Relativs an 
nimint: umgekehrte Affimilation. Tyv odoia» #7 xarilınır os 
nistovos afle dadv Av. Try uiv funtiplav od uäller zur dllv Eyo- 
pev, nolstslay D’ olay eivaı yon napa uivoss yulv douv. Io. Eis 
yo» ön nadyıovy a» dlovmm nengeyites elıv. Es) 

- (A. 10. In andern Fällen ifl das Nomen nur des Nachdrucks halber 
vorausgeſtellt. Sicher zu rechnen find vielleicht manche Stellen mit «llos; 
das auch bei Uebereinftimmung der Caſus, fo wie bei ei ns aus demjelben 
runde, voranftehen fann. "sion Aypavas za dlla öca Edvn Ilum- 
sırd. ©. Hollayov zei klloce 5703 av aylay ayanıjoevai ae. Il. 
Kyyvauısda Ajusis, Yo, Doguiew, üällor el rıra Bodistus. An. Ku- 
Avovoıw nuds Eni Kigxupav 7 dlkaca sl nos Bovlöusde nliv. ©.) 

a. 11. Die Formel oödeis dons ob [chlechterbings jeder (ent 
ftanden aus bem auch vellfländig vorfommenden oödı.s Zony dus ed) | 
durch cine Aflimilation der X. 9 erwähnten Art, weiche bei ihre immer eins 
teitf, zu Sinem Begriffe verfchmolzen. So findet ſich auch ns dans vwu-; 
Avayxasoy oodeva Orrıv’ ovuys dixamcuyns usteysw. Di. Ovderu 
zivdurov öyrav' ody ündusvay ob ngöyuvor. An. Topyias ou ders dıy 
00x ansxobvero. II. Marıow utrgoy dvdgamös lorıy, Asuxwr, PapEwr, 
xovyarv, od Jar0os örov od ıwv wwovrow. II. Tiva olsods övrıra 
od Poayele npoyacs anvamoscsdaı,;, ©.) 

A. 12. Durch eine ähnliche Aflimilation amalgamirten ſich beſonders 
mit öoos Adjective zu Einem verbunden beclinirten Begriffe, wie Iaruaoros 
dooc, Ieuuaorod dcov 3., dem Sinne nach fo viel ald Iayuuorov domv 
caoc, Soov ı. "Hr meod aizov öylos üntgpuns 500S. Ag. Sdwoiö- 
ynos rueoru Exöuevos zei uoyıs, were Wdoutos $Javuaoroo door. Ill. 
Kl wooirtov ndorgj vızk 6 dyados Ts zus dixaios Tov zaxov Te zai adıxor, 
Aunydiva 5o@ dn nor vıryas töoynuoouvn Ts Biov xai zallıs zu 
agery. II. (dıxamas 70997 Tadım ms Bus, od 1 usydla 4 ISavpd- 
ara yAlza dovvan Iy. “Yreggvei mv Ös yeyaln Pidpy xab zung 
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Iruaasin Srrehdiloven tell 4 Ts Yuras novnpia eleyıcııv lau adr- 
ws. IA: 

A. 13. Analog tritt vor als auch ein Abverbium ein. "Yraesayvas 
os Yaioom. ITk. Nkos uw Savumaaros os Inedvunse zauıms vs aogles 
7v dny xalodes negd guoswus lorogier. IT. 

11. Der relative Sag wird bem bemonftrativen oft 
nachdrucksvoll vorangeitellt und das gemeinfame Subftantiv, 
wenn ein folhes da ift, dem Relativ angefügt, jedoch in ber 
Regel ihm nicht unmittelbar nachgeſtellt. Wenn dabei das 
Relativ und Demonftrativ auch von derfelben Präpofition ab- 
hängen, fo muß fie doch vor beiven fliehen. "4 nosiv al- 
01009, Taüra vote undE Atysıy slvas xalov. "Io. "A ov 
xexınpede, uluyois On Taüra ovvIngeveran. "do. Mo- 
1seiv avayxn' Tas d daıuovav ruyag dorıs pEosı zallıdı, d- 
no odrog ooyös. Ei. HMoilos rd xorjuare xuravalde 
vayres @v ngöodsrv Ansigovro xegdv, aldxga voulkovzsc, 
vovrwav o’x ansyovras. Ze. — IIgös 6 Ta vis niöpuxs, 
no05 voüro dva nodg Ev Exaoro» Eoyov des xoullew. II. 
Odx Eorıy od nat ovurouwrtge ödös neok ar dv Borin 
doxsiv poovınog elvaı N TO yavEodaı TTEg) TOVTWYv Yoo- 
yıuov. 58 

A. 1. Wenn dagegen ber bemonftrative Sap bem relativen vorans 
geht, fo wird die beiden gemeinfchaftliche Präpofition bei dieſem gew. nicht 
wiederholt, wenn er (bei gleichem Gafus) attributartig if. Ans Tas av- 
TISs saeo vov lkoveias uwä. An. Eya Ev so yodro d üumv d- 
xobo dnopovvr@v Ti 106 dixmor, Ev sourw dixasorigows Tois ardpwWnoug 
now. Be. Ob nepi Övoudmwv q dugsßnmoas os TOGodTwv TER 
oxiıs O0w» nuiv noöxesss. Il 

(A. 2. Wenn bei diefer Stellung der Sätze die Aflimilation "10 9. 
1 flattfindet, fo ift das. Demonflrativ epanaleptifch zu fallen vgl. 5 A. 1. 
Ols oöros dnnyyals noös Öuäs, rodross ravavıla Änolnaev dxsivos. An. 
2y ioywm nenolnxse, rouürwv Ex Aöyov agis yiyveras. An. Holldxs wr 
Toig köyoıs Ülunnoav, zo urwr z0is Zoyoss ıny numgiav Edooav. Ic. Ax 
yorv noosami zus davsissrun, dr zouswv didyen An.) 

12. So wird dem Relativ au das Nomen auf das 
es fih beziehen follte, ſelbſt bei der Affimilation, nachge⸗ 
ſtellt, doch nicht unmittelbar folgend. "Adızst Zuxpdrng oÜg 
1 nölıs voullse Fsodg od voullav. Ze. "Eorw Av oü 
roötegov alsyes dosenv dimdis. ITA. Mn dykinode vuav 
avıav 79 dia navsös des Tod yoovov xexınade döka'y 
zalıiv. Am — ’Auadtoraroi dore av dya olda Eli 
vov. ©. Oi reyviras dnoxgunsovrei ws Ta Emuxasgio- 
vare ng Exaoros dyar vExvns. Zi. Tovsm yiyvorvıas duo 
naldes BE 15 To awrov Soys yuvvasxdc. An. "Enogevsro 
ovv y elys dvvansı. Es. (Aoylleras vo nindos dv &y« 
Kanudıny ya. An) | 
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A. 1. Der Artikel wird in der Regel dei dieſer Umſtel⸗ 
lung ausgelaffen Doc findet er fi bei Platon öfter auch, wie an 
einigen Stellen von Dichtern, (deiftifch) Hinzugefügt. Ein Sprachgebraud 
der wohl von einem epercgetiichen Verhältniffe ausging, wie denn wirklich 
oft auch cin Subflantiv (mit feinem Artikel, dem Relativ entfchlepen als 
Cperegem beigefügt iſt. SBrßnrusden dögur, Ov de zui zukormr TO» ö- 
Bo» eloyurıw. MA — Ovdib; ar dreins x ww nalawv "vöuwr, ob- 
WoUS oUToS Eypeape, TOdS day" Apuodiov zas Agsoroysitovos. An. 


13. Ohne Bezug auf ein da fiehendes Subjtantiv vers 
tritt ein velativer Saz oft die Stelle deffeiben, auch als obli: 
quer Caſus, felbjt von einer Präpofition regiert. Wir er: 
gänzen in folden Fällen meiſt ein Demonitrativ oder einen 
allgemeinen Begriff wie zis, dvsowrrog. welde. auch wenn 
fie im Caſus von dem Demonftrativ verfchieten find im Gries 
chiſchen fehlen können. 


A. 1. Relative Sätze als Vertreter des Subjectsnomi— 
Hativd Tausiv os &IElcı eis usıdvaey koyena. Tv. V xalov 
yllov' de. Kv ol Yeoi yıklovasv dnodvgazss vios. ME. N£os anol- 
9" övrıv’ dv yılm Deös. Ty. Ois udhısıe 16 nagdyre doxss hzoru 
nor üllızyiov Gpiyovsus. Et. Ex s00 yuonosiv ylysıd an Yelsıs 
xgutev. lv. 

A. 2. Relative Säge als Accufutive. Morsew yon yuraızi 
undev Gotıs ey povss Boorwv. Ko. Kußovlowx voullnusv olrıvis @ 
aöros nOÖS abTods ANo:e Til Tuv noayudıow dıaleyIocıv. 'Io. Zul 
avdowv Üs axirduvuv Biev EFenigao' eyyos, dxlens. Ko. Tis ucziv 
dowum' üy öy’ od sideln zulös Te zul dyudos vomlöusos; Be — 
doWcsv ob zourouvres ody Öow. Zo. Av Hoi dıdwa’ Ixövrss wgelov- 
usde. Ev. “A 08 Nlovsoörus 00 xextnusda wiowndnn Yoauevo n- 
adusde. Kö. 

A. 3. Relative Säpe als Dative Mcdör vo Ivyaazıv ois 
DBow vo Imw .yegeı. Tv. Hocsizes öuüs Bondeiv eüy olrıves dv de- 
ruyeorinıs ayis avros anodeikacır. lo. Tanıma vuwr ij davon 
dyzaprepiiv & Eyrorts. ©. Olda Euyytvouivors dvious av dv Tuywar 
Ens$vnoortes. HL. Zwxgdrms Tois kaußavoweas m öuıllas oder 
avduvanodıores Eavıov drexiiin did TO dvayxulor avros ilvas dialiyı- 
cIu nun’ ww dv Adhosev 1ov mosor. Ze. 


A. 4. Relative Sätze als Genitive. Ausis dr» dei oe im- 
uskioter IM Br doyo näpav eliyars vi dei Tois ÄAöyoss nuoreitw. 
In. A Iiyo dy9 ol a Eyvoav. Ei. Ab vixu dv Teig nulsuuxois &o- 
yos 06% &ioiv OnoTeQos dv nkdora öykov anagıduncwoı». Ze. 'Km- 
Int Bamleis nu us dan ols naptivas zadızxeı. Ze. lenos ryy dövanıy 
dig’ obs dv iwoıv. Si. 

4.5. Daß der Grieche fich ſolche Saͤtze wirklich wie zw einem De: 
griffe verfchmolzgen dadıte erhellt taraus daß er fie felbit durch zus mit 
Nominen verband. Eyw zai Wr !yo xp«ıa uevorms napd 00. Ei. 
Exoutv zul yav nollnv za olrsves ravımy loyaiousvos $gEypov- 
cv zuas. Er. Og9ws dv Tovs Sonvors yuvasfiv anodıdoiusv za 
Pos xuxos ıwv dvdomv. Ik. "H Öntogian av elq yuyaywyia dia Aöyan 
ob more» iv dixaaornoloıszus 0004 dllos Umucass Gukkoyus, vlda za 
iv Wlois 5 arıy. I Iltunovo vovy ini ve ixeivov zus av RO 
dlwv Eusugpuro. ©. 
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(A. 6. Sogar einer Praͤpoſition erlaubte man ſich einen relativen Cop 
anfügen, in ber Regel jedech nur, wenn das Relativ mit tem zu ergän« 
zenden Demonftrativ in der Form (nicht gerade Im Cafus) übereinftimmen 
wirhe. TO uuwdarew farı To ooywrepov ylyvsodıı neol 0 uurtive Te 
M. Enid yes Iagborar ndvns Foyovras zab desloi xai ardpsior, zei 
reuy yes ini Ta avre dogovren ob dedol 15 za ob drdesinı. I. Tollch 
aveliozovomw obx eis @ des uövor, alla zus els « PBlaßıv yege. Be. 
Eyylyvırai uo Evvae ng0c ods dv unolaßu sbvuixus Eyar noos Euß. 

e. 


4. 7. Aus diefen Regeln verbunden mit denen über die Affimilatich 
ergibt fih dag die Auflöfung eines Nelativs, befonders mit einer Bräpefi- 
tion, oft ziemlich vieldeutig I. Eo. 3. 3. kann negi ww ftchen für eine 
Ferm von ovros, arras, eure mit ruegd or nah 13%, 1 ff, für rege roo- 
tor av nach A. 6, für nrepi rorrwv obs, äs, @ nad) 109.1, für eos zocrur 
reg av nad 11 9. 1. Der Sinn und Sprachgebrauch beflimmen in den 
meiften Faͤllen Teicyt die Wahl ber gerade pafienden Auflöfung. Aoysauıs 
megi ur aloIavöuda Anyilousvoi Te xad uynuorsdorms warddvnuev. Ka. 
To usysdos ünio Wr ovrelmlodausv Inlıxovrov low. Io. — Tevkn uil- 
kov np’ ww dv din un ünogos doxw» elvas. Ze. — Xon Tois vouv Eyovras 
nsoi ulv Ov loacı Bovleoeoden, nepi mr I’ dv Boukwrtea 1m vouiler 
eldevas Tö dvußnoöusvor. Io. TI Upwuer Idvaros @v xzeirm meps; Kb. 

A. 8. In fofern relative Adverbia für eine Pröpofition mit dem 
erforderlichen Caſus von ös ftchen, wie 69» für ZE os, ann auch vor ihnen 
ein zovro, zaure ober ze (dies auch In örklihem Sinue) zu ergänzen fein. 
Aoxcı önoFe» dofus yomwei. Il Oil’ önodev Inınlymoöusse Tas 
vaus Eyouer, 6 tois nolsulos nollayödev ündoye. ©. 

A. 9. Relative Adverbia involviren nicht bloß bie enk 
fprehenden vemonftrativen Eorrelative, fondern auch ein 
verfhhiedenes Verhältniß ausprüdendbe, namentlidy die welche ein 
wo und woher bezeichnen das dahin, Zxsioe, welches aͤhnlich auch vor 
Praͤpofitionen mit einem Relativ fehlen fann. Ob Jeonitas Tois Joulövg xi8- 
uw aalvouoy ünoxisiavresa9sv ar nn Aaßeiv y. Ze. Ol Aaxedauuöroe 
sö0» Ilnısavlov tigor usıyveyzav oonsp anidavev. C. Am Öucs Ivda 
so noäyua Iyevıro. Er Karandycı naiv OBsr üv Exucın Amuparp. 
Se. 0er anslinouev Inevildwuer. ID. 'Enavapı Ey$ev ini uva 
eEiBnv. Ze. Toocitecæv IE öcov ns Eusller axovasdaı. ©. 

9.10. Aus 13 erflärt es fich wie ös, gewüähnlicher ons, nad} oumas, 
tosoörns (meift mit einer Negation oder In einer Frage) ſcheinbar für were 
eintreten funn. Wie man nämlich 3.2. fagte uxp s us Suveiv dog, ſo be- 
hielt man dieſe Fügung auch bei in (oödeis) ris odrw umgosös Yavsır 
lea; Zu. Tis oürws dur duaryns Öurıs nurglda Evexa xegdors Boayios 
00809 Bovkjasas; An. Obdeuia bariv odrw xaln Naguivsais. Hrıs 
Tuis en Ortus Ayadads nögjpegov axoionvrus dyadovs nonosı. Es. (Eix- 
yoywv &yaı TosoLro»v dlyos od nor od Asljoetu. Ki.) Ä 


£} 


A. 11. In lockerer, nicht eigentlich conftructiousmäßiger Verbindung 
wird ein perfönlihes ös, donc auf ein eigenfchaftliddes Nomen ober 
einen präticativen Genitiv (S 47, 6 A. 9) uud. einen von neus Te 
gierten,* bezogen und alfo dem si.ns fynouyın gebraucht. Fuugpog« 
ÖS dv TUyy xaxıns yuvamzos’ euruysi d’ EodAns ruywr. Tv. Zxasür 
7» dy TO xpiue yiyresdas yıldıdanv audyzus barız iaadaı Yils. Kr. 
— Ta tu» yilwr aicyıcıov gorıs xaraßelwv Es Euugogas uses at- 
oworu. Ei. Hdıcror öra navsen Ay Wr EoG xa9 Nuipar. Zo. 
(To sörugis ob dv vis sönginsorang Adxwoı relsızis. ©) — To xe- 


e 
« 
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las dofas roir loν 65 dv nv narlda ws nlsicıe oyeinoy. ©. "Eyu 
wir gyouum ulya rexungsov dgyovzus dosrns slvaı Q ar E- 
xovrs Enworis ui lv Tois dewois nagauevar EHilwow. Et. — Hoilns 
suündebas dorss olemı ins avdgwnelus yuoews Öpuwmusvns NROFOUS Ta 
noc&os anomonne nva kysıv. 8. Zwuggörur ardowr oltves 1d- 
yoda & auylßolor doyalus' Edsvm. 8. Huidss 0.00 noos ürdgos 
öczıs Ev Poayei nollovs xalws olös Ta ovviiuvew Acyous. Er. 

(9. 12. In anderer Weife für ed ns flehen die Relative wenn der de 
monſtrative Satz dem relativen nachfolgt ohne einen Begriff zu bieten auf 
den das Relativ fich bezieht. Diefer Begriff fhwebt tann bloß vor und 
fann in dem erforderlichen Caſus, zuweilen mit einer Prüpofition, ergänzt 
werben. Os Adnvaios & dv Enworouvıs un Enekildwucı, olzeluv Grigs- 
I jyovyres. ©. A dv aroi Eywasv ob yoreis ayada nos 1ov Bor di 
daozevay' & d’ dv olwrım allov Ixururoor eines ddakaı, neu- 
novos nog Toirov. Be. Oo zur ddıznudnuv vöuos ns dwögsxe, bgdıov 
HOT zuvoys Yowusvous xolaleıw Tovs napavououyrag. Ava. Bade I! 
önocwy neg L3viv daouovs Anußeve, Teraye To Gpyorn dxdonp ik 
Snocovs dis didöreı 1ooynv. Be.) 

4. 13. So haben audy befonders die fubflantivirten Neutra 8, öree, 
& mit ihrem Sabe vor einem anverh ſtehend, feltener eingejchoben, in bie 
fem oft fein Gorrelat, ſondern es ift als folches, wenn man die Mebe vers 
vollfländigen will, ein entfprechender Saß zu denfen, 3 3. zoör Eon», Too- 
Hodrws Era. Darauf Tann aud ein Sag mit on oder yap folgen. Wir 
fünnen dieſe Verfürzung zum Theil nachmachen, zum Theil durch eine etwas 
abweichende Ueberfegung erreichen: 5 Adyw, önsp einov wie gefagt, o de 
Myas wenn du fagft, quod dieis. V ndrmwv Savuaoröraro», Zw- 
zo ue9borra owdeis nunore Eupuxes avSounow. II. “Onso dar vo- 
Lois xad 10) ugpovsorirw Evavrıdıarov, Iyyurirw dE Tupdvro, deva- 
orela öllyuv ardowv elys 1a nocyuara. ©. (VD de narıwv deıvörarov, 
riev nis In Tovs Tmv Hysuoviav Eysıv aksoorıas ini Tois "Kllnvas arpe- 
revoutvors. Ic.) IV dE navıwr oysrlıurarov, sl yılonoveireros daxovr- 
res lvo Öc9vuorgor ruv Allarv Bovlsvaousde. Ic.) V ur narnme Iav- 
u«oröraro» axovou, drı Ev Exaoımv Wr Enpvioscpey TIS (yöcsos ATI 
ont yılocoylas. TA. 0 HE narruy davöraror” in yao now oöy olos- 
r tyerero yugwcacdns, IG. 

© nielorov ya TıuWpas, Zuxgars OYoldln ovvdınusgeüsn. Fe 
A noönder 19 Zaxg Eueugero, ön od napla aürow nos viv ndnnon, 
eöris ndn Zdxas Eavmn Eyiyvew., Be. — "O0 AEyw, mwvyGs Uno nlolme 
ı;s ooyles. MA. V dor, Elsyorv, Inmmeor wives apıoros gülaxes. Ill. 
Oneo xab doybusvos eino» Tou Aöyov, nadbnasucousde npös suäs. ID. 
Ol Iso, öneo elnov, ovrws Huiv napsdosav Jiddaxeır dllnlous. II. — 
Od Ersxa 6 Aöyos doundn, vow Akoutv 1as Kegov noakes. Ze. Iow- 
rov, nepi od vor 6 Löyos kori, ad jyei olöv = Elvas uaxdpior drdoa 
ddsxouvra Te xab ddızov övse. HR. 

- (U. 14. Auf einen im Vorhergehenben bloß enthaltenen Begriff bezieht 

AH am leichteften das Masculinum des Relative. 74 des unrxonyopeis, 07 
voos uiv dedoulmusvors docre, zois #’ Imßovlstoyses adreis; ©. Ad 
ular aan ö yoövos nepiiyer, oüs gorro juspuv üllyan dxmalsogxi- 
Um . " - 

9. 15. Abverbial geworben find die durch ein zu ergängendes sdan, 
Joay zu erflärenden Formeln dans zuspas (and) donuspm) täglich, oc 
sinves monatlich, ce irn jährli. Tv Üevdeplar bass‘ yuloaı 
noosdizovsus. 8. Vonc Iderc lohur bonkig«s, * zul No0y Ru Gi 
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ziov Endikröv n. Tv. Di Sijtooss Bas umnrec mod Jidess vomodersie 
Ta abrois Ouujäpovra. An. 'Aynldss ydy Jiugo noenpoe; Na dia, dokzy 
ya. AQ- - . 
(A. 16. Ohne Crgängımg verband ber Grieche nach der Analogie von 
roiovros olos Relative mit tooc, Duosos, nepeniyaos; und fagte 3. B. wie 
öuosos olos felbft ouosos Sarızo Inte auch rosovros 6, Tsaep). [Pari nu- 
mero equitum quem relinquebat naves solvit. Caes. b. g. 5, 8.] 
:4rlooıs loc nposustuswa Iop nass dingiper dei dSopneo dr 1m Nnodr 
rov disyiyzn. IU. "Ico» av el neioas önso Av To Asyöuerov Aider Eibär 
ce. [71.] 'Yy' öuolov Gpyeras [so. Uno) olov ö Bäinanos. IM. ũ 
Moooöroszes uövos Orıss 6 uora Enontrov ünsE dv wer Alla ürrs. Eu 
Aaxsdanuörıos n aganinalass aruylaus iyoncarıo zus Guuyopeis a & ce 
mg nusis. Io. (Auuorla yE co od Tosodro» darw @ anuxalen. Ill 
Tosodrös tany Exareoos aurwv olarneg inxer. I.) [Hr iv Suole nor 
kun dv’ ö» Tore ms sipnens Insduunoer. An.]) 
4. 17. Odos und ooos fubilantivirt oder mit einem zugefügten Sub⸗ 
ftantiv fchließen fich auch Säben an bie eine Thatfache enthalten, weun Dies 
felben die Idee der Ueberlegung (ein Aoyslöueros) einfchließen. Kyonv wir 
Juas aulloyor nmovusvoxs TOy yürıa Ionweir eis 00’ ioyeru xaud. Ki 
Antxieov 179 ipavrov Töynv olov derdaos £rcbgov komonuivos sinn 
II. Karxavos res zuluas, Ones yoßovr ivdein xas zais alles vie Zi 
coyras. EB8. " — 


14. Wie mehrere Demonſtrative, fo können auch meh« 
rere Relative in Einem Sage ohne Eopula mit einander vers 
bunden werben. 


A. 1. So befonders odos, dos, (HAixos) und es (audy erclamativ), 5. 
B. wie rorodros Tosorror, fo auch olos oiov. Tywarus 6 dnuos olos oloy 
Joeuue nokev, II. oo 6aovs neoi co» Änsvav werdn Auyor n.ds 
cevres. Topy. — Tis oux vider EEE olwr avugopww eh an» eideni 
noviu» "A9nvusos xereornoev. Io. Aldaoxe ola ovoe yıyn iy' olay 
löyoy de yv alriav IE dvayans nelderen. Il. — Erdvusiode 09H 0 
dseßn, E5 ABudou eis Enosov. An. 

A. 3. Das Eine Relativ kann fih auch einem Barticip, das andere 
bem Verbum finitum anfchließen. Obx ayrow Alixos ww öco» Foyor 
Ivlorauos ro udyedos. Io. Meurncds ds eu nudövres olav yapıw 
antdosur. IM. "Eyduunriov jlianv nor Eyövrwrv divaıy Aazedesuo- 
iur Ös xulwms zus RROS7rÖrTWwSs vuder avakıoy Öusis ingafare is ib» 

7 An. 

[A. 4. Verſchieden find die Stellen an denen wc mit einem Abjectiv 
ober Adverbium einem Relativ und feinem Nomen eperegetifch Beigefügt wird, 
Zwis) Öv voonov 6 Zölwv wis vous ds xulws xeledes nva. Aıf. 
Tore o u v div xaulvuv vouwv os xalur zul Owrpövus vrolumes Ti- 
koxpyos Ununyopeiv. Al.) . 

15. Einige Relative werben durch die hinzutretenben Par⸗ 
tifeln drj und odv in ihrem Begriffe mobdifieist. und erhaften 
eine Art adjectiviſcher Bedeutung. 00 on 


A. 1. Zunächſt gebrauchte man Sons ac. zuerft elliptiſch mit Grgän- 
zung der erforderlichen Form des Hauptſatzes. Dieſe Crgänzung aber erlofch 
und fo erhielt 3. B. ars (dy, wer (eben), ih weiß nicht wer adje— 
eivifche Bedeutung, völlig wie zis einem Subftantiv angefügt oder auch felbfl 
ſubſtantivirt, fogar als Supfert rines abfulnten Genitivo, wie dies auch bei 
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ne worlommi. Ss zevrevomas bunind” Darıc Ho. "Poyvura önola 
en iv. Be. Ti nort ör To omor alız yıldıras uno Jay Kir 6 zu du 
ndoye. Mi. ’Es Tv Aonevdov J tıvı En yyoun dyeverm. ©. To Op 
önöcor Ku ypivor row os dAndais ardon kariov dauiv. II. "Ekanlın 
artlapıpev olkla örov dy dvayarıos. Kr (Too Tvlinnov xas #3 vov 
allov nudormw wounyto sis ıny vauuazlır. ©.) 

4.2. Ehen fo fagte man öorscony wer immer, jeder der 
liebige, önaesouv , önooosoor, Önootosouv, onorsgusoiv. Kolvs üswor 
Sylos nella H els Öarssoür. Add. Oö Joxei 0os zaxos alvan imsueims 
dorısoöv drovoor Imenu os dr nepelußur „umengn anodsi£g aypid- 
son 5 napelaße; III. TI nepi alsdujcews ipoömv önosason», olor im 
son doür 5 dxnoer; II. Oödauon 00 yavıası Yeyoruis, 00 TIOWEOS, 0 
deörspos, oöy Snooroson». An. "Av adızuay Euer ÜNOTEOOSOUF, 0 
sois adıxzovuevorc ir loöousda. Be. [Molsuovurres doeyus önorigur 
dekdrtwr. ©. ©. 9. 1.] 

u. 3. Zur Bertärfung kann noch zei vel, auch nur ver dansor It. 
eintreten, welches mit oo und un fu oedE und zunde verſchmilzt. Eo auch 
za önasouv oder onwsnour (vgl. 16 A. 5), ud’ inasoww. Hc ovx el 
oyoo» zab jrrıvou» Ienv anolıneiv. Av. Aviv suvolus Tb oyslos zei 
dnosasrıyosoör dnırgönov Emomuns yiyrsım; Be Ki xas dnooor 
oör uüilor ivdasaoves, dieytagncorreu. ©. 'Endxore, ti vouv zas önwf- 
ou» iyuıs. II. — Korwr np’ vuwv odd’ Arrivoövr dyopmm kußev 
zarevayudynoe Aaxedasmoviovs. In. Ob mwijaavns TE NYdywarme ovtoS 
Ins enolauvto, wor doyn und öTsovv usudıdoven-rT % ürem9eiow. I. 
Tois barpors od dvdoslous zeitis; Obud" önwstonv. IM. 

9. 4. 4n und od» verbinden fich im derfelben Bedeutung auch mit rer 
Tativen Adverbien. Dem dag wird bei diefen wie bei den Adjectiven oft noch 
03 nnd felbft or’ ou» beigefügt. Buuosunyos dinpallsyr 7a zul dal. 
oroda dinßchas 63 ur En xodnaros yeyovev. II. — "Erna vo uiv gie 
vazlg, mi d’ gruns day nor elslg noooyovsea Ayew. An. Toimo ne 
aoœxroœs * önws q nore An. Kuwducaro us Gorıs di no- 
s’oör. Al. 


16. No fest einen Gegenftand von unbeftimmter Qua— 


lität. 

A. 1. Mit Subſtantiven verbunden bezeichnet vis einen 
Irgendwie geeigenfhafteten Gegenſtaud der Art. “AM armeyyr 
löms ayyua sl lau, oiy odrwWs anlws raue. IT. 

4.1. Daher bezeichnet es auch daß der gemeinte Gegen 
fand dem Worte ungefähr entfpreche: eine Art von. So fir 
bet es fi) auch bei Adjectiven. 4gem, ws Eoszer, sylsaı rs av ıl 
zus xühlos x eiefie ıpuyis. II. V ooyuoris neyarım Zuropös is 
up 16 5 Yuyis uadnuam. II. — 'Eyo galdrasgistis dm. ML 
Kya 115, os luxe dusuadns IM. Avdgssöoregoi Tores Una ow 
Atyowsca ob xgelrrors. IT. j 

a. 3. In diefem Sinne verbindet es fich auch mit Adjectiven ber 
Daalitst und Quantität, zum Theil buch unfer ungefähr überfegbar. A 
nadsins NOs0US Tıvas nosovos mug vines. ’AQl. TMoboo Tevwög ybwos 
koriv ö Zrusgadams: Be. Onolovs Tıvas dv yaiyyade dyenvrs, 100 
voıs onoros düßer' sivas. An. Kony aim 5 aldga die ya rosaydı tr 
vd. U. Tosavr ärra deliyInoar. II. J160o» 11 niydes ayuud- 
xur reger iyar; Kö. IInkixov ri na’ dv onvafeav ob dvdos bei- 
vos; dy Meyaln is mos doxii.n yosia zus Ömrogixis van. II. 
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A. 4. Berfchieden ſteht zs bei (od) meld, u w. &;, wie unſer 


einige, und felbft bei Garbinalzahlen, dies in ſofern Ungewißheit über die 
genaue Richtigfeit der Zahl zu bezeichnen ift, wie bei Zehnern yon 20 big 
90 auch wir einige gebrauchen. Zixeillas ueginkous dativ ölsadı od 
noilo Tıvı Zidooons 7 OxrW jusowv. ©. *Yneen)Iow od nollob zıveg 
@. Klyöv rıvas ou nolkovs neiteards. ®. Tovs Epergstas .6 dans iv 
Boaysi rıyı yoöro eier. DL. Zuwuccxovn yle öllyos revic iv 
dæciom nöhsı. Es. Kyıal tuvas zwy nölewr wöruol elow. IT. Tooun- 
Sins ndvv rs0lv öliyoss olumı uereivas. I. Tuotyſvovto Tıves doo 
vos. &. Toıaxovsd rıras anixrusar. ©. Es dıaxouiovstiräg 
nizwy anixtavar. ©. 


(A. 5. In derfelben Bebeutung erfcheint 15 bei Abverbien (ſelbſt ab: 
verbartig), befonders bei aysdor, navy. Zysdov ru EYywys win ou 
ynus elvas owggooürnv, To yıyvworur auııy davrov. IM. "Eyvyor un 
dev rı navv diwzousvor. Er. doxeis 1015 nollois avdgwWnos &yyos za 
nlvuv Tod Tedvarıı Ö undev yoovnilor tur ndovay ad den 100 ouuarög 
eow. II. Hr 6 Beumioxins Beßauwirere dry gvosws loyww Iylwoos xus 
dıaysgörrws ru & auro ualkor Erigov üfıo Iavudoaı. ©. 


4.6. Ueber ein fiheinbares Fehlen bes  $ 43, 4 A. 10. 


A.7. Subfantivirt entſpricht ris im Singular meiſt ums 
ferm Jemand und man. ‘Onov rıs alyei, xEios xad Tov vor tes.. 
Tv. doxsi 06 dixasov elvar negi wv vis un olde Akyav as sldöru; TA. 
To zıs 8’ ödwg, Eüla Fıs oyıcaıwm. Be. 


A. 8. So bezieht fi zis auch auf beſtimmt verſchwebende (erwähnte 
oder anmwefende) Perfonen die man eben nicht genauer bezeichnen mag, fos 
gar für die erfle Perfon eintretend. Toor’ eis dviav Tounos Eoyerai 1ıvi. 
20. oe Bovisveodas müs rıs ToVs avdgas aneig. Ze. Hoi rıs ar 
guy AR: 

N. 9. Ueber zw man als Subject des Inf. f. unten. 

A. 10. Auf mehrere unbeflimmteBerfonen bezogen kann 
zis unferm Mancher und felbft dem Jeder entfpreden Tür 
iv 75 ölsyroyia anosavörıwy los rıs Jv Tovnoös. Av. Xon denveis 
ön us ige. Ze. KHinousv Tovs noosnxowras Evuudyovs abwv Teva x0- 
iulsıv. ©: ‘ 


A. 11. Mösns, Exaeros ns heißt jeder Beliebige, indem zis, 
wie auch in eis ns, auf eine unbeflimmte Qualität hindeutet. Ilivnre yev- 
ya na s Tıs Exnodwv yilos. Kv. Odrw yon nosiv önws Exacros ri 
dur Euveicktans ıns vlens ainararos wv. Be. 


A, 12. Als Praͤdicat bezeichnet nis eine BPerfon von Bedeutung: 
Höyss ras elvan, win yonuacı divuw. Ki. ſa Aqoroos Diuov üsltor, 
üvrię oudeves. Kb. | 

A. 13. Nehnlich Hat zö eine prägnante Bedeutung in Adyan u ets 
was Erhebliches fagen, mil bem Gegenſatze oddev Asysm elmas 
Nichtiges, Unhaltbares fagen (fyn. ouder vyıis Asysm At. Thesin. 
634. 636). 775 Zuns yvauns &xıvoov, zw T3 001 doxw Akysıy. Ei. Ab- 
yovas uv ru or uw alydis ye. IM. Odbdev Azysıvr olmal 0% 
"40. Os dv undiv doxy ümiv Keys, gu nıgosiyere adı vov volv. Es. 

A. 14. Der Plural mves bezeichnet an fich nicht, wie unfer einige, 
eine geringe. Anzahl, fonden (irgend) welde, .. etwelde 

| ) 
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"4? obx el ob"&ayorzes megliven, AM. Konuos trelebra; Obdaps, Ali 
nopnodv rıvas zes nollob ye. IM. V neidser Taras Bovlöusros oüx 
ausinses uns ageris. "Ic. Avaßolas 05 wöggor obre Myas vıyras k 
@lltlous oure vous dxovoyras anodkysode. ©. 

17. Bon den interrogativen Pronominen find direete 
ric, nröteoos, nortoc, noooc ; indirecte Sorıs, Önorsgog, notoc, 
röoos, jene in einem freiſtehenden Sage gebraucht, dieſe eis 
nem einleitenden Satze angefügt. 


4. 1. Den Adjectiven ſchließen fih eine Anzahl von 
Abverbien an: nos, önov; any, öny; nos, önos; nöyev, Önt- 
Jay; Nörs, Onörs; nWS, ÖTTWS. 

4. 2. Die directen Fragewörter fönnen au nad einem 
einleitenden Sage eintreten, nicht bloß wo fie, dieſem nicht eigent, 
ich angefügt, mit ihrem Sape als felbftftändige Frage fortbeftehen, fon 
dern auch bei wirklicher Anfügung, 3. B. wo (nach einem Hifterifchen Tem: 


pus) ſtatt des Indicativs der directen Frage ber Optativ eintritt. Geov wir. 


noto» ine u vonsdov; Tor Nav)’ ügarıd xalrov ody dowpero. 
$il. "House Ti Bovlosvro. He 

A. 3. Nicht umgekehrt Fönnen die indirecten Sragewön 
ter in einer directen Frage eintreien. (Nur ſcheinbar findet die 
flat wenn der Gefragte die Worte des Fragenden wiederholt, wobei regel 
mäßig für das mis 2c. od 26. des erfleren Sons ıc. önov 20. geſetzt wird, 
weil hiebet eigentlich gedacht wird: Zowris lons— ; ZU ed nis drdew: 


Dorıs iu Iyc; Mitwv. 4g. HMös dv weise fuyyugoiuev; Uns d 


9sös zuiv dein ns ovugurvlar. IT.) 


A. 4. Die bireceten Sragepronomina und Fra geadverbia 
find überall anwendbar wo in affirmativer Nede das indes 


finite röc oder entfprehende Demonftrative ftehen Tönnten 


So zunächft bei einzelnen Begriffen, Participien, Subftantiven, Adjectiven 
oder Adverbien; und zwar wenn biefe ben Artikel haben, eingefchoben, 
Hxoy ionoöuevos zb dry nosoürzer elonvns zuyasy. Bi. Mellss alas 


Innoxgare woIov es rivı öyrız; Nc larıw. Il. Aoylsacde zi noı- 


oörrou» junr 6 yoövos änas dıelylvder odns. An. Ent ri gas Iras 
elvar voos Jabbalkous; de’ ind zn deva 7 ini zu wi; IM. Tivos 
(insorguw») insornuövwms Ayas; IM. — Korausuddnxas Toos sd 
Rosoüyras ayapiowıs dnoxalovow; Ze. Toös nus dea@xssmärous 
Adfouv &v uadmds; lo. Tor riva saönor dıuxsvımy alt 

iv zivı noctes 7 onovdı xal 7 oövraos "Kows dv xaloiro; II, — 0 0- 
gun ray rl oogar law; Il. — To Tivos Epya d Öpdrng zo 
era; To wo vixsovos. II. Khonmeor- Tourous ıny norso ou röyyy 
&y 2.09 Exaaros aiıöv; An-— Tas nsgi ri nesdoug y ] 


ziyun; DA. Toy ix nolas nölsus orgarnyor nposdoxu mavm 


nodtew ; Be. H dia sivos dovauıs zo Ins nücs xowör dnloi co; I 
A. 5, Ein ſolches Fragewort kann auch bloß einem Particip ſich an | 


fhließen das als No. oder abfoluter Ge. einem Berbum finitum eines nicht 
Anterrogativen Sapes angefügt ober auch mit einem affirmativen Particih 
verbunden iſt; eben fo als erclamative Trage. 4yararma ed dın don @- 
Igwriov eis zivduvor zadtonxa, TI waxoy noinors nv nalıy slgyaani- 
vos 3 es siva swy nolsuw ömovy Kauagmiv; du. Ansılar oda Inai- 


— — 
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m zu) vi zaxiv od napiyar; Mn. "Eykypunro Oro duniddn zul 
5 1, nosodrıe». 44. "Yppılouiver xad zi zuxor sy nasyörTas 
naoa qᷓ olxovulvn near yiyors ngodomiv. An. 

N. 6. Wie der einzelne Begriff, fo kann daneben auch das Verbum 
ſinitum ein Frage⸗Prondmen oder Adverbium bei Rh haben Tiva asyen 
'zaleiy eds Fivos Emoryuora ziyvns, IIÄ. Zoxonsio 1b mioısucevrag 
ri Enado». An IHoöoder dxaarıs nöTe xui nagd Tod zu ri Au- 
Böorıa ri Sei noseiy. An. 


A. 7. Wie bei Barlicipien, fo erfcheinen bie Frage⸗Pronomina 
und Adverbia auch bei Infinitiven und felbit bei abhängigen Süßen, 
ſinalen, hypothetiſchen, velativen, temporafen. (Duo, U um ri dod- 
sur; ad Tod" Uapyasa. Zo. Twatl yac napadsdöades Tyv 
now. Ti doav; üpaivsıy; Oü ud Av al’ doyesıv. 40.) Boy- 
deüvmay zum» es Apyos ody Erosuov ndyeodas daxeduıuoviors; va 
gr db yarızas And Hl noiov u komv mv moi Tv vrxi⸗ 
Or aperij, didaxtov dv q ob didaiv; IM. Ri &v ıiiv zo 
un iyyiryaras, Ieguov komm; IM. Tiyrsru navy yivaoy üri- 
zävr ıb addos 1; IR. Oray ri din doyvpip A yovaip uw Xoyoder, 
6 dlxcuoc zonnuwntngos Tüv alluy; "Orav napaxarandscdn xal owr 
du (dip). I. Baviv adrv or A nu Im. IToiv dy ri dodops 

(9. 8. “va zb (poet. auch ds m) findet fich fo elliptifch so. yeyınas 
oder yerosıo zu welchem Zwecke? Achulih in zd sc. fonv aus wels 
Gem Grunde? Toair’ imtilu. Iva ri; Br Byo zamyopu. An. “Iva 
n Boölsres audehunv eivas 6 Bovldusvos IT. Ovde nova yıyru- 
aus. Oro dy Ti ualsore; ıjv d’ Yu. Om olsı Tois nnosuevas To muy IRo- 
Pam» dyagıw oxomsiv. IIA.) 

(A. 9. Auch wenn der Hauptfaß ein Fragepronomen hat, kann ein 
ſolches im abhängigen oder Neben- Sage gleichfalls ſtehen. Enssdh ri- 
vos riyvns Inıomuev lod, ziva üyr xalourss adrov bodüs dv xuloi- 
uw; (ze z09 nvos eyvs imamuova ılva dv —.) IM.) 

2. 10. In bemfelben Sape können andy zwei Frage- Pronomina oder 
Adverbia, wie neben einem Adverbium ein ‚Pronomen ftehen. Tives uno 
rivo» ed dv ul ebepysmusvors 3 naldas Uno yoriuv; Ze. 
Tioey ri dnohdoso rigen ——e — üvy xzaloiım; I. Am molar 
noia usrumdivre södelhuove nölw anspyalor dv; II. — Tis nö- 
dev uolov 00 uapworse; Zo. ITÜs Ti wur eines; IT. = 40’ oo 
ward Imasnuns nwös dvayxaiov dia vr Aoyov mogedsohn, Tov ooNüs 

Mora Jelgey noise noloıs ovuguvss ur yarıödy za neia dllnla od 
diymaı IM. Hosa dnoiov Blov munuara, Adysıy oöx &ym. I. Tũc 
dev önosa Önososs duvans xowwwsiv. II. 


[A. 11. Diefe Doppelfrage Tann fogar im Vorder⸗ und Nachſatze zu⸗ 
glei) eintreten vgl. A. 9. Enadar ris viva gun, nn öT8005 mor£pov 
gilos ylyveres, 6 Yulaıv vov gslovusvov 4 6 gulouusvos Tou gukodvros; IR.) 

(A. 12. In Unterrenungen findet fich rzosos mit einem von dem An⸗ 
den gebrauchlen Nomen, um deſſen Erwähnung mit Widerwillen abzuleh⸗ 
Ben: was ſprichſt du mir ba von — V Zes jubv od geös fouv; 
Noios Zeus; od un Anoyass; 40. H zur nloveiov noda; Hoimr 
lovely; Tüv lv od» Gags Anoyswoßwiswuy. Ks.) 


A, 13. Achulich findet ſich mögen; in dem Sinne unferes: wie 


(8*) 


— 


* 
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follte er dazu kommen? Tin xoñres; norga wos yoyoveis;.ITo- 
ev; umwei zdxıamı Ag. Aa zb nor aydoune xalouvıns, ao Eyes 
einsiv; IöIev uyadE Ey; II. 


A. 14. Hörepos und Snmörepos heißen auch einer von beiden 
(8 25, 10 9. 2). Eine Bebentung bei der man zu önönsgos uriprünglid 
das Hanptverbum wiederholt dachte. Ass eine noregor adv lau 
rdyadov, undev underos In zıposdsioyes. IM. TI nos ois am nö- 
zegov nucr anoxgwäcde; II. Holln dvayım Snarsgov wi- 
iv Eltodas. Ard. 











Zweiter Abfchnitt: vom Verbum. 


$ 52. Genera der Verba. 


1. Bon den das Genus des Verbums bezeichnenden 
Sormationen bat bie active am fefteiten auch active Des 
Deutung, j 


A. 1. Meber bie Ausn. dalwr und Ealoxe f. dAlsxouas im Ind. 
ber Anomala, Manches andere ift mil Unrecht als Ausnahme betrachtet, 
wie olxesv von Orten als Wohnplüigen gebraucht, etwa unferm beftehen 
entiprechend. Alyas aus alle ya Yuola düvarıaı vixsiv vüy UnNxo“ 
Pre Beosleus, Be. 

A. 2. Häufig flehen teaufitive Verba ohne Object, weil fie auf 
feine beftimmten Objecte zu beziehen find, wie äysw vermögend fein, 
roAucv fühn, unternehmend handeln, doxei» Uebungen be- 
treiben; noosndevas einen Zuſatz ober Bufäge maden "Kyer 
nuuW@" Fovro yap Tb 7 söyLvis zai Tavs yauous diduss Tobs noultovs dei. 
Ko. fllgos vor Eyo»vd’ 6 gYovos kon. Zo. [Toluwnrss avdos mw 
aoyne bernarm. ©. Kunovosria yans xas duuskouusvor za daxouyTa 
evigwnor uilhor tvyyarsy wwv ayadav. Be. /Zvugyipov yE u var 
zul {yo (poloya 0 dixasor, ab dE ngostidgns zui imo yis elvas w 
T00 xotireovog (£uuyegoy). Ik, 

A. 3. So erhalten manche Tranfitiva ſcheinbar Intranfitive Bedeutung, 
wie Zrusdehrrev Und dxdeinnses deficere, ausgehen, fehlen, letzteres auch 
mit 6 HAsos [rw dx To5 oöpuvad Edunv Her. 7, 37] und 7 asdguy von eis 
ner Sonnen⸗ und Mondfinſterniß, önadleupane» unterbreden, eins 
fallen, nölenos znalaupdras ein Krieg tritt ein, 6 Kyosxazge die 
Sage herrſcht, 6 Adyos wipss die Rede, Beweisführung nös 
thigtfEnslın odaonsemanunsd duagzayr duugräven. II /Aıa or ölE- 
uov ur noosödwy nollai 3xleinovce». Ze. Novumvig xara asnyyv 6 
los riesen fo Köpos In Atyossos auzov unolaßwv einer. Es. Ty 
Olvöy ygaveio ob Adnvaioı iyomvso, önore nölzuos xaraldaßos. ©. 
fox &ykrero 6 arölos Toooiws dcom al ze nom sign Xu 6.Aöyoc 
xureysı. ©, Ay DS ww yums hnuwin obdauf © Adyos aigei. IM. 


2. Bon vielen Verben, befonderd der Bewegung, hat 


’ 
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die active Form ſowohl tranfitive als Intranfitive Bebentung, 
wie auch im Deutfchen halten, ziehen, fahren, ſtürzen, 
kehren, wenden, breben, ſchmelzen, nadlaffen, 
nachgeben, ab» und zunehmen, paffen (aoudrev), 

A. 1. So Heißt Auövew treiben und fahren oder reiten, 
alosıv heben und aufbrechen, ögua» antreib en (felten) und fort 
maden, aus, vorbriugen, contendere, während opuaades, -yIrvas 
aufbrechen, proficisci bedentet; letzteres im Pr. und Impf. auch fo viel 
als öpunsigo» Eye, sede belli uti; im nneigentlihen Sinne dpuar eis 
Ir (eifrig) treiben, öpudoses fi an etwas machen, anſtreben. 

Tüs vous dgavres dno vis yıy xab napatakdusvos WET nocya- 
{vr ©.] —8 —— —* yaros x mern ı doysiloc 
ss önliteıs Enltov End row Enidauvov. ©. dei vov Innov ava xodns 
Iladvorre Fnoyov sivas (Töv Innea). Ks. V Fnnapyos nowrus nuy In- 
neo» Eluvres, ob d’ innoroköoras ngosleövordı xal ruy Änndoyuw. Ei 
(Bens zo» 'Ayıllia avrefgpunger.'lo.)fZoyor ixeice öp ud r Onoo üv 
@odıvn ac Tor nolsuluv 7. He. Ob Aaxedasmorss odx EBuolore uν 
ty Bdoßaoov an’ Eyupoo nöser, sense vor ix Bnßwv, öguucdyaı 0. 

' Ob nollus W@@unxörss Ins To oxoneiv Tu ı0v dl.wy nodyaara ob Tpl- 
novas ini 10 Eavioos Eierilav. Be. Hyovuas öuas bouacyas narms 
si vo dywuriicdes nipi dpesis. Ze. 

A. 2. In mehreren Bedeutungen finbet fich Eyes intram 
fitiv: Halten, wiein Zye (dy) halt (flille), ſchweig (einftweilen); 
&r' noiue, zouyp verhalte dich ruhig (bramatifch &y’ navyos) ; ſich 
verhalten, —* befinden mit Adverbien der Befgaffenbeit (wohin 
auch gehoͤrt done dyo wie ich ba bin, ſtehendes Fußes); hinhal⸗ 
ten, hinſteuern; fich enthalten, abſtehen. Aeye. Miyxe ati. 
Ay.lRys 44, kynv Iyo' dor ydo To Imoxiyacdas 5 Adysıs. I. Ki 
Bovlss, Ey’ Ho&ua” doxa yap uoi nn xzadogar nudandd worov Il. 
Ex’ Aovrn 0 “Innla‘ xıwduvrevousv ydo vos iv Alp mi dAnopig eirun 


Mi./ Avyayxalos Eyes narpidos boav Änavıus. Ei. Kaxws iye. 


anas baıpös, üv zaxas undis iyp. Tv. JEbeyöpas sudos, dans 
elye, nooseßale npös 70 Buoilsıov. "lo. Ex ns Karanıs Eeyor za 
rov Aiorra xalovusvor. ©. (kllpsxov nolfuon dayor os A 


vıcor. ©.) 


9.3. Noch häufiger intrauſitiv (die meiften nur fo) finden 


fih Eompofita von Ey: ayayan widerfichen, dniyar entr 
fernt fein, dieyaw aus einander liegen, drviyem empor, hervor 


ragen, rgoiger hervorragen, önsgeyewüberragen, übertreffen 


Entysıv ſich erfireden, verweilen, aufhören, abſtehen, zaryar 


infleuern, moosiysw anlegen, anlanden, sapiye» freifiehen 


Del nooseye» acht geben bat wohl das oft auch hinzugefügte zor wow 
vorgefchwebt./Tois tor dixaloss dvssysıy od Öddıov. Kö. JTo uloo lv 
zwv loyamuy andyes IM. f Kaxovpyias Zuxgdms ndvmur dydgeanuv 
nlsiorov üäneiyev. Es. H Miroa oo noAd dssyes vüs nrelgon. ©. 
Alwnexövvnoos Keßöorncov uiv lomy, dxpmamgıor d’ dyiyor noos my 
"Iußgov anwtarw vns Qogans. dr U Barwos Bob yegoorncos dv arm) 
Ius noovyovaa is zo niluyos. ©. duvard ob npobyovsas nede 
ooror xei ol dodeveis Euyywpovcw. &. Kodvos ww Bowitovpyis 


arayalı 
kalıore 1a Önepiyovra Tod Iolgaxos, dpär d’ odzumluc. Ze./Xgn Im 


[4 


wisönegiravras xoariv. Ale. H ussöng —*5 — za Önegiystan 


II. Zuouoi ini nieiorov uigos yıis Enkoyor. 5 


—RXRXX —R b- 
ns0ywv Buaski negi av new Edhkwarr. ©. ı oll- 


nloyss one‘ «& 
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yov u’ ineitsnus. ’4o. )Bioyivinuts te za) Inkoyoner wu daxpisw. 
Il. Kereoyövras & vor Äuuiva nuv Xluy veuv ixodrmeer. 8.]Avay 


- 


zuiow 9 175 vob.nposeysev eis “Pödor. Al. [Kalös ya Owggorsiv '-— 


nagssyE oo. Ev. 

A. 4. oa führen (wie auch Ayesv) vom Wege iſt auch aus 
1 9 2 erklärbar; entſchieden intranſitib find Kaysosw verfchieben 
fein, ſich auszeichnen und noogigur hervorragen, Öneoyioae 
überragen. "Huoav np nois TO 0005 pEgovca» ödov. 8. Aoyur 
ayados oödiv dıapigsı nam dyadov. Be. /Ob zo nnd zur know 
1005 TO ypoveiv ed diayeigponer, alla 75 gics xai ars Enıuslsiac, 
10. ER dis 1 Ersgos drdoov ngoyp£ges 7 Öun 7 Emonjun dnsdulden. 
8. Avxoöoyos Bamlsı !dnxs roouure core Us deicdes Tair usrolor 
nme nlovum uneopiosır. Be. 

A. 5. Intranfitive Bebeutung Haben (drro-, üno-) arpipew und ya- 
ia», za» bei. im Imperativ, doch nicht eben in der att. Proſa. ohl 
immer intranſitiv gebraucht die att. Profa rasen anftugen, Unglück 
haben.]Tävarıia orgeypavres Eysvyor. Ei. Tavaıia dnoctpiywas 
ind Dovyias Inogevero. Be. ‘Yrnoorg£govres nusvorso. ©. (Enedar 
ab drudvuwar yaldcwas, deonosmwv nayv nollux Zom xai uawousvo» 
dnnllaydoı. TI. Have. Exxixgovuxas us inkdos. I. baidow. Hoxes 
Kos ou uw) avydgös elvas zu suruyovyre Üivßgioos al Rraicarta 
zayd nurkas. Be. 

4. 6. Ayc marfchiren mit feinen Compoſiten fagte man, wie 
ducere, eigentlich nur von dem Befehlshaber und als Object fchwebte has 
Heer, die Soldaten vor. Doch entſchieden inteanfitiv findet ſich dndysm. 
Kaspis iomw &ysıy Ind vovs nolsuious, Be. . Magnyyssis Tois dnwüce 
öndyeas» ins vis Hhövos. ©. 

41. 7. Manche Verba erfheinen nicht Leicht anders als 
in Eompofiten intranfitiv. So usußüllsm wechſeln, filh ver⸗ 
ändern, ZsBallsy ımb dußails» ſich ergießen, einfallen (in ein 
Land) und, wie ngospailes, auch angreifen, avußalisın zufammens 
Steffen, önsopallss übertreffen. Merapeßinxusun zur zuege 
ſeolc doküv dv zois avdguinos wer«ßdlkeıy yon xai vous vowons. II 
Axipwy noreuos Esßeiken Es ıyv Ayspovoiav Aluvav. &. V Magedas 
norauös Eußallsı ek vov Mulavdoov. Be. “Ixuvob dousv is zyv Yugav 
elsßdllsıv. Ze. Anxii nüow, insdas Eußadlmaıv ob noldmo eis zuv 
Xöga», 1018 udysodaı, He. 'Olbyor noös melloug Est Bakor is 10 ongd- 
revua. ©. Zuveroyyays zu ulv alias Eußsfinxivus, va de av 
tußeßinoder. ©. Hooseßais zois Adnvalos, rjj nöls, no0S La nöly. 
9. Tois Moss Foußakörres Ixoamoav. G. Eögnoogev Tovs ur 
ünegßallov»ras, tous d’ Evdesorigeus Ovres. Io, 

A. 8. Bon ievas finden fich bei Attifern auch wohl nur Compoſita 
intranfitiv, wie dtstvas ſich ergießen, zudıevun ſich herablaſſen, 
dvsivar nachlaſſe n. Ayeimos nomıuos ds Idlassar eEinos na- 
€ Oivıddas. ©. Ob yipoves Ovyradıdvrss Tis veos sürpeneliog zei 
xepısvnouou Auninkaysua. IIk. "Mi vos une juiga tmoyino ce ders 
dvsivaı nodoosw un. ©. 0 

%. 9. Bon didövas (das als Simpler bei attifchen Profaikern nicht 
leicht intranfitiv vorkommt für ſich bHingeben) gebrauchten Zuddevas für 
fi ergießen wohl nur bie Joner und Spätere; Evchdovas nachgeben 
und Zrudidöres zunehmen, Fortſchritte machen auch bie Attiler. [Kio- 
Fa ob AvIgwnor od Iıdvuovow tinlds anenoRinp Jıdövas. (7) 8.) 


[d 


loıgos noreumv ueyıoros yeyove, norapwy zul Ally bs ai Exdıdör- 


% 


— — 
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ro». Ho. 08 dvdowunos neyuxacı wis Ixounios Lydoucsv avdnosuchti. 
0. ou En} navmv Suoims zab yicss diagigwıag dvdgWnovg x In:- 
pelsie noly Ensdidöwras. Be. 

A. 10. Von wyvovas gebrauchte man intranfitiv monsuryroves und 
ovumyvöovor zufammentreffen, freundlich fowohl als feindlich; felten 
Emuyvovas verkehren, gewöhnlicher Zmubyvuodes. "Extlsvorv ündyer, 
önws os televreios löyu noosulksıav. Es Zuwdivus ob avaßdrıs 
nera Kigw ovv£uıker Olfowr. Es. EI Botkoıvio @9p0o Er Tod rel- 
rouc noosnaeiv non, Onn nonsuifsiav nolv av Eöbwuerdaregov gvuur 
Yyoosev TWv napsivtwv, Ze. Ts Zunopies 00x oLons oöd" Ennsueyvür- 
res adews alknlas ou yalsıus awaviorerno. ©. 

A, 11. Bon Asınsın gebrauchte man auch intranfitiv diedeinev ank 
einander fein, dazwiſchen treten, felten anolsinew ſich entfer: 
nen, wie häufiger analldoasıy davon Fommen; über Zmı- und Zrleinev 
1 9.3 , Enogsvero üpucra draksinovra ayyvw an alknlkuv, TE 
doenernyoga xzelodusve. Ei. Asakınodanc husoas udyn addıs ylyve- 
vu, ©. (Ob Acaedaruövio anetlınov ia tun Mydixzon noA&unv. ©.) Ku 
— xataoradels 6 un Enworduevos aloyous dv zul xar0g anakıd- 

ssev. Fe. 

9. 12, Wie dnoyealvew anbrechen regelmäßig, fo finda fich auch 
Vayalbvew durchſchimmern, napazıysiv UND Unoxmreiv auch von Gei⸗ 
flesverwirrung.fanres Yusoo (Ems, Ero) Öney.asve», Enopebovro. Er. (TO 
peyalongenss 7e xui &lsvdipiov zul 16 Tansıwoy re zu avelsödegor di 
Tod noogunov zei dir 10V oynudıwr dsayalvsı Be) Hollei die 
70 xdilos uno zur Eni tais donkaus napaxssıynadra»v Juag.delgortan 
Er. V unwöusvos aui ÖnoxexıynxWs od uövor dvdeunwr, dldı zu 
Hay linkes Juvarig elvas aoyeıw. II. 


3. Die Neutra (activer Form) find der Bedeutung 
nad theils Activa, wenn fie eine Thätigfeit ohne Einwirkung 
auf ein Object bezeichnen, wie Batueıv, peuysır, Body; theils 
Pafliva wenn fie ein Leiden an und für ſich, nicht auch bie 
Kraft von der es ausgeht bezeichnen, wie doysır, zrevdeiv. 


N. 1. Diele Neutra finden fi, da fie der Bedeutung nad dem 
Paſſiv ähnlich find, auch wie viefe mit öno und dem Ge. verbunden. Aly 
oltobs TAs tüv adıznudmmw apyas dno Bewv, dA oöy ün’ arägunu 
aoslyeias yswechas. Al., Toicoruc begas Eyo aayxoa ysyorsvar 
UNO Tod ardowWnou wir. Al. diunv Jidancıw os nagußdvres WS 

n ô rov Isar zuıudvous vous Be. Devız üvdoss Egogos K@IE- 
GTyo«v Uno Twv xahovulrwr Erelgwr. dv. Ob ix 1Wv vowv xazo0f- 
ya dy&oınoav dno Mivw. 8. — (HAIs ri "Elladı xivduvos d no 

‚Baoddowr. Be. ’Edixe ngosywenasıv 7 nö UNO Tıvwv dvdo- 
Ir nga0gcoyıwy.®. Alouaı avußnras duüs uioneo Uno dıaııytWV 
GvußıBalörrwr. M.—)H nölıs iur sblöLnge zuiy Tauywv üno TWr/ 
Beopagwr Hentwxzörwr, Al. Havsankas is ıuv sioxegu Eoninren 6: 
Oi’ Alxuamwridau uno raw rugavvwr FEinecor.dy. Torwörn auuy00Y 
ReQıHnenTaxev ine rodrmv. An. — Konlas äguyerv dmo Tao dyner 
Ei. 'Ors nolld elyov, ainanetßallor 7 ins raus nölgws nᷓ öno 205 
Töync.Be. Anwlscev 1m» doynu uno llegcwr Myda. Ze, Mgoar«ıs 
nölsas ob)” iv sis nors adixus ANNO A0ıTo 5n0 TS To As ws Hs googerete 
Di. Oiy önd tüv ninyur, aM üno Tod largoöd ö dung aned«u- 
‚ver. 'Avd. Nixödnnos Un’ Agsoragyov rersklsurnxe Buaup Iavünp- 
4. (Vnô rourov tod dvdoWnov navyga zuxa dxada. 


x 
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9-2. Eben jo findet ſtih ind mit dem Ge. bei neutralen Berhest mit 
Adverbien. /O Bro dedzesuas döy vun Er Nc önir önd ru» 
xon6tö» rwv viv ra nodyueıa Iysı; An. Ti ür wid’! dm arı 
doösed nodEsıer av; Zo, Odx dv dfidlaıre zaxüs dxedser brä 
Io» dustegwr naidwr. An. ‘ 

A. 3. Außerdem fann ein Verbum mit feinem Object verbimben ben 
Degriff eines Paſſivs enthalten und fo öno mit dem Ge. bei fi haben. 
Hv ng naig nore ninyaskaßav on’ &lkov xarlın noos Tor nariom, 

aloyoo» komm 1 odx dldas ninyas Zußelleiv ww vis. Be. Altiay d- 
oyo» no rar Eripowr. Mi. besiys un Euod ınvw dixnm.. Am 
Molioi ols Envy yilos yoncdaı, würos duvlas millov Boulydssuss Nure 


ou, On’ eöröv Tourwr dixnv ddidoce». ds. 


A. 4 Da nach $ 46, 5 auch Neutra eines Acenfativs empfänglich 
find, fo Tönnen fie auch ein Paflıv haben. FTZoior foeis Blov 5» od. Beßiw- 
zus, Ines 6 ye Beßıwusros dos Toswdros ww zuyyüvaj; dr Hard 
nad‘ .vuov UNyDETNTas, Tafius üWods Ta Holy evdaiuorn YEyarıp 
kivnv. "lo. “Ixava Tois nolsmioss evröynras 8. Ta Yonuars zur 
Juvvesüeras 1 deysloavıs. An. Ob kepeis Tois owmacıy bamızyvy dfeigor 
inszovgiav, 09 Jıaxzsxsvduvsvuivoss yappdxas yawusirev. Io. dig 
any Iflsoravaxsog xudodovr RauavounYdescarv Trtalouase Evveßaruen, 
®. Tedogvßnums uY ss dyyunowol us Yoyaywyndevtes vos itteßs» 
Bovisvuevoss zab zuxondiar Tuvras Avndkios. Al, , 

A. 5 So finden fih denn befonders ſubſtantivirte Barticıyia 
von Bafliven mancher Neutra zum Theil in einer uns ziemlich, frembartig 
erſcheinenden Weife, wir zu oeswygornuive das mit befonnener Mi 
Bigung Geübte, za zasßnusve das gottlos Verübte, 7« nenor 
gise das mit Anftrengung Berrichtete, za mengsoßsyuire das 
‚auf einer Geſandtſchaft Ausgeführte, za nıenokmuusse das in 
der Stuatsverwaltung Gethane, zu zwduveudere da8 gefahr: 
voll Beſtandene, nwupazexwdureva8vor ein gewagter Ausdruck, 
1a JusroynHvra die erlittenen Unfälle Tavaossogygoryuivwp 
iv 75 Po un yaoın ansılngevas vonilw. Al, Arsuynodnoav Havre Tie 
n0sßnuiva «iro. Av. Oxßatos 10» bilınmov ovx Ydövarıs zWArdnn 
1wv alTois nenovynuEvwv vorarov Aidrın vv dokar Eyew, Ay-jıTe 
190091 nEngeyueva za nengesoßevusve anoxtivev ür ıöv Aloyl- 
ynv dixelus. In. Mille Aöoyov didovas Tyuspov nũvu xown NEN olıtev- 
"uivo». dn.sO0 brdiov 1 ino nolldv zıvduveudiyta ög' Eros. - 
Izvar. Av. !<bItyyerei un napazsxıyduveuulsor. '40.."Ennrdopdn- 
cuv Te üg Ertgwv WvorvynYEvra. Av. \ 

A. 6, Ausdrücke wie im Latejnifchen venitur, eurritur, man kommt, 
lauft find im Griechifchen nicht üblich. Auch in einer Verbindung wie 
önotegws foras tv adıylo xwdurevere, (@.) it ber Satz Öntotegus torie⸗ 
als Subject zu nehmen. 


4. Bei Paffiven Tann. als Subject nit bloß. dag naͤ⸗ 
here, fondern auch Das entferntere Object des Activs eiun⸗ 
treten, befonders wenn es. ein perfönlicher Begriff ft. 

N. 1: So ſtehen Paffiva deren Active das Subjert der. 
felben im Ge, oper Du. bei fi) Haben würden. . Nixyaaros &uar 
TRS ywaıxos kvrepartar. Be. Jidkasers roosç naidas Toug Önsripous «ö- 
zov Baoıketsodaur' zw ydo weiss doysodaus ua9adı, nollär &p- 
x&v Öovnoovren. Io. Oöy Und yE-Ieöv now Gusheirae 65 dr ensV- 
neiodas EHE Arms ylyreoden. I, Bin uegläugs Teis mrgayorons In 
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MGVNov zaraggovovuutvorc q yür zaranspodryrrar. du. —0Oczin 
dnsslopuns, Al ndn anıla dis. Ze. Ileilo) a vor Rlovon 
insßovlsvöueros anöllurraı. Ee. Onoloysiras xgeirton elvas RıcTso- 
eo9as Uno zus narpldos 4 anıcrsicdas. Ku. O nis Assina, 6 di 
nloonos pFovsiras. Tv. 
A. 2. Wenn das Activ zwei Objecte Gaben würde, fo 
bleibt bei ber Ummwandelung ins Paſſiv berAc. unverändert. 
So geht äxxzinzıım rd rov öydalusy über in dxxönreres ng vor 0. Del 
Berben bie ben Ge. regieren ift dieſe Weife ſelten. Bacılsliay nacwr 
ty Bacslsvovrau. II. O dolsyodosuo za ax&in in na- 
yuvormm;, vous da a uovus lunıwvoran. Ba. Ti oüx üv Tui ydorak 
dovissar aloypois hansdein zai ro oopa zabrynvy yuyan; Bu, Bi 
Eoyzworam, zei Aldo rs ueilo» südos Insmuydncsads. ©. 
A. 3. Analog erfcheint diefer Ac. auch, bei zweiten Perfecten intra 
ſtiiver Bedeutung. Kupwr» Tor bilsınnov Unip dpyas vor dyYaluov ix- 
wexouuivov, 15» xzltiy zarsayöza, Tv YEga, TO axälos TIEEgWLd- 
vor. AM. 
u. 4 Von * oxeıy u. &. Verben ($ 47, 24) fagt man zivar 
KOT inc nach U. 1; aber gewöhnlich Savas zare ; 
nvos. Ay vöup m zarayvacd9n, obx anoxnywbovar Ev door. Bi. 

‚‚Andimoy $dyaros xazeysvacxero. Av, — Karnyöoyrars Em- 
xodsovs Ixayd. Av. 

A. 5. Auch der Dativ kann beim Paſſiv fichen, Indem das Berbum 
entweder unperfönlich gebraucht wird ober ein Ac. des Active Subject ge 
worben iſt. Daher denn auch 3. DB. zu IrußsBovisvuive, Doch iſt biefe 
Weife feltener als die A 1 und 2 angegebene. Axobſcac Ins Bovlavs- 
as v5 nölsı Bondwv napyv. Be. Niv 00 godon m nocdyua dewir 
zad usya, 6 vois Feois änucıv InsBovleveras do. Od negus- 
eur 1a yıyvöusva es zui dxelvos InsBovlevouera. ©. die Aazt- 

ovloss inırgansiong zw ypw Imuov. ©. (Ariomcar adıoos ol 
Inıtsrg a uuivos ryy yguvlaxıv. ©.) \ 


4.6. Bon Berben die zwei Objectsacceufative regieren 
wird beim Peitis der perfönlide Subject, der fachliche Bleibt 
unverändert. /Oddev Allo dıdaszsras Ävsgunos H inıgraun. 
II. Vnô wv !ydowv negsovläraes nacav,ınv odolay. IM. Tw- 
Gayiguns On Bawiiws vewor bruyyavs NERGRYWEYVOS TOdS Pöpovs. 
8. — Aid pöro 16 övoua ob Yeob öpdus ixindycav. II. “H xu- 
sagpövnoss ix wo nollois oyallay vo Evavyıloyr övoum dgpocörn 
piroröuaoıeı. BB. Aaddıxa Au 7 yoga nüca ei duvapıy Isa 
nöoıa veyiunras. IA. (EZöunaoa j yoga xzara dddsza wien 
dıavsviuntas. II) 


4,7. So fteht bei Paffiven auch der Ac. des Inhalis (8 46, 5 
vgl. 6). Häcav Hegansliav us boden Fsgunsderes Uno Wü 
koövros. IM. Tnv dokacay Inuiav wis apyovn Inusouche. IM. 
cæudtoc üv aleyurdsin Tv wife Ameiv Hy dv zays dr up nokup. 
Al. — loagb$uovs ninyas uastıyovcdw. Il. Miya mw var) 
zo0o#ro» nlob» devgo zouıcdhävan ©, Akods ınv yoapyy us 
pöchas ndess Exormoousvos. Avr. 
A. 8. ben fo erfcheinen bei Paſſiven häufig, Aecufativen ber Art 
entiprechend, fubfinntivirte Neutra von Adjectiven und PBronominalabjertiven. 
- Anigyouaı noiv 610 008 1» ueilov dvayxacdiüvas. Il/Mesyala av 
Gy soo, ei vous savrou xaraxalvoı. Ki MHolld ilarrouuas Aayr 








Grnera ber Berba, 139 


vo MÄR deluoe es dvafı’ jrruausda, Bd. = Tadta dr 
4 zölss Blanıstras ya d’ Wie Ti; Iedoacde Jill. Ay. Miurn- 
cm or Yowındns ML. Taödıa obdeis üv nsıa9sin nor. IA. 
Togcoodro» yrmarın. Ay. Alsyivas lsxvogögos xai TOsadTa NQOSaYo- 
esveran dy 


5. Das Subject des Active ſteht heim Paffiv gewöhn⸗ 
ih entweder als Dativ ($ 48, 15 A. 3) oder mit oͤno im 
Genitiy. ‚„Bovkovım nayısc Und ray naldaev Jaga- 
nsuso»aı. Av. Oi nv Und vonwav EHSlovses doye- 
Fa Owgpgoves zu EAsiFEgos xl xonorod voulLovsa, ob 
d’ und av dAıyapxıavy üvardgoı zus dovkos. Ay. TO 
xsxıvHcdaı Ünd ray Bomudrwvy za züg nöcswg 
nayv vixov war Inawdss doxss zlvan Be. 


4. 1. Hope mit dem Ge. findet ſich beſonders bei Baffiven die eine _ 
Aeußerung Segeichnen, und zwar in Verbindung mit perfünlichen Begriffen. 
Nicht haufig iſt ano, von einem Ausgehen ober einer Veranlaflung ger 
braucht, /TE Suoloynpir nagd Belrsbvay nor zomeiteper Hi wo 
naod ytıpydyar. IM.fEngdysn ano ror svodyrwy oblir day 
dfiöleyov. ©. Ivyoum ap’ ixdarm» iliyovyso. ©. 

de 2. Sehr felten bei Paſſtven iſt im der attiſchen Proſa nos mit 
dem Ge.; meiſt nur und auch dies nicht oft fteht bei Verben des Gebens zE. 
Kioos 6 uoloysiras noös ndyrwov xodnoros dr yeriodaı Yegansdew 
yHov. Es. Tovro uol nus dx 9500 didoras, wayd oda = elvas 
yravas, Il.] 


6. Die paſſive Form findet fih von manchen Berben 
auch wo das Subject zu feinem Leiden thätig mitwirkt und 
wo. wir Activa mit dem Nefleriv ober auch bloße Activa ges 
brauchen: mediales Paſſiv. 


A. 1. Als wirkliche Paſſive erkenubar find dieſe Berba 
au ihren Aoriſten. Or d9posa9sizv, ndixoww dlinlovs. Tl. Ev- 
groagävres nos nolsulous ziwidcoun dulden. 8. Zuonssgudivres 
txogouv Idßwulvus. He. TO eduivruo» dısaendon. Be Ob Klinres 
dıexgld9ncar npös za Adywaloıs za) Aaxsdasmorios. ©. Zeisuoo . 
ytvousvov dssköIncay Ixacroı in’ olxov. 8. — ‚U wogevdeis row 
Piov is door dv dieldos; TIL." Adraperus izouladncar. 0. V Al- 
zıBuidns dns niolev inegascı9n ds Helonövumoov dx zus Bovgias. ®. 
Heavsös gvroö j nodm Bldom xelas SgurFeisa np0s desmw TS Gü- 
od yissws xupurdm vilos inıdeivas. Hi. Ob yon dnagaoxsious insı- 
ı9avar ©. Ev wis dyados 7 nölıs juwr odx ansleigdn. "Io. 
Anunmmg aplxsro sis vv Arnzv 61’ IinlaynIn vis Köons donaodt.ons. 
10 Kıyndüvas obx Eduvarıo x wd yopiov, Be. Ovdik En nimos 
Grwdev nvirdn. He. Oi dis Iowsus Ixzvlschirras imror dönnvens 
tuy 6 dedvruv inmusisicdns zei tüv un deövewv ainiysodas. Be.; Bi, 
Js uereorgdgn. Be Or wiro nalnoss inslodny obs 7) yoga, Dres 
Tod guuaros dnallayn, idynzev. Ei. Obx kom ywolov Eyyus Gros 
iv ualaxso9ivres awdeinte. 8: — EbwyndEirres bßoilov "Ag. 
u Bovin auvesöridhn. An. Mxci bon nia zaglecIcı dh zaraxkıtö- 
ven IM. Xoä önvov dyxgar alvas, dore dürrader zo vi Kor uy- 
Savan Bi = noise obdiv ig’ @ goydvänv. Be Avıadeic 


- 
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xarloye töv gIdvov. He. "Eruddv ns oyddge INN FoBnIn Av- 
nn9n 9 Inıdvunog, xaxov Inader din’ alrov. . Ds ijxorot Tod 
dyyliov, EEenkayn xcs &goßsito. Be. IIgos as ayyellas zarenldyn. 
9. Ol dyadai av un doyıoywdı Tois yorsvow, wvroi Eavrovs nape- 
uvdoorıes. II. Mn Yyevodävas nomowusr UAnidur Tois 80. 
vous yuiv orıac. 'Is. — Metro nregi zalwr inındsvudnuv Akyanr, Ivo 
guvedsodns Oume Tas eipnuevos gooveiv. ’Io. TMadnuara' ueyala 
Evvnv&ydn yırlcdaı r Ellddi. ©. Moos voos nollıns era noeo- 
Tros mooonviydns. "lo. Aseviydevrac eb Aanedaıuörgr zal ob 
Adyrıie inoliungen nıgös allmloıs. 8. Nouklauev zus ueyikas Erdgas 
tlıa2’ div hakvsodur yv is neniws Evvakkayi. ©. |Növ noos .di- 
Ayloıs di’ ayuloywv negpuuda xara)layyvan 9. — Bagse’ M- 
ya tdane ob ogakeı vom. Zo. Ä 
42 Mande der angeführten Berba ſinden ſich eben fo wohl and 
in der eig. pafjtven Bebentung, wie d9ooiLsoder, zoulliites, uviicden, 
Yioıcdar, owleoIa,; von den übrigen erfcheinen die. Simplicia, überhaupt 
md die Compofita wenigflens in der uneigentlichen Bedeutung nicht leicht 
wbers als in medial pallivem Sinne. Zisl9edar, nusInvir beift jo 
wohl überredet werden, fih überreden, bewegen laffen als 
fauben, trauen, gehorchen, ‚hat aber in der letztern Bedeutung dad 
utur elooueı. Daiwsades (yandıyar) heißt gezeigt werben, yal- 
won, yarfvar, yarıcscdan und garsistıs exricheinen. [ Adcxlmic 
émö youciov Insiasn nAoucs. drdaa ndn Havdoıuor Oyra inaacdan 
DA. U Selig aeıc9yncoueda TW narsios övm un napeives (ony; 
HR. — Tür uvdov önws av nesodheien, Eyes va unyarıv; m.f 
neıadEis 1m vouw «vaiodnros Twv An’ auTod zuxpv yiyvor av. "I. 
Husis od nesoouedn wirwis auyörga. IT. /llörs gurws ’Admvaioı 
wor daxedusuomo nslgorrar 10% agyovow; Ee. —SYdvarnoy welr 
6RTo, Ev anogevdr yoruara eins. He. H JEnipn duverwrim 
xal övoucororcem Ev 77 'Elladh dEgpavn. Be O0 ndvdeavır guvsitas 
3 ndırla. el Iavdormon Eoras sd adızoven’ danrallayy yag dv zn zu- 
xzuv’ alla u@llov olum airyv yayndeotas nür Toivarıloy Tai Ge 
Jou: anoxnvvooay. II, j 
A. 3. Einige der hiehergehoͤrigen Paſſive nehmen tranfitive Bebeus 
hg und einen Ac. an. So nepawioden, z. B. nilayos über einMeer 
»feßen; yoßsiodaı, rara-ı und dxnigccsodaı. ©. 8 46, 104 1. 
A. 4. Da diefe Bedeutung der miebialen fehr nahe verwandt if, fo 
Schwanfen mehrere der hither gehörigen Verba zwifchen dem paſſiven und 
medialen Aoriſt. Man f, im Inder der Anomala Zusiysches, sazysadıı, 
"ardyssdaı unter dysır, spulleadaı, önkibscde:, ualaxklscdes, 


7. Die mediale Form, eine Abart ber paffiven, aud 
dem Sinne nah mit biefer verwandt, ſtellt die Thätigkeit als 
„eine ſolche vor durch die das Subject (entweder unmittelbar 
voder durch ihm Angehöriges) afficirt wird. | 


“8, Afficirt werben Tann das Subject zunächſt fubjectiv. 
Während nämlich das Activ die Thätigfeit Bloß als That 
ſache vorftellt, bezeichnet das. Medium fie oft als Werfthätig- 
keit, bei der Kräfte oder Mittel des Subjects in Anſpruch 
genommen’ werben: Dynamifheg Medium. 
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A. 1. Daher Heißt z. B. nölsuov now einen Krleg bewirken, 
anſtiften; nölsuov nosioda, Krieg. führen mit Aufwentung einer 
Kräfte. und Mittel. So find die zahlreichen Umfchreidbungen durch zzasi- 
c9rs mit einem Ac, viel nachdrudsvoller als das einfache, dem Ac. flamnir 
verwandte Berbum. (Als Paſſiv ericheint für dieſe Eprechweife ylyvecdean, 
felten zrosioder.) Aus der dynamiſchen Bedeutung des Mediums erflärt 

ch auch) nosicsen halten, glauben. Außerdem fann dies Wort au 
heißen (für) fi machen nah 10, und (für) fih machen laffen 
nach 11. /Tors rov nölsuov nosouvsas ds 15 dnuorguries zndoue- 
vovs siwors eivas voullcusv. Io. Ayıs oux dx napepyov To» nulsuoy 
Emossszo. ©. Madeis vuwv — 2*— use vov dızalov nosev mevos 
zouüsxevdüvovs. Io. Ai ww xalnv aoyn» vov Blov nosovuevor 
airov NOONEOEV 7 Tu amd noımoaddas z7v inımtlsiav. "Io. 
(Tıyvouivaov Aöywy oix Iyn rous Aöyows Tois foyas Öuekoyeiv. ©,) 

- Ob Adavaios deıvov Enosouvro, & Tows Inmıßovlsvovses oyWr Typ 
nln9es u los. ©. /To. Aysıy us dei TB ygoveiv sÜ ueyıczıv ay- 
usior mosodusda. ’Ic. Horagov üvdon undinore nosov yikor. Ms. 
05 Aaxsdmuoos Nnoınaapsvos drydauvses dio Ws avıı Ilavsavian 
drsdscar, ®. 


A. 2. So heißt Auußavem nehmen; Auußaveodn faſſen; nuodgan 
geint fchlechtweg eben parbieten, verfhaffen, bewirken bie mit 
ezug auf bas Object und ben Empfänger: daher ayopav nrageyeıw eb ends 
mittel zum Derfauf ausfltellen, und aud zoayuare napeyer AU 
fhaffen machen; napeyeodas mit Aufbietung äußerer oder innerer m 
tel des Subjecis gewähren, herſtellen. Dabei kann in einzelnen Vet⸗ 
bindungen beides erfcheinen, z. B. veis mageyew und nragtyeodaı. Age yi- 
yrvousvo Kaußavous» ras imorjuas; Il. Avdasla yuyy laußavo- 
KEvn vs dindelas nuspovres. IM. [H Kipxvge vauızov dv ueyoroy 
nag&cxe rois IIelonovvyolois. ©. /Navnxov nagelyovro 08 Xios, ob d’ 
allos nelöv xai yonmera. OfEocu nagEyovra noayuare Tois noleuios 
Tois gilos Gogalsıay nag&ysın. He. "Agyovsos Eouv ody Eavrov uövor 
Gyagov nagiysv. Be. Acyalau Iocoos napiysı. ©. — Tip 
‚röluey 9 Evveoss Eyvgwrigav nagiyeraı ©. Ta Foya yelgu Tür 
köyay» nagiayero. Eö. Ta Ivma onuare, Öcov av iv adrois xoö- 
voy 7, % yuyn lürre napiysrıan Be. — bilönolss 05 üv kx navrös 
Rönov neıgasn ziv Eavmv avalaßeır. ©. (Tyv nö Ensigaoar 
xeralaßiv. ©. 


N. 3. So wird auch Ioyaroa drcidoves ſchlechtweg heißen x 
Tochter ausgeben, Zxdidoodes fie ausftatten mit Bezug auf Mühe 
und Koften [für Manche auch nah 10 A. 8 erflärbar]; Aucıw Löfen, As- 
ecdes mit. feinem Gelde löſen; wie ano-, Edx-, diekiscdus Ähn- 
lich den Aufwand an Mitteln und Kräften anbeutet. Ev ns Exdoivas 
Povinıas Yuyarioa, rgös Zus dei Ay. e. ni oy nollas EEE dore 
Yvyargas rois doloros. Illovr. Ob vouos ‚xelevovnn Tod Avoaue£vov 
&x Tüv nohsulov elvar zöv Audivrn. An. MOob Ögdıov dv yoovo öllya 
Meyalas diußolas dnolvscdan IT. Huas ve vns anoplas Exkvanı 
xa woros & vosis Beßalwcoau IM. Bovlorıws nolium ucllov # Air 
yas 0 Yyılnuara dıalvscdhen. ©. \ 

94. Sp unterfcheiden fich viele Media von ihren Acti— 
ven nur in fofern fie mehr die Idee des gefhäftlihen oder 
geiftigen Kraftaufwandes erregen, Hieher gehören auch oxoneir 
anfhauen, betrachten und oxonsicdes aufmerffam anfhauen, 
überlegen, prüfen. Dabei find aber die Media für beflimmte Verbin⸗ 


⁊ 
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dangen vorzugswelfe ober ausſchließlich im Gebrauche /Zurpring ng0e- 


soänsro mus ovvörras ndymuw udlıoıa nos Eyrodıeies. Be. To Tas 
yivoutvas diegopus noos Alliloıs HiaIaı xzalas, rows elrömus ng 
doxss dydecv dyayy za aappovwu» Eoyov elvas Avd. Hois eodar- 
poviav obdtv üv avußalosro Tylıxaime divayıy bonınıep dos xe) 
so uion reis. "Io. Ta mxoa Öddeor zois Aöyos Önsoßalicden 
Yo. Iollos ys Ivmav vn Yodası 1as ovuyogas {move ducupoww xü- 
noxoguntsches zaxd. Ei. Exuaprvpiir tas adrd Toyus eis navıas 
duadis ro H’ iInızgöuntscadas cogov. Ho. 'Ollyor yoövor düren’ 
ev ns. nidoac9as Toy wonov Tov avmd. Av. Og9as dv ögılol- 
ueda Sostöusvos dixalous slvaı Toos eldöras Tu Trepi dvdgesnous wo- 
un. Be. Xon ra ur Beßasovcdar nv vouiuov, ra d’ dnavop- 
Sod09a4. M. H yıyy TO ouuen noosyohte ık TO 0xonsivn 
did wos alo9ı,0sws. IT. do&t uos, Einscdn ansionxa Ta övre Cxonwr, 
day solapıdıvas un nad önso ob zov Hjlsov Exlsinorın Iewpoövus 
za 0xonodusvos naoyovow.- II. Oorw dei neos navros 0xonsiy 
Srar v% rn raum Oxomoduevos dlgs, ovmus Eugous rregl vovro yi- 
vas. Hi, Ob ndvv ovyYwon roy dv rois Aöyoıs axonoduevor 14 
iv eixdnn uallov axonsiv A vor iv vos ioyas. IM. To dos- 
Husiv oux üllo m Iıwousy 100 Gxonsicdaı növos ns dgıduos ToyXd- 
vu ou. II. Hosduoüvro nollos dua zus Inıpolds. ©. 


A. 5. Hieher gehören auch mehrere Eompofita von. devaren und 
galvur, in fofern fie eine Kraftänßerung durch That ober Intelligenz bes 
zeichnen. Doch enthalten biefe, befonders bie eine Neußerung bezeichnenden, 
zum Theil mit ben Begriff: etwas als fubzeclive Anficht vortragen. So 
auch nooßelkoues ſchlage als mir beliebigen vor, Erzöllouas trage 
als meinen Willen auf, inayyillouas erbiete mich zu etwas 
von mir zu Öewährendem. Oddivss miorönge doya dnsdeixvuvte 
iv ruis deononxais avuyopeis vor süvodyuw. Ze FT sürasay vv 71006 
Aucs dv vos Eoyoıs Evdelxzvucds uäller 7 iv To köyow. lo. Xu- 
Iınöv un nagadelyuca youuvor Ixavüs ivdsszvvodaln rwy ur 
G’yow. IM. 46 Tov Innov Exöovre nayre 1a xallıoın zes Aaumoorera 
inıdelfaodan Ze. Avudis doxs un sldrus Imorum anogpalvs- 
«9a 10 Inlommodaı olov Bariv. II. Eva negb Evös dei dei Aöyov dire 
g.abvaodas. II. — Zroamyovs ob vouogulaxıs nooßalldcdmy. I 
Ob nariges nold uallov Evrillovreas kmuelsiodas söxoowias ww nal 
day  yoauudmmv ve za ıdaplows. Il. Zuxping &daduale eb 6 
dom iInayysllöuevos doyögor nodtsom. Be. 


A. 6. Achnlih fchwanft die Bedeutung bei manchen Medien bie eine 
Außerliche Thätiäfeit bezeichnen. So fteht r49e09aı entweder mit Bezug auf bie 
Kraftäußerung ober darauf daß dem Subject das Objert angehört. Hicher 
gehört wehl auch anodidoasges verkaufen, eig. das Semige als ein 

chuldiges (dro-) forigeben. f’AAxsBıddns ünig ou dijuov E9sro zu önla 
An. Ziv ud vouw des row diıxaommv mv yiyow TiyEdan. He. Mörp 
zı) wwodvvp odıs Eysv oin zaradiadeı ra zaxd Avoselsi. He. O0X 
dnlos odrw xupia kori dhadnen yv ay us dıadnras. IM. "Hy usta- 
BalodusIa zw oonov za dufay Belrlu Adhuuer, dnoonjcorre zu 
Nuerous. Io. 

A. 7. Auch von vielen Intranfitiven gibt es neben deu Activen Me 
dia mit dem A. 4 angegebenen Unterfchiebe, ber fich aber Im Ginzelnen 
wannigfach modificirt. So heißt arpazeveıw einen Feldzug maden, 
enarvsodas Kriegspienfte thun; nolsrede» Bürger fein, ale Bürs 
ger leben, noluincdes bürgerliche oder Staatsgejchäfte trieb 


| 
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ben; nosıßidew Geſandter fein, nosahsieeden durch eine Gefaudt⸗ 
fhaft verhandeln (bei Thue., der es and für bas Activ gebraucht) 
ober auch Gefa ndten fein laſſen, als Geſandten ſchicken nad 11 
A. 1; Bowisiem Rath fein, Rath geben, (im Ao. auch) feltfehen; 


Bovlsösoders erwägen, fi berathen, Entichlüffe faflen; auupon-- 


leder rathen, avußovisvecdhes mit Jemand erwägen, ibn um Rath 
fragen. Dagegen dvaxomwous (mui.n ober niob mv) Jemand we⸗ 
gen etwas befragen; avaxoworcder ſich mit Jemand berathen. 
Oöx sixös apynv ind doyny orparsüces. ©. 0 un osgmrevöusvor 
© zaweo» adıxöi. Adk. sv dvdocinuv doyaldorarı Teurovs 
olzsiv oP dv rols napovew 79:0 zab vouoıs, fv za eig 5, Ijimare die. 
yopus nolırsumcıy. ©. Mälsssa Toimovs nuucw Änavas za ucd- 

tlovass ofnvss dugönge düvavraı, zab nolstedscodas zul ompamıyam 
Ic. TO gelınols oöx dv & adızooues Eyu, al’ dv O doyalds inelıe 
ssögnn. ©. APonddms npos wov Baxmıavay Paoılia noscßeiwnn 


Siem Es. (O5 Koobsdios Moov ds 1as Adıvas nosoßsvaöusron & 


Tilennos Is z7v Govolay nesoßsvoduevos dons napinlss ν "Ine- 
ku. ©) Hosoßsvousvoss rois Adıyaloıs narsmyöas Boydeiv ondels 
n9sler. IM. Bovisdcıv oix Kon vunripas zyıaxorra Tnuv. De. U 
coypwr nölıs ro rlsiore ed Bovlevorre nousıhdya naiv. ©. ‚Mi 
ruyas Zora negb avdoos Bovlsdoni nm dvazsorov. ©. ’Eni Kixponos 
ads) Exaaros Enolsrsvovro zai EBovlsvorro. ©. Ovdeis gu doyis 


Goyelöc Bovleberas. Mi. Taisöuamv Hucv adilov Bavlsdıran 


Mi, O5 Ilaraung EBovlsücavro Admwalous un noodıdovas. ©. Zuu- 
Bovlsvöusdd os ni yon nosiv‘ od our OvuBovlsvoor uwon 
oo doxes xdilorov slvan. Ze. V Kevogaw Üdav eis Asigois Hyazoi - 
voce ru He nieps rs nropsies. Ba. Ev reis avvovalas, Oray ı dva- 
zoıw@rral 00, öoo os zalms avußovlsvoyra. Br (Kesxolvur- 
cas oyor zais ob xuxciow ub xuxal. Kö. T duasvyodvn ns FeonvOV 
vo Aias zanoxlanpoacdaı ndlw. Kö.) 


9.8. Anfangen heißt doys» (eig. der erſte fein) in fofem 
ein anderes, doysadas iu fofern bafjelbe Subject als fortfegenbes zu denken 
MH dans dofaı, m aloygoc yayjıs, &av noöngos Tor Adel 


nos; Be Agyonevos narses ökunpov aynlaußdvovras ©. INoi- | 


Hov oöx Gokouer, dogXouEvous di duwoöusde. O.] 


A. 9, Einige Intranfitive Haben mediale Pafflve welche bie leldende 


Affection des Subjects bezeichnen, während bie Activa den Zuſtand fchlechts 
weg ausbrüden, wie anogeiw in Berlegenheit fein, anogsicodes au 
Berlegeuheit leiden ober verlegen Hin und her fhwanfem 

Niælæc Epn 1005 Zroaxooiovs we iv dnogsiv, 16 d’ In dunyarıasw. 
0. Toid’ zuay dnogovpirw» Eu usilmr xanyödn axorodırla. II. 
Old’ drnovsi ns, des növov uynunv Eysıv. Zo, Ob diansysuyons vos 
n OVO MEIVOV Gxıkorro. ©. Ob Adnvaiss zois Euuuayos od Bovlopk- 
vos Talaınwgasry mposhyor Tas dvdyzas. ©: "Yuiv ifson undiv Fa- 
lasawon9sicır Änayıa dungafacdes. 10. 


9. Objectiv Tann das Subject des Mediums zunächſt 
von feiner eigenen Thätigkeit als fie erleidend affieirt wer⸗ 
den; tranfitives oder paffives Medium. 

So von yaro laffe, made koſſten, you made mid 


1. 
koſten, genieße, von yayko laſſe abftimmen yuykouas flimme, 
befäließe, von new mache aufhören zudoue, höre auf, von 


zu Genera der Berba; 


io waſche Aoveum waihe mid, bade mid, von wen und 
fornus Kelle rassounı und forauas elle mich, von anzu» heften 
Enreosas berühren, angreifen, von Zyw halte Ersedas, untyıoıta 
ꝛe., von kivaı werfen dgisodas und usdiecdn: loslafjen. Ueber 
Soraa9as mit dem Ao. aızvas $ 86, 9 A. 5 vgl. A. 6. Ti 
wu örus Has olıw Adorgw Ey ddivamı Alp yaysdcıas ni 
yılo öoyw. ID. Ob ‘Adıpaios Miinadıv sis To ABupadoo» Außakiv 
äuuynyicarro. IT. /Oidiv Acer 705 navsacdyaı Öduwususeor. Il. 
Xon yvundleotas wai loücdas. II. 'Eraiavro Ws duuwvos- 
uısvos. ©. Tüv dvdeeinow noos ra Aeyöuere xas al yruucs Farurıan 
‚@. — Hoines wos dölns ogeyousrovs xal nasdedas dyrenosuuui- 
vous tuv onowdular elran muuntde. Io. , Tiv nolmxay nomyuanıv 
ycispoy tonv“ änreodaı. Avd. Ilavıa lari zala aa dıxasoaorns E- 
ysrar. II. Oüx dom» inus av auswoy olxıjomay ınv fausar H Ant- 
xüusvos uaymr ruy aisyowr. Il. Mayalögoovas vöuıls vous zaluy 
dg ssuivovs. Io. Oi xoduores Exaanz ylyvortes ol dv ag &pevos 
sus nrellois nooseyew Ins &v kuyov roanwyras Äs Oöx ar medel- 
pn» Tov Iobvov. Ag. Aynsilaos ob norwr öy.lero, od zurduvoav dyi 
uraro. Be. Xalsmov v@ 09 grlarrousvav kaußavsv. Be. Eögıos 
os ind wo nos wis Ge uyurouevovs Yuygovs Ortes. Ic 


10. Demnädft Tann das Subjert ded Mediums feine 
Thätigfeit auch bloß für fih, in feinem Sntereffe ausüben: 
Medium des Intereffe, der am häufigften vorfommende 
Gebrauch. 


A1. So ngoßatlouas halte mir zum Schutze vor, sek 
oxouas finde für mid, erlange, zadioreumrichte meinem Inte 
reife gemäß ein ıc. /Kosisiov fivas nooßalklou£ivous ra önla hi 
ueraßallouivovs. Ze In navra xoule zus nalv zoglderan 
Mi. Kiucgusvoy Tüy xaxwr Bovlevucmwv xzuxcs duoßas Zorn 2.0.0 0%- 
os+as Boorois. Tv. Oluos xaxodaluwr, On yipguv av you» yuralıl, 
“4e. Oix Eoay oödiv Bapvurgov ruv gogtluy öytws yuraızos ngosxe T0h- 
Aw gegonerns. ME. Holsuov aloousvor num zai inayopEyay 
aurous, sixos ÜFbrras eurous ndvıa Neipeoacdar Ono 04aS nosicder. 9 
Tv Usudsgiav Eholunv dv avi av Eyw navıwv. Be. H nölss jucr 
00mm vöuovs EIEro xas nolstelav zatsaıjoaro. lo. Xon narse iv- 
doa üynoduevov vv Yyaodreav age elvas xonnide, vaumy nouron ir Ni 
vvxñ xaraoxsvacachas. Ze. Blov nopblov nevr,der ν du X0- 
zWv. Tv. — Hıovunos ueydiny dovauıy negıeßälero. Io. Byymwis (= 

ya adrös eög du» növous. Alc. Hokw grins av ddızov alvas zul 

las nrölsıs inıysosiv dovkodoyas ddixus xud zaradedovldcden 
nollas de xai up davın Eyav dovlwcaernv. II. Mwpos eins 107 
udrwv inıdvuör nocav noosieras. Es. Bpaodlos inkiras zarskifaro 
yıllovs. Ze. Kids TV Tod yeloronoon Bepalmv yoynw nisnrev Ivdvo- 
uernv. Il Tis Bogens yuiv Zorn anonreutoda: yugav. Io. 


A. 2. Diefes Medium findet ſich auch von manchen Verben, die ein 
mediales Pafliv Haben. 7» rag’ Eavrp dove ns$goicaro. Be. /Ho 
uiv igyovr zus TO doynv zaranpakaı, noAd d’ En ueisov Außörıd dıa- 
cu0uaodarn Fi Ooe yrviyzo, ndvm sis To zoıwor xaridmras. Ak 
4 plvovras adroig reg Tv dyapav va utv dvr doyvolov alkdfa- 
09. wis nm dioutvas anodöcdaı, Tois dE dvri av apyvolov diaklims 
üugs a Soyuas npieoda. Ik. 
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1. 3. Bon einigen Berben findet fich biefes Medium fogar neben 
dem tranfitiven N. 9. Ueber amsaosaı $ 36, 98 A. 6./H nölıs "Aynolla- 
ov losnoaro Punlia. Es. 4 Nuolöynoav Alyıiza vis "Admvaloıs 
yboov rafdusvoı. 8. HagnoxsvdlecHe 109 nölsuor. ©. (Ie- 
eva nagaoxevaLscdaı & row noksuor. ©.) 


A. 4. Don manchen Berben ſchwanken die Media zwifchen der Bes 
beutung 10 und 8 A. 6. So heißt ayouas ich führe mir und führe 
bas Meinige;, xomloum trage für mid und erhalte als mir 
Zuſtehen des (zuräd), gdoouas erhalte für mihund mir®chüh« 
rendes. /Towmens yiutı yoprlor öou veaxingos ztodovs Evexa dyeraı. 
Be. /Zolypova ayıı aisyoas zouioao®e ydgıw. ©. FB nadonedE ai- 
nos odder Exaoros nomosw Enllur, za öueng' arsur xzoussicode Ay 
Hovsiv ne xon, novoovse D’ über uwdıy yEpeodau Ei. Obæ By 
0 AMeyov, QM' ô ngakas ıny antydaav aörov Ixasos PEoecyal dony. 
4vı. H Önrogsen 10 des ydiomw Ingederaı mw Gvyaay al Eanard. 
IM. Hollns avolas zai 10 Inpandes xvd. Fo. 

9. 5. Mande Media werben, wenn auch von ber Grundbedeutung 
bes Activs ausgegangen, doch in eigenthümlichen Beziehungen gebraucht. 
So heißt adriv fordern fchlehtweg, alnicdes für is fordern, aud 
borgweife, und bitten; Io opfern, Ivccdas für fi opfern d. h. 
um die Zufunft zu erforfchenz; yodysıw fchreiben, yorysadaı nicht blo 
für fi ſchreib en, ſondern auh anklagen und für fih gefepli 
beffimmen. Eben fo II z. B. vouor, währen ndevas nur von 
dem Aufitellen, Borfchlagen eınes Geſetzes gefügt wird. /Apa 70 Ioeıv 
dupeisgab lora rois Yeois, Tod’ süyeodas alreiv wis Jeois; IM. /O0 
$euıs dors un gularrutvors oormpioev altsicyaı naga ww Ieor. Ku 
‚E9vöumv ei Biiruy ein duiv Euob EInırpepas tavınv Tv doyıyv. FKe. 

"Eypaydunv oixad’ &Hwv Önouvnuare, Öoıgov dE xara oyolnv dva- 

" urmonöuevos Eygampov. IT; Adyvaloıs Ensıcav ob yoayausrvos 
Zuxpäm» cs &ios ein Iardrov ıı noln. Be. 00x To nav niydos yod- 
g8ı un noav Bla uöllov H vöues av ein. Be. Tivas vöuovs noltog 
vouilsssz A ob nolirzı, &yn, ouv 3Euevos d Te dei nosiv xai Wv and- 
das &yodıavro. Ze. Ob ulv apyorıs Emiyapovvris vouous TI9E- 
vas tous ulv ogdws rıdEaaı, 1ods dE was odx 6odws. IIL. "Orav vo- 
uoserWusde, wis booubvors Wyeliuovs TOVS vunovs TIIEWEde. IM. 


%. 6. In manchen Fällen ſchwankt der Gebrauch zwifchen dem Ackiv 
und Medium, So fagte man zporamv dorava, wie Thuc. immer, 
und foraodeı. Selbft wo eine beitimmiere Beziehung auf das Subjert 
vorliegt, iſt es doch nicht gerade nöthig das für ſich auszubräden. So 
findet fich siengarreev ſtatt —— für ſich einfordern und bei 
Thuc. und Ar. an mehreren Stellen usrangunew ſtatt —— 
für, zu ſich rach Jemand ſchicken d. h. kommen laſſen. Aber 
dnodidöves ſtatt dnodidoabes verfaufenThue 6, 62 iſt wohl fehlerhaft. 
Oidenore Akzıßıadov yyovusvov TEONasov vum Earnaav ob Tioliuos 
Jo. Oi sol nollwv övrwv dvarılav öliyais ovo: mpönam Toraosas 
didoaoıw. Ze. Ob noöyovos nieps TWV Guxogavıdv YalEnwTrEoous 7 7808 
wv All» xuxovoyınv Tovs vouow EYscav. Io. Ildvv nıxgüs eig- 
NOGTTEL UE, WONIEQ zei naoa Twv Ally sisnengaxran 47 Hucic 
y: ywois wv avayzaluy xuxuv adroi nag’ adıwv Erega TEOSNOQI- 
louer. ME. 0 

A. 7. Einige Intranfitive erhalten als Media eine Bedeutung hei 
der fie eines Ac. empfänglidh find. So von duovev [wehren,] helfen 
duövecdes ſich helfen, nwd ſich gegen Jemand vertheibigen, 
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und Jemand vergelten (Thuc.); von nuwosiv helfe nuanlich« 
- fi an Iemand rächen, ihn beftrafen, uleisoi, von yeidosev be: 
wachen, yuldacscdel ava, za Sieh vor Jemand, etwas hüten. /Tö» 
Insövra noliusov bar Zonv Auuvesdas ©. Töov sv xaixn- 
zus Jouvra LE isov dem amvvodueda. ©. FTevvaiör dom too 
öuolovs ano Too foov rruwmpsisodu. ©. JAldsicdaı yon yorıı vı 


kiav xab yuldooscyhasyYovov. Ev, 


8. Das Interefie kann auch durch Entfernung des Objects vom 
Subject erreicht werden. So neuneodas von fih ſchichen, panda, 
zeewacdas von fi wenden, in bie Aluht fhlagen, während rpr- 
10901, ıpantodas ſich wenden, fliehen bebeutel. ZH 49mvalo» nöls 
donsp vij0os nacw aviuos ngosdyeras ww demuxa dnonetunsre 
& Bovlsrıs. Ze.  Tovs nagövias oox dnwFodueas növovs. Ev. Ad 
vaio nooßarae zei Unoluyın Es Evßoav dıenzuyparro. &. ’Eßovlom 
tus voos Ömoloylg nwe imemei Anontuwaosas. ©. Ak nölas on 
6udıov slneiv Sonv ndorgv Eyovamy iv u rofwacdyası Toos nolsuior, 


öonv dE dv np diaixew. Be. Ob Ellıves vo nukaı ngus Apareiay Eirg«- 
novro. ©. 


A. 9. Nicht alle Verba haben ein Medium. Auskunft über bie ein 
jenen gibt das Verzeichniß der angmalen Berba. Selbſt ven denen die cin 
edinm oder ein mediales Paffiv Haben veranlaßt doch oft Deutlichkeit 


oder Gegenſatz (Befonders flatt des tranfitiven Mediums) das Activ mit dem 
Refleriv zu wählen. fOux Zonv oBdeis Sutic ouy adrö»_yılsı. Tv. Holle 
nv Jrarvuynodvrwv avslaßov adrous. Io. — Ns dv duvasıo @rdpwnos 
“dvsv ıwv Ensindeiov Inv, obdeis Tovro autos adrov nelden Ze. Zar. 
row gulatre vois zoonoıs Elsotegov. Tv. — Kũooc EIugsvsv, ÖnoTe yV- 
uvdoa: Bovloıto Euvröp Te zul toi Innows. Ze. Tov evzuyeiv dei nd- 
‘ges GEGG vTéV Tois öpWow atıov. Mi. Eis nollds tagayas zare- 
'orn0ousv nuasadrous. Ic. Kiypaıys savrov, nwe. Bi. Mi 
"ls Aunsiv geaurov, elles Nolldzis Om xab To Aunodv Dowegov yagcı 
"äyss. Eo. 

7 A. 10. Eben fo veranlgfien Deutlichfeit und Gegenfab oft auch dem 
Medium noch das Refleriv beizufügen, nicht bloß wo es, wie bei dem by: 
namiſchen Mebium, des Sinnes halber nothwendig tft. JO owpanaraı ng0- 
Fuyovs auvrous dv Tois xwduvos nagsiyovro. IA. ‘H yun xuıa- 


axonsiras Iauc davimv, Imioxonss JE xai el ns @llos aöryy Yara. 
— \ 3 ’ < - j 
‚Be. Kavrov dnoxpunteres ö nonms. Il. BINooVras 7 zuxuocı 


Nuücy ayüsavrous Beßaısonodeaı. 8. Oddauj nooievro kaı- 
Tobs. Ay. — O yewpyos odx autos nosncsruı Eavro,ro door, H 
Mehl xalor eivan IM. ’Ecv 1 Mioos ris nölsws sionwn® 7 nölcuor 
nos nvas Eavro Noınras, Iavaros idw dien. IT. Apyp xui I 


oavvida nov EMa—vuur dowow Eavro zaraoxsvalousvor bilnnor. | 


dy. 00° dv autos Eavro noplonras ddose. An. 'Eyw Toy vouor 
suavro ridenas demudlur woreg sion nosiv. Tv. 

‚ „A 11. Den Medien entfprechen zum Theil ruͤckſichtlich der Bedeutung 
die Paſſive, befonders den 10 erwähnten. So heißt algeicda, wählen 
und gewählt werden, usraneunsdans herbeifommen Laffen und 
-herbeigerufenmwerden. An der Form ift der Unterfchieb num in den Aori⸗ 





. ten und Futuren erfichtlich. Baslsüs algsiras, va ob Eldusvo dit zovrov 


20 wodttwow. Be. ‚Kilo HoEIn xardoxonos. ©. Algelotwr Ex zur | 


nooßeßAnusvwv navrs ol ToD molfuon xowwvob. IIl. FA Eleyor bu 
fvnysoro ig öuav. An. [Meren&upIn Uno "Aoyepıddov. Av. Are 
owrsws ndy rerı uwenusde. ©. Toageis Tor dyüra Tom es 
vuns sknldur. ©. 





J 
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11. Enblich bezeichnet das Medium auch eine Hand. 
lung, bie auf Befehl oder Veranlaffung des Subjests für 
daffelbe geſchieht 

A. 1. Es fleht in diefem Falle eben fo das Medium, wie oft andy 
das Activ gebraucht wird, wenn das Eubfert die Handlung auch nur auds 
führen Täßf (jubet). Ooo dv aliin ns Nagdasyraı Ta NIEDITTE Try 
ixaveıv, TOoovıp zei Yarrov xöpos Zunknzs vis Ldwudis. He. Hr dIg00» 
To nosovy Eyyadusda, Tayö juiv za) 1a ouuare zul ai yvoucı — 
lovvres. Be. Beuoroxkis Kleiyartov zöv viov Innta 2dıddfaro zud 
le noiLa avrov Inadeisero. II. Aynoliuos voö Oountos elxove 
emcacdas dntayero. Re: Tnv ovoiev od dıxalö uevos, GÄl' koya- 
löuevos xExüun Avr. Ab Unoolaus tois Zoyelopsvos oöx dnd növ de- 
veilouevwy, dl’ ano rwv davalormv sloiv. An. Oö xalöv dysools 
yauzsicdaaı. Zo. - 

(A. 2. Adaoxeoser fann auch heißen fi Jemand als Schüler bil 
ben. Ols &v didaaxg, Keigous dnmovayois dıdakera IM.) 

4. 3. Durch laffen (sinere, pati) fünnen zuwelleg auch Paſſiva 
überfegt werben, fOdros zganoros d' drop d Tupyla dom ddızsicdas 
neiot Enloresas Poorwv. ME. . 


$ 53. Zeitformen. 


Vorer. 1. Sehe Zeitbeſtimmung iſt relativ, d. h. fie bebarf der. 
Beziehung auf eine andere, mit Ruͤckſicht auf bie fie erfheint als was fle 
vorgeftellt wird. Es gibt mithin fein an ſich abfolutes Tempus. Am 
wenigften iſt ein folches das Präfens, das einen ziwiefachen Gegenſatz hat, 
den der Vergangenheit und ven ber Zukunſt, deren Grenzſcheide es bildet. 

2. Die Gegenwarf im ftrengften Sinne ift fo wenig eine geit als 
die Linie oder der Punct ein Raum ift. Die Zeit verharrt nicht ; der Laut, 
kaum verhallt, gehört ſchon der Vergangenheit an. Selbſt der Augenblick, 
eben fo theilbar wie das Sandkorn, befchränft ſich nicht auf die Ges 
genwart. 

3. Die Gegenwart im ſtrengſten Sinne iſt demnach als ein zeitloſer 
Puntt zu denken ber auf der unendlichen Linie der Zeit raſtlos aus ber 
Vergangenheit in die Zukunft forteilt. Wenn gleich fie indeß. für feine Hands 
lung auszeicht, foift fie doch das Princip für alle praftifche Zeitbefimmung. 


1. Das grammatifhe Präfens bezeichneteine Hand: 
fung bie mit dem Moment der Gegenwart in unmittelbarer 
Berührung gedacht wird, fo daß die Handlung I) entweber mit 
ihm abfchliept over 2) mit ihm anhebt oder 3) auch nad 
beiden Seiten fi) über ihn hin erſtreckt, was dad gewöhn⸗ 
lichſte iſt. Unbeſtimmt bleibt es dabei wann im erften und 
dritten Falle die Handlung begonnen habe, fo wie wann fie 
im zweiten und dritten als abgefchloffen zu denken fei. Das 
ber kann das Präfens auch unbefhränfte Dauer bejeichnen. 
0 Ieos 15 zal a Tod: Ysod ravın dia öyss. Ill, 
| " (10°) : 
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MUhotov sic Adler  Admvamı nEpunovosv (sc. xa- 
v 2Zyıavsov). ZA. . 

4.1. Zum dritten alle gehörte auch wenn bie Hand— 
fung welde um den Moment der Segenwart liegt eine un 
terbrochene ift, Die mehrfachen Erfcheinungen jedoch zuſammen ein Gan⸗ 
zes bilten. Eben fo erfcheint es auch in Crfahrungsfügen und Gnomen, 
neben dem Aoriſt und Perfect vgl. 10 A. 2. 05 uövorv dei ra eina A- 
yw, alla xab negi ruy avıwv. Er. Ta lere -yuraızos eisöre eis oi- 
xlav ovx aoyaky Inv xrjow ovd’ ilupa» Eyes. Mi. Ta ur Alle uste- 
Boln zog arclwo', y veyvn de ouLeraus. Tv. [Poun auadns nolkazıs 
slxrsı Blchnv. Ko. 

A. 2. Eine Ausdehnung bes erften Falles ift es, wenn die Hantlung, 
obgleich fchen vor dem Moment der Gegenwart abgefchlofien, doch, weil 
fie durch eine fortbeftchende Wirkung mit ihr in Verbindung fteht, durch 
das Präfens ausgevrüdt wird. So gebrauht man z. B. axovw, nwwv- 
Icvoucı, alstirouas ſtatt ihrerPerfecte, wenn berIuhalt des 
Bernommenen ald noch in der Gegenwart vorfhwebend zu 
denken ifl. FOewmonxlia odx dxoyesıs ardon dyador yeyovöse zui 
Nepıxiia; ob za) 00 axjzous. MM. j O5 Zıxelsuisesn oraosntLovow, WON 
nvy$avöousda. 8. ’Äns nölas, ws Eyw axoy aladgavoneı, uiik- 
uev lvas usyalas. 8. Ag yıyraaxsıs Tod, WE NÜS HS aiıovy mäl- 
lo» ou nälas gelsi. Ed. Tv wwv Bapßapwr anıoriay keys» uiv Ki 
are, inloracde d’ oluas xas vusis Fe. 

A. 3. So erhielten mehrere Präfentia neben ihrer eigentlichen eine 
Art von Berfectbedeutung, wie gevyw ich fliehe und ich bin verbannt, 
.adloxosen ich werde und (jeltener) ich bin gefangen, erobert, vum 
und zaazu ich werde und bin Sieger, yrawum ich werde und bin 
befiegt, ddızm ich fehle und habe gefehlt, Bin cin «dıza. 
/Zwrißn 15 Bovzudidg geuysır zur Eaprov im sjxomw. ©. fHölus eioiv 
of olxyrogas ustepaloy alıoxzöoueras ©. Tayada Tuv xzpmnıovr- 
sw» loılv. Ze, [Tüv vıravruv ou xai 10 Eavsov oclıur zul va wu 
trwuirwv Aaußavew, Kt Tiywpovvias xzai xolulovraı ob dydpwnu 
wos dv vlwrres adızsiv. II. . 

A. 4. Immer eine Art Perfectbedentung haben Zxo bin 
da, olyouas bin fort (gegangen). Ihre Imperfecte erfcheinen eigent: 
lich als Piusquamperfecte, wobei aber 4x0» feiner Bebeutung gemäß dem 
Ao. ſynonymer Verba entfpricht. Beide Tempora kann ren» ausbrüden. 
Auch von den Verben 9. 3 finden fich Imperfecte wo wir die Aoriſte er: 
warten würden. Bewuoroxiys jxw naon o£, xai Eywv 08 ueyala dyadı 
doaoas napam. 8. H gias olyeras, örav yauzsius dor hoaww ns 
7. Ei. fO öylos xara Heavy Zxev. 8. [Karaelnupdva mv Iıyareou wi 
xwudoyov’ d dE ano avıns Aayws W@yEro Impacwv. Ei. Geuaroxlis 
tavre ddetos ıysro. O8. Evızöper my Baasltwug düyapuır xal xarcr 
yıldamıııss drenkdousv, Be: 


9.5. Bon den A. 3 m. 4 erwähnten Berben, namentlich von Yxa, 
ix, XPRTa, regen, erfcheinen die Conjunctive und Optative, wie fonft 
diefe Modi des Aorift, in hypothetiſchen und temporalen Säben, auch in ber 
Bed. des lat. futuri exacti. Onws un dnolz, dv uaduv Yans-am 
rad Baoılsxuv Ta rupavrıxdv. Ze. [Kögos süysto Tosodros yodvor [7v, Fon 
vexwn ab 1005 &b xal TOUs xaxus nosoüwsas alsköusvog. Es. 


A. 6 Eine Ausdehnung des zweiten Falles iſt es, wenn das Präfens | 
eine zufünftige Haudlung bezeichnet die in der Gegenwart ſchon vporbereitet 
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oder eingeleitet wird, Æonucinoy fun dnollvuaı. AufEnsi di j- 
uas Eyere ınvde 1jv ywpav, vov da 5 shauvere nuas. Be. 

A. 7. Achnlich heißen im Präfens und Imperfect Adovs hinge— 
ben, geben wollen, und nass» zureden, zu bereden verfuchen 
lHaxedasuorıcı wuas ngozeloorım 25 onovdäs, dıdövres Hdonvnv x 
fvunazyiay. ©. "Exreorös ns Ensıdev avıov bnootwear my agynv. Ee. 

(A. 8. Mit Lebhaftigfeit präcipirt das Präfens die Zufunfl. So 
finden fidy in ver Bebeutung des Futurs zuweilen nogsvoues, Zgyoues; res 
gelmäßig vgl. $ 38, 3 N. 3 Husis nopsvousse Onov uillss 10 
orgarzvun oimv Et. Er. H nölıs nde, ed Eoyovras Adnvaioı, au 
veires adrois. ©. Mixpa einav hin zaraßalvw. Ak Mic viny xuıa 
m sixos dlicxovraı. ©.) . 

(A. 9. In lebhafter Frage fleht der Indicativ des Präfens ſynonym 
mit dem Indicativ des Futurs oder mit dem Konjunctiv des Präfens, indem 
man die Beftimmung des zu Thuenden als rein objective Ungewißhelt ver- 
gegemmwärtigt. Aa» adızron, aurov Exöyre dei NIevas Exsios ünov dwass 
diemw' 7 nos Aeyonev;, IM. Boviousda ngodvuörepor deifen adrois 
OT Auge tour‘ 3 uivousv dus av Exaore xara nölsıs Ampi- 
ur; ©. . 

A. 10. Der Infinitiv des Präfens auf die Zufunft bezogen ift, wie 
ber des Aorift bei derſelben Beziehung, eigentlich zeitlos, ber letztere 
mehr dauerlos: Änioyorro nolkusiv, noakas fie verfprachen Krieg: 
führung, Perrihtung. [Einke divaros elvaı doysıv. IM. JEleos 
wurwv Yabbourıu» nisious nEOSys viodaı. Be. 

A. 11. Mit Lebhaftigkeit madht der Geiſt Bergan: 
genes zu ideeller Anfhauung ber Gegenwart; und fo 
ſteht das fogenannte hiftorifhe Präfens im Griechiſchen 
viel häufiger als im Deutfchen für ein anderes Präteritum, beſon⸗ 
ders für den erzählenden Xorift. jdaoslov za Hapvsandoc naides yi- 
yyovreas din. Be. V nolos; ap’ 09 Tuwwdapis tx res xögn; Ei, Enady 
uo nusdioy yiyveras, inlorevov non. Av. 


2. Das Imperfeet iſt ein in die Vergangenheit zurück⸗ 
getretenes Präſens, unbeſtimmt wie weit von dem Moment 
der Gegenwart entfernt. Demnach kann es an und für ſich 
Handlungen ſowohl von geringer als von ausgedehnter 
Dauer bezeichnen. Am häufigſten jedoch hat es den Begriff des 
Borgebenden und fih Entfaltenden, des Währen« 
den und Zuſtändlichen: eine Bedeutung die der Gegenfag des 
Aoriſt noch mehr zur vorberrfchenden gemacht hat. Tadra zu 
rodunara nagd ı0 nanno © 79 xal E1’ dor rap’ duol 
vov, diapsusiirmaı ve im Euov nadös Ovros. IA.2'Rs 
elde mv xaradooumv Yovylav nrsv’ as ÖE sig Yuryıv dg- 
unoav, Be. 

A. 1. Doc findet ſich in manchen Fällen das Imperfect wo Int Lat, 
das Perfect ſtehen müßte, wie befonders' ZXeyor, Exzisvor. [Tuv notoßeww 
To nwioss aneorsllov. ©. "Kisye Tois ngoedgos an &sßoly Zoran. 

B. Tobs uiv notoßes euIs annklafay' Eavrov N Ex älsvsv dnoorilsr 
o Bsuorozins. ©, 
A. 2. Wie das Prüfens bezeichnet das Imperfeet auch eine unter- 
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brochene Daner oa. 1% 1, nur daß es in Gnuomen nicht flatihaft if: 
desgleichen auch Vorbereitetes oder Eingeleitetes (wollte, verfuchte-) 
4 9.6.7. Ueber die Imperfecte von zxeıw und olysadıı 1. 4. | Zw- 
xouıms, woneo Eylyvwoxev, ourmms Eleye, zu wis ur sdousvos 
auıp ovv£igeps, 10% de un uereuelev. Be. 

(R. 3. Im Hiftorifchen Vortrage beziehen fich Imperfecte wie Zyacar, 
Heyoy zuweilen nicht auf die dargeftellte Zeit, fondern auf die wo Bericht: 
erflatter dem Erzaͤhler die bezüglichen Nachrichten mittheilten, Doch ift nar 
türlih das Praͤſens erforderlich, wenn bie Angabe als eine noch immer 
verbreitete zu bezeichnen ifl. 4eysv Kivor Egacav om yllovs xalus 
*5x00umutvors yeyıqrov xbouov dvdoi voullo. He. Tous Mooovvolzox 
Eleyov ol gronrevonusvors Broßapwrarous Öseldeiv. He.) 

- (9. 4 Bei Dingen bie auch zur Zeit wo man erzählt noch beflchen 
gebrauchte man doch zuweilen das Imperfect, indem man den Zufland nur 
im Berhältnifie zu dem Grzählten vorftellt, nur bezeichnet wie es fich fand 
als dieſes vorging. VO Xddos norauos nv ningıs IyIiwv usydlmv zu 
zga&wv, ois ob Zigos Beois Evömılorv zai ddızeiv odx siwy. Be. Oi 
Adnvaios Inlsvoav Eis Alyos norauois avılov Ts Anupuxoö’ dıeiye 
JE 6 Elinonorros rain oradiows ds nevrexaldexa. Be.) 

95. Gin allgemein: oder doch in der Gegenwart noch gültiger Sat 
twird durch das Imperfect, felten den Aoriſt, ausgedrückt, in fofern er als 
Inhalt frünerer Auffaflung vorzuftellen if. IH» % yovamxı dvzorpoyos 
Tn6 yuuraamans, ed weurnses. ITh. Avaydegouusv Exeivo zui Aoßnoousde 
5 rw dixalm Belnov Eyiyvero, ro de adisw anwWAAuro. II. (Od us 
ıgossdoxes, öpın #odöpvows elyes, dv yvava 0 En. Ag. “One iv ıi 
ölsyagyig vompa Eyysvousvor AnwAesev aüsjv, TovTo xas xreradouloi- 
70 dnuoxgedav. IA.) 

AN 6. Am Häufigften erſcheint ein folches Imperfect, beſonders mit 
co verbunden, um anzubeuten daß man bie Wahrheit des Satzes früher 
nicht erfannt habe, jept aber einfche. Oo voor’ 7» sudasuonie, us Eosze, 
xzaxov dnallayn, alla nv coynv unde xuyors. II. A Ilwlor alsyuvn 
Hop ovyyugeiv, aAyIN7 ügu Yv, 70 elvaı To adızsiv ud adızeiodes, dca 
mer Br rocobrp xdxpov. ITA. (Alas, gklous Ey obyi zExInunv Tü- 

os. Kv. 


A. 7. Das Imperfect eines Berbums das über die Nothwendigkeit, 
Möglichkeit, Befchaffenheit einer (durch den Infinitiv angefügten) Thatfüche 
ein Urtheil ausipricht, bezeichnet daß tiefelbe nicht flatt finde Co iſt ;. 

. bei #dss Tovso yiyvsodaı als Gegenfag zu denfen all’ od ylyvera; 
bagegen bei Zdes dv 1. y. vielmehr ala dei wör. Dabei erſcheint das 
Spf. auch in angefügten relativen Sägen (durch Ajftimilation)fQgere 
uiv Köpos Inv ' Enei dE Terlsurzer, Inayyslkousde "Apsaigy eis Tov Ipi- 
vor zo» Baalisıov zadıziv airöv. Es. 0 Hens Edeskev olav Edgi zai dei 
m» uevodoav ualoıa doynv ylyvsodaı. IT. Zuv cöx Edes yuraiza 
xarı mollous roornous. Iv. 'Eyonv uev eivas 10 xakoy eüysvicierov, TV 
Bsödegov de nayrayov yooveiv uiya. Mi. Obu äyopnjv nor nõv noa- 
yudrav nv ylwocay ioyvew nieov, AM slre yonct' Edonos yonar Ede 
Aeyew, er ad novnp& Tois löyow elvaı audgoos. Ed. |Ki ndvd’ & 
NHOSNXE NERTEÖVTWV jumv xaxads Elye Te nodyuure, oil’ dv Elnis nv 
ara Beluim yevlodar. An. Mivev Ein» 10 xermycooovn tüv dllav' 
ed de Toir Inolss Exuarıs, ivixww üv. An. Oöxdvnv u NRQRxOVOIEr- 
zw Öuov ueivon billano. An. Kixös )v Öuäsun ualaxus, Ware vir, 
Suupaysiv. © Aloypov nv a uirv tuc dienengaydia, ta d’ Exsivur 
nıgudsiv dud xaxas Eyovıan. Be: Oöx alsyürg oiw unpas Ffenamiut- 
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vos; Net me Ku joyuro un» uevros, ed únò nolsulov ze övsos dinne- 
rißnv. Be. V nqotus sdowr damogny ntwye Teyvav nollovs Enolnoer ü- 
Hiovs drrkod»v yap nv wo» un dwausvor iv alinus anodavsiv. Mi. 

A. 8. Bei Nebenangaben findet fih Das Imperfect, mit‘ 
dem Begriffe des Währenden, auch für unfer Plusapf., nicht bleß da ' 
wo ein Adverbium die Beziehung näher bezeichnet, fondern auch ganz für 
ſich ſtehend. [Hoav ai 'Iorızal nölsıs Tıssay.ipvous 1a KoXeıoy, Türe dR 
aniomoe» 1005 Krpor. Ei. Atyovas dawn Evpvodeis eye ν Paol- 
isay Arpka nepelhußsiv. G. . 

A. 9. Der Infinitiv und das Particip des Prätens ges ' 
hören auch dem Imperfect an und fünnen alfo die Bedeutungen 
teflelben haben (auch die A. 8 erwähnte des Plusqpfs.), nıcht bloß wenn 
ie fih einem Präteritum, fondern auch wenn fie fich einem Präſens ans ' 
ſchließen. ſRfuoq rruc xaryyöoncav TVs yeswovres nauleoduı un’ au- 
roõ zes a6 URgiLovros TV zarnyopiey Inowövro. Ke. Taita wiroi Te 
nossite xab TouS nooyövous opykeode day un ıw yp moieiv. An. 'Eni-- 
orı09E Kovwra usw doyovra, Nıxuynuov de nosodrru 6 Ts Exsivos 
ngosrdrros. Av. Ob ps "Epuoxpamv ngosuuslkovvres udkıore Eno- 
Inoa» vv 76 Imsukktiny zus ngodvwiar. Ze. Akoums vuwv axovsel uor, 
ontę 05 vous xeltvovdm, ous 6 Tadess dE doyis Zölav wugios (sro 
deiy eivaı. An. 

3. Das Perfect bezeichnet die Abgefchloffenheit einer 
Handlung mit Bezug auf die Gegenwart; es legt eine vols 
Iendete, abgethane Thatfache der gegenwärtigen Betrachtung 
vor. Daß von ber Handlung ein Refultat beftehe it nicht 
nothwendig. IA co Ton »exeNxs, vadr aysilsto. Me, 

x] 0 EV Tovvoua, urynuovsiw Ö' ov. IA. Didunnog 
toüſs Onßaiovg uekovs Y nmgochze nsmolnxev. In.(19,112.) 

N. 1. Um das Ergebniß einer frühern Handlung als noch beftehend 
zu bezeichnen, gebraychte man eigentlich das Particip des Perferts (ober 
auch des Acrift). His Ode uovoysrns oögavös yayorWs dari re xui Ei E- 
oras. ZI. EMoOb Ob uiv vouos od udvovr aneyvouxdres glas un 
cdıreiy, alla zus —— ratıny vv div Aaußavew. dv. (Ob- 
vs av uch obdeis Ergos anoxrelvas aurov ein. Aur.) 

A. 2. Doch kann audh von dem bloßen Perfect ein beftes 
henves Refultat die Folge fein. UEruuelws oi Iso ww ob dndew- 
nos deuvzca sursaxsvdxacın Bi. Twy nomtwv Twis TUR 7100Y8Y86- 
usvav Inodjxus @s Xoy Ivy zarakslulnucıv. 'Io. Hoilei noise 
tvlora xui xadaneo NADE Karadvousra dıollavra ach dıiolWuiladı x 
in diolourses dia Tv Toy xußepvnrWv xas »uurws moydngiar I. 


9.3. So find mehrere Perfeite mit ihren Praͤſentien ſynonym, 
druͤcken aber die Abgefihioffenheit dev Hantlung aus, Hieher gehört aud) 
von xa)eiw nennen xexircdes (genannt worden fein) heißen. JH ur ie- 
Tmxm dyıaiıcıw nomoe, 5 de oxonen ÖnodedecHus, 7 deöyurnan 7M- 
yıecdaı. II. Aoxũ cos nellew 4 &anovdaxevaı;i IM Oo ıuy- 
x«vovov 6905 ünmwusros yılovoylus, ordin alko dnırmdedoroıw 7 «no- 
denoxey 75 za Tatvdvas. II. Os To uuüs dedıevaı doxsiv alaypo» 
yrirat, soürov oöx dnolwlivaı dexams aposixei; An. Fon re; Insdar 
engt rıs auodayy, dsl ixsi dom yoßovrıns xai öm n yYuyn Yuan Tov 
ouuerog rupd Hkrvrwve dntoyssen xab Tovto nsyoßnvras. IM Ei 
15 oa» uxpdy dyopmv BiTnginer Tois orparewouzvons elyas, 0b 00dws 
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Iyyaxıv. Ay. V bu noläum ebruybe nlsovadtew tedx Erredöuntas 
Ipdosı dnlony Inagousvos. ©. — Kexrnao dedus äv iyms drev yöyon. 
Ei. Avydownos Gvy ueuynco Ts zowns ıiyas. Ivy. JTensıco un e- 
var 0öv xınua Önsp un Evros diavoias Eyas. II0I. Aloyivsras tayu$ d- 
0x700S dvnp xcxòoc nexınoyar nas ns. Kö. 

A 4 Das Perfect kann auch (verdeutlicht durch eöguc, raeoayonua, 
zayv) von einer unverzüglich als abgeichloflen bevorſtehenden Handlung ge: 
braucht werden. | Od Boulsiendas spa, din Beßovisücdas. MA. Ei 
zö5wr Iyxparas u’ aloIycstas, Dlwin. Fo. O xpazur Aue ndrıa ovv- 
nonazsv. Ha. — Apıduös, div dyälm m 7 700096, Eregos E09 us Yi- 
yovs». II. Moumouvric ano nũv x0ıwwv nagayonu Adızos yEyeErnv- 
as, Emißovlsiquoi 1 10 nindes al a dyuw nolsuodew. Ag. Avio 

Nxwy, x&v y; nolsös, Tayu naide xöpyw ysyaunzev. AQ- 

4. 5. Aehnlich kann auch ver Imperativ des Pfs. unmittelbares Ein 
treten fordern. (ITEnnavoo. An. |Mövor 00 zuiw nıcıa Iewv nn enolnco 
zus dekia» dos. Es. 


+ 


4. Das Plusquamperfect it das Perfect bes 
Imperfeets, d. b. es bezeichnet die Abgefchloffenpeit einer 
Handlung aus dem Standpuncte des Imperfects betrachtet: 


sionxeıw — elonzds Tv. [ TNv dyogav dvsoxsvacay xal 
as null Exsxisıyro xad Em ray rayav Onda Eyal- 
vero. 


A. 1. Bei den zu 3 A. 3 gehörigen Verben entſpricht natürlich das 
Plusquamperfect dem Imperfect. yes &v zais yegoiv & nalas Zxexınre 
IM. "Nv napnveos noörsgov Zukurnvro ohder. G. 

A. 2. Auch der 3 A. 4 erwähnten Bedeutung iſt das Plapf. em 
pfänglih, Oödeniav diergißgv inomodumv, all Is nagsxexinyro 
obs einov, nootionxòúc d’ nv avıus ip’ & owveinkudöres Yoay, dyäyru- 
cro d’ ö Aoyos. "Io. 


‚9 Der orif, welcher bie Handlung nur in fofern bes 
ſtimmt als er fie der Vergangenheit zuweiſt, bezeichnet ei⸗ 
gentlih. das Eintreten in die Wirklichkeit. 


A. 1. Am ventlichften zeigt fich dies bei Verben vie im 
Bräfens etwas Zuſtändliches bezeichnen: ZBaclkvon wurde 
König, Joke erhielt eine Herrfchaft, ein Amt, Aynadge nahm 
bie Führung ober den Glauben an, ioyuva wurde mädtig 
Inloönsa wurde reich, önoldunse fing Krieg an, giensa ſiedelte 
mich an, jodsdgvgewann lieb, 24cgonse befam Muth/sagssos wert 
Kaupßooyv Dlegowv EBaclicvosv. ©. Oödeis eigedrcerei zahlr I0- 
Buv Kiayögov ziv Baoıkslav, ed Eisralsw 15 dmıysoios nos | 
xaoros Erugavvevcev. ’Io. Iswoigdrov velsurioavsos “Innlag 80% % 
Tv doymw. ©. Ovdeis önkodına' kunipoww apyös we. Ko. Bir 
ons 7odoIn ri naıdis. Be. Asovuivar ob Juvaros Zugexoveas Ins 
nounle Gxnoav. ©. Zmolyopos nonsas Tv zakovuernv ralsryliav 
napayonum @veißlewsr. IM. 

9. 2. Diefer Bedeutung empfänglih find auch bie Barticipien und 
bie fubjectiven Modi. ?4ofac ayadır zı now rjv namida nugdtah 
Es. Zwagdms Buvleücas nor nepi nislovog Inoızaaso evogaew 1 
xeolsaodar 19 dnup Es. Holvapaıns io yvoas xas ww va alla vi 
owy defas xab ınv ‘Parsav ilav awidnxs vo "Anöllur. 8, Tor 1% 
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Intvoueve nvic BuynFEvrss zarsowsinoav abrois Beiven vouodsteiv. 
dr. V un imısun nklovrnoas söxolos ounor üv daurd ytvorro. IM. 
05 Aaxedasuövın mov Evunolsunsarrov Ellnvuv ynoavro. ©. 
Tüv Touwv nis 61000 Tois Zixavois olxnoavres Elvuo dxindncev 
noufurgxenser di adrois xad uv Duxiwv nvis. 8. Hüs äv eb ygo- 
vnsa»ıss tavın zalus Eyew „yncasvro. II. Nouloavresein’ avdy- 
zw dyiydaı unyioaade Tov nölsuor, un yoßnYErres hilæc de- 
vor, T,5 d’ dr’ auror dia nAsiovos elonvns Enı$vunoavıss, Topavror 
jynoaysvos ini ndow Öuoins xadsoraven. 8. — [Kaxıoros ylyveros 
& dv TWpavmızWreTos göoa Ov uovapyyon. IM. "My üv boupov kon- 
cHwos», Exeivovs nepb nislovos nomoovreg. Di. "Hy 6 IMiovros vurl 
BAEyp, noös Tods dyadoos Badısiteı. ’dg. — “Yusis el zadelövuus nuas 
dofasıe, rdy’ dv mv eivaav usaßdlan. ©. IIsvias Üinidı, es xäv 
In dieyvyoay auımy nl.ovrnosısvy, aveßolnv ou dewon Enomoaro ©. 
. El nolsuncasusv di Nownor, ouder dv nuäas nadeiv nyovuns. An. 

Holle xzermyogeiv Eyw, IE dv oöx 809° Öons dr odx slxörus M10N 08187 
avıov. An. 

/Bovlercs yonzara nagc vov Anßsiv 4 doynv dofaı. II. EHI 198- 
kovaor Zorro doaosyvas, Ws od xui naicacdaı kon, Örav 1 Bob- 
inrus;3 Ze. Kindes nepb uns dv dehyoss Gaas vuwi nolsungdes. An. 
Toiss Heois eis Öuovosay EuyeodE zaracınyas uähor N Ty uw nöly 
oracadoaı, vous dE Akyovras 1ayius nlourgors Av. Ai Twus ünio 


$bilinnov Akyoyıas usonoas, dy — dıavonäntTs önaxodew nolv u 
Blaßyvas. 8. . 


6. Als die Form welche eigentlich das Eintreten in die 
(vergangene) Wirklichkeit bezeichnet wurde der Aoriſt das 
abſoluteſte Tempus der Vergangenbeit, felbit auf bauernte 
Borgänge anwendbar; nur daß er fie nicht entfaltet, ſon⸗ 
bern zufammenfaßt. Als Gegenfat des Imperfects wurde 
er vorzugsweije erzäblendes Tempus, indem er das Gefches 
bene als concentrirte Erfheinung vorfellt. Nicht 
ftatthaft iſt er bei Befchreibungen. /05 u dnawvoüvrsg 
andAYov' Kitavdoos dö &IVero End dl nogeig xal avv- 
nv Zevoyavrı gyılızas zur Eeviav Ovvsßakovro. 38. 

4.1. Als das abfolutefte Präteritum kann der Aoriſt 
auch dem Perfect und Blusquamperfect fynonym eintreten. 
Bol. 2, 8./ Tüv olxcrũv oödiva xzartlınav, al’ Änavrac ningexer, 
Al. Aapsios Küpoy usrentunsıns ANo TS Aoyas ns adıöy vandnny 
tnoinosv. Es. 

A. 2. In Fragen mit u od ſteht der Aoriſt, indem die Verwunde⸗ 
rung daß die Handlung nicht fchon eingetreten fei eine dringende Forberung 
derfelben enthält. Doc Tann bei 25 ou auch das Praͤſens ſtehen. JEI ns 
vuo» sunogesregos Euov, ri 08x dnszoivaro; IH. /Ti ob xas Hoö- 
dixov sei ‘Ianiay Exaldoausv, iva inaxovouuw nucv; IM. Ti 0ö 
xalovner da nv Avaonoamp; Ao- 

(9. 3. Die eben vorgehende Handlung Tann man im Moment threr 
Bezeichnung als fehon gefchehen vorftellen: 75 zoör’ Eyiiuous; und bemges 
mäß 3. DB. fagen yaraca id muß Sachen. So ſteht, befonders häufig 
im dramatifchen Dialog, die erfte PBerfon des Singulard. “Hosnv dnu- 
Anis, Eyihaca woloxounims. Ag. 'Ennveo' doyow xub nooveay fr 
ovu. Zo- Tum negralded ob novsaves ndayovid us, ’de.) 
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N. 4. Der Imperatiy fo wie ber Eonjunetiv und Opta— 
tiv des Aorift in ſelbſtſtändigen und finalen Sägen find ge: 
wöhnlidh zeit- und dauerlos, das bloße Eintreten der Handlung bes 
acichnent während eben biefe Modi des Präſens ein Zuftänpliches ausdruͤcken. 

iefelbe Bedeutung haben der Conjunctiv und Optativ des 
Aoriſt aud in ber imperativartigen Frage, nicht Kloß in bır 
bireiten: u anw; zb av sinn; was foll ich fagen, ſondern auch in 
der ındirecten: wre u nomon er fragt was er thun folle, zgo el 
naiosen er fragte ob er fhlagen felle. Vgl. 5 U. 1./Bondycari 
0, za un Ösdaczkest TOVS Guxoyuvıas usiKov duo aitav düvaadaı. 
Art. Mn uuvwueda und’ alsyows anoldusda. Ze. Kinwpmern 
oıywuev 7 Ti Jocaouev; Ei. Kutzyoins za Tüyoss ocwv dogs. Ki. 
Ovx vw note 6 dixcuoc adızocs yEeraıro Ss. Mavoui vor ndn und’ tow- 
rions nga. Ei. My dnoxdups, did 0x07 6. IIR — Alxauos 559, |- 
vu za dixalov dn Toys. Tv. Kdoxsı oo yıwvlzw neundov düvapıy 
elvas,- OnWs TO TE yoüynua Tv Yaznzotwv AaTaoßscdein za un 
- MTV Ta NENomMEva YyEroıTo. Ei 

4.5. Inrein und gemifchi.hypothetifhen Säben (rela 
tiven und temporalen) haben ber Bonjunctiv und Optativ 
ded Aoriſt regelmäßig die Bedeutung der Vergangenheit, 
die aber, in fofern ber Hauptſatz ein Zufünftiges bezeichnet, als erft bei 
deſſen Verwirklichung eingetretene Vergangenheit vorgeftclit wird, fo daß 
biefe Modi auch dem Lat. fut. exacto entfprechen. /M1zy’ Lori xegdus, 7» di- 
ddoxesIa uaIns. ME. Neuss dv novnans, ynoas Ess eödelss. ME. 
Obre niyuxsv dIavaros zuwv owdels, oor , &i mw Evußaln, yevosro dv 
sideiuwv. II. }Kügos uniayero wis yuydon, ei zelos zatang d£siev 
I? & loroareösro, un R9009ev nedo«odrı NOLV aitoıs zarayayos oi- 
zude. Be. — A dv uddg us, radıe ouleodmı yılcı noös Yipas’ odıw 
nawes eu nadsverr. Ei. Tv doymw Tv zara Icdkacoav Önöreg os 
@v zardoywosv, ünnxoovs &yova tus näslorus ıwv nölswv. Ic. Ovdeis 
nunore Exov elvas tupavvldos dgsito bone anu& xzTyc0aıro. Be. — 
Oö towıo nwnors Eneiodyv ws q urn, dus uiv iv IYrnto owuau n, Cl 
öray JE Toirw analklayp, redenxev. Be. Ob ormanures üre Ew Ta 
dewod yEyorvro xas l&gin nipos GMovg anıEvar, olloi Miliapyov dntles 
nov. Be. Eyd yuraıxi Ev u nıoreiw uövov Indy anodÄrn, ou Piw- 
osoSœs nalıy ad" A’ anıcıw nav$, Eus dv anosavyg Tv. Avuwi 
Igacay cwvsunkvosioden, ES FU Nodyuare zaTacrain. Av. u 

R.6. Ehen fo hat der Dptativ des Morifi ohne an bie 
Bedeutung ber Bergangenheitin ideell abhängigen Sägen; 
namentlich in Verbindung mit (nicht hypothetiſchen) Relativen, mit ou und 
cs fo wie in abhängigen Fragen. Bei hinzugefügtem a» tritt die 
Teheutung A. 4 ein. To ô Agusvios avaßoıs Heyer & dei Flo. 
I. dssoögsan os yorunıa nolla Tdossv. ©. 0 xnouF dxngures vis 
zw bxsinpiev zaradsın. Avd. — Hyovuas Toraumyw Tyan HTES TOL 
xur0g nEgveooı NO0S dgsrv Evsgydoas! ün xui dixamsuunw, oDTe 
700800» oire vöv ovdeniavy sivas. Io. Kiow koev dslncaysas neideodeı 
10 's utv dntyoyras nayuncllw» yusgwv ödor, Tous dEHE0’ Iwpaxöne RaTore 
«.v:öv, vois dE za 80 sldoras Orı oüd’ dv idoser. Ze. Hodxksıos id. 
y4 5 dis Es 10» adrov ovauov obx Av Eußalns. IA. Ovx old’ änws 
dv ongiorepov Inıdeites duynYelnv. lo. Aiysıaı 6 Kogos igtades Tov 
veuvloxov ei dekuır dry Baoılslay avıs Tov innov. As 

A. 7. Das Barticip des Norift bezeichnet pas dem Ber: 
bum.an welches es fich anfchliegt Vorhergegangene, Borzeis 
tige; au in ber A. 5 erwähnten Bedeutung, dem Lat fut. ex, entipie: 


- 
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chend. SKei tüv 5 yaulos zus Iuavary zoiclıras, Mi. Maxapsos Lars 
sirvyet yayov Aaßur LoIAjs yıwaszis, sunuya Ö' 5 uydkaßur. Ki. 
Xcqiv Aaßarv ueuunoo zal dovs inKkadon. Tr. 

N. 8. Einem Norift angefügt bezeichnet das Particip des Aoriſt zu: 
weilen in fofern jenem Gleichzeitiges als es ausbrüdt woburdh, worin 
eben die Handlung des Aoriſt fi) äußert. So fteht gewöhnlich auch bei 
?yIaca und Ha9ov das Partieip im Aorifl. SED ye Enoinoas dva- 
urnoas use. Mi. Holluis vw nolsukor va Ela Bow TOsngapyno«»- 
125. Sv. Tode uo ydoscas danoxgıraueros. Hi. ('00’ juüs 1d- 
ade dedonzas elonvn» noınodas.’4o.) Poßovusda nei Tod »ior, Mn 
ns gIn nuds in! üllo un iımyderun TEEWaS airod m havamur. Hl.. 
JBönör don nonsınehv, va un Ad9nre 2Zanarnd9Eivrss An. (Tode 
dei oxonziv, Orav xglveıw uellys yöow yılöooyor, u as Add ueri- 
xovoa avelsvdeolas. TI.) ' 

N. 9. Der Infinitiv bes Morift bezicht fih am gewöhn: 
lihften in der Bedeutung bes Indicativs auf die Bergans 
genheit: none gethban haben. Doch kann aud er zeits und 
dauerlos überhaupt das Eintreten einer Handlung, felbft 
einer Eünftigen bezeichnen; ohne &v befonders ta wo Zuverficht 
anzudenten if. Dal. 1 4. 10. buudv oöy Hosov au dyalzaaı H 
Tuysiv rodvov. ©, YAveu ToV ylyveotaı yev£odaı ddurarov. IM. 
To yvaras imamunv vov Aaßeiv loriv. IM. Xuleni» ro noselv, To de 
xtlsvo as Öudiov. bil. Hokv Örenv Eyovras guldrrew 7 xıyoachus 
ndvre neyvxev. An. V'Innoxgans imdvusiv doxss Alöyıuos ysveadaı, 
toöro FE oierel 8 udlıora yaricdaı, el aus avyyivomo. II. 


7. Das Futur, dem Aorik am näditen ftamımver- 
wanbt, bezeichnet eigentlich das Fünftige Eintreten ber Hand- 
fung, erweitert fid) aber zu einer unbeflimmten, aoriſtiſchen 
Angabe um fo leichter je mehr überhaupt bas Künftige tms 
fiber da ſteht. So heißt alfo von So Ih habe, Em 
ih werde erlangen, aber auh id werde beſitzen; 
von Goxa ich beherrfhe, aoko ih werde bie Herr» 
(haft erlangen, aber auch ih werde beherrſchen. 
Beider Bedeutungen empfänglich iſt felbit soras: ed wird 
zu Theil werden und wird fein. JO Adywalı - 
yovvro, sl Supaxovcas oyotev, badius zur a dila Ebeıv, 
O. ’Hintlousv od Tod Euunavvog "Eilmvixod dgEsıy, ©. 
Oix and ray xoıway Trgosdoxdy xg7) mAovifjosıy, aM 
ano av Idimv EnnavogFWosy, einsgg 80Tar mu uvy de- 
ovi@» Aulv. An. — Oix Eoraı naxapıov TO vv dy- 
Jousov y&vos ovd’ sudanuor. IA. diavondire m si- 
Eovres unde Eiv poßm KEovrss d xexınueda. ©. Aıci- 
esıdov oltuıveg dgsovol ze xal aokovran Dh 

A. 1. Auch ein allgemeiner Cab kann In Bezug auf: die davon erft 
zu gewinnende Erfenntnig durch das Futur ausgedrückt werden, das bier 
den Ipf. 2 9. 5 antiftrophifch erfcheint. / dulöcoyus Auiv TV gucıw 
toraı 0 utilww xalos zayadıs Escodes gülaf nolsw. IR. Tavov 
doa Erigo 4 Erepov &avrov oux Eareı. IT. . 
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A. 2, Die erfie Perfon des Future fleht auch, befenders in ber Frage, 
dem Conjunctiv ſynonym, in erhertativer Bebentung: wollen wir —? 
Der Conjunctiv aber flellt die Sache mehr fremder Entfcheidung, das Fu: 
tur beiverfeitiger Betrachtung oder Berathung anheim. /T! nosnaouer: 
Abris yyoci. TA. Oloda dion Savudiss y iya 00 sinu; Mi. Ti 
Une dowusv, unrig' n yorsücouev; Eö. 

A. 3. Die zweite und britte Perfon des Futurs entipricht zuweilen 
unferm mögen und follen; legterm in ber Frage auch die erfte. ‚reis 
av nodfeıs olov av Hl. Zo. Kuxwv de xgayowv ob Tav' e- 
aluay fosis. Aloe. Tov Hoaylayora, os reur' Edpaoev, tig’ 5 u nom- 
quis zaxovn; Ovdiv uey AN 7 zov dunv Efsı Teyvnv. Mo. Ob ek mw 
Baoıkxıy zeyunw nasdvousvos Ti diayegoun Twv li avdyans zaxonasuür- 
wu, & ya nesvncovos xas daynoovas za Bıy70ovos zus aygr- 
nyn0ovosv; Er. — Oyi xußsicorov do’ ürdgwnos; Ilsgi Too yup 
zooro n007081; Ag. Tevra d7 Toluisltyew; ei’ iym ou yalcouas; 
Ag. Hoi ns ro&yperass 40. 

N. 4. Die zweite Perfon des Futurs erfcheint auch als gemilberfer 
Imperativ; als lebhaft dringender in der Frage mit od. FHivor adızy- 
0845 undenore xapov laßov. Mi. Aty’ im Poilsı, yewi d’ od wav- 
osıs notre. Ev.—Oby Eifer, od naınasr, ouox apnfers; Ag. Tov 
avröysıon Eyovres uellste xai Inteite zai TETrVyWOHE) 00x ÜNOXTEVEITE 
oöx Ins zuv olxiav Badıssicodae; ouys avlilnyscoHs; An. 

(A. 5, Bet einer Imperativifchen Frage der Art tritt, wenn bas Ge 
gentheil des Verbums gemeint ıft, nath tem, od noch ein u ein, zunaͤchſt 
in Gegenfägen, dann auch in unmittelbarer Folge, alfo 3. B. nicht bloß 
08 xörysıs zad un dierphpas;, jondern aud) 00 un diureipes (die x0- 
yas); willfi du nicht ohne Säumen verfahren. Ouys auyxiz- 
Gess oröua xzai un wednosss audw aloylorovs Aöyos; Ei. Od ul 
yıvaıwv Jeslov elsolaeıs Aöyov; Ko.) 

A. 6. Außer der Frage findet fih oo un als einfache Negation, aber 
mit Berflärfung (wohl eig. nein, nicht) mit dem (Invicativ des) Futurs 
oder häufiger mit einem Gonjunctiv, befonders des Norift, (auch des erften 
Aoriſt des Active), In fofern eine vergangene oder boch concentrirt zu ben: 
Tende Handlung vorgeftellt wird. /O5 oo un uedeiwouns nor. Zu. 
Toovsv Inımdeoy oddiva un 09° söonaw. IT. (Zayws eine Teige- 
olas od un non God ınvds ynv olxoövıos eu nodkeiw nor. Ei.) — 
To dyasdov od un non mn anolioyn. IM. ’Kav ıyv dnıotiay ol 
ovdi» un Dsıvör nddme. An. Ayowr öyıs oudEv dv un nore —D 
IM. Ev 19 nwardmy To uiyıoıov xaxov obdeis ixwr un nors Lν 
zus In die Blov xexmuevos auto. IT. 

A. 7. Bei Relativen fteht der Indicativ des Futurs, um 
etwas Beabfichtigtes zu bezeihnen. Der Conjunciv und Opta⸗ 
tid (ohne &r) {ft Hier in der Brofa ungebräuhlih. So wird felbfl önus 
baß, Damit, confiruirt, ta es eig. ein Melativ iſt (tie), doch dies 
nicht ausfchließlih. Vgl. 5 54, 8 9.1. Moxs os nöuypas carganas, 
oftıves Apkoun tur tvoxoirrwy xas Tov daouov Aaußdvoris vos 1 
yooıpais Fu covos mo090v za Alle reltaovosr 5 m üv dep. Ai 
'uleyov öm Hrossv yysudvas Eyovres, 0 adwis dfovaıy Evdev Efove 
u inıındaa. Es. des av aoyoutvor Imusliiodes Onws ws Beinen 
soovras. Au " 

A. 8. Aehnlich drückt pas Relativ mit nem Indicativ bed 
Buturs eine Möglichkeit aus, in fofern ber bezügliche Gegenſtaud 
weientlich geeignet ift eine bevorſtehende Bolge als Wirkung zu realifiten, 
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fononym dem Optativ mit dv. Nonuorc ündokas dei wmioimws N dr 
Toic uiv ayadois Ivnuos za Üsudegsos 6 Blos nmpaoxsvuadınaeras, 
roĩc dE xaxois vensıwig 6 alu Inavaxeiosıaı‘ Insıra de dıduazaion 
oluas deiv zai dpyovras äni vousow, olrıves delbouch rn öpdwWs xai 
dıdaEovos xal 3910001 saiza doav. Bs.f0i iv reis uovapyiars, oz 
txovrec dtp gIovycovou ndvymev os olov 18 Bilnaın nodrevow. le. 

A. 9. Ineben diefer Bedentung erfheint aud bas Par⸗ 
ticip des Futurs. Nicht minder findet es ſich analog dem Falle A, 
8, 3.3. ö xaxws anoloöusvos den der Henfer holen möge. Außers 
dem erfcheint es auch in hypothetiſcher Bedeutung, 3. B. 6 so orgamyn- 
co» wenn Jemand ein guter Feldherr werben will, foll. 
Achnlich gebrauht mau die Umschreibung mit uw (8), 3. B. 6 villes 
omarmynosv. fOire nkoid lo ın anufovra ovis aitos _D Iosyöusda 
ulvovres. Fe. [Ilolld zei yios zus darum dei Tov 68 gıgarnyn- 
covra Zyew. Ei. Vno rav xzaxıcr anolovuivw» aryiounw» Ava 
1% nedypar dnulsto. An,—boörınov dei yavicdeı Tv uälkarru 0 0=- 
goora Eoscodaı. Es. To ueilor dei avvolasıy od xudopwusr. Io. 
To utllorn admarı sb EEsiv dysxılov ydvoudtwr. ITL. 

A. 10. Der Infinitiv des Futurs findet fich zuweilen für den Inf. 
des Prätens nach den Begriffen die ein Borhaben, Wollen, Wüns 
Ihen u. ä. ausbrüden. To» nölsuor dısvoodrro noFUuws olesy. 
8. Tor Aunysarıe oyüs EBobkorro ruwencsodas. ®. Ob A9n- 
vaios Eyievro ıns Zislias dofsıv. ©.) 


8. Ein periphraftifhes Futur. bildet usAdlesv mit dem 
Infinitiv, gewöhnlich” des Präfens oder Futurs, entfprechend 
bem Lat —urus sum, meift unferm wollen: oder follen, 
genauer eig es fteht bevor, zu erwarten bag id, 
du 20. /Möllovy vs modersıvy wi) noosisns undevi. 
M&. Oi usllovrss uaysodaı, dediörss un Nrındo- 
ow, &YUuwg dıdyovow. Ze. Süyrsuve uos Tag dnıoxgloag ab 
Poaxvreoas nooisı, Si usAlo 00 Ensayaı. Mi. Js 
Ndes Ayadoü des Eruorasov, ei usldsı j nolırsia 06- 
Sso9uı. TA. — Nouio Eyxodrsıay dyasov elvas vd 
peikovrı zalov u nodksıv. Z6. Svyaisiousy ıny do- 
xiv zav ön9mjoscodas weAloyrw» wi relsvın vov jdn 
noossonusvav. Io, . 

4. 1. Unter ven Bräteriten von uirlo erfcheint in biefer Umſchrel⸗ 
bung Häufig nur das Imperfect. / Zuscıes Tuasıns Kedgoner al Idonire 


&usllov napiysıv. Be Kuelloyub uiv muss duaornasodan, 


05 de nieious seöukscdaı Tov Aindovs Aovwuod. ©. Kutliyass 
kxnlsiv, To. ' ie “ 


A. 2. ine dialogiſche Formel iſt mas oder ni od ullo—; was 
Werbe, follte ih nicht —? mit dem Inf. des Präfens, der oft auch 
zu ergänzen if. Bot. Inf. a. E. Mõsc od uällm dnogsv uillor Ii- 
sur; II. Has od welkes 1o ooyessoor zaklıor galvicdas; II. TE 
ov mellsı yeloiov elvaı; MA. ” 

N. 3. inen Unterfchied zwifchen werte» mit dem Infinitiv bes 
Präfens und des Futurs fcharf durchzuführen iſt fchwierig. Doch fcheint 
man im Allgemeinen wo eine pofitiv bevorftehenne, unmittelbare Verwirkli⸗ 
ung ober ein bauernder Zufland zu bezeichnen if lieber den erflern; 
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wo eiwas das Mh eben nur voransfehen ober berechnen läßt, wie vorzüglich 
in allgemeinen Sägen, lieber den leptern gebraucht zu haben. Daher if 
befonders diefer oft zu überfeben von dem ſich erwarten, berechnen 
läßt. Doov ob Fusllov avdysodaı. ©. Ectætiro Rave bau T- 
rovtis Fuslkov dvdgeodas. a. fTis dos, ed mEilsı nnödıs elven, 
 oödern dei Idiwreden, II, JKitaoyor ktysıw Eyuanv ws Jess Tov Grou- 
ustmy yoßsiadıı uiilov voy doyovra 4 Too nolswiars, ed uehlos 7 
quinzas yuldkeır yylav dyeksadaı 7 angoyaolorwus devaı na's 
Tovs nolsuiors. Ze 
A. 4 Verhaͤltnißmaͤßig felten findet fich Bei were» der Infinitiv 
des Aorift, das bloße Eintreten einer abgefchloffen zu denkenden Handlung 
begeichnend. ER uelkes xuxos yerkcdan, dei adriv noörsgov dyador 
yırkodus. II. Mives Exaotov 1069 Öneo uelleı na9eiv. Tv.) 


9, Das dritte Sutur verfegt, wie ſchon die Form 
bezeichnet, das Perfect in die Zukunft. Es entfpricht alfo 
dem lateiniſchen futuro exacto, aber nur in felbititändigen 
Sägen; denn in rein und gemifcht Hypothetifchen fteht für 
daffelbe der Conjunctiv und Optativ des Aoriſt nah 6 4. 
5. Bav us EbeleyEns, oöx 00, alAd wi- 
yıorog sveoy&ıns dvaysyoaıesı II. 

X. 1. Analog dem Falle 3 A. 1 ſteht das Particip des Perferte 
mit Isouer Mothwendig war Diefe Umſchreibung beim Activ, wo auf), 
jedoch mehr dichterifch, Zrouas mit dem Barticip des Aoriſt vorfommt. 4r 
nva döfn uös DS zyalis xareeytven dev, zatreayos Koras ainza 
nal, xiv Yoludnov disoyioder, diesysouevov Foraı. Mi. [Ti 
aurz yayp rous re dlloıs Beltlovs none xci ng voitwy diemw el- 
ıingörss E0s69e. Av. (Od cıwnnjoas fası; 20. H un ao züre 
ovwy Aunndeisäosı. 20) 

A. 2, Doch wird das Beſtehen Eollende auch durch das dritte Fu⸗ 
tur ausgedruͤckt. Hieher gehört auch xzexincouns werde genannt fein 
heißen, ueurnoouas werde eingeben fein, bleiben u. a. Noeæ 
oßuriow veurigwv ndivıwv Goysv 16 za zoldlsw noosterdferas Dh 
Ondeis zur onovdas ustsyypayıjosteı, dl wor jv TO nowtov Eyys- 
yodyeraı Ag. [Tvvaizu vous nuvoeres Aöyav xuxWs, dücrmvos doa 
xob Goyos zexinderas ED). Meuvnoousda im Ausis alnol - 
au. B& 

4. 3. Auch vom Eintreten einer unverzüglich als abgefchloffen bevor: 
ſtehenden Folge fann das dritte Futur gebraucht werden vol. 3 A. 4, wie 
3. B. in der Formel edoyasren Tuindes U. a. Ki ngosysrnoeras &v Em 
diansnolsunoeres abrow Auayei. ©. dswor Euorye doxss sivas, E 
iE ww wir Hdn Hudorxe Andenore nuwandnoeren, FE av di —* 
nomasıy nd rerıungeran Av. [EiIoS Apıeios dysorıka, Bars gie! 
quĩv obdeis Aslelyeras, Alla xub ob no0a9er üvisc molkusos N 
&oovran Be. 

A. 4. Die Dramatiker gebrauchen das dritte Futur mit Vorliebe; und 
daher, Scheint es, rühren manche Angaben alter Grammatifer, die einzelne 
erſie Future des Paffivs für fehlechter oder weniger attifch erklären als die 
dritten Future berjelben Verba. 


10. In einzelnen Verhältniſſen find, beſonders bei uns 
eigentlihem Gebrauche, an fi mehrere Tempora ftatihaft, 


| 


Ä 
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meift mit einiger, wenn and Teifer Verſchiedenheit des Sin⸗ 
nes, gemäß ihrer eigentlihen Bedeutung. 


4. I. So verſetzt der Schreibende fich oft in den Moment ber Les 
ctüre und gebraucht diefem Standpuncte gemäß anticipirend ſtatt des Prär 
fens das Perfect oder den Norifl. Arrdoralxa cos Tovde row Aöyor de. 
eor. Ic. Ilodooe ur Agraßalov, ov 0 Ineuya. © /Asön Tas anov- 
das Haar Tas eines ngobypaypa neamr. ©. (Tiugus 6 doxgos 
revr Eye.) 

A. 2. Ein allgemeiner Gedanke, als eine auf vorgefommene Erfah⸗ 
tungen gegründete Bemerfung vorgeftelt, wird durch das Perfect und Haus 
figer den Aoriſt auegebrüdt, wo wir tBeile das Prüfens feßen, das übris 
gens im Griechiſchen auch ftattgaft iſt vgl. 1 M. 1, theils unſer Pflegen 
gebrauchen. Die zuerit folgenden Stellen zeigen den Uebergang von der 
eigentlichen Bedeutung. MTolic amarinıde Adn Eneser in’ Elnoodvwv ©. 
Mella» y' beroös 17] voop dulsus Zosvov Idoae' ndn ucikov jreucdv yoda. 
Ed. Holldxıs Eywr ns ovd Tüvayzcia vor avgıor Enkovind', Mor 
yaregovs roigew. Sıl. Ayvuovrus ürdges oönw möncıov EoTy0a v- 
IN.) — fOideis Enkovurnos rayiws dixases dv. ME. Mi nukon rèv 
iv za Felle» Öwiter, tov d’ 70’ dvo. Kö. H xuipios onovdy novov 
Ankavros önvor zavdnav.ey nyayev. Z0.—"Puun usa ulv goovNoRos 
Ggpelncev, üysv dE Taumg nitiw tous Eyovıas Eßlaye, xai ra ulv 
ouunte u» Adxovyrwy Ex6aumae, zes dE IMS yoyais Inıuelsicis Ins- 
sxornosv.’Ios — Ovx ini xzuxe dien ylyverus oidenia Yıyvoun zara 
vouov, dvoiv de Icrepov aneoydiswu oysdov* 7 yao Beldkbva 7 uoyn- 
eörzoov yrıov dEssoydaonıo röv ıyv diemv nagesyovıe. I. — Hoi- 
los dire dosav zai nolımanv divanıy usyala xaxa nenövdacır. Fe 
’Ensidav ns nap’iuoo ud9y, anodEdwxsv 6 Eyw ngarrouas dgyigior' 
{av de un, 29wv eis sony ouoons v00V dv ya dem. sivas va ua9ı- 
uara, Toouusov zurT£dnxev. ID. . 

4. 3. Auch mit &v verbunden Eünnen der Aoriſt wie das Imperfect 
unfer Pflegen ausdrücken, in fofern bie Wiederholung als eine vorkommen⸗ 
den Falls eingetretene zu bezeichnen ifl. ZTolldxus 7xodoauev dv nn xd- 
xus duas Bovlevoauerovs utya noüyue. Ag. JEI nvec idusiv nov ToÖds 
0ys1igou5 Inixgarovvras, dvsddgoncav dvı 8. — Avalaußaruv ed- 
TIV_ TE nonjuaee, Avngatmay dv admis ri Atya. IA. Kins am 
negb rov dvniiyo &vev dnodeifeus, Eni Tv ünodew Enaynyer dr 
nayıa vov Ahyor. Ze. 

A. 4. Auch das Futur kann in ähnlicher Weife eine Wicherholung 
ausprüden, in fofern man ſich vorftellt daß unter einer ausgefprochenen 
ober angebenteten Bedingung wer da will bie bezügliche Erfahrung machen 
werbe. (Kr iso xoovw dllw nEsss Es Tovs Aurouölous Ev öowrug d& 
Eisganıluns a9 IS ıyv untpönolv zyv Aldionwv. Ho.) "As dv nos 
nilsws 10 xonileodas TOiS EtvorsTois xuIEta0s Yügıv dyelys, ob uirgär 
guharıv auımv Teeny dynonzws Kos. An. 

A. 5. Wenn aus der vorliegenden ober dargeftellten Wirklichkeit bie 
Nichtwirklichkeit des Satzes hervorgeht, fo bezeichnen die Tempora der G.⸗ 
genwart oder Vergangenheit daß der Sub fich unausbleiblich oder unzweis 
felhaft verwirklicht hätte, wenn nicht andere Einwirkungen entgegengetreten 
wären. So findet fich der Indicativ 3. B. in Verbindung mit 10 In’ Zuor, 
cos fo viel von mir, dir abhängt; desgleihen auch ber Indicativ 
hiftorifcher Tempora, befonders des Imperfects (ohne av) nach einem Ber 
dingungsſatze mit ed, Vgl. 2 A. 7..To uev En Euos olyouas, wo d’ E- 
ni 00 viowauns. Be. To ini wiw dnokwAaue». He. To ye In’i- 
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aivor elvas La Ins, zei odr’ av ö "Adnvaiov dnwlsaas abi ar 
eörıs oikıls TuoUrous xirdövoug zareaıns Av, — El Lwv Eroyyaver 6 
Auövias, &xsivov aurev nagsıyöuny. Aus. | EI jouv ävdoss ayadol, 
dEn» aimis dauzvövas riv doerijv. O. El un vo Aapsiv 90, oude eis no- 
vnous 7». dıp. 


554. Modi. 


I, Der Indicatio ſtellt den Gebanfen als gegebene 
ober geſetzte Wirflichfeit vor (obfectio), unabhängig won ber 
Anſicht eines Subjects. In den meilten Fällen ſtimmt das 
Griechiſche mit dem Deutfhen im Gebraudhe des Indicative 
überein, befonders in felbftftändigen Sägen. 


N. 1. Mit Lebhaftigfeit ſetzt der Indicativ auch einen bloß angenom: 
menen Fall, befonders in Verbindung mit zas dnund eben geſetzt daß— 
4How vuüs yxuv eis <baaw' xai dn xai anoßulvouev‘ yracıhdı 
Innov on ovx dv r7 "Eiladı dor. Er. Kai dn resvacı ns us bekam 
nölıs; Ev. Kas dr nageixev' cite nws üvev veus owlnaöusde; Ev. 
"udn xara Ialacoav „yn7asa9s* ouxovv busis Kildtws Hynosc9e; Ei. 
A. 2. Aehnlich findet fich der Indicativ in lebhaften Fragen mit hy: 
pothetifcher Bebeutung. Adıxei ns Exuir; doyf xai Tuwpiae xer& Tub- 
zov. An. Ac9eviotegos el; Tois Eoyovam dynyod. An. 

A. 3. In einer ven Gegenfag des Berbums (mit defien Negation ov, 
wenn fie hinzutritt) lebhaft verfichernden Frage flehen bie Indicative, be 
zeichnend daß fachgemäß pofitiv nichts anders als eben dleſer Gegenfaß 
benfbar ſei; nachdrucksvoller als dv mit dem Optativ oder dem Indica⸗ 
tiv eines bifterifchen Tempus. Wir überfegen hier 3. B. ns olda; wie 
follte ich wiffen, kennen? nos dvowior wie hätte ich glauben 
follen? nos dießmw wie hätte ich überfegen follen? Toim uir 
old om unolvyioss akower row oirov; TI d’ odx, iyıp Iyo, olda; 
Be: ITos 0öx Evdiysras owgpovngarte ng00989 audıs un Owygoväir; 
Ee. JXepıw uos elon, fdv 00 17» alndaav Anoxexpuuutrnv IEegsvriow- 
pe; IIws 06x sicouas; xai nüvv ys nollnv. II. Obc ynolıs anaoe 
od divarsı avayzdanı 1a Jixaie' Nosnoas, xara Toctwv ij Bovkn wev- 
düs dnogdoss nänoınzaı; Aslv. Zuwxgarmg miorebwy Ieois nos 008 
elvas sous lvouılsv; Ze. TGc onloo nugsvousvo dıEßnoay To 
norauor; Ho. Od’ üv sis düvaıno dnodeitas di Zvmwa note ala 
ivsxailsosy. "Io. 

A. 4. Meber ven Indicativ bei vereitelter Wirklichfeit € 53, 10 9. 
5; in beliberativen Fragen 553, 7 A. 2; bei Wünfchen F 54, 3A, 3. 10; 
bei nicht ſtattſindender Wirflichkeit im Imverfect 553, 2 A. 7. vgl. 10 45. 


2, Der Eonjunctivfbezeichner geheifchte Wirktichfeit; 
im ſelbſtſtändigen affirmativen Sage dur Einwirkung des 
Redenden bebingt. 


A. 1. Affirmativ gebrandte der Attiker in ganz unab 
bängiger Rede die erfie Perſon des Conjunctivs meif nut 
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Im Plural imperativartig, oft mit elnleltendem19s, Eye, &yana ober gdoe, 
wie uns» wir wollen gehen; bie erfle des Singulars gewoöhnlich nur 
ven yige ober doch etwas Achnlichem eingeleitet. 422’ 79 Badıl', Toner. 
4%. Xogsr, insıydusda. Ei.fbeiddued’ dydemr sbyevoir, 
yudduzeda' zuxous d’ dnontumusr doneg don Ei. Aya 
exonWöus»v xa9' Ey Ixaorov. Be. Aysrı zaralinm us» Tod In 
duorarous. Be. bios vyiv dvaidßwusv nal wg wiun ıas Inızd- 
gas. IA. <begs dy nos Euuvrov avaldßw 6 leyaw. ıh. '[onosg, 
ötav 70 usta Toro idg. Adye di, Idw, &yy. IR. Ziya,nvoas udde, 
Ei. — Mn plays auaros T0Öuod wueraayeiv, all Umddous Id von 
Ei. Enioyst', aödıy way Fouder ixuddm. Ed. Iög9usvoov us reyıcra 
und’ airoo dayom. Zr. — Pig! B rexvor yiy zul To Ts vıjcov Bäü- 
9p:. Zo.] —— 

A. 2. Prohibitiv 7 und deſſen Ableitungen undé, zfre, 
dasıc. findertfii Ferfte Herfon regelmäßig nur im Blaralı 
von der zweiten und dritten entweber der Conjunctiv des 
Aorift, auch von ber dritten gewöhnlich nur bei perfönlichem Subject, 
oder vom Präfens der Imperativ. [Mn dur aIıxn9W.Ze) My 
doxwss» douvrns üv yhdıuda odx dyamasy avdıs Ev Aunnusde. Zo. 
[Mn draks vov öyov zaralinwuer. Di. — A un zundov un dvi- 
ip. M. Mudenoss yayap ynde sis zuvor duol. Mi. (Mudev nidor 
eörd yarnras, Alla napaoxsvalov, önos iud zad cd undeis diaßalg. 
ID.) — Od un ’an xuspos un vaxgäv Bovlov Atysıym. Zo. Mydsis 
oliadm us Aysw os dixasmauen lori didaxsov. ’Io. — [MN ysvso» 
W Zeu Ts immovons Iinidos. Ag. Mr ovros 085 Ennamos un döro dI- 
em. dn. Min Pia os undauws vıznaarw. Zo.] 

1. 3. Interrogativ flieht der Conjunctiv, am Hänfigften 
bie erſte Perfon, gleihfalle dem Imperativ antiſtrophiſch, 
fragend ob nie Sanblung von dem Subject verlangt oder ihm zugemuthet 
werde: ſoll ih? follen, wollen wir? Oft dazu tritt ein Bodies, Bou- 
1098 (dichteriich aud) Ielsıs, Helere). fZziöna. Zol y’ W xardgers 01- 
uno 'yalz Ap: d0l08« don Jayualsıs 7 iyo 00 sinw; IIavv ys eine. 
IB. Talavyıoy 7 ngoif‘ A n «Bw; ME. — Tv tüv xuuwdar n10o- 
Yuular rov ysloıa eis wis avdgwnors einiiv 7 nagadseyuusda; 
IM. Hos udyayas Iymros av Ielg zoyn; Zo. Ti nucöusda; no 
yiyuusy; AL büues oiwsch un güues; IM. — Bodkeı 08 
0 goßndpwa; Al. Bovlss Nuss nos yuas aumwis Indo Tüv 
alu» Auysoßnra mer; Mi. Bovl:c9s To olovr ngüyua ayousv 
zal un Inrousm; Al. TI Bovleode einw; An. Bw Boöleode 
dadezam» üuds ekoloew; dn. [Mira Helsıs 0 Maldaxa weudn 
lkyo 7 oxlng’ alndn godle on yag y xglaıs. Ei.) 

(A. 4. Defter als man gewöhnlich glaubt, wiewohl meift mit ſchwan⸗ 
kenden Lesarten, findet fih eben fo auch bie dritte Perfon in einer interros 
gativen Frage, wie ya us; Sollman ſagen? Morepöv a ns Ai 
cxiun 75 nolsug EyIgov 7 duov eivas Pi: In. Ti xai nosnon: Inn 
noile avalloxey kov ILdrıw, za navıas Hepaneisıv Bovintes, di’ A 
weis Höy; An. Hörsoa un do diem 7 ulm don dixzuiws; An. Tav- 
Y oda n840 I WC ıv inio airWvos nasiv xab Ta dns ons dvasadmoins xab 
novgpias Ioya ip’ kavroös dvadifwuvras; dn.) [Ti nn ws; Dem. 
21, 197, at. Soph. 225, nos zıs göyy; Soph. U. 403, Ar. Pint. 438 
vgl. Aeſch. 3, 209, nos ns 29; Soph. Oed. 8. 170, Plat. Den. 92, 
nos UI)» sbon zyy alydaay; Din. 1, 8, zivos sivexa xaraduydy Tor- 
oĩroy Foyır; Dem. 20, 117, 8 nonoonv; Dem, 29, 37, Dozpor un 
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sein, nagayndhes Boödl Ev meoschdö; Plat. Gef. 7198.; Soph. Phil 
1094? 


[A. 5. Biel feltener find Beifpiele der zweiten Perfon. TI 00 ne 
Yousda; 5 a nbIncIa; Ag Has oiy Ir’ sinys in auvicwiuns xa- 
og; Bi] | 

3. Der Optativ in ſelbſtſtändigen Sägen bezeichnet 
überhaupt ein Belieben des Redenden. 


z %.1. Am gewoͤhnlichſten flieht er, wenn ohne &, — wir 
ſchend: möge ichac., auch als gemilderter Imperativ. Wösuopgos elyr uül- 
or qᷓ zulös zawös.KEv. Ma Sonv user’ duovalas. Bö.Mndevs inıßovis- 
oasui. Zr. N nab yivoso narpos wöruykortpos, Ta d’ GL? Ososos xal 
viva dv 00 zaxös. Zo. Kaxus öloıyro ndvrs ob tuoavvid yaloor- 
cv ällywr 7° iv nolss uovagyig. Ed. Mn uos yEvoıd’ & Podlou’, all 
& ovuyigas. Me. Exıslosro dn 1a yonora. Zr. — Egdos ns üv Exa- 
oros eidein räyuav. Ag. Alndelas 6 yernaschıw uillmv Maxeigsos Ta za 
sidelum» LE doyms södus uesoyos ei. II. © aiyn gi 70005 N14- 
g6xon Er — Zurolnv & uadwv ogelnsoium. Zr. 

(A. 2. So bezeichnet er auch ein bloßes ſich Gefallen Laffen: mag 
I. Airnza 1s$vainy diemw Imıdeis np adızowwn. II. "Anupos el 
rov drdosv. Kai elnv ya II. — Zei rad’ eldeln ueya. Ei. 
(Zus mor dv sideln. 30) 

x. A. 3. Gingeführt werben Tann ber wünfchende Optativ durch «dh 
ober ed yco, mit denen auch, gleichfalls wünfchenn, der Indiecativ hiſtori⸗ 
ſcher Tempora verbunden wirb, und zwar bes Imperferts, wenn ber Ge 
bdanfe in der Gegenwart, des Aoriſt, wenn er in der Vergaugenheit als nicht 
wirklich vorzuftellen iſt: Abe clny ulinam sim, 819€ 79 utinamdussem, ist 
yıyöunv utinam factus essem. EI 9E nais dyös s69npos * Be. Iv- 
nũv dugoiw vois yEroızo owgooveis. Zu Ei yap ydvoluny rw 
aryı ood vexgds. Ed. Zev unxir’ sin», el xaxos negue’ avap. Eo. — 
EIS’ 7090 duvaros doäv öcov nooduuos &, Ed. HEII’ wögonir 
oe’ Adume un Avnovusvov. Eö. 

A. 4. Umifchriebeu wird das wünſchende Präteritum durch ogelen 
eldꝰ ayelor mit dem Infinitiv. Mnydauoo yevos ort güras yurazzür 
gel’, #d un ’uos ubvo. Ei. BISA üyelss 1osdde iv yrolump mark 
Iyjexovuos slvası nadvıe yap xarspydon. Zo. [EI yagp gyslor 
olob va eivaı ci nollos ra utyıora dyasa Espyalscdan. II. 

A. 5. Als beſchwoͤrender Wunſch ficht orıw mit dem Optativ: fo 
wahr wünſche ih daß — /Odrn vızzaasub T yo zei von 
Colun» ooyös, os vuäs jyoruaı slvas Iearas defiois. Ag. — Aiya 
dnıg 7xovca' odTa uo nolla dyada yirvoıro. An. — "Kyay’ oörus 
draluny zur tixyor, oo Toy Avdg’ dxsivov. Ap» 

A. 6. Durch ven Optativ mit äv bezeichnet der Redende daß 

„heransgefprohene Sab feinerAnfichtnad vorfommendengallt 
fig yerwirflichen Fonne: rosoinv av faciam ich möchte, dürfte e⸗ 
etwa thun; roman @v fecerim vgl, $ 53, 6N. 4.JBavıiv dv ob yonle, 
lunur d’ dv ovdiv dydolun» Blov. Ed, Ec wios ob ayados Tuyyavovas 
dflor ob xaxod d’, Kong Nnegüxao', obnor &D ngdfsıey av. Bi. 
Hollas &v sdpoıs unyavas' yon yao el, Ei, Havus dv 6poko- 

. Yo asıs Öpovosır AEyıory ayador elvas Nölss. Av. 

A. 7. Aus Vorficht bedient man ſich biefer Ausdrucksweiſe oft and 
ba wo man bie objestive Gewißheit des Satzes nicht im Entfernteften be⸗ 
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zweifelt; in Faͤllen alſo wo wir lieber den JIndicativ des Praͤſens ober 
Futurs gebrauchen, (zum Theil ven unſerm hinzugefügten können). "Arno 
Ggıoros oux dv sin dusyewis. Te. . 


Aoyos iv oödeis sois Zywr dvd 
oroun Bov Duvasz’ av Eulliyur avev novov. Ko. JOix dv anti- 
Yo, dlla zöym mv Iopav. '4g. Kis Exaaros Ev ulv äv inırjdvue 
xalws Instndevos, nolla d’ oo, all’ ed rovıo dmmysgpei, nolluw iya- 
nrousvos anoruyyavoı av wor zival nov dilöyıuos. II. . 

A. 8, Mit Höflichkeit gebrauchte man diefe Ausbrudsweife fogar im⸗ 
perativifh. deyas av Ws zayıora xal Tray’ sicoums. Als. 
„2.9. In der Frage entipricht der Optativ mit av nicht bloß unferm 
mögen, bürfen, fönnen, fondern felbit unferm follen. Bol. $ 53,7 
93. Ars; Jqe äy slev ob Fivor; Jldaoxd us. Zo. Zuixgois va ueyale 
nos Eloı ns av novos; Ei. T ne oöyi noös 08 valndı Adyos; 
40. Hoi ns dv odnosto; Ab. Hoi die’ av 1ganoluns; Ag. 

4. 10. Perfchieden von a» mit dem Optativ bezeichnet dv mit dem 
Indleativ Hiftorifcher Tempora daß die Handlung nicht flatt finde ober nicht 
flattgefunden habe, indem daran gehindert oder dazu nicht veranlaßt more Mat Au 
ben fe. Man fegt alfo 3 DB. Aowlolun» dv velim von Handlungen 
bie flatt finden Eönnen aber vielleicht auch nicht flatt finden; dagegen 
IBovlounvy &v vellem von foldyen die man als nicht flattfindenb oder nicht 
ſtatthaft vorftellt. Ueber den Unterfchien bes Praͤſens und Imperfecis 
554,104. 2. Ku BovAounv dv dus öuolus duol yıyvaldısıy abıöv. "Io. 

dius dv Kalkıxiss zouıw En duslsyoup». IA. Tk dv 8797 Tasın 

yevioœæe; Ay. 

4. Der Imperativ erflärt das Verlangen des Reden⸗ 
den bie Handlung verwirklicht zu fehen: Befehl, Verlan— 
gen, Bitte, Gebot, Forderung. 


A. 1. Der Grieche Hat nur eine Form ſowohl für ven Fall wo ſich 
ber Imperativ auf eine indivipuelle Handlung als für den wo er, wie bei 
Geſetzen und Geboten, eine allgemeine Beziehung hat. Im erfteren Falle 
fann bei der zweiten Perfon der Nominativ av, öness Bbinzugefügt werben, 
wenn ein Gegenſatz ihn veranlaßt.]77 Adya nm pls zosirıor 5 ayıw Eye. 
Ei, Bißaws 309: xad Beßaius yow piloss. Ivy. Anoxpıvicdhn xad 
un dila xad alle Sopgvßeiin. IM. Zeü, Zev vilsss Tas Euas adyas 
teils. Alo, Tovrov vera vünrov,. Ap Ip wumuv weavıd uos el- 
encdw. "Ins. —}Asl m Boblov yonayor ngosuarddras. Zo. Eyum 
undsis dvayıia ngarriro, IA. Eis ulav Exaaros viyonv iv nölkı x8- 
zmulvos ano main za. I xrdäcdhn. Tl Xasporrar zovon, , 
Ei. — 198 vör Aıßavwrov deigs ns zas nig dörw" üuesis de wuig 
Movoaus a uilos üngoaıs. Ag. |Karddov u Tu oxsim. 4. 

A. 2. Selbft ein bloßes ſich Gefallen Iaflen kann ber Imperativ bes 
zeichnen: mögeft du, mag er, es —, ich habe nichts Dagegen daß —. 
Sp auch beim Einräumen einer Behauptung, 3. B. Zaun es fei fo, id 
‚gebe es zu; ferner von einer bloßen Annahme: geſetzt daß da, er —. 
IT änsyyalas; ed utv alndd, ouLov' el dE yerdn Hxnv dis. An. Tovro 

Ire önnvwö 6 gilov. Hi. Obd ei nuvv yonorös 869°, os duod y' E- 
yıza Iorw; Belrkow loıd v7s nölens To 7905. AN. — KIElm cos Fuyyw- 
ejcaı, zad Karo oörs. Il. — Hiodıeı xar olxor" fav d dr voi- 
Tu» 76 yaigew vall' Eya xanyon oxıüs odx dv naalunv drdps ngos zw 
jdoriv. Zo. Hoossındra nva yılızas 6 ve doywr zul 6 Idwirg‘ iv 
Tor) nv norigeu nodionaiv aller suygaivew dxovcayız vouikuss 
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Re. Ibige dn zei nebis yıröodaaav" goorıldur Hin ndvin 
nie. Zı. 

"4.3. Eine os findet fich bei einer an Mehrere gerichteten Anrche, 
unter denen man Einen als Vertreter der Uebrigen ſich entgegenfichend 
denft. Bovlsod9e, eITE wos, neguörtes aoıwv nNuvdureodas" AMyerci T 
zur Ay 

- a. A. Ueber den Imperativ Zye dy $ 5%, 2 A. 2: über ug mil 
dem Imperativ des Präfens oder dem Conjunctiv des Aoriſt $ 54, 2 N. 
2; über oo u mit dem Indicativ des Zuturs oder mit dem Conjunctiv 
Sg 52, 7 9, 6; über den Imperativifchen Gebrauch des Eonjuncivs $ 54, 
29. 1; desgleichen Des Optativs $ 54, 3 A. 8. Wie unfer nur ev 
feheint auch uovo» beim Imperativ. H yoaıs yes änayıe Teome‘ yen- 
ya zus Aonas uövorv. bil. 


5. In abhängigen Sätzen findet fi der Optativ in 
‚der Negel nur nah einem biftorifchen Tempus des Haupt: 
fages; der Indicatio und Conjunctiv nad einem Präfens 
‚oder Futur, aber nicht felten auch nah einem piſtoriſchen 
. Tempus. Bel. $ 26, 11 A. 9 

A. Die Regel: der Conjunctiv begleitet die Haupttiem 


pora, der Optativ bie hiſtoriſchen, empfiehlt fi mehr durch Kürze 
als durch allgemeinere Anwendbarkeit. 


6. In ideell abhängigen Sätzenkann ber Inbicativ 
ber birerten Rebe in den Optativ übergehen, wenn ber Sag 
dem fie fih anſchließen ein hiftorifhes Tempus enthält; fonft 
bleibt er unverändert. - _ 

9.41. Ideell abhängig nennen wir Säbe mit Sre, Ssund mit Re 
fativen fo wie abhängige Fragen. In ſolchen Sägen alfo muß ber Regel 
gemäß, abweichend vom Lateinifchen, der Indicativ fichen, wenn der Sap 

‚ dem fie fich anfchließen ein wirkliches (nicht hiftorifches) Praͤſens oder. ein 
Futur enthält. Karosde ardgunav örı yalpeıy niyuxsn ovys Tois 
avwis dsi. Zu. Afyeraı ws övıws Eori zowa Ta yalmr. III. Autos 

“+ gödeis olde rou nor Eyevaro. ME. OL yılöcogos Inzoücıy, ds axi- 

. xoo, ri Eors» ayador, xoddE eis evonee no Ti Eorıy; bil. 

a A. 2: Nah einem hiftorifhen Tempus kaun flatt bes 

Indicativs der Optativ eintreten, wenn ber Sag nicht als obs 

- jecttve Erſcheinung, ſondern als ſubjective Auffaffung reflectirt vorzuftellen 

- iR. Dft finden fich beide Modi neben einander. Der Grieche zeigt bier 
eine ung zuweilen auffallende Vorliebe für den objectivirenden Indicanv. 

VMAVGOV ori Kigos Ev TEIVnKErV, Agsalos DE nsysvyas iv na cradun 

Fi n 699 77] noorgaiE WeunvIo. Fe. Teleedas ——— 4!— Fi 
daczw» ürs ol) Olivdioı xamorpeuulvor mw use dövaus» Maxedo- 
vias sici» xai odx dvngovscs mw Eldrıw, el un ns aimııs nadas vis 
ößosws. Her — fIlgosxalov zoos Yllovs kanovdawioysiro, ds Inkodn oüs 

-zıuß. A. Envrdavorro adıwy xzai öndanv yapar dıylacar 
zes el olxoito % yupa. Be. Koouivar qucur bovus einxie 

- CHA un, dv Zuxelig iyacav anodavsiv srgarsvöusvor. ’loai. Ob Bap- 
Bapos EIsövro Yavualorus 600 nord sgäyorvsas ob Kllpwes zaiıd iv 
vo Erosev. Be. 

A. 3. So findet ſich and das Imperfect. O5 omenamı Enden 
ıö Kleioyp, ögwrrss örı uövos Epoovas ola de vor oyorse, d 

| | 
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I alle dusgo year. Ma 7 yIıbvös Grdgmnes juäs hedist Maranor 
za Liyav os yeladınvınos Jv xai vüv Ziiuw nowros zaısln or. ‘Ag. 
Zu nsieinc9s narsuinom co ua öTı Bacılsis Jo$a, of 1 alles ön ad 
doyw. E38. 


9. 4. Nach einem obliuen Satze mit öm ober dis und dem Opta⸗ 
tio ober Anbicativ (oder felbft nach dem Infinitiv) folgt, das oblique Bers - 
Hältuiß fortfegend, der Optativ wie felbft der Indicativ, nothwendig ohne 
özs oder os, am gewöhnlichften durch ycio, doch auch durch de und ſelbſt 
ohne Partikel angefügt. fAvzoundns Elsyer ds uivos ross Apxda IIs- 
Aonövynoos narois sln" uövos yao wbrydoves dv aoıı) olxoier, Fe. 
Hxovov Togylov ds 5 wunsiday nolo dıayEgos naowv reyvay' navre 
yaoöp adız dovla de’ Exörrwr, all’ ou ha Plas nosoiro. IM. "@y- 
eautvns avaosas LEysı dr nognoeı Wars vw nölv Harrdors under‘ 
oFoıro di xai @llo n ayaddv naga ı0v Auxedasuorlur sipyasodaı 
m hölss. Av. (Yıreaysro wow avde’ Aymoisıönde dnluosev dyuv, ol- 
o,sro utv ualıcH Exorowv Aaußow, ed un IElos S’, üxovıe. Zu.) Olo- 
rs abrov xaxtivor dosiv rov Aoyov, os Axvoow darı 70 wiysoun' 
zgoßovlevun yao Eorıv. In. En aim toaum dot napsoraxeı os 
za Adyvalosnoleunoovas'ngodüuns 
Bon’ncorrss. Av. - 


A. 5. Auch in ſolchen Fallen kann, wie Überhaupt in ber obliquen 
Rede, ver Infinitiv gebraucht werben; nach manchen Verben tritt auch eine 
Participialconſtruction ein. S. Inf. u. Partic. 


A.6. Der Indicativ oder Optativmit av bleiben, wenn 
der Sab ideell abhängig wird, unverändert. Doc fünnen 
beide Modi auch, ſtatt durch om ober s angefügt zu iverben, wenn - 
ter einleitende Sag es erfordert, in die Conftruction mit dem Ins 
finitiv oder Particig übergehen, jenoch mit Beibehaltung des dv. 
Der Zufammenkang muß- dann ergeben ob der Infinitiv oder das Partieip 
in den Inbicativ oder jn ‚ben Optativ aufzulöfen fei. Dix 77 8 Tı dv 
Enossirts wöros. An. Obx old’ 5 Ti @v.Emolnder. Ioci. Tavt old’ 5. 
zı @v Idoare. ’Ap. Miya rexungor os 0x dv Anexteıve <boun- 
yov' 5 yap «boinuyos obros Toos Termaxoslovs zariamer. Av. — Obæ ol- 
Ö si ns ups Ev ollya doyalono ware un Aaußavaw T& Zwxpats dQ- 
zoowra. Er. POM konv 5 Ti agyılöusvos dvdownos dr yuoln. MAvr. 
‘Hocdzbssıos Atyes os dis eis 109 ausoy noswuov odx dv Eußains. II. 
Eins örs xalhıora sis» Ta bspd zur 6 dvag dv diuisruos sin. Be. 
— Teloior To ei ulv Ta ouur xamor Eyorn anıyımaas sa un äv 0o- 
yilsayas öm dE Tayv ıpuynv dygmxoregus diaxsıuueugp TIEgsETWyES, Tour 
os Aumei. Ea. Küpos el Ihhwasv, dgsoros &v doxsi doyuv yevlodar 
Ze. -- Zuxpdms Tovs sidoras ri Exaorpy eig ww Ovyruv, Fvoule xab To% 
Moss &v.tinydotas düvacyau Be. Olum names au Ööuoloyncas 
1005 vöuorg nisiorwv zul ueyiorwv ayaduv alriovs eivas zo Alp rw ww 
üvsooinov. I. — Ed Iodı undiv dv us wurwv Enıyssgnjaavıd 08 
ler, el duvaoısiay uövov xas nkovrov Eugwr FE alıwv Yernaöusvor, 
Jo. — Havr dv goßnYeis ich. Ei. 


7. Der interrogative Conjunctiv felbfifländiger Säge 
bleibt, iveell abhängig geworben, unverändert, wenn er fi 
einem Haupttempus anſchließt; wenn einem hiſtoriſchem Tem⸗ 
pus oder einem Dptativ, kann er fiehen, gebt aber ger 
wöhnlicher in den Optativ über, 
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4. 1. Weber den Conjunctiv vol. 6 54, 18. 3. Beim Opialiv Taun 
an ſich eine Bmeiventigfelt eintreten, 3. B. nyröouv On nosoier, Bostanım 
(mie ignnrabant yuid facerent) fowohl heißen: fie wußten nicht 
was ſie thäten, gethan hätten, als: fie wußten nit was fie 
thun follten. Die Entſcheibung gibt der Zuſammenhang. "Kowrg we 
as Ianıp IM. Ayunyavo none’ Iyo räd’ 7 ue9w. Ki. Kini 
napa vivas Eidg. TI. Ogü as dnopovrra noiav öder ini row Blow 
sodnp. Be — (NR naides öuiv oox iyw sl yorcouas. Koi.) Od dia 
zo noveiv, alla dia To undev Iysw 6 vı nosgs Unvou dmiduusis. Ei 
Oöxen Ögdiov Eyam 5 ru zus elnp. IM. Oö di aneıpley ya od gast 
Kyay ö vs elnys. An. An o qoO 5 rı yoncomas vos ünolalnos zei 
Tivos noorov urno9o. lo. — ”EBovlsiovro Eire xaraxavcncı 
Tous Avdons eire allo n yoncavrasu ©. Oüx Eyorres 5 rs yivuyv- 
ras & ölsywgiav Lıpdnovro. 8. — ’Ensi u’ "Eows Ergworv Eaxonow 
önws xdllıor Evsyxası’ ainov. Ed. Hnögsı 6 Tı Xonsaıro via rQ- 
ynan. Ee. V Kitapyos EBovlsuero IIgösevov xaisas el nEumosev 
Tıves ij ndyns boıev. Be. Assarnosw Oxonwv 6 Ti AnNoxgivauro. Bi. 
Obdiv Eyovrss 6 Tı nosyaaısv nagedooav ayas airois. Es. — 0109’ 6 
n oox dv yo 5 1ı yoycaso oavıw. Il. — (Oöx old’ ünws el- 
os’ Ay suruyeiv nva. Ei. Oöx Era rls dv yavolunv. Als.) 

A. 2. Wenn nach odx Zyw dieſe Eonftructionen eintreten, fo gefchieht 
bies nur in fufern der Ansorud mit anopw ſynonym iſt. Nicht ſtatthaft 
find fie, wenn Zyw Feine Negation bei fi Hat ober der Sag nit we 
nigſtens eine Negation involviert. [Eönoges 6 ri Akyns. Pl. Ion 536, 
bl Synonym mit dem Gonjanctiv erfcheint yor. GObæ od’ önws vu 
danıcınoaı we z0% Ald. Oöx Iyu ri xon Atysın. Ed. Ti yonpa 
deu; — ri yon us deü» Eu. Iph. 1205. 7. 


8. In finalen Sägen wird der Eonfunctio gewählt, 
wenn ein Haupttempugs, gewöhnlich der‘ Optativ, wenn ein 
. bittorifches Tempus (auch ein hiftorifches Präfens) im Haupte 
ſatze ſteht. Vgl. 5. 

A. 1. Finale Sätze find ſolche die Zweck oder Abſicht ber | 
zeichnen, eingeführt durch ve, ds, önws daß, damit ober u damit 
nicht. Tov zaxor ati Dsi xoldlew, Tv’ dusivar 1, ob To» don). 
IM. Ta vis 9sov uiv noWror ds xelös Ey goommeneov wo. Kb 
Hola pe dıdaozxsıs aysovus dia gYövor, ONWs dxodor Toll« un. 
&v uddw. Bil. Mn gIöveı wis eiruyovn, un doxns elvas zaxös- 
Xaons va un dw dia, wow nrölıv Eydoav 1m nölss menoinxer. 
An. Krevoocı oöv ned’, Ws nügn xaxiv uiya. Ed.—’Exakor- 
uyv ini 1a dinve, Iv’ sügaivosvro ob ovvörrs. He. Köpos gl 
nero deicdmı, @s ouvepyous Eros. Hs. Oxvodvres un dpargedsikr 
10 Jekinnw Atyovaıv. Be: 

9. 2. Der Eonjunctiv tft auch in dieſer Verbindung feiner Grund 
bedeutung gemäß mehr poftufirend, er bezeichnet einen vorgeftedten Zweck; 
ber Optativ die Abficht deren Erreichung ale dem Subject vorſchwe— 
bend p venfen if. Bei feiner Vorliebe für objective Reveweifen wählt 
ber Grieche auch nach hiftorifchen Zeitformen flatt des mehr ideellen und 
fubjectiven Optativs fehr häufig den mehr pofitiven Conjunctiv; an manchen 
Stellen wohl auch mit Bezug darauf daß der zu erreichende Zwed als 
uch in der Gegenwart vorfchwebend zu benfen if. ITagaviayo» ger 
xtoſs, ENWS daangh Ta omusa vis youxwpias } za un Bondgoier 
ngiv oyav ob Ärdoss diegiyass., 8. Neds ob Kopivdos inängovr: - 
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Anws yanıarlas m Anansspdcwcs xa) wis ölnddus abmmr Yoaoe ol 
Adyvasa zuhdoısv. ©. Aoyddas ror Önkrur FEixgıra» noös- 
gor, önws ıov 1e Anınoluv elnaav gyülaxıs zal äv ds dllo m diy 
Tayd nagayiyvaryıas 8. To anallivas dvIgunows Fvuudyovs Tol- 
loos dawor Iyalvero sivar, u nvu dhapolyy oyossv x ul armans- 
so» dvavos is za noayuara doıy. Be. —'Iv’ ob alla zür dıxaiuy TÜ- 
xwos, 7& vusseg' airuw dynkioxsts. An. 


(A. 3. Selten findet fid) nach einem Präfens oder Futur bei Zweck⸗ 
partifeln ber Optativ, am häufigften bei iv, au Stellen wo entweber in 
dem Haupttempus eim Präteritum mit zu denken ift ober aber rein Ideelles 
vorfchwebl. Torovy zör zp6nov Eyss 6 vous, Ira und’ !kanamdävas 
ytvosro ini 1a dujum. An. Olacı zei olxos juas wurov Ivsza done» 
za yacıpcs xaelacovs eyes za zeodiur axalgur, iv’, ei nore dio, dv- 
valnceda autos auugöpas yoyodas. Ze.) (Hmyas noraulas werdg- 
xomaı, os vBow delEw we» Alyiodov Isois, Yoows 3 Ayeınv alde 
o'sis utyar nargi. Ko.) " 

A. 4. Im fofern dee Zweck als eventuell bezeichnet wird, feine Er⸗ 
füllung nur als eine vorfotnmenden Falls zu gewärtigende vorſchwebt, fins 
den ſich ws und öfter önws auch mit &» mund dem Conjunctiv; nie aber 
iv’ av, wenn Iva nicht etwa wo heißt, ober un av. Tas agssas inı- 
Tndsvousv ovy Iva zur allwmy Eiatrov Iywusv, AU önws dr og 
uera nlsicsov dyadam rov Blov dıaywusv. Ic, Tor Koum dei 
svießiicdar, ÖNWE Ay rw ulv ndorgv adron xzapnWonras (ns), dxo- 
later de undeulay Lunosnop. IM. Ns äy uadys, üxovscoy. Ks. 
Exntiuypw wirv, ds dv dyvauı nE0sH. Fo. ' 


A. 5. Daß önws oder wenigftens dnws un mit dem Conjunctiv des 
erſten act. u. med. Aoriſt nicht verbunden werde ift ungegründet. Daneben aber 
fieht es häufig mit dem Indicativ des Futurs (fo auch mit ers), wie bie 
abjectivifchen Relative immer, wenn fie einen Zweck bezeichnen. Vgl. 
553,79.7. nui vor yonvas Innadıvar nuäs sls ardgayaslar, Ss 
iv Te dyadar J dpıoror xal ycıomv anokavcwusr xal önws ros 
ndvnuy yehsnardrov äneıpos yerıdyede. Ha. Kılsvovas nE00InTebans 
xonuere Außovsae, önwsdxnksvann amand. Be. 'Eyd yyijoouas 
rois Innos, önws, dv aa Inu, un dhayuyav anum»y wis nols- 
uloss. Be. — Ai unyavaodaı Onws ob xaxos Yupis ol Te dyados wait 
ösunbeus Exarepos Evllnfovras xas un ns avrois Eydoa dia Tadza yi- 
yynıas. II. ’Eneßovlsucch, Oönws unrT aya9or undiv wngl- 
oascHs, nolluw ze bvdesis Eaec9s. Av. "Exilivor napayyiles öntos 
ls 1a omeronıde unkis else. Be. «bößos Loriv, bay. un xbausos 
auer ng Ts Hoi, Onws un za add dıaoyıcdnoöusda zul 
nsolsuev iyoris wonep ob dv Tais orjlaw zara yoayıvy Üxrerunupd- 
vos, Ill. 

A. 6. Vorherrſchend findet fi der Indlcativ des ins 
turs bei önwms nach ven Begriffen dafür forgen, darauf hins 
arbeiten, fih bemühen n. ä. Es ift aber hier eigentlich rein relatio, 
wie denn nach folchen Verben auch örw roonw, wie önus und ws mit a» und dem 
Optativ, erfcheint (auch der bloße Optativ des Zuturs In obliquer Rede nad 
einem hifterifchen Tempus). Nopodim ob our ueleı önaus vn yi- 
vos iv nöln diayegomus ev. nodfss. IM. Hi Toy apyousvur 
inıuelsiodas önws ws Bilnarcs Evovres. Es. boovuLe önws 
under avdkıov ns Baaılslas nosnyceıs. "Io. Keaius dnuayuynons, lav 
cronis önws ol Biluomı uir as muas EEovaıy, ob d' alles undis 
ddızjoovras. lo, Kalöv 10 naguoxtvdleıy Onws cs Blum 
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Eooyra, növ nolmöv al ıyuyal. II. Obliva dei win unyayacdaı 
önwus anoysüuksras nav nom Idvawy. M. Hapsoxevalovro 
Ylıyaioı, ta növ Evuudyay dsaazonpoürıss önws un oygur dno- 
ornoovsar. ©. — (Onus os Bilnamı Eaoıy To, oöxeı vovrov u Enı- 
uilssan Alloıs noostravrev. Be. —) Nov xelsusis us Nyootersösy 000 
wald äinsusisioyas önwug dv pn) navıanaow dinsüs nevns yEvouo; 
Ei. Amynoousde 5 inıpelovras os dv PBllmoros else» ol nolisun Bi. 


.A. 7. So ficht önws und Enws un mit dem Indicativ des Futurs 
auch ohne fich einem Sage anzufchliegen abs angelegentliche Aufforderung: 
önws dvno Eos daß du dich ale Mann beweifeft, beweife did 
ja als Mann; eben fo bei dringender Beſorgniß önws un: daß nur 
nicht —. Vgl. A. 13. Pose di önws usurynoöuede ravse. II. 
Onws End deinvov eis Diloxsnuovos Tuev. Ao. Onws reöse undıs 
ardousnow nsöceran Br — Vrwus un oöy olös ! Eoogas nolla 
suavre Aiyam. Di. . 


(A 8. Mit dem Indicativ Hifkorifcher Tempora gebraucht man as, 
önws und am hänfigften ra um zu bezeichnen, daß der Sag nicht ver 
wirklicht werde ober worden fet, indem auch der Hauptſatz etwas nur Des 
fiderirtes enthaͤlt. Diefe Sprechweiie ift dein Hypothetifh und man fann 
mit geringer Beränverung den Hauptfag in einen bypothetifchen (mit el), 
ben finalen in den Nachſatz deſſelben (ohne iva 2c.) verwandelt denken. 
Daher haben auch die Tempora diefelbe Bedeutung wie in hypothetiſchen 
Saͤtzen: ra Eyiyvero damit es würde ober geworden wäre (legte 
res von einer dauernden oder wiederholten Handlung , Iva dyevem vbtt 
äyeyivro damit es geworden wäre. “4 findet fich zumeilen Hinzu 

efügt, in fofern auch wenn der blos diſiderirte Hauptſatz wirklich ſtatt 
aͤnde, doch die Erfüllrng des finalen Satzes noch problematiich fein konnte. 
bed, yed, 76 u TE nguypas avdowWnos iyay ganıy, Ir’ noa» undir 
ab deıvos Aöoyos. Ki. Aoxo au üuiv xelsisy Extivov ulvar, Tva ur 
s’luod Tv woyör iriuwgeito. Av. IIgo nollos dv Inonadunv inı- 
örilal cos vavıa , Fv', Ed Eneicdns, un mixoirw zivduvo TEQSÄnEoEs. 
Io. 'Eyonv avmis Inriv, iva dannkildyusda Toorov Tod dnuayayol. 
div. — Züwru it Bondeiy nartas Toug nosnxgstus, OnWSs öl dizas- 
Taros av zab Öawraros Ein 75 Iwv xai Telsvsgous amuuontos a» xuxı 
ducompanwy Sybyvero Tor uere zw Ivdcdde Blov. U. Eyonv vor 
suroyaırr’ Os nlsierous Eysıy yuvaizas, einsp Gy Top döuos napi, 
ös Tuv xaxıy wir dbEBadls dyucruv, an» d’ avaar ladinw ndsus Loc- 
tero. Ei.) . 

9.9. 4 heißt wie das lat. ne nach den Verben bes 
Fürchtens das nicht, indem ein Streben die Handlung verhindert zu 
‚fehen vorfchwebt, fo wie ug ov daß, ne non oder ut, Wie man 
im freien Sage ſagt um dAndEs daß es nur nicht wahr jet, fo auf 
yoßoduus m aIndis 7. Auch hier folgt nach ug auf die Haupfe . 
tempora der Eonjunctiv, auf die bifloriichen der Optativ, 
aͤußerſt häufig aber auch auf diefe d:* Conjunctiv, in fofern gr das Stre⸗ 
ben zu verhüten bringender pofulix: vorfellt, Zrolldzsd uov dnelnivse 
zo guiw yoßssodaı, un vs dauorsv Ta nodyucreilavvg. I: 
didosza jun ovd’ övsor ] Nnapayevöusvor dixamodvy Anayogsvew. Il. 
— dıloas un od now nagadpduos napipysrar nüvras. e. — 
Oi Hsuusros Egoßovyro un u nady. Äe. 

4. 10. Diefelbe Conſtruction findet ſich auch nach Begriffen welde 
die Idee der Burcht bloß anregen. "Eywys önto yucv alayivouch 
"un döby vo ngüyue üvardelg ui wengäydaı. IA. “Yndnsevs u 
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dndms Ivexa Atyoıso. Xe. Hödumady nrıs, Evvooöueror un zu 
Immdua, ei xaloısy, ovx äyoser. Es. Poovrlilo un xodnerr 7 
ua myüv. Be. Zxon@ un döfav Huiv nagaaywpıs TIEXE x000 
noila Atyam. 

(A. 11. Uebrigens finven ſich nach ben Begriffen des Fürchtens auch 
andere Zweckpartikeln, häufiger jedoch nur örras zn, melft mit dem Indi⸗ 
cativ des Futurs. Tod daluovos PEdoıy’ önws un redkouas xaxo- 
daimovos. Ag. Hdtwus dv Ipkyarıs row dvdorn, sl un yoßoiunv 
önws an En’ avrov us vrodnosro. Be. Aydoos Ti Hoyarpd un yo- 
Boö ws anepnaes aflov ruorıs. He.) 

(A. 12. Mit dem Inbicativ findet ſich ur, auch nach den Begriffen 
bes Fürchtens, vielleicht in fofern es eigentlih Fragewort ifl: ob nicht. 
Vpöyuev unNıxias oleras nn Mysv xas ob Aöyov Evexa Tavın Aöyas 
I. 9oe un nellov Eleyev; IT. — Tip elonyn» didoıza un 
1ein$aue» wong ni davalöusvo Eni nollg üyovrss. An. boßod- 
kas u nwas üdoras sögnoouev ivardas. IM. (O5 didorxa si 
$läsnnos 69. 47) 

4. 13. Ohne fi einem Satze anzufchllegen findet fi ur, auch 
önos un, felbfiitändig, eine Beforgnig ausprüdenn wie unfer daß nur 
nicht. Mn dyposzöregor 7 70 alndts einsin. II. Mn xzadaon za9a- 
god Iyannodar un 08 Yepırov y. IM. “Onws un iv ur rois [uypa- 
gruaoıw 7 souro To un öodws diavsusv, ins de Tois Övouacıy 60, dA d- 
vayzatov 7; ass oo. II. 

4. 14. Ta, felten as, mit dem Konjunctiv eines Verbums ber Aeu⸗ 
Berung, findet fi mit Bezug auf einen vorfchwebenden Gedanfen wie: 
ih will dies erwähnen. Aechnlich oft aud wir, Ivx ovvreuw 
sevıa , dixyv Awayxdodıw abıd Aayeiv. An. Ob negi vs Pldßns vöuon, 
iv’ dx roimws dofwmuas, dv Exav ns Bldıpy, Jenlouv vo Bicßos xeisb- 
ovow ixtiruy. An. Re ovriluu, lwür elo’ eis "Adnv. Ei. | 

9. Sn rein hypothetiſchen Perioden haben beide 
Sätze den bloßen Indicativ, ber Borderfag mit si, wenn Bedin⸗ 
gung und Folge rein objectiv in unzmweifelhafter Confequenz 
vorgeftellt werden, von einer Anficht des Nedenden über die 
Wirklichkeit der Bedingung oder über die Wahrfcheintichfeit 
der Folge nichts angedeutet wird, EdixoN yausılv, XoN 
&x re yevvalmy yayslv, doüval = 2; doHAodg Öorıg ed Bov- 
isvsran, Ei. Ei Hsol u do@cıv aloygodv, olx slcıyv 
sol. Ei. Mn Ay’, si yılsız dus würsg, Ip’ Exdoren 
vö y&vos. Me. 

A. Die reine Bebingungspartifel iſt ed, aus der mit bem bynelis 
fchen &» verfchmolzen Zav, Zu, av (mit langem @) wird, welche drei nur 
ber Form nach verfchieven find. Der Sag dem bie Bebingungspartifeln 
angehören ift Borberfag, auch wenn er nachſteht. Tiioas danv, ed ns eb- 
suynss dia Biov. Me. 

10. Wenn ber Rebende Die Bedingung und ihre Folge 
als nicht wirklich vorſtellen will, fo gebraucht er im Vorder⸗ 
und Nachſatze Indicative hiforifcher Tempora, im Nachſatze 
meift mit dv. Vgl. $ 53, 104.5. Als Gegenfag ſchwebt 
vor; nun aber (vöv dE) verhält es ſich nicht fo. 
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A. J. Ar wird Hinzugefügt, weil die Folge meiſt noch 
als eine doch von Umftänden abhängige erfcheint; es fehlt, 
wenn man fie als unausbleiblich bezeichnen wid, Bel. $ 53, 109.5. 
KI IE doyis radra Eylyrwuaxs, nol£ ev 39, 00 JevIos novmpos 
y’ av dixalus dvoullero. Be. Kakıv jr. el E77 Iumordvouer, 
zoisde elfos zu Nusnioe öpyı. ©. . 

A. 2. Das Imperfect entſpricht Hier im Allgemeinen 
dem lateinifhen und deutſchen Bonjunctiv des Imperfects, 
der Aoriſt und das (viel fellnere) Plusquamperfert unferm Con⸗ 
junctiv des Plusquamperfects. Iollov &v afıor yr ww nlo= 
reiv, s3 zai 10 yaloew au aurnv' vor de duygw Tara xeyeipsoe, 
Zr. Ei un vor’ Inöryov», vor oux dv sog omıyöunv bil. Avxoup- 
vos obder &v didyopov uv Ahlwv öl» ıyv Zndpryv Enolmosv, ei m 
10 neldecIas To vöuoss ualıcıa Erssoyacaro avıy). Et Tuv adı- 
zyudıwy Gy Eufuynro ruv aoro0, ei u nei Zuov yerypdyes. Ay 

A. 3. Auch was noch dauernd flatt findet rückt doch, in fofern es 
eine bloß angenommene, bis zur Gegenwart nicht verwirflichte Thatſache 
vorftellt, in bie Bergangenheit zurüd, und fo erklärt ſich der Gebrauch des 
Smperfectd von ter gegenwärtigen Handlung. Indeß findet ſich das Im⸗ 
perfect auch von der Bergangenheit, alfo für unfer Plusquamperfert, mit 
tem Begriffe ver Dauer oder in einer fonft diefem Tempus gemäßen Be 
teutung. Ayaufiurur odx @v vrowv Eon uw nrgiixidur ynapWns Wr 
Ixoatsı, el un n vavızov elyev. ©. Miven Ein u xarmmyogovrn 
ra» aAlwv' el de Tour Znoisı Exaarıs, Ivlzur dv. Ay. Kilxi- 
Asvor Evunlav, Elvovr’ av ai onovdai. ©, 


A. 4. Es verfteht fh daß im Vorder⸗ und Rachfabe verfchiebene 
Tempora flehen Fönnen, was aud mit Bezug auf A. 2 gilt. Ki win 
navus Inosovuev, ünavus dv anwlöousde. Es. Ki ovuuayov 
ngosilaßor, 7 zaxus Ldöxov» öuiv Beßorlsiodun; Be. Ki ug mm 
"wenoidstsv, odz dv nv virws axölaovos. "Ag. Ki adıaoxn za pn. 
. glauara'yy, Plsnnos obx üv ÖBolxss Tocodror yosvor alas yüg dv 
Ivsxc ys ynyıoudıav de dwxes div. An. Evgvßiddig el 1elos Enk- 
Inxsv ols dievondn noartıv, ovdev dv Exwlvev anolwitvas Tous EI- 
Anvus "Io. ER la uövov ynyos werinesev, HREQWgLoT dv 
dEinecey. Al. 

A. 5. Nah dem Imperfect eines Borberfabes in ber Bedeutung 
A. 2 findet fih aud der Aorift mit Bezug auf die Gegenwart: anexglvw 
@r du würdeft antworten, eigentlich wohl nur das @intreten ber Hand⸗ 
lung bezeichnend. Ellnsdousıs rauıms ins ooylac, di dv Ansxgivo; 
M. Ki ro cou«a Enıninev os £dss 1w, nöll av negseoxäpw de 
insroenrbov ein elre 00, Xea eis auußovinv dv raus gikows napexdisıs. 
IM. Kindvus EBondovusv allnlos dei, ovdeis dv av dydgwnos 
dein zoyns. Me. ‘ 

4.6. Durch Affimilation haben bei diefer Art von Säben auch res 
lative und temporale Beltinnnungefäge dieſelben Tempusformen. So auf) 
bei den verwandten Süßen der 853, 29.7 und eb.109. 5 erwähnten Art. 
EI EBoviiuede yonudımv or» oi dlloı Elyov arnınowiodes, udlior &v 
olrws IEwpumuer avriyecdn Toirwv. Es. EI oixoı elxor Exaoros ruc 
dixas, Tovros dv ogwrv aimov dnwlltcer pfrıyıs yilı udn 70a» 
Ahnvceluv ro dnuw. Es. EI ng xuwod Tvos nQ«YMaros NgoundEn 
lyur, inioyov dr Fus ob nisioro Wr slwIorwv Ayer yraliny Ane- 
quyravro. An. — "Ede wis Atyorıas ünavıas 6 Belnerov Exaamos 
gyesto, To? anopaiveoden. Ay. Hdiws av Kallızla wirn Is dsl 
y’uyr, Eos aön) wmv vod Apgiovos.anedoxe bacy. „Hl. | 
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110 Wenn ber Redende über vie Bedingung und ihre 
Folge feine fubjective Ungewißheit ausdrücken will, fo fept 
er si mit dem Dptativ und im Nacfage ben Optativ 
mit dv. 

A. 1. Während alfo die Nebeweife N, 10 anbeutet daß ber ausge⸗ 
ſprochene Gedanke nicht ftatt finde, feßt diefe (MR. 11) voraus man halte 
es fürmöglichſowohl daß er flatt finde als nicht Ratt finde, 
Ueber den Eotativ bes Aorifl. $ 53,6 9.4.5. Ei 7a naga zois allosaım. 
sidelns xaxd, dausves Iyoıs dv Nixoyiv & vor Ey. Dil. Oox dv 
goonros eins, el nodocoıs xalas. Aldo. El ünavıs pıunoalus- 
9a Acæxtdœinoviuv doylay za nlsoveilavr, änavyıs dv anokoi- 
se. Io. 

A 2. Auch im Borberfaße findet fich &», wenn der Redende bie Ges 
neigtheit eventuelle Berwirklihung anzunehmen ausbrüden will, dem Ds 
ptatıv mit &» in einem felbfifländigen Sage entfprechend. Nur in dieſer 
Dinfiht ähnlich iR e ar ob etwa vgl. 6 A. 6. Eineo un Alle 
yainv äv, öllya d’ dv yaiyy, iv d’ oöv xal wire Ixsivur Seinv ür. 
I. Ei um’ ion um’ yv um äv elneiv Eyos pndeis undino za T- 
pioov, © vöv onußovlor Iyonv nosiv. An. \ 


12. Wenn die Beringung als objectiv möglich vorzus 
ftellen ift, fo fteht im Vorderfage dar, nv oder av mit dem 
Conjunctiv: av 7 si sit, wenn es tein ſollte. 


A. 1. Im Nachſatze finden ſich am gewöhnlichſten ber 
Indicativ des Präſens oder Future, wenn bie Folge als 
yofitiv, ber Optativ mit dv wenn fle als wahrtcheinlih, ber Impes 
rativ wenn fie als geheißen vorgeftellt wird. Weber ben Gonjunctiv 
des Aoriſt $ 53,6 A 4. Hay Earıy dgavgeiv, Eur um vor növor 
ysöoyp us us noösıen Tois Imovpivors. Bil. To yauıiv, ν m np 
eAydsar axon, aaxov ur low, M arayaaior xaxov. Mi. Ar 
iyyos ELIy Yavaros, obdeis Bovlssaı Yynansw. Ed. Kay iyauır 
xenmus, EEouev gllovs. Me. Av yras u dor ürdownos, ndior Fass. 
diy. Orov üv ns ngoorerssg, Ev Yıyradazy rs ar dei xal ana 
nogileo9n Jüvnyras, aya9os Ev ein nooordınm, Be Eölaßod sus 
diaßolds, z&v yevdiis daı». "Io. , 

A. 2. Faſt gleichbedeutend mit dieſer Ausdruckswelſe, oft mit ihr ab⸗ 
wechfelnd, ift sd mit dem Indicativ des Futurs, leicht auch anwenbbar wo 
man die Wirklichkeit der Bedingung ablehnt oder als zweifelhaft vorftellt. 
El un xa%:teıs yluocar, Eoraı oo xaxd. Ed. Ob ndrdıwor ga- 
ysiras n dAdızia, si Iaydarıoy Eoras ro adızouyn. II. "Hy i9Elo- 
ev dnodvijoxew ung zur dixalor, evdoxsunconer‘ sl de goßn- 
vöussa zous zivdüvous, eis Nollas Tupayas zaracındosv Auäs ad- 
vous. Io. 

(A 3. ER mit dem Gonjunctiv findet fich zuweilen ſelbſt iu ber ats 
tifchen Profa, wenn. bie Idee der Wirklichkeit oder Verwirklichung des Bes 
dingungsfages vorherricht. Od versus xas gaulon amanüs uörov dei, 
si Evorwaır al nolss Yopndicas. ©.) 

A. 4. Denn bypothetifche Perioden ber Art R. 12 von 
einem hiſtoviſchen Tempus ideell abhängig werden ($ 54, 
6A. 1), fo Tann flatt dar, 37, vr mit dem Conjunctiv a3 mid 
bem Optativ eintreten. Zevogav Meyaßilw iniarssley, dv pin 
aros 0095, kavım dnodeivas sa yonuara‘ si di m, nados, dyadswas 
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Seq̃„. Ho. Assndgssor yopio» Ey elvor, © el u mc npexarakgıpom, 
adıyamy Eoscdtas napsldeiv. Be. 

A 5. Wenn buch den hypothetiſchen Perioden in der Bergangenheit 
mehrfach Vorgefommenes zu bezeichnen ift, fo fleht im Vorderſatze e mit 
den Sptativ, im Nachſatze gewöhnlich ein Hiftorifches Tempus mit und 
ohne av. "Hv rois ulr öydaluois inızodpnue vis yıövos, eb ns ullav 
ri Zywv 06 Tv Öydaluow mogevosro‘ rw de nodew, eE mis xuvoito. 
Re. Kövos ei nvya öown Jdewör dvra olxowouov ix ou dixalov xai n100- 
6Jors nowörse, obdeva av nonore @yeilsro, AN as ngossdidor. 
Be. Kins avrsinoı, eidos rede. ©. V gilsoogos ein cai- 
Toinv, Egn oöx dyador elvas rägyöosor. Iy, 

4.6. Statt @» mit dem Dptativ oder Indicativ Fann 
im Nachſatze auch @» mit bem Infinitiv oder Particip fe 
hen: z. B. dr vs = On dv nv oder ein. Dal. $ 54, 6 A. 6. © 
auch went ein PBarticip den Bedingungsſatz vertrtt ZZ zn Zuos zaxiv 


Bovlsvoss, üua dv os doxeis xai casa xzaxovous eivas. Ze. Ein 


On obx av yacıy elselFeiv ab yvraixıs, si ns Twv Jiaxörwv Fvdor 
Eoosıo. Ke.— Zurgiims Öndius dv ayedeis uno ww dixaoruv, & xui 
uero:ws n route Enolnos, nooellero u@llov Tois vouns luutvovy dno- 
gern 7 nepavousv (nv. Be. Ouvvui 00 und’ dnodidorıos DEE Rod 
av. Be. 

91.7 Aus den 9—13 erwähnten Arten hypothetiſcher Saͤtze wird 
eine große Anzahl anderer combinirt, indem 3. B. der Vorberfag nad 10, 
der Nachſatz nach 9 2c. gebilder wird. Dieſe Combinationen erflären ſich 
meift Teicht aus den allgemeinen Angaben. Daher nur folgende Beiſpielt. 
Eineo noav dindeis ab xumyoglas, oox Evı v7 nolsı Hayv dkiav ka- 
Btiv. In. E} mxoa Tedta Eotıy 7 under öuiv aurov Euskev, allıs 
üv ein Aöyos ovros. An. EI oimus radr Eysı, nös dv nolld Ene$i- 
povv troavveiv; Be. Adıxzoinuer av, el un dnodacw.: Ei. Ei 
dpekos ns Tod Piov Tas ndonds, zaraleiner ovdev Ereoow % Tedrm- 
xevan. Tv. Eins 1dde napapßeivos, Evayıs Eotw. Al, Xyo an 
sd Eyosus, oös rayıcra Önla Enoswdunvnao Ilooaıs. Er. 


9. 8. Bei einem Hauptfage finden zuweilen mehrere Bedingungs⸗ 
fäbe, Indem fie entweder Bedingungen von verfchiebener Beziehung aus⸗ 
drüden; oder der eine auf den ganzen Hypothetifchen Perioden ſich bezieht; 
oder der eine den andern bedingt; oder der zweite dem erſten eperegetilh 
angefügt ifl. Die drei erſten Faͤlle kann man ſich dadurch deutlicher ma: 
hen dag man dem erſten Bedindungsſatz in eine Participialconſtruction um: 
wandell. ZI un ns Unsoßeßlnusvnv yücıw ‚Ey oı, ob nor üv yevoro d- 


.vng dyasos, & un mais üv evdyis nakloı Ev za xui En szndedos 


194 mevra ndvre. II. V svoeßns wv woicı dusoeßeosdros &? tadr F- 
no@Tıe, nüs rad’ üv xalws Eyoı, el Zeis 6 Auoms unden tvdıxzov PO 0- 
vo. Ed. EI yuer vios dis zasyipovus, el ns Bnudoraves, dinkod 


!av ulv TE avıaga ünsoßallnras Uno ıwy Tdkwur, radımm ryv ngükw 
noaxreov &v 3 ev rev? Evy' day de Ta Yin Uno Tv Ariupov, ou TIQU- 


xri. II. — Akssvuwv ei uva öpdTe ownpiar, fa» xaprepesuev N0- 


lsuovres, didafaı zab juüs. IM. Ei zis 08 dvspoıso ü oyaua; 
si abmd sines Om amoyyvlorys, ei oos einen anso Ey, elmes diymov 
iv im oyyud m. IM. — El xaxöv douev, u yaysı$ juas, elnsQ 
aindos zaxov dayav; Ag. Ei doas zoro, Euosye Eoras Tovro Taxuürv 
ön auggareis, Eav un dnolinn voisov. Il. Ki» doölos zus oder 
jo» donom dvdgwnos ovrus low, dr dudgunos H. Dil. 





‚Blov luxovixc Ewug9adusd" av. Ev. — 'E av üdia noös a Auungd Soras, 


Mobdi. 178 


a. 9. Der Borberfak ift oft im Borhergehenbeit bloß enthalten, wie 
bei yap @v denn fonf, feltener bei zud dv, uevros üv, 4 dv; ober auch 
im Folgenden, wie in einem abverfaliven Satze. Obre dodiovan niev 7 do- 
vayrıs gipew, dıadbayeisv yap dr, or auyıvvuru nl 7 do- 
zayıca yigeıy, Anonyıyesev yag dv. Ze Oix dosis Örp oüx slci dr 
720° nos yag Ey£vovr’ av nos. Me. (Xow zur yllur rexunpser aa- 
yis n zii0daı xodx dr ynarayeda. Ei. Harras Ieparnsosy Pob- 
Amas 00’ 7 rosis EEovj maivosto uevrüv, An. Oöx ini vovrois nila- 
oav ins narpldos yuymw nonaaotas‘ 7 nollous av EEjkacer. Av.) — 
Aöros dv inogsudyca» 7 0b ahlos’ a d’ ünolöyıa oox nr dlln % 
zaum Exßıvan. Ee. i 

A. 10. Meber die Vertretung eines Bebingungsfahes durch Partici⸗ 
pla 6 54, 12 A. 6. Auch eine Präpofition mit ihrem Caſus Fanık hypo⸗ 
thetiſche Kraft haben. So 3. B. xcerè ober die roiro, wwirov, dit oaWwenK 
es auf dies, dieſen, dich angefommenwäre, und negativ eur dd cs 
wenn bn es nicht gehindert hätte. Kard' as adroös rods 
Aöyovsnnlorovs dv öuiw. Mi. dıd yeduäas adroucs ndu dv 
Gnolwmktste. An. balvovra ol "Ellswess xgarycavres dv mov Ba- 
aıldus ngeyuaıwr, el un dia Kögov. "Io. Kdoxov dv nura In 
Zu zaralaßeir, ei un dia vuv Ixelvov wellncı. ©. 

A. 11. Bein ed als wenn nach einem Comparativ hat der vors 
hergehende Sag die Geltung bes Vorderſatzes. H avdgwunlvn ooyla od- 
div uülloy olde To dpıorov alveiodas 7 ER zinpobusvos 5 u Adyos vorwo 
TS n0«00os. He. Hyw rois gilovs nlovolous now» Tourous os vous 
Insavpovs za yolaxas aa duov xas vv nusrkowvr dyasdwy 7U0Torgous 
elvoa 7 80 ggowgois Modoyogoıs Insornodunv. Bk. | 

4. 12. Bei Gegenſaͤtzen mit ed uev oder dav uev und el de un fehl 
oft zum erfleren der Nachjap, als welchen man gewöhnlich so Zyss To 
es gut ergänzt, wiewohl es natürlicher ſcheint das vorhergehende Verbum 
in einer angemeflenen Form zu denken. EI uiv dya önas ixarıs dda- 
oxw olous des noös allyloıs elvan si di un, xab age Twv ngoyeyery- 
utvoy uardavers. Es. Bay utvr 00 3dEly dnvevou Eyorın nolun yoovor 
navscdar 5 AuyE’ al dE un, Ddan dvaxoyyukiacov. M. 


13. Relative Nebenfäge find ber verſchiedenen 
Kormen des ſelbſtſtändigen Satzes empfänglich. 

A. 1. Relative Nebenfäge nennen wir die In denen das Res 
Iativ, mit einem Demonftrativ und einer Conjunction gleichbeventend, 3. B. 
ds für zu oBwos oder osros de, einen Gedanken bloß anreiht; relative 
Befimmungsfäge die weldhe von dem bezügliden Begriff attributs 
artig ein ſpecifiſches Merkmal angeben oder audy, den fubflantivirten Adjes 
ctiven entfprechend, felbft die Stelle eines Subftantivs vertreten. In fofern 
aber ſolche Säge ſich nicht auf individuelle Gegenflände beziehen, fondern 
‚beliebige ber bezeichneten Art befafien heißen fie hypothetiſ Ge R; ela⸗ 
‚tive Sätze, indem hier z. B. ös oder donc fo v. a. eins iſt, ös Ay ober 
Sous üv fo v. a. ν ns. 

9.2. Der Regel gemäß findet fi alfo im relativen Nebenfage nicht 
bloß der Indicativ, fondern auch der Indicativ mit & 3 4.10; 
der DOptativ wünfhenn 3 N. 1 und in obliquer Rebe 6 21.2 
‚(bier daneben auch der Infinitiv; |. Inf.); der Optativ mit av 6 29.6; 
ja felbR: der Gonjundio 2 9. 2 und Imperativ 4 9. 1. Mav 2- 
Eeıgss Aöyos, 6 zus oidngos nolsulu douassev dv, Ei. Ak zulür 
suiv “Ayvros 608 nagexadElıto, 8 ueradamer Tis oxiyıns. IM. Ovx 








174 Modi. 


&fıov wis Abyos —E mällov qᷓ wis foyas, Or Ömir sagicmmer 
Usyyew rov-dindous voulcars. Av. 


14. Aud der relative Beſtimmungsſatz (13 N. ı) 
it im Allgemeinen ber Formen des felbitfländigen Satzes 
empfänglic. 

A. 1. So zunächft des Imbicattvs, des Optativs fowohl des wüns 
ſchenden 3A. 1 als ın obliquer Rebe vol, 69.1.4 un noosnzss nr a- 
zovs un)” öga. Tv. Oluas av nuäs Taavıa radeln ol zous Eydoons 
ob 9sor noıncssav. As. Zwxudms Irexualgero as ayadas yvosıs ix 
To5 uarddvav ol; nngoSEyo1sv xal urnuoreisv & dy ua- 
Yoısy. 88 

. 2. Eben fo flieht bei Melativen diefer Art der Inbicativ eines his 
ſtoriſchen Tempus mit @v 3 9. 10, wie ber Optativ mit 3 4 6. 
Atlov ryv aönyv Iaoloyı werdousro ylyvecdar Imular nonse dv a 
“wos Iriyyumır, d u Toirov igulvero nowoas. Io. Ovdev rosovos &ieö- 
ov öno9ev Ev slxorws ünspelders ınv dunv öniları dv. — 00 
dio» dorıy eiosiv Eoyov oux av ns alılay Eyos. Es. Oox ion 

ö 7ı &v ng usilov zovzov zaxov nddos 7 Aöyovs monous. IT. 

4. 3. Wenn einem ſolchen relativen Satze mit a» ſich ein zweite 
derſelben Art anfchließt, fo fann die Partikel av ftehen und fehlen. "Yuav 
obd' üv eis oödiv wr dv Wie nri duln, wit’ ayeloırö nal. Mn. 
(Avdgas ob uadyosvs’ dv Ellnos navu Inwv obx dv Eyn düvacdas 
idsiv. Ze) — Nas dv eldslns: nepb Tovrov Tod Nodyuuros od narıd- 
now &nupos eins; Ilm. Ankov 5 zußeovan xareoradeis ö un Enıwwi- 
‚uevog A araemyeiv dnolfosısw Ev ods nucıa Boölosıo. At. V euro 
adıo avöuoor ein xal didyogov, ayoln y’ dv vw allo 5uoor 7 yllor 
yivoıro. (Toiovras Eywye ünnperes obs sldelnv avdyan ünngeoov- 
Ins dndüs dv un deu yoncodas Fe) Oöx dy Ioswaıs ürdon 
Boris 2IEAoı E xas döraıTo 00 dnepüuxur Tovs Ermyspoovrus dir 
xy 08; Be. ° j 

A. 4. Aehnllich findet fich auch fonft beim Relativ der Optativ fos 
wohl mit ale ohne av nach Saͤtzen die bloß eine Idee ausdrücken, 3. 2. 
nach Iuflnitiven. Xon vouodereiv ols undeis dv veuecayaas. An. (Or 
y nöls ınosıe, Tudde yoy aAösw. Zo.) Tod aürov Miyer Ü un 00- 
gas eldsin yıldıslm dei. Ze "Avdoa eigeliiv day’ dv Iyosı m za) 
dövasıto xalloros novwv. Zo. Vncvpoofu ov- duwarov dumr drdos ds 
eidsin xvolous ovras ö 1 BovlscHs aumo yoyodan Ba. Ayes narıns 
deyaviisodnr önws Exaoros zpduera duvarıo. Re. Tis nor ls 
Exsivn 7 Emorun 7 yuas sudaluovas nosnasıev; IA. Tis öyse xoaros 
Sorıs Eivous VeEaıro; Ag. AHkye Si doxsi ns ao Äaroos iyıa wa 
n00v ogyelsua xai darıd) nosiy zad basivrp Or boro. II. 


35. Das hypothetiſche Relativ (134. 1) ſteht mit av 
und dem Confunctiv, wenn ein Präfens oder Futur, mit 
bem Optativ ohne av, wenn ein hiſtoriſches Tempus im 
Hauptfage fteht. 

9.1. Es entfprechen alfo ös ar, Sorıs Anfielten ds dv ac ges 
Kellt) 2c. dem day 12 A. 1: das ös ze. und ber Optativ dem 
sd und dem Optativ 12 A. 4. Das av wirb bier von dem Welativ 
in ber Regel gar nicht ober doch mur durch Ginfchiebung eines wenig ber 
dentfamen Wortes entfernt. Ob drdpunos euros ler File nei- 
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Ida ads dv Ayavını Belrlowovs slvan. Kı. Konv ardoös wor F- 
xovros ıyy suxcupiav hayvkirreuv önie av dv dei auyydrg deisyb- 
zuvos. Io. Kiouov geldoouve’ örrıv’ dv rafpraöim. Ev. Davon 
ay uillns losiv nodregov kmioxönes 77 yyouy. ’lIo. — ’Eyu vonile .ö- 
zosol nv dv ol nooorire Ws, tuavtas zal ras nolstsias ylyvıodke. 
Ze. Miyos wude ol incıwos dyemıol sic, rieps Eripur Aeyöusvos Is Öaor 
Ev xas alris Ixanros ointas ixavos elyas doücal ın ur Nrovaı. 8. — 
Hoarols ton nüo’ fy dv noduyms eb. Ag. Ns dv yonöntal m 
zog nodyuass xab Tois xampois, ovmws dvdyxn zus 10 Tülos deßaivev BE 
aurwv. Ic. — Ob Adnvaios Niouv obs un uörvos vızaar and’ dv 
zerc Evuudyov divasdaı. Av, Hvpos oöstıvas udkor: down ıd 
aid Jieszorsas, Toütovs ndoaıs nuais Iyiouıpev. Zr Tollaxıs zus zay 
enörswr ylluy Eony os £alpa neunovru save awrov ols Node 
zuyon Be. 

A. 2. Wenn Hupothetifche Perioden der erften Art von einem hiſto⸗ 
riſchen Tempus ideell abhängig werben, fo iſt der Conjunctiv mit &» gleiche 
falls ſtatthaft. Tosodrous yan.Lov 20s09as zus Tois dllovs oloinsg üv 
dcsy ob zur noayudım» imorarodvns. ’lo. 


(4. 3. Wie ed, fo findet ſich auch das Relativ ohne dy mit dem 

Conjunctiv, wo feine Mopificirung des Gedankens ale eines nur eventuell 
zu erwartenden auszubrüden if. Bei Dichtern iſt diefer Sprachgebrauch 
unzweifelhaft, bei Profuifern hat man die Stellen Häufig geändert. Onov 
“Andllow oxaıos y. ılvıs 00yol: Ed. Tüv ElevIipwv obdeis xzuxior Jo- 
los Sazss dodAos 1. Ei. Tod Adyows ob unzuvouusv, Inıyupor Gr 
nur ob Pgayeis dexwos wi nollus yonodaı. G.) “ 
(N. 4. Gleichfalls angegioeifelt ift ö6 @v ac. "mit dem Optativ nach el⸗ 
nem hiftorifchen Tempus: ein Sprachgebrauch der jedoch, zumal in obliguer 
Nede, eine Anzahl ficherer Beifpiele für fi hat und als dem alle 14 9, 
3. 4 verwandt wohl erflärlich if. Zwapangs vous Anußdvorsus Ins Ölte- 
Aus mo9ov avdgunodisras Eavsur ansxälsı, dia 76 dvayzalov auTois 
elvas dieliysodn nag’ u» dv Aa Boss» Tor uwdör. Ze. ’Eloyılöunm, 
s Tavra ng08Uwws 006 avildßosus, oc &iaoııd us draliyeodal cos 6n0- 
co» dy yoövov Bovloiunv. Es.) 


16. In temporalen Sätzen fteht der Indicativ, wenn 
objeetiv für eine individuelle Thatfache eine beſtimmte, inbis 
viduelle Zeit angefegt wird. Toyo’ "Ayoodiens yvix’ E- 
oriv süusyne. Ei. 


%. 1. Die temiporalen Gonjunctionen entfprechen rücdkfichtlich ihrer 
Conftruction im Allgemeinen den Relativen, indem fie eigentlich nichts ans 
ders find als relative ober relativartige Abverbien der Zeit. Sie bezeichnen 
theils die Zeit in welche die Haupthahblung füllt: oz, örire und Avixa 
als (vgl. $ 51, 8 A. 1), Eus und uiygs fo lange wie; theils die vor 
der fie eintritt: zo» bevor; theile die bis zu ber fie ſich erſtreckt: Zus, 
‚Zors, &yos (ob), eiyos (o0) bis; theils bie nach der fie eintritt: dus, 4- 
udn nachdem. Or suruysis udlore, un uiya goövs.. Me. Ho- 
x 77 noisı ra asiyn dinasilew, Önors ob daxedasuönos ivißalor Be 
"Keusiori xapös, avı.dßscde tüv noayudımy. dy. Miyos od A9ı- 
yaioı ano Tod Iso jyavvıa, noosuuns sinöusde. 8. Ob Jaxsdaıuö- 
vıoı Megsnviovs nolsopxoovres wo npöreoov Inadaerıo, nobv EEEßalo» bx 
z7s upas. Io. Exyugavv ha wor Zıxeluv, Eus dyixovso is Kard- 
vn». ©. Haiovos rov Zumgider, Zorıs jvdyxacav nogeveodu. Ze. 
“4ros ou öds 6 Adyos Eygayero Tioigovos vay dgyip elyev, Ze. Tavım 
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Enolouy uäygs oxöros Ey &vere. Be. Ityonge ravıcn Bovxvdidns Erg us 
Exaore Iykvsro, uiros 08 mv dgyi xarinavaav zur 'Adnyaimy Au- 
zeduuörıo xal oL fuuuayoı. &. 

9. 2. Bel ven Derben bes ſich Grinnerns, Willens Tann ein Sap 
mit öre bie Stelle des Objects vertreten: ueurnode ör ihr erinnert 
ensh der Beit wo — Kusurmvıo Ilswronivaxıa dr Kßaluv averyw- 
once nciluv. 8, Obx la 59° vucs ob Adzmnss anolscur; ‘Ag. (doxeit 
nos agıa? dvyyravcır dvayunodevrss äxsivor rov yoövor öT Yyw 
Meviisvov nooseneue. Io.) 

A. 3. Ebenfalls den Indicativ haben üze, önöre, Zreh, Inn in 

cauſſaler Bebentung: da, weil, Vre mıavıa nolla yeyirnras, dx 
Suas MAN Tois Tuy xamyöpwv Aöyous yysicdıs miovois. Av. Onort 
aölıs as IdaS Evugopas ola TE yet, nos 00 Xon Tnavıas dudyev av- 
77. ©. Enei iusis ob BovAsc9r auunopsvscda, dydyxn os EN v- 
uöv lives. Be. TDiyveras nolss, Eneedn Tuyyavesı yumv Exaoros nol- 
dov dsdens. II. _ 
A. 4 Mit dem dynetifchen &» verbunden wirb Zore gewöhnlich eis 
dirk: do? av; öre nnd cnoͤre nicht bloß elivirt fondern auch vereinigt: ö- 
ver, önorav. Aehnlich wird aus ind und dr dnaw ober dnny, welde 
beide Formen als gut attifch anzuerkennen find, wie aus Znady und av 
neıday, welches bei weitem üblicher iſt als die verhältußmäßig feltenen 
Bormen ind» und inv. Den übrigen Beitpartifeln wird ar, wenn es 
binzutritt, unmittelbar angefügt, 


17. Sm bypothetifhen Sinne haben die temporalen 
Conjunctionen mit &v verbunden oder verfhmolen (16 A 
.4) den Conjunetiv, wenn ein Präfens oder Futur; gewöhns 
lich ohne &v den Optativ, wenn ein biltorifche Tempus im 
Hauptfage ſteht. Beide Conftructionen können ſowohl bie 
Unbeftimmtheit Einer als die Wiederholung derſelben 
Handlung ausdrüden, - 

4. 1. Afo auch Hier entfpricht das orar dem div 1. f. 15 9. 1. 
Or, önore, insb und Zncudy entiprechen unferm wie oft, fo oft, in fos 
fern fie eine wieberholte Handlung ausprücken. Orav oneidy us auı, 
x (zai 6) Heös avvanıeras. Alo. "Anayıa dusgiose, my» adreu ga Ö- 
sav hunav ns dOG 74 gun nooseixore. 30. Zuußovlsio 00, 0n0TaV 
Idns uv& xalıv, yenysır noomonadyv. Be. Mawöusde ndvrs, 6n0- 
say doyılausda. bil. Hrix' üv ol yiravras, dowcw oik 
dvaoysid. ‘Ag. Mndiva glloy nood, noiv dv Eberdoys nWs x8Xor- 
Ta, vois moöregov ylloıs. Io. 0 vouodens wos didaoxalous ve dida- 
orakia za vous nadoruißes tas nalulsıgus dvolysy dmayogsös u 
npörgov noiv dv 6 nMos avlayy. Al. 4A üv deinaxıa fi, dvdym 
wınu dei nodyucıe napeysv, Eos dy yapav Ad By. Be. Kor üv ii 
yausva 7 nolsuiovs delawosv, Ta xelswöousva nayıe noswvoe. Be 
Miygs 1oiiov nosjoovres vv diegopiv uäygı od dv ol ame dvay- 
'xac9acır ind Tür dvamia» diyouyıwv douvan dixnv. II. A vous 
yevouivous ueygı Ev Lücıy noveiv. . Mi. Knavns ruyyary ir 
Novusvos, 70009 bduvcacs, gloxlav nagove idy. Bil. Onws &y00v Eon 
7 yuyn, Ensıdav Tod dgoovos Gouasos Hya yernras, vo od nk 
nuouas. Be ” 

Orts Em 1ov dkwod YyEvoıyro, nollos Tüv Kitaoyov dnflenov. 
Zer Onör’ su ngdocos nis, Eyasgs, Aungus Ego dm 
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dusruyoi. Eö. Oidauöder aglony, ngir Tapudeisv aümis dgi- 
orov. E. ITegseutvousr ixdorore, us AyosyIeinro deauwinpor Insıdy 
de dvosy9sln, jeusv age Tov Zuxgam. I. Ob ovo ob dygıo, F- 
nei ns dswWxos, noodonuörıs dvioraoar, xaindlım, Ened nincsdalor 
6 Innos, revroy inulovr. Es, 

A. 2. Nad einem hifteriichen Tempus oder dem Optativ mit &» im 
Hauptfage kann der Optativ bei Zeitpartifeln auch von einer einzelnen Hands 
lung fichen, um fie bloß als Vorftellung des Hauptſubjects zu bezeichnen. 
Zrovdus dnomoarro, Ews dnayysıdesln ra Mkydevre. Be. Zrevomue 
inoıno«rro, Ews dy ob Eiuucyos avrois Bon9ncossn. Br. Knsdor u 
na:09us udyn, nobv ob Onßaioı nagayevowrro. Fe Moovxivaoov 
To oriyos, Ws nevooutvows rov diuyuod, Enei oyas Fdossy Ng00pUNjCaH- 
ras. Es. — "Anlouev dy, ömörs toy moIov Eyoıev ol zuvre üniv xa- 
tangakanres. Es. iolio dv «iron ulvew, forte 00 an&i9oss. Ba. 

A. 3. Manche diefer Conjunctionen finden fih auch ohne @v, felbft 
in der mußergültigen Profa, mit dem Conjunctiv, in’ fofern der Gebanfe 
gar nicht als problematifch vorgeftellt wird. Defter finden fi fo etw und 
uiyos (od), befonders bei Thuchdides (und Dichtern). Od yon coyns llms 
Opeyscdes noiv hv Eyous PBeßamwonuede. 8. "Eonuoras ueyoı od de 
navil$wcs» ob ngtoßeus. ©. Kr zo ggoveiv under ndıoros Blogs, Ems 
vo yalgar zai ro Avid uadns. 20. 

A. 4. Wenn der Hauptſatz von einem Hiforifchen Tempus ideell abs 
haͤngig ift, kann die Conftruction mit (ar und) dem Conjunctiv beibehalten 
werben; kann aber aud mit Weglaflung des ar in ben Optativ übergehen, 
Av 7 yyolun, ötay Adnvais In ogüs Yagpacır, iv uioo nosiv aö- 
ruv ToVs noleuiow. ©. Tov nölsuov avıodev Nosticdns on dlöxe du- 
vorov &ivas, noiv dv Innias ueraniuywoır. ©. Ts Hovduay 
txelevoev 6 Küpos diayvldrmuw rov Agcanıv, Eus dv aimıs Aapp. Au 
(05 noos$vundgea» Euunkiv, noiv 16 lIo9uua dssopraowcıy. ©.) 
Eieysv ürs vowilore, önore ni denvor zadllone Zeödns, Jweeiades 
airo rops winderıns. Ze. 

A. 5. In der iterativen Bedeutung finden ſich die Beitpartifeln zus 
weilen auch nach einem (nicht hiſtoriſchen)  Präfens oder Futur des 
Haupiſatzes, namentlich wenn bies ein Optativ iſt oder ein Infinitiv von 
bem Prüjene abhängt. ’Krres dyyos jdn elev ob Gvrinalo, nagelauvos 
Int rops nolenlows. Ka Knel us Eodkın vu Ixava Ey 04, dxrovemwu do- O 
Fur mallov doxss nor # öylıa napaulvew. Be. Aviotaodas 2E sörnc 
ou, Zyixa In Ivdor zaralaußäavosus, dl wa deöusvos Wei» 
TDyydvamı. Ze. jouss undinors undev dv ueilor undd Elarıov yeri- 
cd, Es Icov ein avro davım. IM. 

N. 6., Toiv @v mit dem Conjunctiv findet fi regelmäßig nur nach 
Hegativen Sägen oder einer Frage die eine Negation enthält; fo wohl auch 
regelmäßig nur zugiv mit dem Optativ. ben jo aud) noiv mil dem Ins 
dicativ, das jedoch in der Bedeutung bis auch juioeiten nad affirmativen 
Sigen vorfommt, namenllich bei Tragifern und beim Thuchbibes, bei letz⸗ 
terem in ber Verbindung noiv dy und nzzolv ye dy. Sonft findet fi nad 
affirmativen Sägen vorherrfchend mod» mit dem Infinitiv, welche Conſtru⸗ 
tion jedoch auch nach negativen Sätzen vorfommt, da man auch ein wirks 
liches Factum als bloße Borftellung ansbrücen kann. Tic dv diem "ei 

—RXX yrolg Aöyov, ng iv dry nag’ dugoiv uödor x ud9y cag ok. (2 
(Alsyoov jyoviucı NEOTEROV NaVCa0dR, noiv dy Öusis ou dv Bovinade 
Yryionsde. Av.) "Aygwv vius 7 nv, noiv Ta ngayuar Eyyödev axo- 
awv &ssidor. Ev. Oi Anxedauorwı Hodyalov, noiv dan divauıs nv 
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YIpeiov cayüs Hoero. ©. Hapaninara ol End nũv venw abrıis Ina- 
oyov, nolv ya dn ob Zugaxöcın Ergsyar zoos ’Adzwaloıs. ©. — © 
ngoxatayıyyulorur, noiv dAxovaaı oayus, airos nowngpös kom noteisas 
xaxıy. Mi. Ioiv ryv aoyiw Öodüs uno9EcI+as, uaraov Nyonuas 
niqt v6 relzviig Övuwvody Aöyov nosioden. "An. — Tüv Inwrauivuv vor 
‚nopiv uadeiv oödeis qnlarano. Er. 

A. 7. Den hypothetiſchen und temporalen Partifeln Fann ein betonter 
Begriff vorangehen. Ev nosiv nuds oödis Edelnoss, Tods noörTegor 
nuıncavıas Ed» ndıxnuivors Idy. Am Miow novngov, Xoyorov 5- 


ra» elng Aöyov, ME. 


$ 55. Snfinitin, 


1. Der Infinitiv brüdt die reine auf fein Subject 
firirte Spee des Berbumg aus. Daher kann er auch in man- 
hen Verbindungen abjolut ſtehen. 


A. 1. So findet er fich in den Redensarten sAsyov ober uuxgoo [nie 
zollch] dev wenig gefehlt, &xwr eva fo weit man freiwillig 
if, ungezwungen handelt (dies meift in negativen Säben), w vor 
sivea für jest, einftweilen, in vo in’ dxeivo elvas fo weit es auf 
jenen ankommt. To rus Idias sirgyschas Unousuvgjorew zur Atyav 
usxo ou deiv ouosv kor zo övadisıy. An. Ob douömorns Iopazıs ü- 
Abyov deiv ov yopyuan, alla ngosIyuan lolxaa. Ze. Exam» elvas | 
ouder yızoouas MIA. Avayın Eye aiypevdiav za wo Exovras sivaı 
kadoum noosdeysodes To weodos. Mi. "Anöyon ua 70 vo» slyas 1ar 
7 elonzevas. lo. To En’ ixslvoıs elvaı anoldlare. Be. 

' 4.2. Am häufigften abfolut erfcheint eines», befonders 
in Berbindung mit ös, das ben Begriff des ungefähr Baflenden ter 

Aeußerung enthält, So ſteht ws (e noc) eineiv faſt möchte man fagen, 
im Gegenſatze zu genauem Ansdrude (wxgsBei Aoyıp), beſonders häufig ein 
nüs sder oödels mildernd, ds auveldin, ovvröuox, anlus, To Olor sineiv, 
ws dv Öuiv avrois sloyodan ı. Kloiv kavrois euro nayıs, as einer, 
ardgwno. Ee Zyedov, ds slneiv, xupwrarm» Eya nlony vo n90: 
‘A4ek. Torioox Adysıs Tov doyorra, vov ws Enos sineiv 4 wov dxwp 
iöya; IA. cs ovvelönss elneiv, oödEv afıökoyor dvav nupos ar- 
Ipwnos zwuv nois tov Blov yoncluwv xaraoxsvalorıcı. Be, Ss avsTo- 
hws eineiv, novagov deondrov olxiras od doxw@ Yonsıois xumusuadnxe- 
von Ei Rs ankws einsiv xui un za Ev Exacrov, all’ ds Ini 10 
nold, ls av nolsunsarıwv wis JTioocıs vöx eddasuornoes aniiIev; 'Io. 
Tooro nov, Ws To öko» sineiv, weidos, Eva di xai aindn. IM. Br 
woroxins, 70 Eüunav einsivr, gouosws dovaue, ueklıns Hd Boayimn 
xganoros In aörooyediatuy 1a deovra Eyirero. 8. — Rs tv zegalelp 
sioyo9+as, Lay xoldlıre vous adızouvras, Eoorıaı Öniv el vöun xalei. 
di. "Oödeule Fuosys doxes veyvn  Ömropsaa elvas, ds ys ngös ai ıd- 
n95 sloncdas. IM. 

(A. 3. Aehnlich find Ausprüde wie (ws) Zuos doxsiiv wie es mit 
ſcheint, (ds) vörwas axovon, wenn man es jo anhört, (cs) sixdom 
wie zu vermuthen ift ober wenn man vergleiht u. &, Ektoyo- 
10, nadnzas nolloi, &Zuos doxsiv. II. Ta zola yuiv lv 17 noise z0- 
anıu, Ws ye ourwach döfcı Mi. "Eon Tim, oöüTwcih dxovcaı, 
Aöyor ılv’ Igor. In. Axovcas odrwgi nayxdlas Iyss. An. "Klivıg To,n- 
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zu‘ koriv, os aänsızdaas. Eö. ’Eyiyvore iv vs eins Erunsouan, 
ÖS uxpov ueyalo sixdcaı, Ti iv Bspuonules. ©. 

A. 4. Abſolut, gewiß ohne Ergänzung, gebrauchte man den. Infinitiv 
auch zur Bezeichnung eines Wunſches (optativifch), als eine Art Aus. 
ruf, der auch bloß ein fich gefallen Kaflen ausprücen kann. Das Subiect Reht 
dabei in Arccufativ. eos nroisteı, ei ns Jdovisias ruysiv. Als ID8- 
HI, za NRAGRIINYEL Nav TU xuraypoveiv 1ois dmwörras lv Tür o- 
ya» 'rq alxı deixvvoden. ©. — E. Micdwoai uva. A. tüv di un 'yw; 
8. Tor’ Ew’ Aysıv. 

A. 5. Die zweite Perfon wird fo nicht leicht vorkommen; ähnlich jes 
doch ſteht fie Imperativifch mit dem Subject ım Nominativ, der aber wohl 
urſprünglich als vocativifche Anrede zu betrachten if. Zu Kiaopide, zas 
nilus avolfas Ensxdeiv. 8. Axodsre ls, nivesy Und Tns Gdknmwyyog, 
Ae Mn nlovisiv adixws, all’ LE 6okur Brorevsr. Pæ. | 

A. 6. Mit zo fteht der abfolute Infinitiv exclamativ, einmal als 
Ausruf des Aergers: daß ich doch —; dann auch als Ausruf der Berwuns 
derung: was ſagſt du dazu baß —. Tas zöyns, vo Aus vor xÄndirıe 
devgo zuysiv. Be To di pn nardfar a’ disleyydir dm- 
xou. AR. 

4. 7. Abfolut bezeichnet ver Infinitiv mit zo auch unfer: was das 
anbetrifft; eben fo zo un mis dem Infinitiv unfer daß nicht; jenes 
meift Nominativ, diefes Acrufativ. TO und axovız mva dfanerzjoaı, 
uiya sigos sis zovio 7 TWwv yonudınv zınow Fuußailron. IM. Tow 5- 
kilor zwy ν Eioyov TO un Ta Eyyos vis nolens zaxovoysiv. ©. 

2. In zufammenbängender Rede fteht das Subject des 
Infinitiv, wenn eins da it, im Nominativ, wenn e8 das 
Subject des den Infinitiv regierenden Berbums bloß erneus 
ertz im Aceufativ (wie im Lateinifchen in beiden Fällen), 
wenn ein neuer Begriff ald Subject des Infinitivs eintritt, 

A 1. Im erftern Falle muß das Subject bes Jufinitivs 
mit dem des regierenden Verbums natürlich gleichbedeutend 
fein, in der Regel alfo ein Bronomen. Bür beide Fülle gleich. ans 
wendbar ift die Regel mag der Infinitiv mit oder ohne Artifel ftehen, wie 
fie auch nad) ws, ware, 7 av und zoiv mit dem Infinitiv beobachtet wird. 
Kya n9slov Toonp zavınv Mus ein usylom nions Joövas, n uw &yoi od 
nampos dxovesv. An. Hdoke na000oyos elva die 10 wüRös un olös 
v slvas Enıoriunv zul dvenıomuoovvnv xu miunow LEerdons IM. 
Ei ols09: Xalmdius ınv Ellade oucuw, busis dE danodgdosctas 16 
ngdyuere, obx boss olsode. An. Odx iyn avrös, all’ ixsivor aroa- 
Tnysiv.@. — Ob Boadeis iv nasdsvdwcn zei yuurdsnrıı, eis yE To ö5b- 
786004 abros adıwy yiyvacdaı ndvns Enıdidoanow. JIL. Ppoel nvx 
obx ivovans dv 77 7 — Emoruns oyers Evrıdeivus. Ill. Aus zounp 
diepipes 10 5 mer ydorn elvus, 4 dE un ndorn zwv ndorwr. Jld. 

eeyovsas soo no@ros Exaaros yiyvsadas. ©. Avusißios desngc- 
faro dor adrös dunlsöcas donuocıns. Ai. — Moydeiv ardyay 
Tovs HElorsas süıyar, aleyoov te noy dei u Yieuy veaviar, 
Ev. Tò ywvaix’ Eysıy sivar Te naldur. Iapuevws n rẽ q sp 
vos ıd Bi nollas gegsı. ME. | 

(AR. 2. Der Nominativ kann auch beibehalten werben, wenn der Ins 
ſinitiv fish nicht ummittelbar, fondern etwa durch ein des oder yoivas bem 
Hanptfage anfchließt; eben fo wird in biefer Verbindung au das Präbis 

(12°) 
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cat (A. 4) anf. einen beim Inſinitis als Subject zu denfenden Nominand be: 
zogen im Nominativ gefehlt. Wenoinx sous’ Ey" des gu deiv auras ore- 
garoüadan An. Ei oleode yanvas, oös Exrivors nagälınov adızovvie, 
Öueis anoktkaeı, oudeis wv Holırwv anoksgAnoereı. Av. Ob Tigar- 
vor avıol 18 unlouivor olovım dvayanv sivas Jscaysır za allox 
Önkoy.ögovs dsi guunspsiyeoder. Be.) 

A. 3. Da das Subject fich felbft objertiviren, fich ſelbſt als Gegen: 

fland der Betrachtung vorftellen kann, fo findet fich nicht felten, befonders 
bei Gegenfägen, ftatt des Nominativ der Acrufativ beim Infinitiv. Eyo 
'oluas xai Eui zul 08 xas Tods allovs ardgunovs 10 adızeıv Tod Adızi- 
9a xdxsov yysiaodue II. Snus deiv Exelvors utv anoliodar, 00 
ncßroav, ut JE owLeatas, Öm ovötv nudgınza. Avd. Taor oix 
olouns ounus Eyzıv, al’ Eut pavlov slvan Luryrov. II. (Eur 
Gnsxıvdüvsvoev juipav wiavy, wor 9 yeyovivas Aaungör 4 Rd 
xtva. Tv.) 

A. 4. Das verfönlidhe Brononen als Subjectsnominativ 
wird weggelafien, wenn es mit dem Subject bes regieren: 
den Verbums zufammenfällt und unbetont tft; fein Praͤdicat 
aber (wie auch fonft zugehörige nominale Begriffe) fteht auch dann im Nes 
nıinativ. ’Enouöoas Myw 7 unv NI0TEVELV Co yicsı vouilsv qılsiv 
saure ndvras dy’ ww dv wyelsiohu voullasır, Es. Nowds ynuas 
doulos elvaı die Blov. Me. Einso adfsodusv ELeö9egos elvaı, 
dxövras des noiv 6 nielorov a&ov yalverıı. Ze. — bllınnos zexpdmze 
vis nölsws TW NOÖ6TEDOS NOS Tois nodyuacı ylyveodaı. Ay. Ob yr 
vyvuocæcoſæs Joxotivies Uno TOD dpyovros 108 xulov  nosobvrss öpd- 
09a walkor ogeyorıu. Ke — H rüs wuyns yılla dia To üyvn elraı 
dxopsororign Loriv. Es. Ovdiv dieyiges loyis nois To layds elvas, kar 
15 iv dvdoi 7, ddv re dv yuvauxi. II. Iegızans nooS ro edy uns elvaı 
öxrmoaro 10 Uyniövovv. II. H nöls avi ToV nölıs elvtes yoocpsor 
zarlom. 6 — 'Oliyor douiv Ws Eyxoareis slvar aim. Ba D- 
Is Unspyigousv, wor iv yñ Önoo» Inıyosrwurec, ©. 


A. 5. Wenn ein dem Infinitiv beizufügendes Präbicat ober ein am 
berer nominaler Begriff fih auf einen Dativ oder Genitiv des (Haupt:) 
Sapes bezieht, fo flieht es gleichfalls im Dativ oder Genitiv. Adam euros 
alıla &yivern dvoiv yericdas 7 Euvodos. Hi. Anacıw Eydyan 10 Tu 
garvo nolsuiw elvaı. Mi. Ovderi oyoly dia Biov zäaursıw ia- 
sgsvoueirgp. II. — Mn no nor eig yoyudwv vızwpevo zaug 
yevscdar und’ öwlolgv zaxox Kö. Texovn dgermmw zus Iusıpausm 
oncioxt Heoyskei yerscodaı. HA. — Obæ dilıruus öuiv yowusvas 
nogadsiyuaoıy, aM olxlows Ed daiuoocın Eiscu‘ yarsodası. A. 
Hoayıl nov uallov iyyapsı 4 yılası ueducdivr, ug sidivas Önw 
yrs torıv. II. — Havıı ngosnzeı dayovu yauvipga sivuas. Be. Hosnu 
‘19 löoyw Evv@do eivas. IM. — 'Klagrei avrois {49 dydmoıs. IIh 
-Zvuyipss zj noltı Taovroy ovdey palvscdes Zungsonzvy. Ay. Tu 
nölswy Tais ünegsyovaass Avamelii &E ardgenav dyanıodires wählen 1 
dovlars ög9yvaı yaropivass. Ic. — Tine yv näcıv dvdgWnon 
zo yıriodaı nolitasnag' 'Amvalos. An. Hogaazsuy ioras aim 
ins vo olp Te zivas os nisiora ddıxeiv. IT. Avsyilagay dni ıW 
zositrovs wi Kowios yaczovrı eivaı. Be 

Obu aydoria tuv npodvuovusvav Ws aplsımv as im uckore us 
rrixioræ ylyveodas. Ul. Oliya av mis u» ngosnegopussur elvaı 

aogwr daum9erus oux Gy yrasar. ld. — Ob. daxsdenuirsen Kovoov b- 
dor us ngo sv uordrou ngos vor nölsuor yerdadıı. Es. Ob 49% 
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rei rön. nolsule». avunontdran» oloulrwr alras dxgamonv. 'Io. — 
O0) Zupaxuces Eynyspusivos Zoav un amirıa 1a var Adywedwv, ds zal 
«rroöy AUTEyyaxiTtwv ydy wein 2o8saadyw» alvaı oywr. O. Buvio- 
zivwy Duo» noesuuwy Eivas wmwonusr. ©. 

U. 6. Das Praͤdicat des Imfinitivs Kann fih auch auf einen beim 
Lauptfage nur zu denfenden Begriff beziehen, nicht bleß wenn als fols 
acer ein beſtimmtes Nomen zu ergänzen iſt, fendern auch wenn ein als 
gemeiner Begriff, wie as Jemand ever dvögunos vorjchwebt. ‚In beis 
ten Füllen crfcheint der Ae. am hiuflgfien. Teoviso» uun.r 08 iyiyroaxor 
door yxovov Adnvalov eirau Es. Ob gıkloydlwras dei edva (se. 
adrors, îs veoıs). HA. Agıote clums (Av 1005 dpsorn Immusloutvons Te5 
as Belilarovg ylyvsodaı. Be — Koaner'y lo.w (sc. Zei) Ma=- 
Inın om ysviadas. IM. Osx ionv dxoionei ys (a0. nur) 70 Ad-, 
yov xgeittuv zaruuadeiv. Zs. (Hlsvorov eis Tas vis avrois Zußäcır. 
Sr.) — YVuokoyo awygrairm siva © yıyraazsın auröv favım, 
14 Wılaydgwnov slras dei zei yılorrolır. Ic. “Hdıorov !oun 
edöTvyodvyrua vow eys:n. Iv. — O8 TO un Aaßeiv 1d ayada ovmw ys 
xelenıw vorg 16 Anfövra oreon$jvas Aunyoöv. Ee. "Avsv mv dEo- 
Kevov zuyyavsıy ur ovdir obmw nolınzlWs nageoxsvaedeln dv W0- 
3 nöd elvan Zr. — Jowvras # un dowrras hdov Javsıv. Eis 
Aloxiov Eyovras ayapedivaı 7 ztwulvorus divyajcas. 9. — 
Zwxgams nagtzdies Imuskiche 100 Ös ygorı uurarov sivan Ke: 
Avosedlii 10 Exövras nossiv Tu deovre. In. T duworavew dv. 
HoWrtovs övrus ondiv oluc Suvuuorv- Be. — Avorehti Önoueivas . 
znv aAyndöva zai Üyıezi töyıa) sivan IM. Kiiv alaiovcıy ld- 
Has xzuxd, 6 yoraus Ytrww zryuu Tod xlaisıy dv Tv. Fo. 


4.7. Der Ur. mit dem Inf. IR auch ftatt des Ge. und befonders 
Matt des Da. bei demfelben zuläflig, und zwar fowohl als Subjects⸗ wie 
als Praͤdicatsaccuſativ, dieſer nicht bloß in allgemeinen Sägen der Art. A. 
6, ſondern ohne Auſtoß auch auf einen (Ge. ofer) Da. bezogen. Qöx Eon» 
arev yalotıulas oT: nödsv oore Wdıwryv usydia zal zala ioya Lo.yd- 
leodas. Il. FZwygwr Toriv ir’ auıo» owe Esanv dasAyaivsırv. dv. 
Jepisorijxer Tois Bondiag denasadaı doxovow vous BonFesiv Er£gois. 
An. — Ziv üdtws obæ fon dyoyov zu zaxiov. Me. "Eorıv lev- 
Heglovs elvas zui dvev yoialw. Be. Oix tonu adızobvıa zul E- 
nsogzovrra zu yerdouevor dörauv PBeßaiar arnoagtau An 
"Kor ovlinite ueya xui veuvizöov yoövnua Aaßsir mage za yabla 
nodrrovres. dn. — Ti da Aostoicav 00x Eomv Tode, veovs dis elvas 
zus yEgovrasay ndw; Ho. "Elsonw öyiv zul noöodev yiloıs via 
7 nl Zuwv sdepyiras yarnvar twv Adaxsdammoviwv. Es. Zungiges 
urzwis yikgus eivau ucliov 7 nolsulovs. Ze To xoauiw TIEOSFTE- 
Tuxto adroxgdropa zivau. IM. — Woyn odx Eyywgki zur» YEvo- 
uevny &ö u Jeganedsıv. I. Zub ouyyroun keysıy rdd’ fon un 
ndoyovoar ws Eym zazus. Kö. — Tuv avrav kariv abrovus Te nävıe 
10 zaxa Epyabsatuı zal Tois Taovrous En«wveiv. Av. dradgurrousvos 
ino Twv Jeouivuy uov ngosıdrnv yevscyus defdunv ıny orgam- 
yiav. Be. 

3. Das Verhältniß des Infinitivs ohne Artifel (mit 
oder ohne Subject und Prädicat) ift Das eines No. ober Ar, 


A. 1. Wie der deutſche Inf. mit zu, erfcheint der griechiſche als 
Subjeet prädicativ gebrauchter Subflantive und prädls 
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cativer Neutra von Adjectiven bei der (oft zu ergaͤnzenden) Ex 
yula doriv: als Subject aud der gew. ſog. Smperfonalien, 
fo wie bet Paſſiven bei deren Activen er als Ac. eintritt. S. unten. Auch 
kann er zu einem ihn ankuͤndigenden Pronomen, wie zu odsos, bloß als Av⸗ 
poſition hinzugefügt fein. S. Appofition. Wenn er fein eigenes Subjed 
(im X.) bat, ift er duch daß ich, dm ac. zw überfegen; wenn als 
ſolches zur over nvas bei Allgemeinheit des Sapes (2 A 6) zu ergaͤn⸗ 
zen iſt, durch daß man. "Koyor eögsiv auyyeri nevmös don». Mi. 
Hivoy noorın&v MGMov avdoanog £90os Iv. Ev Ilegous vouos 
bariv obs auyyevein pılsin. Er. Havmyov br Kikadı vouos 
xairas ruic nellıas öururas Öuovogasv. He. Tois Tugdvvors 8905 
„agiortyze ross nur allow növos xab 208065 aörois ydoras napa- 
oxevalsır. 10. — binw novnodv usraßalsiv.od ögdıov. I. 
Xalsnor ol rn nossiv re undiv dungreiv. He. Oöy osövte a 
vu dizasalıng Evago» mollınv yerkodas. Be. Bagbägev "Elkr 
vas apysır sinos. Ki. — Osx Earıy sügshv Plov ülunor ovderi. Ku. 
Mövo lareo müro rad avvnyögw Efsor dnoxtaveiv uiv anoyaveiv 
di ui. Pil. Obe Evi aörov deyodvyra ovdE zois yilos insrdııev 
Önig adron n noiv, ve da Tois Isols An. Evdiysras cugor 
vıjcavra noöoder audıs un Gwuggoreiv. Ze Oöx Eat» © aan 


aov Öggvulg TE Twv norouvmwv un Novjoap»Tas kaßeiv. TV. — Io- 


* [2 € 


Muss oux noxsce In» ndiws. Ze. Od Avasrsksı usra uoyIngias OWuR- 


zus lüv dv9oung. IM. Ob Euug-£gss zois dgyova gpornuare peyakı 


iyyiyvsodas Twv aopyouevu. JA. Ti dovloy 5 εοον lr 
dinysosı; Ay. Ob nav dvanrifaı ngänsı ngos gas. Zo. Krü- 


osasn dyasor xai nölscs zai muy ngosyxe. Ee O5 dijnoo 


Toy Üoyovrauv doyouivwv novggötegov ngosnxzes slvas. Be Toiu- | 


7 [7 * 


para uadeiv dei zui uadyovra vovv Eyeıv. Tv. boovsiv Ivnruv | 
ö»7 ob yon ulya. Ed. Oödinor dYvneiv Tor xuxos ngdrroria 
dei. Iv. — To Kigp Eyfvero öliyos halsyouero under ray olxeiov 


drnuelgung Iysıv. Be. Edv notre 00 ovußf zumduweusn, Lite ıov ia 
wo noliuos owrnoiev were zalng dokn. Ic. Zu veßn Buotbovus Ar 





yeiwy anoozjvar. @. (Küpaocıs ovußaives elvas Te ywoi- 


Gesv ön udlore dno Too oWuRTos nv ypuyı. IM.) 


A. 2. Bon einigen der hıehergehörigen Verben finden fich aud Par 


ticipia mit dem Snfinitio, weldyer Sprachgebraudy jedoch fich dem A. 8 er 


wähnten anfchließt. Oddiv rar Zvorrw» eines» nugklnor. Ai. Tor 
lvörımv dfiws öydnvar iv To modyuan obdev nageltloner. Di. 


Kios glass wr3ownwv nolv dıayipovanı sg Hyres Alljkmr za neg 
Tiv ülıxlar. Al. Kyo üynodunv dv yevioder veimw xallior bugs 
xai ualıore noenovaar tuol re dovvas xai vol Laßei», Io. Axov- 
60» Aöyor mv& nEOSTzorTa nepi Ndrmmv ν_ Taoirwv ON INYaR ul. 
[08 noosüxouer zoldLsıv roisde, bwxiuv dE yy. Eb.] 

9. 3. Correlat ven Falle A. 1 haben den Infinitiv Begriffe bis 
eine Dualification zu der Handlung bezeichnen, Verba wie Adjectiva, IM 
ſelbſt Subflantiva mit Verben vgl. $ 50, 6 A. 4—6. To weidus ov Ji- 
yaocas dlndis nossiv. Ze. Altos eögeiv mv zeyvyw advrurw. ui. 
RA ’unsigla Eysı nı, deiEaı Twv ven» ooyaregov. Kb. Alndıvis auywr 
od nEguxe To ad ovugipov axoneiaden I. Tas öuosörmras nar- 
Tayov d riv Alndaam eidus zaällıore Enloraras söglaxsın. Il. — 
Aydyany obdE Yeüs elvas Akyercı duvarös Bıaleodar. AI. Ayudo, 
Orte dhiayegörmws xab locmoy slvas dingspörrws dduvyarov. Ul. ob 
ädızos obdiv nodrrssv uer allykur elul re. JIR. io reyvus axgıßes 
Jsunovsiodas öyedor oödıia yvos Ixavyy av ardgwnivur. Hi 
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dtwal mir el ywvainss söglaxsıy xaxd. Ei. Xonuara nopllev 
sönogwreror ywvy. Ev. Enıoryuwv dan llysır 15 zul aıyür 
ngös vous dei. Mi. — Ayadoi Zourv vo zuxör ig drigws Idsiv. Zu- 
oıxgdms. Tale eopnass Ünevgyeivy övras yuas ob zaxous. A. — 
Tvuvas navi vuss öEöTaTos 1« Öndersu. An. boovsiv od re- 
Xsis dx doyakeıs. Lo. "Ayopuas vois Aoyosıv dyadoi Eyovam, xdv 
nsn Boadös Akysın. Kö.— Ob udvrıs sbui Tayarı yraras ug. 
Ei. O5 nei Ylıxlav Eyovas nasdsdscdan. IM. 

A. 4. Verwandt ifl der Inf. bei öltyov den ıc. 6 47, 16 N. 2. 3 
u. 4. Begriffen, wie auch bei ausisiv, wo ex gew. rov zugefügt Hat, und 
bei zunduvein. Zusxgod ivdsns elus navi’ Zysır. II. Adeoxeis 
& ohx olade, Ausincas uavdaren He. Zuxgdens ind Ankie dxiv. 
dvvsve» anodaveın 

A. 5. Rigenthümlich Haben auch olos und 300ç felbft mit ihren Des 
monjtrativen verbunden (und affimilirt) den Inf. bei fich, indem jenes gleich⸗ 
fam geeigenfchaftet, biefes zureichend beveutet. Ey des Tosod- 
Tos nlos zwr Euwv underi allo nebIsadaı 7 zo Aüyo, TI. Kalor 
7 drugrzun xcè oluy doysıy To0 dvdounov. II. Ob Seoi yArzav ud- 
vv m» 10 ardgona» Inainsav olav Allore allayr) ıyadovsav Tob Orö- 
Karos dospe0v ryv yamıv. Be. Oi nolloi Aöywy xeluy re zai Elev- 
dom» ody Ixavııs Ennxoos yeyovaoım, ofwv Unteiv TO din9s. TIL. Ao- 
ze 1000010» ywolon xuraoyeıv 500» Fir vous loyaıouslöyous yaerdadan 
air nolsuloy xsodıwv. Bs. "Eriuorra ve ainwv Exacın baov dnno- 
„»v. © 

A. 6. Chen fo fleht der Inf. beiwore bap und 24’ Ölfe v.a. ini wur 
ty @), dg’ gre unter der Bedingung daß —. Aoripor ovdels nw 
oorw 100 ixtjoasoe wore un En ngosdeicdea:. Es. Hüs vw oins 
!3tlos Ta. allöroıa anooregeiv Ep’ @ xaxodokos sivas. Es. Oi Tgidxovre: 
n0:dnsuv &y’ re vöuous Evyyodyau Be. (Ayleuiu os ins rocıp i- 
gute unxin qsloocysıy. IIL.) 

A. 7. Der Inf. bezeichnet auch eine Handlung rädfichtlih der das 
Prödicat dem Subject beigelegt wird, deni Iateinifchen Supinum auf u 
entfprechend. Wir fprechen 3. T. eben fo wie die Griechen, 3. T. nehmen 
wir eine unperfönliche Ausprudsweife: 5 ödos aunyavos donv dseldeiv 68 ı 
it unmöglih auf dem Wege einzubringen Kon ca durary 
yeräcdes nölıs 80 olxovusoy. II, (Hyijoara duvarnv xai unoboyios 
noosvec9cı ödor. Ze.) Eiciv Enıcı zuv dnoxpioswv dvayxasas dia 
uaxgu» zods Aöyods nossiuses. Il. N nloid' 'öow utv bgarov eb 
Büpos y.igsıy. Kb. H sure Öcp üv nieor 1 Foscörp xouyorig« 
glosıy yiyveran. Er. Arolacie xai adırla „dv ai zunsris xıy- 
sacdaı. IM. Xulsnas ai üusrsgas Yicais dofaı. ©. Morapyia 
Gyouos zalıan zei Bapvrarn Evnossjcan II. B clia ANOQW- 
Terın Esuv anodsifas. Av. — Terayutın onana xailıcrov ur 
WWeiv Toss yiloss, dusysgäorarov dewss nolsuios He. Ilei$ov‘ 71g0- 
volas obdiv dvdgunos igv xiodos Aaßeiv Ausıvov ovdE voo coyod. 
zo. ‘H ödos ii els aorw Ensındsia nogsvouivos za Aäyeıy xci d- 
zoussy. IA. Kioiv iv rois nolloss drdgwros dei Yerol uves od nolloi, 
navus d’ üEsos Euyylyveohan. Il — To güs Tod’ dvdgWnoaw 
ndıaro» Blänsın. Ei. Tov bllınnov sirvyovvra ögWv Tau goßeE- 
06» noosnolsujcas voulo. An. 'Eow Aöyor oix‘ dgoßov si- 
neiv. I. on 

(A. 8. Im folchen Verbindungen gebrauchen die Attiker in der Regel 
(auch bei pafliver Bedeutung) nur Infinitive von Activen und Neutren; 
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doch nit ganz ohne Ausnahmen. Atvöc ô olvos xcè narlalec9 aı Ba- 
eds. Ei. 0 utv dnodidedoxwv zaruvoncas yakenös, 6 de ya gı- 

0004.05 oddauws eünerns ögInvaı. IT. Homoouc ınv Koynv Tu 
Ay 3yooutvov dxovaas ulriows now Andy, EnIyvaı d’ odx aovu- 
gepov. Ic. Ol noöyova Afsol sloıw euloysiodes. 49.) 

(A. 9. Aehnllch erjcheint der Inf. auch bei Adverbien und felbft bei 
Subflantiven. Ueber die Barticivia A. 2. Tuss per sivos x dAlsora i- 
deiv nosires raw Etiaow, rois de deauswio go ßsoWraru. Fe. Gai- 
pa za axovoau IM. [Ayyillss deluar axovsır. Ev.]) 

A. 10. Aehnlich dem Falle U. 8 ftehen auch dixmios, Irmexalbgıos, E- 
nundssos, Enidokos perfönlich gebraucht mit dem Inf. V nasıyv» rravrayoo 
Bondeins dixasös don zuyyadvsır. In. H Öwger xdpsros such dnclvov 
dızaia dos ruyyarvsıy. Ay. Onöre ns aadergjoss ww Hepanei- 
09a inızargiw», Insoxone, Ze. Avdpas vas antxravan 6P &dözorv 
Enırndesos eivas Unskasgsdnvaı 8, Enidofos 5 dusnoayla ue- 
ra Ballsıvy Zoıiv aimwv. Avr. 

A 11. Wie bei Begriffen ver Qualification erfcheint ver Inf, auf 
bei den Verwandten des Lehrens und Lernens (vgl. $ 56, 7 N. 9 
bes Gewöhnens, Nöthigens und Bewirkens; Vorhabens ($ 
53, 8), Anfangens (8 56, 5 N. 1), Verſuchens, Gewährens 
u. &. fo wie bei ihren Öegentheilen. Xqà un ngirgov ra nolmza Ji- 
ddoxsıy Toos ovvorsas 7 omg govsiv. He (Tlwaoy Edudayäns oe 
yoöv To Owiprgovsiv. Alo. Mn didaoxs rg zuxa ygaiveoduı zul. 
Ei.) O nasdeiwv Adysıv ve & di xai nodrısıy dixulws &y nur. 
Er. Try Wr xoamirıww udyE yEpesv 8fovalı. Tv. Ob ög9Ws gulo- 
"00go0vTeS EToIvnoxesv uelerwcun. II. — Xoneidus ex veou 291er 
airov TOISs air Kaigsıy zul ayIscIas 1w Ueonöm. AI. Twvai- 
xt louev, EEanarav eidsoufvor. Ag. Eilösacır ol ürdowrno oV 

. Emıdvuvoow Enid anepıazento didövarı. 8 Nouiles rois dogeveott- 
Es na ueiw ngosTaTresv nodyuara. Zt. Ipod nücw avdgwWnors 
vonilsras ıov nosoßuregov jyziödnı nevrös zei Epyov xai Aöyor. Z8 
Ab Inıg.ivacı zei Aaungormts oöx dx vis huuylas, all’ ix rer ayedvow 
gılovos ylyysodeaı. oc. — Vore Tigavvos um nelsas tous nollıas 

. avayxdie noseiv dvoula boriv. Be. Yoynw Bıdlov veua guuyk 
osıv xuxd. Ev. Tois yllos oltrus öy.sikeın Tois yllovs dyador ur 
n Joä», xaxov de umdiv. II. Boorois äracıw anodaveiv byelit- 
zes. Mi. (Tois naow dvdoosnoww anmosavreiv utre. Ku) H 
Eyzgarem navwv nalora jdsodas nosss Fe. Ti don To dnsoyu- 
Töusvov Öodas yoncdas n inroniun; IT. OAvreixidas zarißn din 
nengayusvos fvunaysivr Bacırliu. Ze. — Mlovw nen dus ddıza 
un neıgwW noısiv. Tv. Oray werd Tonuauros Inıysioh un axonsi, 
dnkov ir EEanarara in’ avrod. Mk. Topyiaes Erölungs Akysıy α*α 
obdev Troy övrwv lotiv. Io. — Ti TBiX IYavorıcs 00x Eos redunzivan 
Ei. Oo bi wis nomreis Enırgensiv nous» 9 rn dv adrois ı yldar. 
Bi. Zuyywaw rovs Inaivovs neod TWv Hevdsparirwuv Hllorors ehvaı. 
Er. Aöfas ndpes allas AÄnaıveiv. II. Oöderi avdounwn ug eiuyV 

dv obse Beinov oure jVsov Euod Beßiwrivaı. Zur Toviazi koyeıv W 
dldwaıv 5 yvas Tv. Oün gIova oo duuyns Taudv yevos. Aioy. 

u. 12. Eben fo flieht der Inf. bei den Begriffen -ves Antrel: 
bene und Auffvrderns, bes Bittens vol. 8 48, 7 A. 14 um 
Bedürfens vol. $ 47, 16. des Feftfegens, Beftimmens 
und manchen andern ähnlicher Bedeutung. Tois dyertas adıcs Iusoos 
Jgüy sa 70 ug doüv neoildxıs noolstas. Zo. Zwapeans n00- 
ETOENIE TOLS Ovvurras woxksy Eyxpcısav. Bs. IMs dy avioig Aguipt- 
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y alusda nal avspacyyyas vis nelmäs aeg; Ne H dub 
775 Öwuns inaioeı m Ivuß zapliscdus. ’Avı. «ılonula ooy Yeı- 
or@« napoförss xzıyduvedsiy ündo sbdolles e ui narnldes. He 
Tors tus nolstlas xareldovrug zab uedorivres els blsyapyiav zoweoog 
2y9000%6 napaıvd) vonilsıv navımy www Üivdeplas Inıdoueitww. 44. 
Ai ndöovai nel$ovcs mv yıyw un owyogovsiv. Be. Möyıs Önas 
no ovxaltoaunv onovddlsıyv. HM. HMagwxelsvöusdea To vea- 
vioxp ooylav rs zul üperzv aoxsıv. HM. HMolla dsenelevougn 
aurm ob nossiv. Hr. Ob vouo nagayysikovoı vo naral a ow- 
ce 89 uovamıy xed’ yvuyaonız nasdeysır. Il. Ixersdsıy dad wos 
Stohc dıonorev dyadwv Toysiv. Er. Iavns elreörsas eig Hsoos 
Te iv gabin unorpäneır, sayada di didevas.. Hs. (dose ur 
dosryv,sürvysiv d’olrsı Ssois. Tv.) Av GwyPoviK, Tods IsoVs BEQG 
Tijon ovyyrouovac 00 sivas Ne Odx ion nölss eüdewa Hs od dei 
as sishyscodalunt&ayesdas. Ze Auvaougyos SWuacnkıy Era- 
Eev obdev nrrov 16 Yılv ob Abbevos yalov. Zu. Nömor His ov ug 
Juvasvor eidebs zus dixms ueriysw zreivsıv Ws vocdoy .nahtws. IT. 
Buresiv ninporsı änacı. IIvs. 


A 13. Zu den Begriffen der Aufforderung. gehören auch die Verba 
ter Aenßerung, bei welchen neben dem Juf. fowohl der Da. als der Yc, 
Ratthaft iſt, mit demfelben Unterfchiebe wie bei nagapyillsı $ 48,7 9:40. 
O5 voor ndvre yalavdounus zub dyuonzas yo abovcs nodzren. An. 
— Kleyor yo 001 un yausıv, Lyv Ö' ndeus. Tv. Zoid’ sl. 
or W Nab.Tus vigas ix zu» növom Ingäv. Ei. Hapa “Punalos 
aneiontus yuvvaıkiv niveiwv olvov. Io. — Elonxa yo nEvVIag 
nsidEodul 00. Be. EV rw negi Meyapkwv Yynyiouan &ignTo aurous 
un. Xxo709as 5 Aruxj dyogü. ©. "Ev rais anovduss aurovöuos Tag 
nöisıs sivacı yeypanraı. An. Tlunow duoi Inolnoav, Tov vöuov 
zEs u&vov ıov anoxmlvavra dAvranodsavsıv. Avr. 

N. 14. Diefer Inf. findet ſich auch bei Paffiven die ein Subject has 
ben. ’Klnxev 6 yoovos ds yv slonuevos nagauivsın. Ze. Ava” 
&pev Iyysyouuuever xreivrsv. ©. 


A. 15. Scheinbar findet fih diefer Inf. zuweilen and bet Verben 
der Anſicht, am häufigften bei doxesv, das aber dann eig. gut ſcheinen 
beveutet, wie zyeicdaı, vouitsn 1c. für recht halten. Joxei un dv- 
deas EI$ovras now: Köpov Egwrav ixeivovr ri Bovleras yuiv Yol- 
oda. Ze (Holdaxıs Zruwvidns Hyjoaro ıugavvov Enasväcaı. I.) 


A. 16. Allgemein ſteht ver Inf. nach den Begriffen des Vorſatzes 
(ngoaspenxd) und Strebens (dyenxa). So auch bei alpsicsdauı währs 
len und Jeyeadaı ſich gefallen laſſen. O5 dyados Inınovsiv 294 
dovaı. Ar. KHalus axovsıy uallov 7 nlovreiv Hels. Ivy. Dong 
ntyns av Inv iv cars Bovleras aIvuörpov Eavrov nossiv inıdv- 
usi. Mi. Mn Bovkov negıdssis elvaı mis undv ddıxouvras. "Io. 
0: dnwrouvris 7 EE Euviwv Euvioe duadtoregos Tv vöumv dafıoucır 
elvaı. ©. Oödeis avng eüiuyos dfros Aaftgn zreivesv zöv Eydoon, 
all’ duy xara oröua. Ebd. Ol ’Adyywaisı nElovv oylcı undiv dvan 
wvoda. 8. (Arxuso wis xon) dötann BonFsiv. ©.) Buveiv ud 
od» xonlw, Anwr d’ üv videv aydoumı Biov. ©. N yılödlaos Anorob, 
ob zjv Ensoreiyovoav nutpev Idsiv noFoüc" Eyovres uvolur üydos xa- 
zuv. Ed. OV yon nkovursiv Inreiv 10v evdebuove Laöusvor. IT. Mi 
onsöde nAovrsiv, un Teyb nis yörn. Tv. Zurgdms unyavızods 
ylyvsodas tous ovvörtas oöx Eonevdıv. Es. Oy köyans Töv 
Blov anovdaLouen Amungbv nossia9nı uüklor H Tois dawpivors. Do. 
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0) dAddercien nagautten vos neyaiv ini mar Adlou» Avayıyraczr 
nor dyadur nomuate, wa 6g&ywvras Taovre ysvicdas. IM. 
Togavvov nüs iyleras yuysiv. Zo. Elvaı 10 dyasov adrox 
touaıy. I. Vou öuäs Weunusvovs manner. 9. (Aywri- 
aaoda wis Eliyaw apkas ngwso zu Beudepias. ©. Aıauayouc 
un nerayvovas ümüs ra noodedoyuive. ©. Auysaßpyrei arg 
sivas. Al. Arrınossiras ravra zara nölsuov Aaßur Eixörung Eysın. 
A. Gyros neyvews pn evilaßad 1edvnxivan Tv.) Klolun 
(Jsfaiuyr) iv uallovr a dınsioyas n a dızean. IA. Hooasgei- 
Is 0 xatıneiyov uülloy nodrzsıw 7 T yaaıgı yaollsodean As. 

„Xodose yalzelov'' dınusißsodas vosis. IM. Ent Blaßgıı 
Tor yıramay 15 rupavyvsiv.insvoss. Ad. DR Zeiu db doäsas dıe- 
vos; us suuspov; Ag. Vonc yauısiv Bovksvsr’ oux öpduc Bovlsus- 
res, don ‚Bovlsverus yovzws ya. Mi. Eneßovlsvs doaBaklen 
ns nos dnüs. Bi. Taueiv xsxoızöra dei 08 yıyvuoaem Om Kya- 
Av medekns, Üv Aaßıs uxoow xaxon. V. 

Krosuds eluı Enawveiv, dv m zelos Mym. IM. Ovdeis nor 
nor & dionor anidev’ anosavsi» noöduuos ev’ Tods ylıyo- 
mevovs ÖE CHY xaraond vov oxtlors üxoyras 6 Kopav. Avtgams. — 
Tiivvo iyssmossiv; ID. "Bxw Exuadsiv onovdn» iyuv 
ve ind. Ed. Nöpmis nücds ue nooguniev auvifssy rasıd 
cs npayd9nvyas Es. Hollww npovosav Eoyev eiayauas N4- 
ceiv. Ei. “ 

a A. 17. Ueber den Inf. des Yu. nach diefen Verben 6 53, 7 
. 10. - 


A. 18. Mit dem Inf. verbunden werden auch die (entgegengelehten) 
Begriffe der Furcht wie dr Scheu und des ſich Hütens, Hinderns, 
Verſchiebens u. äͤ. in fofern der Begriff der Abgeneigtheit, des Skäw 
bens in ihnen vorherrfcht. Doßodrrus navreyod Akysıy Ta un O0u- 
gopa Baal. Ei. Akdosza nei mv Iwv dialkysadaı HN. 

"Vxro neodörns zalsicdhas. zo. „beiya obdE uva oud’ aider 
ras zaxössivas.“ IT. Ioomwv iv aldus yv Euoi Aöysır ade 
dig. Aloyvursras de Taya9' doxgons dvgp zaxos xexijode 
nas us. Ev. Ta dixema nävrs aloyivovras un noc'trem. An 
IHavız sölaßsio9aı des noısiv a doxouvsa xai ovr olayod. 4 
Haxus nagsi» und zwv xosırrovuw ovdiv zwidsı zul Tous under &r- 
uegtnzöres. ’Io. (Tovs inneas ixwlvos 100 zeiev. Be. vgl. $ 47, 13.) 
Mndeis vouos ansıpyirwu nossic9as viöov. IT. To deauovsor um 
bvavrsodras u nolınza nodrreıw. II. AvsBalleıo os dıals- 
Y9’nvas. Be. 

A 19. Ueber un nach diefen Begriffen |. sn. 


4.20. Im Iodererem Verhaͤltniſſe bezeichnet der Inf. die Handlung 
zu deren Behuf die Haupthandlung erfolgt und drückt ſo mittelbar auch 
eine beabficytigte Folge aus: zu, um zu. Vgl. A. 12. So bei Verben 
die ein anderes Object bei fich haben wie auch bei Paſſiven und Neutren. 
In iv TS up Toig xagnovs xgaroüvn Aaußdvsıy. Ze. 008 
äv tüv arov nasda us doln xıavsiv. Ed. Topyias napkye, far 
zov lowrav zwv Ellivwur ro Bovlouivo 6 1 dv rs Boülmen II 
dıilaßorv To u8oos Exaows yularreıy voss Yeois. Ze. "OS Av vuas 
Ad9n, Tovrov agydere Tois Hoss zoldLeıv. An. To humv gulat- 
sv xarelına 70 ormeronedov. Be. Ti Nlıxlav vov negsuäres 9 
zero Änsszgänaen naven. IM. Huüs Eneuye zous Aoyows vi 
ggdoas Ebd. — To Ovpgigov 4 nölu ngovridsı oxonsiv. NM 





Infinitiv. 187 


Agyorzas ellea$s doysıy uov. M. Nomevai 0 za adrw zaradı- 
xetles» anwwıo ndysa 1a loyarı nayeiv. Be. — Tois uiv gysicdeas 
dedozas, tus d’ Änıcdus reraxıan. Au. dei wosdoreıv alos- 
JYErTacsTov zıyudmuy mov Idioy auslsiv. Ic. H Suya ij dug avepxıo 
15 Jeontvp sissevaı. Be — Hollai ndım joav gdoscdar Fe. 
"Epos oix FHilss yariadas va ksga EEaysır. Be Axudlesv fyoi 
pas &guxeev an’! luov va Kaxd. Be. Avvißnsar Bulavnos Önnzeos 
slvas. ©. Zuvrvixsıro airos zur nular dvaydaouv Isnintsiw Tong 
tIn»aiovus. ©. \ 


A. 21. Im eben dem Verhaͤltniſſe ſteht der Inf. bei den hieherge⸗ 
hoͤrigen Tranfitiven oft auch ba wo zu ihnen ein Object, wie z. B. Larroͤ⸗ ober 
si, bloß zu ergänzen if. Wie man nämlich fagt olvor min Kae 0os 
(Eur. Eycl. 520) und olvör uo ip nusiv (Ar. Wesp. 616), fo auch 
bloß zusiv, gaysıy neuno (Ken. Cyr. 4, 5, 1), Ads (Ar. Ritter 706), 
yxia (eb. 118), Aauparo (Eur. Gucl. 561). Ayo navre nposge- 
ou» c0ya odx dv nidov ripyans 7 naiv didoös. Zo, Holldms ob 
xzriuworns ovx EHlovn zadvcas nagaaysiv vn larop. IR. Xrndoyss 
Zuxgazs dfeliyfas. IM. 


4. Bei den Begriffen der Vorftellung und Aeußerung 
bezeichnet der Inf. zwar etwas Wirkliches, aber nur als ſub⸗ 
jectin Aufgefaßtes oder Angenommenes. 


A. 1. Wenn das Subject des Juf. mit dem bee Haupiſatzes zuſam⸗ 
menfällt, fo wird es gar nicht oder Im No. ausgebrüdt; ein etwa zugehüs 
riges Bräbicat aber ficht im Nominativ vgl. 6 55, 2 9. 1; eben fo appo⸗ 
ſitiv zugefügte Begriffe. Wenn das Subject des Inf. ein verfchiedener 
Begriff ift, fo tritt der Ac. mit dem Inf. ein. Nicht gefcheut wurden zwei 
Accufative, wenn ver Sinn die Zweideutigfeit befeitigt. Kivas dixaos xoö 
doxsiv eivas ihn Tv. 'Eolxzacıv ob Hol nollw ı0v avrdgunn» 
Euuileuv noseioya. Ee. Miorevovoıw allnlas under alaypos 
nposrdırsır ros naiv. He. 'Eınıde V Tods yoriis noaksıy 
zeAws. Tv. Rv Y dv un dor vöuo, yraun ıy dizamnlın dızdasır 
Suwuöxars Ay. Hpoyaokleraı aobusresv. an. — Höfer ix 
Guadei ooya Aöywv obx eb pgovsiv. Ed. HASAoòc tom ins ol- 
eras dia züv nlovrov, undes insorausvos, dossıv n dyagos el- 
vs. Es. Vrcy sunogwr Ts alsyoa nodım nodyuara, ıb vonov dnopy- 
ouwvre ngafsıy ngosdoxäs; Tv. (Karadızdla Euavwo, ei nvos 
Pıalov FEdoyw, ins koyarns dans dEroc slvar. Be. Kcdæota ddv u xa- 
Tayvwasy adızsiv, anodavorın sis ro Paoadoor Lußlndiven. Be.) 
Mndenore undiv aloyo5v noınaas EAnıle Ancsıv. Io. Bowioi Ansı- 
lovcıv autos xa® Eavroos Eußaksiv ek Arnxijvy. Be — Oddi- . 
va oluas duuovov slvaı zuxöv. Ev. On du nosns vousl dgür 
$soöcrtivas. Tv. Meyiornvy nyovmas Evumaxiav slvas nad 
B:ßasorarn» To m dixam nodrrev. I. Kya ünilaßor 
xonaluovs elvas Isovs TagyYuogso» Yuiv xai To YQvolo» nüvor. 
Mi. Zuxpäms 10 dyvosiv kavıov iyyurcıw uavlas ELoylLero sivan 
Be. Obnort gycw yapov süggalveıv nleov y Aunsiv. Ei. LDoo- 
tayögas ZLeya ndyauy yonucıwv uergov eivas drdgwnor. All 
Harıs &y Guoloynaaırs öuovoıavy yeyıarov ayado» eivas 
nökes, gıdosy de narıv xaxuv altiay. dv. My xuroera unxpar 
ödor Aopevecdat ngöstous Jıdaaxsıy Ti Xonaınov inayy ellouävous 
Yo. Hırımyro airovs zus Kopivdors neioas un Oudrgursüser. 
Es. — Tov larru nulver ToVS KEadryzorag Atywm. Alc. 
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A. 2. Nach doxrd, Ayouαν und ähnlichen Paſſiven erſcheint der 
No mit dem Juf. wenn dae Subject, der Ac. mit dem Juf., wenn deſſen 
Inhalt der Hauptbegriff fl. Edofe axnnıos nsesiv ik raw vlxiu 
zu dx wourw Adunsoyaı ndcav. Zu Hoös dio id! 6 Hoazins 
llysras olis V slvaı. M. Heyıras zei Vous Hreos Uno von dis 
Peoskeveades. Io. "Epws öpoloysiras nupa ndrrev ueyas des 
sivas. Hi. Omoloysiras Tovs AnO Tod Jsös Eüyerendrows nv 
zuddor sivan To. 

A. 3. Die perfönliche Eonftruction, der Hloße No. mit einem ans dem 
Verbum des Hauptſatzes zu denkenden Inf., iR bei dexw, kasze, yalkvoucı 
und Mafliven, wie Asyoums, auch in Zwilchenfägen mit ws üblich. Kazux 
eg’ drrws eiyss, ws y’ Inch doxsäs. Ag». Oyko» napekss, us Eoszas, 
o yüvas. Ei. Oüy Eanov wis Asydiow, ds yalysn IA. Ob Eioun- 
vec uoyayos eleiv, ds Aöyoyras ©. - 

A. 4. Zuweilen erfcheinen Ackva von Verben der Vorkellung und 
Heußerung ohne Inf. bloß mit zwei Accufativen wie doxsiv und Paſſiva 
bloß mit zwei Nominativen, wobei man ohne Noth sive; zu ergänzen pflegt, 
da jene Verba auch an fih ein Prädicat einem Subject aufügen formen. 
Nöusl ddeigavs. Too daAm9ıvovs yilovs. Mi. To xEodos 
$yoö xiodos, dv dixuov . Mi. Aöyov nu’ Eydgus un 09’ j- 
yon yiiov. Iv. Geis dysoor, ob uövov dndonnos, ünoluußd- 
vw rov yoviwy duslovvra. Ay. To undiv adısmıiv ExuaFeiv darEsov 
Eenstydevua zoivw zw im. ME. — Kepalknsov nasdelus ktyo- 
ev mv 009er Tmoynv. Il. Paoiv zaxıarovs vb Tlovapos Tous Xu- 
zo0s. Me. Tas kalasnodfes anacas ayadas wuokoygen- 
ver. M.- Tnv 01YyHV 000 OvyyWonasıy Iyow. HA. Tuv 
diAn9n döfar Ensoryunv ögiles Il — Kosiccov oddir d- 
wdyxns evgov. Ei. 

Tughöv u sdvonrov wos doxes. Mi. To Javsiv za 
Heyıorov yapuazxov vouilsran Ev. To Kiov ünolaußüve 
zar Bondesv rais adıxayusvos. Agl. Kodrsoros dy Tu ypouyy di- 
zuiws xgrFEiErv ob ı€ Te duwva xai ndea Gayeoraura yıyvWaxontes 
xoi die Tuira un dnorgsnousvos ix tüv zwdivev. ©. Taıre 

seyvwaraı apıora Twr Erumderudtwv & zal Tois nollois xai Toiß 
ölkyoıs dauöriorra udkora tuyyavsı zu Alicroos Enidvuntas Eye Ardı 

(Fvwaoderres Wr Inehinouv &is Tegayas xarloıyoav. ’Is.) — To nd- 
Aas rugavvoS ö Epws Akyerau IL, Aloyıcıov ddızla zu 
oVunaca wuıyas novgole wuoiöynras ul». Il. — (Nocov yu- 
XS dvosav Guyxwonteov. Il. Hdovas zas Kunas unspßakkovous 
u» vooav ueylozas Fer£o» ry yuyjj.ı Il.) 

(9. 5. Auch nach den Verben tes Mennens findet fich, beſonders bei 
Her. und Plate, ver Ac. mit dem Inf. eivas, diefer für uns pleenattiih. 
Maruıs övoyaßovss Tous:-ngoonueivorsas stv. Es. Ildous ydorus 
ayader sivaı noosay.opedsic. HA) _ 

A. 6. Zuweilen findet fich auch der Inf. wo eig. ein verbum finitum 
und das regierende Berbum mit @s ale Bwifchenfag eintreten fellte. Toi 
orpammyors, od dvizuv veruayoıyrzs, örı din yamıwra ooy wol 7’ dya- 
ca» Toos Ex ıns Saldrms avsidcdhaı, Iardna Knuwoare. Av 

A. 7. Andrerſeits kann ds, 5 mit einem foldden Verbum‘ und tod 
mit Bezug’ auf daſſelbe ftatt des Inbicativs der Inf. oder dr folgen. Tod 
üs olues, avayxadrerov slvaı My. UA. Havsinan, 5 xab zur 
doyas ılmouev rodde Tod Aöyov, örı opdev alndtlas ueriyar Jkos 209 
uellovra Ixayas Önropıxov &0s0dus. MM. * 
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A, 8. Umgekehrt werben Berba,-wie dozsis, alsc9an, garaı ohne än 
ober is ſelb ſtſtaͤndigen Sägen zugefügt. IZeo wmv Towxav .ondiv yalns- 
106 QöTpo» xovy koyacauivn n.Eilds, doxsi de m oBde Tosvouun 
Eiunaod no eiyer, ail« neo "Ellnvos oodi slvaı 9 nixlnoic cßm. O. 
Eidos dv yuiv silws ndvıe Ta wv nalsulas ‘ oluns de zailöoywr za 
Bovlsrudtouv xowwviv dv 06 Boucivro. Be Old” Iya yrackı xaxou 
Yvuod Teleıamv WS xaxn Myosyiyvera. Zo.— Ta ut ix 00 nagayeruG 
nos Jızje, Ta JE noöımor koxsuuivyn, Or os doxsi auvsrign tov Efie 
Tegıov köyov. IT. Kongis Tovroov Aaßovon nws doxsis xasößgucev. 
Ev. Tives gas noav ob Aöyas; ITA. — Taim nlvev jvdyxalov ov- 
ts uos doxei. An. Tidnoloyroousda gas; MA. 

A. 9. In obliquer Rede findet fich zuweilen der Inf. auch nach Res 
lativen und den Conjunctionen ws, öre,-Inst, dnsıdy. Obx Av nors gaiuev 
dlmdele yogov xaxov dxolovdncas aA iysis re zas dixasov 790g, G xul 
cuygocvvnv Inzodas IM. Eyn dyıveicdas urapıelors 598v va- 
Fopdv Avwidev die navzis 100 oipavod zal yig wrautvov yos Ebd, 
II. Ol Aazedauuuorno dixa üvdoans Enapnarwv noosehlovro Baal, &- 
vev Br» un zUgsor elvas dndyew ormaudv dx vs nilews. 0. Ns d- 
xovaaı Tois nagbvras, Höpvßov yeriodar yaolv. An. Akysıcı Alruai- 
urn Öte dg dAüadaı avröv, Tov Anöllwm Teuımy zw yiv yolacı ol= 
zeiv. ©. «baclv ind wv jdorav Arräcdes za) ob ner dia TeoTe 
rc Belnore, Inei yıyvWarsıy. M. Toör &yn oxentior elvaı, ıls wrias 
dixade icılv, inzsıdy To utv vöouınov dixasov slvas, To de avo- 
MOV Biaıov. E8. 


A. 10. Wenn ön und os daß mit dem Inf. ſtehen, fo ift diefer ges 
feßt als ob die Conjunction nicht vorherginge, alfo eine Bermifchung 
zweier Conſtructionen. Nouilo örs dens dv noltum ww ortacıdlas TOOR 
vv dpyorre, Todrov noös ıyv Eavwd owrmolav arassdlsev. Ze. Nos 
Ale xon os dvdyas ayadois uählor 7 xaxoös wuroüs yEyıjos- 
o>a1. Ee. 


A. 11. Nicht ſelten iſt der Iuf. auch befonders zu den $ 56,3 X. 1 erwähns 
ten Begriffen, aus dem Borhergehenden aber wohl auch ans dem Folgenden zu ers 
gänzen. Milndıy rleurjeayn Xıpoovvnaiten Bbovamw, os vo nos olxsorn. Mo» 
Ayng dyasos yiyvov, wensg 08 slxös, Znegnänp örie. ©. Andãc ya 
kunas EEOv ovx olsw diıläs. Bi. 4 un noos„xes um’ dxove aun® d- 
ed. TV. Ob moöyoros dupordswv mremyeydyaaw, ads ixeriguv EDS RER. 
Avx. Iedouede ols üv yuds zadn xp. Hl. Korirwv onunav 9 Aaltiv 
@ an noine. To. A de Regov yosrude, un napaw ars. Alı. Ob 
npöydvo evaßoklsıs bygärro Tosmüures olus ‘707 TODg 85 yoovodvras. Yo, 
— Anoxgivasds 5 n acllarıy Te zul dpıorov Kyere. Ze. Miav ubr 
va» Amupßdvone, was d’ dns odx Edovndnoar. 8, Tadım ie kom. 
tea Bows wdy, co undeins ac vilen zei inonnzd odr ul" el olsr 
var ei. II. — Oi Adyvasoı Exxinolav Inoiovv is ıyv Howe zeiovnä: 
vov, uno Xal addırs ei dsonv. 8. Baopeds.k iv Eye, To de 
heides. Io, Igıngdims öbiws züs vads dnlnpooro za) 106 Tomgd 
Jrayzaker Eu Ti adız Wen dxsivd Ts dayor zei a Ivhide wir 
nugövraı. © EI us A9nvalovs yaln neyuxivar Int TO UNE audi 
— nouylar uns totα dllmvs wwogwnous av, optWs dr einen. ,& Ek 
Oyıw yAdES arg EEniyov nalas (se. sisuynv 243er). lo. Eis up 
zus dbovow, eis de rus sulaßijcovıaı. Mh. Ob uwdayopor waxor Mär 
oliv 0000 Tor uydiv dyszoörte, Todg dt zuzoöpyous Buvkopevous xw- 

vovsiy. Be. — Hei avrous awdeus dyusoog ılraı xad Tobg dlkous n@- 
paxakeırv. Ze. Xuspiooyos dußavs 70 Önia zus wis aAlaıs wagyy- 
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yıllıv. Be. EI u eöolazosm now slanulvaor un ayeulvor ayoovre. 
Be. — Hitin üv oo, el nos Bovloso, Yswonoorn noosdscdu. Be TI- 
yvtoſße üydoes olovsnso Önas 06 "Kllnvis afıovcıv. ©. "Opa um Tome 
pi» Er9oös 1, Iuos dE ngocsnorg. An. 'Eyo ur momunsivy Eros, 
‚oluas di xad Adynre vörde. I. °0 yIdoas Tor uillovra zaxov n 
doc» Inpreito zas 6 inıxslsvous vor un dıavoovusvor. ©. 

%. 12. Der Iuf. des Präfens kann auch aus einem andern Tempne, 
der Inf des Paflivs aus einem Activ ergänzt werden. xelsvee roos “Rl- 
yas, üSonto vönocs arross eis udymv, ormw TayIıvos. As. Auto uge- 
Aovusvos 1005 Ivayrioıs zwiucsre. ©. 


8 56. Vom Particip, 


1. Das Partieip, ein verbaled Adjectiv, erfcheint ale 
folhes auch in Anfehung feines Gebrauches, mit einigen, 
zum Theil nur fcheinbaren Eigenthümlichfeiten, die aus feinem 
Weſen erklärlich find. 


2. Als Adjectiv kann das Particip attributiv und ſo 
auch ſubſtantivirt (K 43, 2 u. 4 mit den A.), prädicativ und 
appofitiv eintreten, 


3. As Prädicat findet ſich das Particip ſelbſt in Ver⸗ 
bindung mit den einfachiten Prädicatsverbum zivas. 


89.1. Bei diefer Ausdrucksweiſe erfcheint pie HaudI.ng ale ein be 
ſtehendes Ergebniß. Daher ift fie am meiſten beim Part. Pe. und Pf. uͤb⸗ 
lich. Klui vor iv wodvro koıxWs, Türs de ugs douklos yy. Ei. 
Ei vois nisoosy Ggiaxovris lausv, Toisd’ dv wivos odx -öp9es d- 
aagfoxosusy. ©. Mitpios naos änavsas eig, Üsnums, EU Row» ok 
dovs. 44. -—- Haay anıcrouvris nves Bıllano xab vouy Eyovres. dy-— 
Drav yracıy aiıny adıy ns Eyp, Yyıyy ocxwy novansisiavmy EoTüh 
I. — 'Eyo vo noayuad sinus voiro dedgaxws. An. OdS’ zaderm 
Ore 7 v rerslsvrnx@s Ayvias. An. 0 nagußas jvuva das dixy 
aslay Zora dsdwxus. dy. Obre Ovvaayusvos ovse udysaIas Mapt- 
oxsvaouiva zarsılnausvos Zoovran Hs. (O0 nasdoipißns üy d- 
noxısivas atıov sin. Ars.) 

‚U. 2 So fliehen auch bie (adjectivifch gewordenen) Participia von 
Imperfonalin. Dolws sa nupi z7v nolıv dipamsay, Boney 70061207 
gr. 10. Zyößg' kori Evuyipov To undiv doxeiv üyus dv mp vor 


(A. 3. Es findet fih fogar dom⸗ ar, öndoyo» (dies mehr nur des 
mofthenifch), yayvöneros, wie auch Zomv (oörus) iyww ; felten av mit eis 
nem andern Sarticip. Oidauod 7d ya un övra övr dort. II. Yne- 
Araua Hoav örrss ob origavos. An. Tour Öndoyess» ömüs sidöras 
Syorpaı. An. Hoossyxe ı6 1a ysyovöos &ivas yayovos xal 10 yyr 
AMAtvov sivas yıyyöonsvov, In dE m yernouuevov Eivas yarnoout 
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vo» xu 20 un or u buelvas. Mi. Kstın our ob sau’ Eyovsa. 
An — Zu or din Jdıayiowr» navıev vor duypöver oly Ess d- 
news; IM.) 

A. 4. Am bänfigften ſteht eivas mit einem Lactiven) PBartieip das 
ten Artikel bei fih hat. Vgl. F 50, 4 9. 4. Nöuos 6 Bondwr dora 
0 zus nölws kundioum wer Ysrv. IT. Nois Zorıy 5 dıazaxouum 
zws nayd’ doa zur ongavöv. IM. U Ivsavda davriv rdEas vis nols- 
relas slus iyo. An. 

(9. 5. Elvar in diefer Verbindung auszulafien, fo daß alfo das 
Partieip für das entfprechende verbum finitum ftänbe, tft ein weuigſtens 
der muftergültigen Proſa abzufprechender Gebrauch, wenn das Particip nicht 
etwa völlig apjeitivifch geworben, wie 3. B. Euvugspor Thue. 8, 44. 
Bst. indeß Hermann z. Vig. 215. 227 und Göttling zu Arl. Pol, 287.] 
Nur zrooszxor, npenov, Binv, dioν finden ſich für meosnxor kom 10. Schös 
mann 3. Ifü. ©. 316. 443.) 

A. 6. Xxur mit dem Parliciy eines Active, Mediums ober Depos 
nens bezeichnet eig. einen durch die Handlung begründeten und beſtehenden 
Befiß: zonuxus iyss = Jonaxs xab iya. Doch findet ſich namentlich 
&yw mit dem Particiv des Aoriſt, befonders bei Dramatifern, auch bloß 
als nachdrucksvollere Unfchreibung. Adelysw zyv du yauas Eyes. 
Zo. Kositrov Zugavns yilus 7 nAovrus dyavıs, öv 00 xurogubäus Eyass. 
Tv. Xwpie wxovv loyvoa ol Taöyar, Ev ols Ends navıa 
eiyo» dvaxszouıouevo. Ze. (Rvovusvos Bapßidpors dvdgeinons 
Fyovaıy. Ze) — El dnuiav mw nölıw jucv tobruv novnolæ zei 
wevdoloyla zaracınanca Eysı. An. [Molw fur ioyw wir’ ansıly- 
us Eysıs. Zo. Tov Aoyov oov $avudocsäye. 11] 


4. Eben fo fteht das Particip bei Verben die ein 
mobdifieirtes Sein ausdrüden, wie zuyyavsy, Auvdavsm, 
galveodeı. 


A.1. Tuyyxdvo [voet. au zvow]) a» 30. Tönnen wir meiſt 
überfegen ich Bin eben, gerade, zufällig; Aavdavo arıc. ich 
bin unbemerft, unverfehbens,; Aavdavwo Zuavrov near %. 
ich thne mir felbft unbemerft vgl. 5 46, 9. lieber das Tempus 
des Particips $ 53, 6 A. 8. Miyıorov Tr zaxmwv TuyyYaysıövy © 
adızsiv. II. Ovx dv 1uyorsv yevöoucvor Buasliuy ixyovas 4 duvar 
ray 105 yiosıs yılöcoyos. III. Apyuv dvig nũs, Eöveow nv E gur 
züyp. Ei. — Ancsıvy die Velos un Vorss nnovnpos Wr. Me. Tov o8- 
vov Agycugsiv yon, fus AdIwusv üdoonöres yarousvos. Es. 'Oonf 


nderas Adyav ash, AEAn9Ie» aurov zois Fuvovow av Bapös. Zo. Ob nis 


eirwy diavol«s auplovvrrs Aely9.aas ar &s aUToVs Aua vd A yo 
viiv Ausıvox xal vov noderew Behmoy tiv dhlwv olsywooodvrss. 'Io. 
Znovdy Aalsyousvo Ela Ioner Hucs adrovs naiduor ondlv diaye- 
gorrss. I — Atlnda os Or % lsoms q Yenusıpıcn ufya dü- 
voras. II.) 

2. 2. In hypothetiſchen und relativen m fieht zuyyareıy au 
ohne Barticip, das dann aus dem Verbum bes Haupffabes zu ergänzen 

Eivyon Lay (ovrw) rörwas, Zonv OTs xai anixteuvay allows. 
Es. V navdnuos Egws Espyaleıs 6 Tu dv soyp. II. 

A. 3. Toyyavem [wie xupeiv] findet ſich ohne Particip mit einem 
bloßen Subftantiv oder Adjectiv als Prüdicat. Zollois anöxpscis 
way royyärsı. Iv. Ki ns edvoustuyydrsı, Ir us Nur. 
ae. [Kas vo navyv Aaungov odbx dalvduvovr zug In oO 


»\o 
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(A. 4. So fintei ſich au owgpasree; ſelten mit zugefügtem Par⸗ 
ficip. Zouußubvrss uiyserov zuxar y ddırla. I. Drav avrız.a 
Ayn, Tertw navranee 19 Enioracdeu ovuBalvsı Asyousvor. II.) 

5 babviodes mit dem Particiv gıbt das Urtheil 
als ein reales, als ein durch die Erfcheinunug Jedem fo (objectiv) 
ſich herane ellendes: es zeigt fich, es ift offeuber daß: yairadın 
mit dem Infinitiv gibt es als cin ſolches das ein Subzect ſich aus der 
Erſcheinung entnimmt, wie Joxsi» mit dem Infinitiv ein rein fubjectived 
Unheil auedrüdt. Melsr’ ar sidazı.lrs, 3 y alvoıo radra un nour- 
Ta» & mis dlloıs av no«rrovow inınuum. Io S$aireral 00 yılo- 
aörov ardo"s sivas donordaxevas negs tus ndordsz I. 

9.6. Deſter als suyyarev (A. 3) findet ſich yalrsc9daı ohne Pars 
tip. Aydconwv 6 ooyasreros noIS Isov nisnzas yarsiıaa II. 
Ol yian Aoyıonzos sis nayıa u nadiuuıe, os Inos sineiv, öfeis 
galvovras. II.. 

A. 7. Wie galreoIeı werben and) garspas und Jnlcs eig (und 
feine Compofita) mit dem Particip verbunten. 'Orov uilsore nAsorexrav 
ö zouTIOToS yaivıras, dvraoda ngodvuorara yarspoi slaıy d ywvi- 
Löusvos navrs. Be. Avdoa Atyas is dv Tors yllovs wos noöcder t 
nowv geivpru, Inlov elvas za ToVS boregor ED neoincorre. Fe. 


N. 8. Nach yevepds und Irlcs sl Fan auch ön folgen. ”4p' dv 
xalov nomanıusr Ti EÖFLS yavsgoi eivas OrTı zul 10tS 80 nesodrns 
negWusda voxav ev nmworus,; Be. Anlöskoriv 51 & Wero eli- 
vor oix oldev. Ze 

4. 9. Dreifade Conſtruction hat Zoszeras (Heinen, in 
fofern von Objecten ein Bild, sizwr, ſich in einem Subject reflectirt) mit 
dem Nominativ des Particips den objectiven Refler der Wirklichkeit 
begeichnend: die Anfhauwung geben als ob. —; mit dem Infi 
nitiv eine aus dem Refler von Ericheinungen gebildete Anficht ausdrückend: 
nach der Betrachtung fcheint es daß; mit Dem Dativ des Par—⸗ 
ticips eig. ähnlich fein bedeutenn Koszars zugarrior yüllorv # 
molsrslass douevor. Ze. Hurranaow loixacıv ob Jsol nollav mw 
ardgeinur imuslsav nosssoden:. Fe. To spsurWciv TE zus Aunov- 
pivoss änaca wuh Koızs yasvscdaı naxge. Ivy. Koszas dedıum 
wos nolleuc Il. — 

5. Aehnlich erſcheint das Particip bei Verben die ges 
wiffe Momente der Handlung bezeichnen, wie anfangen, 


endigen, fortfahren. 

A. 1. Bei aoysodaı Heht das Particip, wenn elne ans 
bere Phafe verfelben Handlung (Miülte orer Ende), der Infis 
nitiv, wenn eine amdere Handlung ale Gegenſatz vorfhwebt. 
Die Stellen für @pyew mit dem Particip (Soph. El. 522 u, Xen. Cyr. 
4, 4, 4) find wohl durch Erflärung zu befeitigen. 4p’ 00 uovuxy dufo- 
MIA noörgovr nasdevovres n yuuvaoaxy; I. "Hy Enn ySeyyo- 
Aces, xal zavıa yeyor' day enasvesv vv Engov dofones, ri we 
ol numosv. II. 

u. 2. Mit dem Partip fliehen nei (mit dem Accuſativ), madouen, 
iyyo, Iniya. Ayapsuruv Tois Bapßapovs Enavos» üßollorras, Im 
Tois abas inavon ddızovusvovs. dm. -'Kya now» ywaizas 
obdinors navoouas Ag. lugl. 6 9. 1.] Zune as anolluuevor 
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oudiy naveras. IM. Geöv od Ankw nore nowordegw Icywv. Zo. 
Enioyss ooyılöousvog. Me. | 

A. 3. Die Begriffe der Dauer, zu denen au od dielsinei 
gehört, mit einem Particip überfegen wir durch ein Adver— 
bium: fortdbauernd, fortwährend; das Particip durch das 
verbum finitum. 'Aya9wv yvosı el note 17 nölsı avvepaor,s wv dıa- 
ıelw. Ze. Ovdev ddıxov diaysyerymas nor. Ze. 2 Hlıos vor 
nüvre xg0vov ndvrwv Aaungörepos av deauevas. Be‘ Enıuelöus- 
vos Wv des did£w. Fe. Od dos am anokoysicdes uelstw» dıe- 
BPeBıwxrevar; Ze Ov nunore dıelınov zai Into» za uavdd- 
vuov o n Edvrdunv ayayov. Ze. (H nolıs Tovs elevmioarıes rıuwcod« 
obdenore Exleines MM. "Eyn udlora oyas usooö» deınvonv- 
Tas. MA.) ° 

A. 4. Unter biefen findet fih ohne av am häufigften hamisir. Toß 
dixalov aIcvaros ass dofe dearelss uövov. Me. Koderuorioranes 
noleıs Atyovras ab dv nAeiorov yoovov Ev slonvn dearslwcır. Be. 
Eav dus qilov nowors, tv Kedenav drsıgos diaßıdaoy. Be. (oi- 
deis @Avunos vov Biov diınyayev. Ko.) | 

A. 5. Bscvw fomme zuvor wirb gleihfalls gew. mit 
bem PBarticip verbunden (vgl. $ 53, 6 A. 8); mit dem Snfinitio 
felten kei Attifern, öfter bei Spätern. [Bgl. Ar. Wol., 384 u. Wyttenbach 
z. Sulian ©. 181.] Ikeiorov doxei dvng Inalvov ass lv ös dw 
y9dvy Toos ulv nolsulovs zaxwc nos@v, Tois DE gllow edeeys- 
wmv. Es 

(A. 6. Eigenthümlich ift die Formel oox dv gIavow, 5.3. nepai- 
vor (Plat. Phaͤd. 100), Ayo» (Symp. 185) fage unverzüglich, wohl 
urfpränglich Brage: will du nicht eher (als irgend etwas fonft thun 
fagen? taun aber durch den Gebraud als ſolche verwifcht, fo fehr we 
man des Urfprungs uneingebenf nach ber äufßerlichen Analogie dieſer For⸗ 
mel auch fagte odx dv yIavoym, odx av yIavos in dem Sinne: tdi 
werde, er wird unausbleiblich, alfo ſynonym mit yIdvosus dv, 
g9dvos üv. EI un nuwmgnoso9s Tovrow, oUx dv νον ro nindor 
rooross rois Unglais Fovisvor. An. So Buttmann $ 150 ©. 471 f. 
Nach Hermann 3. Big. 204 Heißt „Have eig. aufhören, ablaffen und 
08 yIavıw now» entweder fortwährend thun, wie @ur. Dr. 936: 08 
yIavos® Er Üv Iyyoxoves non cessabunt caedes, @rmorbungen 
werden fortwährend erfolgen; oder eifrig befliffen thun, wie 
Plat. Symp 214: oöx av yIdvosm (TaAndn Aeyor). Daher ſei «6 dem 
Gedanken nach ziemlich gleih ob man & B. obx dv yIavos norörv fras 
gend oder affirmativ fage, ob nad Eur. Dr. 151: 00 gIavoı av xigIge 
ovunspeivovtss Moylois; non curabitis ut occlusae sint fores? oder 
ohne Frage: oüxer! &v yIdvaırıe — non omitletis fores occludere. 
So zeige fich auch wie mit und ohne Negation der Sinn derfelbe ſei: ed 
g$dvosı’ av — non omiltelis occhudere fores, ydayaz' dr — omit«- 
lite ocelusss.) _ " 

4.7. Auf od gscvo folgt auch zat: ih habe nit fobals 
ale —. Oi Aaxsdasuovs oüx Eg$aaarv mw dgyiv xaraoyöyırıs nad 
Tois Onßaioss söyus ineßovisvoarv. 10; 


A. 8. Durch ein Adverbium (fort, weg) uͤberſetzbar tft meift auch 
olyeadaı. To a9avarov owv xai adıigdogos olyeras anıdr. II. 
döfas ayng ügioros olysras dJavyadv. Ev. 


6. Gleichfalls als Prädicat fieht das Particip bei Vers 
j Ä (4) 


194 Bon Particip. 


ben die bezeichnen mit welcher Kraft oder welder Empfin- 
bung bie durch das Particip ansgebrüdte Handlung er- 


folge. Ä ’ 
A. 1. Bon der erfien Art find bie Berba des@rtragens, 
Ermüdens u. ä. “Hdiov odder ovde uoumzursuor dor 7 dowvaedas koı- 
dogouusvov yigeın. Bil. Otos dygp ooy ünouevss Wyrelon- 
nevos za zolulöusvos. Il. Avsyov nacyw»" dom» yup Eyaı- 
es. Ed. Oonc Enıd vum aviyst aloygoö nodyuazos, odTos nos,06 
rovr’, Zav xaıpöov Adßp. Iv. Avnp dixaios lour is 1a weydia xzupre- 
os3 un Aaußavwr. Tv. (Ey Iron nolldxs agıros zagTsgoüue. 
&8.) Twvoixas uıowov ovnor Zunino9noouas Ei. Mn zaums gl. 
loy üvdon eveoysrwv. DL. Mavdaruy un xuuve Zr. Obdei a- 
nayogsds IeWuevos. Be. Aynollaos obx ansine usyalwv xai 
zuluv Egsepevos. Ze. Oo un avis iowray. II. (Mn yılozınov 
ldyyo». II.) 

A. 2. Auſ ein Object bezogen haben neosogav den Accufativ, aut- 
x:09aı gew. den Genitiv. Kalws dnuaywynasıs, lay und sBgilsr vor 
öykov tc un vßeılöousvo» neosoons. Io. (Bilov de’ ooyns iv 
xaxoss un nepsldns. Tv.) Dos namo rexvov Havorros bad 
avsierass Ev. (Obx aveferas Tixsowras Alkovs, oDdx £you- 
c’aury rexva. Ev.) 

A. 3. Mit dem Inf. (des No.) fteht nepupa» [jelten aräyozecs vgl. 
Herm Eur. Phön. 549], wenn nur die Möglichkeit des Giniretens ver 
Handlung zu denken if. Tuisde düvanıy ngoskußsiv negsoyesche 
nv od dixumwv. ©. 

A. 4. Bon Berben der Empfinbung gehören befonders 
bieher die welche Freude und Aerger begeihnen. O He, os 
oıxe, nolläxıs yabpsı Tous Er uixgovs ueyalous noswr, vous de u 
yalovs wuxgois, Ze. Orav duagrdvg u, yausg nırausvog. TV. las 
avig, x&v dovlos 7 us, Hderas wo yas ögwv. Ev. Os yı nlvwv 

7 y&öynde waivıcı. Ki. Odx dv aydoiunv naydarwr. Ih 
Ayavazınası dnodyncxwrv. II. Oous loyıpgws yonmaaıy ndıraı, 
8 I09ı mirov zus danavuvra loyvous avıacdam Es. "Adızod- 
Meros, vs Zoıxev, ob aydgwnos mädlor boyitovsas n Bıalöouevon 
0. Oix aloyivouas uaydavor. II. Mersuslorro ngorge 
00x avastanzıs. ©. 

9. 5. Mit dem Juſinitiv ſteht alayörscdas, wenn es Schen vor ber 
zu begehenden Handlung bezeichnet. : Tovro ui» odx alsyövomasiE- 
yuv' ıo de day usymre nup’ duoi, anodelow, ev Tore on wroygurolunv 
dy elneiv. Er. 

7. Auch bei mehrern Berben die fih auf ſinnliche 
oder geifige Wahrnehmung beziehen, ficht das Particip 
als Prädicat im Accufativ, wenn es Activa, im Nominativ, 
wenn es Paſſiva find. 

. 9.1. Die üblihften ver hieher gehörigen Berba zeigen 
folgende Beifpiele 4r9gwuneus in’ oidevas müllov auvlorasıas 7 ini 
Tovrovs ois dv aloSwvrasdoyew alıur inıysigodvrac. As. Oow li- 
nas Eyovras ueilovas mis usllovas. Bil. V Isos ra wıyıora uiv NAT“ 
sur doürten ade N oixovouwv döpurospmir douv. Ss. [00 40% 
vaürrıdı 0 su Blinan Zo.] Osworoulia us axovsss ürd.a ayudır 
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yayovdıaz IR. 'Ens9sro xard nlouv Ida wur to IMlnuuugtov uno 
wv Zugaxociws Falwxüs. ©. Xıdbovnoor zariuade nölss Evdexu 
7 dudsxu Eyovoav. Bi. Ta rov nulluov saadın Eylyvwoxov övra 
ws un Jorspllew deov vo ügyorıa. ZH. Trwodnaoueda Fuveidor- 
Tec iv, auuvıodaı dd od roluwvres ©. (Karevönca» od nollox 
wis Onßaiovs örıas. ©.) Oideva olda ussodrT«e Tous Inumwoovrag 
Be. (Kindns loriv Vans dyvoss tıy dxeidev nölsucv Jevgo nEovre. 
In) Hrnloraro 100 'Ellnvus oox eiFıduevous ÜNMouerEy Tag o- 
vaorias. 10. AyYgwnov övta.caurv avaplurynax' de. Mi. Ms- 
uvaus® & xivduvor EIHovrss uiyar. Ev. " i 

A. 2. Eben fo finden fıd die Berba die ein Zeigen, Fin 
den oder Betreffen ausdrücken. Oldu Zuxpgarm desxurra toi 
Evyovosw duvrovy xalıy zayador övıc. Bi. Avarvdpias Evexa desy9n- 
otıas Tim nENoımzwWS. dy. Anoyalvovoı TVs gsiyorras ndlas 
nor noobc Övras. Av. Tovto 80 ypauua Inlos yerdn rav dıadyanv ob- 
ouy. In. Ankovras napa nv aitov duagdlav dmyayuac negınsca>. 
Ar. Adızodvra bilınnoy EEnleyfa. dn. Huv9 Eva Eavmo 
nosdv dEelndsyxras. dn. — Eioncousv za 1wv loywr zus zur 
dayonudsur dnavswy Aysuova köyor Oyra zei udlore Yowudrous 
«ars zes nidiorov vooy Eyovras. ’lo. Ay’ Wr uiv el gave Jixauos, 
doww I dysvoioxeı zaxcd. Zo. Klentwv örav ns duyarık dyev- 
0:97, seyav avdyın. Zo. Kav us AdPps un Taire npdrrovre 
änep wuolöynoa, ndvv us jyod Bldxa eivaı. DA. Tovs vduous xa- 
zoveywv sllnnıas. An. Hugo 100g vöuow nodıruy wywodıan 
In Ovkis.nunon 6uoloym» adıziv idin. dn 

(A. 3: Selten finden ſich fo die Verba die eine Borflellung oder eine 
Aeußerung bezeichnen, öfter jedoch ayıllar. Mac raüra dedoyuiva 
nuiv vönıde IM. Jlougov oe yumer viv anoudälorıa n nai- 
lovre. IM. Tiympb oe öuoloyoövza. Il. Tioayiprns Kögor 
IRsoTpaTsuovıa npwzxos yyyslev. Be. — Opoloyovusda ur olvon 
ElYövrss, Av.  Kiyos yiow 175 Wuyis xal TS MogyAs ruaüumy Ey» 
diaurnuovsüsras. Be. Qv lürres yyysludrus noav, älyas 
ay sides neguidvrac. Es.) 

(AR. 4. Auch bei diefen Berben (A. 1— 3) fehlt zuweilen ür. ’K» 
tödie dow üuäs. Fe. 'Hdu ya dixalous ävdons sötvyeis öpär. Mi, 
Oy9y7ası zaxos. Zoe. Tosivarsoıs acyoklus nuydgvovras. Be, 
Kv Xsooorrow Enö9scHs Bilsınnov. An. Hloynpov dienörov al. 
zitas ob doxw YUyoTous aarapesmadnxzeivaı Bi — 0 vouodims 
Inusos row Myorıe, day un anodsıxzvun dAndn. Av. Aadıixas da 
nollos weudsis anignvar. 'looi. Jidsıxztas yuyn tur ndver 
N0SEBUTÄTy, Yavopeın ve coyn Tiy nuwnaws. Mi. <Pbocow, 5 06 dp 
iucw zuxöy. Ze. Hollovus wis aselyis Edonjdere xar ıbuk üßpi- 
lovres ini ı5 Tod yelonusiodes nooyacsı. In. Od yoveos dilwooneı. 
Zo. . Tu oois yilmcıw sögloxov yilos. Ei. Anayıa zay' Juür 
söontar. In. Dvd’ iysvgnums zaxös. Zu Oi neloßus ıc dv 77 
Zxele Belrlo nyysllov. ©. Hyyildns us yeyvasoı. BB.) 

5 Mit dem Nominativ des PBarticips ſtehen aud) manche Activa, 
wie Media und Deponentia, dieſer Berba, befonders der zu A 1 gehörigen, 
in fofern vom Subjert ein Prädicat ausgefagt wird. dewcran 7 @- 
sruie, önors ns ala oıro zayvwr. ©. 00:9 000 voniir our .Jd. 
vu Yeov dis EEa uaprdvovyres ouox suüyvwuuovws. Ev. Mn öm deis, 

uhr zuh AvIQWno xalos xäyadol, Inuday yracıy dnsarovdpeanos, 

vv yılovas Tuog amıorouvıas. Es. Muavddvare xaxa ans vdortes. @.. 


(13*) 
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YKyaydnca xurayllacıg ur. IT. © iv noltuꝶ eöruyle nlsoraluv 
odx Bvre$uuntes Igdosı dniorw Inasgöuevus. 8. Ev noAvıponos 
Euugopais Enboravras 7o agyevres, ©. TEN „Ovres Tore umderis 
Beirloves. Ed. (Ang sb de Eavrov nooova ovra, 1avıa öigoyer. 
8.) Eyo deito ob nagamwica olös e dv uallov wis nölag 7 ars 
koyw Ensteldeiv. ©. 'Evdelzyvco negi ze ueyıora on ov detwo». Io. 
NirıBeddns EdnAwoE Tüv vöuwv x tapggovuv. Avd. Ob Adıvam 
garsgöv Enoincav oöx dig noAsuovvre s, aA ünig xoswns ev. 
Iegias ngoxsyduvsvovres. Ava. [Eavrov oideis ouoloyss xaxovpyos 
öv. Mi. Nıxujisvos köyooıw odx dvalvouaı. Alo. Ovx eüruyüv 
dovnooues. Eö.] | 

A. 6. Dreifache Conftruction hat odvode die von A. 1 und 5, ober 
wenn es einen Da. bei ſich hat, das Partirip diefem angefügt, Zurscors 
nollous za ueyakovs olxovs Uno TWV xolax:voytuv AVKOTdToLs YEyEyN- 
nevovs. Io. Ioos tous nolsulous usyaloyyovsotego, ylyvovıas ob dv 
Euvadacoıy Eavrois ev noxnzores. Be. Hdiotor aizov Exvro ovv&- 
devas undev Ein uagrnzorı. Avr. 
9.7. Beiden (zu 9. 1 gehörigen) Verben die einen Genitiv res 
gieren fteht das Particip, wenn es Praͤdicat (des gefegten oder zu ergän- 
zenven) Objects ift, in Genitiv. Or jo9dvorro ngossorrav ıw» 
noleuiwv. He ’Eyo ndiws dxovw Zwxodrous dıaleyouivon. 
IM}. (Oi Helonovvr,oıos En vForro ns Hikov zarssiyumerns. ©.) 
Miuvnuas würo con Alyovros. Be. Ei yıyyaarsı u od y9ey- 
youtvov, Inkuud 00, yiyvsras rag’ tuov. Hl. 

A. 8. Faſt bei allen hieher (zu R. 7) gehörigen Verben findet fid 
auch der Infinitiv, ber aber als Ausdruck einer bloßen Idee erfcheint, wäh 
zend das Barticip eine Realität präbicativ vorftellt. 


4.9. Elökvai, Inloraodeı, yıyvywoxev, uasdareıw mit dem Infi⸗ 
nitiv beziehen fich anf vie Bähigfeit des Hervorbringens oder die Möglich: 
keit des Eintretens der Handlung. Nur den Infinitiv geftattet Yeyraazem 
in ver Bedeutung urtheilen, verftehen, befchließen. Aunzv odder si. 
. vous lücdIaı gllos. Mi. Alxcics adıxsivoux Inloraraızoonos. Me. R 
uaxagı’ druysiv Ivmos av Eniara co. dig. Avdgwnos or yhyvan- 
0x6 ısöoyis zomreiv. Me. Tiyvwoxs TevdgWnua un 0EßEIy ayar. 
Aloe. Ta Ma ndrıe va xai ayrwuoviotga zei dyagıorörge avdew- 
nov iylyvwozxev eivan. Er. "Yuiviyvoxiväı 7% drum 70s80V 
Öngoya. An. Aoyssdas nao9wrv doyesv Ensornyay. Zolwv. (Ev 
zB gooveiv under ndıows Plos, Eus TO Yaipsıv xa Fo Aunsscda 
Masns. Zo.) 

A. 10. Meurnodas mit dem Infinitiv heißt auf etwas bedacht 
fein, ſich angelegen fein laſſen. Xudenov zögsiv Tor uEuvnyao- 
usvo» zaraywgileıv Exaoıa. Be. Möuynao nlavısiv wus näygtas 
wyeltiv. ME. 

— A. 11. Der Infinitiv ſteht auch bei ayyelleır, alodavcdas, zur 
Yayssdas und befonders häufig bei dxovesv, wenn Die gemeldete ober per 
cipirte Sache nicht als real vorgeftelltes Prädicat, fondern als bloße Bers 
fiellung des Subjects zu denken iſt (mehr Ungewißheit). "Ayyei- 
Aero Beoslevs dıavoeiodaı os Zmıyaorowv Ent Tods "Ellnwas. I. 
Hıo9sro airods utya naoa Bacılsi Aapelp duracdaı. 9. Ob Au- 
xdœmntébrios Envsrdavorro & vos Eüunds n ngdaosıy Hawavier. 
®. Axzovo» nvas elvar Alysy Te xal npdrew bxavous Üyrmoa Tours 
ivrıyav. Es. 
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A. 12. Or daß oder feltener ds wie, daß folgt auf die hieherges 
hörigen Verba (uuch mit der Anticipation oder Attraction), wenn der Ges 
danke als Thatſache vorgelegt wird, am gewöhnlichiien bei ten Verben der 
Aeußerung. Bgl. F 55, 4. Xon das» Orı nuvre deskeinkvder. An. 
Kno»ovıo on Nirlaos iv Kıllıo sin. Ze. ‘Ori dei yoruuare 
inlaruodaı nanzusın. Fe Mav$aro üri To dd Taeic yenuerolaw 
keysıs. IM. Tætuũc Eysozsv OTı dgiorov Jdizasovvn. TI. Tis oda 
o:dev örı ob vızWwsrss Te 18 Eavmmv oWLovds xul Ta TWP Aıröovam 
ngosk«ußdvnvo. Be Tıuö9eos ynlararo rovs dedıöras örs 
Mı0000s ds’ obs dv Toiro NENovdöns Tuyyarwaı, nv re mökır die 
ryv yıliay ıv Twv Ally sidwsuoreoriny zei usylom ysevoufvn». 
Io. M&iu»no’ Öre üyno yaeyeErncar di Eui. Ap. — Zwxpäms - 
dsixvyver örı 10 Ayo» anuovr lorıv. Et. Ankos Ors Errgov Aiyss 
zw» dillov 10 un ov. Mi. — Ogw ws yalsnov ra Pelnore Alyan“ 
toriv. An. Heos ndorns axnxoausv Ws as yinsclstorıy. IM. 
1095 ws twore adv Atos Eksıg. Ag. Tlyvwoxs Ws nacw zur 
anodaysiv öyeilituu. Ev. Meurvnoo ven av Ws ylomw Eaes nor. ME. 

A 13. Nach den Verben der Erinnerung folgt öre wenn es die That- 
ſache an eine gewifle Zeit anfnüpft: ich erinnere mich der Zeit wo. 
Meuvynoas örs oil" üvaypulıv u dovaav Enoinaas., Be. (Odd’ F- 
vix’ Alas silxe Kaosardgar Big. Ei.) Bol. $ 54, 16 A. 2, 


8. Bei Berben die ein Urtheil Über ein Verfahren 
oder einen Zufland ausfprechen bezeichnet das Particip die 
Handlung auf welde dieſes Urtheit fi bezieht: Darin daß, 
damit daß, dadurch daß. Dem Xorift gefellt ſich dabei 
auch das Particip im Aorift ohne den Begriff des Vorzeiti⸗ 
gen. Vgl. $ 33, 6 9. 8, 


A. 1. So bei ed, xalus nosiv, adızeiv, Yaoldecdas, eüryeiv, Vı- 
av, yrraodca U. A. @oaoiBovlog zurws Enolmosv obmw televrnons 
zov Biov. Av. Oix tonv 6 7 dv ns uekor Toirov zaxov nados qꝗj 
loyors uıajoag. IM. Adızeirts noktuov Gpyorss. ©. Keyapı- 
cab yE uo W yAvzurusov Tv ygadv danalidfaca« yuov. Ag. Ma- 
xipiog dans suruyei yduov Aaßww Lodkys yuraszös, eirwyeiid’ 6 ug 
kahuv. Ei. Müvras nega vırav zd noıwv. He. Kav us yuas: 
€) nosWv Undoyp, Todtov eis ye dövamıy oby yrrncöusda ed nosovv- 
rec. Es. Holswouvres ou zepdaivouer. ’Ap. Ta alla u’ 908- 
cas A£ywv. Ap. Aoxtcow !ya liywur. Ei. Om zarangoi- 
fe: ua vöv Anöllo voor dowr». Ag. 

A. 2. Das Particip ed, zeiös nrowr entſpricht meiſt unſern und 
daran bat er wohl gethan, und das tft recht ſchön von ihm, 
ert mit ſarkaſtiſcher Färbung. Aehnlich fteht (vorangeflellt) od, ou yal- 
ewv nicht ungeflraft, Abel augerihtet. Ei noswr dnölwl E- 
xeivos. Ad. Kurs xai 1a dixue noswr 0 dnumos Woyiodn. AM. 
Tovro in’ ixelvov, Ed) nosouv, 00 oweßn. An. Oürs yalowy Tedt« 
ToAunosı Akytw. AO. 

[M. 3. Aehnlich iſt u nadav was fiht dich an daß —. Bon 
Mehreren verworfen wird das fononyme 75 uaduy was fällt dir ein 
daß --. Herm. 3. Big. 194.] ’Hoso ri dn na dv ou Yavudlos 
ww zeyvov. AU. Zu di din Ti uago» odx anodwiaxaıs,; Ag. Ti ua- 
Föoyras Euagrmosite dusis; An-]) 

(A. 4. In Angeis Eyor, wie in fpnonymen Formen, wird das Ge⸗ 


- 
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haben, das Charakteriſtiſche eines Schwätzers bezeichnet. O5 un gPivapı- 
os Exur Ag. TI daruißes Eywr. 40.) 

U. 5. Horöueros ift oft unfer im Anfange, relsvwv zulept, 
dialunuv nad einer Zwifchenzeit [yeoa» haſtig, avöcus Tluge]. 
Kyo, aneg zei doydusvos einov, am Fuyywgeiv. © ’Hv nollazıs 
nposdoxius ayador kußalmv weidnrei us, Telsvra» ovd önorav aly- 
Yis Unbdus Akyy 6 Torodros neidsev düvarcı. Es 0 iv zugw yoyIos 
nollv südaumoviav ılereı Booroin relsurav. Ei. Ob nolu dıielınav 
Brelsumoew. ©. Avt gulorlumv ardewr» guoypruers Televrarzıs 
dyivorno. IM. [Ynißolev favrov yEgwrv vos Onßalos. _Al. Avo- 
y',dvay’ dvöcas ro geornar;gior. Ag-] 

4.6. ’Apkaueros ano (x) zevos iſt oft zu überfehen: von ‘es 
mand ax geredhnet. Tois dv rrleiomus Ekovalus yıyenussous ide 
Ts dv reis ueylarrus ovumgopais negınentweöres, doFautvouvsadgp' ⸗“- 
nor zai Aaxslauorluv la. 'Adlxoıs zamıora Evunavın, apfaueva 
ano vis öyılas. Mi. Kaxa old niim noouow q dyada ndvus Gr 
Sqeonos apk&imsvor 2x naldav. IM. 

4.7 Im Dialog fügt man feine Worte oft ſyntaktiſch an bie Rede 
befien der eben gefprochen hat; eben fo an bie unterbrochne eigne. So 


auch das Particip. Euyywos xai napadiyoum. Kalss ys od roivor,. 


av 0’ iyo), noswv. IM. Avamıurnoxovru & nors Euudor. Avdyın 
Hor Aaßovcaı ab wuyei num in» Inıorunv avıwv; II. 


9. Die appoſitive Participalconſtruction und ihr zur 
Seite gehend die abfolute find eine unflarere Ausdrucksweiſe 
für Säge, die mit dem Hauptſatze in einem temporalen oder 
realen Berhältniffe fteben. 


A. 1. Ginem Xegriffe tes Hauptfages kann ein Particip mit eige: 
nem Subject angefügt werden, wenn tiefes theilweife (ober auch ganz) 
mit jenem Begriffe zufanmenfällt. O nrelös duyorigo» nalıy zov ayura 
elye, yılovsızav ulv 0 aurodev rege wu nAsbwus nd xeckou, de: 
dıores di ol ÄnslFövres un in yelom nodkwow. ®. TO alla Exoul- 
097, dyno avı avdgos Aussls. ©. ’Aneplıpare nrgös AlAylous ws 
avrös Exacıos oödiv noıyowv. An. To kyyapıcdrwu aurois nols- 
Auluv nindos neyoßnusvov, ini To udysodm oddeva Toenousvov, & 


dE 10 anildıo9es navrTas navıe ÜNNGETODYLaS, nos ovx av nd 


yynocım; Be (“Agua Linyero, yanızia zeranentapevos ob innen | 


Ze.) [Aveysigas am dunv andova xalovuer-aurovs. Ag.) 

[AR. 2. Diefelbe Verbindung ifl flatthaft, wenn beim Particip ein 
weiterer Begriff, beim beflimmten Verbum ein Theilbegriff deſſelben ale 
Subject eintritt. Oi dr9ganos Asrnonres zw Ödov geüydyres dliyos 
antdvnoxov. He] 

[%. 3. Bei Gegenfäpen erlaubte man ſich zuweilen einem im Remis 


nativ geſetzten PBartieip zwei Subjecte anzufügen, wenn auch das Partieir 
au dem Ginen angehört. | Dem. 52, 30 vgl. Zen. Eye. 4, 6,3 und 


An. 1,8, 27.] Hay nonzulsodueros ds Aöyow Inner — © 
mir EEnide rap’ avrov, 6 d’ Ixeivov dv qulaxjı adiaup elyer. ©.) 
(U. 4. Wirklich anakoluthartig wird der Nomindtiv des Particivs 
auch auf einen (gefeßten oder zu denkenden) Accuſativ, Dativ oder Genitiv 
des Hauptſatzes bezogen, theils weil man für den gewählten Ausprud leicht 
einen fynonymen mit dem Nominativ venfen konnte, 3. DB. für yv naa 
Bon eva nirres 2Bbwr ; theils weil der Nominativ gewifler Maaßen form: 
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los iſt. Bol. 5 45, 29.2.3 Alav nal dy 0’ Kepwrzaa JElav 
eyoln u’ ansioyev. Eö. Gewv yößıs 7 ardgwnw» wouos otdeis äntipye, 
ro utv xgivovres iv önoiw xai alßay zei un, TÜV dE Adurpmudıw» 
obdeis Einklwr ueyos rov Dienv yericdes PBiovs dr Tv Tuwpiar dvni- 
doövea. 8. — Br de naa’ ömov Bon, 6 uiv arevdlav, 000» druyye- 
ver nvicov, ab d’ nidialor. Ei. Mera ramın n Eüvodos 7», Apyeios 
A v öpyh Ywpovrıes, Aaxeduuöno de Poadius. 8. — Ta negi 
Nölov un’ auyorigww xera xodros Emolsusito, ’AINvasos ui» TIER 
nlkoyres, Melonovvnosos de dr T7 Anelow orgaronsdsvousvon ©. 
u oiuwyn els aa dinnev, 6 Enngos ra Eriup nagayyiilwv. Be.) 


A. 5. Als abfolute Accuſative gebrauchte man von imperfonalen oder 
ohne Subject gefepten Verben (im letztern Falle paffiven oder paffivarti- 
gen) das Neutrum ber PBarticipta; von ben letztern am häufigiten Perfecte, 
bin und wieder Aoriſte. So finden fi dio» da es nöthig ift, nroos- 
nxov da es Sich gebührt, öv, 2Eöv und nad» da es erlaubt ift u.ä; 
sionusvov ba es gefagt, beftimmt war, moosreydiv ba e8 geheis 
Ben war u. a. Hinzufreten koͤnnen auch ws und were als ob, wie 
wenn. Oöy ovm Ixavol sic ayamıoraı oirwes dygunvijou dien ür- 
rwvres Toutov. Be. “Yuss dv ob Yoswo» dpyom. G. Tois oxwnze» 
dosasvoos eöyueis zaloucı, NE0SNx0»Y TE NEOSnyoglas TRums Twyya- 
v9 TOUS COLOTE NOS apermw ney.ızöras. Io. Kxßnyvas oüx 6v dyayxaior 
zv In’ ayxions anocalsusıw. An. 'EEO» iv un xalus zaims alpot- 
us3a u@llor relevrüv. Il. Mn Tovs auslvovas nagov yilovs Elkodas 
Tovs xeexiovus Adßps. Ei. Bovins vor dfıos Toyeiv, ob ueTov auıd. Av. 
Avdowv ayadov konv ix utv slonuns nolsusiv, ed dE napaoyo» ix 
nol&uov nalıy Evußnvaı. ©. TI airos ündoyov ımv Eitowv xar- 
yopovosw. Avd. "Auorigoss ulv doxov» Avayupeır, zugwäiv di 
ov)ev ob Muxsdövss Iysgpovv In’ olxov, 8. — Haxeduıuörsos adıznaov- 
av "ASyveloıs, sionuevor avev dilylav un anivdıeodes. ©. latorö 
ngooTsTayuevor öloy T depanevsw rwv uoolwy auskouyn us noTe 
ralus edro ro navy; MM. — Axißicioncx kiölunoev avaßıyaa, as LEE- 
oöwsvo»y 17 nis Ibemv nieoa zuv ddızouvruv Aaußavar. Au. Oö 
dienv naga Tor ad.xouvnwv Aaußdver, woneg od TS (nulac abrois 
usilov. Av Ziwng idelmvow, woneg soöro Insterayuivov ab- 
Tois Uno xgsitrovas rıvos. Fe. 


(A. 6. Mit rabra findet ſich dokayıe zedre und felbft duEu» radre 
(wie doxei reöre). Jöfevıa vuiv radra NIE Avdoas slxooıw. Avd. 
40Ea» gay rare Enopeviusda. IT.) 

A. 7. Eben fo (wie A. 5) fliehen auch Neutra von Mbjectiven mit 
ov abfolut : ohne 6» wohl nur wenn ds hinzutritt. ITagexelsvovro xgauyn 
‚ YoWmero, adövarov öv bv,vurri Ally ıw,anunvan. ©. 'Fya oluas 
Ynyioaodes dv 10 nAydos avveidor Tous xperlstous zul nucis zul do- 
005 lsovsxteiv, Gua Ev Guvccyopsvorınvy Yucv, äun de aloygov 6» 
avuliysıw. Er — Ns oix dvayzxasov 10 xAenııw alng rov xlE- 
nrovse. Be. 

A. 8. Eonft fleht bei Hinzugefügtem Subjec, roumv, vorro» ıc , ber 
abſelute Ge. Tosıov Öndoxo»ros za Tours Eyskis juiv Astor. IM. 
dofavros Tovrov Wyem. Ks Aokavıwmv Tourwv xerllınor BIS 
vars. Er. Enklorauns vompew nolldxis leneunouivas, vodrov iv 
adndov Ovros slrs Biilnov slrs xamıov dor‘ Exelvov di dnkov on 
ovdenors anoliıyorse & &v ekeviyaocıv. Be. 

A. 9. Meber ven ohne Subject ähnlich gebrauchten Ge. 5 47, 4 N. 
4. 5; über den abfoluten Ge. überhaupt 6 47, 4 u. A. 2. 3. 


“ 
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4. 10. Mit hinzugefügtem Subiect findet ſich rer abfolute Ac. (wie 
ber Ge.) in Byrbindung mit ‚us ale ob und doneg gerade wie wenn. 
Toos ıdeis 0b narioss, xav cs guygovss, sioyovosv öuws ao Tuv noyn- 
Qwr drdgunwv, @s Tv uiv zur Yonoıwv Ömıkiay aaxnoıy ovcay 
dotuũs. iyv de zur novngWv xuardAvosy. Ee. IIOMMO zwy ddehrwv 
dyuslovaw, wonsg Ex noluwv us yıyvon svous yehoos, EE adeh 
ya d& 00 yıyyowe£vous. Ee 

A. 11. Ueber den abfoluten Da $ 48, 5 4. 1 Als zum Particip 
gehöriges Nomen iſt nicht bloß zum Ge. (5 47, 4 U. 3), fondern auch 
zum Ge. und Da. ein Pronomen zu ergänzen. 


10. Sm temporalen Verhältniſſe bezeichnet das Par: 
tieip eine vein äußerlich der Zeit nach ftattfindende Verbin— 
tung, wie chen das Tempus des Participe fie andentet: 


‚das Präſens Gleichzeitiges, der Aorift und das Perfect 


Borzeitiges, das Futur Bevorftehendes. 


A. 1. Die Griechen gebranchen bie den Ausdruck verfürzente Bari: 
cipialconſtructien ungleich häufiger ale wir und felbft ale die Lateiner (ta: 
her auch yılouiroyos genannt), In vielen Fällen überjegen mir 
bie Barticipia durch das Melativ oder @oniunctionen; das 
des Pröfens durch wann (zur Zeit wor, wahrend, intem, dba, fo 
lange als, fo oft als; das des Kerift und Perfects durch wann, 
nach dem, als, da; das des Futurs (meiſt die Nebenidee des Zweckes 
enthaltend) durch um, indem er jollte oder wollte 20. dercs ns 
edaywyör dot nũc dung toWv ME, (Flöregov zallor nocro av ns 
si or nollas Leyvas toyulöueros 7 örcev ‚ulav eis (koyadinten). NA.) 
Neaylas dans or Aonv orvye zöun uövor zei CEOXES, deye d’ ovdeuor. 
Ev. Ti qis; kadeiv Inrov u nois ywuix‘ fgeis; ME. "doyos ode 
9eoös Erw» dva orun Piov dövauT av gvlliysw @vso novov. Kv. ‘On 
pe», nios To wv Adnveluv orgwronedor nexuqouv are Xwpodcs N. 
nexewvro. &. — Jlollod nn Efanarnoavres zu dıalasovres rw 
magorıwv wdiyuv anslödnoev. Avx. Toauuare uadeiv des zei un- 
Förre vouv txuv. Tv. Adv gudEevrea ‚ueurnodus nöovov. Ed. — 
o Bdgßagos To ueyaly orolw nxev ini mv Kildde do vlmcöo nevos. 
9. — Olaneg nagovrostuoö Myere. Tavre Xu TIEQE ENOVTOS yon 
vaire., Io. Holsuourıns Goayus önorigw» agkdvıun ©. 


A. 2. Oſt überfeßen wir das Particip durch ein verbales Sub 

fantiv und dae Subſtantiv durch den Genitiv. Alas u’ adelyös oil 
oliv Teck: 9avav. Ev. “Paunv za 7 vn0os Eunonodsice nagi- 
ge. Bol. 850, 11 9. 3. 

3. Verdeutlicht und näher beftimmt wird die temporale Berentung 
bes Particips durch Hinzugefügte Aoverbia, von denen wezago umd ed 
(jenes milten in —, biefee ſogleich nach —, das Particip durch ein 
Subſtantiv zu überfegen) vor, @ua vor oder nad), bvreide da, Em, 
INSITG. OdTW, (zire) ndn nad dem Particip eintreten. (Eben fo folgt zu⸗ 
weilen auch uer« zavıa und dx Tobrov.) 05 Bepßagoı zai yedyovıt 
aus Erirgwoxor. de. A DI savı sinWv aviom. Be. Tis av ey m- 
oũroc —X8X ists 16 vooodyn ueragv dasdevouvTs under suußovisoen; 
Al, Oi Aazedisuovio inınovp dasnası EÜIUS vis ÖvTss To dndgio 


‚uertggovias. ©. Tois zuluis sog —R νο yıyvöurde. Io, Knr 


ysvouevn vooos Evravuda Un navv inkos voig A9yvudo: 5.0. VE 
Yuvsiv Eydıosv, ahh örav Yavıiy yoyLwr us ira unde 10T iyg du- 


° 
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Peiv. Zo. Zxone zade, un vv puyorres sl’ dla bospor. Ei. 
05 aydgunos üydga yynodusvoı tiepyeriv Ixavor eivas xal anolud- 
u» abwd ayada vouloavrss Ensıra Tovrov ava oröuu Eyorıss inas- 
yovow. Fe "Yrto ueylowv xai xallleıuv zıydvrsvoarıss ovıo 
rov Blov Eulsumoar. Av., TO unepßallorn ıwv inalvor gSovourzss 
zdn xal anıswöow. ©. Kown doxıjaanvress rörs ndn, Lay doxp 
xonves, Ensdnoousda Tois nolmaois. IT. (Ei ns dee lAaufaror 
uera ravra Äya za yowWors niegi rwv noayudıuv, 4Eoins Zora. 
div. Ev duavın neigar Aaßwv Ex Trodrov zus Alkov Mlauvor. Fe.) 

A. 4. Epyso9Ica und Fevas.mit dem Parlicip des Futurs ſtehen auch 
in umneigentlicher Bedeutung: ich bin im Begriff zu — Oloda ı%k 
olov alvduvov Eoysı UNodNowv Tv wuyyv. II. “One na viv kom», 
7 aninoıla nepaozsvdies tugavvidos dendnvan. IM. 

(4. 5. Mit einer Fleinen Ungenauigfeit fleht in relativen und Frage⸗ 
fügen bei yon und dei das Particip mit dem Infinitiv, während eig. nur 


‘ 


jenes zu yoy oder des gehört: was muß —, um 3u —, IHolav yoy 


nolw avdoi Gvvouvo«v ws dpioros neides dieruw; IM. Ti yon vor 
@ıov dodoavrus 00 yagkıodaı; Ei. Hocv ini yapddog, yv Edes 
dia ßdvras noös 10 öydov dxBairev. Ze.) 


11. Die temporale Verbindung fann auch eine bloß 
angenommene, hypothetiſche fein: im Fall, wenn. 


%. So am häufigften im allgemeinen Säben 0 Huuöe 
alywv'dogdisur ovx Eye, Ki. NR rowxaxadasımv dans Öv nevng 
yausi. Tv. Has Eauio ovyyraun Es xaxo ovyrı. DA. Oöx Zonv 
cioygöv dyvoovvra uavddver. Tv. Avoiv leyövrow $aregov $v- 
kovusvovö un avumivwv tois Aöyos ooywregos. Ed. — “Plwas 
köyor zus or dvmpeitaı nalw. Tv. Oix üv div un zeumv &b- 
dasuoreiv. Ei. “Pgov napaweiv ij nasovru xagıoew. Tv. Ilovov 
meraikuyrYEvros ol növo yıvasis. Zo. — Xonuera zrwuävovs 
Ebypaives zab KExTn MEvovs dlsvdegusregov xzab Adıov Lv Tori. BE, — 
En; hitxponos Eurgsoe» Bovlevoouevos ws Tor Baoılia. ©, 


12. Verbundene Handlungen können leicht auch als 
auf einander einwirfende gedacht werden, und daher fann 
das Particip mit feinem Berbum auch in einem cauſſalen 
Berhältniffe ſtehen. 0 

A. 1. So bezeihnet das Barticip nes Präſens und ber 
Präterita aud das Mittel: dadurch daß, und felbfl den 
Grund: deshalb weil, da; das des Futurs den Zwed: um zu. 
Mn xgiv' öpwv To, zdlAos, Alld Tov oönov. Tv. Homo dnsıLarv 
00x Eysı UuEyav yößov. Mi. Aciuur ducvio yEyova Yyyuas Nlovoiev. 
Tv. — 0 ädızos Aoyos vooW»v iv ai yapudzwv deites ooywWv. Ei. 
0: usyala danuıvousevo nollwv Deo usvos aloygoxspdioteroi law. ’Ard. 


Obre uxg0v ovre ueya ovdiv mv deövmwy Nosoöytwv DuW» xaxas. 


&ysı du nodyuare. In. — Oüx Es Aöyous Anivd’, alld 08 xreviv. 
Ei, — (deyw Todd’ kvexa, Bovlönsvos dokaı co Önso &yol,. II.) 
A. 2. Bei Angabe eines rundes werden dem Partieip zur Vers 
deutlihung auch &rs und ws- beigefügt: dre (felten olx), wenn der Grund 
als Außerlicher (objectiv), in der Natur der Sache liegender vorgeftellt 
wird: da nämlich, quippe; os, wenn bie Erfcheinung der Suche ven 
Grund als Urtyeil bervorbringt: wie, wie wenn, als ob, in der Bor: 
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ausfehung, Meinung daß —. 0 ’Eopws, üre abric dv mörapyos, End 
n«cav voluav age. II. "Ars andovs rois Aaxedıuuorlas yeyeryued- 
vnc TnS Tosadrns avuyogaüs. noAv nevdos nv. Ei (Ola dn ans- 
dyro» dnelavvovow. Be.) — Ol Pıacderns ds ayaıgedevress uicod- 
a. He. Al nöins Ind wis ueyioros ddınuan Inulav Savarov .nenor- 
yxaaıy, sc oüx dv uellovos xzaxod gößw ınv adızlar navcorıss. Be. 
Koure es zelnan Loouvros. Be. 


A. 3. Diefe Partikeln erfcheinen auch (ohne wr) bei einem "bloßen . 


Nomen. Toos 15 ıgaywdias nomras eis ıuv nolırlav ov napadıföusde, 
are nıoavvldos vurnrdc I. Avapaivas 6 Kũqoc Aaßaw» Tiovagekoyav 
os yilor. Be. | 

A. 4. Nah einem cauflalen Particip kann auch oürws eintreten; 
eben fo verdenilichend und verftärfeub dee rovro, die raore. IHavros ual- 
lv ars AnopW» odTws xui ToLS Alkous anopeiv no@. MM. Noui- 
to» duelvovas xal xgeirmus nollöv Bapßdpwv vuäs elvaı dı= Touro 
roosilupor. Be. Zwxpirns oleodaı &yn Töv 'Odvoota "Epuouts önodnuo- 
ovyg za) adv Iyzgaın bvıa dıa raüra oödE yeriadıı üv. Ze. 


313. Sogar auch gegenſätzlich kann das Particip 
feinem Berbum beigefügt werben. 


4.1. Gewöhnlich ift es in biefem Falle durch obgleich 
uberſetzbar, wiewohl zuweilen auch welcher ftatthaft iſt. (Auch bier fehlt 
a zuweilen.) IZodlos uw üw rss edyersiseiv xuxoi. Ev. Arno lxcuoc 
our ö un adızwv, all’ dans adıziv durduevos oo Podlsru. Sbeig- 
ner. KEoyeus raigdis sis gas dvlor ad Inroumtvor. Me. Tlollow ö 
x0u006 00% Ovras non yiloys. Tv. dis To ys zalov Ontir order Ald- 
am M.. Holiov xam yy zei zarı Idlarrav Inpiwv Ovrwr 
ueyısrny bon Inploy yurn. Mi. — (Ges auvegyus navın moi Ögdless. 
Lv. Bgl. $ 57,29. 5.) 

A. 2. Verdeutlicht wird diefes Particip durch zus auch, felbft, nes 
getiv oudd, unde, und xuireo das bei den Attifern nicht leicht anders als 
mit dem Particiy oder einer participartigen Conſtruction vorfommt, wäh 
trend xcro, nur bei einem felbftitändigen Sage eintritt. Erſt bei Spätern 
werben beibe öfter audy umgefehrt gebraudt. [Auch Plat. Symp. 219 
Rep. 511, Lyſ. 81, 342] A oumyopei zus Ponyirv örta yaxpor — * 
zeiv elvan ou öν Piov. Ho. Küngss oude vovderovuevn yalc. 
Ei. Zuußovisin no, zalnso veosrenes wv. Et. dianenpuyueras 
nxe, zalnso navu nollo»v avrılsyovrun. Er. (Oix dv noodelgr 
zaineo Gıpyuyor yllov. Ei. Alyıu alydn, zalneg Ex uaxpov 
xoövov. Ze.) 


A. 3 Urgirt wird der Gegenfag durch ein zugefügtes 3405, bas 
auch dem Particip ſich anfchließen und nicht minder vor demfelben ftehen 
fann. A dexsi ns 00 yıyyuarwv ta zusd ou zaxd don» duws E- 
mYvusvy arıwv; II. — (Kai Iv10xovo’ duws, noll;w noöwoser 
slyev enaynuns neoeiv. Bo. — Teldov yuvoıklv, zabneg ob oregyar 
nuwg. Also. -) Poßsire un 5 ıyuyn 0 uwc val Yeiöregov zus xdllıoy 
‚ ev too aosuerog nooanolkönre. IM. Ovs Gr elsdcrwun duws zai 
su naoyovıns In adızliv nugwusvors, Toimus os avynxtomwc nlsove- 
ærc övrac 4dn wei Ts yonasom anoneiw. Be. Ouws noos ye Tas (les 
veyras zaineg odrwu noaTsovons Yılosoyias To dfiwur ueyalorıge- 
weoıpor zarelssnterai. ITA. 


14. Copulative und abverfative Partifeln können Par- 
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tieipia von verfhiebener Bedeutung und ſelbſt von verfchie- 
dener Form verbinden. 


4.1. So kann mit einem cauflalen ein conditlonales Particip vers 
bunden werden. "Yun ardom» övruv zab söröluwr yevons- 
vo» Lya dumm rov olxade B:vloueror anıEvas ross olxos Inkurov Too 
dnsi9eV Be. Eyn 20T 10 Eros xontmosv a0 rar nolsuiov, kr doias 
mir oylow önapyobans, eürafiac de ngosyevouerns. ©. 

A. 2. Noch auffallender verbindet fich z. B. mit einem regierten Ge. 
ein abfoluteg, mit einem abfoluten ein No. oder Da., ein Da. mit einem 
So. ıc. in auch im Lateinifchen vorfommender Sprachgebraud, am frei- 
ften bei Living, oft misverftanden. Ta dnmydun elyovr dx us dv uioo 
Xwoas nollig zai ayadıs odans ai rwr Enırndsla» fvorru». 
Es. Alxıßıddns rais Ilelonovvnolois n o n ros av xal an auımv dgı- 
xzousvns Äönıorulns dor dnoxriva önoywps apa Twoageornv. ©. 
Oi "Ellnvss nagaoxsvdloyres ds raum npossövros (BaaslEws) xus 
ds&söusvos. Ze. KEisyidouen eis Tov nölsuov Eyovrss ıgınosıs our E- 
Aarrows rergaxoaluw, önupydrrov dE yonudruv nolluv, Goyovrss 
di zur vijcwv dnnacwv. Be. Oödauödter uadar oödE Ovros dıda- 
axdAlov oodevös nönp Ineza auußovkeiev duyspe. IM. HinıLov Öd- 
ding aigrasv olxoddunua dir 1aykuv eloyacuevovy zai dvsounwr 
öliyorv dvörrur. ©. To’ Teiyss nooeßalov övrı dadevsi zal dv- 
Soanwr 09x ivovrwrv. O. Ob yeions nooicyogeivous zei (w- 
yencayrss disydelgers, nos 00 deva Sgyacdı; ©. TO "Alnıkıady 
„x9ovro, dunode» övrs aylss un auros Too dyuos Beßalwms ngosoraves 
zus roploovres, el avrov Belaasıer, nowro ar eivaı. ©. — OG? 
notyalas, dydgav re oylaıw Evöryruv ai ana neotıa Yugie dedıo- 
110. 8. — Eundyor A gns arlıas Enloracda Ss ovis yoyjosua Ovıa 
ngös ıöv Blov ours nosncovcas auruv oödev. Be. H yovn reiyu va 
zai Bauueisitas cöTE NnEONEeNoyYvia obliv ayadov oöTE yıyr ackov 
rò Poiyos öp' vwrav eu naoyaı ud anuaivem durausvor Ömu deiten, 

Zi. Kallıcıov on udkwın Havylar aysv iv wis Euugogais xai u 
ayavarısıy, ds ovrs dnklov Övrogs TOD ayadou 7 zul xaxov 
ruv rowirwv, oh-e iic To noöodev obdiv ngoPßrivo»r To Yalıııas gE- 
porn, odre u Tuv avdownivwe dEsov 6» usyalns anovdns. IA. — Kider 
sirs dy rıvos einövros slT aitös Guveis on aumopl« jörg yeros- 
ray adıo 7 üueriga yılardgwnia. An. ’Ev ölsyupig Inowuvro, os drar 
Eil9woıw 7 oöX inousvourvras ogüusn Ögdius Anyöusvos Pie ©. 
Aloxuvoi unv av, dysyorws ulvag' Hoaxksovs, ou de nargös Ba- 
osAsoaavros, auros d’ Enidofos av ruyeiv TS nun TaUnK negQı- 
dom zur ywWoav Tous olxeras vous muerigovs Eyovras. lo. 'Exslvoss 00x 
IBoölsıo udyeoduı, Allws Te za eduruynxdcs, Ta» de Knorssuyn- 
xörwu». Hs. Olovms yomvas ovıw budlus 6» dv Rovkursa, xaxig Tossir, 
vonsg Wr utv dllwv adızouvyrw», agıoro de ündgss abroi ya- 
ysynueivor do Are olslas te xai Evaalna xowij Eyovrss, Mig di 
obdevos audiv Tosovio xexrnufvou öunu dry Evovıes. Mi. ’Hıdıav 
ruv Zupaxockoy tous Inneas nolloog üvras, aylaı d’ lod napörvıav 
innto» nolld dv Blanseuv. ©. - 


15. Einem beftimmten Berbum finden fi oft mehrere 
Participia angefügt, doch auf mehr als eine Weiſe. 
A. 1. Selten ift ein wirkliches Afyndeton von Participien. Ta dix« 


telayre ögdvrwv, ypuvötvrov, Blanörtwv Flador uw Öyeld- 
nwo. Al, 
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4. 2. Häufig ſchließt ſich ein Partieip dem andern an, Indem mar 
3. B. für Anßur avvelske zul Inoltuss fagen kann Arßar ovilskas ino- 
Asus. O0 Kovoos ünolaßw» To yeiyovsas avlliias omarsuua fno- 
Asopxes Miintov. Be. 'Agytlaoc Tov Ielov ueransuypanuevos fsvioag 
zus xaruuedicas Eußalmr sis duafar vorweg Efayaym» dntogaks 
xcèà ngavıcev. III. Kardoxonov neuyarrss anayyslicvros aimig 
os ein zauıa AAndn Tovs Egvdgaiovs süIis Fuuudyovs fnoizoavro. O0. -- 
Ol neoyovos zul Tww nolsuiwv xal Tur Ovumdyuv TIEDBYEYOr«ON, TODdS 
AEv EDEOyYEToDVTES Too DE uayousvos vızwvres. dus. — Adı- 
xo üvres Asacousvos Unegßuivovrss za Auaorävorıss nel- 
Hovrss avroos alymoı anallafousv. IM. 

9. 3. Das eine Particip Fann dem andern auch appofitiv beigefügt 
werben, 'Kitinow nounoavrss iv zois innevon, ydaxovres sidevaı Bor- 
Asadaı 70008 elsv, Exilsvoy anoypayeosdaı navrus. Es. ’ErivyWv dv- 
Hewunp öydaluswvrs, anıovsı EE laroslov xaluuoy Eyovrı, ant- 
xıuvev. Be 

N. 4. Ein Particip Tann mit einem DVerbum zu Cinem Begriffe ver: 
ſchmelzen und biefem fo verbundenen Begriffe ein anderes Particip beige: 
fügt werden. Nsousd’ vuds nuduulvors Te nag’ Öuiv goßndEevrus 
olysod9as anodpdvras ini dualaccav. Ze Hanks aywvıko- 
nern TIEQE nQwWTeiuv ab nung xus Jdölns xy dvvesdovoe nüvıe vor 
alöva dıarsrelszev. An. KEnmıduun Exrtadsis, wong Odvoosis, 
zadsudwr ayızzcdas eis mw Ellade. He. 

- A. 5. Doc fünnen auch zwei Participia einem Verbum in verfchies 
dener Beziehung angefügt fein. Aom noasduxas nor wi n Ixuvas dw 
oripfas 6 nodtruv üv aAywv.re nodreo dn7 xab uöyıs Ouixyoy a vd- 
Twv; IM. Duocav agdkavrss xuangov Bantovrss os uw Elinics 
Eigos, ob de Bcoßapos köyynv. Ze. "Agiomoarıss ögdlous Tars löyors 
Roınadusvos Enopevoyro Tods oförus usrabv ıov Aoywy Eyovres. Ze. 
— Ioodo&uorres dinßavnıs inv gapadvar, ögwvrss noößere nolld, 
zoosößallor rıpös 10 ywolov. Es. 

A. 6. Brädicativ kann ein Particip einem andern felbft in Verbin⸗ 
dung mit dem Artifel zugefügt werden, wie Lov tcyerco fo 6 Zwv Exröusvos !. 
Ol Lövrss zaralsıınöusvos warnen Te xai dodeveis noAv Tu» 
redveotuv Tois Loos Aunnpöregos noav. ©. Tœocivovto ydn Tuv ardgwr 
tov utv dieyIaguivor, twv DE Lurrw» youtvuv.®. To oyerdov@s 
Evyrerayusvo E$FElovri allv wa arilsav eiplozwusr. Ze. Anexol- 
varo Beayivovs adelyn elvar Tod ns Torros dv Xuigwviig oTQuTN- 
yodvros. le. 


16. Oft iſt das Particip (wie der Infinitiv $ 55, 4A. 11) 
zu einem Verbum aug einem in der Nähe ftehenden Berbum 
zu ergänzen, 


4. So zu zuyyavsv, kavdüvev, gYaver, natew, Anyev, dearekiw ; 
ocy u.a. Ilpos Öoyav hunva Tuynte forıv ör Oyalivrs ıyv Too neloar- 
res ia yyounv Inusodre. 8. Tuv nolsuiaw za utv be Zizellas de'ö- 
nor nogsovusrw v, To —9 in Hekonovvyoov oxoheiregor usv, dus 

hy ga TIQOSENNTE tiv Yaoyıyı TO UV kn covasy üuas, 1a de gyIyaor- 
van @. — Ovx doyis tyıeyeda, nadons de ualkov Ergo nscdo- 
ur. ©. Kityov yonvaı En Inteiv za un navoacsar. Avd. Ta uiv 
0’ Enaıvo xoidaun Anjkw nor. Alo, 'Apyos zei Orßs xab Tot na«uv 
uiyıcıa zus vor En drartskodcıy. Io. — SNoulsavro xas adrl, 
insg ud rois Adnvaiovs sldov. ©. Ayreningovv rag vaus eudir, 
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Insd zul reis Adyvalous jo9dvovro. ©. Oi Aazedasudrin od Ög- 
Jlus Eyegov, alla xalnep ou Bovlouevos Ey dnlos elvras 1ois A9n- 
veso:s, Engsoßevovto ap’ airous. ©. 


| 17. SParticipia find auch die Verbalia auf zös und 
r£oc. 


A. Ueber die Bedeutung derer auf ns $ 41, 11 9.26, Zus 
wellen ftehen fie auch in der Bebeutung unferes — werth, wie wexzög 
tabelnswerth. Tois uiv yiraı nelltass Ixaviv kon Asstovpyeiv ds ob 
vouos NIE0STÄTTOVON, Tovs dE NosnTods as dnodwWörtas yapıy, or TIQOS- 
728 gaireoIas Asıtovpyoivras. An — '0gWr-ra öpara xal dxovwr Ta 
dxovor« yıyyoorus. He. Alwra yiyved’ Imuelsig xai nov9 dnavıa, 
Me. — "H un nois #0 xguntov n uövos nols. Tv. Von dv vors va 
za diavose koyaoyras, ravıd lo ra inasverd, & BE un, ypextd. IM. 
— To ngoageioden TO xannsiyov noansw EIilousv dv 10» eis To dpyem 
naslevousvovr, ONWS un TE TS NOlEmy ÄNEAKATE Yiyvarcı naon 79 
Bxeiyov doyyv. Et. Kivde tur nölswv als av udhıore dngposdörnros 
eunoafia E19y, 8 HBgew rofnew. ©. Ilech ın5 alıla avelniorov 
Gurpias 10 noödvuov siyov. ©. V Ilswauis nv ayülaxros xad 
dxinoros. O. — Algsi ryv nö dyvldxıoss 1 dnınsouv zei anQos- 
doxnyross. 8. Ol Adıwaioı oöy ipwvres yonuara iv tw zoo dvalnı- 
eros yon» awdigeode. ©. Oi inixinros söngenus adıza Eldoyrs sb- 
löoyws anguxros dniaow. ©. V vouodıns zov doTgdrsvsov oda 
eG oreyavosodaı. Als 


18. Die Berbalia auf zdos ($ 42, 119.27) ſtehen gew. 
mit eva, von dem jedoch doriv häufig ausgelaffen wird, ent⸗ 
weder perfünlic als Prädicate eines Subjects oder unper⸗ 
fönlid im Neutrum, gewöhnlich des Singulare. Die Perfon 
von der die Handlung poftulirt wird, ſteht im erftern Falle 
immer, im zweiten mehrentheild im Dativ. 


A. 1. Perfönlih fkehen fie, wenn das Subjert ale 
Hanptbegriff hervortritf. Oöngöyerıs dAndsias ruunıdos ve, 
aM 6 AMyw Önrov. TI. Ob ovuuayeiv 2$älovres sb nomreos 
Ac. Twvy xgaroivnuv fori ndavT axovoria Zo. A rois klev- 
HEgoıs yyovvro eivaı ngaxıia, uiıe Tois dovloss antinov un norsiy. 
Al. (Hollav irn aoı Asxrewr OvTw» dvdyyudı TE TIEQE TS NYENO- 
vias. lo. ITeoi 1wv vuiv ngaxrewv voregov Bovlsvaeads. An.) 

9. 2. Unperfönlidh ftehen fie, weun die Handlung die 
Hanptfache iſt. Ueber den Plural $ 44, 4 N. 2. Olareov rnv 
zöüyn». Ev. Tas yonoras xai jdovas xai Aunas xas aboeıkor 
kon xul noaxreov, “Ävexa yap nov ayadow änavıa yuiv Edofs 
aoaxıtov elvan IM. Muic donv & ob noos dvdoWnows dywvı- 
ren», alla npös eure Ta noayuare. Be. To adızoovrı dorsor 
dien. IA. Tuvamzov oldenor E69 yrrnrea nuiv. AR. 

A, 3. Bei der unperfönlichen Eonftruction findet fi, da fie mit des 
fononym ift (Plat. Rep. 431, d), nicht felten ſtatt des Dativs (neben 
demſelben Thuc. 8, 65. auch der Acrufativ, wobei guriv immer zu fehlen 
fcheint (Böttling zu Ariftot. Pol. S. 350). Ou dovlsvreo» rous vo 
Erovsas Tois xuxws yporvodow. Io. Ovdıeri nponw yausv Exovras 
edıansco» sivaıu Il. 
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A. 4. Die Berballa ſtehen oft (doch wohl nur nach A. 2 gebraucht) 
im Sinne ihrer Media: yılaxroo» man muß fih hüten (m vor et⸗ 
wa6), neordor man muß gehorchen ıc. bulaxriov mov kgwra. IM. 
To voup nssordov. IM. Eins ön Exırlo» mov ein. Ks. Too vor 
Jeniv zas ovußovistew aysxılov. 'Io. Dadsüs usdsxıdov. II. 


Movossis dnıtov ij yuvuvaanzıs. Ill Ki uillouevy note zadupas ın 
cdlotoPuea, analkaxTsiov vov owun.os. DA. 





Zweite Mbtheilung: Syntheſis. 


| 
- 


Erfter Abfchnitt: Verbindung nominaler Begriffe. 


Borerinnerung. Der ſynthetiſche Theil der Syntar erörtert die mans 
nigfachen Verbindungsweiſen, welche zwifchen einzelnen Begriffen unter ein 
ander und in Sagverhältnifien eintreien. J 


$ 57. Altributive, prädicative und appoſitive Ver— 
bindung. 


* 


1. Das Attribut eines Subſtantivs kann zunächſt ein 
Subſtantiv fein, wo denn beide Subſtantive gleihfam ein 
parathetifches Eompofitum bilden, 


A. 1. Bon perfönlichen Bezeichnungen finden ſich fo am haus 
figften, micht leicht in Verbindung mit dem Arrifel, dvyg (wie yarızy 
und (6, 5) ävdownos (dies gewöhnlich geringfchäßig) mit Benens 
nungen bes Standes, Befhäftes, Alıers. '4rdos rupgavro 
7 ndAsı apyıw Eyoion owndtv üloyor 5 1» Eumyigor od cixiiow on m 
nıcröv. ©. Avuno önihıns dovkös fon uw Onlwm. Ei. deivöov dl us 
za’ ürdgös nolirov 1olug romurı xararpeidecden Al. GI ZEneo- . 
notes ob Taysk joav nepi aydgos ZrapTıatov dvev dvaugıoßıtı- 
Tu» zsuungkov Bovisvoab ı dvynxsowv. ©. Aune ÖNTWE nävıwv 1wv 
xaxa» almos. Al. Kalb» m &y uce doxorus roman, & WULDLITTT 
Tadcız Bondnoasv, aydos sbsoyärn Ze. dewär re as dindais zıw- 
duvsosı zab dndes sivaı dung adoisayns. II. Avdoös soyürns ts 
Kingiv veaviov aydlaxtos 7 rigmıs. Ev Turazi alaypov us av. 
dor». Eorivas veavıuv. Eö.: Tuvami EyIpor yonue nosoßüimg 
üyno. Ed. düod u didum uoy yoats yorı. Ag. 

atvyoy Av npoicdas dvomyodrtus üydounovs noklrus. Mm. 
BouAoso ür dus uülkor To «ogyogsov Außen 7 Tov uärosxo» urdew@- 
noy. Ay. Ayavazıı, 4 dia nogvnv za dovkyy KrIgwmno» neh 
söv usyloruv eis xiyduvor zadiomxa. Av. HToosigyeiai wol ns nQE- 
oßurıs äÄvIgwnos. Av. L agrdunmen drddaxes yuas 00a bau Ti Tou 
dgduov za 5 agsd unTexos dvd gmnsos. MM. (Tolm dorr nau- 
udyo, ob zaıd nö Axopvärs To nayxgarıadra üdıeıya. IM.) 
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[A. 2. Hicher gehören als Schimpfnamen öls9oos Maxeds» Tem, 
9, 31, ö. yoruunreos 18, 127, yipovres öletgos Ar. Lyſ. 325. Verein 
zelt finden fich eben fo Ormıadayinxes önlires, Aoyeyos Ken. An. 4, 1,6, 
7, 8: fogur Aoyayos nelreotel und yuurjiss tekiaoyn 4,1, 26. 28. 
Dergleihen Subflantive (auch die A. I) waren urfprünglich Apjective und 
daher findet man auch nicht nur Önlirns amoaros, alaucs Eur. Herafl. 699, 
800, öydos yıuvıs Ahel. 312, wehl auch öuidos nranerns Thuc. 6, 24, 
fondern fogar odz.ms Blus Eur. Jen. 1373, yEpwv ?qIaluos Sur. Or. 529, 
senvics Aoydı Ale. 679, napdEvos yeip, yoyn Phön. 838, Hipp. 1006. ] 


2. Am gewöhnlichen it das Attribut eines Subftans 
tivs ein Adjectiv oder Particip, ein Abdverbium oder eine 
Hräpofition mit ihrem Caſus. 

A. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen ber be— 
tontere, mag der Artifel Hinzutreten oder nicht vgl. $ 50, 8 A. 1. M- 
xgov veg yuvaızı nosoßörns dvng. Ei. Ta novaga x&gdg Tas 

iv ndoras ige uixpds, Ense d’ Vongov Aönaswaxods. IV. 
Old’ dyw yeöyorras avdoas inldus arrovuevovs. Alo. 

A. 2. Ueber attributiv gebraudte Adverbia, Präpofir 
tionen mit ihren Caſus und Süße $ 50, 8 A. 8-20 vgl. 6 9. 9; 
über ben Ge. $ 47,9 9.9 u. $ 50,8 A. 11; über ven Da. 850, 
8 N. 12; über ölos, nas ı. 8 50, 11 A. 7 ıc.; über @örös, öde 
x. eb. A 15. 19 =. 

A. 3, Ein Epitheton fann mit feinem Subſtantiv zu einem Gefamts 
begriffe verſchmelzen und dieſem ein anderes Epitheton beigefügt werben. 
Tiowov Egaorg loyary. xaxy ruyy. Tv. AYadvarov don xzaxıv 
dvayxasov yvw. $il. — TDepi dvSgnnov Öydrıov npeo Burov 
Mys. IM. Ti noenes avdoi nevntı ebsoyärys IA. — Alln via 
norn dovlsla Exovosos Aelnenm 00x änovehdscros' aim di don 
g negi ıyv doemyy. II. 

A. 4. In andern Verbindungen werden mehrere Adjectiva bloß als 
Aſyndeta an einander gereiht. O5 Mocoivaxos lin dögara slyov nu- 
zta, uaxod, do« ayno üv Ygcı molss, Be. 

(A, 5. Außerdem Tann von zwei Adjectiven eins präbicativ flehen, 
in eben dem Sinxe, den es bei hinzugefügten ao» haben würde. WTerns 
‚oödew eöyayıs avng. Ei Tis @auoy9os eunlsis; Ei. (Oidek av Öd- 

$uwos eöxlens dynp. Es.) ‘Pa9vuos üv Ic, nAovcsos nevns ka. Mk.) 

3. Prädicativ kann ein Subflantiv oder Adjertiv, 
auch ohne eintretendes Präbdicatsverbum, an ein Nomen, 
felbft an ein blog im Verbum enthaltened angefügt werben, 
wo wir meiſt als, zu, für hinzufegen. Mn ws Jeu vo- 
ullers Dilinno va nagovrae nenny&var Trodypara dya- 
vyara, An. Kitwv jgldn zaracxonos ©. Innos 
Novo Söpnara oa nimm. Be Tivos dıdaazakos 
Asse; Tl. MoAila Tod’ Ev vo naxoe yövoıı dv av- 
Yeonov xoovo. So. Epy avras (Tas vaug) dAdacong 
% Baoılsvg Zraks Evllsyüvar, ©. 

4.1. Ein ſolches Brädicat erſcheint auch als obliquer 
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Gafus: wenn es ein Eubflantiv ifl, am haͤnfigſten als Accuſativ: obli⸗ 
ques Prädicat. Alxasos dv y5, u Ton yorası vouw. Mi. Alam 
docqocs ovuudyov nis Hov. Ty. Alxcu dodoans avaudyovs 
&£us $eois. Me. Ilevnras oödeis Bouleres zraades yilovs. Ev. Door 
voonue mv Köngw xerrnusde. Kö. “Oons Äöyuvs nagaxarad'r- 
nv Außow kEsinev ddıxös dor n dxparıs dyav. Tv. — Ta davam 
dovlovs rovs dlevFigoıs nos. TVtioo Tov nÄodrov Yoyuara xai 
xtriuata zarearevalev. Io. Ios 002 dronov Tods TIIOETWIAS Lv 
Elimar Eva Grdoa Toooomwv avdodnwv xadorivas deonornv; "10. 
Zrparevous# aigovusva xascpuare orgarnyoos. KEonols. Oi di- 
Jaoxolo Tuis uadntds mıuntas kavıwvy anodesvvovow. Es — "Eya= 
oxıv öveıdos EieAdiv Tavıny Tv omenav ıy nolsı. An. "Eyn vor 
Zolwva avaxsiodaı Ts rw Tore Inunyopoövrrwv caygoGUynSs nagadeı- 
yua. In 

A. 2. Wenn is hinzutritt, wie öfter bei yorasar, fo iſt e8 verglefs 
hend: pro, fo wie, niht anders als. -Enlorevras ob xgelttovss Tols 
ijriocv os Jovloss yonodaı. Se. [So auch wanep Zen. Def. 14, 9.) 

A. 3. Das obligne Prädicat kann auch ein Adjectiv oder Particiy 
fein vgl. über die Stellung beim Artifel $ 50, 11 A. 1. Hieher gehört 
auch ioravas nva yalzodv u. &. Jemanden eine eherne Bildfänle 
errichten. Tĩc royns eudaiuovos röyosme. Ei. "Orev dxodw dvdoos 
neoi agerns dhaksyoumivov, yaigw ünegguws. II. — Tas npiv gosvas 
ovx eiyss öyssis. Ed. Ob vo ra yonua! idıa xexmpras Boorel. Ei. 
Tas tvredfuis un nood nUXvas Tois aorois. Io. Tas ömkias EoIIas 
diuzew a) v&os onovwdalere.. Ed. Taln9s loyvoör 1oiym. Ei. Tor 
77 yvosı olzeiov ovdeis zurpos dAAoTgsov nos. Tv. Tois ormarnyovs 
öAlyovs yon Hioder. ©. V Ardns rovs vöuovs Taovs nos. Zo, 
Ksem 105 &yöposs axgplrovs anoxreiveun ToGoUTOVuS Oncoovs dv Bovindo- 
ow. lo. — bllınnov Savualoroı zei yalxodv ioracsı. An. (Zyv- 
eukaros dv Olvunig ora@9ntu II.) 
9.4. Das oblique Prädicat erfcheint auch in Verbindung mit Prä- 
pofitiinen. To öno zwv öuoiwv Exövyrwv Inyudlscdus Tod Tepn Tod 
deonörov Aaußdvew ömovv xgeirttov elvas doxei. An. duysıuaocıs iv 
ayYovoss rois Einımdelos. Ee. Nuuovs E96098 En’ adnkoss uiv vos 
adıznoovasn, adnloss JE Tois adızmooutvas. An. 


4.5. Als Prädicat, gem. als obliques, erfcheinen auch demonftra- 
five, relative und interrogative Pronomina. Zd odros sögedns. An. Tas 
Unides iyw tTosauras. ’Io. Tovs negl nowyudtwv dvouoiwv TOis ük- 
koıs dywvıloutvors avayxaiov kon zul Tois Auyoss TOsodToLS yorodan. 
Io. Onseis xai Honzins ov uövor Tois Onkos dxooundavıo napaninolas, 
alla xai wis Inımdevuacıw Eypnoavıo rois adross. Io. — Hapadı- 
yum noshonts roĩiç Bovloutvos tyv nölv 80 notiv olwv Uumv dv Tols zv- 
Jivoss revkorsaen Av. Ovx des olosıs Ingloss Ininoiate Tois aydow- 
nos zouros: An. (’Enloraode nepi olov 11v0S Ovros duod Ymysi- 
098. Au) Oödiv Ednlovvr önolov rı vo uehlov nomoovew. 8. N ylira- 
50’ juiw rdyada dedoaxas sionvnv nomoas. Ag. — Tis ovtos oWL« Tob- 
nov oüx £Gs xuicdaı; Ei. Ti Adızovusv Tovro a8; 40. Tivas Toic- 
dsisopw; Ed. Ti Eyovres dixasov 4 Ti To boyvpöv dvndixmoousv; An. — 
os Alyas xai napu rivas zois vuas; IM. 

A. 6. Umgefehrt fann zu einem bemonftrativen Pronomen, wie öde, 
osros, ein Nomen als Präbicat Hinzutreten vgl. A. 1, wobei in ber Frage 
3. B. u wiro Atyaıs zu überfegen ift: was willfi du bamit fagen 
(= u bori rosro 6 Atyaıs). Olav iyıdvary ıivd’ syvoas. Ei. ugo- 


(14) 


% 
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rnua te.r Fgwris 4 löyoo mes acyv liyac; Il. O6 Önmgss ol na- 
eö:t5 iv rais nel & dozis awmıs zas ol Tipayree eodir dyayor 
10010 zexr,oorıa. MM. — Ti wir ia; Ko. TI wie dionadas yw- 
per; IL Haoyova 10010 rarvıoy reis ner öoaıS. Mi. — Org dnkoov 
In ıovro kowıas; MA. Tooro nurnlas e0ndes agdys. An. 


4. Als Präticat fann fo auch ein Nomen angefügt 
werben das erfi in Folge der Hantlung bed Verbums als 
Pradicat eintrütt: proleptifches Präpicat. 


A. 1. Nur in einigen Berbinbungen if das vroleptiſche Prädicat ein 
Eubflantiv, wie bii uns im der gemeinen Spradhe: er lerat Kanfmann. 
KEluyor Bacıkeis, ware nooszgldgy. dr Meuziis Tas ekis in- 
nias Lilduker ardercs yelgars A9yraiar. I. 

4. 2. Bon Adjectiven erfheinen als proleptiſche Prädi— 
cate wusyas, örymlos, uaxoos u. &. bei ankew, als u d. Berben. A- 
los uwruv alyudluror sllouev. Ev. "Agas uertwpor & no Pr- 
00900, Zußalw. "4g. "Amp Eyzs mp yar ueriwugor. Ag. 0 Jeonöms 
pov ueTiwpos alperas.Ap. — Era mva ass 6 J;uos siwmde diayegör- 
rus npoistacdas EaıTod xas wol Tp&ysıy = za abbesw utyar. 
Ni. bliyas dx mxpon 6 bllsunos gelntas. Ay "Yynlor lZeiges 
aözöv. Di. Hıpsto m Hypıs mo niyas uiya. ©. Tocc köyors 
peazxgoregovs ou nıpa 10 diw)os unzuwvonusv. ©. — Ievia dıdaazsı 
irdga 17 yorla zuxor. Kö. Movoszor Kos dıddaxsı, ziy Guor- 
cos 7 zo nelv. Ko. 

(&. 3. Auch eine bevorfichende Beſtimmung fann das preieptiiche Praͤ⸗ 
dicat austrüden. Tus Balavers rgayyuura anıundıar. Ei Nas 
-iEnzovra nugenenlsuxger Tois Ev 10 öpu Tiumgolk ©.) 


5. Ein Prädicat wird oft einem andern, am häufig- 
ten einem Berbum, d. h. eig. dem Particip, angefügt: ad- 
verbartiges Pradicat. Gewöhnlich erjcheinen fo nur 
Adfertive. - 


A. 1. So finden fh 3. B zwiyas und nolis bei bin und ne 
ſowohl in eigentlicher als umeigentlicyer Bedeutung. [Zeis yovaos 6veis 
duvay ovrsyivew. Io.) 0 Acunèc noruuös 2bbon ueyan 8. 0 
avsuos ixıavei ueyac. ©. — Kon zenm ndios vdenos za dgFo- 
vos beovoa. Be. Küngss od yopnıv, nv nolln Övy. Ei To 
Nvdwrs Iprovvopirw zus nollm Ötorrs za)’ Hu 00x Ella. Ay. 
O üylos nleiw» xaı nleim» Inißösrı. Ze. Molos wis auußeßn- 
x00 Eyxsıras. dp 


A. 2. Achnlich gebrauchte man aomavos, ixeir, Ixenssos, 29s- 
kovnos u. a.; ja ſelbſt Barticipia, wie 29m, 3.B. os dHelarrzc sk zurdin 
yors zadıarausros (Avd.), biefe aber nicht bei Subflantiven, alfo 3. B. nur 
&9eloyres yllos Ueber tie Stellung beim Artikel $ 50, 12 1.4 
Agyar aspEvos algedeis napawes duiv dankir. ©. Aauirvenw Iyi- 
Vvtro tois 0uy000 Tuv avdouner. 8. — Kazxos Exar» oudes. IM. V 
20205 dx» zosoures.. Il. Axwr duapıav addis aripainas zaxöc. 
Zo. Tas nölsıs Exovoat napllaßs. Br. Zuepacde ed ToK 18 dvay- 
xu09si0ıv Ono ıwvr nolsulwr xus 10% Exobcıy ANoOTaOs Tas avıas 
Innias npos9yaete. &. — Aiyovol nyes Ixovcso» gapuıixp dnodariv 
O:uoroxieu. ©, 0 Nixins uxoucsos fioyusvos dpyas anorpäıpes dBeo- 
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lm. @. — To un yeöyeıy 105 növow, alla IYelovry» Önoulvar 15 
Goyeıw nudsouivp av ngosselnuer. Es. Hogodvuns Eiopumvıo, de 
oix avydyzy, all’ 298Lovcsos zul yagıns Evsxa Eorus. Be. Toig 
Zuos &9slovolovs zuötuus Fmoftoutvors dukuntovs ndvtag nosits. Hs. 
— Oi yılöcoyos wöröuaros dugboria. Mi. 0 &lsudegos inawiw 
zei un ualsord lo zarıgarın. Mi. — EIdLw» Enıras. Re. H ya 9i- 
kovoa Tois devaulvors zareuavddvav xab dixzasavnv didaazeı. Hs. 
To oytwdıyav Ivmmayyivo EIELovrs Ally wa deilsay söpimenuer. 
Et. — Xonv Muniyralors undiv dıay&porras av Alla dp’ vum 
znunodeı. 8. Otte tpaywdiar elvaı zw Tovio» gvaaay, aginov- 
cav allnloıs Te za 19 om ovvıcranerny. IA, 

A. 3. Ordinale Apjective, wie moorepos, noWros, dorspos, Doatarog 
bezeichnen prädicativ angefügt bie —*8* in der biefelbe Handlung ans 
ter mehrern Begriffen dem erwähnten zufommt, während bie entfprechenden 
Adverbia, ruozepor, nowrov, boregov (vgl. $ 46,.3 9. 2) die Orbnung 
beftimmen in der unter mehrern Handlungen deſſelben Subjects die er⸗ 
mwähnte erfolgt iſt: nmowsos MnIourn nmpostßule er war der erfte der 
M. angriff; mowen M. ng.M. war der erſte Ort ben er angriff; 
neurov M no. feine (ober überhaupt die) erſte Handlung war der 
Angriff auf M. Ueber vie Stellung bei hinzutretendem Artikel $ 50, 
11 A. 1 m 12 A 4; über nowrov und zo nomrov 846, 34.2. Achns 
fich unterfcheide man wövcs und uövor, wiewohl zuweilen uöror erfcheint 
wo man uöros erwarten möchte. Zrnovdas Avouow- ody ob duvröusvon, 
al” ol nporsgos inıöovi. ©. Kiv avteis noorigoıs dapacı row 
i9vav Exacroy yupoicdar. Io. Xon wouiler dwosav apa vv Isar 
Aaßeiv zois Öuoloyovutvovs za NEWToVUS yevoutvous ab nıpos vüs Tl- 
yvas sögusorarous ovras. Io. Auxedesuörın üUcısgos Aylxorm rs iv 
Mupedavı udyıs ytvoulvns zug Nudor- II. Tods airwv vöuoıs dok- 
ou» Exdons dyayxaiov nov, Tois JE rwy alla üsrigovs. Il. Kalsnov 
tonv Boraro» insidorra Akyav. Ic. 06 zovs aldlaus, alla weis Hord- 
Tovs nepi Twr nonyudıuv einivras dv öpyn Nnowiode. An. Ns ini vo 
nokd ob TEASUTRIOs xgivöusvos oulorrai. dv. — H yaıoassıa uorn 
N00000 xepregeiv uöyn xal hdeodas most. He. Tuv dvıwv G voor 
uöorg xtacdaı neosnee Aszrov yuyav. II. Mn Sarııw nors 000 yw- 
eis sinv 175 mörns nugr,s imol. Ko. Ob zugasvor Adyvalous sixoarın 
kövo» nomossuserm ınv nl ainuv zalws diexoounsar. ©. Ilsgsus- 
yuy Havudivaa ı& ueydhe, iv 5 a0vo» üpiog oiy ünonmw» Eyiyvero 
iv onloıs dIRö0ouS verkaden. ©. 

A. 4. Aehnlich werten befonders mit Verben der Bewegung tempo⸗ 
rale Adjectiva verbunden, wie Og9cıos, Jdevrzguios, Tosraios IC. dgixero CE 
fam in der Frühe, am zweiten, britten ıc. Tage an vgl. $ 24, 
39.5. Eben fo finden fich aiysldios, Yoorsos u. a., einzeln auch locale 
Adverbia; deögleidhen ünsonovdes. ‘Eontpaus axovons 5EFgs05 nxriss. II. 
Kurißawor eis 1as zwuus jdn oxoraioı. Be. dHevrepaios augs dii- 
Aw ylyvorses noös 1a Twßpvov ywoio. Es. (Ay EBdounrsos dy’ od 
Ixauev irisvre, Be. Anòo Taörns Ins Ausgas neuntese ÄAnyikouas 7& 
nag’ vuwr iv wis bwxevors yeviodes. An.) IMocravos dv Typ omarei- 
uan dxiios dyızoiumvy; Be. — Zyoluios Exouisdnoev. ©. Ayızvoivias 
alygvidıo. G. Xoövios Evvsoyrss u olxeia no«asovoıy. 0 — 
“Ynualdgsos bialamnape. 8. — Innias iyaosı ünöonordos sis ZI- 
yaor. 8. Toos dvdgas duxöuer (antdocav) önoonordons. ©. 


6, Appofitiv verbinden fih Begriffe auf mehrere, 
z. T. fehr verſchiedene Arten; am Innigften durch ſynthe⸗ 
(14*) 
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tifhe Appofition, bei der zwei Begriffe, 3. B. ein Eis 
genname mit dem Sattungsbegriffe deffelben, verbunden gleich“ 
fam ein Compofitum bilden. So namentlih in Verbindung 
mit dem Artikel. S. $ 50, 7 und die A. 1— 6. I7goc- 
HAIov nulv nééêvbos vod neraysıryımvog unvYöc. AM. 


7. Weniger innig it bie enitpesifhe Appofition 

die der attributiven Verbindung (S 50, 8 4. I) entfpridt, 

and mit Bezug auf Gebraud und Stellung des Artikels mit 

ihr übereinſtimmend ($ 50, 7 A. 8— 12), und beſonders 
rückſichtlich der Eigennamen zu .bemerfen iſt. 


A. Mehr fchelden ſich die Begriffe wenn fie beibe ihren Artifel ha⸗ 
ben, beſonders wenn die (dann betontere) Appeſition vorangeht. A pulo- 
uayı 7 MATnO 4 Eißovlldov xab Öö Moliuur ö ara ö Ayvkov adel- 
yos yo«v. An. © ‚adelgos 6 Ao edovcsos oödera &ia vide. Ay 
Tov usagorv x « vaıdy yuhdsouer or Piloxgam. An. Tyr nev- 
ıs7nglda rore nowrov Inolnoav ol Adnyvaisı Ta dnkıc. ©. 


8. An die ephen ſhe ‚ließt ſich die partitive Ap⸗ 
poſition an vgl. $ 47, 28 A. 3. 


A. Genauer find hier zwei Arten zu unterfcheiden: die diſtributipe, 
durch die dem Ganzen feine Theilbegriffe gegeniäglich angefchloflen wer 
den; und die adjunctive, durch die dem Ganzen Gin, meift numerifcher 
Begrif angefügt wird. Als folher kann auch ein colleciiver Singular fi 
mit einem Plural verbinden, und dabei felbft, in fofern die Appoſition näs 
her ſteht und uͤbergewichtlich iſt, das Verbum im Singular ſtehen. Ana 


eb ur yonowi slow, ab dE zexai. II. — Hyopuaı 1ovs uiv xorowis | 


æcè NOPNDOUS ayidgn dAiyors lv ExarTsgo vs. vous de uerasv nriti- 
oros. Mi. Oi Euninmvrs nag’ Admvelous oi Jvraroraros arya- 
govv. ®. — Haoı Tois svvouuuuevons „Foyov no dxacıy dr rı nole 


agostetaxten. TIL. — Ab Tiguan TO aörıs ixacın koyov foyaleraı za | 


dyslss dxsivo dy’ @ reraxıas. 1A. Oil alkos klin Aiysı. u 
— Oi inneis ionuos olyovral wos aälos allayy dıaxm». Es. 

9. Die gewöhmiichſte und ſelbſtſtändigſte iſt die pas 
rathetiſche Appoſition, die, wenn fie ohne Artikel ein— 
tritt, einem relativen Nebenfage (6 5 — dariv) gleich gilt. 
Ho Alovs ö vꝰvuds ö ueyas wlsoev Boorwv t asuvecie, 
Övo xx Tolg 1gwpE£vorg. Eö. Tö one dswa xai 
Avayxata 9 Eavıo nad jpare Eyes, naarov nEv ndovgv, 
pöysovoy xaxud d6heag, ETTEIT Aura, dyaday pv- 
yas, &u d’ au Haöbos xui yoßov, E@poovs Svußovio, 
II. Kölonı, dsıv@ Inolw zul weylorn PAcßn, Öpas 
Enenikev N yiaıs ndovıv Tva 00% &uovoov. IM. — H 
Auerdga nöhıs, N x0ıy0 xavapıyn rov 'Eilnvoy, vv 
oüxern- ‚eo Tg Nrenovlas ayavkleran. Ai. Ta Erin xœl 
roboç M)dovg xal Tor ohöngov, sa dywmva xal dyvapova, 
day vo Zunsoovra anoxıelvn, vnegogllousr. Al. 
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9. 1. Es iR nicht nölhle daß bie Appoſition unmittelbar auf das 
Nomen zu bem fie gehört folge. Oöx don nenlas kepor, kioylarns 
9tod. Tv. Alyssa napioıw vor xai kuoi, ndvyrav yonua dızasd- 
vaio». Tv. Oox aloypov oixsiovs olxtiuv Yaccodı, 7 dwpsia Tır& 
dupsdush XKalzıdia sav fuyyerwv. ©. Zuyav zal owypoveiv 
2 yncı yonvas bo xdxw ueylaro. 40. '” 

A. 2. Wenn eine Praͤpoſition hinzutritt, fo pflegt fle bei dieſer Ap⸗ 
pofition nicht wiederholt zu ſtehen. Kugwuer Zdn maides Es 7a now ooyav 
Iudaoxaliid, yore nasıdsduare. Zo. Heps yonudruw Aakaıs, 
aßeßalov nodyuaros. ME. Ex köyur, xovyod nodyuaros, 
!oyp glon xal Eydocı Bapiraras ybyvorra. Ik. 

A. 3 Faſt epitetifch ift die parathetifche Appofitton, wenn fle, über: 
gewichtlich betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Verhältniß bei dem z. T. 
auch ein Mebergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt. 4 av zus Exor 
Exovn Öuolnynon yaoı» os nölews Baaıılnjs voua Ixaıa slvar. IM. 
N Zu Hd Un xiBdnkov avdpwnos.xaxöv, yuraixas'k gas nllov xe- 
Tuxıoas. Ev. — 0 zoıvös largos oe Jepanevce, yoövos. Ivy, TU 
KovroTaror ge Twv xaxav nargwy Jdexve, nevla, ME. 


10, Eperegetifch if die Appofition, wenn fie einem 
allgemeinern Begriffe den beſtimmteren zufügt: nämlich. 
Eioiv ndovar zoAlar flov, waxgal ıs Adoyas xul 
oyoAn, reonvov xaxdv, aldoc ıe. Ei, O Iavyarog nıy- 
yavsı dv dvoiv roaruarom didlvdis, Ss wuxäs ab 
Tod oowaroc, an’ ahljlov. IIA. (Av rıs dvdods oe 
z0007, zEyaln7v 5 ngögwnov A yelgas Jrödas, 
zurd Todc vouovg psvksras nv Tod adızndEvrog ToAm, 
Ar) — Ns Sovpaoias nöyvzs vö HU ngds TO doxodrv 
vavılas öyew, TO Avrınoov. MA. TO diemy dıdövas us- 
riorov zaxod dnaldayı) yv, movmoias. IA — 009 ı 
zregpıpia, TO ıds anaoag un ÖKdıov sivaı diayyyeiv, 
NM. - Daun nlaväror za dieyvacıoy nakcı, TO un Bir 
Balovg rag Boorov slvas riyac. Ir. ' 

4,1. Cine folde Appofition haben aud mit Adjeeti— 
ven, befonders mit pronominalen, verbundene Subflan> 
tive. Ev aniydnun ndyrosor Bgoris, ob negi Tugavvovs zus mol 
önno&raı Ko. Kowöovr aya9ov don ToöTo, YEn7oTos svruyW>. 
ME. Obros 5 moonos zw dis raw nalaiy qulocoylas, Poayvloyia 
rıs daxwvızn. I. To uelimua avrö sodürd kam zuy yıloo yar, 
köass zul Ywpıauöc ypuyis dno oguaos. Ill. — Tovro nes odx 
auadie aim ü Inovsidioros, 7 Tod olsadae eidivas @ oux older ; 
IM. Uolloö wosodvan dikorgian yarın vyv vv adlor. IM. 
— Mäln gılocöyov Todro Tö Rddos, m Javualeır. II. Mira de 
ä olycıs, TO wuynw douovklav Euyxsiodan Hk (To ins Toieos 
5905 iloı ms ün rosodror [,] Eyavdäs zal yencrov. An.) 

4. 2. Ehen diefe Appofition kann auch bet fubflanti» 
virten Adjeetiven, beſonders pronominalen, eintreten. 
Bol. S 50, 11 A. 21. More ꝙ elxös dom nwwrsices, vo Jim Tekovs T0v 
worov Myır des Aöyovrı A to Tor iv pdaxovrı, vor N eb; Avr. 
ITeguelis Svoir dyivıo udn, "Avabaydgou rs zei dauwmvas, 
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Y4. — Toörp dagien drie ir dllar Luay, rg num ogfysoduı 
Be. (Tayb äv rö Tod ‘Avyafayögov yeyoris Ein, Opov Rayre 
zenuara. IM. Eygayar radra & dy nävıs vuvoven, yıödı car 
zo» xai undiv ayav. IN 
%. 3. &o erfcheinen denn auch Pronominaladjectiva im Neutrum 
fubftantivirt vor (dinglichen oder doch als dinglich gefaßten) Eubflantiven 
männlichen und weiblichen Geſchlechts; eben fo dvo, zpia !C. zwei, dr ei 
Dinge. Ti nor doriv adro, n dgern; IM. Kai roſüròé zo rüv- 
dasiov, ; ngoundle. Eö. Tovro os almdüs yeudos xcheine, 9 iv 
7) yıya dyvosa y mob dyewauisov. IM. Toor 809° 6 Irıyav 0 
nolsıs olzovuuevas döuos 7 dnöllve’, ol xaloi Aiay Aoyos. Ev. Du- 
cas yıyad negöxaoıw auro TouTo, yuyai, elvas. IM. Kxsivo logie 
niye, nAodros, Außuv Te router &üysvng aruic Ei. RXSVoO xegdal- 
ver üysiraon 7» Hdovm». II. "Kores ob Emduuoiuev, ygonnasws. 
IM. — Aug origoıs xarsigov 105 nollras, ze rais Tuwgis 
xal rais änıneislass. Ic. Abo doıı Ta muudevovrw TOVS vEon, n Ts 
Tu» ddızoorswv Truwgie zul 7 Tois avdoder Tois dyadois dıdousn dw- 
esd. Avx. Abo Eulund, 7 Te auggocvuvn xıdod dn Evexa ndvie 
Inrovuss, dıxasoou»n. IIl. My roıcı os afvuyopwraross 77 IH 
olxto zul jdorn Aöywv wald inısıreig, Auagıdvere. 8. (0 4enıl- 
vov vouos role ra utyıoıa oveldn xrares, y9ovı gous, Aniarous, 
äyaolorous slvas doxsiv. An) 'Yg’ av zgaricde rz wuyy al- 
ayodr, roörwv'iyxgdriav doxs naive», zEgdovs, doyNS, ndo- 
vs, Aanns. Io. J 
A. 4. Bei der eperegeliſchen Appoſition wird bie etwa hinzutretende 
Präpofition bald wieberholt, baid nicht, ietzteres wenn eine engere Verbin⸗ 
dung flatt findet. ’Eni 76 xpeiocov Tourov Hold, ro Exovrag nel- 
9radas, Ally lor ovrıouwrioa ödös. Er. "Yrrö raüıns Ayo uns 
Einidos, vis rod dysodal n ini av Enedöuow. IT. To ul 
iz ro1» don ayyxelussen, Aöyav ı5 zas domorlag zai Övd nor. 
M. — Ex voirw» ol dvouaati yiyvorını, fx ray Insrydevedr- 
rw» fxacıc. IT. Al Eni rovrov nodkus änaacı, ini Tod alynas 
Inv xai ndews, ag’ od xalal; TI. Acdevuv uera norTigov av 
vᷣdéiuc —æt8 ntra:cogoh largov j us’ auadous; II. 


9.5. Unfer nämlich wird bei der eperegetifchen Appofttion, and 
wenn als folche ein’ Infinitiv mit oder ohne Artikel eintritt, fo wenig 
wie im Lateinischen ausgedrüdt. Doch erfcheint flatt deſſen (nah Sub: 
flantiven) zuweilen Ayo ich meine; Asyw de, wenn es zuexft fleht, ie 
doch, wenigftens bei &pätern, auch ohne de. “Ereoov anszreivan, Kry 
gsıxlde Aiya. An. (RD uüreo Lodlou naıdös, "Alxunvnv Ayo, &- 
#496. Eü) —. Map’ wv dv Exaoros düvuwıa, Tovrwy 1m» mm Adiar 
oixouvswv J6yw, Ypiuara Amußavovam. An. 


A. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erſcheint ale Ro. oder 
Ac. eperegetifh da wo er auch ohre Artikel ſtehen würte, 
wenn das Pronomen dem er ſich ahfügt nicht da fände, wiewohl auch hier 
der Artikel oft ſtatihaft, zuweilen noihtwendig if. So zunächſt nach Sub: 
flantiven die ein pronominales oder qualitatives Adjectiv bei ſich haben. 
Bdoos s xal 160’ dariv, alvsiedns Akuv. Ed. Adın uöwn don zaxı 
noösts, Änomjuns areondivae "II Ti @örn reg, dxorms gs- 
lsiv; Zo.  Zusıposusde zjv avlmmv" od doxsi 0 Tosadrın ns van 
mw üdovnv num» uivor dıuxzsıy, üllo db obder goovıllawv; IM. 
— —XX o Eranıy eva vos nagaoxswas ini vo Exacrov Pepunever xei 
apa ui pugur, uiav mir, noos ädorge Susleiv, var KB Ärigar. 
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ngos ro Bilnerev. IM. Idrsgo» aigss mr Aöyar, ryv udänar dvd« 
Aynow sivas 7 yuynv douorier; II. Hasiv dneinov Toisds 005 
adrors Aoyars, rıuav nö. Ebd. —) Kon nwla aöry augıs, 
T 9 decusvop vos un Zysır 10709aı. Ze. Eögnoouer ravıny doyav 
wvoay are Tüv xuxar, To um iFElsır 1a dixae nodreer dnias. 
47. Mia, arm owınpia zai nölus zul &dvous, TO Nooatanor ardowv 
eyaday xal avußovkov onovdahav Tuysiv, Aslv.— Mavızöv dv vo iyas 
myelgnyae imyugiiv, didaazsır & oix olsda, dusijeas yardd- 
Fir 23 7 

A. 7. Eben fo ſteht der Infinitiv ohne Artikel nach ſubſtantivirten 
Nenteen, befonders von Proneminaladjectiven. Hoxıd 76 Ödoro» nei, 
inıruav rois dllos. 'lo. Iacı xowor Tode die 8° Exdamp zei nölen, 
Tv MeV xux0v zaxoy nn neioyser, Toy DR yononöv sörvuyeiv. Ed. TA 
dy Poowiow ovx tonv vöde, wions dis sivas xai yipovıns ab nal. 
Ei. "Kon rovro, löyo Aöysıy ra övre re zei u. IM. Keivo n- 
zvov xzallıov, looıma Trıuav. Ki. Xalnov four 5 uillw nosiv, dv- 
doös ager,v die Aöyoy Eyzwpıalsır. io. — Hewor vol’ elnas, Ee- 
vogyovsiv dnnludas. Ku Todr' auro yona, ndvras ’Agyslovs ma - 
ssiv. FEo.Erv oix inloraod' void’ Iiypdsacde nw, geovsiv dıddexsıy 
olay ovx irson vous Ei. 'Kvöos uövov dei, 1asda auyxouypas 1dda 
Kö. — TI allo niyv ößgs rad’ Lorh, xosiocn dasuivor slvas Il 
Ei. Ayuyorsga dokn, xui negl zyv yilosoglar dıayspsıw zus x0- 
ostrgov Beßımxiras ww day 1a. — Tovıo dyw navıdnan 
didaxrov pw elvas, 10 Immun nomoan E. 

(9. 8. Nicht hieher zu ziehen find die Stellen an denen ein epexe⸗ 
getifcher Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt if. To Zya yaus 
zonva nosiv, WS Tayıore nEEG0Ias Ws nAsore napapeiv. He. 
Kırdouveloun towüros nn nbseiv ol rnv diemw yedyorns, 16 Alyeıyöv ab- 
oo xaYopä&v, noos de To wyelsuor ruglog Eysın. IM. Tov uel- 
lorra Euggova zo» Fascdaı dei rede 1ola Eysıy, 6 ri dou noWror 
yıyraazsıy, Inura cos ög9uc, End" es ed. MA.) “ - Ä 

A. 9. Auch nach Adverbien erfcheint der epexegetiſche Infinitiv, be⸗ 
fonders nad ovurws. "Yuäs dJ naides obrws LE ders Enaldevor, 
Taus MV yegnckigoıc ng0TIuav, Tüv dE veorigay ngoTenajcden. 
Er. (Evraod’ avig ls lorıv andgos diagopos, Ev ıo v6 va xaxav &b 
ydosıy xai Tayador. PA.) 

[N. 10. Einem Sage kann ein Subftantiv mit einer Beflmmung 
als Aprofition angefügt werben, entweber ald No. niit Bezug auf da 


Eubjecd, vter als Ac. wo das Ergebniß der Handlung zu bezeichnen iſt. 


Kæcuuitu neoövses, nlorıs od ouıxpa n.ölsı. Ev. ’Kuldvor, ixarı 
ngöqeass sis Sanegrdvew. Bil. To Aoladıov din, Igıyxös Adllmr 
xy, dovln yuva yoavs 'ElldI ekagkkoum. Ed. — Ob navoouas Tüs 
Xagıtes twis Moioaıs ovyaaranıyvis, 5diarnv avfoylav. Ei. Eö- 
dasuavoins, uı090Y ydlarav Aöyar. Eö.. Oö yon iwduias bay dxa- 
Acarors elvaı zus Tadras ningeiv, dvnvurov zaxöv. Il. Tosevrov 
dvdgnnoaw ij dusnoakie,  unno9” dons nal usoms sbvous duns voyoı, 
yliov Eleyyov aysuvdsicrasov. Eiü.] 

A. 11: Haufiger finden fi Subflantivirnngen ohne Verbum anfüns 
bigen® vor einem Sape (zuweilen auch eingefchoben), der dann ber epere⸗ 
getifchen Appofition entfpriht. Gewöhnlich nimmt, man ſolche Subſtanti⸗ 
virungen ale Actuſative, vielleicht nur dann mit Meiht wenn fie In einer 
Art von tranfitivem Verhältniffe zu dem Verbum des Satzes flehen, da fie 
in manchen Fällen mit dem Subject in Beziehung ſtehen. Bor Pronominals 
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adjectiven achören hieher ao woro gerade fo, rauro som eben jo 
(vgl. 5 46,2 A. 3), dvosv Hareoov eins von beiden, dugurgus beis 
des; eben fo der Artikel zo, 3 DB. mit einem Ge., wie 1a 1wr naılör- 
sw» wie man im Scherz zu Tagen pflegt. Aöro ronro. Tox yi- 
lovus Ev Tois xaxoss yon rois yblosıy wyelsir. Ev. Tate TooTo, 
edle denkvodusvos ovd! slinyaye rov Iolöinlov. Ay. Hıoiv Yarsgo», 
7 sdonanuer Ep’ 6 Eoyousde 9 hrıov olnssusde sljeran 6 unduun laper. 
I. Avoiv dei Iarsgov, 9 nowrsösv iv rois "Klinmr 4 nayrinacıy 
dyponoda. Io. Avoiv va Erepa, 7 ovdauon nv 4 naıv mov ölıyc- 
xod ab zauymı nodsus dr To Po xallloug dyarısay y ab Taysicirz zaö 
lsyupal. II. ’Auyötsgov ouros, türuyei 1E xab yore. «bil. Opacs 
Toos autos duporspa, xal dixasoritovs Ovrag za ueylorv dovapın 
xaxınulvovs. Io. Has dj; Ti zur naslorrov, wim Go zu duos 
fosis. II. > “ 

4. 12. Am haͤufigſten erfcheinen fo als Anfüntigung, ein Urtheil 
über ben Inhalt des Sapes ausfprechend, Adjective, felten Participia, 
3- D. 0 Aeyöuevo» wie man zu fagen pflegt. Vgl. 5 46, 39.3. 
Kiypdiaso» nv slonuivov, olousmeo Tovs öy' duwv aoyopekvon 08098 
deiv nepb Öuds eivaı Torres yon nepb 179 aoyye Tv kun önüs ylyve- 
dar. lo. TO navıwv ueyıorov xal zdAlıarov, ınv Mir av yobper 
aöfavoutvnv doüs, mv de ıWv nolsuluv usovuivns. Be. To navıw 
aravdodıazoy, Ir dueTionv aumWy yapıy nonsogelleus. da. To 
nayıwy $Savuaororaıov, Inawovo, ulv Änavrıs 16 Torcora Ensrndev- 
para, musiodes I’ aura ovdeuia nölıs Wils. Be. Kinsre To desvo- 
saroy' ed xai dedwxöns nr Ws miloru Tu» nooiza, nv od dedazare, 
us 6 vovmw» alnos; An. To navy Evavrıd)ıarov aumroule, xzadl- 
orars dexadapylus. Es. To Ökorov 1015 ddızeiv nooNENUEvOS, MugTD- 
ens4 ns au zur’ Zuod. Ay.. Elui ini 1a Boviousvo, dv ss Tuntsw Bov- 
Iyraı, tay ze, To Eoyarov, anoxıivas. Il. To Aeyousvor, xalu 
dj nävıa yes. IM. Zyoln; mov, TO xare 179 nogo:ulay Asyous- 
vo»v, ö ys Toovros dv nors kioı öl. II. (DR Eraige, uerafo rar 
löywr, ag’ od zöde nr ro devdgow Zy’ önse nyss yuäs; IT.) 

A. 13. Aehnlich finden fih auch Subftantive, ſelbſt ohne ein Abs 
jertio anueiov, rxungıo, meift mit de: zum Beweife bient der Ums 
Hand daß —. -Adolssyeiv doxa xad dspouszpiir zul TO ndrmr di 
dvonzötaro» doxoöüv ev Eyxinua, nöns zalovoun. Be To 
Un oysılıdraroy xai weyıorov Fuoye doxoux üßgews eivas o7- 
MEiav, Tovoumwv dvdgWnwr cv nagEduv xarmyogsis. An. Obx aniyon. 
Gnmeso» de, &9scds legov vouov. An. -Ta& ögven disydeigew’ vexun- 
040» de, ruv öpvldwr Inlkenpıs aagns Byevero. 


A. 14. Sewöhnlidher tritt nach diefen Ausprüden (A, 
13) yao ein, das auch nad denen A 12 nicht felten folgt, fo daß fie 
daun ale Sag zu fallen find: Beweis iſt folgendes: nämlih —. 492- 
valos n8gb xcnors JoEns uüllor ionoidator 7 negs yonudrur. vexun- 
‚grow dE’ yormare yag nisiore Önig yslopmies dyjiwucar. An. Oöder 
inlorsvov Exsivon" onwsior dE" ob yag a» Jevo' nxov ws Auüs. An. 
Ts Kiuo9evovs nolselus oüx dv. elpmusv mäller auugipouser' 15 - 
xungsov DE wiyıarov' ob yag Exeivy youusvo nap’ frörım» nur 
Klimwv ımv gysmoviay Eaßov. ’lo, To iv toig nosoßiram» sivas z0Y 
say ziusos. TExXANgrov dE TovTov' yorıs yag Kuwros oux siir. 

'Eßoökovio Toog dusivovs za abe Eysw. Fexungser JE og od ne 

’ #npa000v ’ od ya ndimar oüdive. G. 

‚spaäason od zalas diljloıs Öpsliiv“ ab yag xriong Goyea- 
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Ais nocv. Ma, Tòô I ndvrgv ueyıaror zal yrugsudraror dulv 
ö yao rov Zilwvog vouosonde dirdEodur Tüv nomrov da dv ns olxg, 
örce⸗ nom. In. Avro To Evaxııdrarov‘ cum yag K; elgijvn Tüv 
duo» ov A9vakor Örpmlöv ge. Ard. To Eyöusvor' amazrönıdov 
yao im dixa xartoyer. "lo. *B 

A. 15. Nah Subſtantivirungen der Art findet fich auch Im. 7 
MẽßfſhhLscrov, On awv LE «uw yeyovörwv oödeve xzarelınev Idmmaois Övo- 
Bus ngoSayopsvöuspov. Io. To foyaro» nduıwv, On Navityo0 
nuganınrov Fo auun Hogvßov nagkya. IM. 
A. 16. Bin Adjectiv der. Art Fann aber auch durch das Melatiy eins 
geführt werben, fowohl wenn ein ſelbſtſtaͤndiger Sup, als wenn ydg oder 
on darauf folgt. ©. $ 51, 13 9. 13, j 


‘ 


8 58. Nominale Congruenz. 


1. Der höchſte Grundſatz der Eongruenz iR daß ſich 
Gleiches möglichft dem Gleichen gefelle. Bei attributiver 
und prädicativer Verbindung muß der adjectiviſche Begriff 
mit feinem Nomen im Genug, Numerus und Caſus; bei ana⸗ 
phoviſcher regelmäßig im Genus und Numerus; bei ber 
appofttiven im Caſus übereinftimmen. 


A. 1. Anaphorifch nennen wirnicht bloß eine ſolche Verbindung 
bei der ein Pronomen, namentlich ein Demonftrativ ober Relativ, ſondern 
auch bie bei der ein Adjectiv oder Particip ſich auf ein (meift vorherges 
hendes) Nomen bezieht. 


A. 2. Defter als andere Sprachen läßt bie griechiſche da wo Form 
und Sinn colliviren den Sinn vorwalten: die formale Kongruenz 
weicht der realen. So erfcheint befonvers bei einem perfünlichen Nen⸗ 
trum ber adjectiviſche Begriff im Masculinum. NR yı$lrar', a niacoe 
rsundsig Texvov, Daves noös dydpmv. Ko. N yaips zollıxzoygaya 
Boswridior. ‘4. Hapsxadımo veov En ussp dasov, os mir Eygluae, 
aalöy 18 aüyadoy uw giow! zur d’ oor ddeay ndvy zalös, II. — 
Auyi nilas Keduov Iavörrwv Ente yerrulav vexvar dnardis ela, 
oäs nos’ "Apysimv dval Adonavos nyayır. Ei. Ta urspdxıa 76 - 
200 nagayeyevauive vobwis Exsivov KETEKEOMNCAY, 00x Ögdüg Yır 
yruoxovses. lo. Ta uugdima ads noos dlinkovs olxoy daaks- 
yöusvor Jaua inıulurnvrar Zwxpdis. Il. Oödx üv dam 
tyxarelınav ye ra naıdıza 4 un Bondyom xyvrdvuvevor. IM. — 
Tavr' &syır 5% maga xal dvadns aim xzegaly, E£sinkvdos 1a 
ngotegalg nag' Agsorigyov. An. Tis äv Eylxosmo Toadıms gbosws, ös 
so» wonov bkov Eni uergwmfta napnyayev. ’lo. | 

A. 3. Scheinbar verleßt wird die Regel zuwellen beim Dual. Na: 
mentlich wird für dem felbft bei Dichtern feltenen Artifel ru (6 44,4. 
4 vgl Ar. Ritter 484): in ber att. Profa wohl immer zu’ als zweige⸗ 
ſchlechtlich gerad vgl. 8 14, 9 A. 2; vorherrſchend im berfelben 
auch soiy für zaiv. ben fo ſteht rwöde für side Aeſch. Cho. 205, En. 
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[A. 2. Hicher gehören als Schimpfnamen öls9oos Maxedu» Tem, 
9, 31, 6. yoruuersös 18, 127, yegovres 6lsdg00 Ar. Lyſ. 325. Berein: 
zeit finden fich eben fo dmıadoy luxes önlitas, Aoyayos Zen. An. 4, 1,6, 
7, 8; fogur Aoyaeyos nelreorel und yuurnıss ıekiaoyn 4, 1, 26. 28. 
Dergleichen Subflantive (auch die A. I) waren uriprünglich Adjective und 
daher finvei man auch nicht nur önkirns arperss, zlaucs Eur. Herafl. 699, 
800, öykos yıuıvıs Rheſ. 312, wehl auch dulos arcanarms Thur. 6, 24, 
fondern fogar odzers Als Eur. Jen. 1373, yEgwv "y9aluos Eur. Ir. 529, 
veavica, Aoydı Alc. 679, nagdEvos zei, yuyn Phön. 838, Hipp. 1006.] 


2. Am gewöhnliditen it das Attribut eines Subſtan⸗ 
tivs ein Adjectio oder Particip, ein Adverbium oder eine 
Präpofition mit ihrem Caſus. 

A. 1. Borangeftellt wird von beiden Begriffen der be= 
tontere, mag der Artifel Hinzutreten oder nicht vgl. $ 50, 8 A. 1. Mi- 
xgöv weg yuraız) nosoßörns üvig. Ei. Ta norgga xEgdn Tas 

iv ndovas ige uıxods, Ense d’ iongov lünas uaxgds. Ir. 
oldꝰ Iya gesyorras avdoas inldus orroyusvous. Alo. 

A. 2. Ueber attributiv gebraudte Adverbia, Bräpofi- 
tionen mit ihren Caſus und Sipe $ 50, 8 A. 8-20 vgl. 6 N. 9; 
über den Ge. 5 47, 94.9 u. $ 50,8 N. 11; über den Da. 550, 
8 9. 12; über ölos, mas ıc. 8 50, 11 A. 7 ıc.; über wöros, öde 
x. eb. A 15. 19 ꝛe. 

91. 3, Ein Epitheton fann mit feinem Subftantiv zu einem Geſamt⸗ 
begriffe verfchmelzen und biefem ein anderes pitheton beigefügt werben. 
Tiowv konorgs Eoyarn. xaxy ruyy. Tv. Addvarov lo zaxıv 
avayxzasov yon. bil. — Tas dydgWnov dyarıov nosaßurov 
Mya. II. Ti noins avdoi nevnrı evsoyern, Di. — Akin uia 
nörn dovlsia Exovasos Adlneıms oUx dnoveldsoros' aim di loar 
% negi my don. IM. 

A. 4. In andern Verbindungen werben mehrere Apjectiva bloß als 
Aſyndeta an einander gereiht. O5 Mocovvoszos alla dögure slyov n«- 
xta, uaxod, 00a dyno äüv yipoı uölss, Ze 

(A, 5. Außerdem Tann von zwei Adjectiven eins praͤdicativ flehen, 
in eben bem Sinne, den es bei hinzugefügtem w» haben würde. Merns 
‚oödev eüyerns avng. Ei Tis auoyYos sunlsis; Ev. (Oödek av Öc- 

Fumos suxdens Ayo. Ev.) ‘Pg9uuos äv zs, nAoucsos nivns Zap. Mi.) 

3. Prädicativ kann ein Subſtantiv oder Ajertiv, 
auch ohne eintretendes Prädicatsverbum, an ein Nomen, 
felbft an ein blog im Verbum enthaltenes angefügt werben, 
wo wir meiſt als, zu, für hinzufegen. M7 as Je vo 
ullerse Dilinno a nragövsa nennysyoı Trgaypara dyd- 
vyara, An. KMov ng8In zaracxonog ©. Inno 
nyovıo Jupara ro ni. He Tivos dıdaazakoı 
fees; IA. MoAld dad’ 3v co naxge yErom’ dv dv- 
Yoonav xoovw. So. "Eyn würds (Tag veüg) EAdaocovs 
% Beolsvg Srake Evdisyüvan. ©. 

A. 1. Bin ſolches Praͤdicat erfhelnt auch als obliquer 
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Caſus; wenn es ein Subflantiv ifl, am haͤufigſten als Accuſativ: oBlis 
ques Prädicat. Alxcioc dv ys, ww Tgonw Xorcs vöouw. Mi. Alxasa 
docoes Ovuudyov riss od. Tv. Alxcıa Jodong Gvuuayovs 
eis Heois. ME. Ilkvaras oideis Bodleres zrücdas yikovs. Ei. Oco» 
vöonue mv Köngiw xexrnusde. Kö. ons Aöyuus nagaxaraI%- 
xnv Außuw Eksinev ddızös dorw n dxgamms dyav. Tv. — Ta devaa 
Jovklovs rods Elsudigow noi. Iv. Ieyw Toy nÄodrov Xonuara xab 
zriuate zarearsvaleıv. Io. IIos 00x drono» Todg TTOOLTTWIRS 1Wv 
Killnvar Eva drvdoa Tooodrwv ardouönwv xadıorivas deonörnvs "Io. 
Ziperevous#’ algovusv xaddgunre orgarnyous. Eünols. Oi dı- 
deozolos ToVs uadmas usuntas kavrıwv anodsxvuovow. Ki. — Kya- 
oxev Overdos EeAdiv Tavıyy Tv omendv v5 nolsı. An. "Egn tor 
Zoloya avaxsicdeı rs zWv Tore Inunyopodvrwr awygoovvns.nageKdsı- 
yua. In 

N. 2, Wenn ws hinzutritt, wie öfter bei xorodaı, fo ift es verglei⸗ 
hend: pro, fo wie, niht anders als. -Enlormerras ob xgsirovss roig 
room WS doöloss yonadar. Fe. [So auch donep Ken. Def. 14, 9.) 

A. 3. Das obllque Prädicat kann auch ein Adjectiv oder Particip 
fein vgl. über die Stellung beim Artikel $ 50, 11 9. 1. Sicher gehört 
au boravas ra yakzovv u. &. Semanben eine eherne Bilpfänle 
errichten. 775 reyns eudaiuovos zuyose. Ei. “Orav drodw —RX 
negi agerıs dhaksyoukvov, yaigo ünegyuos. II. — Tas ngiv goEvaS 
oux elyes dyassis. Ed. Ob To 1a yoruas’ idea xexrımras Boorcl. Ev. 
Tas Evreväus un no nuxvas Tois aorois. Io. Tas öurkias EoILag 
diüxsv dB vios onovdater. Ed. Tdinds loyvgöv niym. Ed. Tür 
77 yvos olzeiov oddeis zugos dAlörgıov nos. Tv. Tois amamyoög 
öllyovs yon Elster. ©. 0 Ads rohs vöouous Toovs nos. Zo, 
Kiss wis Iyögaıs axglrovs anoxrivar Tovosrovs Önioovs dv Bovindo- 
ow. Io. — bllınnov Savuclorcı zei yalxodv iaräacı. An. (Zyv- 
eykuros dv Olvunle ara Int 1A.) 
_ 9.4 Das oblique Prädicat erfcheint auch in Verbindung mit Praͤ⸗ 
pofltionen. To öno ıwv öuoiwv Exövrwr Yavualscdes Tod EEE Tod 
deonörov Aaupßdvew önouv xgeirwv eivar duxsi. Ay. Yuysıudoars du 
@y40voss tois Enımdelos. Ee. Nüuovs 896096 En’ adnkoss ulv rois 
adızyoovon, adnkoıs de Tois adızmoousvas. An. 


4.5. Als Prüdicat, gew. als obliques, 'erfcheinen auch demonflra- 
tive, relative und interrogative Pronomina. ZU odrog eögid. An. Tas 
Aniduc gu Tosavras. ’Io. Tovs negl noRyudtmv dvouoiwv Tis üh- 
los dywrılouevos avayxaiov korı zul Tois Aöyoiss TOsodroıs yoyodaı. 
Io. Onsevs zul Bonzins oo uövor rois onloıs txocundavro nageninolas, 
alla xas wis Emimdsiuacı Zyorcavı rois wdrois. Io. — IHoegadı- 
ypa nonoats Tois BovAoutvois tv nölsv &d nosiv 0lwv duwv Ev rois xıy- 
duvos teifortes. Av. Oix pda oloıs Inoloss Ininoiate tois dvdod- 
no Tovross: An. (Kinloraode negi olov Tuvös Ovros Euod ymyıs- 
os. Au) Oödio Ednlovv önoiov rı 10 uellv nomoovav. GO. 'R yllra- 
9 00° yuiv Tdyada didgaxas eipyvnv nomoas. Ag. — Tis ovtog WR Tod- 
eov oix das xsicdn; Ei. TE ddızovusv Todro 08; ’Ap. ‚Tivas wüs- 
N” ssopw; Ed. Ti Eyovres dixasov A Ti To isyugöv avndixnoouer; An. _ 
Io Myas xas napa tivas tous vuäs; IM. 

N. 6. Umgefehrt kann zu einem bemonftrativen Pronomen, wie öde, 
oros, ein Nomen als Prädicat hinzutreten vgl. A. 1, wobei in der Frage 
ij: B. u wire Atyaıs zu überfegen if: was willfi du damit fagen 


a 


(= u lori ooro o Atyaıs). Ola» iyıdvar Tivd’ yuoas, Ed, Eeo- . 


(14) 


° 


[3 
— e za mu nn > -mmer np. m mn Dane — —— in nn mn nn - 
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rnuc to.r 2owris 4 Aöyov nwös aoymw Myas; IM. Ob Önmgss ol noi- 
odyris dv zais nokta & Juzei auruis xab ol Tigayvo oödiv dyusor 
zodro xexrnoovsasn. M. — Ti rei ikfas; Ko. Ti num oda yw- 
uev; II. Hoaoyova tovra ravıov Teis nr vous. IT. — Ox dnkour 
ir rodro fowıgs; MA. Tovro nevrelas eündes Wndns. An. 


4. As Prädicat kann fo aud ein Nomen angefügt 
werden das erft in Folge der Handlung bes Verbums als 
Präpicat eintritt: proleptiſches Pradicat, 


RL Nur in einigen Verbindungen iſt tas profeptifche Präpicat ein 
Eubftantiv, wie bei und in der gemeinen Sprache: er lernt Kaufmann. 
ERAGXOV Baoıleös, wong noosxgldnv. An. Heusxais rois vkis in- 
neas Eulduker nudevcs yelgors Adıyyeiwv. II. 

A. 2. Bon Adjectiven erſcheinen als proleptifhe Praͤdi⸗ 
cate wiyas, öypmkös, uaxgöos u. &. bei adkeı, algeıv u &. Verben. 4- 
ins awrov alyudiwror elklouev. Ev. "Agpus uerewpov Ts To Ba- 
g09gov Zußelw. 4 · Ang Eyeo mw ynv uerlwgor. Ag. O deonöms 
uou uertwgos aligsraı. Ag. —"Eva mv& dei ö Unuos siwde Jiregöv- 
Tws nooloreodas Eavrov zei ToVwy TOEYEIV TE xal abfeıy ukyar. 
Il. Miyas dx mxgod‘ö llınnos nöfntes. An. “Yynkov Eleiges 
aözov. IM. "Hıgsro Tu üpos wu reiyors ufya. ©. Toös Aöyoıs 
naxgoregpovs od nepad 10 eiwdos unxvvouuer. 8. — TMevia dıddazsı 
ürdoa 17 yosla xaxov. Ed. Movoszov Kows dedaaxeı, züy duov- 
cos z vo neliv. Ko. 

(A. 3. Auch eine bevorftchende Beſtimmung kann das proleptiſche Prä- 
Dicat ausprüden. Tas Bakavevs rgunynwura aneudear. Ki Nas 
-EEnzorra nagenenlsöxsger Tois Ev ı@ Opa Tıuwpgob. ©.) 


5. Ein Präbdicat wird oft einem andern, am häufig: 
ften einem Berbum, d. h. eig. dem Particip, angefiigt: ad = 
verbartigeds Prädicat. Gewöhnlich erfcheinen fo nur 
Adjgetive, - 


A. 1. So finden Üh 3. B. usyas und nelss bei dw und rim 
fowohl in eigentliher ald uneigentlidher Bedeutung. [Zeus yovaos Öveös 
davan ovveytvew. TIo.] 0 Acwnös noruuös Z6bun ueyas @. © 
aysuos ixınvei ueyas. ©, — Eon zunım ndeos vderos za dy9o- 
vos b£ovon. Be. Kings od yopnr, nv nolln öv;. Evi. To 
Nvdorı Ionovvoutrw zus nollw dEorri xaH° Huwv oix elle. Am. 
O öylos nilsiwv xai nileimv dneßbeı. Ze. Jlokös Tois auußeßn- 
xoow Eyxsıras. de 

A. 2. Achnlich gebrauchte man aapsvos, Exar, dxonasos, 29e- 
koöosos u. a.; ja ſelbſt Participia, wie 2HAwr, 3. B. os Edckovres sis urdi= 
vorc zudıorausvor (Avd.), diefe aber nicht bei Subflantiven, alfo 3. B. nur 
£9elovres ylkos Ueber die Stellung beim Artifel 5 50, 132 9. 1.4, 
Agyev dousvos algsdeis napawei vv benkiw. ©. Aoudvos Yi- 
yvıto toĩc Cuyg0cr Tüv üvdpunwv. &. — Kazxös Exwr övkls. IM. © 
xax0s dxw» vomwüres.. Il. Axwr duapıa» oddes ardpwWnumw zuxös. 
Zu. Tas nolss Exovoat napelaße. Ar. Zxtipaadse el To 18 avay- 
xu09eioıv üno ıwv nolsulwr xus Tois Exoucı» dNOOTKOs Tas adıas 
Inuias ngos9yaet. O. — Atyovol nyss ExoVcsov gapudxp danodarvıy 
Yruwroalıu. ©, V Nixins uxodasos foyuivos doyay anorpkıpaı EBoö- 
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Asro. 8. — TO un yeiyııy Toos novow, dla EHeLovrjv Unoulvar 18 
Goyeır nudeouivp av noosdelnue. Es. Igodvuws Eopuuvro, ds 
o:x avdyayp, all! EIElovosos xub yagyıns Evexa Eörus. Be. Tois 
duo) E9slovalovs Tuotuws Emioftoutvors ausuntous Nndvras nosite. Ei. 
— 05 yılöcoyoı vörönaros Fuyvorım. MM. 0 ELsUdsgos inaıwuWr 
zei un uülsord don zarıyayıy. DA. — KIEL» Eneras. Be. H yn 9- 
lovo« Tis drvausvous xarauevdavay zu dizaoouyn» didaazes. Ka. 
To oytrdıyüy Ivrerayııivo 1IEkovr Ally nwa deilssey söpimenuer. 
Es. — Xonv» Munigvolors undv dıayegovras mov Alla dp’ Ducıy 
rnunoder. ©. Oittas 1payadıav elvas Tu Tim» ovareay, AEENOYU- 
oav allnloıs re xai 1 olm ovvı@ıanevnv. ID. 

A. 3. Drdinale Adjective, wie zzodregos, neWros, derepos, boraros, 
bezeichnen prüdicativ angefügt die Ordnung in der biefelbe Handlung un: 
ter mehrern Begriffen dem erwähnten zufommt, während die entfprechenden 
Adverbia, roorsgor, ngwrov, voregov (vgl. $ 46,.3 A. 2) die Ordnung 
beſtimmen in der unter mehrern Handlungen beffelben Subjects die er⸗ 
waͤhnte erfolgt iſt: ngwros MnIöurn nrgoseßale et war ber erfte der 
M. angriff; nowzen M. no. M. war der erſte Ort den er angriff; 
no@rov M no. feine (ober überhaupt die) erſte Handlung war der 
Angriff auf M. Ueber vie Stellung bei hinzutretendem Artikel $ 50, 
11 N. 1m 12 A 4; über nowror und zo nouror 846, 39.2, Achn- 
lich unterfcheive man wöves und uoror, wiewohl zuweilen wörov erfcheint 
wo man woyos erwarten möchte. Zrovdas Avovow- oöy ob aduvröusvos, 
all’ ol nporspos ini. 8. Ein aöteis noortposs dapacı row 
i9vov Exaorov yewoicden. Ic. Xon wouilsr dwosav Napa mar Isar 
laßsiv vous Ömoloyovulvovs xab NEWTOUS yevoulvous Aal Ip0S Tüs F- 
xyvas eögqueorarovs övras. 10. Aaxeduruövıs Vorsgpos Ayixovm vis iv 
Mapadavı uayns yevoukons wi Yusog. I. Tovs airwuv vöuoıs doi- 
oxsıy ixdoross dvayxalor nov, tobs JE zuv dlkay Öcreoous. II. Xalsaov 
loır borarov insidorre Akysw. Io. Od zovs alılaus, alla vous dord- 
Tovs nepi Wr noayudtwv einivrag iv ooyn nowiode. An. No ini 1o 
nold 0 TEelevzuios xgivöusvos owlorın. dv. — H Lyrpamıa wovn 
nosovoe xupregeiv uoyn xab Hdeodaı nrosii. Be. Tüv Ovrıwr W voor 
nova xiaodeı ngosgxes Asxreov ıyuygv. Tl. Mn Savoy nors 000 yw- 
eis sinv vis aörns nıgns imob. Ko. Ob zugavvor Adyvalous slxoorıw 
köVo» nonasöuerm Tyv Nnölw airwv xalws diexoounsaer. ©. Iegslus- 
yov Havudjvaa ın ueyala, iv 3 a0vor üykog oix ünontov Äyiyvero 
dv onkoıs adgöous yerkaden. ©. 

A. 4. Aehnlich werden befonvers mit Verben der Bewegung tempo: 
tale Apjectiva verbunden, wie og9cıos, devregrios, Tossaios 6. agyixero er 
fam iu der Frühe, am zweiten, dritten ıc. Tage an vgl. $ 24, 
39.5. Eben fo finden ſich aiyrldsos, Yoorsos u. a., einzeln auch locale 
Adverbia ; desgleichen ündanordos. 'Eontgas axotous deFgQs0S Ars. IM. 
Kurißawov els 105 xwuns hdn oxorasoı. Be. Aevrepasos dugs dei- 
Anv ylyvorsas noos vo Twßpvev ywoiw. Ze. (Ayıs E Bdounsos dy’ 0 
Exayıev irelsvre, Be. ’ANO TaiEnS TS Auigas neuntaia Anylkoums Te 
ag’ vuwr Ev Tois bwxevos yeviodes. In.) IHooraios dv 1 otomtev- 
patı Ixiios Ayızoiuny; Ze. — Zyokuior Exowiodnoav. ©. "Ayımvorvias 
alyvidıoı. G. Xodvios Euvsovres vu olxiia nodosovew. &. — 
*Yrusdgsos dralannoios. 8. — Innias Eyugss önöonordos sis ZI- 
ysov. 8. Tovs üvdgas desxöumer (antdosay) önoonördons. ©. 


6. Appofitiv verbinden fih Begriffe auf mehrere, 
3. T. fehr verfhledene Arten; am innigſten durch ſynthe— 
(14*) 
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tifhe Appofition, bei der zwei Begriffe, 3. B. ein Eis 
genname mit dem Sattungsbegriffe deffelben, verbunden gleich» 
‚fan ein Compofitum bilden. So namentlich in Verbindung 
mit dem Artikel. ©. $ 50, 7 und die A. 1—6. Z7oos- 
HAIov Aulv neovos Tod ueraysıryvı@vog unvos. An. 


7. Weniger innig iſt die epithetifhe Appofition 
die der attributiven Berbindung ($ 50, 8 A. 1) entſpricht, 
auch mit Bezug auf Gebrauch und Stellung des Artikels mit 
ihr übereinftimmend ($ 50, 7 A. 8—12), und beſonders 
rückſichtlich der Eigennamen zu .bemerfen iſt. 


A. Mehr fcheiden ſich die Begriffe wenn fie beide ihren Artikel ha⸗ 
ben, beſonders wenn die (dann betontere) Appoſit tion vorangeht. A Solo- 
uayn 7 AUATRO, „ Evßovlldov xab ö Holfuwv ö ang ö Ayvlov adel- 
yo noav. An. V ‚adelyös 6 40 ed oöc1os oddera siu aveiodas. Ay. 
Tov uragov zu avaıdn yuldgouev ov Prloxgatm. An Ta» nev- 
187nglde Tore nowrov Inolnoav ob Adyvaioı ra dylkıa. ©. 

8. An die epithetifche ſchließt fi die partitive Aps 
pofition an vgl. 56 47, 28 4. 3, 

N. Genauer find bier zwei Arten zu unterfheiden: die diſtributipe, 
durch die dem Ganzen feine Theilbegriffe gezeniäplich angefchloflen wer 
den; und die adjunctive, burch die dem Ganzen Ein, meift numerifcher 
Begeif angefügt wird. Als folder Fann auch ein collectiver Singular fi 
mit einem Blural verbinden, und dabei felbft, in fofern die Appofition nä⸗ 
her ſteht und uͤbergewichtlich iſt, das Verbum im Singular ſtehen. dena 
ab — vronorœi tlsiv. ai dt xaxai. Ik. — Hyobuus iobc uio xmwi⸗ 
zei Novynpous oyidoa diiyovs slrrı ExarTipo v5, tous dE ueragu niti- 
cross. Mi. Ob keninmvns na’ Adnvelovs ob Jurarwraros avtyo- 
eoww. ©. — Hlaoı Tois euvonuuuevorg ‚Foyor n &xacıy iv ı7 nols 
noosterazıas. IR. — AL Teyraı TO aörns & Ex AcTn foyor foyalsını ab 
wyelss dzsivo ig’ Wo Terazras IA. Ovlu allos üälie kiysı Be 
— Oi inners konuo olyovral uos aäkos allayn dıaxmr. ZB. 


9. Die gewöhmiichſte und felhitftändigite iſt bie pas 
rathetiſche Appoſition, die, wenn fie ohne Artikel eins 
tritt, einem relativen Nebenfage (öc— dosiv) gleich gilt. 
lollovs oͤ vvuds ö u£yas wiscev Boorwv % t afuveoie, 
dvo xx Tolg 1gwu£vars. Eö. T6 cone dawva xab 
Avoyxata 89 Eavra) na Iipare &isı, necrov piv ndovsv, 
weysorov z0.xuD —R ETTEITO Avrag, dyaday gr- 
yas, iu d’ aü Iabbos xai Yoßov, dyoovs Evußovim. 
IM. Kölaxı, dev Fnolo xal weylorn Pilaßn, Önes 
Enenibev N yiaıs jdornv Tıva 00% &uovoov. m. — u 
Auersga —2 0 x00M KaTagpvyN Tor Eiljvay, yuy 
—8 ‚E08 TG nyenoviæç aywykeran. Al. Ta &vVia xce 
zovs Aldovs xal 10V oldngon, sa dymva xal dyvapova, 
day vo Zuneoövra anoxısivn, vregogkkousv. Al. 


| 
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4. 1. Es iR nit nöthlg daß die Appofltton unmittelbar auf das 
Nomen zu dem fie gehört folge. Odx ka nenlas lsoo», nioylorns 
Hsob. Tv. AlyIaa negioıw ol za duoi, ndavrwv yonua dırasd- 
vaiov. Tv. Obx aloygov oixsiovs olxsiwv iaeaod, 7 dwpıea rırd 
d4wgilush Kalzsdia say Euyysruv, ©. Zuyäüv xai ouygoveiv 
&d ya yonvas ddo zdxm ueylaro. 40. ‘” 

9.2. Wenn eine Bräpofition hinzuteitt, fo pflegt fie bei dieſer Ap- 
pofltion nicht wiederholt zu fichen. Kugwuer jdn naidks ds va rur coWr 
Jideoxekiie, uovoxis nardsduare. Zo. Meos yonudınv Anke, 
aßeßalov nodyuaros. ME. ’Ex löyus, xKovyod nodyuarTog, 
Zoyp alon xal Eydocs Prpitaras ybyvorran. IM. | 

A. 3 Faft epithetifch ift die parathetifche Appofitton, wenn fle, über: 
gewichtlich betont, ihrem Begriffe vorangeht; ein Verhaͤltniß bei dem z. T. 
aud ein Mebergang zu dem R. 10 erwähnten eintritt. 4 dv us Exav 
Exövm Öuolnynoy yaoiv ori noltws Bacıläjs vouo Ixua elvas. IM. 
2 Zed ul dn xißdnlov dvdgunos.xaxöv, yuvalzas'k yas illov ze- 
roxıoes. Ev. — 0 xoıvös dargös ce Jeganeice, yoovos. Ivy, TA 
Kovg.oraror GE TWV ZA TEYTWY dexven, neyla, ME, 


10. Eperegetifch iſt die Appofition, wenn fie einem 
Allgemeinern Begriffe den beftimmteren zufügt; nämlich. 
Eioiv ndovai zoiler Rlov, waxzgal ıs Adoyas zul 
oxoAn, teonvov xaxov, aldasg ı8, Ei), O Iavyarog aıy- 
yavsı dv dvoiv rouyuaroıw didkvdıs, as Wwugäisg za 
Tod oWmuarog, dv aklmlorv. TA. (Av is dvdods one 
zgday, J ngöswnor Ü xeigag yrodas, 
ZUTE TOUC vopovs Yevferas nv Tod adımdErrog TroAv, ' 
Ar) — Rs Savpaoias neypvzs vd HdUv nods To doxoöv 
&vavılms &yeıw, TO Avrınoov. HA. To diem dıdovas us- 
ylorov zayod analdayı) nv, ovngiac. Ih. — 00 
zragpıpia, TO ıds dnaoas un Öadıoy sivas diayyysiv, 
Il. „Daun niavdıa, xair dieyvacıny rraiaı, vo un fir 
Baiovg rag Boorwv slvas vügag. Ivy. 

A,1. Eine folge Appofition haben auch mit Adjeeti— 
sen, beſonders mit pronominalen, verbundene Subftan- 
tive. "Ev aniydnun neyxosmov Agorois, ob eg: TOgdvwous x nöltıs 
önno&ras Ev. Kowov ayador dan Todro, YENn0CTös sürvyo». 
Mi. Odros 6 Tönos 7» is ruv nalamy qeloooylas, Boayvkoyie 
sis daxwvızy. IM. To ueldimua aöro soürd kan züy yıloo'yan, 
Lödoıs za Ywpscuos yuyis dno oder. Ill. — Toino nes odx 
auadie den j inovsidıoros, H vou ohsadaa eilivan @ ovx ol; 
II. Uollod uododvun dllorgian yarım, nv Tüv adlwp. IM. 
— Mäln gılooöyov Touro Td addos, m Javudlew. II. Mira Ajde 
4 olyoıs, 70 wuynw douovlar Euyxsiadau IM. (TO ws rölews 
5905 idos ms dv rosodror [,] dwsudis xas yencrov. An.) 

A. 2. Eben viefe Aypofition kann auch bei fubflauti> 
virten Adjeetiven, beſonders pronominalen, eintreten. 
Bol. 8 50, 11 9. 21. Moregp eixds dam morsione, vo Jim Tehous' Tov 
«vr Köyır dei LEyovrı A To Tor giv ydaxoyıı, wu ch, Avr. 
Tegueiäs Svoiv Lyevero und, Avabaydgours zes dauwvas, 
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40. — Tobrꝙ diagion dvie rür dlloy Idey, T® nu Sgäysadun 
Es. (Tayb av rö Tod Ayafayögov yeyorus Ein, Ouod BAYER 
Yejuara. IM. "Eygepar tadre & dy mavres buvoven, yradı can 
zo» zei unde» ayay. II 

X. 3. So erſcheinen denn auch Pronominalatjectiva im Neutram 
fubftantivirt vor (dinglichen oder doch als binglich gefaßten) Subftantiven 
männlichen und weiblichen Geſchlechts; eben fo duo, zoia 26. 3 ei, br ei 
Dinge. Ti nor day abro, n dgern, MM. Kai Tod1o Tos nüv- 
dasiov, 5 ngoundle. Ev. Tovro Ws alndas ypebdos xccheiten, ä iv 
7 yıyn dyvosa u wo iysvauivov. IM. Toör’ — 6 Ivmov & 
nölsıs olxoyusvas döuovs 7? anckAvo’, ob xalos Kay Aoyos. Kv. Du- 
cs yıyal negixanv adro rouro, yuyal, eva I. Kxe svo loyou 
uiye, nhodsos, Außabv Te robror eüyevis üvig. Ev. Kxeivo zgdal- 
var iykitas, sy» ydorn». II. "Kor ov Eniduuoruev, ygornosws. 
ID. — Aug origoıs xareiyovr zois nolltus, zei als Teuwgicıs 
za rais inıuelsiaus. Io. Avo lo Te nudsvorte TOVS veous, 7 U 
tüv ddızovvıuy Tıumgia xei y Tois avdode, reis dyadois Kdousrn Jw- 
o8d. auvx. Abo tuland, 7 Te auggocdvn xuloudn Evexa ndvie 
Imovusv, dıxasoau»n. II. Mn Tosoi Tois dEvuyogwrats 77 CEXN 
olxro za ydorn Aöoyav wal inssıxeig, duagraver. 8. (0 4enil- 
vov vouos role ra ueyıoıa üveldn xrares, ySorsgoüus, Aniarous, 
Gyaplorovus elvas doxsiv. An.) ‘Yy’ av xgareiche Tu wuxy al- 
ayoor, rodzwr'iyxgdrsov daxeı navıa», xEgdovs, ÖgyuS, ndo- 
vs, Asrnns. Io. WW 

A. 4. Bei der epexegeliſchen Appoſition wird die etwa hinzutretende 
Praͤpoſition bald wieberholt, baid nicht, ietzteres wenn eine engere Verbin⸗ 
dung ſtatt findet. Kni To z08i0co» Toirou nolö, TO £xovras nel- 
9sa9as, &lkn kon ovrıouwriga ödos. Ze. “Yrrd radıys dyovıa zus 
linidos, rs vod dysodal mn ini we Ensdüuow. IA. To ud 
dx T0:07 dom auyxelusweon, Aöyav 12 zai dpmorlag zdi bvdtner. 
IM. — Ex voörwr ok dvouaatoi yiyvorım, fx ru» insindevedr- 
rw» Ixasıe. IT. A ini Tovrov nodkus änaacı, ini Tov alunws 
Inv xei ndews, do" od xulal; II. Acdevuv uerd norTigov &r 
jdlıog zıyduyscos, uera.cog.oh laroou 7 use! auadous; IR. 


9.5. Unfer nämlich wird bei ber eperegefifchen Appoſition, auch 
wenn als folche ei’ Infinitiv mit oder ohne Artikel eintritt, fo wenig 
wie im Lateinifchen ausgevrüdt. Doc) erfcheint ſtatt befien (mad) Sub: 
flantiven) zuweilen Ayo ich meine; Ayo de, wenn es zuerf fleht, ie: 
doch, wenigftens bei Spätern, auch ohne de. “Ereoov dnexreivarn, Kry 
osxlde Leyw. An. (R unreo Eo9lov naıdös, "Alxuyunv Ayo, &- 
#496. Bü) —. Map’ @v dv Exaoroı düvuvrıa, Tovrav ı0» njw Aciav 
olxosvımv Jöyw, Ypiuara Aaußavovam. An. 


A. 6. Der Infinitiv ohne Artikel erſcheint ale Ro. oder 
Ac. eperegetifch da wo er auch ohre Artikel ſtehen würde, 
wenn das Pronomen dem er ſich anfügt nicht da fände, wiewohl auch hier 
der Artikel oft ftatthaft, zuweilen noihwendig if: So zunächſt nach Sub- 
fRantiven die ein peonominales oder qualitative Adjectiv bei ſich haben. 
Bdoos ns xal 16’ dariv, alvsiedns Ahuv. Ed. Abın uöwn isu zen 
noöfs, imomjun areondnyvan. rTic aoın Toys, axovns gi- 
lsin; Zo.  Iuspausde zuv ablımunv‘ od doxss 008 Toon ns vn 
m üdornv Zumy uövor dıuzsıy, ülko Id oöder goorıbleiw; IM. 
— (So Iganıy va TuS naegaoxsvas Ins vo Exadsovr Fenanevew zei 
oda x puyav, niav miv, noos dovan öpsleiv, way Bi Äregar, 
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noos vo Pünetee. MA. Horsoor «loss zov Äöywr, 1yv udänew avd- 
Krnsw eivas 47 porn douovier; II. Homaiv vneinov Towde Too5 
adrors Aöyovs, rıuav nö. Eb —) Kon nelae urn augis, 
T 9 decusvoy wos un Eysıy gerader. Ze. Evgpnoouer Tavınvy doynv 
ovony Narr Tv xuxer, TO uf igElsın 1a dixae nedımır dnias. 
4x. Mia abın owınyia xui nölsus za E9vors, TO noooranav ardgur 
ayaday xal avußovklov onovdaler Tuyeiv. Aslv.— Marıxor iv vo iyus 
——A— inıyugeiv, dedaozsır & oix olada, Ausljsas mardd- 
sur. Ee 

4.7. Eben fo ſteht der Infinitiv ohne Artikel nach fubftantivirten 
Neuteen, befonders von Proncminalatjectiven. Hoxd To 6doro» nosie, 
Inırsuay reis ällos. lo. TIo xowor rods idia 8 Exdanp xai nöle, 
Tv Mer xzaxov zaxöy nn neoysır, ray de yononiv sörvyeir. Ebd. TI 
dy Booroiow ovx Zorıy Tüde, vios dis slvas xai yiporıas ab nal. 
Ei. Kon rovro, löyp lEysıy ra övra nn za ul. IM. Keivo n- 
xvov xellıor, loörmea Teuav. Kö. Xalınöov louw 6 ulllw nosiv, dv- 
doos ager,v he köoyor Eyzwusalsıy. io. — dewor Tod’ einas, Es- 
voyovssv ämmlvdas. Kö Toödt' auro yono, ndvres ’Apyslovs me - 
Ysiv. Ev. "Ev oix dnloracH void’ Linpanaoge no, gooveiv dıddexsıy 
olaıy oox irıon vous Kö. ‘Kvös uövov dei, 1asds uyxgüyas Trade 
Eũ. — TI aldo niyv vRaıs rad’ Zork, xosicen dasumvar slvaı Ielav; 
Ei. Ayuyörsega dosw, xui nepi nv yılovoglar dıayägsıv xai x0- 
ouwsrgov Bsßıuxivas tur Ally Ie. — Tovto dyu navıdnao 
didaxtov @unv elvan, 10 imueiy nomanu. Er 

(9. 8. Nicht hieher zu ziehen find die Stellen an benen ein epexe⸗ 
getifcher Infinitiv einem andern Infinitiv angefügt if. TO Lyo ynım 
zoyven nosiv, WS Tayıore nugacyaı ws nisiore napapeiv. Be. 
Kıvdyetoun raouro» Ta ndıeiv ol rn» dianv geöyorns, 10 Alyswor ab- 
rov xaHop&v, noos dE To wyelsuov ruglis Eysıv. IM. Tov uel- 
losre Euyoove zone Foods dei ravre rola Eyeıv, 6 vi dou nowrer 
yıyraaziv, Inuta os öo9üs, Inas’ os ed. HA.) “ - 

A. 9. Auch nach Adverbien erfcheint der epexegetiſche Infinitiv, be⸗ 
fonders nad ovrws. "Yuas W naides obrws 2E doyins Enaldevor, 
Tnus My yepnıigoıc ngoTIuUGv, Tüv dE venrigur 700 Tsraa 709 ar. 
Er. (Errao$’ avio als low andoös didyapos, dv TO wo Ta zuxiv &Ö 
yfpsıy zu Tayasor. Dil.) 


JA. 10. Einem Sage Tann ein Subftantiv mil einer Defllmmung 
als Aprefition angefügt werden, entweder als No. niit Bezug auf ba 


Eubjed, oder als Ac. wo das Ergebniß der Handlung zu bezeichnen iſt. 


Kir noövres, nlarıs ob auıxga nölsı. Ei. Kutdvor, ixarı 
ng0yacıs ls Sauagravev. Bil. TO Aoladror di, Ioıyxzös Adler 
zus, dovn yuyny yoavs ENEP eiagkkouas. Ei. — Oo navoouas Tüs 
Xegıras 1uis Modoaıs avyaaranıyvus, ydiarnv auloylar. Ei. Bi. 
dasuorolns, uıco9ö» Ndiorew. löyar. Ei. Qü yon inıdvpius day axa- 
Icarors sivaı zus vavreg ningobv, dynvvrov zaxon. I. Tosoviov 
avdgnnoaı 7 dusnocfle, 6 unnos” dans nad uäoes ebwous duns TUyos, 
giioy Eleyyov apsvdicrarov. Ei.] — 

A. 11: Haͤufiger finden fich Subſtantivirungen ohne Verbum anfüns 
digend vor einem Satze (zuweilen auch eingefchoben), der dann der eperes 
getifchen Appofition entfpricht. Gewöhnlich nimmt man folche Subſtanti⸗ 
Yirungen ale Accuſative, vielleicht nur dann mit Recht wenn fie In einer 
Art von tranfitivem Berhältniffe zu dem Verbum des Satzes flehen, da fie 
in manchen Fällen mit dem Subject in Beziehung fiehen. Bon Pronominal⸗ 
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adjertiven gehören Hicher amo wur gerade fo, Taoro zooro eben ſo 
(vgl. 8 46,2 9. 3), duosv Harepov eins von beiden, dugurgun beis 
des; eben fo der Artikel zo, 3. DB. mit einem Ge., wie zo zwv naılör- 
zur wie man im Scherz zu lagen pflegt, Aöro ronro. Toxs Yi- 
lovus Ev Tois xaxoss yon rois ydloıwıy wgelsiv. Ki. Tuatro Tooro, 
dig denkvodusvos ovd! shmyaye zov Iolöinlov. Ay. dioiv Yaürsgo>, 
# ehonanuer dp’ 6 doyöusda A Areov olmaöusde ealivas 6 undunn lauer. 
II. 4Avoiv des Harsgov, 7 nowrsouw iv vos "Klima 7 navranaav 
dvyponoda. ’Io. Avoiv ra Erepe, A ovdanod nılıv 7 naıv mov ölıye- 
x0ö ab zavyını norkes iv To Bw xullloug dyavıoary y ab Tayssul Te zei 
loyvpal. II. ’Auyorsgov ovgos, süruyei 78 zab yore. «bil. 

robc almoos daugyörspa, xai dixworirovs Ovıaes za ueyloryv divanır 
xexınulvows. lo. Haus 4; Ti Tuv naslovrwov, Tovro go xus duo 
fpsis. IIl. N > 

A. 12. Am hänfigften erfcheinen fo als Ankündigung, ein Urtheil 
über ben Inhalt des Satzes ausſprechend, Adjective, felten Particivia, 
3- D. 0 Aeyöusvo» wie man zu fagen pflegt. Bol. 6 46, 3 4. 3. 
Keypdiaso» nν slonufvo, olousneo ToVS üy' Duwv Koyopkvous 0o&0dE 
desv nepi Öuds sivaı Tosovwus yon niepi ıyv apynu Tv Eu vuas ylyve- 
0o9as. lo. TO narıwy ueyıarov zus zdlAsaruvy, Tv uiv any yolpav 
adtavoutvnv dons, wmv de ıwv nolsulwy ussovulvne. Be. To narmv 
avavdodıaıoy, Wr duemiowv airv Yapıy nomogslls. dan. To 
nayıwy FJavuaororarov, incıvovo, ulv Änayns 18 Tuadre Enengdev- 
para, musioder 0’ aira ovdeuia nölıs Wils. Br. Knete To desvo- 
Taroy' el zus dedwxöres ns ws uilsere Tv nooixa, iv od Jedeizarz, 
us 6 room» alnos; An. To navy Evavııdıarov avroroule, zaH- 
orars dexadepybus. Es. To QPFOGTOV 10is adıxiiv NOONOyUEVOS, Magıv- 
ons us auıd :zar' Luod. An. Eiui ini 1o Bovioutvop, dv 16 zuntser Bov- 
inras, day ve, T0 Eoyarov, anoxısivas. Il. To Asyöusvorv, xalu 
dj navıa Myas. I. Zyolz mov, TO xara zuv nepo:ula»r Asyous- 
vov,ö yes Wmiovros dv nors Eos nölım. II. (DR iraige, uerafo sv 
Löywr, ap’ od rode nr zo devdgov dy’ öneo nyes yuäs; IM.) 

N. 13. Aehnlich finden ſich auch Subftantive, felbft ohne ein Ad⸗ 
jectiu angsior, rexungson, meift mit de: zum Beweife dient der Ums 
Hand dag —, -Adolsayeiv doxa ze aspousmeir za To ndrawv di 
dvonröiarov doxovv eva Eyxiınaa, növns zalovuus. Be, To 
dn aysılıWurarov xai weyıorov Fuoys doxoux Üßpews sivan 0n- 
Meiay, Tovormuv dvdgunwr cv nageldwv xamyopeis. Ay. Obx aneyon- 
onmesov de, EIsode legov vouov. An. -Ta opven disydeigew’ Texun- 
0x0» de, zwv ögvldwv InlAsıpız augns byiver 


A. 14. Sewöhnlidher tritt nad diefen Ausprüden (A. 
13) yao ein, das auch nad denen A 12 nicht felten folgt, fo daß fie 
daun ale Sap zu fallen find: Beweis if folgendes: nämlich —. 49y- 
vaios negi Yoncmıs dokns uüllor lonoidalov 7 uegs yonudıur. zexun- 
Esor JE’ yonmaru yaog nisiore ünig yelonuiaz avjliucav. Ay. Oüder 
inlorsvov dxsivos‘ onusior di’ ob Yyag dv deug’ nxov os yuäs, An. 
T75 Kiuoderovs nolselas oüx dv. suposusv Müller Guugipouser' 18 - 
xungsor DE wEysoror' ob yag Exeivy Yosusvor rap’ frörımyp nor 
Kllmwwr ımy nysmoviev Kaßor. '’lo. To iv Tois nosoßvaron eiyas 10» 
90y Tiusv. TExungsov JE Tourov' yoyis Yyag "Kpwros oix siair. 
II. "Eßoblovio Toog dusivous a abıe öysy. Texungser JE ag od no- 
deplus öngaocov" ob yag nydixar oödeva. G. 


Ksgyakason. 1oö xalös diljlus öpsleir‘ ai yöe ærijcuss AO G- 
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Mis nocv. Yo, T6 DE navy ueyıarov zal yyrogıudıarov iu 
ö yao rov Zöluvos vouosonde dindEadı Töv nomror Ei za dv ro olaın, 
Örev nom. An. Avdto To ivaxısdrarov‘ auım yao ij eloıvn ww 
dnuov rov Adyvakor uypnlöov joe. Ard. To Eyöusvor' amarsnıdor 
yao Em dex« xarioyer. lo. 

A. 15. Nah Suhflantivirungen der Art findet fih au in. To 
nEyıorov, On qWv LE «umd ysyovörwv oödtve xarelunev Idımmaois Övo- 
uco noosayogevöusyov. Ic. TO Eoyarov ndunrwy, om navreyoo 
n«ganınrov To owun Hopußov nagfye. II. 

A. 16. Bin Apdjectıv der, Art Tann aber auch durch das Relativ eins 
geführt werben, fowohl wenn ein felbftfländiger Satz, als wenn ydg oder 
örs darauf folgt. ©. $ 51, 13 9. 13, j 


⁊ 


858. Nominale Congruenz. 


1. Der höchſte Grundſatz der Congruenz iſt daß ſich 
Gleiches möglichſt dem Gleichen geſelle. Bei attributiver 
und prädicativer Verbindung muß der adjectiviſche Begriff 
mit feinem Nomen im Genug, Numerus und Caſus; bei ana⸗ 
phoriſcher regelmäßig im Genus und Numerus; bei ber 
appofitiven im Caſus Übereinftimmen. 


A, 1. Anaphorifch nennen wirnicht bloß eine ſolche Verbindung 
bei der ein Pronomen, namentlich ein Demonftrativ oder Relativ, ſondern 
auch tie bei der ein Adjectiv oder Particip fich auf ein (meift vorherge⸗ 
hendes) Nomen bezieht. 


4. 2. Defter als andere Sprachen läßt die gruechifge da wo Form 
and Sinn colliviren ven Sinn vorwalten: die formale Kongruenz 
weicht ver realen. So ericheint beſonders bei einem perfünlichen Nens 
trum ber abjectivifche Begriff im Masculinum. Q yılzar’, W negwo« 
rıundsig Texvov, Yaveı noos Lydpuv. Ed. N yalps xollsxoyaya 
Bowwridson, Aq. Iagsxädmo veor In ueso dason, ds ur Eyaluas, 
zalöy Ta adyadov vw yonv! zw d! oo» dar ndvy zalds, I. — 
Anyi nulas Kaduov Iaworıwv Ente yeryalav vexvor dnanlis eiaw, 
oäs nos Agyısimv dval Adoaasos nyayır. Er, Ta usıpdzıa 1 - 
2001 negayeyivauive Toduns Exsivov KETEgEONNTan, odx Ogduk Yır 
yruüozxovrss. lo. Ta usgdma ads noös dAANFovs olxog drada- 
yöusvor Yaua inınluynvras Zwxgdmwu. Ik. Odx üy Jikase 
tyxaralınsiv ye ra naıdıza 4 un Bondyoms xzywduvevors,. I. — 
Tavr' Beyer 5 maga xal dvaudys aim xegaln, E£einkvIWs V 
ngongalg rap Agsordgyov. An. Tic Av Eylzomo wıadıns göosws, ös 
rov zonıov 0loy Eni usraonte Rapnyayev, ’I0. 

A. 3. Scheinbar verletzt wird die Negel zuwellen beim Dual. Na: 
mentlich wirb für den felbft bei Dichtern feltenen Artifel zu (5 44,41. 
4 vgl Ar. Ritter 484). in ber att. Profa wohl immer zu’ als zweige⸗ 
ſchlecht lich gebrauczt vgl. 8 14, 9 A. 2; vorherrſchend im derſelben 
auch 10ĩ für zeiv. Eben fo ſteht rude für rede eich, Cho. 205, So. 
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Ant. 561, El. 977 (wo auch ©) und für das bezweifelte zuura (Ar. Frie. 
817, wo Belfer saisas hat vgl. $ 25, 5 9. 1) Nicht rorıw Aeſch. Bert. 
184; Iſokr. 12, 156. 157, Xen. Eyr. 1, 2, 11, Plat. Rey. 452, Theät, 
3195, Geſ. 679 a. Neben eure Plat. Pol. 260, Iſaͤ. 5, 15, Soph. 
Oed T. 1504, 8.859. 1149 erfcheintzouross (adrosv) Blat. Phil. 57, Gef. 898: 
dagegen raivds Coph. El. 1133, Ded. K. 445. 1290, Ar. Effl. 1106. 
Aehnlich findet fich neben aödr« Soph. Ant. 770 aörn Aeſch. Verf. 187, 
And, I, 113, wie neben adzaım Soph. Ted. K. 446, Thesn. 950 aörosv 
(roiv Isoiv) Ant. 1, 113. DBereinzelt find femininifh Zus Eur. Euppl. 
140, uw Blat. Gef. 777, ueraio und ailo Eur. El. 1064, auyoripow 
Sfofr. 4, 139, deoiv "Podkosw nestmxovröpo.w Thuc. 6, 43. Selten findet 
fh das Mase. eines Particips bei einem Yemininum wie Pirat. Bhäbr. 
237: dôo nvi lorıv WWea doyovrs zei yorre. Vgl. 8 44,2 A A, und 
über auyoreow, os wie über dio eb. A. 2. 3. 


2. Ein abjectivifcher Begriff der zu verbundenen Nos 
minen als Präbicat gehört wirb nur einmal gefegt; eben fo 
in der Regel adjectiviſche Pronomina welche ſich auf ver- 
bundene Romina beziehen. | 


A. 1. Bin adjectiviſcher Begriff auf zwei (verfchiebene) bei. 
perfönlide Singnlare als Prädicat bezogen fteht im Ein 
aular, wenn jeder gleichmäßig; im Dual,. wenn beide jeder 
für fih; im Plural, wenn fie verbunden zu denfen find; er 
ſteht in Masenlinum auch wenn er fih auf ein Masc. und 
Ben. bezieht vgl. $ 43, 19. 2. Doch kann er fih auch nach dem 
nächſten Nomen richten. O0 ouygw» xal Vwypovovc« Km Navıa 
sodoxımos. II. — Zuxparı Ööysilnıa yeroutvo Kostiasıe 
zai Alxıßıddns nliore xaxa nv nöls Inoınoamv Ee. — ’Ayddav 
zb Zuxodims Aoınol. II. — Alxnons ndEinoe porn onto Tod würns Av- 
doös danodarsiv. övravy eur nargös texas unrogös. Mi. — To 
loyarov is Esvdepias 100 rÄndovs, öray dy ob darnueror xas al 
koynuivas under Irov 212098004 das zwv noiauivov. IT. Kidov 
wious re xai veas auslouvras yeloygüvws dllidors. IA. — Hrov 
äv iin arcars Evös deyovros 5 nollöv. Er. Or rugavrides yw- 
eis növov yeravı av oir olxos ueyas. Ei. Vgl. 3 9.4. 

4. 2. Bei einer Verbindung perſoͤnlicher und fachlicher Nomina rich⸗ 
tet ſich das adjectiviſche Pradicat nad) dem erftern; wenigſtens im Genuß, 
mern es im Plural ſieht; zuweilen auch nach dem fegtern, wenn dies nd 
ber tieht. -"Anödero Zrgoupıylönv zul Tas vevs ansinLvFore. 
:@. Air nn äydownos za ya abrav In wwvl os Tod zaraarpsrpegt- 
von xehoivren Ho. Hröyn xal bilınmos noav Tüv Igywy zug. 
Al. (Tıuwuivov nlodrov iv nöls zai ray nlovciuov MoÄ 
repa dgery se xal ob dyaYos. IM.) 

A. 3, Im Neun. Plu. fleht ein atjectivifches Prädicat auf einen per: 
fönliches und unperfönliches Nomen bezogen, wenn beive bloß ale Gegen: 
ftände betrachtet werden. H xalilorn nolızsia Te zul Ö xaldı- 
oros drang Aoına dv Auiv ein dueideiv. II. (yo adıcv zai exva 
ai yuraszus iv Bodkun ygovgovusva, Fe.) 


8, Wenn verbundene Nomina ein gemeinſchaftliches 
Attribut haben, fo wird dieſes wiederholt, wenn Deutligfei 











. 
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ober Nachdruck es erforbern; font dem nächiten Nomen ans 
gefügt. | 

A. 1. Wiederholt wird gewöhnlich der Artifel, wenn bie verbundenen 
Begriffe jever für fich zu denfen, nicht zu einer Geſamtheit zufammen zu 
faflen find; meift auch, wenn die Nomina von verfchiedenem Genus; res 
gelmißig, wenn fie von verſchiedenem Numerus find. Ausnahmen find am 


haäufigſten bei Plate. Frone el ad ton ro re dixasov zei ro adı- 


zo» zu zalov xai alsyguv IA. Ayasov elval yncı To yaipsır nam 
lwoss zai mv dornv zaireoyır. IM. Alux wi iv 6 doyor 
Te xai Bnoılsus mv navıwv. Hl. — (’Eyayn don wWpauive Tö 
5osor zei ar. IM. A) Zußolai die To un elvaı ıas dvaxpodasıc 
xai dieanlovs öllyas dylyvorm. ©. _Toö Ovros rs xai aln- 
9slas kouorai slorv ob yılöcoyor. III. "Eus alonca 7 rwv nolluv di - 
«Boa Te zus yHöovos. I.) 


A. 2. Ein adjectivifhes Attribut das zu mehrern Romis 
nen gehört wird gewöhnlih nur der Deutlichfeit ober des 
Nachdrucks halber; oder wenn die Nomina von verfhiedenem 
Genus oder Numerne (oder beides) find, wiederholt; oft jes 
Doch auch in piefem Falle nur Ein Mal gefept und dem naäch— 
Ken Nomen angefügt. Heörzapemy nollrov re anovdalonu xai a" 
Jgös onovdaiov. Apdk. “Er owua Eyav zei woynv ulav nam 
Ivuß yılzı tous Eaırov sd nowvrras. An. HToruuovs eudausv Adyay 
rovùs auTods xal xoNvas TÜS würds, xainep dei Tod nev dmyıyvo= 
J£vov vouaros, Tov d’ onskwvros. Apl. KExeivos ö zaıgösxalf 
Juton Exelvn sivomw xal nlovorov ävdon dralıı. dy Hacaıs yis- 
zlaıs zainacıv nFE0ıv % yonois ıns unvoxns Ein moosyılns. ’Apl. 
Zvyvo 18 yeides xal 77 andın zivdıreis „uiv Jens» yorodus 
TODs eoyovres In’ dyyelsle Tuv apyousvur. IM. 


Tov xalöv xdyasor ürdoa xal yuvrvaize sidaluore elvab- 
gnu, rov DR ddızov xal novnoov @9lov.: IT. Tor nrrova dom 
dovusd’ avdoıs ävdoa xai nöhs nokıv. Ed. Eizos ye narı zei 
löyp au unyarfi naroidos omvıns Exnorsiv owmglav. Tv. Avyayyı 
oßms lE bowv zazmv zas noliuov duds aiTous NEQKNONOEE. Av. 
denoou ndvyreov vuoy undeulav ujrs yapıy unt' aydon negs 
nitiovos nodode 4 To dixaor. An. (V alykos dovarı Ina ößBolovg 
zas nusoßolıo» Artıxzoüs. Be.) — dewa nenovdban xai nöohsst 
oklaı zai EIvn. An. Auxedeuuörss xai Nuss OLTE vo Moss odre 
£9801 yodusda Toss adross vure nolırsla. Ze — Auyorigos ob 
«droidgxos zai Evuuayia zarım. ©. Tovs dvaklous nadel- 
cews n 03 Ara guy yervür dıaroynuara rs xas döühas; IM. 

A. 3. Ein Adjectiv als Attribut zweier perfönlichen Singulare Tankı, 


wenn ohne Arıifel, im Plural ſtehen. Zugporw» lori zai dvdoos 
xab yuvaszos oumw Osiv Onws Ta övıe Ws Biluore Ess. Ze. 


A. 4 Denn zu mehrern unperfünlihgen Nominen Ein 
Prädicat Hinzugefügt wird, fo richtet es fich entweder nad 
dem nächften oder ſteht im Plu. (29.1); am Häufigften im Pin. 
des Neu, in fofern die Nomina bloß als Gegenſtände betrachtet wer: 
‚ben. Kaö vduos zab Pößos Ixa»ös kowra wide. Fer — To dyaus- 
very za 70 v00Eiv, Dray lv dyadov wog alte yiyayı, Eyade 
av eln, ôræv de xaxod, zaxd. Be Teyvu ndoaı xui Goyiouazea 
die vov Miocrov 609 svonuiva. Ag, Höfe nui inıueisin ur 


⸗ 
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yobcxadriyrn zul vöuns oxinguv xl pnolaxov nodrspa &v ein. 
m. Aöbanooyn de eh fva wuyns vonow &LForra marke vos Eyovas 
iyvıran. Tv. Köytveiai Te zai duvausıs zas rıual iv ım dav- 
. wu dyid kouv dyadya övra. IM. Ti xıynoduevor xal xivn- 
cs» ouyxwuonrlov os dvre. M. (Tür üncoyövmo» vouo» zal nolı- 
1slag usvovımv odx Ers uv aloyowv würß rovru» dnellayzvas. An.) 

M. 5. Solche Neutra adjectipiſcher Begriffe find als Subftantis 
virungen zu betrachten; eben wie die 8 43, 4 9, 11 erwähnten. 
Sn gleicher Teile beuiehen fih Neutra adjectivifher Pronos 
ming qguf mehrere emina au von anderm Geuus; doch kön⸗ 
nen fie ſich quch nach dem naͤchſten Nomen richten. (Auf zwei fing. Begriffe 
bezugen fteht das Pronomen im Dual, in fofern jeder für ſich zu betrach⸗ 
ten if.) Ani ui vors yJoois orgauuiras ToEyeıv dir" Int d’ nuas av- 
roos vyiyıoya, elsuyysile, ndoakos, ravr' Loriv ixavd. Am. 
(Oöx olde) sire yon xuxlar er Adyroav elite zal duporspa rad- 
1 elnein. An. — (Opoloysiras vv ylow nusv Ex Te Tov OWUATOS Guyxe- 
eIaı zaj Ts yıyis, auroin di Todreıy obdeis Earıy OS 0x iv nt;) ν 
ÜYELONAWTEGAY neyuxevas mv yuyıy xab nlkovas ekiaw, Io.) Köayo- 
gus nais ww doys xzdlkos zei bwunv xzal GwggoCdvy», ÄNnEE 
Tor ayadov ngenwdiorere 105 mkıxoviois loılv. ’Io. “Hrouev Exzinowd- 
vorrs neck mollmov zus slonvns; & ueylorm» Eys dövapıy Eu ro 
Big zu zu» dyägünov. Io. Eösoysrwv avIguWnous zugnouues doya- 
lsıev zus söxksıar, & od xareonnere. Be. — Pllınnos za nk0% 
so» zul düvrayır Exixıyo bonv oödels wwv ‘Ellivar, & uöra Wu 
övıwr zus nsIew xab Bralscdhai neyvxev. a. 

A. 6. Eben fo findet fid) auch das Neu. Sing. dvemonftrativer und 
relativer Pronomina auf ein Maſc. oder Fem., ſelbſt eines perſoͤnlichen 
Begriffes, bezogen oder es ankuͤndigend— PBAOGOqIæ don GCC;V, a 
ns «bron uerplws Eynros &v v5 nAnlg. I, En soTnuns ovdev dom 
xosirtov, dla TodTo del xgarei. IM. Oöy wv tveza ol nollob yaaı 
div novngiav yiv yecyem, dostyr di didzsıw, Todmy yagıy TO nen 
Inındaurov, ıd d’ od, va dM un zuxos zul Iva dyados daxj slvaı. IT. 
Häv day v6 xelös iyov A yüssı Hıeyvn 9 Guyorzoors Elayiarm 

sraßolnv un’ üllov Evdiysran. II. — Oödenonore Aöyovs nyannda, 
EU’ dei dvöLor vois negb Toüro deerglßorsus deyor&oows eivaı 7E% 
ras modbi. 10. — H ya tyivıuoev üvdogwnor; 0 ovvise UnsperE 
növ lila». IM. — Ködauovlas ıo dr’ ionıy, viös vous iywr. Me. 
%B wrakd dumoregaw Iyauev elvas, njv nouxiuxv, Wiw Nor duyörsga 
Yoras, Aunn ze xeindovn. IM. 

A. 7 Zuweilen bezieht fich ein folches Nen. auf den verbalen Begriff 
der im Gubftahtiv enthalten il. Tois Amavois nuyuns zal ndinc 
9a user za drelwouivn Tauro dewcw. 6 Hevyrinaoı guosas 
zaxlı.g anusiov tar 6 yFövos xel odx Eyes npöyeow di’ nu dv voyos 
cvyyrauns 6 rodTo nenovdwWs. My. Oideule negalvecis dyasois dx 
nos oforas, el 47 Zungoodev Toöto, ususlermxöns elev. Be. 

A. 8. Das Neu. befonders von Pronominalapjectiven fann ſich aud 
auf nicht ſubſtantiviſche Begriffe beziehen. So ſelbſt auf Verba, in fofern 
‘der Inf, entweder ba fteht oder (mit dem Zugehörigen) gedacht wird. V 
ED Luv uuxapsös Te xal södaluov, 5 dE un, ravavrla. IM. — Harpi 
n.9509u1 yosov neidas voukew T abro todr elvas dixyv. Eo. Oöy 
& Joulmoduevos, aA 6 duwauevos utr navaesı, regsopüv dE AlntErugen 
aurö Jon. 9. Einpyiar lonsvoas Evr eößovilas, 6 Jen mollous altct 
orourgAdras. Ed. Phovei A zei yopios’ augörega yag wide nd- 
oy& ın ueilw. ©. 


> 
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9.9. An einigen Stellen bezicht fich das Relativ nach zwei ver- 
bundenen Begriffen bloß auf den (wichtigern) erfien. Zoos dvdons zei 
nölsou' &södegor, ol a’ oix Idasav. Ev. Oüx dyonaroı ai nigva NQE- 
oßsias dxsivas zas xarnyogls, &s ob no&aßsıs negimldousv. Ay. 

A. 10. Auf einen Diral kann ſich ein Plural bezichen. Avdos Ja 
xwosstov, Bv uadörrss sisızov. Zo. ArdxedIov done Tu Kaipe, ds 
ô Heus ini To ovllaußdrey dalknıkaıv Inoinoev. Er 


4, Dft richtet der Grieche fich bei der appofitiven ober 
anaphorifhen Verbindung nicht nach der Form, fondern nad) 
dem Wejen des bezüglichen Begriffes. 


4. 1. So fönnen auf Collective jeglichen Gefchlechte (und. Nume⸗ 
rus) bezogen Participia (Adiective) und Pronemina im Plural ftehett, in 
fofern man die bezüglichen Individuen gedacht wien will. V öydos 
7900l09n, Iavpddovrss xy dev Bovidusvos. Es. (Tooluv ilor- 
res Jnnor' Hoyeiwv oTölos Jsois Adyupa zaur Inaooalsvoer. 4is.) 
Zreume Irvye nageldovce, npös Bowrois u npaocovues. ©. Ta 
orgdrsvun Enogkliro dirtov, xKontouTtes tous Bovs xas Ovous. Be. (Ayl- 
xovrio tis Koruwo«, nölv 'Ellnvide, Zwontwy anobxovs, olxoı vrog 
iv 75 Tıßagıpav yaog. Er) — Meltiw co wo nAjFovs zus negb 
NIEYIOS TOD XEXAQIOUENUIS © UTOLS doyeıw. Io. Tis os ainäres 10 Asc 
vouodemy dyador yıyoviva zu ogüs ayeinziva; II. Tis a» «8 
guoruv rod ıns Kaxlas ISıacov molunosev elvaı; of vis ev övris 
Tois ouuacıw üdivaros elıy , nosoßiregos dE ysvousvor Teis Yıyals avon- 
vos. He. 4 Inlocas xai wuncaodas ıyv iv Aaxsdaluonı Bacılsiav' 
Exsivors yag ddızaiv row Ksonw i zois Wuwrais. ’lo. 

‚92 So fiehen auch nad Erwähnung von Ländern und Etäbien 
abjectivifche Begriffe, auf deren Bewohner binweifend, im Blu. des Mafe. ; 
im Blu. eben fo auch Verba. Bemorxins yayıı is Kioxvoar, ur 
aurov sürpyims. ©. Tür ini Bpgans usylon nöls "Olvy dos‘ od- 
Tos rwWv nölswv ngusnyayovro Eonv ds. Ze. (Hvowow sas Adıyvas, 
0 h ye £ut vnno&ev ddıxa noiürtsg. Bo.) — Navrıza tEnorven 7 Ei- 
dus zei vs Yahdaoms dvralyovıs. ©. Topylas 6 Atornvos diergups 
negs Geriallay, ore südasuovrioreros Joav. Io. 

A. 3. Auch auf einen individuellen Singular Tann ein pluraliſcher 
Begriff bezogen werben, in fofern diefer die Mafle der Individuen zu benen 
jener mit gehört umfaßt. So befonders das Nefleriv der britten Perſon; 
ferner aörol, oyeis und oyErpos. AMolloc einev-s ei un Eavroue 
alpmoovrus, dyuoos n&oar vv yav aimur. Be. Kögos Ineoxonsim el 
n duvarovy ein Toos nolsulovs do9eveoigous nosiv 7 adrTons loyvoote- 
govus. Er. O0 Aduayos napeßondes dnd Tod stwrbuov vov davrwv. ©. 
— Tıooagepvns dielavvov xarexıuvys ulv obdiva, diasıdvus d ob 
Ellyvss Inasov zus nrovulov aürods. Es. (Badıleus aurje zab el- 
dov ol "Ellnves Eyyos övras zul napanrzyusvous. Be.) Geus- 
oroxıns ixileve Tois nosoßus un dysiva, noiv dv adrod zomaduow" 
egoßäro yap un ol Auxedasuonos 6yäüs oixin dyaaıw. 9. — V Tühr- 
nos üynyays TOovS Oysrepous. ©, 

A. 4. In gleiher Weiſe treten nicht felten nach Singularen Plurale 
von Demonftrativen und Relativen ein, in fofern alle Individuen ber Cats 
tung zu bezeichnen find. Kaxoy yorov neyuner dv Blp yurı xab xrW- 
u aüTas ds dvayzalov xaxov. Mi. "Allos aracıns Üsye ıüd’ dvav- 
rla,.aurovgyös, ofneg xai uöros ooluun yav. Bü. bloss aly- 
975 1v gilos nagobci ze zal. un nagoiar, ur dgduös ob nohls. Ei 


ws 
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A. 5. Wegen ihrer colleetiven Bedeutung können auch Worter wie 
Fraaros. nic, nas nsę. dbdeis, ös av, öons (av) mit Pluralen in Beziehung 
ſtehen, ſowohl der Plural anf ten Singular bezogen als umgekehrt. “Orer 
Ixaoros dievundg os aldos kars Ö nodoowuw, rob rois ed For on nd- 
cv Ga navre yxss ra Yalına yspouswva. He. Hoosya Evi Exdaruw. 
ovstıvas @eroiyer 1 Jdoovaı. Be.Kxaoror Extlsvos zois zawois Earv- 
ru» Hpanovaw eintiv om dons av On109ev yalızan xolacdrasan, Fa. 
*“Kyuyoy dx nis üyopas, dedıöores sis Exaorog un orlinyYeln. ’Aro. 
Hioreus IWovav ellylas, voulluv Exaaros nv Inıxovoiav taumw adıa 
nageoxswälsv. ’lo. (TGu karmov Exaoros xai null zus olxerur xui 
zonudımv deyovasv. Er.) — Eugw rous inaswoutvous ÖnO TIvoS dr 
Tenasvodvros TodTovs Nnoodvuws. Ze. Av tı ndIuos #axöy Avnoiv- 
vos ini rovross. En Has ris duvıcw ols öyeilm» wwyyara. Ao. 
doxeis dv zı E9vos öca xown Ins m Foyer adixus, neck dv nn 
divaodas, ed ddızoisev allnlow; II. Oddeis dxoiundn, zoiS anolwäöras 
nevdouvres. Ec. Tav9 ogwvres ob "Ellnwes ariyorrue, zuyöusvon 
niv un x09” Eavrovs Exaoros yerioden, zwidsıv de obdeis änıyesgwv. 
An. -- "Os dv xauymas zwv olxsrWv, TouTwm» 00, Znıusinriovr navrr, 
önwg Ipansunter. Er. Aondleru ndvras @ @v negmwyydon. IM. 
Beoıliac nehkous xsxoldxevxer, B dr ovyylrga. Av. — Doris 
vrös AH yooveiv movos doxes 7 yivoonv Av oüx dlhcs 7 ıpoyaw Eytr, 
odros dantuydiruus wyInsev xevol. Zu. Hollois megiorme zdydo 
»n0& din Bgotwr, HoTıs xaxoiow dadlcs av Duos y. Kb, 
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1. Parataktiſch it diejenige Verbindung bei ver 
Begriffe oder Säge unabhängig an einander gereiht werben. 
Dies gefchieht entweder durch Vermittelung von Conjunctios 
nen (ovvdsouos): fyndetifch, oder durch bloße Zuſam⸗ 
menftellung: aſyndetiſch. 


NR. 1. Im Griechifchen waltet bei Weitem mehr als in neneren 
Sprachen das Etreben Begriffe und Eüge durch Conjunctionen zu vers 
binden und die Rebe zu einem wohlgefügten, organifchen Ganzen zu ge 
falten. Aſyndeta erfcheinen daher regelmäßig nur aus befondern fylis 
ſtiſchen Gründen, namentlihd um der Rede mehr Lebhaftigfeit und Eins 
dringlichfeit zu geben. Hr Ev m omarsluan ndvın Ömod dxovacs, 
.sloyvopuös, Boy, vırzarrss, zonrouueros, dlka öoa Ev weydlo 
zuwÖöir® utya oroanonsdov noAvady avayxaloıro yIEyysodar. ©. Zuu- 
Balovrs tas aonldas EnFovvro, Luayovro, anexreıvov, dnedvr 
oxov. Bi. Avyasoyvrrobosv, dpvovyıaı, ysvdorras, ng0- 
ga ssıs nÄdrrovras, navyıa nosobds» öntg Tub u dowvas dixmv. 
4n. KElonxa, dxnzöars, Eyers, zglvars Agd. 

N. 2. Bloße Verkürzung iſt das Aſyndeton in avo za neben av 
(18) xad zdro drunter und brüber. ’Araıgeyor Funalıy av zarw 
Te ndrre ovyylas ömov. Ki. 

A. 3. Dem Aſyndeton gefellt ih oft die Anaphora, eine nad 
drucksvolle Wiederholung deſſelben Wortes, das dann wenigſtens im zweiten 
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und ben folgenden Säten bie erfle Stelle einnimmt: avagopa doindens. 
Nov aide u’ Exswlovow, al” Zuas rooyoi, abd’ audoss, od yurıızıs, 
sis 10 arunoveiv. Zo. Ildvruv tw» nengeyuirov lkiorm, W@v Anjyytı- 
lv, ww öntoysto, dv neysvürızs any nölw, dn. Eyes nilv, Ereıs 
rampsis, Eyesıs yonuara, Eyeıs avdoas tsoovroıg. 8.. 


»A. 4, Weniger lebhaft als eindringlich erfcheint viel häufiger die⸗ 
jelbe Anaphera auch, mil u» — JE; Bloß mit de oft bei Dichtern, felten 
in der Profa. Hieher gehirt auch Zur iv — au de nimul — simul, 
zugleih — und, theils — theils. Antityc ulv war y dia 
TU» Ouunrwv üyıs, dnarns den dia Twv www. IM. Hssvn uev 
alxn xzuudiuv Suluociwv. Jeıvas BE noruuov, zai nvJos Peg nvoch, 
dsıvov de nwia, deira D alla migle* al’ oödev our dewir WE 
vuvij æcxov. Eö. O dügetgv tyur nAovrei wer üvimv yiloy, nlov- 
tes de xui allwy Boulruvwr ysvindu. Ze. Tvaun avdoos sd ui» 
olxovvres nölsıs, Ed d’ oixos, eis € au nölsuor boyis ueyu. Ei. — Zeug 
totw aldng, Zeus JE yn, Zeis oipavis. Als, — To nıl?ev olov # 8l- 
vos T0is Auyoıs loriv. alnov du wer Blevdepias adrois Tois dvdpunors, 
& ua di 100 alwv üpyew &v vj adwo nölts Exdamw. IM. 


9. 5. Afyndeta von Sägen find im Allgemeinen bei Dichtern viel 
häufiger als bei Proſaikern. Kaum als folhe zu betrachten find die Stel⸗ 
len an denen ber zweite Sag eine Erflärung ober Erläuterung des erften 
enthält, wo freilich oft auch xai oder yap anwendbar wäre. Apas ıwv 
Zoyuw, inidetov zuiv 0 1 Atyın. Al. Terolunmu' didorus 10 wu 
nö zıvdovp. Al. — Eiub us yeloios largos‘ Iuusvos ueilov TO vooyu@ 
now. Il, Kinida yon öyar' ndn nvic zul ix dewvorspwv 7 TawvJs 
dasdncav. ©. — Toüm EE avayıns auıd ovußaiven Aoyllso9e yap' 
oysıv Boölstas, Toviov W dvaywrıoras uövovs vuas ünehunyer" ddızes 
nnoAuv Ad Yoovor, xui Toro adrös a,scra ovvordev aürd. An — Ab ül- 
Acı reyvas obrws Eyovanw'‘ Exdom c«vrwv negi Aöyovs dor rovrovs ob Tuyyda 
wovaw Övus gb TO no@yua od Exdom ioiv 5 zeyun. Hi. Ab ob 
x004408 08 (TeuTor) Tovro nenovdacıw; axolacig mvi awWrpovis slow; IM. 
Unws un nosmosre 0 nollaxıs buns EBlaipev‘ ndys Edrım vouilovrs Tov 
diovrog End np nodrew ovdE Ta uuxpe noisite. An. ’Ev nois löyass dei 
zoworos ei’ oaurw 1 xas Tols allaıs aygıeivars may Zuzoarous. Hl. 
Mia doyn is usldlovas xalws Bovlsisodan eidevas dei neps oo ür 
Bovin 7 nuvric dumgravew avayaın. Il. — (2 na awina” nolk iyes 
oıyn xuld. 20. Mn navP tosiva” nolle za Andeiv zalöv. Zo. Min 
nlovroy sinns’ oöyi Iuvualu Yeov, 09 Xu (xai 6) zuxıoros Ögdiws dxıy- 
orıo. Kö.) 


A. 6. Aehnlich finden ſich appofitin felbft der Conjunctiv und 
Optatio; über den Infinitiv $ 57, 10 U. 8. Kryazı Muxjvas und’, insg 
qılsire doav,. nadys a0 10010, ToVs Auelvovas napow yblous E.EoIaı Tudg 
xaxlovus Aaßps. Ko. Suluxtiov un wwiodto» yuiv ob Enixovoos nioln- 
cwo, avyıı Fvuudywr svuevwv JsunoTmus Kygros Gyouoswdworn. IM. 
Obx euxolos ylyvor' dv Ö xarıxıouos Tais Tölssıw, üTav un vor 10» 
douwv ylyunres ınönov, Ev YEvos ano mas lov yugas oixiintan III. - 
Ns ob Enırndsvorrss advvauig tod adızeiv dxovrss auro Inımdevova, ud- 
lor üv alsdolusdn, el Towvde noımomuer ın diavola, doris Eovolav 
!xariop nosiv ö nn av Bovimies, 10 Te dixa.p xai rw ddixw, er Ena- 
xoloußnoasus»r Isousvor nos 7 Ensduuia Exdregov abs. II. An 
noyuyn 10 dvo talayıa zapnovodas &dwxev, Iva dvoiv Iuregov dianga- 
Zar, 7 dia 1a didöusve Pelrlovs avroos elvam ngorgäyesey, ne 
zaxos ylyvowro, undsmas svyyvauıs nap’ duwv Tuyydvessy. de 
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(A. 7. Auffallend folgt auf den Indlcatliv flatt eines epexegetifchen 
Indieativs zumellen ein Bartleiv. Zyedovr n ovıw diezelusda, nor uiv 
yelwrrtsg, Briote dE daxpvovrei. I. Tovrov Erexa Taöıy inom- 
Gdunv Tyv önöheaw, Hyodusvoc &x Tov napaweiv 1yv Te didvomv T,y 
Exeivov udhor oyeilrasıy zas Tov Tgönov Tv Zuavrov Tayıora Jnkw- 
cev. 10.) . . 

A. 8. Aehnlich wie A. 5 findet ſich das Aſyndeton bei lebhaften 
Aufferverungen. “Ixerelo W nunne, dos vos apkes aurod. Ze. Anoxtd- 
years ue, 00 nepasoouar Avd. Tivs Eunodsw su; Aeoinun dp- 
xiw. 8e. 

A. 9. Zwei Säge unverbunden fchreff neben einander geftellt kön⸗ 
nen der erſte einen geſetzten Fall, der zweite die eventuelle Folge ausdrücken. 
Vgl. $ 54, 19. 1. "Hy Apr undev yegousvev, dovlos avrös ylyveren 
GU’ Hape» aloypav‘ ou Bwrov Eaı’ in. AM Zaßer worden is’ oödEr 


" yiyveroi uchlör To TOE ynuavros 4 Twv yarövev. Tv. Anders Dem. 19, 221. 


A. 10. Gin Gegenfap mit od kann aſyndetiſch eintreten. Weniger 
icharf iſt «AA od, neben dem fich auch das nur ablehnende zei oo findet. 
To owssrov Yeos diducıw, ovy 6 nlouros. Ei. Tuv xuxwr GA’ arıa 
dei Inreiv va aina, all od Toy Hein II. “Ioros yuviaxwv Foya zoüx 
Exxinoles Tv. 

A. 11. Wem man das BVorhergehende zufammenfaßt, um etwas 
Neues anzufnüpfen, gebraucht man flatt des gewöhnlichen u» oa oft bloß 
ner, wie Thuc. 1, 55. 110. 2, 102 u. a. Statt durch de etwas anzus 
fnüpfen flellt Zenophen ohne Conjunction das Verbum voran An. 5, 6, 25. 
7, 3, 32. 6, 40; desgleichen 3, 4, 42. 4, 1,20. 8,6.7 u... 


2. Parataktiſch angefügt werden Begriffe und Säge 
durch eopulative und abverfative Conjunctionen, wie xci, 
(1E), oödd, und; zai—xei, 1 (—) xal, d—ıl) dire — 
SbTE, OUTE-—OULE, UNTS— unjts, OdLs—ıE, ujte—ıs; (ur —) 
de, alld, uevro; 7 oder, 7—n7 entweder oder x. 


A. 4. Ueber die Bedeutung biefer Partikeln einzeln unten, bier nur 
über mehr ober: weniger Gemeinſames eigenthümlicher Verbindungen. Zwar 
verbindet auch der Grieche gew. nur Gleichartiges; Doch weniger ſervil als 
wir findet er mehrfady Verbindungen die uns als Misverhältuifle erfcheinen 
würden ganz naturgemäß, zumal wenn das Verbundene nur äußerlich, in 
der Form, verfchienen if. 

4. 2. Ueber die Verbindung verichiedener Caſus von Participien 8 
56, 149. 2 Sonft iſt diefe Verbindung felten. So aud bie eines blo= 
fen Eafus mit einer Präpofition und ihrem Subflantiv. Koyvn dos 
üdaros zas aysovos dei in’ ar 17 Ialdaap. Es. — Tordxovıe 
vous kiensupay negi nv doxplda xui Eißolas kua pvilaxıv. G. 


A. 3. Leicht verbinden fich verfchiebene Wortarten die finnähnfiche 
BVerhältniffe bezeichnen. N nayxaxziorn xai yuvvn. Ei. Aöyams 
cuvußaszxai dor avwWuoros ylAos yev üv. Kö. Hapenenlsixe- 
any rois iv 19 öp& TIuwpoi za vouiLoyres zaracynosv, Ördkuste 
nodyuare. ©. Iagnide Bullöusvostexaiyalınas Y. Ke- 
Aus zus AAnIn Ayss.» II. ’Eßlaoyyus zar Zuov_Tayd xai 
nolla xzai ueyaly ın guy. An. Ayvlaäxross re xai B£ai- 
yyns imysrouevo dieydagev. ©. Ob Innos dneywlourıo iv yıj dno- 
zuöıp re xad Evvsyos ralaınwpoorus. ©. Hoosnints dyvo re 
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walvuxrds ©. Moo EBalövus zai 100 airov Frı yAwpod dr- 
sos lonavılov Toys. B. Aua 10 Tayıou® zei Tod 7poS gu9us 
aeyouerov vers ionulev. ©. "Enooavıo mw fuuueyiav 108 ysı- 
uövos telsvruvroc Adn zai ngos tage. 9. — Moll Fogvpßp 
zei neyoßnmevoı nupsoxevalovre. 8. Jia nollov Fogüßov xas 
&cıros ch nAslors Avranııyovro. 8. An6 Te vys yaogas Erpiporm xab 
koyalöuevos niodod. At. Adivarcı Yoay dnoßivas rüv re Yagplwy 
yalsnöınn xai u» A9nvaiuv usvovrwv. ©. ’Eytvero nlöi- 
cos odx Emo 109 wuromdrov oddE Bövros tivdc. IA. — A9nvaios 
dunglourto vavs Einxovra neunsw & Zuxeliav xas oramyois, Bondous 
uiv Eysaralos nocs Zeiwöwriow, Evyxzurozloas di xas Atovü- 
vor. ©. — 'Antyawe noAlnv sbnopiay zus yiosı Hapispor OÖ» 16 
yuplov. ©. Einasvosuevo, uälkov 7 rois dlkoıs dänacı yai- 
esıs. Me. Oö vavıızyc oroarıas növov dei, Alla xai nelow 
noluy Evanleiv. ©. — O Midagır adros Te xal To rpdrsuun Eywr 
nosißahs 1m toupen. &. Hageßon9e werd re Toforav ou nellör 
xad eis Aoyılous nepulaßor. G. 


A: 4. Einem Caſus wird ein Sag angefchlofien. 75 yrö9ı oav- 
rov douv Ä&v ra noaymara Idys 18 aavsD xab Ti 004 TosnTao». 
Me. Asikor 76 yryıoua zus ılves EyEvovzo Mov Xzarnyogon. 
dev. Bol. $ 51, 13 9.5. Ol xadagıorci awggoovuns ze Emuslouvres 
xzab.önws dv ob vos undiv xaxovoywan. IM KEdsos nepf 
se reis dv Nioaia Melonovvnalos xai un ra Meyagainydn. 
8. ’Enıulleuv HKousy Tv nos rus nöleıs hhanounwv ua Es TE xa- 
raoxonnyv xai nv rı aälko yalvıras inırydesor. ©. ’Kvavud- 

ev Avrinala zai aS auToüs Exarigovs dfıovv vıxav. ©. 
Aosın podoos 7 yuyynogiye Lwvıös Te Tov avdoWnov xai Ensı- 
da» relevrnop. I. [Meosoxevaiorro donep 16 noosd£doxzo 
zei ıov Zvpaxociur Ivayorıwv. ©.) 


N. 5. Leicht ſchließt fh auch einem Particip ein finnvertvanbter 
Sat an. AInvaioı LBoülovro ini Zixellav nisivavns zureorpkpacdeı, 
@rıesoos ob mollos Önres Wu weyedors TIS vj00v ab ürı ou nolko 
says inodetoregov nöolsuov &vneodvso 7 Tor noös Ilelonovvnoious. ©. 
[Arsi0 usvos TE vavayıcz zal orı auross odox Avıenıksov, die 
Taıte ı0onaiov Eormeav. ©.) Arßn vars Evllifor zus önws allen 
vaunnyndeinoar. Bi. — Ivüre duvapım ueylorm udyaı vovVs x8- 
xınutvnv ıyv nöhw, Eilyvorv re örı Elinvssnklorar 7 ne 
Eauev. ©. 


9. 6. Einem relativen Satz wird zuweilen ein felbftftändiger ange- 
fügl, was auch Göthe m, N. fich öfter erlauben, während man fenft Bei 
einer ſolchen Berbindung lieber wie auch, während m. & gebraucht. 
Otæ nn dvkyxımros av eins iv m nanldı, 7 08 nuG xal 00 nadı- 
Tsıs ra xodrıore, Be. Kyw ydy ao Ätya on nv all E Maxa- 
grwidiny dvöonılov eivaı Pioryv xas Eyo ovveylyvruoxor wurois; 
zauınv zu Iya viv Eywr didku. Ze. Avönrov ini Toovrors live av 
KORTIORS TE UN xeraoynce Ss ab un xaroodWVcas un dv To 
Ö40i0 zai ngir imysohoaı Eotas. ©. (Aageior Köoos warentuneres 
ano TuS doyns 75 altov oarpannv Enoines zus orgumyor dE anddeske 
zarıwv 600, &s. Koaomilov redlov aFoollovren. Be) Kaxig ui xui 
Grvavdobg 7), yusrioa diansyevyivaı Yuas domss To ngäyue , olmvis 08 
o0 disowonusv obdE av oavron. HI. (Qvder nooskousda Incuwwiron 
dons En ulv w aiılza vigyes, tar d’ Eoywr nv bnönosav ii; 
aiyn9ssa Plays. 8.) 

(15) 
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A. 7. Von ſelbſt verſteht es ſich daß man verſchledene Tempora und 
Modi verband, wenn es finngemäß war. Ob ns 9ousda airois dugo- 
seoa, AM sd Ion dv, obx Yv, pijcouev, aloyooxsgdıs. IA. Ilol- 
Adzıs Eßlays döla ueydia 7 eigyaaraı xaxd. Kb. 'Idovea Eayor 
Yuöue xal nepıoxono. Zo. Dgl. $ 53, 2. — Eyo kaxiyIdar gnui 
zasoox Ey dovndelnv. An. Zu unr' dnorgenov rdlyds ovre 
zaraııra Kav iyo). Ei. Eya avadıs oüs’ elui unre yevoi- 
. ann. An Bol. $ 54, 89.2 . 

A. 8. Leicht ift in manchen Verbindungen der Uebergang von einem 
Infinitiv zu einem jelbfifländigen Sage. Acinoua ob PBepßapes duayım 
röv unoroy, Wors Savuaarov nam yerisdar, zab ündnıevor dism 
eöross. Re Ta knımdaa dvaxssomousvor joay, dere under aisodır 
laußdvay wis Elıwas, alla diergdynoav vos zuvenw & ix nur 
Taöyo» ELaßov. Er. Auvißn core nolsuov iv under, in Kipaades um- 
dergovs, rıgos DE ww Eipjenv uallov vw yuoaumw elyor. ©. 

(A. 9. Auffallender find manche Vebergänge von einem Barticiy zu 
einem beftimmten Verbum. Noaw Enselorro zar' duyorega, vrs u opus 


soo ivsavrod weis obous Ev 1 dodsvoims dväpuno udlora zal wo ' 


xuolov äua dv B dosparonedkvovso udes xad yalsnov Fr. ©. Hapiv 
ö Tadams Ale ve dupa nolla xai navroia gipwr zu dywy, os E 
olxov weydiov, zai Innos di nyer. Ze) 

A. 10. Bon der Conſtruction mit on oder as Daß geht man zuwei⸗ 


Jen zu ber mit dem Infinitiv über; felten umgekehrt "Komyyeldn ai 


os sin Anölluvos Ei Ts nolsws Eopuy, zus iinide slvar Inessy$evras Inı- 
ncsiv ügve. ©. "Klsye z0is noosdooss ons doßoln ds vv Aruanv Faro 
nooanonsugsival a adros vormy Evsxa. ©. |AısBoww ws gisigatn 
mů nodyuaın‘ vor BD’ au Tiooayipvyv vas se yads ob xoulkuy zai OT 
20x03 vo vaınzor. ©.) 


$. 60, Ptotik. 


‚1. As Subject des Sabes fleht der Nominativ 
sol. F 45, 25 der Accuſativ beim Infinitiv nur 
dann wenn es ein von dem Subject des Hauptverbums vers 
ſchiedener Begriff iſt vgl. 6 55, 2 mit der A, 

i A. 1. Ueber eigenthümliche Erfcheinungen des No. $ 45, 2 A. 1-4 
und 8 56,9 9. A. 
4. 2. Den Gebrauch der Form des No. für die bes Do. 6 45, 


2%. 5) hat bie alt. Profa fich überhaupt äußerft felten und bei Eigen 
namen wohl nie erlaubt. 


2. Das Prädicat fleht in demfelben Caſus in wels 
chem das Nomen von dem ed ausgefagt wird ſteht ober fir 
ben mäßte. | 


A. 1. Es Tann nämlich jenes Nomen oft fehlen, beſonders beim Juf. 
nach $ 55, 329.4, 6 vgl. 6 51,69. 3. 4. 
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A. 2. Ueber den Ro. und Ac. bei amnuc dan» Auok 848, 3 A. 6; 
eine Verbindung bei der nie, wie im Lateinifchen, der Da. oder Ge, ers 
fheint. Ueber den Pridicatsgenitiv 8 57, 3A. 1. 3. 4, beim abfoluten Ge. 6 47, 
4; den präbicativen Ge, $ 47, 6 vgl. ebd. 8 A. 2 und 9 A. 2. Selbſt 
numerifche Begriffe mit oder ohne Subftantive Fünnen fi, flatt im Ge. 
zu ftehen, ihren Nomen im Cafue affimiliren vgl. $ 47, 89.2. U rc- 
is zv Exarov Gvdoss. He. Ta önlımxov ndg0097 disyilsoı: GO. 
(05 Aoxddıs nagzjoav nolkloi önkliran Hs.) Pögo» riacepa Fd- 
layra Zyegov. ©. Hipkns Eorıle nEevTnXovre uvosddas omaudy. 
du (Teyoos nv ögvam Badia, To sdgos 6gyvsainevre. Be) 


3. Das Object beitimmen die Regeln S 46—48, 


A. 1. Meber die Abweichung durch Affimilation $ 51, 10. 12. 

A. 2. Wasrüdfihtlich der Rection von Simplicien bes 
merftift gilt au von Compofiten, fo weit es nicht ausbrüdlich 
beſchraͤnkt worden. Alfo z. B. wie gesysr uva jo auch anogsuyer mva 
. Ueber die Cafusbeftinmung durch PBräpofitionen f. unter diefen. 


4. Zu mehrern Verben gehörige Subftantive ober 
Sronomena werben, bei etwaniger Verſchiedenheit der bezüg- 
lihen Verhältniſſe, dem nächſten Derbum angefügt, oft auch 
da wo dieſes eben nicht übergewichtliche Bedeutung hat. 


IA. 1. Selten zur Erfcheinung Fommt die Regel, wenn das Nomen 
einmal im No., dann in einem obliquen Gafus erforderlih if. Auesis el 
nillousv TovIoVS eioyeıw, oysvdormta» my Tayloıyy dei (sc. zur). Ze.] 

IA. 2. Noch auffallender richtet ſich fogar nad) einem parenthefens 
artigen Sage mit ydp ein vorangehendes Nomen, wenn es dem Begriffe 
nach auch diefem angehört, auch in der Gonftruction nach bemfelben, flatt 
fi) dem Hauptſatze anzufügen. Gin Sprachgebraud der fich jedoch auf 
den Jonismus und einige Stellen des Thuc. befchränft. Tao» Zauior 
joay yap muss od ouy üniusvar, £uwdiusvor Fuunaylev deißnoav 670 
vixse ds Zıinov. ©.) | 


5. Wenn zwei verbundene Berba ein gemeinfames 
Dbject haben, fo fest ed der Grieche aud dann wenn beide 
verſchiedene Caſus regieren regelmäßig nur Ein Mal, ges 
wöhnlich in dem Caſus welchen das zunächſt ftehende Nomen 
erfordert. 


A. 1. So bei einer Verbindnng durch zul, oude, one — ovıe. ’Evs 
ders tor zul obx Eysı 6 Eows xdlkos. II. IIoos tous imıninrovre- 
za vovderoovrus öuäs ovım dienideode 
xör n doyalousvows. ’Io. Plveries 6 Önuos rais alkass nolsteiass 

ayöusvos xab zerakvwr. 'Ic. — O5 dei ruis nasdorpißass Eyxalsv 
ood” ExBallsıv Ex ruv nölkwr. TI. — Oöy Isyaxe Howraysoav no- 
nors ob’ dxnxoa od» (se. kirov). Il. Aıkyvuxas ön Ndvims Guve- 
ortov Howreyögg, BV oiss yıyyıdazeıs oure Jisllsfas oödınasmore, Goqıcmv 
d* dvuuates. IIk. “Innov ovx ü» oln9eiusv 6v 009 öpauv 009 d- 
NTOUEFE. ID. , 

4. 2. Am häufigften erfcheint die Regel bei Verbinbung eines Pars 
tieips und feines Verbums. Arömov ini zaosrovs kivas dr ægœmdus un 
zaraoyyos ms, ©. idiny ov dv EIus yawousvos dgapedj mu. ©.) 

j (15°) 
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Tois Haoicı zon Povres alniv rdyadd, uerrlas I’ für Ed. Tau 
ro» Jeor Eyorıss Iniuelovuede. Kb. 

A. 3 Doch kann auch das entferntere Verbum, wenn es bedeutfamer 
iſt, den Caſus des gemeinſamen Objects beſtimmen; dies felbft bei einer 
Berbindung mit xas cder de. Balkeıy denas- dvamovuivors Tais Bo- 
luis. Ei. — Ey dus byelpwr zus neidwr xai ovadimr Eva Exa- 
orov ovdev nevoums. MA. Is navra zul diedideoxe za Ineninse 10V 
un zalds adlouyra. IM. — Ermınug zei anadomudls muy aoyöv- 
mw» rıolv. Av. 'Arrinov xai Bowdöonae Exelvw ww mv dksos. ’Ard. 
— aivsaı  yuyn Ta utv antılovoa, 10 dE vouderoven Tais inı- 
Svulass. IM. Bgl. Pfugt zu Gur. Herafl. 227 u. Lobeck zu Soph. 
%. 476 ©. 268.) 

A. 4. Bon felbft verfteht es fich daß, wenn die verbundenen Verba 
benfelben Caſus regieren, das gemeinfame Objert nur Ein Mal gefeht 
wird. Er yoorluas rregs Tuv ueylorwv TaAn97 eidore Akysıy doyuls. 
m. H tod ouuaros vooormpogla «aneipyovsa «uTo»v Tv NOlmxÜr x0- 
Teye. IN. 

A. 5. Auch von einer Prapofition regiert Tann ein Nomen als 
Object (als bloßer Ac.) zu einem Verbum mit gehören. Mepes n niu- 
us noös 30 gYovgıov aige. ©. Oüdiv yoovıkar EE Önoimr ar 5 
Inındevudtorv ini ra nolımza loy nodım. IM. 

A. 6. Meber relative und interrogative Objecte $ 51, 9 A. 2. 17 
A 4Aff. 


6. Wenn einem relativen Sag ein zweiter durch eine 
copufative oder abverfative Conjunction angefchloffen wird, 
fo pflegt man das Relativ bei diefem nicht zu wiederholen; 
fondern läßt es entweder ergänzen oder bafür ein entfpres 
chendes demonitratives oder erforderlichen Falls ein perſoönli⸗ 
des Pronomen eintreten. 


%. 1. Am regelmäßigften iſt bie Nuslaffung, wenn ein No. zum 
zweiten Satze erforderlich wäre. Aoxsi mis nollois ardowWnoss G undiv 
A) Tmv Toovıwv undE MEeTeysı adruv 00x akıov sivas In. IIl. Toi- 
1015 anccıw Exeivor ols m uela Ts airwr Yuyıs, AUG un oWuure NART- 
torus wos yalpsır elnovres ob xara Tuura TIcgsvorıms MOTOR. 
Huäs, obs xndeuwv uev obdeis nagson», faroaısvonuer d' in’ ob- 
vor, db dv oloueda nadev; He. 

4.2. Als obliquer Cafus wird beim zweiten Sage das perfönlide 
Pronemen nothwendig, das demonſtrative (gew. ein Caſus von aurag), wenn 
. bie Deutlicpfeit es erfordert, gelegt. Odxig uiv yonods yfi ze zus oupary, 
zlivas 0’ dus» sloıw Ondaas yEvowe. dv sövas Ink vns yır. Be. Kai viv 
ri xon doav, Sonc dugarws Heois &yIalgoucı, sol de w Klinvov arpank. 
Z0.—0ous Atysı usw ei, Ta d’Eoy’iy’ ols Adya aloyo’ iouy auroö, wrmw 


oöx aivo nors. Kb. Proovoi nvé pie disksivas TOVS vouovs ods Auxodeyo 


er EInxe,, d’ avross Yomyusros suyyavovom. Ic. Obx inı- 
zgeyous» wv gausv xudeadhen zai deiv auroVs dvdoas dyadors yaviodas 


yvyeixa wusiodas Avdoas Örras. II. — (4 dr’ Ereoov Engdydn zai od 


Xalsnov 77 nepi Tourwu nvdEotes, Lrulunge Wevadusvos TErTagos x 
&xooı uvais Tois adrod Fuyargıdoös Inuiwoas. Av. Hollas nodkes dh 
Torres yeyivacın &s Ev agyn uiv Änavnss Untlaßovr elvas avuyops 
zu zus nadovas auvıyIEodncnv, voregov DE Tas auras auras Iyvasar 


⸗ 
‘ 
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ueyictov dyabär alas yeysıyulvag. 'Io.) — "Apsetos, öv Nuss M9Ekor 


user Baoılia xadıoravaı zai Iuwxauev za Üdßausv usa un nooduce , 


adAnkovs, xal oDTos vor Auus xuxws nossiv iperes. Be. 


4A. 3. in Ahnlicher Gebrauch findet ſich auch bei Verbindung eines j 
Particips mit einem Verbum. Bovlouel cos zaxsivas Tas soggesivas dym 
Iocas Sa ass Eya Xowuevos, Ar nv Idiesens, vor, End Topavens Iyevb- - 


un», alo9dvouas orsgousvos atrav. Be. 
I[A. 4. Sehr felten ericyeint auch im zweiten Satze ein Relativ, wie 


Thuc. 6, 4. 89, Plat. Euthyd. 278, e; dagegen in der Anaphora Eur. 
Bach. 443 u. öfter] 


7. Zu ergänzen {ft im Criechiſchen fehr Häufig ſo⸗ 


wohl das Subject ald das Object, beide befonders wenn fie 
als wenig betonte perfönlihe Pronomina, einen kurz vorher 
erwähnten Begriff erneuernd, eintreten würden: er, fie, es; 
ihn, fie, es, demſelben, derfelben. 


A 1. Ueber das Subjert ber dritten Berfon F 51, 5 U. 3. Auch 
das zu ergänzende Object ift gewöhnlich ein Pronomen der brüten Perfon: 
eören, our 26. Don ber erſten und zweiten Perſon fehlt häufig nur der 
(im Berbum enthaltene) Nominativ —9— 
ſus. Mollni oitw npös Twas Eyova wor xaxus ur noetiovsas (sc. 
eurnds) un divaodes neioodr, alla BoyIeiv aruyovom (sc. avzois), &Ö- 
Tuyoörrwv de (sc. aurwv) Avnsioden. Be. — ’Euninlas dnavımv mv 
yraayny aneneunev (sc. avrous). Ee. ’Enayyslauevov vov Aynoddov 
zyv oreatelev dıdoassw (sc. aurn) ob Aaxsdasuorıo doanızg jimoev. Re. 
AU doxovos xadllıorer ıwy Imiomuov xab duos ngenosv &v ualıora Em- 


[2 el [2 [4 N [4 
usloutvo (sc. aüıov), ravıas yo Emideixvve. Er. — "Hy mi ualaxuivn- 

N . - EL. De [4 ‘, 
10», 1, Enırginsis (sc. Tovro avıw). Es. Tovro Euosye yalveını om od 


na0a ye zaprole avdola ‚cos yaiveraı. rexualgoun de (sc. ron) iv- 
$Evde. IM. — Mn olov Ta uöva juiv dyada örra üuiv nagadnosy (sc. 
iuds). Be. Bgl 5 47,4 9.3 und $ 51,69. 3. 4. 


A. 2. Aehnlich ift zuweilen aus einem vorhergehenden Adfectiv ein 
Prädicatönecufativ zu ergänzen. TI dy dom Tour nepl od adrös ve in. 
or;uwv loriv Ö6 o0oyıaıms xul 10» uadnryv (sc. Emuoryuove) nos; IM. 
Fivıousv ds ol ooyısmei aimi Te dvısımeiv Jewol tovs Te dllovs ön nor 
ovosw (sc. duvarous) üneg aöroi duvarol. IM. 


A 3. Bel manchen Berben ſchwebt ein durch fie ſelbſt angeregtes 
Nomen als Object vor. So zuweilen auch ein Nomen mit einer Präpo- 
fition. Zevoyav öünekaoas noso El m nagayyillo 6 d’ inıornoas 
(sc. zo» Innov) einsv. Es. Hoapnyyslls rovs roföras Enıßeßinodas 
(sc. ra roksiuare) Ent reis vevgais. Ei. — Twv inntwv ıwv utv En 


.$ 54, 15 felten ein obliquer Gas. 


watraßeßnxörwv (sc. ano ww Innwv), Ta» dd’ avaßaıvöorıwr ' 


(sc- ni tous innovs) Enelavvovow. Be 


N. 4. Bei andern Berben Tann ein ihnen finnverwandtes Nomen 
als Object gedacht werden. Weunwr» (sc. dyyskov) ta Onla nagadı- 
dövas dxilsvev. Ze. Avtcuola dnnyyslkov (sc. ayyellav) Kugw 
nepb TS omanüs Es. Ogwow 0) dadövres eis sa yonuare. Eo. "Orev 
5 daiuwv sdÜ did, dd des yllov; Ei, 


9.5 Bei einigen Verben fchweben ganz unbeflimmte fachliche Ob⸗ 


jecte vor. 8 52, IA. 2. Geganevs vor durapevov, aymug vow Eyps. 


% 


‘ 
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Ivy. Ta un duydusva vov önoloylor honadov. Ze. Ob navriäs dü 
wis nounpos Inısoinury, All aynraradaı. Mi. 

4.6. Aehnlich Fann ein allgemeiner perfönlicer Begriff, wie ne, 
dyßocsnovs ale Object bei einem geſetzten Prädicat vorfchweben. Ta zu- 
os rolgorse yapi’ drdoslove nossi, Mi. To uiv Icdpavs auiluav 15 
zad badvular za dneideay lußdlle, 6 dE yößos noosexnxarigors TE 
xai eur daorigows zu sörextwrigous nossl. Es. Vgl. $ 52, 19. 3 mb 
85, 2 9. 6. 


8. Sn einzelnen Berbindungen ftehen Prapo fitionen 
mit ihrem Caſus im Berhättniffe eined bloßen Caſus: 
sregL sixooıv anesavov, Antxıewor ungefähr zwanzig 
fielen, töbteten fie, " 


9. 1. So gebrauchte man eis und rrepi mit dem Ac, allgemein ale 
Mo., ale Ac. und ald Subjectsgenitiv. EvveßorInca» sis 8ixucı yalıarı 
Innias. ©. ’Anidavoy avıwy negi susasogkovs. Zi. Bumekiynoer 
inlirar ıwv Aaxıdaruwviov Es EEaxoolovs. Er. — dHiiydeıgav Es d- 
xraxoclous. ®8. — (Ilsoıtuyyavovos tois Aslutvos, es neos Exarov 
ovow. He.) — Hdn awsleyusvov ws nepi Entaxoclous Arßuv” arrois 
xaraßeivsı. Be. Hy xaranınkıs napa Tois nolsopxovusvors, zuineg Ormuv 
zwv woIogöpwr eis uugsovs. Mol. 

[A. 2. Aehnlich findet fih ini dexa aradlous eine Strede von 
zehn Stadien als No. und als Ac., auch mit einem davon regierten 
Ge. Dan denfe ſich dies wie ini dexa oradlous un, entfprechend einem 
zö ini d. or. Karsoxäyn twv Tauyuv zwr uaxpwv Eni dexa oradi- 
ovs Exaripw. Av. — Hy dvii wo ini dixa oradıa Tüv yaxauv 
ısyüv dueliiv Öle Ta maxoa relyn diaaxdıyan. Av. INgoöxeloivro ı0r 
Kaxouv raywv ini dexa oradlous xadelsiv Exaripov. Ze.) 


[A. 3. Eben fo gebraucht befonders Thuc. Zus od eine Weite 
Strede hin, End ueya einen großen Theil. Anigawer donuor öv 
so yuolov aoro a xai ini nokd uns Ywoas. ©. "Kosasdrgumo ini näyu 
tod Eulov. © ] 

[A 4. Achnlich findet ſich bei Thuc. auch das diſtributive zaree mit dem 
Ac.,3.B. in xa9’ Exdorovs und xa9” Exaorov, im Berhältniffe eines No. adır 
Da.: die, den einzelnen, im Ginzelnen. Erduuicde za 9’ Exd- 
oTovs re xGè Eüunanrss. ©. Bocyvrarw av xeyalalı rois 1a Euu- 
neo xai xa9’ Exaotov IWW". av un no0ososas yuas uadosıe. ©, 0 
Nıxios zara 15 E9vn, dnınagıev kxaaıa, za Eöunacr Tosdde Aapez- 
dsvsıo. G.] 


F 9. neber den Infinitiv im Gafusverhäftniffe 5 50, 
. I-9. 


10. Als Caſus erſcheinen häufig auch Sätze. 


A. 1. Selbfiftändige Sape in der Kegel nur wenn durch ben 
Artikel fubflantivirt nah $ 50, 6 A. 10; relative meift ohne benfelben 
nad) 6 51, 13 A. 1-6, felten mit dem Artikel $ 50, 8 A. 21. Aehn⸗ 
lich finden fih auh Hypothetifche over temporale Sätze. Bis 
iouv av.nıs zo Blo yalon Pıv. Tv. To Eyvpov Tois Evvayansorulvas 
oD 30 eüvovy tw» Inızalssauivor yalveıcı, Ak Hy tüv Foyu» nis dwü- 
Mess nolv ngoöyy. ©. Zoyıcrz oda wallsanis kau xzab ueyınos jr wir 
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na9ıray nves xelol xdyadol zas ypdrımo yörmvras "le. Bilar- 
Jowrig oux ayapjascds Av u bün avrews Iyur. Es. (Aovlos dydon 
öranw Euvrssdn unmos 5 narpos zaxd. Eö.) 

A 2. In folhen Berbindungen findet ſich zuweilen ei ns ohne Vers 
bum, ale das bald «va, zu ergänzen, bald das Verbum des Hauptſatzes 
wiederholt zu denken if. [Bon dieſer Weife aus ıfl wie donc, oönoicooc 
auch el ns völlig adjectiviih geworben: ömv dy ober el zov neisorsos eig. 
fo v. a. nsidoyres dans dry Enede, dann fchlechtweg gleich mit zuigorsdg 
nwös.] Tov viur uva algnos, Osalnmov vordı 7 xai mov dlloy sl 
Tıs 00 xara vovy. Hl. — Oi al anublavro uno Te vov noleulus zad 
150Fͤ yıcvos ab el vis v6ap. Be. Odx anidavor airöv alnv al rıc iv 
77 Evußoln öno Teysarov. Ze. — Mares IEnyer, Uavvovras Bous, al- 
yas, ols, 005 zab 88 Ts Bowrev. Ze. — [Tod Te Tolinnov za Epuoxgd- 
tous xai el rov allov nudorrav agunvıo &s z7v vovuaylar. ©. Olxia 
arelauıpe örov dn ivayarros. Be. JTolsuoverus doayus Öönorigwr ' 
dekavrmr. ©. 'Einy Önorsgossouy nooxalssnusvos diaudysadan ©.) 


2 


⸗ 


Zweiter Abſchnitt: Von den Saͤtzen. 


6. 61. Subject und Prädicat. 


1. Das Subject eines Satzes iſt entweder perfünlich 
ober unperſönlich. Das perſönliche Subject der erſten und 
zweiten Perſon wird, wenn es nicht betont iſt, bloß durch 
die Form des Verbums ausgedrückt. Vgl. F 60, 7 A. 1 


2. Für die erſte Perſon des Singulars gebrauchte man 
auch, in der Proſa jedoch ſelten, die erſte Perſon des 
Plurals. 


A. 1. Dies geſchah urſpruͤnglich wohl in ſofern ber Sprechende feine 
Angehörigen mit betheiligt dachte. Doch bald erloſch dieſe Beziehung und 
es finden fich nicht bloß fehr plößliche Wechfel beider Numeri, ſondern 
auch (bei Tragifern) auffallende Vermifchuugen. “Ns Küvoos Eni 70 yulsi- 
09a doxss juiv Eldsiv, woro nesgaosusda dinyoacden. Ei. — (Od 
dixalox, iv Idvon, Savouueda. Ei. — Hloov uaprvpöusde 
deüc’ & dgär od Podlouan Ei.) 

A. 2. Chen fo findet fich auch die obliquen Caſus von Aueis für bie 
von ivod. Oi dusisiv Zur Idilovon, all den ylaögor egs Euod 
Liyovow. "Io. 
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3. Die zweite Perfon des Singulars wird aud), gleich» 
fam ideell, an jeden bezüglichen Hörer oder Lefer gerichtet, 
für unfer man gebraudt. 


A 1. Auch diefer Gebrauch iſt bei weitem nicht fa ansgebehnt wie 
Im Sateinifchen, meift beichränft auf Verbindungen wie sides &v cerneres 
man hätte fehen können, yyyaw av man hätte glauben follen 
Aynocso av eredideris, man möchte glauben vgl. 854,39. 10 u ä 
tv Luvres nyyelusvos nacı ob nrgoszxovtes, ölkyous av eldes. Er. ine 
yrosäv ixii obdiva ovre Öpyılousvov xgavyy oite yaigovın ußgıon- 
xws yelurı, aIR idw dv avrus yyyoaw ry Ovn Es xallos Lüv. Ze. 
Öv TavTa Yynaaso dv Auxedasuovlous uövous 70 üym Teyviras 
Twv nolsuurwv elvan Et. [’Er low yoöro allp näsıs ıls wis Arm- 
Mölors dv bownsg FE ’Klsyarılvus nAdes Es ımv unrgönolw vuv Aldö- 
rw. Ho.] 
(4 2. Aehnlich findet fih auch in Vorträgen bie an. eine Menge, 
gerichtet find eine wos, ın fofern ein Individuum als Nepräfentant Aller 
gedacht wird. Kine wos u roue dns Tounos üvdgss dnuörea. 4g.) 


4. Das Subject der Dritten Perfon wird wo wir ein 
unbetontes er, fie, es, fie, aufeinen vorhergehenden Bes 
giiff bezogen, gebrauchen, gleichfalls nicht geſetzt. Vgl. $ 
u, 7 \ | 


+ 0 


(A 1. Sogar aus einem Plural fann der Singular als Subject 
ergänzt werben. Obdeicg xolale ToVS adızodvyıas Tour Eva On 
ndixnaesv. II.) 

A. 2. Bei Gegenfägen ifi nach Ua [und de] aus einem vorherge⸗ 
henden oödeis oder undels ald Subject Exuoros zu denken. Oödeis awzos 
adTod xamyopnos nusnore, AM’ Ws 7 nos Ta övra dyıpmas Akyen Ay. 
Mndeis yIovo To uE)Lov dxovan, AM dv dindis nz oxorelmw. An. 


9.3. Ganz fehlen fann das Subject der dritten Perſon, wenn eine 
einzelne Handlung von einer Perfon herrührt deren regelmäßiges Ges 
ſchaͤft dieſe Tätigkeit if. "Arne Zoainsyke (sc. 6 aadmıyxıns), Inne 
vor. Ks Hvixa dv gm 2 onuavsi m xtgau. 8. Kxxpvks (so. 
ô xnprE) wis "Kilncı ovoxsvalscdas. Es. (Nduwwninv rs da "zayny 
no0 doxuy zov Aloyilov, 6 dB’ dveinev' ikay’ w Bkoyvs TOv yopw. 
40.) Tov vouov dulv dvayvacsıaı (sc. 6 yonuuareis). An. 


A. 4. So ergänzte ber Grieche Yes ober Zeus zu Den wiss, damad- 
1188, yaualsı, osleı [xa90 7 Tnauıy dvioysa LEnipiuus vor di auen: 
res. Apollon Epnt. N 5]. Au findet fich f —* —8 Her. 213. 
3, 117, yaudlı Xen. Def: 8, 16, aelss Ar. uf. 1142, Selbft auoxore- 
Les ift oh bieher zu ziehen [vgl. Polyb. 31, 21: ovoxerdloyros den 
Tov Heov)|. Für unfer e8 regnet ic. fagte man, enffpredhend dem nass (ö 
Iecs) ddwg, verov (Ar. Wesp. 261. 63 vgl. Zen. Def, 20, 11: üdup 6 
dvo 805 naoeyes), yiyveraı vdwp (Thuc. 6, 70 vgl. 2, 5 und Lex. Xen. 

‚2. idwe), mit avoder (4, 75), noAv 2E oöpavov (2, 77) wie ddwe old 
nv RE odonvov (Ken. An. 4, 2, 2). Eben fo von Donner Und Bl yl- 
yvovres Boovrai zei aorganai (Thuc 6, 70 vgl. 2, 77). 

% 5. Ohne Subject findet ſich die dritte Berfen des Singulars für 
unfer man, wenn ſchon ein Sag vorhergegangen bei dem ein allgemeis 
ner Begriff wie eis (nvd) vorfchwebt.. Id vo oleodas reukecdu ar 
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Igisran Agk, Our Iamr dodat hyeiadıı, div un Poösıos y. IM. 
Asi adıov Euvsov ualsera guadıeıy Onus un ddıznası. Hi. "Kxsen 
zalliom dnallayn, Eavror napnoxsualır nes Eoras vs Beluores. HA. 

(A. 6. Auf ein fo vorfchwebendes zis, nrisoder avdpwno, kam ſich 
ein Bafus (meiſt ein obliquer) von adrös, Eaxyrov beziehen, ſelbſt in einem Ne⸗ 
benfabe. Oox En aurov doyoovre obdE Tois yllos Erurcrmw, win ya 
roĩc Ysois. An. Ho avdgtiöv ıı zul xalov einövre xal nommen urnuns 
iv uls 2HEles napkysv Eavrov. Be. — Ob dis Eni To avıixa do noois- 
va adroüs. He H Tupavris avayxdls xai rais Eauray nasobew 
yxalsiv. Es. — Ti Inuias usyiom 16 ino novngoripov apyscdan, dar 
un abrog EXely doyew. IT. Aloyoov verouwinı u gar ovpßou« 
leder, u un DS @üTo aoyigıo dida. Il, Tu avdge olm TE Hosmgus 
dwarov lv abrav adra Pondsiv dv rois dixaoınglox, üv 6 aör0» 
adızy. IT.) 

A. 7. Auch die dritte Perſon des Plurals des Praͤſens fleht ohne 
Subject für unfer man, in fofern bie Handlung von Menichen allgemein, 
wenn auch unbeftimmt, ausgefagt wird, So befonders bei Berben ver 
Aeußerung; auch beim Imperfect von Berichterflattern vgl. F 53,29. 2. 
Hovos, ds A£yovosv, güxlsins neing. Bi. Kas dis zei Ri paocı za- 
löv slvas 1a xala Ayeıy Te xal Inıcxoniiedhes. IIM. O8 nov duadle ya, 
al’ Zruorun sd Bovlsdovyra:ı. Il. Tas onovdas olovras deiv Evexa 
ncudswy yiyveodas. II. Evouicer, Oneg ndcyrovacsv Ev wis ueydlos- 
dyssıw, navıa En oylaw Ivdsk eivan. ©. — Hi ini IIoddauay Eoyarv- 
Tas ngosexadnro 17 noAsı. ©. 


5. Ohne Subject fleht die dritte Perfon, in fofern uns 
beftiimmt ein allgemeiner Begriff von Menfchen oder von eis 
ner Sache vorſchwebt: irgend wer, irgend welde, 
etwas. 


A. 1. So ſtehen (ſcheinbar) ohne Subject, ihr Praͤdicat mitenthal⸗ 
tend, Zonv und eichv e8 iſt, find vorhanden mit einem das Subject 
enthaltenden relativen Sape, aus dem man das zuweilen auch zugefitgte 
zis, rıvis, rn, nova denken Tann, (Avayın naoı Tois amarsvouivos sivai 
uva orw geyuns uelzoe. Be. Elos zıv8c of Tüv miodruy namye- 
iöow. Mi) Tov ovuuayav uw eloiv ob dsaläyovras np gs 
kias. Ze. Kioci Wr ıyowr a) nneipovres. ©. Ob vorsger Auomnıs si- 
siv ol inlarjdncav. 8. ’Hoav ol xai dog noosigeoov. Be. 

A. 2. Der Singular findet fich befonders in der Frage Zornv dor 
— ; und in odx fonv Sons —. "Eorıy öorıs Bovlerus dos xal xa- 
zodaluwv siva; IE. Eatrıv Oro Alla uw onovudaluy nisio Enırpk- 
nas 3 99 ywaızi; Bi. ÜEcI$’ Oro Ipacinsm. Ag.) "Ears noös 
önoio» Blow üllor 7 row xolaxsvorss &ixomos sodperm; II. — Oöx 
Eors Iymav aorıs kom Üebdegos; Ev. Oüx Kcıs nepi ÖTov 00x Av nu- 
Ierwzspov einos 6 Önrogixös uälov 4 allos Öomsour. II. (Oöddeis 
Eotıy örtıV’ 00 negivaxıze Pllınrros TOv ai yonsauivew. Ay. Obx 
torıv ovdeis Oarıs oby aum gllos. Tv. — Ovx FH"! önoio» 
ordyi üy ardeunay Blow oi alviocıu' üv ovre usupaiun» not. 30 
— Oöx dv ein dorıs 06x Eins wis yiysrnpivos dyavaxıoıy. Av.) 

A. 3. Tons iſt fo ſehr abfolnt geworben, der Idee des Numerns 
und Tempus entkleivet, daß es fogar mit dem Plural (nicht bloß bes Neus 
trums) von ös und dons verbunden und auch auf die Vergangenheit bes 
zogen wird, fo daß Zum of, oluuec fo v. iſt a. Zmos; osx Zamır ol, oltwes 





234 Subject und Prädicat. 


fo v. a. adden, Ob ewaryyod Karıy iv olc mv orparyyszıww Ioye ei 
yrauy dagsoorns dlläleır ai iv Baldderes ol dä yelporis elsw, all 
Gagos ensuelsig. He. Koravx sustivas ardpwner wIaöuazas ini 00- 
gie; He. Hgoyivuv zalı Ioya oüx Farıy ols usim za nei Öndg- 
zu 4 Aduvalas. Be. — "Ynonmı &yivors Earıy iv ols ob nous 
&x ur Suyxespuiveen. 8. Zranav ölysv iurur dv Zuuellg nolsuy Eatıy 
or. ©. Korıv dp’ Or» yweiwr änliras siyor. ©. 

(3. 4. Selbſt 7» verbindet Zen. mit dem Plural von %. Tür no- 
Asiw» nv ous ünoonövdous dntdosav. Ks.) 

4. 5. In gleicher Weife (A. 1. 2) verbindet ſich Zeus» mit relativen 
Hoverbien Iocaler, temporufer (örs) und mobaler Bereutung, überfehbar 
irgendwo 2c., irgenbwaun ıc, irgendwig, Eouv ivdayn (za 
5) Axn —R gios. Zo. Korry o GVij Aöyov xgelscnmr yivosı’ av, 
Forts d’ oo ans. Aoyos. Ei. "Koarıv Fr’ ndo un Aiav yooreix, Earıy 
ÄÜ xwnov (xai önov) yormuor you Iran. Eö. Alpes ryv nölır 
weö riyows Eorıy 7 nenmmxöros. ©. — ο Auas Er eksısı ’Ao. 
Korıy öndIsr alodIgcz ninpussens Eydnısı’ av; II. — Oödx Earıv 
Inov undiv. nosorow Tür nomoörıuv einoy os dei weusy. Ay. 
Oüx 4» Onov od napsuidsar zpia. Be. (Köoioers zal Evda üve 
noragyias nolss olxsiras. Be.) — Avdosla zai oogla Earıy öre PBlu- 

a xas gilos za nölss doxsi eivaı He. — (Tavms nor 00x EeI’'wc 
lwsay yausis. Zo.) Borıy önws od ndunolv diayigss yurı 
drdoös; II, Oödx Korıv önws ypıw nos nalıv add. Ev. 06x 
109° önws öl" odx 'Opkams fon». Eõ. — GTͥ 7 To drdgainwor yivos 
gas uvi uersiingev d9avaolas. II. Kowwria urn zei oduaus dıe- 
lootoc o hæ Earıy 5 xosimor. IM. To lsvxor u ulanı dorıv öny 
ngostosxev; II. (Hıey diduxer Eazıy 6» Tg0nov, oiy Or ar 
guy. dr.) 

A. 6. Umnbeſtimmt ift zuweilen der Begriff einer Sache, es, als Subs 
jeet zu venfen, namentlich bei Zar, yiyveras und bei Paſſiven. Huzoa 
Eyivero. ©. Hoiv juioa» sivas m axdmay Isyyov. 8. 'Hdn av iv 
2 sol aradun. Er. "Hdy 7» dupi dyogav nindovsar. Es. Ense 
np05 yuipay Eyiyvero, noosinunmor. Re. — Iogaorivrs ol Zupa- 
zca0s, 7» de zenurmdes, EBullor. 8. — gegen abo Ex vis Ösvös 
Blusen. Be. 'Eav döfn uos, iusiv now, lav d’ ad, xzim dıaya- 
gsiv. IM. —Enudn Exdoros Erosiua ylyvosto, Euvgeoar. ©. "Ens- 
dn Erosua yv, dviysıo. 8. — Änsi abros napsoxsüacro, &h- 
yyayor 10 omdruua. Be. Hinasaras usıplos jur. Ag. To nal 
dielosuare Eyorrss nepi va aldeia ob ddinrai nyasigorso, zul od nolld 
im inıdn niuavraı. ©. 

(A. 7. Nehnlich findet fi naoeye, das daher f. v. iſt als a. 
gene, uud dnlos, deixwuow, onualvıı bie Sache zeigt, wie aus dy- 

5 neben 70 noayua, zö Zoyar auto Iyloi. Kuilsis ME uggoreir na - 
esiyä 00. Ed. Anloi iu 0m narıa vu nodyuere zur Baoßdgow 
Narvıcs ix Ilgowv. Ho. Is yyariousda; delksıy Foıxev. Ag. — On 
alsyoc 15 nıngayuiva, aöro Inlacss An. Igonayögas Ixavos ue- 
zo005 löyovs zus zulous sin, 5 adra dyloi. IT. Hulsiv avror 
ng0N0700, os adro idsskev. Al. TI dodesr a vi’; Auröo onua- 
ver Ed. — Tayv are delksı rougyov, os tyad, cayüs. Zo. 


6, Bei ideell abhängigen Sägen (6 54, 6 A. 1) vers 


anlapt das Streben ſchon beim Hauptfage das Subject, zu⸗ 
weilen auch einen andern Begriff, beſonders hervorzuheben, 
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biefe Begriffe dem abhängigen Sage voranzufiellen, meiſt 
auch ronftructionsmäßig dem Hauptfage anzufchliegen; An = 
ticipation, Prolepfis, gewöhnlihd ungehörig Attra⸗ 
etion genannt. " 


(A. 1. Anticipation durch Stellung allein. Kruyapzonuer elneiv 
avdeia A nor Loriv. Mi. Tov uillovro Önropsxov kosodas avdy 
sidivas yuyn öca sidı Eysı. I). Bavudlo u nölıs Onws nör ini wo 
xeiooy Exlsvev. Be. — Bovloum diitas 70 Bıalscyaı xai ÖBolissu 
ws anavres dueis yebysre. An.) 

A. 2. Am gewöhnlichiten erfcheint der anticipirte Begriff im Gaupts 
ſatze als Object eines‘ DBerbums des Erfennens oder Ausfagens, wie 
3. B. oWa os 55 ıl und odx olda as dans el ober ns el ich weiß 
(nit) wer Du bill. 4v9gWnov yuyn Iemv Ho9nras örs ea. 
Be. Tvuasıcı 10» Holodov brı Gvn nv Goyös, Ayww nor &- 
val nws you nawzög. Il. Ivy narıs oldagsv öTı 80 Naoyovoa 5 
nossi. Bi. Ayvoss Eavıov OTs owygovä. II. M&iuvnads roög 
Xo0vovs örı Twv adıznudıny eloi nooregos. An. — Ovx Jaıncas rag 
Gvev Immomuns dofas ds nacas eloygai; MM. Tyaası xaxoo Iuyuov 
selsuryv Os xuxn noooylyveran. Zo Eli nvec od u" Elsyov dc 
xzaradınlldynv. Ag. — Vods nv gicıy row rwv nollaw Ss diaxsımen 
noös as Adovds. "Io. Tovs xgıras & xegdavoonn Bovlöusf vun 
godoaı. Ag. Opüs Dduocev nv Yewv Toyur dan. Zo. ‘Avdou- 
zovs oldu xai udia doxouvres goovluovs sivas ol nenovdacw un’ ’E- 
ewros. Es. . Tas Tov Ovros YEasolav ndornv Eyes ddüvarıv dig 
ysyevodaı niyv gelovogw. IM. Mdvdave avıny uw dindsar 
osöv tonv. IA. — TO ye omwaryiiv voor yo xolvo zalis, Yyrüvas 
vo» Er$oov y udksoH" dhusoıuos. Ei. 'Enstygovv Toöos Adnvai- 
ous ol xuraoyjoovow. &. — Ovrös cov Jdoxii dnonsspgüodas si olös 
?’ Eos m Gavıod Aöyw Bondeiv. II. Oo dei önüs dx Tuv Tou xauımyöpov 
Aöyoy Tods vouovs zaramavdaveır sl xalwg zu 7 un. Art. 
Eyvlarrov avdrow el xas vyv voxıa Zorikos. Il. — Maga sinsiv 
Grdgiav vb öv dv na wums zavrov kaemv. IM. Miuncsv Eyow 
ar uo eineiv o vı nor dor; Mi. Kvvuoi rar eidorwv ö ro 
Atyovas zei 6 rı noovew. Et. Tovroy od uavdaro © Ts Pouleros 
ieysıw. II. ’Evöurlov &llovs Ev yıyvoloxes Tovs air olöv Ü elvas, Tods 
d’ od‘ Eavröür di öorıs lo ndvıa nva dvöowmlov kvdownov sidivan 
Be. Eleyys cavıov oorıs 8. Zuvor. Avnosı dom Xaspegeivro 
Zuxocins yöllav Öönöcovs alloıro Tovs avıns nödas, Ap. Olcda 
Eitudnuor önöcovs Ödörtas Eye. IA. Bovlsaod’ dxavucaı 71,9- 
d’ önws dnwWlero; Ag 

X. 3. Diefe Fügung findet ſich zuweilen auch bei Paffiven, wo ber - 
Accuſativ als Subject eintritt [doch z.B. bei Asyerım fih auch erhalten 
findet]. EnıdesyInoovras oiol else Avdgnmor. An. Tuv Adngos 
gosomxörwv ELEYOVTO TEVEs WS YıyyWokoues To dixaov ondsvös Troy 
avdoonw. Be. [Tovs Elinvas oider nu cagis Adysıas si Enov- 
vos. Es. Tovs Bıalavs Innovs dyadov uos doxsi elvas nooß6n- 
Invas 51 dnodomuncdnworrern. Be.—'Ky Alsoonov Löyow boriv sy 0- 
nevov du u, 199 AAWnEXN' os yladous Exoweiynses Ger) nos. ‘AQ ] 

A. 4. Auch zu einem Nomen des Haupifatzes Tamm der Subjectbes 

riff des abhängigen Satzes als Ge. conftruirt, ja ſelbſt mit einer Praͤpo⸗ 
—* dem Hauptſatze beigefügt werben. Meya co low saxungıor 
00 vognou dri oüsws Eye. II. 'Eyo xgırys wart wr Howiayigar 
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tor re övıay due ds kon zul run u Syre» Sc odn Im. IT. 
Boölss Anßeiv mov neipav önws iyu; II. Eüngausr inıomun voo 
Icov ö Ti Zoıln. II. Tiyvear 6 odgga» Anısryn un» ov 1s oldev 
örı oldev xal wor um older örs oöx older. MI. — Oosüs Aiyın nepd 
coyeoocuynsd dw. IM. (Ta napa ra» Hewrv Enıdaentiow el 
ovußovlevovoıw adrov gilor nosiode. Es.) Oiuas sival u nuiv woro 
noös 10 FEiwpeiv negb avdpias nos alle uöge Ta Ti ap ns 
nv iya. JM. 

A. 5. Selten ift die Anticipation bei Zweckpartikeln; allgemein üb⸗ 
lich jedoch bei Znsuelsiodes und bei den Berben bes Fürchtens mit un. Ass 
röv doyousvwur inıuelsiodhas önws ws Pilnomi koovren Ke — 
05 Töpavvos yoßodvras rods utv avdogslovs uy n rolunoacı TE. 
Bsv9solas Evexa' Tods de doyovs, 47 U unyaviwrıa" vous de di- 
zaiovs, a7 nn Enıduunon 10 nindos on’ aiıwv noooteriodhes. Es. Tyv 
Önzoßoln» ıiv ögtwuv Edeloixesav un nogoxereingIein. Es. Tovs 
&rdoWnovsgvlatn, u9 08 dnudawow. Be, — "Edeos neo 10 
yirsı yuwv Mn anöloto nv. IM. Avydyın loriv dei zov uelloyru 
dnodavsiodes dedisvas ONEo Tjs aimov yuyas, un iv ın vor Tod o0- 
paros dalsikss navranacıy Anölnren. II. 

(AR. 6. Der zum Verbum des Hauptfabes conftruirte Begriff kann iu 
dem abhängigen Sabe auch als obliquer Caſus durch ein Demonftrativ 
wieder aufgenommen werben. T'yr napgoöcav divnauıv, un au- 
tnv xatanlayıre, deloavres ingeoßevoduede. ©. Tnv vn00» 1auıny 
£qoßoüvro, un dE aim Tov nnolsuov oyior nowvıa. 68. Hsgi ıor 
vita» iv anogla elui ıl dei adross yoncacduı. IT.) 

(A. 7. Auch ein Objechbegriff des abhängigen Supes kann zum 
Sauptiage ronflruirt werben. Tous dv us. TO» Yg0vorv duav Iavud- 
‚ O8 Ns NOTE NolH» oiras lacauev.) 


X. 8. Eine Anticipation ähnlicher Art wie A. 2. 4 iſt es, wenn 
der Subject- oder Objertbegriff eines Infinitivs zu dem biefen regierenden 
Verbum, Subſtantiv oder Adjectiv conftruirt wird oder auch ale Subject 
eintritt. Asouas (ih bedarf) Humv orparevead as con Zuol. Ee. 
Tavıov Ena9e IIwios nados önep Topylov xarnyögsı noos oe na- 
9erv. IN. Tivaıfi TEoyıs 109 napEoTWTw» xaxWr» Ava dröu d- 
ei xa dea .yiwoons Eysır. Ei. Ouno® od nıorevsis xalüs AE- 
ysırı II. H doyn 5 Odovosv 7v nusgwv dvdos silurm roimv zus 
dixa avuoas. 8. — Oö 0’ Yfimcoev Twv Ayıllıluor önlov &dorn 
doövas, xıpiws alrvurw; Zo. Zaun vooddıes uıxgäsbonns Ham 
Bev dıisaı nposiaßEoHas ngös 10 xauvew. IT. Zyodon Huiv dei 
dxguv sivar rüv doybvswv. I. To Zuor nagadayun, oe» inı- 
vu av ngorgentixav Aöywv eivas, wuourov. II. TO kyle- 
8a zıvbs Laßeiv nö anadersdan Evarılov. IM. "Adyvaloı zys 9a- 
Adoons sioyov ur yoyjc+aı vois Moninvalous. ©. Hewörazov ws- 
odtovs Toiyem xiuvus wor Un’ dnolaclas Tai xuras inıysıojcas 
rois nooßdross zaxovoysiv. TU. — OP Enıdunia 08 dllns 
nölsws od’ alluv vbuwn außer eldEvus. II. — Aoxsis uos-tns 
od inwwunuias äfsos eivas Önovoualsıden IM. To xzvolu ur 
Fogwr yevoulva takes Agoreidg oödeun doayuf nis za ündg- 
Yovra Eyirevo. An. — AH otToarıa nolln ova« 00 Tidons Zara nökus 
ünodifacdaı. 9. ’Eni wniwan orgarıa Fyivsro diaygIsigan Ab. 
A isvo äva öyıs zalos Eysı Tovmo 70 ovour zaleicdms Oigavka. 
IM. ‘A wwy ngayudımy ovciea Eouia zaltico9as Eyes Aöyo». I. 


(A. 9. Ehen fo fügte man auch bei Prüpofitionen flatt bes Jufinis 
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tivs mit fenem Object, biefes, um es vorauszuftellen, der Praͤpoſitlon an 
und Tieß den bloßen Infinitiv ohne Artikel folgen. 7a oxdyn ur 0X 
elxor, noös Üb zoös dr9gWnovs Irpdnovm yoveösır. ©. Mid- 
yovıas neoi 1s ı5ns dikorolas olxtiay oysiv xab uw olzsiar M 
Playas joouusvor. ©.) 


7. Wenn das Subfect ein adjeetiviſcher Begriff (ohne 
Subftantiv) if, fo muß es eigentlih cin ſubſtantivirtes Neus 
trum fein. Sehr gewöhnlich aber richten fich befonderg 
öds, odrog, (dxsivos) und ös ohne Subftantiv ald Subject 
gebraucht im Genus und Numerus nah dem Prädicat, 
Hose doxNY is Öuokloylag, Zosodm nuds adroıg. IT, 
Oöy oürog Ögog dor dixamoivns dAnIT 1a Akysıv xal 
6 dv Acßn nis anodıdovas. Ti. °OgForng Ecriv aury 
qᷓ dvösiksrar olov 8orı 16 meäyue. MA HMavrag oöd- 
vos vöonor sloiv oüs To nANFos OvveAdoy xal doxıudoan 
&ygaıbs yoalov & re dst norsiv xal d un. Se. (ExSET- 
vos dorv Elsyxos ufyıcros. Av.) Töv vouka yoijvas 
&ypn sidaluova Ta xııvn nowüyra xonadas 3 dnN nigoßd- 
ww södaıuovia, Hs. 


9.1. Diefe Pronomina-können fo auch in einem oblignen Caſus als 
Object bei ihrem Präpicat erfcheinen: zuumy reyvpw ya = am lonv 
zeyvn 9» Eysı er hat bies als Gewerbe. deyova nolloi elvm Taü- 
177» öpdöryre Övoucnpv, owdnxnv. II. Tadıny Eoyarnv dixnv dom 
vauesde neo’ adrav Aaßeiv. Av. Kal dExslvnv dwoeav avın de- 
Öwxare. Av, (Dix elxos elonrnv anı7v zus Ev 7) oüx dnidocan 
nayra. ©.) Hynso xalovusm ucdnoıv, avduvyok lonv. Il. Zu- 
xzgdms einev ön dieysyivgıosı noanmwv ra dixase xai Tuv Alinmv ATe- 
yöusvos, yrnnso voukos zallloım uslirnv dnoloylas siva. Ze. — 
Ev ravın nayxdin dvanaoıy mvi yeyovauev. II Tvorsoden 
je Ey rexungip ode Il. — Mesylorov nolfuou Ovoravros 
Exslvov Adıyarıı rov aoıcrluv nlındncav. ’Ic. 

.%, Auch wenn das Subftantiv den Artifel hat, kann das Pros 
nomen fich ihm affimiliren. 7 aoyn aörn od Euunarws xaxod Eyevsıo. 
I. V novnoös olvos ovr6s don Nixoyav. bil. Ifolly dvayım 
vavınv elvası nv aloyloınv Boydsıav. IM.) 

(A. 3. Nicht zu verwechfeln find die Fälle wo ouzos ein folder 
PBrädicat if. Ovros Zorwoav ob coyıoral. IT.) . 


A. 4. Unterbleiben kann die Affimilation (viel gewöhnlicher als im, 
Zateinifchen), wenn der Begriff des Dinglichen rein und ſelbſtſtändig her⸗ 
vortreten foll. "Edokev yuiv rodro sivaı nölıs. IM. Todr’ .edaiv.ob 
Aoyos. An. Teadin wwrv aroguödy 7 Keyiory. Ti. Aöyoı tal. 
z’ sichv. An. Ndvrꝰ ish tar’ Einldes. IM. °Ag’ oöy Ößeıs raür 
z’ Eon xai noA)n rovg:n; Ag. Ob loywuw x6 unos ade mallor 7 8o- 
yov totiv alndsıa. ©. — Tovyn xab dxroluole xai lsvdsola, dv 
Enıxorgiav Eyn, ro õũt kauv agsın ve ai eodasuovia. IM. Kai 
60a TigRvvoS Goywv yodys, za ravra vonos xaltires. He. — Od 
Todr’ nv südasuovla, xaxon anellayy. Ill. Adro ravr' Iomv 
doern, wo oulev Eavıov 1e xal ra Eavmo. II. (Tourö donv 6 0uxXo- 
garvıns, alndonodar piv näyıa, Eelkykan dE undeva. dy.) — Agd- 
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xra lanıc ögneduevon, 8 on &v Ivıavda Aundag, Tosrp TEopE zaw- 


van 58. — Nouilss reöro etasßssay sivas Arı. Tovro avyosur . 


noomyrosiw. II, (EBix Toor’ sv my agerjv; Il. Hos oöx üv 
das noodosiav ns öumr Todre zmnyogoin; Ze.) — Kywyk gnus 
redra yAvapiassliva. Be. Aoylırm ixsiva ndrd’ dauagrilas. 
“4o. Tavr’ iyorns dgopoumv düvanı 17 nöls xateoxevdaousv. Arnd. 
— Eodasnorlav rodıo voullo, ro noile Zyovme nella xai dena- 
var. Es. Kracıy Tovso iyausv Hvaı 6 nn ixcaro ayälsuor ein dis 
si» Blov. Be. (Hyovıa rovı’ evas 79 riyvnv, Av ws nlelomıs 
3005 yıyawıca. “lc.) 

4. 5. Im diefer Weife erfcheint zuweilen ale Präbicat ein Subflan- 
tiv wo wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jedoch biefelben Subflantiva auch 
ohne zovro ſich finden. Zuyyraun ddelye Bondev. An. Ouyi dos un 
es yılzoy. Ao. "Kam dEos un nor’ sis alrlay dungen. Ay. — Kon uü- 
Aorta TooTo deos u7 nn napeondone 109 öko» npayudrev. In. "Hdn 
zerin0009., Ed Töd' yv yuiv g:0Boc. Kö. (P ra Isia win Gu- 
y000r Booruv. Tv.) — Nov xai rodro xirduvos un Aaßocs ngoonires. 
äs. Tooro (nüoa) dvdayxn. Il. Todes avdyxn, under sivus kamos 
wu Evöos ve zu rov aller. IM. Kon radra (xoudF) yElms, Mc4l- 
dovy d’ ayasyuvıia dus. An. Has raor' kon noöroia; Av. 

[A. 6. Auch bei perfünlichen Begriffen ericheint zade, 3. B. 05x &0$' ‘E- 
sup zcde (Ko.) fo v. a. ade oo ru au’ “Exrropa nedyuard lonv. Ob 
fvomagivus Bovlösde destas ouros on odx Iuvss rdde siniv: ©.] 

A. 7. Auch bei Anjertiven tritt die Alfimilation zuweilen ein. ITar- 
mr xzalliorn doriv 7 axeyıs. I. [Hoav Leiad al nleioren 
Ze. ] Tovmp nilsiorw yoncsa vw Aöyp. An. [Toömw za nlslore 
ann &yossyro. Ee.] 

A. 8. Das Relativ nimmt auch wenn es ſich auf ein vorhergehen⸗ 
bes Nomen bezieht nicht ſelten das (etwa verſchiedene) Genus des fol 
genden Praͤdicats an, wenn dies der übergewichtliche Begriff if. 'Kya 
up 00 zals 6 dv 5 dloyov noäyua. Il. bilor, 5 niyı- 
oo, «yador gay, 06 nollos odTE ON xInGontas goosıilova» ov- 
* —8 o örms tauseis awlurses. Ei. — Iltior ıj onovdn nepi vv dps- 
207 7 TUOE UNS zT70s00s, 6» zalouum nAonror. Al bıliavr al- 

» dvenoisı 0 gößos, 3» aidw einoum. IR. Aöyos sloiv iv ixa- 
os num as linkdeas dvoucdlous. I, 

‚ Tov naugopwrarov xInparos, 0 xelsimm g.ilos, coyus 
em. — 08 nisıorns Inıuilovran. ‚Be. > oß or —— ker din 
TOD Orosyeioy —58 clox ovn, eo» yoßor, ewopexzav. ID. Tyy dd 
nal 2as ıy ya tygmıbev. n» dn AO yo» wuoinynauuer. Hi. H 
zn 17 Ktylorov VOONUUTOS 00 uedeiu, 6 dıcaracıy F orü- 

v de9örgor dm ein zexinates. II. DBoso Js aräper, 8 dr vor 
zexljzamm älsor. IM. Oi edıos noliumos Aue n Fat * 
A . G. ** N . en e n a RED NGAV, ONEEO TRyEOTEy 

1.9 S er HERR Qt, a Un dia varın Tuegos zaliiım IN. 
Berbindan. ame antivict erfheint das Restrum des Relative auch im 
u» dan. ascalinen und Femininen. Ti Ayeıs roöro 5 dv ne- 
de Mol rayvrire am. . . 

ve dxmixcas. IM. Ho; ——— ga Un» Önrogsxnr 
“sy04». m. 7 uaydavouer 6 Povlöusde xelii» rjv a@'- 
zeör’ ı7 (Br zalova» eo) nlicrau zur drigainur sionvn» 
neo un Möver örauc (doxei). IT.) — ’Kdözes olxes drdoss elven 
® xTäoig. Eu Kon Sons R res — 
Olyov za PT ‚Yvuos Inno önsp coyay drdpne. He. 
tarcay 0; ——* m zu Otev none, 6 dy zanyiela» Inovond- 
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8. Die Fragepronomina vis, dons richten fih ale 
Prädicat nah dem Subfert, in fofern der Fragende wiffen 
will was für ein Individuum der Gattung cr zu denken 
habe; fie ftehen im Nentrum, wenn er willen will was das 
Subjert als Gegenftand (Ding, Wefen) fe. Ti gis dom 
ınv evar; Til. Anpoxgpariav oloda ıl dom; Ze 
Zuxgaing disltysıo omonav vb naloy, vb aloyoov* 
ıd ownpgo0oUrn, sb nayia* zb nökıg, vi nolırı- 
x0s. Se. O. Ti voullss Öhuo» elvas; Toig nevyesag 
ıoy nrolıray Eymye. Be. Ti dv gQalns TöV zovro dvvd- 
MSVOV, dOTTEO rooc TrgoT&govs Tov HEY MOVOxOV Eyyode, 
sov de yoapıxov; voüroy da siva; ZA, Ti nore A8- 
yas vodc Bshrlovc, Ennaidh od Todg Royvgorkoovus; IR 
VO geas ri dv ein; MA. — Ein 5 vı Äysı dydolar 
eivas. IA. O Ts nord 6 oogysoıns 2ouv, Javudlo- 
way el ofade. ITh. dovisvousy Heois, 6 vı nor sloiv 04 
ob. EU. | 


4. 1. Im Deutſchen erfordert biefe Sprechweife zum Theil eine abs 
weichende Meberfegung, 3.8.2 dom —; was foll aus dem — wers 
den? HB 00 ya 6 —? was ſcheint dir zu dem —? Tigo 
soo —; was ſoll ich zudem — fagen Edavualor Ti Zooıro | 
nolırsla. Be Tiau rœs ö Aoyos (ö veavicxos); IM. 
Tilgaivovrö on ob Aoyos; II. Ti 005 doxss ö rosovros; Aa 
Tobrous rl doxsire; Be Aymsoos ri gausw; Fa 

A. 2. Der Singular zw Fann aud in Verbindimgen wie ni an 
ion ftehen, wenn man fragt, was bie Ginzelnheiten für eine Gefamterfcheis 
nung bilden. ’Ka» dilyos avveidürsss yodıyucıy 6 Ti yon Nosiv, Tadıa 
ri fon»; (Nouos.) Es Tira noayuaY9’ öuiv don rdv Aaxıdal- 
uovs; Ag. TI nv vd ley9ivra xai ngaysivre; ID. (Tiva da 39 
va use 1aoma Aey9evra; I.) 

A. 3. So finden fi) auch andere Singulare Tubftantivirter Neutra 
von Pronominaladjertiven als Präpicate mit Masculinen oder Femininen 
wie mit Pluralen verbunden. [Auffallenter ıft an einigen Stellen zoöre 
an Aysıs x, wo din abverbartig Ifl.] Oö dynov Touro Ye 0ayas 
doxsire eldevan ds oder elu’ Eyw Ein, inudar 100 drdpownivov Bloo 
relevenow. Bi. Ilevs oödEv auysvns avıg. Ev. Tois oüdi» 0507 
oid: eis Ölws yIovei. Arov. Tor vioy yon usraßalövra soLs TWWOnov% 
slvas navovpyor, üdıxor, Dysis unde Er. Ag. Kalt ywaixas Tas 
ldlox, Tas oddeEr iyıds, ıas uiy’ avdonaw xuxöov. AQ. Ti ovreon- 
ualvero ra undiv Öyıls övrae und’ dAnd7 yoduuara, In TMdvıa 
redvza radıöv vs Aywm. I. |[Tovro aAnd7 Akysss. IA. Tovre doxeig 
vo alndn Mysm. MA (Tovro axınıdov el aindn Ayo IM.) Aln?n 
doxa 008. II. Andy dose. I. Nucvu co alnda doxw. II. (Kal 
air’ dly9a doüv voris; Zo.) ]. 
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ony; Be. 
zaldv, zb aloygeo 
zb nöhig, vb nolırı- 
ov elvas; Todg nivgrag - 
galns v6v wire duvd. 







vögla» 
cin: dom, Iavudlo- 
Deols, 6 zu nö® sloiv 08 





Syrechweiſe zum Theil eine abe 
was foll aus dem 


ngelnbeiten für eine Gefamterfgeis 
dr 3m yo Mauiv, radıa 
Dua9" iur ——— 
— Mi (Tiva di de 


Singulore Tubflantivirter Nentra 
mit Masculinen ober Femininen 
ber ıft an einigen Stellen wine 
if.) 05 djmov Twins ya aayds 
in, tmuddy 100 di ivov Bloo 
dvig: Ei. Tois obdär 

zen ‚usteßekövra —— 
Fr. 1o. Kal ywaixag zus 
irdodon zumbv. 49. Ti ame 
— yodunara; dy. Mdvra 
@ly9n Ayo, I. Toim doxiis 
iov el din9 Myw IM.) Mind 
Mäyu oo a279% des. I. (Kal 
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xrıa lanıa ögnduero, 8 un üv ivıaıda dundog, ro vᷣr Tpop Hy Xowr- 
van H&. — Nopils roöro sioißsıay sivon. vr. Tovro avosar . 
noommyogeiw. IT. (bis Toör’ eva ryy dgsızv; Il. Has odx av 
dzaius ngodociav ns ömmr Tobro xzammyopoin; Ze.) — Kywye gnus 
radra yAvapsassivar. Es. Aoykıraı Exeivunayd’ aumgrlas. 
40. Tavdr’ iyovus dgopuny düvamıy ı7 nölsı xzaraoxevicouev. Avdı 
— Evdasuorlay rovıo voullo, rö nolla Eyovre nella zei. dane- 
var. Es. Kryoıv rouro iyauer elva n Ixaarw alyälsuor ein eis 
scv Blov. Be. (Hyovvıaı voor’ elvas ın» reyvnv, Av os nlslomos 
nooseydiywnıcı. 'Io.) 

A. 5. Sm diefer Weife erfcheint zuweilen als Prädicat ein Subflan- 
tiy wo wir ein Adjectiv gebrauchen, wie jedoch biefelben Subſtantiva aud 
ohue zovro fich finden. Zuyyvaun ddelye Bondeiv. An. Odyi dEos un 
0: yılmoy. Ag. "Kan deos un nor eis alday dunsoy. In. — Kon ud- 
‚Aorta ToöTo deos un n negaondoene, ı0v Olww noayudıwv. dn. "Hin 
sexrinow09. ed Tod’ nv naiv goßos. Ed. (boposıa Jia Toins aW- 
g000 Boorüv. Ivy.) — Nüy za Tovro xivdvvos un kAaßoas TgeoHKLes. 
Ze. Tovro (nüce) dvayxn. II. Tode avdayın, undiv sivas banis 
voo Evos 75 za awv allmm. II. Kon radra (xoud) yElws, wcl- 
lo» d’ avyaısyurıia dewn. Ay. Is raur’ kai noövosa; Au 

[A. 6. Auch bei perfönlichen Begriffen erfcheint zude, 3. B. 00x 203" E- 
wrwg zdde (Ki.) fo v. a. rade od ru au "Exropa nodyuare lorıw. 06 
fvonmayssus Bovköpuede dei obros On odx Twvas rdde Mair; ©.] 

4. 7. Auch bei Adjectiven tritt bie Affimilation zuweilen ein. ITav- 
ww xalliorn doiv 5 axeyıs. IM. [Howuv Leiad ab nleioran 
Be.| Toom nkeioıw yorosau vo Aöy@. An. [Toömw za nlsiary 
eiry Eyowvro. Ee.] 
| A. 8. Das Relativ nimmt auch wenn es fich auf ein vorhergehens 
des Nomen bezieht nicht felten das (etwa verfdjievene) Genus bes fol: 
genden Prädicets an, wenn dies der übergewichtliche Begriff if. Kyw 
vixvnxv ob xalw 6 dv 7 aloyov neaäyua. MM. “ilor, 0 uEyı- 
GFoOV AyaYor gaaw, ob nolloi odTe OnWS xınoovras geovıllova ob- 
9 önws ol örrss Eavrois owlwrras. Ze. — Ilelww 7 Onovdn .neps Tnv9 Age 
nV 7 negb vs zın0sws, 0» xalouusw nALourov. Apdl biliav dk. 
Anlwv ivanoisı 5 gößos, 7v aldw simon. II. Aoyos elaiv ir ixd- 
eros nuwv &s linidas ovoudlou. II, 

_ Tov naugogwrarov xrauaros, 6 xalsiren yllog, deyws 
zai avuuivaos or nisorm inıuklovron. Be. Poßov elınkuns era di- 
x, iv alla xub wiloyuunv, Yeiov yüßor, wwoudzaue. ID. Tay die 
108 oroysiov ν Exwr iypaier, yv dy Aö yo» wWuoloynsauev. Mi. H 
nölıs roy ueylorov voonuuros ov med, 6 dıdorasıy H arG- 
cıy bodorsgov ün ein zerinodenı. Il. Pwso Is arayer, 6 din vor 
zexinzauer yAsov. ITl. Ob wöros rolle Nuiv nyacv, OnEE Gayeaıdm 
nlous. ©. ’Kxeider uEon Öti, & dn dia teure Fuspos zul IR. 

A. 9. Subftantivirt erfcheint das Neutrum des Relative auch in 
Berbindung mit Mascalinen und Femininen. Ti Akyıs Toöro ö iv nü- 
vw övoudiss rayvınra eva. M 'O Yo yawm En» Önrogszn» 
eva axnzcas. Il. HVn uavdavouev 0 PBovlöusde xzaliivr nv a'- 
sn». IM. (Hr xalovor ol nliora Tur drvdeunwr slojvyr, 
zoor' slvas uövor Drou« (doxei). IA.) — ’Edöxsı olxos drdoos eivus 
önse xrjoıs. Er. Kon Hvmös Inno önsg coyn dvdounw. Ea. 
Olvov re usmpdllovıaes zui oltev nonow, 6 dn xanylelerv Inovoud- 
lovasy ob nitior.v. IA, 











Subjert und Bräbirat. o 


8. Die Fragepronomina ic, Soriç richten ſich ale 
Prädieat nach dem Subject, in ſofern der Fragende wiſſen 
will was für ein Individuum der Gattung cr zu denken 
habe; fie ftehen im Neutrum, wenn er willen will was das 
Subjert ald Gegenftand (Ding, Wefen) fe. Ti gis dom 
ınvy evaı; TI. Anpoxgariav oloda ıl dom; Fe 
Zwxgdens Ödıeltysto Monaov vi naloy, vi aloyoov* 
ı5.0wpoo0oUyn, sb wayiar zb nölhıs, vi nolırı- 
xös. Ze. O. Ti vopiies Öyporv elvaı; Toig nevmsag 
ıöv nnolsraiy öywys. Be. Ti dv galns ToV zovro dvvd- 
MSVOV, Gonso rooſe TgOTEgoV: Toy Ev Hovaxovy Eynode, 
zöv dd yonyıxov; Toürov da viva; Zi. Ti nore A8- 
yas vods Bsirlovg, Enadh od Todg —— Ta. 
O dows ri dv ein; IM. — Einè 5 vu jyst dvdolar 
elvaı. Ill. "O0 vı nors ö oogysoınjg Eouv,. FJavualoü- 
w dv ei oloda. TA. Aovisvousy Yeois, 5 vı nr sloiy 04 
sol. EU. 


4. 1. Im Deutſchen erfordert biefe Sprechweiſe zum Theil eine abs 
weichende Meberfegung, z. B. m ionusö —; was foll aus dem — wers 
ven? HB 00 yabaırı 56 —? was ſcheint dir zudem —? TI go 
rov —; was [oll ih zu dem — fagen  EIaöunlor ri Zooıro | 
nolırela. Bu Ti oa yalvaras ö Aöyos (ö vsaviaxos); IM. 
Ti &Egaivovro ou ol Aöyoı;, II. Ti 00: doxsi 6 zosouros; Ze 
Toözovs sb doxsire; Be. Ayasoüs ri gauey; Re 

4.2. Der Singular n Tann aud in Verbindungen wie m zei 
ion fiehen, wenn man fragt, was bie Ginzeluheiten für eine Geſamterſchei⸗ 
nung bilden. 'Kar dilyos avreidorns yodıyuaıy 6 u yon Nosiv, Tadıa 
ri form; (Nouos.) Z& Tira noayuay9’ vuiw kon dv Aaxsdal-. 
uors; Ag. TI yv va Aeydivre zai ngay9eivre; ID. (Tiva da 9 
ca are raor« Leydevra; IM) 

A. 3. So finden fi auch andere Singulare Tubflantisirter Neutra 
von Pronominalabjeetiven als Präpdicate mit Masculinen oder Bemininen 
wie mit Pluralen verbunden. [Auffallender ıft an einigen Stellen zovzo 
indn dsyas x, wo din abverbartig ifl.] Oö dynov Toro ye oayas 
doxsite sidevon Ws ooder elu’ Ey in, inudar ro0 dvdpwnivov Bloo 
relsurjow. Be. Tiux obdiv sbysrıs dvng: Eö. Tois oddiv odcır 
oide eis ölwms yIovei. How. Tor vior ge ustaßalöyra ToLs TDOnoW 
slvas navovpyor, üdıxov, öyıis unde Er. Ag. Kalsı yuvalzas Tas 
laloıx, Tas oüdEr vyıes, ras uiy’ dvdgaow xaxöv. AQ. Ti our 
ualvsto a undiv öyıks övre und’ dindn yoduuaraz, In Havıa 
ade radrov rı Atyw. II. |Tooro eAndn Asyes. MA. Tovro doxex 
uor ind Aiysım. Ti (Tovso axemıeov ei aindn Aeyw IM.) Andy 
doxo 008. II. Aln9r &doks. IT. Nuvu 00 alnda does. IN. (Kal 
ae’ dly9y dgav vorisz Zo.) ]. 
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$ 61. Vom Verbum. 


Borer. Oödeuiar olız ourus odr Ixdvus nodkıw dd" anpaklar 
edde ovolav önrıs onde un ovıos nloi u gwrndivre, npiv dv ns ros 
drduacs 10 Önuara xepdon. Tore d’ Kguooe Te zus Aöyos Eyivsro Eüdos y 
nenm ovunloxg, oysdor zuv-Aöywv 6 noWIos xai ausxgöreros. Ill 


1. Subject und Prädicat, auch wenn fie noch eine 
Berimmung bei ſich haben, bilden oft bloß zufammengeftelft, 
ohne Vermittelung eines Verbums, einen Sag; meift jedoch 
nur, wenn bie dritte Perfon bezeichnet wird. 


4. 1. Sewöhnlih ergänzt man hier dort» oder, wenn bat 
Subject ein männlicher oder weiblicher Plural iſt, scdr. Tor yoornun.- 
zwy 6 Zevs xolacıns rwv üyay ünspyoövur. Ev. Gesv duvauıs we- 

iorn. Ei. To rexoru näv yllov. Zo. Exdewv Adwupa dupa xovx 
vnosua. Zo, — Toreixes ii ulv EI dunyavo raras, xzaxuv 
di navmpy Textovss Coywraras. Ev, Oöx ardgos doxas niers, 
EU Gquor dvno.Alo.— Pilortxvovy nws n&y yvvaszsiov yEros. Kö. 
To un xaxas ggorsiv Jod ueyıcrov dugor. Alu. Fuvn lE- 
yovaa yore ünsoßdliw» goßos. ME. 
A. 2. GStatthaft ift diefe Auslaffimg auch wenn das Subject ein 
nicht durch den Artikel fubilantivicter Infinitiv oder relativer Sag tft; 
wenn als Präpdicat ein adjectivartiges Adverbium (3 N. 3) oder ein Ge. 
(8 47, 6) eintritt; über das Particip jedoch f 56, 3A 5. Zoyörv ro 
zav xaxois 6 des goovsiv. Ei. A Toyydvo deyzous gFövos vö- 
des Asysıv. IM. Max doroc dans oöoler xzal vwoivr Eye. Mi. 
 4vdoös 1a noosninmvra yevvalos yegsır. ME. blov xuxus npde- 
eorros Ixnodwv ybloa. 20. Xwpis To F sinv Nulla xai ma 
zeipoıe. Zo. @eoi öav nusow ovdiv de gliwv” dlss yao ö Hsos 
dysklar, drav Hy. Ei. — 

N. 3. So bilden unperf. Ausdrücke wie eixös, dylor, oldw ze 
®. &. allein einen Sag. Seltener noch als bei diefen erfcheint dars bei 
avayzn [vgl. Herm zu Soph. Trac). 294] und den Berbalien anf 1dos 
sol. $ 56, 18. Ganz abverbial geworben find douı zuspas u. d. ($ 51, 
43 9. 15). Hicher gehört auch die Formel oödev olor 3. B. axoveır 
nichts iſt fo (gut) als hören, am beſten ift es zu Hören. 
Hävte d' dposvuv yuwaıti nodooss eixös, alnves ooyai. Ed, «bi- 
geiv dydyan ıüs napserwoas rüyus. Ed. — Kv wis xaxos nolln 
y'aydyan adnımdeisv xaxd, Zo. IT &oa avdyxn rövds Tov xiouor 
siaova tvös elvar. TM.IIdoa dvayan ulav sivcu 1uv ann ddev. 
Aovæx. — Oöy olöo» 78 üvev dixamouyıg dyado» neAlny yevkodaı. He 
(05 dixos oddtv nocıraw ur aldnlav oloi re. IM.) Addvaro» nolla 
Tafvesuevor &vdownoy ndvra xelos nowiv. Be. Huiv od Biaorlov 
söymw. BB. O &ysoos is nord nn Erdaorkos, ws as yılzany 
«öde. Zo. — Ob Adaxsdaıuövos noyov rwy Klima ob nokds yoo- 
vos E£ od. Io. Hiıxa 6 nalnsösiAöyos Huxa Teonsw. Il. Tois 
Heois ydoıs (sc. foww) or od oo» nollz Guun HAdor. Ze. — "Als do- 
yur. Zo. Tovrwv uiv ddnw. IM. Tavra uev our ovrws. MM. Io. 
— Aloyoöv (sc. dv ein), ed nödono nis, Aöyas xoldiev G Badle- 


oda nug?- 30. 
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4. 4. Selten’ fehlt eivas In abhängigen Säbens am feltenften wo 
es gelegt in einer anderen Form als der dritten Perfon des Inbicativs 
eben müßte. Olda örs yorjuaıe Hd xiun. Be. Innias Eneuyer 
fgoürrus ô re dv öde ndn mivus. Be. Obdiks nunore Inmidev ixavas no 
iöyp os ddınla uiyıcıor xaxav. II. — HE Azardov za) Anollwrias, 
eineg niyıcımı TWy rip Olurdor nölsor, no&oßss dgixovio. 88. 
Opüs 'Odvoced vw Iewv loyww don; Zo. Tu ei ımv nolw xai ö0a si 
vucs ws divancı Aaungöorara now. 4dy. “Kaus Er iv aogalsı, yultka- 
098. An. Euoi Yavdrov uilsı, Sl un aygoixöregov &insiv, obd’ Önodr. IM. 
(05 die ToUr0o anoxtivas xeisiow, El un Evugspor. ©) — (dei oöcher 
aexr70das undemiav undiva, &v un nao« dvayan. I. Mndiv aywr 
oa» dv abrois yosla xevos änscw. Il. Ns Gr obv re dia Boayuramwe 
low. Av. "Eor’ av Ixdnmos Enosis, ansım. Ei. — Silovoyntziov Wyo- 
loynsausv. IT.) 

9. 5. Die erfle und zweite Perfon der Copula fehlt überhaupt fels 
ten; öfter jeboch bei Erosuos, das felbf ohne dyw von der erften Berfon 
gebraucht wird. Doc iſt auch dem Zrosuos oft sims beigefügt. derlyxoes 
Yoys xab jleus dv TU pad. II. Zu ovdienw Tunsıvös old" six 
zaxois. Alo. Ki yuyoa Alyw, 00 ainos, nedyuara nos napeywr. Ze. 
Ztavroy oüx Fyeis söpeiv Onolos yapudaoıs laoıuos. Als, — Alyıc)! E_ 
Tosmos xoix dnagvovusd dvaf. Ei. Ei ü ovugigs Xwpis xolaxılag 
Hehnasre axovsw, Erosmos Kysr. An — Xon yilas inapxsiv, ds 
krosuös lu iyo. Ev. " 

. (9. 6. Auch das Imperfect fehlt zuweilen. NoöE dv uw xal ne- 
euer ri voroale ei .my taxinalav. Ai. Hoo el ol 159vW0r5 airüv 
xzuhos aayadol. ©. "Ensdn yıldcoyos ob T0V dsl zard Tnürk Wsaurwg 
iyoyıos durdusvo iyannodaı, tivas dn dei nölsws nysuövas elvas; II.) 


2. Berbunden werden Subject und Prädicat am gewöhn- 
lichſften durch slvaı fein und yiyvsaodaı werden; baneben 
durch xaedioraodas, xaraorgvas exstare, exstitisse und 
 negpvxevan, yövar von Natur beſchaffen fein, bei Dichtern 
oft nur ein Fräftigeres sivaı. Els dorı dovlog oixlac 6 ds- 
onörns. Iv. Tüs Erunelsiag dovle navıe ylyvsras Tv, 
Tiyvov ds Öoyiv un ayvs, dAia Boadvs. Iy.—"Anavıe 
dovla Toü yoovsiv zayloraraı, Ms. Eyiors noAd dei- 
vöorsgov aadscınzs TO doxelv suinogeiv 7 TÖ Yavsonc 
adıxsiv. Ic, 'H nölıs avıl vod rmoAıs elvaı YgoVgiov xa- 
z&01n.©.— Tov edrvgoüvse xon GOPoV neyvx£vaı. Ei. 
[Andoũöc 6 wüsos uns dAndslas Eyv. Ei.) — (Ai orilaı 
nugadsiyuare -&07d 01 vols Bovdouevors Ti noistv duds 
dyaYov. An. Ob yuwvaoıızi) axgdıa Xomodusvor dypiw- 
tego od d6ovros dänoßaivovosy. IA. To noedyua dıwv- 
xnua ovußeßnxsv. AN.) 

A. 1. Ueber zuyyavem 2. 56, 4 fie; über Berba der Vorſtellung 
und Aeußerung $ 55, 4 Y. 4. 

N. 2. Eiva Tann auch felbft das Präbicat enihalten: exiſtiren, 
feben von Menfchen; beflehen, vorhanden fein, ftatt finden von 
Sachen. Eben fo ylyasodas: geſchehen oder zu Theil werden; vgl. 
5 48, 3 9.1.2. Or oöxir eiul, mpıxavı Ag’ ei’ dvae. 0. 'Earv 
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enoddvns, adtıs BE dayis Ko, Zap d’ 5 u üv Bobkn, xiwr, ngößeror, 
zuayog. ME. — Aesrovoynoova, äyro 7 nöls 7, nollad. An. Olvov ye 
unxer övros obx Borıw Köngıs. Ev. Tüv oo9us dodtvrur ag algeoıs 
oöx Zorıv. IR. — Nöup 1a nüvıe ylyveras zas agbveran Tv. 

A. 3. Daher erfcheinen bei eva und yiyreadeı auch Adverbia: 
dosüs dorıv es findet auf richtige Weife fRatt, verhält fi rich⸗ 
tig; zes yiyvaras 88 geſchieht, erfolgt, tritt ein auf gute 
Weife Desaster wv viw» nowrov Emuelndives önws foorres 6% 
dom. MI. Kalws Kara, Av Yes Hein. Ag. Ee. Onoreows 
koras dv Adi xuwdwsierw. ©. — Tis 6 To0n06 Auiv Yıyvoueros 
do9us yiyvost’ dv; IM. Horgov air« zallıövws ovrws elvas 
yalusw dv n xaddnıeg vöv. yiyvsını yoyvöueva. II. Mn ovew 
yiyoıro 2axas ıy noles. Ay. | 

A. 4. Einige, meift locale Adverbia find mit advas oder yiyvecdaı 
verbunden ale indeclinable Adjective zu betrachten, wie denn hier auch dari 
fehlen fann (1 U. 3), was in den Fällen A.2 un. 3 unftattbaft ift (mit Aus⸗ 
nahme des Falles $48, IA. 4). Sogar als oblique Gafus finden ſich fol- 
he Adverbia. Kcoc olos 6 xivdwos zal ws äyyüs day iv. ©. Oix 


Iouy övedos drov noßbwregw kasiv 7 nols Zuuw 7 rou yIorspn de-. 


aiv slvas. Ay. Xwois ooyla Zoriv awdeias. IM. 'Hdn av we. ©. 
Oix dv yEvosıo yweis dodld xai xzuxd. Ei. — Xon müs Bovlous- 
vors Üsy9ägovs elvas rs Ex 10 Iinıtayudıov swInxas yeöyer ws Ey - 
yös devlsies olows. Io. Ag’ od noosmees ui adhelvm eva 3 
iyyästı vovvov; TA, "KEyoßoiveo un oyloı diya yıyvousvoss bkor 
ucywrım. ©. Kaxöoy yonudev övru» &irs yardos novno& under 
nostiv Boowwv: Ei. (Mides us’ dunas Glıs Erw» Univde. Kö. 
"Alıs Eyw 10 duaruyeiv. Eö.) 

3. Nicht fehlen kann in der Regel das Berbum, wenn 
ed das Prädicat mit enthält. Einige Verba jedoch, befonbere 
fo allgemeine wie die des Gchens und Kommens, bed 
Thuns und Sprechens, find bei gewiffen Verbindungen 
fo wefentlih, bag fie, wenn auch bei lebhafter Aeußerung 
oder der Kürze halber nicht hinzugefügt, doch von ſelbſt hin 
zugedacht werben. | Ä 


A. 1. Sofehlen Berba des Gehens cher Kommens bei Abverbien 
oder Präpojilionen, befonders wenn. der Sat eniweber fragenb ober impe⸗ 
rativifch ausgefprochen ifl. "2 yile Paidge nos dn xzaönoden; IN. 
Apon a Teoyploy 7 ndıa EE dygod; MA. — AJeügo Anuöcdeves. An. 
Bzalmr dsdgo naoc Zuxg dm, IM. ’Es xöoaxas, «&% &yooszos 
el xai disuadn. Ap. Oöx Es zboaxas (sc. Eböroeıs); ampk ov 
dıdaazaiv; Ag. ES xepalnv 00. Ag. Hl. Ta napayyeluare io 
10dde‘ Ays, eis 1a Önla’ dvw 1a dogare, xu9es a doparu. "Add. — 
Los yeyevnucı ngosdoxwWv, 6 D’ ovdenw. Ag. 

A. 2. Kaum noch ergänzte man ein divas in (vereinzelten) Formeln 
wie rapayyillsıv eis Ta önile zu ben (dem Ergreifen ber) Waffen com 
manbiren.ac., ober bei eis 70 Balnwsiov Bovloueas I. Kitapyos 9% 
napayyiliksı eis ta önla. Be 'Extlevoav ini ra Öönke, He. 
’Exilsvosv Eni vous Zxıgiras, wis Evdexa End vov Ongauevn. 
®. Ee, Opdnv xeisöus (sc. Ödor lvaı); 4. — 'Eyo uiv vor iso 
Balavsiov Bovkouus. 40. Aocındr ion yuolov, ol anovdyv Eyu. 
Ag. Bavepös zw olxade nagaaxevuföusvos. Ak, 


Sn 











bi 
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9.3. In einigen Faͤllen denft man ben Begriff yeosr, wiewohl fie 
3. 3. auch bloßer Ausruf find. "Ydwg xura yagos ‘do. "Ydwo, üdwmg 
u yelrunıs. do, Arıfoa ns wv Eivav, Bondssa. Hol. 

9. 4. Bel Adverbien kann der Begriff des Stattfindens oder 
Sich verhaltens, des Geſchehens oder Thuns ansgelaflen werben. 
Taina uiv ovv d7 odrws (taörn). IM. Ns süruyWs, öm oix Ün- 
y9nv Evdodev. Ag. Ei ya vn mv "Hguv, ôûn 6090is Töv nerige. IM. 


A. 5. Der unbeflimmte Begriff geſchieht, macht, thut ſchwebt 
auch bei einem bloßen Eubjert oder Object vor (dog, dedow ıc.), zum 
Theil gedacht in fofern er in einem folgenden Verbum mit enthalten ift. 
Zu Tjj Füge noöszewo. Tavr’ G dsonom. 40. Tas xöuas. druxsgei. 
KEoszev, nv d’ EyW. Ovx, ar ye dub neidg. Alle Tl; III. - Ti doxoö- 
av öuiv Ü drdas; dod ys Öuoiws buiv nsgi 1wv ddixodyrur yıyva- 
oxsaw; Ava. Ti 6 nuryg wwrov Min; 7 ngös To Belnarov Blinww 
&dozm cos zıdapmdiv; IM. Ti 6 dydpsios; aux Eni vo xallıor doys- 
za; Mi. Tirous xıvduvsuieıv uellovras; dpa Tuos yılomuord- 
Toıs nporaxteor, Be. 

A. 6. Bei dem anfinbigenden m tritt gewöhnlich als Subject der 
Ac. ein, wenn ihm das den folgenden Infinitiv regierende Verbum, 3: 2. 
roũyca, gleich beigefügt fl. Tiyon 70» uerpsor noAlsyy; 1a Eav- 
Tod nagaodes org. Jooi. TI ngosyxEı Tov orgaımyor vor 
dyado6v; amuronedov ovvayaysiv dguörwv ıo noliuw. Io. — TE. 
xon Tov wiv usyiorwv Inalvwv @Fıovj 06 uera wuv Belrlorwv Ex Tis 
nölnug.orgarevousvov agoulor afwicdu; le. (Alpes u U’ yuüsz 
ovx alysiv doxsis: Ki.) 

A. 7. Ebenfalls ein allgemeiner Begriff wie (ylyneres ober) nossi 
kann bei den Formeln do n 7 — und ovdev dAlo 3 — (wie bei nihıl 
aliud quam) — als vorſchwebend gedacht werben. So auch in der Frage 
Hallo 7 —; und dlouH —; (0 vouodens oox Aldo) nos zw 
ueyiormv apeı,y udlora Blinww Ice roic5 wöuous. I.) Evenonoar 
za nloie unws anoyroe 7 wd &Llo Tı Y zoamiv un yis. 8. Obdev 
@li? 7 ovußovisiovsw yuiv nalıy nepi avdoanodıouon zivdvuvedsı. 10. 
(Oddiv alklo nosovcır 7 zahardcs mw noAmw eis Tov adrov TOONoV. 
An.) Opdtv alla 7 noleı Exnenologenusvn luxscan. 8. — Alko ru 
7 rodriss obıe al Imiomuas yonuard elsıw ovre ta xunuara;" Ze. Ob aya- 
Hoi dlkorı 5 yoönmua; II. Aldo rı 2 gabs dv avayzalur sivaı 
yslocoysiv; IM. Fi @llo owo 7 Eneßovkeooav; ©. 


4.8. AMo u erfcheint auch als Sragepartifel, eig. für fich ſtehend, 
wie unſer: nicht wahr? Allo Ts 6 dyadıs udrw 
qllos; IM Allo rs negi nolloo nos önws ws BeAtoros ol vewiepos 


£ouyran;, II. 
. A 9 Auch der Begriff des Zu Theil Werdens fehlt. zuweilen 
(Vgl. über va wi; und on ni; $ 51, 17 U. 8.) “Komzxas doyös; Oö- 
rooi 008 xövdikos. Ag. Ador ini rlsı ydovovs zei Tiow, zsineg Larv 
6 gIivos konn us, un Tva rs avım, ahkıe dw dxeivovs. ”AgA.) 


A, 10. Die Pronomina zovvo, (Tode) Exsivo finden ſich auch als 
das Folgende ankündigender Ausruf ohne Verbum, wo man ganz allgemein 
denken kaun: findet ftatt ober iſt zu betrachten. So za xas 
oozo Dem. 4, 11. 18, 123, xei yag (a6) muro 19, 314. 21, 167. 56, 
40, irn de zus ıcde Ken. Hell. 7, 1, 4, AM dxeivo Plat. Sipp. 283, 
Insi xaxsivo Dem 44, 55, dAP Eregov Lyſ. 13, 79. Ueber wur !xsiro 
8 51, 7 9. 11; fo auch vöd’ Zxsivo Eur. Med. 98. 

(16*7 
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A. 14. In der Formel 25 zoo was welter? ein Aayios (flatt 
dori) zu ergänzen iſt eig. nicht richtig. Ardga ounw eldis dvinıos yai- 
goyra; Olyuas Eyaye’ allı zi vovro; II. 

A. 12. Dft fchwebt ein Begriff des Sprechens vor, befonders bei 
Negationen. HTegi uiv roimıy zara oyolyv. An. AU ounw negs voi- 
to (sc. Asxtiov). In. Alla unnw 10000, Tadrı (sc. elunc9w). 4m. 
Zi ys undi» in npös weite (sc. Astg). Ad. Mn u uuplos Evo 
(so. Adfıt). An. Oox dv yevoium Hoaxlns üv. Mndausis (mün 
Atye). Ag. — Bilınnos wis avvedgois yaipeıw (sc Akyaı). In. — Erb 
1öyo (sc. simiv), reg dv un olde ns oux dom yeudns döße. II. 
Evi xegalalw, uövos zur navy onmamyüv (XKaßgkus) oo nol:r, 
05 veur, od omanıdınv anulässev oddeva. An. 

A. 13. In Spriwörtern und Imfchriften gibt es noch mandje her: 
fümmliche Auslaffung von Verben, die fich fehr leicht von felbft ergeben. 
Flaöx’ als Adnvas. ’EE övixwv AMorın. To Toirov ıw owıngs. Hl. 
— 05 oöuuayos dpioriov 1 'AIyvü (sc. dvidssav). An. "Adıvaios 
ano Midwr. Al. Ob ouuuayos zöv Iyuov ardgayadlas Evexa xas di- 
xaogorns (sc. dorsygavucar)., An. 


4. Mit viefen eig. elliptifhen Auslaffungen des 
Verbums nicht zu verwecfeln find die Fälle wo zu einem 
Begriffe ein Berbum aus einem vorhergehenden, felten einem 
folgenden, zu entnehmen ifl. Meya rotç yıyynzoar, wonse 
öyd, dvvnsivaı ne av nenovdaow eineiv. An. "Eks- 
orıv, Sonso HysAoyos, Aniv Ayaıv. "AR. 


A, 1. Die zu ergänzende Form kann von ber ba ſtehenden nit 
bloß in der Perfon, im Numerus und Mobus, fondern felbft im Tempus 
verſchieden fein. Zuweilen ift auch aus einem Compofitum ein Simpler 
zu ergänzen. ’Eyd as dousros iugaxe, oluaı de za ob dAlos nürs 
viros‘ 08 15 yap Elıny el xai nusis. Ze. To dui npoxgdnwaı ody 
ofiv uos. doxes ouuyipov slvar, all yrrov av u dia Wwom Tuyyarsm 
(sc. doxsite) ei un Jeocds. Be. Ss Euov lövros Ony av xas Up, oimm 
mv yyuınv Eye. Ei. — Ey xa Kiow niosos nv xas vor qui 
evvovs. Rs. JIgös ras nülas nor, os dr LE ayguu anıörıas, HVixanep 
os ano ıwv foyww üpıeharo. Be. — 'Ensdn ob adrs (so. Zdaikas), alle 
vov-deifov. An. Eyo nayra 60a nposnxe Tov ayadoy nrolin (sc. nodt- 
vv) Inparov. An. — Tovs omanmwrus ws dmmörtas ls mv "Ellada 
nalıy xal od ngos Pamlin (sc. Iövsas) ela Kügos Tov Kiiapyor 
Ey. Be. 

A. 2. So erfcheint auch in Verbindungen wie xcè zörs zus vor das 
Verbum regelmäßig nur Ein Mal, im Bräfens. Husis Spies x@i röre 
xai vor kouev. ©. “Euoys vor 1a xab nalas doxss‘ nad 
gursvsıy oönor’ avdpwWnous Eyonv. Ed. To oayis oudsisours Törs oüre 
vor Eysı elnsiv. ©. 


4.3. Das zu Jonso gehörige Nomen kann auch in demſelben Ca⸗ 
fus ftehen wie das auf welches sonso fich bezieht. Eben fo affimiliren 
ſich auch apfectivifche Melative mit ihrem Nomen dem vorbergehenven, 
Oluaı Toig vswzgovs nuvdaveedm Wonse bul. Ayı. Tc ob yoy 
nayıa nv& ueyalıy vv Ünlda vns vixis Eyar, dllos 18 zu nos dr: 
dons ovx anolixmıs woneg xab yuüs. ©. Eoysods näcı wic Isis 
mw won Außeiv napdyaap Äxiivov Aynep Noll vous nRoyorovs 
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ecörov. dm. "En noos avdges tolumpoos ofevs za AInvaious Taös 
Arntoluostas Yalsnwraroıs aitoss yalvasdar. 0. 


8 63. Congruenz bes Verbums. 


I. Das Berbum richtet fih in Perfon und Numez 
rus gewöhnlich nach dem Subject. 


UM. 1. Bei einem collectiven Singular erfheint dag 
Verbum oft im Plural, Mipos dvdgenor 16 negane» obdy 
nyovvras Yeors, ob dE 00 georıiler zum» diavooiwru. IT. Avno- 
9:ıoro 7 nilss xce rov Ilspıxlia dv alddg siyor. ©. ' 

A. 2. Ein Relativ als Subjert hat das Verbum in der Perfon bes 
bezüglichen Begriffes bei fih. Ti dr yuraizss goeönsuov Loyacalaro 
[>ioyaonıyıo] 7 Aaungör, af za9yue3’ Emdaulva; 'Ao. ’Aycgı- - 
omy duny aniou', 5006 dyunyögow Inkoürs nuds‘ und yıyraazor- 
c9’ipol, oF,Toos yllors Blanwovres oo goo»rilıre. Bi. 

9. 3. Beim Hinzutreten einer Apppfition von verſchiebenem Nume- 
rus fann das Verbum fich nach dieſer (ber näher ftehenden) richten. So 
üfter bei Exaoros, das jedoch auch ſelbſt als Subject Im Singular gebraucht 
feiner collectiven Bedeutung halber das Berbum im Plural annehmen fann. 
Bnpas, nölıs aorvyeltwuv ud’ HYusoav ulav ix utans uns "Eliddos 
arnonagdtan. AL Alriyvaı 70 aörys Sxdary igyov egyd Serar 
II. — Tüv fawos Ixaoros xai nalduv xas Yonuarww dpyovaıv. 
Ei. (ZöW Adynszal Nıxzla, elnaror am Ixdreoos, vis ö 
dilaoxalos Exarigw. II.) 0 

A. 4. Selbſt bei Vergleichungen, z. B. mit 7 als, richtet ſich das 
Verbum zuweilen nach bem (etwa im Numerns verfchiedenen) verglichegen 
Begriffe. N ziyn des Bilnov 5 yusis Yuav adrav Ensuelovnede. 
zn. Avınly3ovov Bao oneo Ausis EnıßBovlevöuedea xab Bapfd- 
gows nooslaßörras dirausnvan. 8. (Ai dno Tüv duramurdımv yulocıes 
xdgsus n.tov 7 ölor TO apa od Ihuirv duonua düvavını Be.) 


2, Ein Reutrum im Plural ald Subject hat das Bere 
bum gewöhnlih im Singular bei fh. Vgl. 5 4,4 1. 
dıd tag yvvalxag ndyra va xaxd yiyvsraı Me. 
Ta xalös svonusv’ doya sw Adywm unvüstas. 20. 


A. 1. Selten und 3. T. zweifelhaft find die Ausnahmen bei den 
Dramatifern und bei Plato, nicht auffallend wenn das Subject lebende 
Weſen bezeichnet. Häufiger und ficherer find fie auch ohne dies beſonders 
bei Thuc. und noch mehr bei Zn. Ta utca rwv nokrw» un’ auyork- 
our, 7 On oo Euynywvilovro 5 gIbvp Tod negivan, dıeydei- 
covro. 8. ’Ao’ äv note öunare To aörwp Eoyor zalux dnsoyt- 
casyro un Eyovia tiv aörav olxelav gem; IA. "Eyivorro.te zur. 
ardeanödwv slxoı xai Exarov ıdlavıa. 8. 'Eyravda noav ra Zusv- 
vimnos Baolhlsıa. Be. 


A. 2. Ueber döfar revra $ 56, I A 6. 
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3. Bei einem Dual als Subject wie aub bei 
zwei verbundenen Singularen fleht das Berbum eig. 
im Dual, wenn die Ausfage von jedem befonders; im Plus 
ral, wenn fie von beiden zufammengefaßt zu denken it. Für 
bie erfte Perfon des Duals gebraudt wenigfteng die gute 
Profa auch von der paffiven Formation immer die erfte tes 
Plurald. Ta üt, Breg dyevicdhgv,äugw 
anaıde Ersievrnodınv. ’Ioci. AYAov ön dVo doror 
Yvvya.Ze Oro ıi Bovklsrsodor nosiv; Older, diia 
Beßoriletusde. JR. — Mivac zai Avxoügyoc "o- 
povs 23Ernv. MA. Kai od xai ou xyaiperor. Ac. 
Hodovn oo xal Aumn Ev ri mölcı Bacıkevostov. MA 
H re modlırıny zaln yılocoyia a&lm Aöyov Eaton. 
IM, Zogpia xai voüg dvev ıbugng olx dv nors yeroli- 
GOIV. IM. — Na Seaomusda,’doe. Toy alıav dE- 
vyraı xai y yvry zal öodvijo, dızaorng zai Guyg0- 
orpyns. IR. Od worov grroic Eyyeiorc, alla zal dv Em- 
yelas Sdors yoga zul dyopia wıyfs re xal OaudTay 
Eryiyvovraı. JM. (dıxzavızn ve xal largıxzn 08- 
prvvevrai. HDi) — 2 Ilgwrayoga Ts xal Soixoares, 
sirteror d7 not, toõto 10 mosyne ö avondoars apm, 
n Ödızamoovvn, aıro todo dixasov Eouıv 7 ddıxov. HA. 


1 I Rinem von Zweien gekrauchten Plural kann fi ein Partirip 
eder Adjectiv im Dual anfügen. Tagsouer ws Enıdeikovrs zei 
dsladfovrs, av us 8dlln narddvew IM. Tev Bo» fonuow anolı- 
nöyrs nos yevkodusda mwdi dedröTe mi dıauayovusde; 
Ae Nur do’ anoyoncovoıy uorw. Ag. Oödx kvyYdarvosre zouro 
ne@rTrovre. 'Ap. 

A. 2. Selbſt durch 7 oder verkunten fünnen zwei einheitliche Eub: 
jecte das Verbum im Plural bei ſich haben, wenn bie Ausfuge als von 
beiden zufammengefaßt zu denken if. Kusidov dnoloyroaodeı New- 
xadonsh dJixaioyevns IGOũG. Eipyorrea, örev adelygosn adeigy 
m yErorras xalol. IM. (Ku’ 003’ 6 Moin zw» 053’ vun 
xWnn Yvyorrounos XCouvy Eoyov. Kö.) 


4. Bei mehr als zweiSubjecten fieht ter Plural. 
Nicht felten jedoch wird bei mehreren Subjecten, ſelbſt bei 
perfünfihen, auch wenn unter ihnen ein Plural iſt, Das 
Berkum dem nächſten Singular (ober Plu. eines Neu.) ans 
nefügt. A79n zal Övsxoila zal uavia mollaxıg stol- 
Aosc did 799 TOoU OWmaros xayskiav eis ıyV dıavaav Eu- 
nintovow. Be. — Zovr oO dixale naga Jecv Te zul 
av9ounwv AFAoı rs zal nıodoi zal dpa yiyvs- 
va II. "Enepips us Agıaiog xai ’AporKobos, m- 
oros övseg Kom xul Univ sivon, za xelsdovos yuldııs- 
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09a, Er. "Eorıy 7 vorrov unrno wald ö viis dufs 
rvvcaxoę nasno adsiAgol. Ay. (AÆſÆcon, dowrnvros 
&uoüxas Mokvvixov ned Zevoywvros vis ayno ein 
oddev elye uEmpaodoı. Ze) ’"Hi9s Xpvodvyras ıs 6 
JIegons zai alkoı vıvis av önoıluov,. Ze. TO yradı 
cavröy nal TO omggova dor vadıov, @g TE ypduuara 
yn0ı xzal Eya. MA. — Oi naldeg xas vo y&vog 
dnavy vd Tod Emogxxoavıos meydiass drvyiuadı TTEQı- 
nintes. Av, Zcdoxes al vstvon 2E aluaros yl- 
yveras II. — "Aniyyellev örı Enaıvoin altois xal 
Avakißıos 0 voropgyos za 05 AdAkoı. Ze. (Tod 
nelsovs vivag Akyas; Oüg "Holodös ve xal "Ounoos 
atv EhsyEryv zal oidlkoı nosnrel. IM.) 


(A. 1. So erfcheint auch der Singular des Imperativs vor mehrern 
Vocativen. Eine ua d EWxgarss re zal Innöxgares, u iv vo 
&rere; MA. Eine us @ Zwxgarss re za) Öyeis ob Alloı, nöregov 
nabtste 7 onovdatıre; IR.) 

N.2. Auch tem Plural näher ſtehend richtet fich das Verbum zuweilen 
nad) dem Singular, wenn dieſer Hanptfubjest if. Baasleus za) ob 
cv» avıo dımxwv sisninter eK To onperönedov, Be. (Boactdas 
xal 10 nındos avw Eipanero, Borköuevos Esiv mv nölw. ©.) 

[A. 3. Selten findet fich bei einem einheitlichen Subject tem ein an- 
berer Begriff durch era mir angefügt if der Plural, AnuocdEirns 
Hera TOP Quorgarnyav onivdovraı Marsveiow. G.] 

(A. 4. Nur überhaupr ein Subject anfündigend oder umfaffend feht 


Yy 


zumeilen der Singular, namentlih Zom», nv, ylyveraı, wenn auch mehr: 
heitlihe Subjecte folgen: ayzua Ilwdupsör. [Heindorf zu Plat, Euthyd. 
72, Herm. zu Soph. Trach. 517 und gegen ihn Schäfer zum Plutarch 
5 p. 142 f.] "Kor soorw dito ww Biw. IM. — 'Eorı uiv nov xad 
ev zus das nölssw doyovrists xai dnmos, Fars de xaslv au. 
HI. doxouvn dixalp elyaı yiyvaeras dno ın dis aeyulre as 
yanos IM. [MNayvar zai yalalaszas kovalßaı — ylyve- 
ras.? IM.) Zxöin xai yeipss ngostgv nacw.? IR ]). 

5. Bei Berbindung mehrerer Subjecte von 
verfhiedener Perfon richtet das Verbum fih entweder 
nach dem nächſten oder man wählt bei Zufammenfaffung ber 
Ausfage (3) den Plural, und zwar bie erftie Perfon deſſel⸗ 
ben, wenn Ein Subject der erftenz ber zweiten, wenn keins 
ber erften angehört. Olda vayas zal 8yd xal od ön 
südoxiusı ITegsning. IT. ’Eyo Atya xai Zevdng va 
adıd. Ze. SU re "EAlnv el xar nusic Ze“ Eica 
olol 1 Dust doors zal oloı Aueis. Be. Oürs OV oV- 
e’EvWuidos ordeis duvaıt' avıauneiv. Ze. Me} vumv 
dvixav odroı ol E£voı zal Uueis user Exelvar. An. 
— Aewor xal goyoi äya re xwi od yuer. MA, Eyo 
zart op fagelg kuuyogd neninyneda. Ei. Evupyw- 
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vovusv Era vs zus dueic. ZI. — Tyv umelav var- 
ıyv &ya rs xain unıno dAayopesr. Mi. 'Hpeis zai 
oids oüx wa Övvalusda Wdrv dder. 
I. — Ovre U oVrT dv nusic gaiusnv. IA. 'Yusts 
„al &ya rads Adyopsv. MA. — OS U uövos oddä 04 
os plkoı nowsor za reWrov Tadınv dokay rise Jewr 
doyste. UM 


6. Wenn Subjert und Präbicat von verſchiedenem 
Numerus find, fo richtet fih das Verbum nicht felten nad) 
dem Prädicat, befonders wenn es ber nachdrucksvollere oder 
näbere Begriff it. So auch wenn das Subject Plural eis 
ned Neutrumd, das Prädicat Plural eines Masculinums 
oder Femininums if. Hi xoonylas ixavov zeidauuovlag 
anpstov Zorıv. Av. Aoyos ylyvovraı vö Asımöns- 
vov. IIA. — 'Ynöloınov Eorıvy 08 orgarnyol. An. Oro 

"gavsod &0rı Aufn re xal dıaydFopa TWv avyyıyvo- 
pevwv. II. Os dvyudsyovres öxlos Allaug zar Baoxa- 
via zarspyaivsro. An. Oi ’AImvaloı Extıcav 70 xw- 
eiov Toüro, öneg zooregov ’Evvsa 0003 &xakloüvro. ©. 
— lJlavıa tevia xaxovoyias sloiv. Be 


A Menn Subject und Prädicat von verfchlenenem Genus (wie Nus 
merus) find, fo richtet fich ein fie etwa verbindendes wv (oder xalodusvos) 
feltener nad) dem Subject als nach dem Prädicat. “Ynegedern raus Iv- 
yaripas, nardia Aävra. In— Addvamv 5 yoya gyalveras ovoa. 
IM. Kalos Eyes dnkacm 5 ruyyarsı ovca agern. II. ’Hinls, xı- 
dövm nagauvssov ovoa, Blanre. ©. TO ölor navy ven, mu 
näyre öv ulon. IM. Heidsodal tor rw vouodkin Xgewv Tov övra nur 
ixaorov aYdivarıy eivas, wuynv Övonalöuevo». IM. — Harvın ia 
uno nomwy Adysrın dıyyncıs ooca wuyyäva. II. To rw eivas dan 
709 EigEdn auadia odca. IR. — Karayavistarov yiyırıv dllo ör 
eir9nosws dnımerun. IA. (Anooa) Zmeryun (6 n) ri nors uyyarsı öv; 
4). Puyp Yyvonxivar doxovew öliyov Euunavres olö» rs wyyane dr. 
IM. — Aciter ngöregov dv ymyiw aueros. IR. Tv Hdovmw dicixen 
ws Ayasov öv. IR — ‘Evos dvros zig dosig nöpid damv & kowris. 
IM. Tivos övros does Aiyes & Atyanı II. Oi Agysios divyyarov 
roͤre nedıres ty» Svalay ro Ilossdavı, os Agyovs ms Kopivdov öv- 
105. 88, x 


$ 64. Bon ben felbfifländigen Sägen. 


1, Ein ſelbſtſtändiger Sag hat gewöhnlich dies 
ſelbe Modalität, mag man ihn affirmativ, negativ ober 


Bon den felbfiffändigen Sätzen. 249 


interrogatio ausſprechen. Tyonaı dusivong elor sv yeonı- 
reowv. Tv. ’Avdoös dixalov xuprös oöx dnıdAkvren. 
- Tv. Ae' dor) Ahoos navre mıgög vb xgvalor; Tv. 


%. 1. Ausg. ber Imperative Conj. mit 3 8 54,29 2, 

A. 2. Die griechifche Sprache iſt rücfichtlih der Modalitaͤt viel 
ausdrucksreicher als andere, ſowohl durch die Zahl und Bedeutſamkeit ih: 
rer Modi als durch die in mannigfachen Beziehungen mit denſelben ver: 
bunvene Partikel &v. Ueber biefe Genaueres unten. 


2. Rein erfoheint die Modalität im ſelbſtſtändigen 
Satze, wenn berfelbe bloß durch die Modi (Inbicativ, Cons 
junetiv ober Optativ ohne &v) ausgebrüdt wird. In biefer 
Beziehung iſt der Sag entweder | 


1) objectiv faktiſch, ausgebrüdt durch den In⸗ 
dicativ; 


2) prostaktiſch, ausgedrückt durch den Imperativ 
oder Conjunctiv; 


3) euktiſch, ausgedrückt durch den Optativ. 


A. 1. Ueber den Imperativ $ 54, 4 A. 1. 2; über guy mit 
dem Imperativ des Präfens oder dem Gonjunctiv des Korift 
8 54, 2 9. 2; über die erfte Perſon des Conjunctivs affir- 
mativ.$ 54,2 4. 1, negativ eb. A. 2, interrogativ eb. 9. 3; 
über ven Optativ 8 54, 3 A. 1—5. 


%. 3. Im diefen Bedeutungen find bie angeführten Nodi einer Mo- 
dification durch dw nicht wohl empfänglich, der Indicativ wenigſtens nicht 
vom Präfens und Perfect; überhaupt nicht der Conjunctiv und eben fo 
wenig wohl audy der Smperativ. Der Optativ mit &» ericheint nur 
bet Dramatifern, namentlich mit ws, auch wuͤnſchend. Tas äv oo um 
lEEsıas üu: (A dud) yon Ayav ; Ag. ' 

A. 3. Ueber &v» mit dem Optativ als gemilderten Indicativ 
6 54, 3 4. 7 und ald gemilderten Imperativ eb. 9. 8; über den Ins 
dDieativ bes ‚Prafens und Futurs in einer imperativifchen Brage F 53, 19. 
9 und 7 A. 2 vgl. A. 3, fo wie mit oo und od un eb. U. 4. 5. 


3. Mit @v verbunden bezeichnet in einem ſelbſt⸗ 
ftändigen Sage ‚ver Indicativ eines hiftorifhen Tempus 
dag die Handlung vorfommenden Falls eintrat oder einges 
treten wäre, 


A. 1. Ueber diefen Gebrauh bei wiederholt Borgefommes 
nem $ 53, 30.9. 3. vgl. $ 54, 12 U. 5; von nicht Stattfinvdens 
ven 8 54, 39.10 und 8 61, 39. 3. 7b Ay us „obx av 
döunv’ vis yap av Hınıca sarıa yarkodaı;” yeyıorov eival wos do- 
ses onueiov anspias. ITol. 


A. 2. Ueber den Indicativ ohne ar von etwas Nichtitattfindendem 


8 53,29. 7 un 109. 6. 
A. 3. Der Indicativ des Futurs mit der Bartifel &v (ein von Manz: 
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chen bezweifelter Sprachgebrauch) bezeichnet bof bie Handlung wohl ein- 
treten Fünne, Alyındoxs ody öew nolg duvdus ovaudyw yonsdzsvos 
nallov Ev zalacsc9s Ins vor guv duo odans. Re | 


4. Der Optativ mit dv bezeichnet daß der Satz 
als ein mögliher blog gedacht werde. ©. $ 51, 3. 
6-9 vgl. 11 A. 1m. 121. 


X. Ueber ben Optativ des Aoriſt F 53, 6 A. & 


5. Selbſtſtändige interrogative Sätze werben theilg 
bloß durd) den Ton (und deſſen Angabe das Fragezeichen) 
als folhe ausgeſprochen; theild durch rinen Fragepartikel, 
wie 0", 7, &oo, 7, ummv, eingeführt; theils haben fie ein 
abjectivifhes oder adverbiales Tragewort. EAAnves övrsc 
Bagßagoıs dovAsvoouev; Ei. Ovüx eixög borare dyızvei- 
oda ra Boadvrare; IA. Zu 0) vadıe xaleıs Cd dv 
Vvx;jy Eyn; Il. Ti wo oregeodaı nargldog, ij xux0v ueya; 
Ei. Ac' Ögyslog rı Tov AAluıw xıyuctwv dvev ppovn- 
ococ xab ooyias; II. Tov noAlav zaltiv ur ri donv 
ö ol’ aloygöov yaryostaı; IIA.— OR yalvovraı xal Atyovrss 
& un icacı xal noarovres norepa 00, Öoxovcıw En Toig 
sorovrors Erralvov uällov 7 1öyov vrygaveaır xui NOTE- 
g0v IavualeoInı pallov | xuragygoveiodan; Ze. INog 
Aulv öyeısz, Ivy. — Eoui nIgoGEVeyxKEeiv Ta Övonare Toig 
7reaypaoıw dv munjuarek Eorıv % 00; IA, HDäs oldev 
note ömoloıs Övvard xowwveiv A ıöyuns dei 1a mei- 
koru ‚doüv ixavas aörd; II. Dtomrevoso NoTegog 
&v ÖKov, 6 un Övvausvos Eysv nolvısloös dıalıns hy 
7 od 10 napöv Again; Ze. JMorsowmg dv ualdor av- 
Homrros Owgppovolsev, doyoüvres MH wmv yonoliumv EruME- 
Aovusvor; Ze. Tis 0 zywoousvog; 6 nous 7 6 XEN0ö- 
uevog; TA. — Daivsıaı gyioss uva Öbodoınra &xov slvas 
16 övoua’d 00; ITA. 

: A. J. Ueber Fragen ivle müs oldu $ 54, 1A 3, m Adyoues, Afo- 
uev, ityausv 10. $ 53, LA. 9. 7 A. 2. 3.53,293—5; od nen- 
noere; 8 53, 7 A. 4. Ueber die interrogativen. Frage-Pronomina und Ads 
verbia bei einzelnen Begriffen & 51, 17 N. 4. 5; in abhängigen Sägen 
eb. A. 75 mehrere verbunden eb. A 10. 

A. 2. Das direct und Inbirert gebräuchliche nörepor, feltener orge, 
ift mefprünglich ein Ae nach der Analcgie von dvoiv Icdregov u. ä., meift 
nur in Gegenfragen vorfommend. Dal. $ 57, 109 11. Iröregov ai 
ywoizss &v vais nölsor goomıudrgal dos doxovaw elvaı 4 ob dvdges, ds 
zo ölov eineiv YEvos; Ob Avdoss. Mi. WMörego» Enraxus Toiro 7 nos 
oloſlo; He. Höreoov gauer u elvas auto xzalov zai ayadov 7 ans IM. 

N. 3. Schon durch den Ausdruck der Frage felbft deutet man häuflg 
an ob man bas Gefragte bejaht oder verneint zu fehen erwarte. So fegen 
od, obxou- eine Bejahung, gu, ur, Apa elüe Birneinukg voraus, zus 


— 
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weilen jedoch anch eine Bejahung; unentſchieden iſt J. Genaueres über 
dieſe Partikeln unten. 

A. 4. Ungemein reich iſt das Griechiſche an Ausdrücken für Beja— 
hung und Verneinung. Als ſolche erſcheinen außer vielen Sbverbien ynul 
ich bejahe es, oo ynıus ich verneine es, das conceſſive Zorm vgl. 
F 54, 4 A. 2, die Wiederholung des in Frage geſtellten Begriffes, des 
rerfönlichen Pronomend mit ye und ganze Säße. Nruv nv u Foyar; 
Nas. ID. YWoym ob Tv ardpeordmp za yoormıuwramy Axıat av rn 
iEader nadus ragdterev; Neai. IM. Avdoonows un ovtw yuuser Bln- 
nrousvovs sis ıuv cvdpumelav Agem» yeipoıs ylyrecdıaı; DHavv ulr 
od». Il. «Dilacoyos V guow iaraı 6 ulllwr xulns zEyados Fasatus 
yilaE n’lws; Havyıanacı uiv oo». MM. Obx oloda ön doyn nar- 
rös ioyov utyıorov, CMws re zei vi zei dreh Örwaiv; uilore yag 
In ters niaıeımı zul dvdveres Tönos or üv us Poöinres tvonunvacdas 
Ixcorp. Kousdn ulv ou». II. Eoödeluovas Ayas od Tor Tuyadd 
zai ra zaÄr xexmusvous, Ilavv ye. II. Od Tour6 yEIavaros Ovoud- 
Teraı, Abos zal Ywpiomos yYuyis arıo owueras,;, Mavrannaol yes. II, 
Ti To nv; yuyns ynoouev ioyov elvaı Malsora ys IM. H nei 
roy nöleuor aywvla ov rayvıwn doxsi elvar; Kri udka. IT. — Tode 
pn sind” HBoss Te xei Axoluale Eau ns zowovia; Hivroay uakıara. 
M. — V Inswripev aogös; Pr pi. IH. Oo Tv ye orelssnv Exaarıs uns 
rixvnc Uiay auoloyioar siva: Bora. — Aye xui dp OyIahuv 
forww: Kai agery. ML Ta inımykounre od ra abra dnodorea reis 
edrris glosay; TA aürd. I. Xoimuovr xai dv elpyen dexasmaven ; 
Xonsınor. IM. Oydalusv, yausv, korıw duoyov; Korıv. II. Obu 
Ivyevönxas os Gunyor ra xab dxlumov Svuosz'wvvevonxa. M.— Kuu- 
Bölcın Alyas zosvwriuere 9 @klo; Kowwvnunte dnra. IM, Ol. 
c#d nov zwv yevvelmy zuvor OT TOVTO yucsı cirwr TO N0S Non ev 
TOIS Gvyn9as Te xl yvwpluoos ds olövre rrowortraus elvas, non JE Tous 
dyvoras rodverlov. Old« uesyros. IM. 40’ od soite 101000 tuyo⸗ 
9,00us; Ongone» Miv of». HI. — Oö xai nıldeoIasTois agyova gs 
dixaov sives; Kywyes. II. Aoxei ıl oo elvas Innov Epyov; Kuosys, 
M.— 0 eis re za Ta Too Isov ndvrm ägıora ya; ITös d’ ou; IM. 
Kom Önws ob ndunolv dsayepeı yovyy dvdgüs rjv ybavı .Hac d’ od 
diryigpsı, IM. V Toöonos rg Atlenss zul Ö-Abyon od 1d TS Wuyas 79 
Insras; Is yag od; IIl.— Ob gooviuors os yulaxas dei ündg- 
Yuv xub Ötretoog za xndsuivus vis nölswsı "Eorı ravre. Il. Od 
xcv dlarrov ylyınraes, dx usiloves Övıos TroÖrepor boregnv Eileriov Yeri 
arıcsı Korıv obzws. TMA.— Odx iv um T)) Tumor noles Toy Te OxvIo- 
Tomo» Oxviotöuor EÜonoousv xas Tor Ylupyav yYeuoyöov; Adnan. IM. 
Orx ixei ur axolesiav 4 nosmile kvinzry, tvanvda de vocov; 'AlnYE- 
arara. IM. 

Tor Igurav zu dnoxpivscde, Inıordusrov dllo nn 00 zeisis 4 die- 
lsımzcv; Ovx, alla vooro. II. E09’ örw Ev dl Wuis 9 oyschuais; 
Ob dure. IM. Tov nenomzxöros 6 nenovdüt Eiurrov Eu Tag’ dulv; 
un date. dn. TI de; drovoas Ev dl doiw; Odbdauäs. IN. 
4 royn zai 30 Iaudviovy gilov iv alvaeln, auumigorra d' EyIgöw Eu- 
yankıs, Tovrov jusis goßousda; Mndauws. Ay. Zu vous Goyovrus iv 
reis nölten ToVs Ss dAnIws-Foyorıas Exövras ol doyew; Ma ds’ oüx. 
Fun AU’ eb olde. IN. Ov xalsis airiv zei un dyyass; Mudauus, 
al Fürs dtv. M. Oito or güuer Myerı Hrıord-ys. ITI.— ‘Kon 
n ayabor; Korv. Toösp dor n bvavıiov navy v3 zuxov: Oübx Eoter. 
Ti dis ton nn öl dv yanı, Eyn. Tovrw un loıl u lvanıiov al)o nkyv 
20 bagv; Oüx Zgn. MA. “Hxwıa dv nollas froyas Toyo 6 Geis, 
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Axıcra disa. IR. Mellova nwa xas ofurigav Eyas elneiv Adorngv ns 
ol a dgeodiasa;, Ob» Iym, Gc, ovde ya uarızwriger.. MA. — "Hyss 
swd nor äy yeriodas andosiov vor Idverov dediöora; Ma die, nd’ 
&,o0üx Eyuya IM. TI 00 En nomow; m eis ziw Yyoyn» gionw Ev- 
now zöv Möyov; Ma di, nv d’ Ivo, un ao ya, AU & av elnm, 
Euueve vovras. II. °O undiv zaxey nos, odd! dr mvos eig xuxod al- 
uor; Has yap; MM. 


565. Sapgefüge — 


1. Selbſtſtändige Säge werben ideell abhängig, 
wenn man fie als vorgeftellte oder geäußerte einem einleis 
tenden Sage anfügt. Sp erfcheinen pofitive Säge durch 
örı oder os eingeführt; interrogative fowohl durch = 
und zzöregov ober rudreor ald durch ein interrogatives Ad⸗ 
jectiv oder Adverbium, ſowohl ein Directes als ein indirectes 
angefügt. Vgl. 6 51, 17 A. 2 und 54, 6 9. 2, Hälov 
 örı xoıva va yliAmv doraı. IT. ’Iows 6 Asydpsrow 
almdig örı gaklsrnd vd xzald. TI. Akya os oVdsv 
&otıv Adızdaregov pauns. Al. — "Howtwv adıöv ei under 
Yyoovrlisı vav nagpovrwv.’Io. Oix sau Irynıav Öarıc 
eSenloreras zyv adgıov uellovoav ei Bıaosrası. Ed. My 
roũro Bikıums ei vewregog Akym, AAN El geovVoüvıog Tod 
Aöyovs dvdoös 2o@. ME. Enioxspansda el ö Koı- 
orog südaumovsoraros zal 6 xanıcsosg AdAuirazos 1 aAlac 
öysı. IA. — Bovlsı xai voiro oxstlopsde, NTOTEQOs 
CGGLV Adıov, 08 Agxovıss 7 04 doxonevor; Ze. "Ekerdon- 
UEV TE doya Toi olxovyouov xas Tov orguınyod, Iva eido- 
uev TOTEs009 Ta avıd 2dorıv F dıaysgsı vu Es. 
Howrwv os norspa wavdavovoıy or Aaydoanoı & Eni- 
oravıcı % & pn. IA. — "Axovowusv vi Exaoros Eger. ZIA. 
Od Toüro Evysvocı ri nelooıro, dlAd ri dv nojoag 00 
zaoloaıro. He. Exslevos ifysıy 6 vı yıyrdoxoı. 58, 
"Aoa navrdg avdoos douv duikfacdı nosa Aayadd rev 
ndsoy dort xal önota xaxd, W% rexrwmoü dei slc Exa- 
orov; Mi. Evvojoag Öönoidv tıva 05 ToseT H 00pE0- 
cvvy mragovca zul nola Tıs 0oV0a Taodrov ansgyad- 
Losıro dv sine Ti 001 Wyalvsızı eivaı, ITi. Nüv dig Ase 
yE&iw noregws dv 199 apeınv udllov oisraı Aoxsioyan 


« 
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89Elov nAslorns ab vıufis revkeodaı 7 dv eidunev ö 
oddev dıiaykgss xaxöv elvaı. Ze. Bovisvoousde Önwas 
&y daosa dyavılolusda. Ze. 


A. 1. Ueber ven Indicativ in dieſen Sätzen 8 54 6 9.1; 
den Dptativ eb. A. 2; den Indicativ oder Optativ mit av eb. A. 6; 
ten Conjunciv und den ihm entſprechenden Optativ in inbirerten Fragen 
6 54, 7 9. 1; den Infinitiv bei ön und ds 8 55, 4 N. 10; den Infls 
nitio nach as wie und 8 eb. A. 7; das fehlende on eb. A. 8; die Be⸗ 
deutung des Optative des Aoriſt mit und ohne äv $ 53, 6 U. 
6; bas Fehlende toriv 662, 19. 4; inon #8 51, 17 A. 8. 


A. 2. Den unverändert angeführten Worten Jemandes vorgeſetzt vers 
tritt ön unfer Anführungszeichen. Ifoöfevos sinev örı aunds iu Ov 
Dis. Es ’Ednlov ij yoayn dr Beuwroxls hxw naga oe. ©. 

N. 3. Die Sätze mit on und os daß find eig. Beſtimmungsſätze, 
welche den relativen Beflimmungsfüigen entfprechen, wie denn beide Con⸗ 
junctionen wirflih auch urfprünglich Relative find, &n das Neu. von Oozıs. 
Dem gemäß beziehen fie fich oft auch anf ein vorhergehendes Demonftrativ 
(wohl aud ar ein 6) ‚oder es kann bafjelbe doch leicht hinzugedacht wers 
ben: der Umftand daß. Solche Säpe gebrauchte man auch epexegetiſch: 
nämlid. To gIovwrodro uövov dyayov noössonv Örs ueyıorov su- 
xör vos Eyovoiv kony. ’Ie. T oöto xamyopovusy nu» Toidzorru 6T6 Tois 
ix r ayopüs adixws dramyov. An. "Ag’ Ein’ dxsivo yelara örs od denass 
svyyvuvasıny us niu; Ze. Od 1015 Tüv foywrdtov ovyyoduuauav ivserörn- 
xzas TauüT’ aurın Adyovow drTs 10 Öuosor TW önolko avayıı dei yllor 
elvas; IT. (Ti iyus elnsiv Ös dfıov Gol dorı ulya goonsiw ip’ fi 
eines teyvp; Be) — Miywrov ayadov sw öpeyouivo yllov dyasor 
nonoaodaı or dydyxn alıw doxsiv apempv. Ee. "Anogncas tnolnos 
zöv Onßaiov örs Maynviasöllyous nvas nayu slyev. Be. Tu de 
Im. cE ou nlovmv za örı ob ardowrıos, nv un daveloys., our ögyb«- 
Loyros. Es. — Oluas juas igeiw ds doa zus Amımıas xal L0yYoriosos XQ- 
zos Aöyovgı ng Twv ardownav Ta ulyıara, or eicsv adızos wis, 
sudaiuovss di nollos, dixasoo I’ adlıos, za as Augırelci 70 Adız, 
tay Auyddry. IA, 


A. 4 Etatt eines Eapes mit 5n oder ws erfcheint vielfach die Gons 
firuetion mit dem Infinitiv 6 55, 4 mit den A., oder mit dem Barticiy 
5 56, 1—7 vgl. A. 12; lebteres überhaupt in fofern es als Prädicat 
zu beitachten ift, währenb ein Sag mit 5 den Gedanken als Thatſache, 
mit os als zur Betrachtung vorliegende Thatfache, die Conftruction mit 
dem Infinitiv bloß ſubjectiv Anfaefaßtes oder Angenonmenes vorftellt, 
Daher findet ſich nach Verben bie rein fubjectiv eine unfichere Auficht 
ausdrücken örs ober wc faft niemals. So nad olsodas, Jdoxsiv, dniler, 
gavas. Denn au in garas liegt ein fubjectiver Begriff: feine Mei⸗ 
nung fagen, während bie objechiven Synonyma Asysm reden (mit Bes 
N auf den Inhalt), eines» ſprechen (mit Bezug auf den Ausdruck) nicht 
elten auch mit om ober os.erfcheinen, Vereinzeit yaras Inn Plat, Borg. 
487, oös Dem. 4, 48, Xen. Hell. 6, 3, 7, wie olsdas cs Ken. Mem. 3, 
3, 14; von Spätern doxeiv ön Polyb. 28, 9, 4, Anldeu ön Arr. An. 
1,4, 7 u. a.] Daher ferner fteht 3.8. bei yıyıaluzan, wenn es ur⸗ 
—8 beſchließen, bei eidesas, wenn e8 verſtehen bedeutet der 

ufinitiv. 


A. 5. Der Satz'mit 5m (ober as) wird zuweilen durch einen relativen 
ober hypothetiſchen von dem welchem ex anzufügen tft getrennt. Doch 
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nag7, OT aunıs ausr alnacımı. Ze. Haellory uiro, si Ayyrtas dno- 
Adpiozorm, örı yy dx Inıdnoosv. Ei. — Klıyev ori, ei un zunußj- 
corics, ÖTs aaıexzavos 105 zwuus. Er. Zagis dexzss ılaa ws Ed url- 
lo nüsas as ng6s0odos ix nölws nposstvus, OTs slpyrp Je ündyyar Ze. 

A. 6. Ein Eag mit örs ober ss (aud mit ob) kann ſich auf ci: 
nen zu ergänzenden Gedanken wie: bamit man einfebe beziehen, wenn als 
Nachſatz defielben eine Aufferterung folge. “Ors od Anow, Lxssder zov 
iöyoy Ieworwan. Al. 2 (örs) aln9y Aiym, xzuls us Toss udı- 
segas. ’Avd. — (Ki sizöıu Aoyklonas, axonss zas auıe. Ze.) 
A. 7. Nach Berben ter Gerühle, befenders nad) Iaı alıur, kann en 
Bragefa eintreten, in fejern fie den Wunſch zu wiffen mit ambenten, 
wie miror quid, zuweilen unjer ich begreife nid was. — K9ai- 
palor nos norz ıpkıporiıwı zai u Ev vo Eyossv. Rs. Eywysi u 
nore igss noos juas Iaoudlw. In. Toito iows Favudless oo nws 

o daynluxa. Es. Buruclo nörepe ws zeumwr fucılers airss mu 

önla n ws dwce. Fe 

2.8 Biennurin ber birecten,fo ſteht eönur inder ins 
birecten Trage. Nah Begriffen der Ungewißheit entipricht es uud 
unferm ob nicht, intem ter Grieche die reine Ungewißheit ausjpridyt wo 
wir eine präſumtive Viiglichleit andeuten. Oize ru nuluxa Jriow ed ovu- 
gig Ins nölws ngoGTaRIY ovIE T9 zalnv yyuarıı, iva söygabrmru, dn- 
koy &s dia Tavıns avıcorus. He. Holle Juoxela zipos dv Lv Tois na- 
ow, AN si nleiova Tu Gupyigort Evsctı wur dis oxonsiv. Mk. 
Tis oidev si GV 1009 0 zixiyraı Iarııy, 10 Inv dt Iynoxew karlv; 
Ei. Ta iznwuaıa ovx old’ ei Xovoarıc now du. 58 

(A. 9. Aehnlich findet fi ed nach Begriffen der Furcht, da auch fie 
eine Ungewißheit ift, für unfer-ob oder ob nicht, alfo dem sn os wie 
dem gs ſynonym. <Päßus ei us Llucıw obs iya Il. Ei. Sigovsa 
cos »ious hu ÄAoyows gößyp ur Si us Jionerur aludnosan Ev. Ob 
didossa ed bilnnos In, dA el a5 nelsws TEIYNEE To vous adızoortas 
guoriv za nuwpeicdaus. Ay. (Poßcurıns 0nos nor ngOßjoETas A Tou 
andoos Jivanıs. As.) 

A. 10. Elliptifch leben ei und 2a», indem nad) Begriffen der Wahr: 
nehmung ein um zu erfeunen, nad benen der Verrichtung ein 
um zu ermitteln, zu verfuden (nuoWzuanos) vorfhwebt. Axove 
el rı üpa Aöym. II. Axovooy v nm xub yuyıy AdEn 00yör. Kö. Adgss 
sl za ngosyzovte ixdoross anodıdarrss 0 üloy xalor naovusw. Hi. — 
Aywuvblouus eb yon os uereivas ins nölsos. Io. Aıstelnlidans dia 
nacwy ıwy Inuwy ob iwdgunas nooszıdEvrss, si nos Wvoor adı- 
xoivro inu ıwy xaxovgyar. 8. Tide; dxaiounapaxelsooase, ed dpa 
ra xad 00 duebvovs Nosncass Toss omanwzas; Er. To Eiix mung Na 

coouas dieldeiy, Eau nws Ixzaliowuusı xal Üsijoavse ME anav- 

Jaonıoy. II. 

N. 11. Im der inbirecten Doppelfrage erfcheint neben rzörspon ober 
a — 7 häuflg din — sit, (Onoreon, Eirs Jadörrs Tov Aüsardgor 
eneneoov auıd, sire ui alodousvos TIOSIÖVTES ws xpaTee Uneusver 
ddnkov. Ke) Mapa vis 'Exrams Kon Todro nudtodee, Elise wo nor. 
eiTe vo navnv Bölmov. Ag. Tovs naideas ovno iore elta ayados eiıs 
xaxol Yßyonvres yerıjoovsan. Av. (EBovleivarm eirs diaxivdursusconr 
danisvoca, elrs zara yav E.9worv. ©.) 


2, Real abhängig find Säge bie eine Folge des 
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Hauptſatzes ausdrüden. Die Folge tft entweder eine unbe⸗ 
abfichtigte oder eine beabfichtigte: confecutive oder 
finale Säge. 


3. Die unbeabfihtigte Folge bezeichnet dars mit 
einem beftimmten Modus, gew. dem Indicativ, wenn fie als’ 
eine pofitive Thatfache ausgeſprochen wird; sore mit dem Ins 
finitiv, wenn fie als eine der Befchaffenheit Des Hauptjages ober 
eines Begriffes deifelben gemäße Wirkung zu denfen iſt. Vgl. 
6 55, 3 4. 6 und über das Subject eb, 2 A. I. Odrag 
loyugov Sorıv 7 dindeaa WcrE Ndvımy Emxgaiei Tay Av 
Jowrivav Aoyıcuwv. Al. Ta Ev ım Pin olzws nuiv doxst 
nayıös akıa BorTs Navıss TO xaralımalv avıd TIavıay 
nalssıa pevyopearv. Es. Auaxsdaımöysos Tooovsov dor 
Asheıuusvor vis xowis neidsiag zal yiAoooyias sldiy Jc- 
Tv’ 0Ud3 yocupara vav$dvovoıyIo.— Kidaoyos jAuvvey 
erıd rodg Mevavog, oıs Exslvovg dunsninysan Be. 
Tosovroı N00V WoLE Todg Nuagsmeösaes apyigıov Aaußa- 
vovzss dyısvyan. Av. My 7 pie os undauas vıznoaza 
rooovds nosly Gore any dixmv narelv. 20. Aid nayıds 
Tod xo0vov nv dijdsay oürw Yyalvov meounav dors 
mororsgovs Elvyaı Todg oodc‘ Aöyovg % Todg ıov allay 
öoxovs. Io. Ta nagaösiyuara Ta yerysynulva TEY dCQ- 
inudtavy ixavd Tols OWypgoos zur dvounuv Bors unx6- 
1 &Euagraveıy. dvd. — (Tocoũtòovu ı dyaYorv xolvw Sywya 
10 yılssodas sivaı doors vouilo va övn avıöuara zd- 
yada 10 yulovueyn ylyvaodaı xal naga Fewy xui rragd 
avdgurwv. 58.) 

A. 1 Dem gemäß flehtes in der Bebeutung weshalb, daher nur 

mit einem beflinmten Modus, dem Indicativ, auch mit &w, dem Optativ mit &y, 
den Imperativ uñd imperativen Conjunctiv; nur mit bem Infinitiv nach Eompas 
„rativen (549, A vgl. 1), wenn es etwas zu Erfirebendes bezeichnet (ſynonym 
mit önws), wie in ber Bedeutung unter ber Bedingung daß und in 
den Verbindungen wo auch der bloße Infinitiv flatthaft wäre. Kisseyov 
vo xalsnov Ldßwuiver nıgös zovs nolsuiows böxss elvaı, Bars ao 
xas ovxen yalınov Eyalvsro. Be. To yuolor navrayödev ziransun 
ioıy, Ware us dv anerglAunos» Imyapjanı TwoTrp NEKyuanı; Av. 
Obx Edidafer, ars avrods av nuüg dos Vous Ts dyadois xas Tovs Kur 
xoöc zobverv. Be. (Eniorache, dor ad dllous eixozus Av. dıda- 
oxoırs. Be.) Ta nolla ö Mowreyögas Evdovr dierplßa, Bora Faßbsn. 
Es. "Eroups xal Kißns, Gars uyte Tevıc goßodusvos anox dus ouı- 
ròy awoel, ua d Üeyes iv ıD dizaomgip dosgeots co Yya9E8oyo. IM. 

Xen nayın nosiv GAS AQEÜK Xu ggovnasws WEera@oyeiv. IM, 
Oi ngdyovo duuv anodvnonew bröluwv Bote un ryv ndkıy ddossin 
dvx. Ein» avıwis rav lonav Gpoyew “Ellyvur dor’ wörods Une- 
zotss» Paoılsi. Ay. O vois nislerus Egywdioresov bsuy, BcTs guld- 
Eacd as, vö inig wor xaıpor kuninlaoder, wuro Ögdius nam Ipulde- 


256 Sabgefüge, 


sero. He. Holldxıs ybyoyev dore zus Tois us dürauım Eyorras in 
uw dodeveorigwy xgarndnvaı. Io. Adivaroy vuiy wars Lgwrayögov 
voods coywsspov Eidos aı. II. 

A. 2. Dem Infinitiv nad) wore wird &v beigefügt wo in felbfiftün- 
diger Reve av mit (dem Optativ ober) dem Indieativ eines hiſtoriſchen 
Tempus ſtehen würde. (kyo ini wisde lu, wors ay avayxaodaıras 
av nıgosiysv Toy vouww. Be.) Zwapdms obws ndn Time nöpbn zus yis- 
xias nv dore, el za un Tore (sc. Erelsumoev), oöx dv Noll ücrenor 
relsurjoas wow Plov. Be. (vgl. $ 54, 109. 2.) Yeixa umeas dnoir- 
qIEvrog zevdguinov, oo un dv düraadas dnaveldiv olxade, zuv 
öustigwv airwv obdev Ixouicacds. An. (vgl. $ 54, 3 A. 10.) 

4. 3. Ueber 34’ @ (m) unter der Bedingung daß mit bem In- 
finitiv $ 55, 3 9. 6. it dem SInbicativ des Futurs findet fich dieſe 
Bormel befonders bei Thueydides Mera mw iv Kogwrele uayım zw 
Bowriay Etlınov Adnyaios nüsay, onordas nomsczusa Ey.’ @ Tois 
ävdoas xousouyras. 8. (Mara xivduvor ünodiorias ig’ & Alsora 
x21700vrar. Ee.) 

A. 4. Mehrfach eben fo wie @sre findet ſich, jebod viel 
feltener, os mit vem Infinitiv (vgl. 49, 4), zuweilen wohl auch ben 
Begriff des Beabfichtigten enthaltend, der aber mehr im Infinitiv als in 
der Sonjunction enthalten if. [So am häufigiten bei Spätern, beſonders 
bei Artian.] Ueber ws eineiv u. a. 8 55, 19. 2. 3. ‘Kdötar un 
yayas Ins dgeis nopia elvaı ovrws Eyoyra ngos linie Ws oöx Kira 
so Erspov arıwr olov 70 Eregov. IM. Enloraums kdisras övrag Sg nodc 
nmuãcg dywvilscdas As. — Sigorios color uν orur, nusiv de, i 
us Ay, xdure, ÖS no Tod norauod dpdcaodaı. Es. "Kyss m e- 
nv ds un puoeiodan. He. (Ev ıW aoyalsı ndn koouus ds under ür 
in xzaxov nayeiv Be. — Ovw nolla &yu Js wölıs wird za iya ai- 
os söoloxw. As. Tomwiry n Inolnoey Bs nass dv Eyvo On dauim 
Jæouotv. BE.) 


4, Die bezwedte oder beabfichtigte Folge bes 
zeichnen iva, ws, Örws, wie negativ uy ne, va m, os u, 
So; u mit dem Conjunctiv oder Optativ: finale Säge, 
S. — 54,8 A. I fi. | 


4 Li⸗ Ueber un (oa) nach Begriffen ber Furcht eb. 

A. 2. Ueber die Modi bes Präfens und Aoriſt $ 53, 6 A. 4; über 
sie Swetpartifein mit dem Indicatiy $ 54, 8 9. 12, hiftorifcher Tempora 

94.3. Mit dem Indicativ des Futurs fichen bie Relative 
von einer beabfichtigten Beſtimmung gebraudt nah 5 53, 
79.7; fo auch oft önws nad 6 54, 8 A. 5.6 vg. A. 7. 

A. 4. Ueber va u $ 51,179. 8 

A. 5. Ueber önws Ya) n. (örws) un ohne Hauptſatz 5 54, 8 N. 
7. 13. Ueber einen nach va oder as fehlenden Zwifchengevanfen eb. A. 14. 

4. 6. Ueber das finale Particip des Futurs $ 56, 12 
A. 1 29.109.153, 79.9. - 


5, Ein Verhäftnig von Grund und Folge findet ſich 


> 
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auch bei den hppothetiſchen Sätzen. ©, €. 51, 9—12 
mit den U. 


A 1. Umwandelung finafer Verhaͤltniſſe in hypothetiſche: wy zaxc» 
das xoldtur, IV’ aueivav = bay Tüv zuxov zoldos, auelrwy Zoraı vgl, 


8 54,8 9. 1 mit 12 9. 1; ferner 8 A. 8 mit 10.9. 2. 


9. 2. MUeberficht der gemöhnlichfien hypothetiſchen Verhaͤltniſſe. A) 
Rein objective Bedingung: im Vorderſatze ei mit bem Indie 
catio: im Nachſatze ber Indicativ ohne &v, wenn bie Folge als 
nethwendig ober umausbleiblich erfcheint ($ 54, 9 vgl. 12 A. 2); der 
Sptativ mit &», wenn man fie als von Umſtaͤnden abhängig vorftellt vgl. 
$ 54, 39.6 und 7. ERLIEIEIS dvvojon riv ya To» dAlv drdoiay 
TE xteè OWypooovnv, BoEsı 001 sivan dronos. Eu Ki & @lnlovs adı- 
z0v yg0v1aerTe, ix narıwy ww dvdounwr 50 dEwnucros lv Uno- 
Balsite. Be — Elineswo avov, Mrelen dv ne altıoche, Es, 
EI Mo nis züv eindv noayudıwv nocongov Ans uel 7I9ncav, &i- 
x Av yuiv Enıtuder. Io. Hi obs 6o9as dneornoav, Öusis 
dv ou xosav Goyose. ©. Kareamas yErdır! Ev oidevös vouon, 
el rois Den yızuwras EEwdjcouer. Zo. 

A. 3. B) Objective Beringung mit der Idee eventuel: 
fer Berwirflihung: im Vorderſatze dav, Av, dv mit dem 
Conjnunetiv; über ben Nachſatz 8 54, 12 A. 1. Ueber ven Eon: 
junctiv des Ao. 6 53, 69.5. Ev ulv zaly vum, Fo xownv, dav de 
alsygav, nownv. Iırraxcs, 

9. 4. C) Rein fubjective, bloß gebachte, Bebingung, ohne 
Vorurtheil für oder gegen die Verwirklichung: im Vord erſatze der 
Optativ, im Nachſatze der Optativ mit @», wenn die Conſequenz 
als eine eventuelle; mit dem Indicative ohne dv, wenn fie als eine 
unzweifelbafte zu denken ifl. Ueber ven Opt. des No. $ 53, 69. 5. 
(Ueber es mit dem Conjunciv 6 54, 129. 3.) Ei xaracralnv ı% 
iksyyoy xab.löyov, JuvnYdsinv &v Enıdeides nctvræcç —X 
tnıoruas Eyorius dia Ins axons 7 dia jç Opews. Io. — TO Aysıy &D 
dsıwov EoTıv, Ei gEpos mva Blüßew. Ei. Ti dei xaim yoycaxos, sl 
un Tas goEvas yonoras Eyos; Q nagdv sl auicaıui a”, sickr 
vos yagıy, Ko. , 

A. 5. D) Subjertive Bebingung mit ber Idee daß fie 
nicht wirklich fei: im Vorderſatze sd mit dem Indicativ, im 
Nahfase der Indicativ ohne av, wenn die Folge als unausbleiblich er- 
Iheinf nah 6 54, 10. 9. 1 vgl. 12 9.7; ber Indicativ eines his 
Rorifhen Tempus mit av, wenn fie als eventuell verwirfs> 
licht vorzuftellen ifl. Vergangenes als Bedingung ausgefprodyen kann 
nicht anders ale bezweifelt oder nicht wirklich feinen. Denn fonft 
würde e3 aufhören Bedingung zu fein: flatt wenn müßte ba eintreten. 
Ueber die Bedeutung ber verfchlevenen hiftorifchen. Tempora $ 54, 10 
A. 2.3. Honölıs Exıwdüvevoe nüoa dieydapivaı, si Äveuos Ens- 
yevero. ©. Eilyw nd hænxon av inldukw, ovdiv dv Exwivug oe 
avılza ala eidevas ımv alydsuv' viv di 00x Üxizoa. IM. 


(U. 6. Auch durch den Indicativ des Präfens (und Future nach 
$ 54, 12.9. 2) ausgetrüdt kann eine Bedingung als zweifelhaft erfcheis 
nen,.ja als‘ beflimmt abgelehnt. Im Nachſatze pflegt dann, wie zuweilen 
auch nad) dem Indicativ eines Imperfects oder Aoriſt, der Optativ mit 
av einzutreiek. Ei unde ravura olda, xai uw drdganodar Yanköregos 
av sinv. Es. Holin dv us sudauorla ein reg Toos veous, ei sis 
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pir uöros adrous diaygsslosı, ei E’ Alle dgeloucıh. MI. — 
Oödx äv Yavndloıpı, El Tirs negWusvös uov Tevıd nos Eleyas. 
WM. To ngWrov tod Kouaros uarızov iv yaveln, si Evißalı w 
uev. I.) 

A. 7. Umgefehrt fann sd mit dem Indicativ auch eines hiftorifchen 
Tempus von einer nicht bezweifelten. Sache vorkommen, befonders in fofern 
man ben Anfchein -doch wohl ncch denkbaren Zweifel annimmt. So am 
häufigftien nach. Sauudlo u. &. Begriffen, wo es benn bem öz ſynonym 
ericheint. "Kisyov od xulws mw Kllade Elsudeguuv anröv, ei andoas 
dr &g. $eıpev olız yeipas ayremoutvors ovıe nolsuious. ©. Tode EI av- 
naca, ei dv aperis xab ooylas sbdns wege zyv adırlav, vv di dixa- 
ciVn iv so kvavılos. II. Bavumorov obdev nenomxausv odd’ dno 
zov dvdpwnelov roonon, ei doynv didausvnv Edefauedta. ©. 
Odx alayuvouaı, &i Tav vouw» kAnıroy Duvrauas.  Avyd. Iloisgov 
End noorw yelare, ei Bovklouas yuuvalousvos uaklov üyıalvum 7 el 

Hdrov todkew za zadsudew; Er. Anpocdevns oux ayand, ei un Hy 
didwxev, a ed un xai yovoß orgdvp oregavwdndeıaı dya- 
vuxısi,. Ab Soveis dnaıs ovo', sl narng EEsöge ua. Ei. 

A, 8. Weber die Bedeutung des Eonjunctive und Opta- 
tivs des Norift in Hypothetifhen Sätzen $ 53, 6 A 5; das 

hypothetiſche Barticip 5 56, 11; mehrere Bebingungsfähe bei einem 

Hanptfabe $ 54, 12 A. 8. KI mit dem Optativ fann auch, wenn im 
Nachſatze ein hiftorifches Tempus ſteht, iterative Bedeutung haben vgl. 
$ 53, 109.3. Einvs dinfeıev airous, Twvrovs, ÖMöTs dNNoywgoir, 
tnıxsiusvor xab dxovrilovus deuva slpyaßovro. Ee. 

4.9. Ein Sap mit ed ns, Zar ns lann ale Caſus eintreten (gleich 
ben relativen Süßen $ 51, 13 A. 1—5), überfeßbar wer, et wa, si quis. 
Bol. $ 60, 10 A. J. Ayıvaios zas ei Tevss raw Euuudyus nuonoav 

'Iningovv as vuis. ©. Aldaaxe si 1» Fysıs cogov. Es. Howmwicw 
Uuds eb Ts TUyyavovasıv ayadoy, Avd, 


A. 10. Wie bei finalen Saͤtzen (6 54, 8 A. 14), fo fehlt zuweilen 
auch bei Kypothetifchen ein Zmwifchengedanfe, wie: fo wiffe, fo muß id 
erklären daß. Ki nv eigyunv ıpiyen, ab xai ıyv Euuuaylav koyaıpas. 
Al. O yovoos, ei Bovloo rain? Akyaır, Exiswe tiv Zuov naida xal 
xsodn 10 od. Ei. Oix Eon könn, ijynco öodos us 0xonn, alyaua 
usiloy ıwv iv avdganos yıccı. Mi. Ovx Eniogxö,. o0d’ dv Kövar 
dießdeyn. An. 

A. 11. In einzelnen Fällen Tann bei ven Bebingungspartifeln das 
Berbum fehlen. So dort bei ei, ein Begriff des Hinderns bei ed un dia 
— nah 8 54, 12 9. 10. Häufig iſt aus dem Hauptfage befonders zu 
sine und eireg nors das Verbum zu ergänzen. Go erhielt e3 ung die Be 
deutung außer, nisi. Geltener ſteht ähnlich ön un. Ob xelsiow, si 
#n Euuyioov. 8. Alonası Osuimtov j ıwy dla» El Tl 00 xaıı vouv. 
IM. — Oi ro un Beilsodes, all’, einsg, To un Öivacdın diaxwäuce. 
IM. Duui dev Eelnamı , eineo nors, xai vor. dn. — Huiv oidiv 
onv ayadıv allo si un önle xab age. He. V yonuananxos no 
ro xeodulvew nv Too Tuüodes ndorgv 7 Tv Tod uardursr obderct 
dfiov yo el an el rss adtwy doyögor no. I. Zuxgams own In 
Iewpiav nanore &x vs nolsws Einldev, Öre un änab sis Io9uor, ou 
Allocs oödauiae, ed un us organvoöuevos. IT. Dgl. $ 62,19. 4. 


A. 12. Auch die NAdverfationsformel ee dE ur wenn aber nicht 


ſteht häufig oßne Berbum, 3. B. nach udbere ur am liebfien, was 
am beſten if. Zuweilen iſt babei ein bloß dem Aufommenhange. gemäs 
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ßes Verbum zu denken. Einmal ſtereotyp geworden erfcheint a Ki u auch 
nach Zav iv und felbit, da der Begriff ver Negation in dent allgemeinen 
widrigenfalls aufgegangen ift, nach negativen Sätzen für «2 dd. Ma- 
lsora ev süperns yiyvov wuv Behriorwv‘ El dE un, wuod Ta nepd 
tois allors 6gIws Eyovra. "Ic. — Kav uiv on Öuiv doxa Aysy alndks, 
Evvouoloygoate‘ sd dE un, navi löyw aynulen. M. — Anita 10 
gonuerae sd dE an (sc. Anyeras), nrolsunoss dyn avıs. Ku — I6- 
4suoy obx zluw nosiv” EÜ CE un, “ab autos dvayxaodyoschu Iyacav 
yilovs nostiodes obs od Bovlovsaı. ©. Eöyov un Aaßsiv neipev gilor* 
ed dE un, yroay osavrov dllo undiv ninyv anıdv. Dil. (Ti obx drii- 
deiEas, ed ulv Bovles Zowrov Zus woneo dyo oe’ sl di (sc. Boöla), zus 
wuros Int cavso Aöyw diekslds. IM.) 

A. 13. Ueber den fehlenden Nachſatz 5 54, 12 9. 12; ein fehein- 
Bar Sehlen befielben bei 7 € — eb. A. 11; Fehlen des Bedingungsſatzes 
eb. A, 9. 


N. 14. Eine Auslaffung ähnlih der 6 65, 1X. 6 erlaubte 
man fich zuweilen auch bei hypothetiſchen Sägen: fo wiffe er bag, 
man würde jagen daß. Al ns dıloyeiv yuas oleras, in nepi 1Wv ad- 
au» Atyouıv vor texas noco9ev, ob diloyia Taüıd dsuy. Be. Ei 709a us- 
nie, taild y’ idiom Sewv neyuxas. Ei. Avoowsterov ngdyue zei 
anıcrorarov Inoinoev, ed un is eldein ınv wirov uavlav. Av. 

N. 15. Kai eilxaildv) auch wenn, felbft wenn, fogar dann 
wenn iſt verfchieden von ei xai (av zal) wenn auch, wenn ſchon. 
Bei jenem denft man den Hauptſatz als unabweislich bei jeder Be 
dingung, felbft bei ber ausgefprochnen, die als äußerfte erfcheint ; bei dies 
fem bie Bedingung, die wohl auch eintreten koͤnne, als gleichgültig für 
den Haupffag. TE yis xoemurrs, zad sl Yalarıy eloyoıvro, di- 
vaw? dv zalois dialzv. Ze. Hysiro dvdoos sivar dyaIon olyelsiv Toog 
gikovs, zas eb undeis uelkoı elosodaı. dv. Kar ei undeve dvdod- 
na» Y0yüvos, Tois Isous Eyonv oe dedievan. Av. Avio novngös Juotv- 
yei, xdv suruy. Me. — Mn amudowuer eineiv, El x ai TW GuLxpöTEgo» 
doxss elvas. IIh. (Ei xai dievondnusv On udlıoıa T7s dinodes Ayelns 
eivab um Ioenuxny Teyvnv, obder m udllov yuas Eden Buoskıryv erw 
noosayopedew. ITl. Tis Eouw.öons, Ed xai undeis @lkos Enyv dyan 
Er undE xivduvos, odbx dv in’ ab roirp xaredv; An.) Ta dixua nd 
res, Ea» xai um Boulovran, aloyivorres un nodısuv. An. (Obi xab 
eod ıwy Agerwwiv, x&»v el nollas xaı navsödanel eloıv, Ev yE a eldos 
zadrov Zyova. IT.) Ä 

A. 16. Da ed xai die Bebingung als eine ſolche bie auch eintreten 


⸗ 


fönne vorſtellt, ſo iſt es zuweilen durch unſer wenn ſchon, obgleich zw. 


überfegen. In andern Faͤllen gehört das zus’ (wie auch unde nach A) 
häufig zum folgenden Begriffe. LI za rubavreis, Hiowrlov To youy 
50’ avnilikas" Tovde yap xdyo xparw. Zo. — Aewor y’ einas, sl zul 
Is Iavuv. Zo. Ei zus under yo roomy üUnnoye, Ösxalos dv tw 
keyiorwv niticoſnv. To. 

4. 17. Bon odde und uunde felbſt nicht vor ed, div (dnsıdev) ges 
hört nur das in ihnen enthaltene zus felbft zum Bedingungs-, die Ne⸗ 
gation zum Hauptfage: mithin ift oöd” ei (dev) = xei ei (dv) —, oö. 
Auch Fönnen fie, wenn fchon der Haupffag mit einer Negation vorangeht, 
enanafeptifch vor et, dav eintreten. Ueber ven ähnlichen Gebrauch des oöde 
bei Barticipien $ 56, 13 4. 2. Von ei xab iſt die Negation 3 und. 
O5 un yonöduevos wis zugois ögdäs süd ei awrißn n napa tur Jeuv 
xenosv junmovsdovow. d4y. Obd’ üy dixdam dnoddvy Pilsanos, od- 

(17°) 
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dev uallov vusis ya xırnas9e. Ay. OBd”’ el Tolc üoa viv xirmaes 
noosylvond ao, oud’ ws üv ixavd um dexss elval oo. Ee. (0 Te- 
gavvus on d’ ineıdav slow is olzins nngeldn iv axwdurw Fariv. Es.) 
— 00x ar re Pia xpuntovrwv Seov urdsos dv, oBd”’ &i nave Änskel- 
Joss oxonwv. So. Ov neises. od” 4» mılog. Ag. Tov un kiyowre 
Tv deovıwv umde Fr uuxgiv völe, x dv dv’ sinn aullaßas’ ov d’ sv 
kyovra un vomd' eiraı marpov, und' av aycdo' sinn nolla xei meo- 
v» yoovov. bil. — Kuoys doxsi zas ei und’ dv ım augj nude ein 
ID xexmuEry, naure Tod olxov elvas don nis xexınten. Be. 

4. 18. Inder obliquen Rede wird, wenn im Hanupiſatze ein 
hilterifches Tempus fteht (vgl. 6 54, 6 9. 2), ven einem hypothetiſchen 
Sage der Indicativ ber birecten Rede in den Optativ verwandelt, oft 
jedoch auch beibehalten (vgl. $ 54, 6 A. 2); imner bei Saätzen ber 
& 54 10 erwühnten Art (ein Beiſpiel 6 54, 14. 2); der@onjunctiv 
mit a» bald beibehalten, bald in den Optativ ohne «» verwandelt nach 
6 54, 12 9. 4. "Eleyor on sl Blaßeoan nenpayws ein, Jixasos ein In- 
pwiodur. Ze. Tas Emmusleias Eynoda oyelos ovdiv elvas, El un ns 
Inloınsto & dei zus Ws dei nowsiv. Es. Oi noosowwiss &loyilovio ws 
sl un udyoıyro, anoorysowro ab negiaxidıs arrwe nilsıs. Fe. Ei 
ns néêlis ini nolıv Oroareddoı, ini Tau Eyn ngwiov lvan Ze Ti- 
yrucasır Igacav yIovouvras adrois, 3 Ts oyiow ayador ylyvosto, 
Iundoutvors d’, el us ovuuyoga noosnintos. Es. — IMoosinıv nuiv 
or sl un napecoousI«a ororparevasusvos, dxeivos E4’ Yuas Tour. Er. 
Eins orpemyous Ekodaı allovs, Ed un Bovkeras Allapyas and- 
yur. BE. 


6. Die relativen Sätze find entweder Nebens, 
Beſtimmungs- oder Bedingungsfäte ©. $ 54, 
13 4. 1. 


A. 1. Die relativen Nebenfäße find als felbfiländige 
Sätze zu betrachten und es erfcheinen daher in ihnen auch die ver: 
ſchiedenen Formen diefer, am gemöhnlidyften der Indicativ (meift chne ar) 
oder der Optativ mit av vgl. & 54, 13 9. 2. Dapiv ö Mydooadns vw 
Zev9n, Sanso InoEoßesvaev auıw navroos. Be. Eav note avus7 n 
nraieun, & nolla yEvost' @y dvdguinw, Hess narra nQos buüs. Am. 
(Avayzn dorlo ninyas xas 6 100 oWuaros alxıauös, & une yErosT oure 
ktyaıy afıov. An.) 

A. 2. Eben fo findet fih in relativen Beſtimmunge— 
fäben gewöhnlich der Indicativ oder der Optativ mit av. Oode- 
Hiay yyovuas Taavımy slvas Teyvnv MTIS roĩs 2URWs NEgUXÜOL NROS GO8- 
Tjv ouggoouynv Gay x dizaoctrnv Lunosnasıev. Io. Os nomres 
Tosovrous Aoyovs Asps ıwr Her sionxaaıv oßovs ovdeis dv negs ww E- 
agear eineiv rolunosısv. Io. — Os iduyydnca» owvulnyaav. Ess 

v» dv vis Bsudigwv avdowunwv avdyayy sInom ndn napsonv. An. 
Meipiwv xai av iv oivn ns xas nolsreig duvası' dv iyızdodar. o- 
vyolas, dixasavvns, Emsusislas, Tuv Tiovrwy, xal ouugegsw Fuosys doxsi 
x yonvas dıdöva Tas nuas. An. 

A. 3. Ueber den wünfchenden Optativ 56 54, 14 A. 1; über den 
Optativ mit und ohne «vr nach (präfentifchen) Zeitformen die eine blofe 
Idee ausbrüden eb. A. 3. 4. 


„ % 4 In der obliquen Rebe erfcheint ber Optativ ohne 
@v nad Relativen nicht leicht anders als wenn ein hiftoriiches Tempus 
vorangeht, Daneben erfcheint auch in dieſem alle (jeltener bei Neben» 
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als bei Beſtimmungsſaͤtzen) ber Indicativ; nothwendig in Sägen ber 
S 54, 14.9. 2 erwähnten Art; durch Affimilation der Indicativ eines hiftos 
riſchen Tempus nach € 54, 10 X. 6. Ueber ben Infinitiv $ 55, 4 A. 9. 
KEinev öu @ydon ayo öv siokaı dEoı. Es. Hegnyyektv 6 Tnoißelus 
neosivas vors Bovlousvous Inuxovons Yv Beoskes elojvyv zarantunos, 
Er. Eifavro awrigie Böosw Evda ngWrov eis gıllay ynv dyiixzoıvro. 
Bi. — Elsyor on arpa ıls iony ivdor zul noltuo nollod, of nei- 
orcsv Exdedgaumzörss Tous Evdor avdgwnow. Hi. — Ilgoszaluv Tods 
yilovs Eanovdewloysito ds Inkl oös Tı u &. 38. 


A 5. Chen fo findet ſich nach einem hiſtoriſchen Tempus der Opta> 
tiv, wenn ber Gedanke als Borftellung des Subjects des Hauptſatzes aus⸗ 
gelprochen iſt; besgleichen in iterativer Bedeutung. Omon Inravöuns 
yur.s olxtelouv, diadssusvos airov donv Zwoav xzab ofa» Eyvısn Er. 
— Onov desnvonosoito xzai za9eudo,, ng voxtuo Exaev. He. 
Oryrıva Idoı us xalöv, Todıw moosgev. He. 


A. 6. Ueber den Indicativ mit dv 8 54, 14 9.2. 


A. 7. Ueber das bypothetiſche Relativ 8 54, 15 A. 1—4; 
bie Bedeutung ber Eonjunctive und Optative des Norift 
$ 53, 6 A. 5. 

A. 8. Ueber das fynonyme Particip g 56, 117. 

A. 9. Neben dem Conjunciv und Optativ erfcheint auch der Indi⸗ 
cativ hypothetiſch, mehr jedoch mit der Idee des Poſitiven. Gemifchte 
Beifpiele verfchiedener Arten Hypothetifcher Süße zur Prü— 
fung vol. auch F 54, 14 A. 4 Alæcuc doxsi iy&av Muwreyögus akımw 
wor 18 Eeivar diakiysadnı önws Bovkeraı zul go önws av a) cv 
Booin. ID. Auxedesuonm izavol elsı xai sls Exaoros iv Tais nölson 
öo ıı Bovioyras diungumodaı., Hs Kdwxev % organ oösTiuag 
Boöloıro ngoslöusvov bivaı, Es. Eins vuov yuralza Eye, Jagbwr 
didaaziın 6 Tı Bovkoıt’ dv aus Emiorausvn yonodan. Be. Enogev- 
ouedu dia Tedıms Ins Kugus 6n0os EBovköyusde, yv ulv EHEkoıuer 
nogdoortss. yv D’EIELoı ev zarazabovıs. Es. Ob ujte didaoxakos 
Aiſe uadyrei eiev, xalws dv slzclouev un Idaxıöv eva. II. Ov- 
dev odrws cQWw yavkov Egyor ÖnoLov oUx dgxoiser dv mom Zuns 
nupäyor. Ze. Zrygureioso noregos 6Kov, 6 dvvdusvos &vev nolvielodg 
diem Gr 7 w To magov doxoin; Er. Oöx nv 6 Tı av Znossits 
uvos. An. Ovdsis dyizres yoövov auyvov &xsidev Oorıs dv yuiv ou- 
yes nn ayy:ılas olis 7 yv (N) nei vovtwv. IT. Xon 60’ dv 9ob 
dıdaas, yssyıım undiv a Texvov note Lo. Zasoov, ds Forre. Tom“ 
goes naw 6 dv un dixaiws 7 nengayukvov. Ay. Syklına erplazero 
navra 6nöcoıs us Enkarasto yonodas. Ze. 


A. 10. Ueber Has hypothetifche Relativ ohne &v mit dem Conjunctiv 
$ 54, 15 A. 3; daffelbe mit &v und dem Optativ eb. U. 4. 


A. 11. Ueber das finale und qualitative Relativ mit 
dem Indiecativ des Futurs 53,797. 8; das fynonyme 
Purticip eb. A. 9 und & 56, 12 4. 1 vgl. eb. 10 9. 1. 


A. 12, Ueber die Affimilation der Relative F 51, 10 mit ben 
A.; die Stellung eb. 11 vgl. 5 A. I; die Anfügung des No—⸗ 
mens an das Relativ eb. 12; die Subftantivirung des relatis 
ven Eabes für alle Caſus eb. 13 mit den A. Das relative Adverbium 
invelvirt ein demonftratives eb.’ N. 9. Verbindung mehrerer Relutive eb, 
414 mit den N. 
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%. 13. Incongruenz bes Relative (ös, Sons auf eln eigen- 
ſchaftliches Subflantiv bezogen) $ 51, 13 9. 11; Melative ohne einen 
da ſtehenden Begriff auf den fie fich beziehen $ 51, 13 N. 12. 14; Er⸗ 
gänzung eines furzen Sapes eb. A. 13; Ergänzung tes Verbums 
zum Relativ 6 51, 13 A. 15 vgl. 562,1 U. 4; besgleichen bei dozıs dr, 
doncoo/ ıc. $ 5l, 15 N. 1—4. 


7. Auch dietemporalen Säge find entweber Neben⸗, 
Beſtimmungs- oder Bedingungsſätze. 


A. 1. Ueber die temporalen Conjunctionen 8 54, 16 9. 1. 6. Sel⸗ 
ten erfcheinen vor ihmen correlate Demonftrative, am häufigflen noczgor 
vor reis und zire vor öre, örty. 

(9. 2. Temporale Nebenfähe, bie fich felten finten, find ale 
felbfiftiändige zu betrachten. OAlyov noioden, öre iya Ey n nlovreiv, 
lyiloons. Es. Pllinnos yulakas wis inoies imyagsi, yvix’ dv nu 
un (00?) duraluedea ayıziodar. An. in Beifpiel des Infinitivs in 
obliquer Rede 6 55, 4 A. 9.) 

A. 3. Sn temporalenBelimmungsfägen erfcheint von einer 
individuellen Thatiache die einer beftimmten Zeit angehirt der Inpicativ 
nah $ 54, 16 vgl. eb. A. 1; der Indicativ eines Hiftorifchen Tempus Durch 
Affimilation nach F 54,.10 9. 6; der Conjunctiv meifl in Verbindung 
mit av, wenn ein Präfens oder Futur; ter Optativ -ohne @» von bloß 
Gedachtem, wenn ein biftorifches Tempns oder ein Optativ mit a» im 
Hauptſatze fleht, vol. 8.54, 17 9. 1. 2; eben fo in obliquer Rede, jedoch 
nicht nothwendig vgl. eb.9.4. ’Enseıdav anavıa dxovanTe, xpisare, 
un noörgov nookaußevere. Ay- — Zwxgäng yewusrpiay Exp ToUreV 
fyn div uavdareıy Ews Ixaves US yEvoıro yyv uirgo Öodus diave- 
uas. Es. Hy oivdnue, Ensi zadLlkosvro, nalav sidis. Be IMo- 
esdsdnı dxilsvorv Hotyws Ems dyyelos E.9on Ze. (Kxilsıs npoxaın- 
Anßeiv Tö äxgov, Ews dv airos 21900. He. Vgl. $ 54, 11.9. 2.) 


%. 4. Unfer ſobald als drüdt der Grieche gew. aus durch Zune 
ober insudn Tayıora nder npwsov. Oi ıudxovsa josdncer, Ense Te- 
xyıcra za wlyn zad9ngEdn. Be. Enz ıdn sdyıara kduxiudosgnv, Inenl- 
Ho» Tis rosdzovra dv ’Aosim nayw. Av. Ns Tadyıora Ews uniyawır, 
&3vovro. Be. (Eneıday Sarrov ovvig us ‘Ta Äeyiueva, xai 1gogös 
xab ung xab nadaywyos xas autos 6 NuTno NEE Toütov dseudyormes 
unus os Biinoros dor 6 nais. II. HV ı& wwv Ieuv zul Sarıov 
ovyxaraıyy, time» os Tayıcıa. Be. Nouov yausv Inc, öTav n G- 
Tov yEyvayını vouodkrni. IN.) 

A. 5. Eben fo haben Hypothetifhe temporale Sätze 
nad 8 54, 17 9. 1 vgl. A. 3 den Conjunctiv, meift in Verbindung 
mit @v, wenn ein Präfens ober Futur, den Optativ ohne @r, 
wenn ein hiftorifches Tempus, wie auch wenn ein Optativ ober 
Sufinitiv im Hauptſatze ſteht vgl. eb. A. 3. Als Vergangenes vorgeflellt 
bezeichnet ein hypothetiſcher temporaler Sab mehrfach Borgefommenes (it e⸗ 
tativ), welche Bebeutung wir theils dadurch daß wir öre, Önöre, Zurei durch 
fo oft überfegen, theils. gar nicht genauer ausbrüden. ©. die Beifpiele 
$ 54, 17 9. 1. Dagegen bezeichnet die Conſtruction mit dem Conjunctiv 
auch für die Zufunft Gültiges, alfo allgemeine Wahrheiten. 

9.6. In Bezug auf den Conjunctiv und Optativ des 
Aorift beachte man gerade hier forgfältig das F 53, 6 A. 5 Bemerkte 
(weipes auch auf temporale Beftimmungsjäge anzuwenden if), um nicht ges 
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legentlich ganz falſch gu uͤberſetzen. So heißt Bas @v, Er Av doyam ſo 
lange fie beherrfchen, Eus &v, Eor’ av apkaos bie file zur Gerr⸗ 
haft gelangt find. Denn auch das Eintreten ber Sanbiung ($ 
53, 5 4. 41. 2) kann ber Aoriſt bier wie in jeder Art hypothetiſcher Saͤtze 
bezeichnen. So iſt auch 3. B. dar, örar voulon. diavondn zu überfepen: 
wenn er die Anficht gefaßt Hat. Ev vni dei dianoveicdn, Zw 
dv eis oügov zaracıwasv, Es. (Ab Imdupims alılöueves T& oduara 
röy drdoWnwv zei Tas yuyas xab mis olxovs ovnore Anyova, Eor’ dv 
doyworv (iInsıda» dp£wcsy) airuv. Be. Xon Orev ulv rı9509a 
tous vouovs Önoioi uvic tlos oxoneiv‘ EInsıdav dE Inade, yularsır 
wei xondaı. An. Orav Exaoros dsiavondn ws Allos Eos 6 Nnodoowe 
xai uayousvos, wiros &D Vor im nücıw dpa ndvıa x TG yalarıd 
yspousva. Et 

A, 7. Ueber bie Bertiretung temporaler Säge mit des, 
önöre, nel durch das Particip $ 56, 109. 1. 

A. 8. Wenn auf einen temporalen (Beitimmungs:) Sa ein allge: 
meiner Gedanke oder eine Befchreibung folgt, fo fehlt ein Zwiſchengedanke, 
wie: fo gefhah was — oder: fo fand fi ein Ort ber —. Erna 
Edhozonev, al797 üusis Ayers, Be. 'Enei ionuov yügor eissßallouev, 
axım ıls tonv. Ed. 


8. Rauffale Sätze, die einen Grund des Haupt« 
faßes angeben, werben eingeführt durch dus und dıozs weil, 
feltener @s und drei da mit dem Indicativ (oder mit 
5» und dem Optativ), in obliquer Rede nach einem hiftori- 
fhen Tempus mit dem Optativ oder Indicativ. Ton- 
ons 7 ceoayusvn dvdownov dıa 1b Ahko Yoßeoov £orı 
roAsuloss W Yiloıs aKıoIEarov 9 Örı Tayd nAatz, dıa vi 
dE &1lo divunos alimkoıg sloiv os Zundkovses ij dıorı &v 
ratsı xddmvıa; Be. ’H xal Banıksvdew Enioracaı, Örı 
oicHa Enawscavia 'Oumoov rov "Ayautuvova, as Pacı- 
asòg ein ayasos; Es. Ilgds Taedre xgune undiv, wg 6 
av ogwv za ıdvr' dxodmv navi dvanrücces %0Ö- 
voc. 20. Ast un uorov xexıjodan va dyayd, dAld xa} 
xojoder wurois, @g oüder Ögyelog vis xınaswg yiyveras. 
I. Me&ya vo önoöroayives, &nel xal Tois Imgloıs UO- 
os Tıg Eyyiyvsras vwv ovvsoöyav. Ze. 


4.1. Vn ift rein objectiv, ds eig. fubjectiv, etwas als bloß Schels 
nendes, Vorgeftelltes bezeichnend, daher auch oft unfer als ob, wie beim 
Particip, das zumeilen bei ws neben dem Indicativ ader Optativ erfcheint. 
0 Unwoas juäs (tod Tupdyvovs), es Tods uiv gllovs udluora eu nosiv 
duvausde, Tod d’ ZyIgois udlora yapouueda, ondE 1009 ovrws — 
Ei. — Ns orparnyncovra Zus undes keyiw, os de 1m andas üv 
ev Eino9e nelooua. Ze. Obx nBovlovro Tois uera Bgacikov ourramodcı, 
Ös autos uEv övres Ayrımro, Exsivor dE yrrusvos Hrossv. Be. [dal 
Zen. Mem. 4. 2, 30, Hell. 6, 3, 20, Soph. Oed. KR. 861; über us 
fei überzeugt daß mit dem Indicativ Elmöley zu Eur. Med. 596.] 

‚9. 2. Aehnlich wie nel, das eig. eine begründende Thatſache ein« 
führt und oft am beflen durch denn überfegt wird, finden ſich zuweilen 
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auch öxs und örers cauffal, Dre obmws Eysı, nalwr-Inawearsıhöuete. 
M. Onöre nölıs utv zas Wins Euayopas oda ts (sc. dar) yeptır, eis 
3 Exaotos ras Exeluns aduvaros, WS 00 yon navrus quörev arıy; Q- 

A 3, Meber caufjale Saͤtze durch Participia mit oder ohne ar. oder 
“ds ansgedrüdt F 56, 12 9. 1. 2. 


9, Der Nachſatz wird im Griechiſchen nicht (wie von 
und durch fo) durch ein eigenes Wort marfiıt. Wo er an—⸗ 
fängt ergibt fi theils aus dem Zufammenhange theild da⸗ 
raus daß er gern mit einem betonten Worte anhebt. Doch 
wird dem erfien Worte, namentlich nad Zeitpartifeln, zu— 
weilen auch, felbft wenn es wenig betont fit, noch ein day 
eben beigefügt. ’Enei xai Evraudıa Eywoovv, or "EiAmves, 
Asinovas dn xul ıöv Aöyov o inneis. Ge. 


A. 1. Defter findet fih im Nachſatze mit Hervorhebung, befonders 
gegenfägßlich, ein der Conjunction deffelben correlates Adverbium oder eine 
entfprechende Bräpofition mit den erforverlichen Cafus von zooro, ähnlich 
wie bei den Barticipien S 56, 10 N. 3. ’Enei dnootpegev avdıov ins- ° 
eurzo £E Ioguon, EvradIa odxin nelderan. Be. 'uinsi Önereuvorro @0- 
zov, Eyrravda In Bondeiv Exilevev. He. Oraw niiore us Eyp, TOTE 
nilrioros Toorw xal y.Iovovs xas InıBovisvove, zei rnoktuos ylyyarını. Ze. 
Enudn bilınnos Nixasav Berraheis nagiduxer, EvravI' Ydn uereneu- 
davro Adnvaious. Al. (bnui deiv, tüv un &IEilwor nosiv teure, TOT’n- 
Un usa av EIelövrow nuas ylyvsodeı. An.) Enadn anolikavxe Tod 
nodyuaros zal npsaßörgos Yöyova, TNVIXaÜTE Tarıııynv NOW Tv Gi- 
kpooylav. lo. ’Enudar zuıdeis ns iEeleyyIH, Tyvızadra adıznuaa 
yiyvaras. An. Entadij Toüs sbo:ßsis tfißakor, oürws ydn orearelav Inoı- 
no«vro. Al. 

„ 2 virkvar ob nelreorel, Ev roörw ob Inneis Enidevro. Be. "Knei 
ortwı noEayıo Gvdoans xakovs TE zu ayayovs ovllaußevew, ix\Toorov 
xayı) yofaunv Tavarıla 10UroX yıyyulazeıv. Be. 

A. 2. Aehnlich finden fich zuweilen epanaleptiſch raurz ou» mit eis 
nem bem Verbum des temporalen Sapes fynonymen Particip, wie öroze 
Evduuolunv — ravr ovv Aoyılöusvos Ken. An. 3, 1, 20 vgl. Hell. 6, 5, 
25. Häufiger erfcheint eine folche Epanalepfis, wenn ftatt des temporalen 
Satzes ein Particip vorhergeht, wie douv — ran diavondels Soft. 16, 
32, Syovusvos — raum davondeis %yf.3, 13, dvvonderuis — rabra ivdo- 
povusvors Ken. Eyr. 4, 2, 3. Tıyroczw» 6 Koövos os dvdgwneia 
yiorss oidewie Ixayı 1a dv9oWnıra diosxovon adroxgdmmgp Navyıa un oüy 
vBgews Ts za adızlas uscrmvodas, rauz’ ovv daavoouusvos iyiom 
Baoıldas ye x Gpyovias rais nölseıw zusam daluovas IM, 


10. Ueber parataftifhe Berbindung von Sätzen 
$ 59, 19.5 fi; von Sägen mit Begriffen eb. 2 U. 4 f. 


11. Ueberfiht der obliquen Verhältniſſe. In 
ber obliquen Rede find an fi alle Modi zuläflig. 
At. Der Indicativ ift nothwendig in tbeell abhängt: 


gen Sägen die fi einem (nicht Hiftorlihen) Präſens oder dm: 
tur anfügen nah $ 54, 6 A. 1, indem ber Gebanfe hier ale rein obs 
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jective Thatſache von dem vortragenden Subjecte auszuſprechen if. So 
— in der Fortſetzung einer obliquen Darſtellung, z. B. nach ydg. eb. 
4 


4.2. Der Optativ erfcheiut in der obliquen Rede in 
ber Regel nur nach einem hiftorifhen Tempus, indem der Ge: 
danfe bloß als von dem Subject des Hauptſatzes Vorgeftelltes wiedergege⸗ 
ben wird. So in ideell abhängigen Sägen nach 8 54, 6 9. 1, auch in 
der Fortfegung nach yap ıc. eb. A. 4; nad) 5 54, 12 9.4. S 65, 5 
A. 18; bei Relativen $65, 6 A.4; in temporalen Sägen $ 54, 17 9. 4. 

A. 3 Statt des Optativs findet fih auch nach einem hiflorijchen 
Tempus häufig der Inbicativ, indem ber Grieche überhaupt bie objertivis 
rende Darftellung liebt. So ın ibeell abhängigen Saͤtzen nad F 54, 6 
A. 2, nach Relativen 6 65, 6 N. 4. 


9. 4 Der Eonjunctiv fteht in der obliquen Rede tn fi— 
nalen, bypothetifchen, relativen und temporalen Säßen, in 
berfelben Weife wie in nit obliguer Rede; regelmäßig, wenn ihr 
Hauptfag von einem Präſens oder Sutur; zuweilen auch 
(meift als Uebergang zu directer Rede), wenn berfelbe von einem hiftorifchen 
Tempus ideell abhängig Ift, and wenn das beitimmte Tempus bes 
Hauptfages Infinitiv oder Particip geworden if. ©. $ 54, 8 9. 1. 12 
14.154 2 17,94. 


9. 5. Ueber den Infinitiv in obliquer Rede $ 55, 49.9. 


9.6. Wo wir eine oblique Rede mit dem Conjunctiv fortfeßen: 
e8 fei aber —, denn es ſei —, ſodann fei — x. findet fid im 
Griechiſchen in der Negel nur bei einem eng angefügten Supe mit de ober 
ydo der Optativ vgl. 8 54, 69.4. Aber felbit in felchen Fällen Fanı, 
in anderen muß die Conftruction mit den Infinitiv eintreten, die dann vft 
ganze Seiten hindurch ohne ein hinzugefügtes &yn oder einen ähnlichen 
Yucdiuc fortgefept wird, Kisyer 6 Boncidas avrois yllosg Wr Fevas' 
Bsoseluis Te our eldevas xai Aaxsdauovlos EyIgav avgev’ vuy TE 
Gxivsuv Exeivuv 09x dv ngosldeiv" oidE yap dv düvucdas' od 
pers afsouv ys eipysodaı ©. 


A. 7. Der oblique Infinitiv teitt oft plöglich nach der directen Rede 
ein, befonders da wo aus einem, meiſt finnverwandten Begriffe derſelben 
leicht Zvöwntov oder elno» für ihn ergänzt werden fann. So 'Kvousor 
aus disvoodrıo Thue. 6, 96, aus yoBovusvor 4, 8, aus &s deos xarkomonv 
4, 108, aus öow» 7, 42 vgl, 4, 27; diewoouvro aus mv aurwv 7 didvom 
4, 52, aus rreosssyov zov voöv 6, 935 Eyn aus napyve 8, 46, aus nflov 
4, 3 vgl. 4, 87, einov (nad) alld) aus oux Zav 5, 41. Manches. noch 
* Auffallendere der Art findet fich befonders bei Thueydides. 


A. 8. Andrerfeits gehen die Griechen bei ihrer Vorliebe für bivecte 
Darftellung oft, befonders nad) oͤm, yplößlich aus der obliquen Rede in bie 
direrte über; felten umgefehrt. ’Erraöse dn Kögov- ein eiv adra druovru 
Yaöbeiv, On nagkoıcs adIw° worte ögdv or FEeorus. Be. "Eleyov örı 
Aaxsdaıuövıo Bovkovras vv sloyunv elvas‘ sin D’ Av, eb vous "EI- 
Invas airowöuous dgeire, ©. (Mölıs diangafduevos yaw” AEysır 
yap Avafißiov on osx Änimndeov ein. Be) 


A. 9. Wo die Lateiner in der Fortfeßung einer obliquen Rede eine 
Aufforderung durch dem bloßen Conjunciv ohne ut, wir durch er möchte 
— follte — ausdrücken, pflegen im Griechifchen vie Infinitive dem, 
xonvas ober eine ähnliche Ausdrucksweiſe einzutreten. Doc findet ſich auch 
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der bloße Infinitiv tie dummer Thuc. 4, 50, nach dem Relativ 8 55, 4 
A. 9 eben fo in einem Vertrage, wie 4, 118. 8, 58. 

A. 10. Sn relativen Säben affimilirt fich die Form ihres Ber: 
bums mehrfach der des Hauptfages vgl. 5 58, 29. 7.54, 69.3, 10.0.6. 





[4 


Dritter Abfchnitt: von den aflitifchen Re— 
detheilen. 


$ 66. Udverbia. 


. 1. Adverbia ftehen- im Griechifchen als Beftimmun- 
gen nit bloß von Adjectiven, Verben oder Adverbien, fon« 
bern auch von Subftantiven, ohne Artifel 6 50, 8 U. 19, 
mit demfelben eb. A. 8S—10. 15. 


(A. 1. Hicher gehört auch &Mws eitel, nihtig. Hedowr rag 
bowiloc«s vads uevortss, dllus Dvoum xai. oix Eoyor, zıvduveiocr 
dienußnver. ©.) 

4.2. Entfpredend werden Adverbia auch ſubſtanti⸗ 
virt, am gewöhnlidhfien vermittelft des Artifele nah € 50, 
5 9. 1. 10 vgl. eb. 8 A. 15; felten durch ein Hinzugefügtes ober hinzu⸗ 
gedachtes . Advoar xaltiv uos doxeis Tv_1Wr yewusroıxov Ei, og 
neraku ri dökns Te xai vov ınv diavaaır obsav. TI. "Kon mwiovtor ü 
609n döfe, nsra&d goovicews zai auadias. IT). 

4.3. Dur Präpofitionen ohne den Artikel, am ges 
wöhnlihften durch ſubſtantivirt erfcheinen von Adver- 
bien häufig dsi, audıs, aigıov; änak, zo (eig. bis auf ein, drei 
Male). So au ap avzixa«. Die Präpofition: mit Wörtern der Art 
ale Ein Wort zu fehreiben tft nicht rathfam vgl. Eur. Hel. 1650: ds wer 
.yag deb, Dem.2, 10: ei utv Äraf. Od yon nor dgdais iv ruüyaus Ps- 
Bnröra Esıw Tov adfov daluov’ Es dsı doxeiw. Ed. Tovro inadn augl- 
loyöv day, sis audıs anodalwda. Fr. ‘Euoi dexovamw ob usvev Es 
aigsov. [Eö.] Tò Es avoso» dei zuglov done. Ze. — Hnap’ cö- 
rixu Aaungörms xab Is To Ensıra don asiuvnoros zarektinsın. ©. Kosio- 
coy si üna Iaseiv 7 TuS dnacas nuigus ndoysv xaxos. Als. Oö- 
dey udrmov Es rois eökenns He. Ev. 

(N. 4. Selten, bei auten Schriftftellern 3. T. nur vereinzelt, finden 
fi eis vor Plat. Tim. 20, eis iu vor Polyb. 2, 16, 13, & adnza Ar, 
Frie. 367, & dorzpo» Her. 5, 4. 74, Plat. Soph. 247, Es Ensıtu Thuc. 
1,130, Ac röre Pi. Pol. 262, Gef. 830. 845, Dem, 14, 24 u. a. (ueyas 
sörs Thuc. 8, 24, äws wire Polyb. 3, 90, 13), eis or Soph. Aj. 1186. 
els'öre Ken. Eyr. 5, 1, 25, sis Öörrörs Aeſch. 3, 99, &% öws Thuc. 8, 23, 
Dem. 57, 15, Polyb. 17, 9, 2, (Eos öwe Thuc. 3, 108, were ÖwE 7, 
83, ueyos &y9s za nownv Dem, 19, 260, ucyos devoo Aeſch. 3, 24, 
uiyos moi Ken. Hell. 4, 7, 5, uiyor vraöde An. 5, 5, 4, Plat. Krat. 
412, Soph. 222, Symp. 210, xa9°’ änek Dem. 18, 197. 21, 32. 87. 
Erſt bei Spätern finden ſich dr rors Arr. An. 1, 26 4. Jacobs 3. 
Achill. T. p. 894 (zw, & Ore Ar. Bög. 334), && nels 3. B. Arc. An. 
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1, 9, 8, ngo nalaı Ar. Mit, 1155, du Evrevden Polyb. 40, 6, 1m. 
&.; ferner (wie ſchon bei Herod.) ini ualkor. Vgl. Lobe 3. Phryn. p. 45. ff. 

A. 5. Zuweilen erfcheinen Moverbia nur als indeclinable Adjective 
vgl. 5 62, 2 9. 4. To werdousror gaivsches ed Iadı On xal Tod auy- 
yrauns Tvös ruyyäyay Eunoday ualısıa dvdgunos yiyvaras. Et. Ob 
xupoi nagslnivdacım, or Ad marny elvaı TO yeurnodas niepi ad- 
swy. "Io. 


U, 6, Ueber Adverbia bei sivas unb ylymaadaı $ 62, 2 U. 3. 

A. 7. Aehnlich fieht Häufig Zyss» mit einem Adverbium, 
wo wir meift fein mit einem Adjertiv gebrauchen. TOd’ Zomv ob Tosod- 
rov, ai ErigwsKyov.dg. Tyv auııy ödov dnaosw Edey Kor’ dvay- 
xaiws Erov. Tv. To xalws Eyov nov apsitov kom xai wöuor. Mi, 
Ueber äysıw u. ä. mit Adverbien und dem Ge. 847, 10 A. 5. 


A. 8. Selbſt ohne Berbum finden ſich fo zuivellen Adverbia ſatzartig, 
erclamativ ein Urtheil über das Vorhergehende ausfprechend (epifritifch), 
Sp befondere sixorws natüurlih! dizasws mit Recht! Bgl.8 62,31. 
4. MH jusugpa doyn xalıny doxei elvas, elxöTws' 10 napiv yap de 
Brpd Tois Unnroos. ®. Auyörsgoı küßwvro Es Tov nölsuov, 00x dns 
XöTws" dpyöusvo yag navıss Lforgov dyuluußdvoran. 8,  Tevvaioy 
TO ıyıoua za akıov Ta ouetiouv rooyörwv, Jıxalas' ovyyersig 
yap od uövor Tas yuyds, dia za Tas muv ddızourrwvr muwglas dicde 
xuyvro, Avx. 

(A. 9. Auch mitten in der Rede erſcheinen Adverbia zuweilen faßs 
artig, wie öp9es für Sp9us Eye, anleiws für (ovrwus) dor anıamv ei- 
var 3. dixaov vonioas rais yrducs Tovs alrovs dei Avdosious doI0s 
eivas. ©. Innius ddnlws rn oe inidoero noos Tv Euugogdv. ©. 
Ta nolla uno ygövov anicrws ini 10 uvdwdes kuverlunzer. 6. Tuis 
Enayıans ETNiOTWS NOOs juds adrus diadwuer; Ay.) 

(A. 10. Leicht erflären fich Furze Ausprüde wie rragaaxsvalsodan 
olxc.de fidy zur Heimreife anfhiden (Zen. An. 7, 7, 57), zazaxı- 
Av uva yo Jemand zurüdhalten daß er draußen bleibe 
(eb. 5, 2, 16). Ueber Verbindungen wie ol dxesder (ardges) Emßondosow 
$ 50, 8 4. 15) 

A. 11. Geftellt werden von ven Adverbien die des Manfes gew. 
unmittelbar ver den Begriff zu dem fle gehören; zuweilen durch Einſchie⸗ 
bungen getrennt vgl. 8 49, 7 9. 7. Doc finden fie ſich auch, weniger 
betont, nachgeftellt, felbft in Verbindung mit dem Artifel vgl. $ 50, 10 
A. 4. Idvv oyödga Everllero uos ujte nkovcso» obrw undevu eivas 
Mine yevvoiov une xahöov 05 dus neluer dllws nosiv. II 

A. 12. Mit Nachdruck ſteht ein Adverbium bisweilen zuletzt. Xa- 
gi audlunıs Öno 000 00 Ar Eyausv diıxalws. IM. “Yreoßaras rw 
Adyv sk Avtavdoovy ayızyooyıa nowror" alın ck Onfns nedlov. Ee. 


2. In der Rection fiimmen bie Abverbia im Allges 
meinen mit den famms oder finnverwanbten Apfectiven übers 
ein. ©.6 47, 26 u, $ 48, 13 mit den U. Zu den 
mit dem Ge. verbundenen Adv. gehört auch dAss vgl. F 62, 
24 4. . 

A. 1. Ueber Abverbia des Ortes und ver Zeit mit dem Ge. 8 47, 


10 N. 4; oözws &yo u. &. mit dem Ge. eb. A. 5; mil dem ſynonymen 
Ac. eb. A. 7. 
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A. 2. Ueber die präpofitionsartigen Adverbia mit dem 
Ge. 8 47, 29 9. 1. 2. Eben dahin gehört auch diya. “"Onwe agpur 
koraı 5 urn, Ensda» Tod dypovos ouduaros diya yeyarıs, ovdt 
Toizo nenucum Ze. Anderer Art find zoöga und Addon. euwmoxle- 
0 Te corR ya nd xoüya To» Adnvalwr iv ı5 Arnxj. . 
Augoreoos Ad $og ixarigwr vöxıa auvidste vw almy. Be. 
A. 3. Ueber adverbartige Accufative F 46, 3. A. 2—5, 6 43, 
3 9. 9, Dative $ 41,19. 2.129. 11,8 48, 15 A. 17, Bräpefitios 
nen mit einem fubflantivirten Neutrum abverbartig gebraudt 643, 4N. 5. 


3. Die pronominalen Adverbia des Ortes und ber 
Zeit S 25, 10 A. 3 entipredyen (unbeitimmter) den Präpos 
fitionen 2», 8, eis mit einer zugehörigen Form ber ver⸗ 
wandten abjectiotifhen Pronomina. 


4.1. Sp beziehen ſich bef. die Relative ſelbſt auf 
vorhergehende Subflantive oder Subftantivirungen. Mn- 
olov nv ö oraduos Evda Euells xaralvicew. Ei. O0 yobvık oder 
BEaıpedeln 6 kyziyakos blos avalvero. Es. Ab nohsıs jur Öder 
louiv neldertes vos Aaxsdauovlas. Er. Exsiva xujoacds dev ö 
nhostug yerus. Ze, 

(N. 2. Wenn Apverbia, der Art (auch ohne vorhergehenves Nomen) 
ſich auf Perſonen beziehen, fo tft ber Begriff ganz allgemein zu faflen: 
auf, von welcher Seite. So auch im Lateinischen, wo Tacitus dieſen 
Gebrauch am weiteften ausbehnt. "Hokavıo xarupalvev nos Tois allous 
Eva rd önla Exsıro, As. OP Iyw v0 noüyua To0$' 6er nal xar- 
soeras. Ag.) 

u. 3. Gemäß ber R. 3 fagte man aud) apyeades Ivrevder ıc. nad) 

47, 13 94. 9 und wie zelevräv kun felbft reAsvro» nos. Moser 

exeres; V GGGQOGcvnc ngwWsov nokaro. Al. Oluo u docow ; no03 
relsuryow Piov; Ev. To Twv naldwwv 1klos Ednkov ol Televiz zaxius 
xai dosims yuyis Te negs xai auuaros. Ill. 

%. 4. Ueber den fiheinbaren Gebrauch der Adverbia auf -9er für 
bie entfprechenden der Ruhe $ 50, 8 4. 15 u. 17. In manchen Fällen 
fcheinen jene faſt geradezu für biefe zu ſtehen. Zoywzegoi 106 Juuyopas 
aus ıwv nilas navıss bagsiv 7 Fiyes Tas olxoder. Ei. Oilkiag zus 
nlolov ra xArwdsv loyvpösara eva dei. An. — To xureyuyıor 
xuxim olsmuara eye xdrwFer zal üvwser. G. 


[R. 5. Selten findet fih ein Aoverbinm der Bewegung beim Artifel 
für das entfprechende der Ruhe, im fofern doch eine Richtung vorfchwebt. 
Ta olxuda node. Er. 


N, 6. Mit Berben der Bewegung verbinden fi ganz 
gewöhnlich Erde, Zvdude, bvyravda, soo, !Ew, Avw, zdıw. 'Evradda 
oöx za ol dv une duiv une &uavsd kuellov yundev öyelos Eoeades. 
IM. Avsßnv ivddde Be Kvradda Eiyero Mydaa xaragv- 
ysiv. Ze. Egiopovro sion nolloi. Ze. Mgonyayov 10 grodtsyua 
EEw tu» zuumv. Ba. Kdiwxov üyw. Gb. Karw 08 nolloi ixu- 
Asydourro. Es. [Odov xardoye runs drei. Zo.] 


A. 7. Ueber nn 10 3. $ 25, 10 A. 5. 
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4.8. Ueber die Auslaffung bes dbemonftrativen Ads 
verbiums $ 51,-13 A. 9 vgl. A. 8; die Affimilation eb. 109. 8; das 
bloß zum Particip gehörige Relativ eb. 9 U. 3; Interrogative Adverbia 
eb. 17 UL fl. 


$ 67. Negationem 


1 Adverbia find ‚auch die Negationen nd und um, 
von denen ou den Begriff aufbebt, ur ablehnt oder zurück— 
weiſt. Jenes verneint die Nealttät des Vorgeſtellten; dieſes 
bie Geltung der Vorſtellung. 


A. 1. Bas von den einfahenNegationen bemerkt wirb 
gilt, befonders rüudfihilich ihres Unterſchiedes, auch von ihren 
abdjectivifchen und adverbartigen Ableitungen. 


A. 2. Einzelne Begriffe werden bejonders durch od aufs 
gchoben, ja zuweilen ins Gegentheil verwandelt, wie od yyıs nego, 
ih läugne, fage daß nicht, (dagegen yaoiv ucvos od undiae (®.) 
fie fagen daß fie allein nicht medifch, fondern helleniſch gefinnt 
gewefen feien)ooy önioyvorumfhlage ab,o0x akıwverlange daß 
nicht, oüx dw veto, verwehre, od yalpom übel zugerichtet (6 56, 
84 2) ı. Od yass Ieunov‘sivan avriv Eaviov änoxtwoövaı. IA. 
To naganav Ey oöx Exßnvab us dx od nlalov. Avı, "Eouxoyavım- 
or, 08 yd0xwv avıois Aöoscden. Av (Enawouvns mv xAnow oüy 
Gßn-,GXVGOGVTO ovrilanvyyasy. Ze.) Agrießavos yvounv anslEiaro Üev- 
Sious, ou Guußovisuwv Aigen wrgarsssadeı Ei zyv 'Klldde. Hg. 
Obæ dEıa 1a un deva tv ößöwdig Eye. ©. Tivas ö vouodens 00% 
sro deiv Iiyeiv; Tovs aloygus Beßıwxöres, Toviovs 00x LG Ununyogtiv. 
Ai. Ti oox Enolnae, Eorz onovdwv Eıvyev; Fe. Tore ni mov Jevwv 
od yeyovıy, Io. oo 

A. 3. So findet fih ou auch bei Adjectiven und Abverbien, von bes 
nen od ndvv (wofür wohl navv on nicht vorfommt) und oo uadle durch 
nicht eben und felbft durch gar nicht, wie oft auch oöy 7000v durch 
mehr und oöy xora durch am meiſten zu überfegen find, (Vgl.: 
er liebt das Kind nicht wenig und niht — wenig) Toi yaazxovas 
Avunov slvas navluv naous Tas ndovas od navv nws neldoum. II. 
Oö ndvu ein?’ dlydEs ovde iv Aeyay yuyn. Mi. Eiui ob navurs 
oogos. II Oi vigavvos 08 udia auyi Iewoles Eyovow. Ze. My 
&lko Tı vonionre Tyv yav adv 7 Öumgov iysw, xal ody noco» 60W 
Gusivov Bsioyaoraı. ©. Ilgosyzes ody nxsore elneiv bon xab Me- 
viorœ Eyxınuara Iyousv. ©. 

(A. 4. So findet fi ou auch bei Subftantiven. "Hinmer u’ olxor 
yauos od yanos. Ei. Alomw alide as iv 08 xaıo@ nags. Bo. 
de ovx ünodesbev ıöv Uno yıp uidas dllws gegöuede: Ed. ‘Yrio- 
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sevov Allnlovt zard mv rar Yuclow allnloss ody anodocır. ©. H 
gen ruy oöyi douklwr Eur’ Usvdspurige. Ev.) 

A. 5. In Sägen die an fi) guy erfordern tritt gewöhnlich un auch 
{n Berbindungen —* Art (A. 2—4) ein. Gar nicht filten iſt unyare, 
un gaoxsm. Hieher gehört auh un eosnosicde, dissimulare ſich 
fellen, als ob etwas nicht ſtatt fände, auch mit zu ergänzendem 
Sufinitiv nach $ 54, 4 U. 11. Ueber av oo gn, gaazı untın 4 A. 1. 
An Stellen wo ov nach sd In einem Gegenfabe mit de erfcheint ifl dies 
als Uebergang zu einem felbfifiindigen Sage zu betrachten. (Kyſ. 12, 66, 
Aeſch. 3, 242.) Megis Exarigoıs ion Lori Tovros ulv To gaoxsıy, Zuci de 
10 un ydozsv.’Ayı. Ag’ ob 10 utv zaswv Eregov aurnv yr0ousv elvaı, TOD 
di srapmv un yausv; IM. Ei un ya ratıa alndy eivas, nl od 
nagadidwxs Twus olxires; dus. "Kay ntegi Tov Auyıopyrjcwos x un 
Pi 6 Ersoos Tov Ersgov ögdws Akyaı, yalenalvovam. IA. Eydgav ovros 
aörw moos dus, av T lyw yW dv re un y, goiv elvan. An. [’Kavoö 
gdoxp !osode auröv. Av.| Eav un noosnosyteı duuw axoter, 
ur)’ üusis Exeivov E3Elerz axodsw, Al. Oöbdev nenovdus davor, dv un 
moosnosg. Mi. — Zuyva iyeıv us doxes nagadılyuare ngös ds ns 
Bilinwv öylvaır av, wusiodes adıa inıyapav un navv si. II. ’Edo- 
zovv dv obsie» 7 un oöckav adrw ngostideoden. IM. ’Eyvos ei 00 
doxss Oyıs nis eivas 7 Eau Tr xai ru allwry Cıpewv Öyıs doi zei u7 
Öyewmv. IR. AHayfoss ed un Ev un Eon od ed iv un douw: Il. Ki 
nyes yvounw un Enıindslav einov, oöy ob Anis oruv elnob 
siıy. Av. 


2. Sn felbfftändigen Sätzen erſcheint od, nas 
mentlih beim Indicativ (auch mit av in dem Falle S 54, 
3 9. 10) und beim Optativ mit &v eb. A, 6. 


A. 41. Ueber od mit dem imperativifchen Futur & 53, 7 A. 45 od 

n eb. A. 5 und 6. Meber uy mit dem Inbicativ in Fragen f. Con: 

Gunetionen unter un und apa. (Auch ſonſt findet ſich zu zuweilen in Fra⸗ 

gen. [Sogar affirmativ Elmeley zu Soph. Oed. K. 177.] Has Mij re 

ysvoouas quvtqoc unrs Inıopxeiv dokas navy a Poiloum dıa- 

nodfouaız dm Has dv Aiywr yi ns vorm 9 kiyw un vo dv 
Ayos; II. 

%. 2. Mn dagegen tritt ein beim Imperativ 6 54, 4 A. 1; beim 
imperativifchen und prohibitiven Gonjunctv eb. 2 A. 1—4; beim wüns 
ſchenden Optativ eb. 3 A. 3 und fo felbft beim wünfchenden Indicativ. 
Huagrev, ös unnor’ oysler. Be 


3. In.abhängigen Sätzen wird .oö beibehalten, 
wenn die Abhängigkeit nur eine formale ift, namentlich in 
Sägen mit örs und öc dag (S 65, 1), in abhängigen Fragen 
eb.), in relativen (und temporalen) Sägen die nicht hypothetiſch 
8 (F 65, 6. 7) und bei den einen Grund angebenden 
Sonfunctionen or, dioss ı. ($ 65, 8). Erduumdgvas 
xcy örs oüdsis dörıy dvdounwv Yiceı vVTs GAıyapyındg 
ovrs Önnorpauxös. dv Apyorigwv dfıovy axovons, EvIv- 
novusvovg örı oür’ dv bueiva Ödyaıyvo naoısdv m) Erk- 


® 
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00» dvungessörvıwev, oUr’ dv vüv Eneysiondav Bldety 
u) Und av array olousvor 0adjoscdeu. Av. Einev Örs 
odd2v adıa wElos Tod nwertgov Jogüßov. Av. Kur' O- 
liyas veds dusllovro, dsörı oUx y9 ıAsloos nigocoysiv. 
. ©. Ensıdn navra naoüvre; Ölxnv neo avımv 0dx Ey 
dvvaıc9as Außstv, nos 00% wloygovy Univ xal Nyrvouy 
arolımeiv; Av. 


A My fieht in abhängigen Tragen der Art 54, 7 A. 1 
vgl. eb. 2 U. 3, felbft beim Indicativ. Aber auch in einer Indirecten 
Frage die dem Indicativ der birerten entfpricht Tann ug nach ed und «ira 
eintreten, wenn ber Bragende die Suche wirklich als zweifelhaft vorftellt, 
während er fie bei ed oo und eire od als rein objectiv, alfo bei &2 ou als 
entfchieden wahr denkt Kdoks» ögav drop Toonw ra noryuera un dvs- 
Incerus. 8. ’Egwras si ob xaln vos doxes elvas 7 Ömioosxn. IA. 
Yinvvdarbuny sl od Tovro Exdorov ein koyor6 @v 4 uovov nn xallıora 
suv dla doyalyraı. IT. 'IdE El 00x dvayxasov 00 doxsi dixamr 
elvas nüy 10 öcsov. Mi. Bovlnuas Bolodas si uadur is xW 
uimutvos un oldev. I. Zxonüusv el nuiv noine 7) od. II. ‘AN slna- 
reits yollır air’ od yonlıra yeiyar. Ki. EI 10 owua Inırpinew os 
Ida 10, nolld öv nepisoxtie eire Ensıpenteov elre od, IA. Teqt Tounv 
oödeva Aöyov oBdt ayußovly norsi, elre yon Enimensv oavty Ti) oogıcın 
site un. IM. [Bgl. Ant. 5, 2.) — (0 veos ody olds ra zplvew 5 nn Ta 
önövose xei 6 un. II.) 


- 4. In hppothetiſchen Sägen wie in relativen 
und temporalen von bypothetifher Bedeutung ſteht un. EB 
un pvAdkeig uixg’, dnoisig va ueilova. Ivy. ’Ev vor 
xxwAv0daı 2böxeı Exaorog o ui Tıvı zaladtrösäernnagijv. 
©. Oro ooyle un ngogsin naong agsıjs TO uyıcrov 
ugoc, odx EP Er Teldwg Ayaddg ysvöusvog stdalum» nord 
révorro. Il. Oray pn Toüg Adızoüvsag Adßyıs, Toüs 
dyruyydvovrag xolabere. Io. 


IA. 1. Ginige Ausnahmen finden fi) bei st mit dem Indicativ, theils 
weil ou mit bem folgenden Begriffe zu Einem verfchmelzen ift, wie od 
nollo = dliyos Eyſ. 13, 62, oox dis = xwives Soph. A. 1132, oös 
13980 ich weigere mich Thuc. 3, 55, theils weil «3 faft dem Zus da 
gleich if, wie And. 1, 33, Eur. Med. 88 vgl. Ant. 4, y, 3, oder auch dem 
öu dag And. 1, 102, Lyſ. 29, 4. 30, 32, Thuc. I, 121, oder aus einem 
Hebergange in bie birecte Rede eb. vgl. Aeſch. 3, 242 vgl. Lyſ. 12,36, wobei 
in Gegenſaͤtzen felbft ber Satz mit ed wer od gleichſam parenthetifch als 
ſelbſtſtaͤndig gedacht wird, wie Thuc. 3, 42, &yf. 31, 31, Zen. An. 7, 1, 
29. Parentherifch zu faflen ift auch odx clxoruc Thuc. 6, 89 vgl. Aeſch. 


2, 87. Härter ifl av od yaazy Eyi. 13, 76 und zw. dav od yızıas Plat, 
Apol. p. 25.) 


. A. 2. Beiden Relativen und bei den Zeitpartifeln ers 
fheint un auch in Verbindung mit dem Indicativ in Hypo: 
thetifger Bedeutung. (Rah dem verbielenden zur fleht in relativen 
Sägen un durch Aſſimilation.) Anlomuas opdy 9 & des us zog dpäv d 
un xgsor. Hi, Tiyvsmı 6 ooggew imonuer ey 15 oldıv za dr 


- 
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un oldev ön oox oldev. MI. Ta vooruum da un uey&loes Zyes 
—*8 oëx lvedioreov yapuazelaıs. IM. los zus av xsoris (zei 
cars) dxoviag yllovs mgoduuis dot un xuAws svepyeniv. Ei. \O0orıs 
Tod utv un adızeiv od nıgove, etan, to de un dodras Vvixnv Enzusleitas, 
ouros ztXovoyEb Av.) (My € „un FBıyss GER Tis. 30. Ol unse 
rwv idiwv no WNTE Tuv 200» Ye0r lfovres rovtoicę uekore za 'govan 
nũy Möywv ob unde aeòs &v xoioauo. Tuyyavovan övres.. Ic. Mn fıd- 
Inv Tosorrov di’ oü une ‚wrts d 27, BeArkov eiyos ung" os nioſtu- 
TS 008. 4n.) — ‘onö TE 00 dixcv un oda 5 Eon, oyoly eivouas eire 
apem TS o00« Toyyarıı re xcci 00. I. 

A. 3. In relativen Beftimmungsfägen findet ſich gew. od; doch 
auch „7 ven bloß Denkbarem, Qualitativem. (Selten erſcheint an aͤhnlich 
in — Nebenfägen, wie If. 8, 110, Thuc. 8, 76; wohl in ber Regel 
bei 0008 quotquot.) “va iv nollois iawg edgois av o011< fois un 
zeigwu ıargog. Ev. 00x or oddE so un xaxov u yeyovev 7 
yerıoe rau #ıl. NHũc av us &d eidsin ols u nageyevero autos; Art. 
Eyo vonito rov Tosovio» novnoòov elyas NOOUTEINv 6aTıs ToV RgORTOS 
xeövov Inıuelsitan, alla un zus 100 uellovrog ngovosiraı. Ard. Ev- 
—B xen notegois xon Moreisv uallor, ols nollos HEUCOT: ONKAOID 
7 @0 undsis rerölunxer. 4v. Hoganı,oo» nooioıv wong av el 
IS ‚goSn asohro xgd@noros slvas Tu adkyruv dbrravda zerußeivav ov un- 
deis üv allos aEımosssv. Im. Tos Aoınovs, öcovs un „Anexgüperıo, 
Eiveröuer lövras, 8. — Tis oUTWS ANEIROS — Ervrov nargides os 
oox &v Boviluevos elvas novngös dwdagser d xaxus qulcristos vv Xw- 
ar av. Hola dixeiotegol tore- wv nentlocobſßs, Tovtog zeglsacdeı 

ods oöx bare onoĩol us Eoovyres. Av. Ob sol ngomuabvorow @ 
7 7 nasiv xar & ob yon. Es. Ueber odx Eomv dans od u.'&. $51N. 
11.861,59. 5. 

A. 4 Auch in der iterativen Bedeutung haben die Re: 
lative und bie temporalen Partikeln un. Kßovlsvov odder 5 
rı un tois Zunsaruc doxoln. ®. ‚Onoörs un gaisv (dyasoy 1 didgn- 
xtvan), Andyovus antxıewar. 8. Ene “” drtuvdyosr, dvaywgonptis 


youyalov. ©. 


5. Finale Säge haben die Negation u7, aud in 
. Berbindung mit dem Indicativ vgl. $ 54, 8 A-5. 6. 8. 
HognAdouev, Önwsg MN) xXeloov BovAsionads. ©. (Zuv£- 
Ana» dp’ * âficou za und&nors 2mıßnoovras Täs 


rs 9) 

A. Ueber nos un ohne Haublſah 8 54, * A. 75; un und un od 
nach den Begriffen ber Furcht F 54, 8 A. 9—_1 2. 

6. Eonfecutive Sä ätze werden in der Regel durch 
oð önegirt, wenn wors oder sg einen Indieativ (auch mit &v) 
ober av mit dem Optativ; durch a7 (menn fie einen Con- 
funetiv oder Infinitiv (and mit &v) bei fih haben, Vgl. $ 
65, 3. 

4.1. A dokas daamenziovon &x 5 vrxũs 208 BvSgeimon, 1 ore 
ob nollov dsal eidıy. I. Tv yılokoylay nyoövıas oB —8R& cuu- 


Baltodas uEQos 1105 auv naddaor, @o3’ 00% adixwus vunolam- 
Bavovoır Änarss wos Atysy brras dewors 1,5 nöltws elvas uadntdc. 
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Io. Aaxsdeaummos nv yyeuoviav, dndicev, Bor’ ed ns gain TOR Tv 
Eoym avrois yericdas Twy nagörıwv xaxav, 0odx Ev Elsyydeln yer- 
Jüuevos. ‘Io. Otros lorıv 6 Ovxoyearıav , dor’ oüdEv Ev Jdixalus wü- 
rod Ityorroc Anodiyoode. ’Ilo. Tovrevs av zadiorayıo, BoıE 00x äv 
Ggdlus dv ueriotn % nolırsia. dv. — Müv nowiow Bors diem ui 
dedivas und’ anullarıso9as Tov usylorov xaxov. MM. Ta ne- 
eadilyuate red yeyıvnuiva 1Wv AuapTnudımv bxzaya TOIS Cuygooı Tüv 
eerIgWnuv WOTE unxers duapravsır. Ard, Toravra airois eloya- 
ores WOore unT' dv yivdousvor deswöregn TWv Unagyorıwv xaıny0gj- 
oaı ante 1alndn Bovlöuernv eintiv inarra duvrao9an Av. — Toös 
Havdtıs Tois nelas unyavavra Ladgasiraru xud 
Ws ArIunwv undiva sldtvas. Art. 


A. 2. Nothwendig ift are un mit dem Anfinitiv, wenn ein Stres 
ben vorfchwebt; wenn man bloß eine Anficht bezeichnet, fo Tann auch 
ware os mit dem Infinitiv eintreten, in fofern fie als pofitiv vorgeſtellt 
wird, während fie bei 7 mehr als bloß abgelehnte Idee erfcheint. “Yuas 
navtus eldevaı jyovuas Toviov odrw oxamy elvar Wors 08 düvaodus 
nadeıy 1a lsyouwva. Av. — Ovtws wualousva eis avugrgais eiow 
B0oTE undeva yrayaı duvacdas 1006 xaxıame ngdtrovıas adtuv. Io... 
Kyo vouilw mylıxovrwv neayudınv Alzıßıadnv aim» Jofew wors un- 
dive wu noorigwv dAdıznucıwv usurnodas Avd. Odrw xadagor 
xon ıov Piov slvaı mo otiyguvos Avdgos wors un Enıdeysadaus dofay 
aftlas nomoas. Al, — 'Kya rowürovy Zunviov Ev Teis IS nölsws auu-. 
yopais napkoyov wors el ndvrss ı7v adv yyoaunv Eoyov Euoi, undeva 
dr Öuwy undemg xeyoncyas ovugogd. Av. 


7. Der Infinitiv erfordert meift als Negation uf. 


A. 1. Nothwendig ift uy überall wo man etwas ver- 
bietet oder abgewehrt wiffen will, wieinden Fällen 8 55, 
19.4.5. 39. 12. 13. 16. 18; ferner wo der Infinitiv bei unperfön- 
lihen Ausdrücken als Subject fleht eb. 3 A. 1: abıw adv un nouiv 
ober our dm abroy nosiv; dei un mosiv ober od dei nossiv. Aovlov, 
yyav 6 vöuos, a7 yvuralscdaı Al. Kelsves aöwus un Aöyars 
Abos napayso9aı 7 neupa üvdgees ©. Iagexälsı un dis 
npös Tov avrov Mdov nraisıy. Hol. Zuvußovlevo u un dyas- 
osioyaı & ür dis. Be. "Elsyur aöwis un ddızeiv. © Ei 
a@fsois 00 undev alysıwöv nore Mydes EoesIaı uaxaplus Eyes go8- 
sur. T. — Ai kaınp odx Eneıce un xaxorsyvijoa. Avı. 
Oöx dv döraso un yevicdaı dionore, aydewnus dv, Avdpwnog. 
Dil. — Byorusde Üsvdeoias onusicor elvas undEv noseiv dxov- 
106. Av. Tas Öuolas ydpsms un avyrsdıdövas aloyoov. ©. Keog- 
dıoror sb yeovoiın ur doxsiv ggweiv. Alo. Eixös doygor ardın 
un Anpsiv. Alo. ’Evöudov EEsivaı zn Bovkoutvp, yayylav Eyovn 
unts dixus Eysıy unTe nodyuate. Adv. Xoiw üuds.n un xaxus 
Aeysıy 4 un foviiven. Av. Mn öxvsiv dei. ©. Käy sinuyn us, 
ws Zoızs, agosdoran de u dei za un m mioriew zöyp. Tv. — (Al- 
law eiysıs un Bondsiv Tois dqgwrautvos. ©. "Yusis (olob 18 dore) 
Ta önagyovia 18 oulodas xai dnıyvuraı under xaitoyp oddE rayay- 
zcia EEınioden. ©.) - . 
A, 2. Negelmäßig fleht uy auch bei dem durch den Ar— 
tikel fubftantivirten Infinitiv. Kas 20 yauaı xai To un yauaı 
‚xaxiıv. Ivy. Xxcav 10 nlovriv xeilo under sidevau Ei. Oix 
anedeyovio Tüs xarnyoglas, geilo» yigos veuortes To un Bovlegdas 


(18) 
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ununj var ©. Tod un adırsisdar zınaacdan Jövanıy nayyd- 
kııev. IM. Ieoirins Exxtinoiev 00x Enoleı 106 un .ooyn n ualkov 7 
yroun tEauagreiv. ©. “Oungos, oüdE Bugßagoıs Eignze dia To 
und: "Ellnvas no ardiaclov sis Ev Övoua Anoxzexpgiodus. ©. 

A. 3. Scheinbare Ausnahmen von A. 1 und 2 find es, wenn ein 
Gegenſatz mit od gleichlam varenthetiſch (die uecov) eintritt; oder oo 
eig. zum vorhergehenden Berbum gehörig, nur des Gegenfages halber nad: 
geftellt iſt; ferner wenn ovdels in ov und ris aufzuföfen und od mit dem 
Hauptverbum zu verbinden iſt: akıw nagaßıves ovdev = ovx afıw ne- 
eaßyvoai 1. Kelsves oüx iv 7 Exxlnaig, aM dv 16 Yedıop zu 
avaßbnow yiyveodaı. Al. 4evpo Hrovov vuãs vor dfsoövres 00 
Evuuayeiv, alla Euvadızaiv. 8. — Ovudsvos duugreiv dixasös domıv. Av. 
Obdiva yon Tu dsoutvov negb nlelovos vuwv av» ν 0p20r 
nosioder. Av. "AEıö iyo Wr öumuöxere negaßivar oliv. Be — 
Kyuv obddv dx Teyuns nodoosw xaxis. Zo. Anexulvare Tor av- 
don, 8 ovde nolsı EEeotıv, Avev Adyvaiwv ovdera Iavary Inuwi- 
cas. Avr. ; 

A. A. Nach den Begriffen. ver VBorftellung und Aeußerung 

hat der Infinitiv nur dann noth wendig 7, wenn fie in einer an fid um 
erfordernden Fügung flehen, 3. B. im Imperativ; oder wenn fie eine Auf: 
forderung "enthalten (nad A 1); oo Sann flehen im fofern ber 
Snfinitiv einem She mit ön entipricht; (wohl regelmäßig fleht es im ber 
Fortfegung einer obliquen Rene $ 65, 11 9. 6); daneben jedody auch um 
in fofern nicht, wie bei od der factifche Gegenſatz gedacht, fondern nur bie 
Idee abgelehnt wird. (EusAAov drtoyeitiodns zas dienv oo dwosıv. 
Arı.) doxsis yapıcavr 7 odxz dnodavsicdar; Avd. “Hyovunv 
odx slraı avdownlenv fuuslssav 4 dyadoi ob ayasoi ylyvortei. M. 
Ein zoimv alndis yv, olsa9ıs ovx Av auım Aaßsiv; An. ’Evo- 
usoev oux dv düvacdaı uevew rois nologxoüvras. Be. "Avayıı 
gausv obdiva Her orte udyeadtas Ta vor oure waysichel 
nore. IM. Alywraı dvmyov Tov noisuov, Adyortes ovx eivaıal- 
zovouor xura zas onovdds. 8. A(Tokuwob uves Akysır ws oudeis 
Evoyös dorı deillas" udynv yag ovdeulav yeyovivas. Av.) 
i Noulcars veopyra xab yigas avev allnlur undiv düvaodar 
©, Olucas un dv dixaiws Tom Tuyeiv vov Enalvov Tov un eldura 
u dorı vöwos. Ba. "Eyvwucay under dixazegov elvaı Big noic- 
uevovs ij Pig dyskoutvovs napa Twv yıruvwr Aaußdvsv. Ze. Ob udv- 
us Aäyorras davrois un ngoog&v 10 Ensov. Be. Opoloyovuey 
un nagu yaow elvar rais Twv yuldzwv yurakiv movasyv 7a x 
yıuyaonıyvy anodıdovan I. “Ynıoyvovvro und!» yalsıor autois 
nsbosodan Be Oyuvyvur navıas Yeois un Eldadaı dv viv Bacı- 
Mus aoyyv dvri wod xaly elvas, Ze. Anexolvaro undsvös Anuw 
eivar. Be. 

A. 5. In mehrfacher Weife kann dozsiv mit einer Negatlon ver: 
bunden werden, da es auch gut ſcheinen, beſchlirß en Heißt: od doxi 
nopeveodas er [cheint nicht zu marfchiren oder es fcheint nidt 
daß man marſchiren miffe (fun. 0d-doxes nropsvrior sivas); doxi 
ob nogsdecda, es |heint dag er nicht marfchirt, fonbern da bfeibt; 
doxes un nopsvecdes man beſchließt nicht zu marſchiren. 


8 Beim Particip fleht ur als Negation, wenn es 
hopothetiſche Bedeutung hat; ſonſt mehrentheils oö. Oikx 
dv Öivaıo un zauav sidamoveiv. Ed. TO dimgayyov 
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OU ooileros un usra Tod donurmolov terayufvov. O. — 
Emxcirn adızia doxstv dirmov sn un övre. IM. OB 
Tewnor EinAmoe NAovroivrae 0g0d0a Avdownov EAnoAav- 
ovia undiv av &xa. Iv. — O un depsic dvdownog 
os nadevisın. Mb. — Oix svrvxgoücas dosst org 
Övorvgeiv. E. "Eoxsras talmdis ds Yac dvior’ od En- 
TOGCCGVOV. ME. |Oocois Ts dvvaros za Afyeıv olog 
7’ dvno xaxög rollung yiyvaraı voiv oöx EXwv. Ed;) — Dı- 
Äuooyovay oi ovTs üyado) ovrs xaxol na Övres. IT. 
Tv 0Ux övra näc eindev dnaweiv. ©. Eidsare rd 
oix övra Aoyonoıslv wg Eorıv dulv Eroıme. ’Avd. 


A. 1. O0 ſteht au wo das Partizip Pradicat if, in 
den Verbindungen F 56, 4 — 7. Enger oox dEnlylıunevor no 
ray. &. H ywvarzeia yios oddEv yeipwv uns Tod avdo's voco« 
Toyyarsı. Er. buvespös yiyorvsv 00 TWv Owudtwv Ovyysrns ww, 
alla Toy yonuarwv. dv. Zuxpains oodtv Allo now» diaysyi- 
vnras 4 daszonwe id 18 dizaıa zai ra Aha. Fe Ogw, donso ra 
Tod anluaros foya Tois un TE Dune Qoxourıes 00 dvranevovs nor- 
iv, 0570 xad Ta Ts yuyns Eoya Tois un tw Yuynv doxodvıas 00 dv- 
auivovs. Es: © dvioyellwv ınv yapıv außkvrepos, eidws oüx Es 
xcow, all’ Is öyeilnua Tmv doemw dnodwewv. ©. Ey dılfw od 
nagawioss olos 18 Jv uäklov wor nölas 9 xel Foye Imıfeldeir.- ©. 
Eripoos &s Eyvm iInıdeifns ob 'ueracydrras ins nolıraias. Av. 
[Tòy noAsuo» oix Övounlor 15 uawrsiov noogdes un in’ ayadn more 
% Ielaoyıziv zaroızıa9noöuevos. ©. 

4. 2: GSelbft mit os verbunden ficht oo beim Particip; auch 
bei der abfoluten Conſtruction mit und ohne ws oder wong $ 56, 9 N. 
5. Edoorfeire ds od nosndovres taura. dv. dymoxgaims ddoxss 
nolle ydn dindevoaı Tuavım, TE TE OvTE WS Övra, Ta 1E um Ovım 
os 0oöx dvru. Be — Tis Aaxedusuoriw» aoyne annkkdynusv, 
oudiv AE00nzo» Edxsivous nuiv dnıracoav. ©. Tas Povins akıoi 
zuyeiv 06 usı0v aus. Av. Tovs ddıxourras alnuiovs aylere, @oneg 
zoo önehdors, a! 05 TS Inwias wir mähor. Av. Kv ölsywplg 
incwovro, Ws ouy UÜnomevouvras oyüs. ©. 

A. 3. Für oo fleht ar beim PBarticip, wenn es mit einer an fich un 
erfordernden Fügung verbunden ift, 3. B. mit bem Imperativ cder mit 
einem Infinitiv der Art 7 A. 1 vgl. A. 4, oder wenn es einen hypothe⸗ 
tiſchen Safe angehört: Wryioaode row nmölsuov, un Yoßndivres no 
«iriza devav, G. Tivar aay’ ind un us FJwnsvoavrd oe. Ei. 
O neis eineg onâc yavspos ümiv don un bAyYels, diykoveas di zn» 
eirov duaynay dnodaruv. Art. Ns dnou undinore auelnoov- 
s05, odIws E48 zyv yroppv. Es. (Aylere us H un dylırı, WS Buou oüx 
@v nosnoovros dllu. 11) — Xon tuv adyador nmollımv un Exyo- 
Roöyre to0s dvregouvrac, al’ and 100 iwov yalvıcyar üuswvov Atyovre: 
9. Kidore ye un elderen To adro h un eldora eldivar adovaror. IN. 
‘Ynioyero elonvnv nomosw une dunpa dovs unTe Te tin xa y: 
su. — Tiiemw, sl yon uy xehevodsioa» My; Ei. EI dösw 
undiv ng057x0» 1uoadıa yonuere Eyxaktoaı, diaßindelnv üv Tow 
inavra Piov. "Io. Aewvov Ötav ts un goovwv doxn ygovam. TV. 
|Teör® oxoneire örı un npovolg uälkov Bylvero 4 Turn AT. 


18") 
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| A. 4. Die Negation vor dem Particip Fann bloß zu biefem; fie 
fann uber auch zu dem folgenden Verbum an welches das Particip fid 
anſchließt mit "gehören. Ov zaraugoßnY9sis Enıoyyow. ©. Metü 
@ Towsze ij Kikas ueravioraro Te zul xarwzilstro, More un jouyd- 
oac« aufndnvan ©. EI xas oyödg’.adyeis undio nos dıauk- 
vos nodfgs noonerus. ME. 


9, Auch bei Subitantiven, Adjectiven, Adverbien und 
Präpoſitionen mit ihrem Caſus fteht in Hypothetifcher Be 
deutung wa; fünft in der Negel od. EIG nuxıns Övorv m 
wüxtaıv olx dv doxei 000 bading uaysodar; ITA, "Eya- 
cav negavoniev Er ro 7 EVaYKXN xaxois OVouaodi- 
var za 00x En 1ois anno vov Kvupogwv Ti rolunoanı. 
0. O ur laroös dvemoinumv av 6 Igroös Emuorguwv. 
Il. doxei tig 001 sivaı dxon d Tov Allmv dxomv axove 
xab ray un dxomv; III. — Ovm Yila za un yila, 
E?. Ta units ayada wire xaxa ov Bovidusda. HA, 
To un 2unodwv evavıaywyioro eivoig Teriunsan ©. 
— Eilöunv anooysodar vis Tosavıns ldfas di’ Auporson, 
dıa 15 Toüg oüx eüxzalowcs vd xowmutvovs zas did vo 
un Bovklsodaı taneıvorsgovs Trossiv Tovg m9Eovs. ’Io. 
— [Oix abıov ın nolsı Ovadicaı & uN msTa vouwv 
juagrev. ©. °O un Edv dvayan u nedev yalsnurs- 
005 dınyvyav Tod dno vis tions &XIood. ©. Mahora oi 


un Edv ng0Yaosı uva xaxds 7Ioodvrsg Erreggovras zul 


dioAAvvran. ©] 


A. J. Auch bier Tann un für oo eintreten in denſelben Fällen wie 
beim Particip nad) 8 A. 3. My yaip' "Argsldn zigden reis un zaloi. 
zo. Ta undev wyelodvra un nöres uomp. Als. ne ra un 
zala nodooew Eroluas Andı za ra un zald. Evi. Upxos 7a un 
dixzasa un vırav leyo. Alc. Oddev xwirsı tous riegi Erepa dewors 
yevousvovs un Koncrodwelrcu nepi 10 ovußölue. ’Io. — Zuyyruotiv 
fouv einsiv za va un wakd. Zo. To Lyv un zalws növos ueyas. 
"Ev. To un xalws Ayar xaxov n dunoss Tais yuyais. IM. — 
dewöv wos doxei eivas, si Tois einover nepi To nÄNFoS TO Duetegov un 
Ta üpscra ö undiv einwv zadıc necse. Av. 


A. 2. In fofern od den Begriff aufhebt, findet es fih auch wo die 
Eonftruetion eig. zu erfordern würde: ou rooszxorse Mngebührliches. 
Hepiins obx nyero wälklov Uno Tod nIndous 7 amüs nyer, dia 20 my 
zuöuevos EE od ng0SNxOVTW» mv duvuuw noös Ydoryv n Miyew. ©. 
Bovisvecde Poadiws as od nepi Boayiw». ©. Mn dko u voulayıe 
Tv yıv avıv 7 Oungov Eye, xai oüy 7000v Öow dusıwor Efeloyaaran 


©. Atuuci y' üv nadoıuev Ei Tois usv ody olovs Te Ovres Ecovos 


eivas un od yoruare Eyay Öuwv, Tovrovs age [age]. Av. 


10. Geſtellt werben bie einfachen Regationen in ber 
Regel vor den negirten Begriff, " 











o 
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A. 1. So unterfchelte man od ndrme dodsc knolnaev nlıht Als 
les —, wohl aber Manches; rarrıc obx öe9ws Ennoknaev Alles nicht 
richtig —, fonbern falſch; sodass ndvre odx Inolnsev mit Recht hat 
er Alles nicht gethban —, fondern unterlaſſen. 4Bonxounc ob 
zour inoinoev, AI annamev. Es «baivera n vov Ellds od nalas 
PeBalus olxovutvn, alla ueravaorioss ovanı Te npuregn. ©. 


A. 2. Nach ihrem Begriffe fleht die Negatien, wenn beide, jeber für 
fi), ſtark hervorzuheben find. _So beſonders bei Gegenſätzen mit wer und 
de. Hier flieht oo aud) wenn ein Vocal folgt (nach Je betont, auch wenn 
es nicht abjchließt). Mavres av odx nldor, Agiaius dE zul Agrao- 
los. Re. Hv ö norupus deaus dendgeon Nayeos Us» od, nuvzvois dE. 
Ze. — (Ecuön 5 ducs nero" oluw Ted’ oüx nv, eins ya unvııns 
£yevöuv negb od names. Avd. H auyygayn noll& ou dovioerus ‘ 
WyEinoes TOUS Aveyıyvoaxovrus. dev. —) "Ynspoypovubas ev nuus, 
dnonivovos d' od. ©. Ta daraus Eyovme Enımdeiuate xolexedes 
uiv nucv 106 wuyds, neldss d’ od Tous xal önnoo» uerolous. IM. 
KIEIn xai yxladn, anwiero d’ odyi, all’ Mn. Av. Tow WWorra 
xui uöcavre usuynutvov, öowrra d’ ad anodelkavıss ovx eldoru ane- 
deifauev xali dua yeurnuevor. Ik. Ilorsvoas Hey yon Feat aromıy 
Is ta viv nenyayutva Bläyarrın" avußeivsı yap od Ta uiv 1a d’ ob, 
(sc. ala nävre.) Alo. — Oeav vozuls xal aißov, Iyra di un. Iv. 
bilov TeönoUS yiyvaczt, uıojons de un. Tv. Oloıro uiv un, de- 
onorms yap tor’ Zuös' drap xaxds y’ wv eis gMovs dkioxeru. Ki. Kl 
urtoss iin narıe 1a Emundae nageszevugusve, YQ0YrTo d’ adrois um, 
ap’ üv su nodnov dia ıyv zujaw; II, 

9. 3. An manchen Stellen gehört ein dem Verbum nachgefehtes zn, 
wenn auch wegen der Borm beffelben gewählt, doch eig. zum nächſtfolgen⸗ 
den Worte. PDlolo un ru ndvres os xaxoi, ra de Auto’ 65 Aare 
un noenove’ auto zaxd, Zo. Zxuniite un rodro sl valavıam Eduxer, 
air Tyv nooBvuler. Ay. _ 

A. 4. Wenn die Negation ftatt unmittelbar vor dem Nomen zu ſte⸗ 
hen vor dem Artikel oder der Präpofition eintritt, fo ift dabei (wenn es 
nicht fchon Hinzugefügt iſt) das Gegentheil zu denken, 3. B. bei oöy os 
ddıyaroraros ein al’ 05 duvarsitaro. Oi 'Elinves 16 nales Erodnovro 
ngös Anorelav Hyovusvos dvdowv od ww dduvarurdınv. 8. 'Eyw Nyob- 
nas adıxeiv el ns öliyas &okas doyas un ra kgsore nobe Ti noleı. 
Av. Ecv TO imo vod dyıswon usv Belnov yıywöusrov, onòo Tod voowdeus 
JE ding Isıgousvov dwoltowusr, nesIoueo un ın Tüv ine 6 vruy 
döin, aoa Bwröov naiv Zarı degIapusvou Exslvuov,;, IM. — Haluac 
dgeras yon 1005 aloyoov an dewar dinhaoles Inules slvaı, On oüx Ex 
N0057x0vTw» duapıavovaw. ©. Ilslonovvnoios noleusiw un nQOS 
Öuole» dvnnepaexevpv adivarcı. 8. — ('Eyn Tavre ngayInweodu odx 
eis uaxgav, all’ eis vw Exp. Al) Auvrovusde vous noleulovs 00% 
eis uaxedv Be. Icoyeav önovv eligsirm rap’ duwv uählor ij Pi- 
linno 1 nosjom un noos ndovnv. An. 

A. 5. Gben fo ſteht die Negation zuweilen vor einem relativen Satze, 
inten das Gegentheil zu denken iſt: dla & ou —. Zmrodon yapuay' &b- 
go» 6 b & ZBovwunv. Ed Zuxpang kmuslkeiodes Heobs tvöguler od X 
öv roonor ob nolloi voullovov. Be. TO Ayvoeiv Eavrov zei un @ 
olds dokdlsy Te zai ottoßces Lyyırımo narvias &koyilıso eivan, Ze. 

A. 6. Eben fo (wie A. A. 5) fteht die Negation bei hinzugefügtem 
Gegenſatze nachdrudsvell vor dem betonten Begriffe over Saße, auch ges 
trennt vom Verbum, ja wenn dies voram geht, felbft nach demſelben. Kyc 
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od Yulıazv öuiv elvas vouitw vv nopglav, alld narıdanao» adıva- 
zov. Be. EZuvunuyas Eysvousda odx ini xaradeulwou vwr Eilnvar, 
au in’ BsvdeowWon. ©. Xeon vous Elsudfpous 00% dyiaraueivous uy6- 
dua xolLaler, alla noiv anocınvas oyodoa yukdossw. ©. Zmlovre gay 
zuig nlsiore xermusvous, AR 1005 under xaxov oyicıw mürois guvado- 
Tas. "Io. 4edwuev oöyi un Eyalnua note, alla un ini dieyvaauiun» 
 xolaım zahhorWusde.®. — Tavın yon oxeypauivous un Tous duors Aoyavs 
vngideiv, Tv JE airov va owingler u@lkoy En avrwv nooidiv. ©. 
Ei ö xarausucorupnusvous uno rod Plov-rov Eavrov xui Ins almdelas 
alivce un LE 0» ywuaxsraı, all Ex TWP yapruaWn xoiveru, ayn- 
eyras 6 vouos xai 7 dindea. Al. — Buarlevs alpin oöy Iva dav- 
zw xulws dmeueliteı, Ar" Iva za ol Elöuevos die TovI0V &0 nodıew- 
ow. Be 


4. 7. In Berbindung mit manchen Conjundionen, wie ydp, zos, 
tritt 05 oft zu Anfange des Satzes ein, wenn auch fein Berbum entfernt 
if. Manche Hyperbata der Negationen erlaubte man fih um den an fie 
gerückten Begriff hervorzuheben. Mn 6 ys od yon noku Al. 


11, Negationen bie verfchiebenen Begriffen angehören 
haben, wenn auch in demfelben Sage ftehend, jede ihre Be— 
beutung.” Od di’ dnsıgiar ys au yyosıs Egewönr 
eins. An. ‘Yu &oyov vd un neideodarra un di- 
xara. Av. — Oö Skpıs ro dos Alyovu uN Ovyyw- 
gsiv. Mi. Oüroı ud zyv Ayumroa dvvanaı un ys- 
Lay. Ag. — Oira un nıord doxoüvıe elvar Akyovres OU 
woroy oö niebdovov, alla xab Üyoovss doxovav ei- 
va 0. oo. 


8 


A. 1. In der Frage kann das erſte ou zum ganzen Satze gehören: 
nonne, iſt es nicht fo daß —? Leber das ähnlihe od (—) ur & 
53, 7 U. 5; un oo nach Begriffen der Furcht $ 54, 8 A. 9 f. Qovx 
int ı0v dquov, nolswmwseron Ovsa vis, obx NElmoar du svarp«- 
1sv8w ; De, 


(N. 2. Die einfache Negatipn einer von thr abgeleiteten nachge— 
ftellt hebt diefe auf: oddeis od nemo non, burchaus jeder [Nicht 
hieher gehören bie Stellen wo od — od für oöre — oöre eintritt, wie Ar. 
Plut. 1114 vgl Vögel 979. Zw. ift Ant. 3, d, 7.] Tav öodsmwr o - 
deis oöx Enaoye u mu wuyiw. Rc. Twoons  xguyalor obdey oü 
dieeyerai. Zo.) 


U. 3. Wie, jenes Mort, fo kann auch die Negation wieberhelt ben 
Begriff bloß erneuern. So befonders bei -Beiheuerungen. Od ud A, oö 
«baldous tnoiovy. ‘Ag. Gsois wedvnxer ovroS, ob xeivosw, 00. 20. — 
Oòox wonep ys Tas dldas reyvas zuramıpıvaı dei Mavdavorras, now 
afıe ins ı00ynS koyalscdar 109 didaaxöusvov, od y 00Ww xui 7 Ysnupyia 
dusxolös don adv. Ze. Hedaxa ur, dv Äänaf uadwusy agyos 
Ivy —, un imkadwusr vis olxads ödov. As. 

U. 4. Ueber das beiheuernde oo ur $ 53, 7 A. 6. So fieht es 
auch verbietend, ein aus der Frage herporgegangener Gebrauch val. Pflugk 
zu Eu, Andre. 758. Nach Emeley zu Soph Oed. K. 177 iſt od guy 
yodyas = un ygdye DDr u yodıyıs, od un yoaype == od Yodıpas. 


“ 
N 
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Oö un noodagsss Bund ocvıöv dv xaxels. Tv. Toic novnoobc 0% 
u note Belmow nosnaers. Al. Oö un elsins "loc. Od un xa- 
zıuodis eis avandoiar zeons. Ev. 


12. Oö und ur werben jebes mit einem ober mehrern 
ihrer Compofita, ihnen vorangehend, fo verbunden bag 
die Compofita den Begriff der einfachen Negation bloß in 
Bezug auf den fonft noch in ihnen enthaltenen Begriff ers 
neuern und urgiren. So fagte man in der Negel z. B. or 
Euııv oddEv ſtatt odx don rı 106. Ieipaovos druesias oÜx 
gorıv oUddr xonmuairsoov Boorois. Eũ. Odx äorıv oürs 
TEIXOG VÜTE xonnaron our’ dAlo Övspvklagroy oUdEr sg 
yvon. Ef. Ä | | 

A. 1. So ſtehen auch ohne od oder un mehrere Compo— 
fita des einen oder des andern einfach verneinend. Odde- 
od dixuov olive nulv dyavn Ov Bldnzuw. IM. Zwxga yias od- 
Jiv utya oddenors oddern ovre idiesrmw odre nökw dog. MA. 
Geors yoßoiuwar unnor' desßis undtv und: dvsann unre nom 
Onts unıs Buvlsionte. Ep. . | 

N. 2. Aehnlich Fann auch nad) einem verneinenden Verbum bie Ne⸗ 
gation erneuernd und urgirend eintreien. So überfegen wir arnliyu ön 
oox ion ich beftreite, läugne daß es iſt. Or ager; 00x donr 
!niotrun, oxtıyas ldv 00 doxw eixörws anıcrsav. Il. Avrelsyev 
örı ovx £yywochn. Er Odru Toös yes Iemukvons ads avyrıldfsıy 
oloues sg odyi zei y avdasie didaxtov. Er. Ekslsyxteos ovros ô 
Adyos zuiv larıv WS 0% dixamauuns xal dwypocirgs zeras Ebdaiuoves 0b 
eödeinovis. II. Oavunorov 16 dinudyeodaı negb Tovrov zul un dv Jö- 
vaodıı agvndnvaı WS 08x anedweu. Av, | 

A. 3.- So wird nach Begriffen die eine Berneinung enthalten, wie 
mistrauen, läugnen, verbieten, verhindern, fich hüten, dem 
Snfinitiv gew. un beigefügt. Hnidrour un elvas Tois Ta önle ne- 
owdörres rois re9veworw öuoiors. ©. Hovouvyro un nenTwx£van. 
40. Hös @v roluriuev FEaovos slvaı To zalör un xalor elvas; IM. V 
vöuos dnayogsdsı unte dixalus unre ddixwg dmoxısivar Avı. Ol 
vouodeas 16 rulov 76 Ex TWv yuuvasiuv zamdörrs Aneinov rois dov- 
dass un uer&ysiv. Al, Nöuov yongai slgyovaı yonadaı un xurd 
yrounv ıgönoıs. Ei. Kwkvöusda un wadeiv & Povlouuı. Ei. 
Iegöv oswodaı yevföousda un Yavsiv.. Ed. Xoy ndvws eila- 
Beictas ysisova yılıorı under nossiv dscyogov. Hi. Ey vAd$uro 
undiva Baksiv Au. Hdidosxe undiv !fauupravser, kv, 
NRP000R sdrlaıuovku nagkoyev dxvov un ELIsiv Is To dauvd. G. 

‘Püov Erölum, us & noitegov dnexpuntero un xaH' ndovas doav. 
8. Onariog dnevkası' dv woisdeois undauds xer& ıas yob vikos 
sbyas yiyreaden. IT. ’Euod ol vo no dneyvazxörss sloi un Adızeiv. 
dv. Htouviuc xoıdeis anehbdn un Adınsiv. ©. Ayslusda un- 
div dv ninuusisiv. Il. Andoyovro un Ind iv Exarigwu yn— 
oroaTevouı. ©. 

N. 4. So findet ſich zu; auch in Verbindung mit dore und dem Ars 
tifel 76 ober od. More un Öhsoddvesv 7 üm aynjaeı. Be. Tas 
vals äniorgewer worte un div. ©. — Klunva nagd ro dıpsb- 
car yiyors #0 47 Sardıp Iyuıwoas Ay Ed naw yyklarrovdı 
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nun undiv Blßaiov üv eva. IM, Mabouvrss ziv glöye zei 
sö un nousehdeiv mv Öölxdda Tod awdövov dnnllaynsuv. ©. — 
Toevre Aiywv Eoys Tod un Exneniyy9aı Be Mila anöxgms a- 
nolvscHus doxis Fod un xaxus Eysıy, all’ ausws. IT. Ovdeisaw 
tos un nilov Eyaıy anergoansto. O. Ad Ta wioos uxpov Knälı- 
‘nov vob un Tai Äoydras guupopais nepgınectiv Io H die Riov 
anınavos Inmas Eunödıos ylyseras ToV un zaxwWs daxsi» ı 
negs vov nolsuoy Exdarovs. II, (Ev dagalsı elcı Tod undiv ne- 
Hsiv. Be. Kvöudov oödeulav surnglav elvaı Tod un massiv & 
inolnoav. Et.) ' 

(3. 5. Hin und wieber findet ſich nach folchen Verben auch ter In: 
finitiv ohne u. Zynow os nndü» duasoyny nndnuae. Eö. Oxvn- 
vovay ob Ayysloı un anodökn zu zas onovdas noınaaodus. Ei. 
— Tö yes dvosyiotaros elvas dvdgWnav oddeun Exyeöyw. Ard.) 

N. 6. Nach negativen Säben fteht beim Infinitiv (auch mit zo ober 
ser) in ber Regel un od; eben fo nach Fragen bie einer Negation gleich 
find und felbft nach negationsartigen Begriffen, wie voa, alaypuv konv. Aud) 


hier erneuert das ad die vorhergehende Negation, Ony 5a» wol don um 


ou Bondeiv dixamcurg eis duvanıy navsi roonw. II. Obx Lyyugsi 
Tois nAsovszıeiv Bovkoutvos un 00x ixnodw» nossio das T00S ixarwid- 
rovs diaxzwäusy. Be. Adtvara mv un od meyala Slannw. 8. — Ei 
apa &zidepöos 7 EiW xai nlovoos yEvao, Hvog dv deno un oödyi 
nauner sudaluov elvar; Ei. — Avontov nyovual 00 un 00 xai 
Foiro yupitsodas. II. Aloyoov daorı Coyia» xui Emamunv an oöyi 
Nüytuv xgd70r0v yavas eivas Tür avdownelwv noayudrov. II. — 
Noll @vosa TO 44 08X Ev .xui Teirov yysıodas To ini nun nk 
söpen xallos. Di. Ovdsis ovrw naldus 83 Rausdsvoses dor’ ix 
Novngwy un od xaxoıs neguxtvas Eö. 

A. 7. Eben fo fleht beim Iufinitiv nach Begriffen des Abhaltene 
und Widerfprechens mit einer Negution un od quominus (für unfern 
Eprachgebrauch überfläffig). Oöz üv nop Zayou ur od rad” EEsı- 
aeiv narol. Ed. To ayvosiu 06x dxyeuyes vi dAndeie un obx Eno- 
vehdiorov eivaı. II. °O Aotudyns 6 1a deösto airov 6 Kopos odderv Li. 
.wapo dvreysır un ou yapilscotas. He. Mäyas odx dgvovunı 
un ob auußeßnxevas Mor’ nepi DE ww nomudıwv 16 utv üpchoyu 
vo d’ EEagvobuaı un Tovsov Eysan Tor rgonov. Al, Oödeis nu- 
nor dvrsına Man 00 xals Eyes Tavs wöuot. An. — Tiva ol 
unagvicscdaı un oöyi xai airov Enicracdar 10 dixaa zal ül- 
dovs ddafew; II. — To un ody jdn slvas ıa.ndin Aöyos oddeis 
dugıchnısi. IM. 

[A. 8. Wie jedoch nach folcden Begriffen ohne Negation aud der 
Infinitiv ohne sy vorkommt nach U. 5, fo Eonnen fie, wenn fchon negirt, 
bloß un nad ic haben, [Reifig. comm. ad Soph. Oed. C. 350. 
Vgl. Und. 3, 26 mit Ant. 3, 8, 4] Aduvaror un Ööholoyeiv tei- 
so. II. (Teüre mves o0x Efagvovvıas Inparııy, all’ öuokoyoi- 
div. AR.) 5 

(9. 9. Auch bei Barticipien findet ſich un os nach negativen Saͤtzen 
Ser. 2, 110. 6, 9, Soph. Ded. T. 12. 221 (Deb. 8. 3607) Philem. b. 
Stob. 30, 4, Plat. Lyſ. 212, Iſokr. 10, 47, Polyb. 16, 29, 6. 7. Odx 
fon yikon vo qulodyus older un 00x dvrgslous. IIl,- Tıuns Toys or 
olöy re, un 0oD [rw] noAd 15 yrayım dieyegovm. Io. [A mölsıs yalk 
zus Anßsiv un ob nolspeig. An.) 

M. 10. Ueber un oo mit dem Gonjundiv 8 54, 89. 9, 13, 
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13. Ohne zugefügten Begriff ſtehen die Negationen, 
wenn derſelbe (gegenſätzlich) aus dem Vorhergehenden zu 
ergänzen iſt. Doch kann der Begriff auch, wie im Lateis 
nifchen (das Verbum) regelmäßig, wicderholt werben. Tör 
zaldv rov uv doacı, av d’ oÜ. Ac. Xwoic vo v’ el- 
vas za vd un vouileren. Ei, Ok adıw dsdoxraı xod 
olg wi, rovros qix don xoıwn Bovin. IA. 'Q ubv avvo- 
zrıszög dıalsexrixöog, 0 08 ui, od. Mi. dei ıd se 
xon0rTöv au vo m) oxoneiv, Il. — Ta ubv dxovaa 
To» Auogprınudıay &xsı Ovyyvaunv, va d2 ixoldın 0Ux 
ExEW Avr. 


A. 1. Sp tft auch in den Formeln ovx, alla — und obæ, el, div 
zu od das vorhergehende Verbum in ber erforberfihen Form zu benfen 
dgl. $ 11, 11 9. 25 ferner bei u oo und dA un; "EEsorıv öv dv ns 
Boviyres Tpönov 105 Hovs nucv; ovx, dila vouo elolv. Ze. Növ 
Tous ünapyorras nolites anelwuew; obx, dv Euosye nedduda.. Av, 
— Oidiv anoxwite n@v Te 0v zai Ökov &v sivaız Ti d’ oo; II. A4g- 
xovris eloıv, W093’ ünszriov. Ti un; Zo. 

U, 2. Aechnlich findet ſich u7 yag. ‘Oca y' iv 19 napovu duva- 
zöy Exav obx anolelywo, Mn yag (so. dnolsiypıs). ZI. 
“ 


14. Elliptiſch erſcheinen die Negationen befonders 
in beſtimmten Formeln bei denen ein allgemeiner Begriff, 
wie ſein, thun, ſagen hinzugedacht wurde. 


A. 1. So fehlt Zarıv bei ovdeis vous od — vgl. $ 31, 10 A. 11. 
Oudsv 5 rs od £uvißn. ©. 


4. 2. So findet ſich od yao. alla, mwobel man zu 08 yao feltener 
das vorhergehende Verbum zu denfen hat (vgl. 13 A. 1) als allgemein: 
denn nicht ift es fo, gebührt es fich fo, fynonyn mit zus yag. 
Aehnlich erhielt oo un» alla vie Bedeutung inweifen. ‘Dogs ün od xa- 
zus Bltyousn us dpa xab aüra Ta ins yılocöyov yosws uion, örar iv 
za; Toy yevaraı, aima TOnov tva Tob Exnecsw ix vov Enıtydeouaros ; 
Ob yagp all op9wüsiiydy. HA. Mn oxunte u’ wdshr’" obyapalik- 
yw» xzuxws. Ag. — Toimwr aindn uiv kom 18 nolld, o unv all’ I- 
ws ooy nlden dxovev. Ay. 


A. 3. Elliptiſch fliehen ferner ooy Sr for 5oo» Thuc. 4, 62] und 
oby önws ſtatt oux Zoo om, Onws; und zivar bebeutet oöy ön nicht nur, 
oöy nos nicht nur nicht (non modo; (oöy ön auch obgleid;) um 
rs ſtatt un einw, eins On nicht nur nicht oder nachgeftellt gefch weis 
ge denn. ‘Yneoanodvnoxsv uovor £IElnvow ob kowvres, ob (uövor) 51» 
üydoss, Alla xas yuvalsıs. IM. (Zuxgary ye dyo iyyvanes un truly- 
oda, 054 Or nals xai guow Erulyouwp elva. IM.) — Oöy önws 
uns xoswns Blevdeglas usteyoue, AAA' oddE duvlsins usrolas HımdInuer 
suyeiv. Ic. Xon Töv un Toyövze yrouns ody- dnws Inuoov, AIR und d- 
sıualew. ©. — (0 unyevonoss oöre orpamyod, un örs xußsgvizov, oDrs 
. @lAov oidevos ÜLdrno Evlore dovarcı owlew. IA) Mn örs Bes, alla 
as dydownos xalob xayadoi od Yulovas TOLS anıowüvtas. Be. 

A. 4. Mövov ou tantum non heißt eig. Bloß nicht = beinahe, 
einen zn flarfen Ausdruck milbernd; dooy od faſt mit Bezug auf die Zeit, 
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auch mit Hd ober vömw verbunden. Ob aoyıcras wxgod zEpdous dpeyius- 
vos ubvor OUx dyuvdrous Unıayvodvras Tobs Guvöyras nosnosv. Io. Xon 
nois roy uellovra xui 000» od nagöwse nnölsuow Ywplo» nooskußeiv. 8. 
’Kliyero in 6 Iyszpams öcov odx nn nageln. Es. Oi avdoss xuienio- 
yorıcı zei 600» HUnNW nagsıcı. ©. ‘ 

4.5 Nach Verneinungen, wıe oo (due), oddauns $ 64,5 9. 4 
ift bloß das vorhergehende Verbum in einer pofitiven, nad) un (de), ug- 
dans ıc. In einer prohibitiven Form (noise, nosnans 10. vgl. $ 54,29. 
2) au ernänzen; eine Ellipſe dagegen tritt ein bei oöme, guy os ıc. nad) 
562,34 12. 


$ 68. Präpoſitionen. 


1. Die Präpoſitionen, eigentlih eine Art Adverbien, 
. urfprünglid des Ortes, erſcheinen als ſolche am deutlichſien 
in der epiſchen Poeſie. 


2. Doch ſchon in der ioniſchen Profa, noch mehr aber 
in der attifchen finden fie fih gew. nur in feiter Compoſi⸗ 
tion oder mit einem obliquen Caſus verbunden, 


A. 1. Die präpofitionsartigen Abverbien ($ 623, 2 A. 2) unterfchei: 
den fich von den Präpofitionen dadurch daß fie anch felbiiitändig (ohne 
Caſus) ftehen koͤnnen und nicht mil andern Wörtern componirt werben. 
Nicht compofitionsfühig Mud auch einige Praͤpofitionen, avev, Zvsxa, äyg, 
uiyror, die man als uneigentliye Präpofitinen betrachten Tann. 

A. 2. Ohne Caſus findet fih in der att. Profa nur noos außer: 
dem in noös de und xal noös [TE zwös Aeſch. Cum. 229, Eur. Dr. 622. 
Bet Spätern finden fich auch, wie im Jonismus, Ins de, era de] Ey 
Kyobps talıov row Aöyor daöuy0goy eivas ri nölsı Mysodaı, ngös di 
zei od Olæt iu. Ay. AIMov Eynv eivar T0v adizws anoxrelvavın za 
dAssıwor ye ngös. IA. 

43. Neber Tmeſen $ 42, 5 A. 1. 2%. 


3. Der Caſus der Präppfitionen if ein Subftantiv ober 
ein fuhftantivirter. Begriff, gew. ein beelinables Wort. 


A. 1. Weber Präpofitionen beim Infinitiv $ 50, 6 A. 3. 

A. 2. Auch bei Adverbien ſtehen Präpofitionen in ber Regel nur in 
Nerbindung mit dem Artifel vo vgl. & 50, 8 A. 8; ohne ihn in ben Bäl- 
len 8 66, 1 3. 4. 

4. Sn der Profa fichen die Präpofitionen in der Regel 
vor ihrem Cafus. 
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a. 1. Gauilg jedoch ſteht nach dem Cafe Evexı, nis felteu auch 
dos nach dem Ge, ſelbſt durch eingeſchobene Worte geirennt vgl. 6. 9, 
11 9. 1; Aysv eben nur zuweilen nach dem Relativ. Aıuevas Eyere, or 
Guep oüy olöv re vavazj dywaius yorcdas Fer 

A, 2. Wenig üblich ift in der Profa Einfchiebung der Präpofition zwiſchen 
Adjestiv und Subftanfiv. Vereinzelt find Fülle wie zusade iv raksı Plat. Kritt. 
115, nacay ds aperyv Thuc. 7,86 ? (umderi Eov vo Ar, Wolk. 580 vgl. Are. Au, 
4, 8,6) nva noös &ldor 5, 37 (vgl. zwei els kripev Anon. Def. 5, under dr E- 
ze0o» Sfofr. 12, 23), roonww BE olwr 2, 36, nusons eos Teasapaszuldexa 
Thuc. 1, 117 vgl. 54, 6. 74. [ya naoĩ nacan Her. 4,8, yoövor End nolld» 
9, 62. 67. 70. 119,] Häufiger if oddiv (undiv) dv dido uf. 16, 8. 
30, 18, Iſokr. 12, 216, Xen. St, d. Ath. 3, 1; daneben de’ oidiv @lko, 
wie Plat. Prot. 353, und oödE d Ev &dla Zen, Cyr. 2, 1, 21. Ueber 
vie Einfchiebung der Prüpofitionen bei oddels und oödergos, 3- B. oodi 
. xa8’ Ev, odde ud Frioam $ 24 2 9. 1. 


5. Zwiſchen die Präpofition und Ihr Nomen werben 
in der Regel nur enge mit demfelben perbundene Begriffe 
eingeſchoben; auferbem jedoch auch poſtpoſitive Eonjunctios 
nen, beſonders Sätze verbindende. 


A. 1. Namentlich Adiective, Adperbia, (Praͤpoſttionen mit ihrem) Ca⸗ 
ſus ıc. $ 50, 8 A. 1—21. Poſtpoſitive Conjuncetionen haben 
auch bei hinzutretendem Artifel ihre Stelle gew. nad der 
Präpoſition, wie in’ od» ro Avamloıv anrois Ixcares Ywmpodow. An. 
So fliehen (uiv und) de, felkit wenn der Artikel Bronomen ift, vor dem⸗ 
felben, wenn eine Präpoſition da ift nad 5 50, 1 3. 14. Seht felten 
find in der Profa Stellungen wie ini za d' ayılcadıy Tem. 20, 672, iv 
1ais d° airis ydovuis Plat. Gef. 816. [Ar. Wesp. 94, Lyſ. 593, Etkl. 
625, Men. b. Etob. 51, 27, Aeſch. Ag. 1622, Eur, Med. 475, Andr. 
336, Son. 742.] > 

A.,2. Gingefchoben findet ih aud) olume (nermuthlich)s Zu o- 
as nolkois Tem. 20, 3, zupe yap olusı wpüs vopeus Plat. PoL 300 
und fo bei ihm üfter, (wie Zows Dem. 22, 44, Volyb. 1,56, 11) wg Znos 
eineiv Plat Gef. 797. (Chen fo beim Artifel od uev (yag) olums Beln- 
ao Dim 19, 80. 54, 38, Plat. Gef, 722, wie 7 yap now wiumos nol- 
nois vis tonv Soph. 265.) 

A. 3. Ueber die Einfchiehung ber Ge, von d 8 47,99. 19, 


A. 4. Nach dem mit dem Artifel verbundenen Momen, . mag eine 
Praͤpefitſon ta fein oder nicht, ſtehen poflpofitive Genjunstionen, beſonders 
ner und de, weun dag Nomen flärfer hervorzuheben ifl. Opyans vucavens 
eigiv dargol Abyor. Ev Tu noosvueiadas dE zus voluür viva öoüs 
tvoraev Inular , Jldaoxs us. Als, Tois xbros 1005 yalemoos Tas uiv 
juipes Jidiaaı, 1ds dE vixıac dyıdos“ Toirov de, Av GWwypoHHTE, TNV 
vuxıa ubv dnoere, ıyv de joa yon. Hs. 

6. Wenn ein Präpfcat zu einem mit dem Artikel ver- 
bundenen Nomen gehörig voranzuftellen ift, fo tritt es zwi⸗ 
hen bie Präpofition und ben Artifel. Beifpiele $ 50, 11 
A. 1—3, $57, 34 4 " 


A. Diefelde Stellung iſt auch üblich, wenn das Prädicat vorange: 
ftellt zu einem perfönlichen Pronomen gehirtt, ‘En ngwrov is kaye- 
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rau. I. On napa dıxzacınis duiv ol Aöyos dv ylyvowm. O. Odx 
eis Anuoo9Evnv GVTG we yallyawer, An. [Ensnagrögero un anör- 
zog neol (nipı) utrod diaßolas dAnodeyeodaı, ©. wurd del.?] 
CEboOV ini ınv unrednolir iy’ juäs. ©.) , 


7. Wenn einem Nomen das von einer Präpofition 
abhängt eine Appofition beigefügt ift, fo wird die Präpofition 
theils auch biefer beigefügt, theild nidt. ©. $ 57, 9 A. 2. 
10 4. 4. [Er ıo Aosin naym, Ev TO osuyordıo zul 
dixenorctm dıxacınolor, ÖwoAoyav adızsiv dnodvioxe. Av.) 


A. 1 Wicherholt wird bie Bräpofition auch bei dem urgirenden our. 
8.951,75. 


A. 2. Meder Nichts Wiederholung ber Präpoſition beim Relativ 6 51, 


41 9. 1, (Didi To nAndog iv TOT rois nımdeiuan or Piov dieyer 
&v ols äv.mus doyovies Tovs adıwv ögwor derrgißoriag. ’Ie.) 


8. Wenn einem von einer Präpofition regierten Bes 
griffe ein anderer durch ws ober wong [xadanıso] verglis 
Wen angefügt wird, fo ſteht die Präpofition gewöhnlich bei 
beiden, wenn bie Vergleihung folgt; bei as regelmäßig, 
bei @orreg gewöhnlicher, nur bei der Vergleihung, wenn fie 
vorangeht; wohl immer nur bei ihr, wenn fie ein blos 
fes Adjectio ift und vorangeht. Zug’ juds york ws 
raoda yglkovg. IA. (Rs Paoılka mrikousv Soneo mrgög 
dsonorgv, Io) MY os üUndg dAlorgiag, AAN wg 
oixsleg vis molewg Bovisveode. Al. (Oi ‚yuscegn nisgi 
oÜdEv oõûõro av Övımv Eonovdatovr ws TO napR vois 
Eilnow SSòé OXMMGEV. Ic) — (H wuyn Exhderos aoreg 
dx deoua»v dx Tod owmaroc. IM. Ponee Ev xa- 
Töntew Ev vo Egavyrı Eavsdv Ögwv Aindev. II.) ‘Rs 
89 xarontgoig adıdv Talis noakscıy Nyijom xads- 
wpaxevas 179 Tovswv apkisıav. HA. Ast @g eg u- 
TEÖg as TE0YoÜ Tüg xweas odım Povisvscde, I. 
O5 Measjvin wg Es narelda Tavınv neuparıes 
OſpGV adımvy Todc Erurndasoravovg EAnıkov ıyv Auawmvııv. 
0. — ‘Rs noög Yyllovs Övrag nor Tod Fs00Ög ovıw 
diexsiuan, Ze —-"Yuds xXoR ÖTav velsvijom ag Tegi 
südaluovoc 2poü zul ÄAtysıv xal nosiv navıa. 38 
Nonsg 8v dlloreig va nölsı Eusvduvsvor, Io. 


9. Wenn zwei ober mehrere Begriffe von berfelben 


Präpofition abhängen, fo feste man biefelbe gewöhnlich nur _ 


Ein Mal bei copulativer, oft auch bei adverfativer Berbins 
dung. Eben fo in correfponbirenden ‚Fragen. (Vnm' ü- 
vipay al und ankoing Erdisrgupevr ode dAlyor 


— — _ 
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zadvov. ©) Hyoöpas vuiv zolc dixaorals reg nioAloü 
eivas vüs yovızds dixas dodus diayıyyworsv, uahıora 
ev Tov Jsov Evsxa zul voü siosßpoüs, insıra 
di xal Uuav avrav. ’Avyr. Eögrosts vods nAslorovg 
ar aydgaurtav Ausıvov BovAsvousvovg ündo TaväyFgud 
ü oyav adrav. Io. 'Eya oluaı vuäs od nepi Twv 
Syouarwv dınpeoeodan, diia rjsrovrav dıavolas. 
. Av. A510» Eybvero öu Tovrov Evsxa did, OU Tg 
av 'EiAlivav eüvolas. Ze Oi raaxovre nroAkods 
usv Ey9oag Evexa dnkxrswov, moAlodg dE xonumd- 
av. Ss — Ilws &xsıg do&ns Toü tosoöddse nEgı; Ti- 
vos dj; Tod Uünokayußavsıy naga osavıa Toy Mir 
auslvo avden, röv Ö3 xelgw. ITA, 
.5 A. 1 Ueber Ergänzung des Subſtantivs zu der Präpofition ans ben 
Vorhergehenden $ 50, 1 4. 22. 

‚ 8 * er erlaubten fih auch bie Prapeſitior dem 
weiten Worte beizufügen. Xoy Meyapkas ujre yn und iv dyo 
—* Ap. Vgl. (Robert zu Sopf, di. * 240] vn vor? 

‚93 Nicht anftößig war es dieſelbe Präpofttion kurz Hinter her, 
etwa nur dutch den Artifel getrennt, zwei Mal zu gebrauchen, Aazxsdas- 
uovsos boyalnauy Ey ıy Ev Aeuxrgnis udyp. Ze. 


10. Ueber. die Auslaffung der Präpofition vor bem 
Relativ $ 51,119. 1. j 


11. Den Caſus der Präpofition beftimmte urfprüngs 
lich die Bedeutung derfelben. Vgl. $ 46, 1 A. 1—3, Es 
regieren aber _ 


1) Den Genitiv zzod, do, 8x oder 3E, avıl und bie 
uneig. @vev, Evexau, (vgl. Eonjunctionen unter 
Exgb, wexgt.) 
2) den Dativ &v und ovv; 
3) den Aceuſativ sis und dvd [dies dicht, auch d. Da.J3 
4) den Genitiv und Accufativ die, xara, dry, 
ustci [dies bei Dichtern auch den Dativ]; 
5) den Genitiv, Dativ und Aceufatio dugyf, reeol, 
TOR, 77005, E7ti, vᷣmno. 
A. Die Märkifche Grammatik faßt die Rection der eigentlichen Präs 
pofitionen in folgende Verſe: 


Seh x, nos, an’, arıd zum zweiten Cafus hin, 
gum vierten sis, dvd, zum dritten 2» und av; 
zwei Caſus liebt die, zare, Ungg, ste, 

drei zugös, duyl, negb, ink, Uno, nagde 
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12. Fy in mit dem Da. bezeichnet in weiteſter Bedentung daß 
etwas imumfange oder Bereiche des Begriffes enthalten ſei. 


A. 1. Meber das ſocale 46, 1 A. 3 (2v 4olgoporos ıc. $ 43, 
3 A. 6), das temporale 8 48, 2 U. 6— 9. Grfteres ficht zumellen auch 
für unfer aufs befenters aber für unfer bei, an, da ber Grieche bei 
dem Ortsnamen auch das Gebiet, vie Umgebungen des Ortes mit umfaßt 
dachte. Kr yi mivsodu xzgsitrov 4 nlovrovvre kw. Tv. — Adasyldg 


sy tüv iv Muxdin Kligvor. ©. Aldor sis Toansloörra, nö 


Kllnvida, oixovusenv Ev ıw Evfsivo novrw. Er 

IR. 2. Bei Verben ter Beiwegung bezeichnet Zr das erreichte Ziel. 
Doch befchränft diefer Sprachgebrauch ſich bei att. Schriftſtellern auf die 
Verbindung mit dem Perfect oder Plusquamperfeet. Denn mehr als zw. 
find Thuc. 4, 42. 7, 17, Zen. Hell. 7, 5, 10. Als Berfect gift aud 
olyouas vgl. $ 53, 1 U. 4. Es © ‘Homiov zariyuyov. — Ob de iv ıo 
Hoalw natansgeuyores linear. Er. SRıyovro Ev Tois öyv- 
geis zei ru Inımydarn Ev ToBToss dvaxszonıcduiroı Fakv. Be] 

41.3. Bei Pluralen individueller Gegenftände (mie Bei &ollechven) 

heißt zu auch unter (eben fo im Gebiet der —) durch vor überſetz⸗ 
bar bei Begriffen des Redens, durch zu bei benen bes Zuzählens. 
Oyinoov kon» Ev vioıs ayno yiowv. Tv. Hogevouevn Ev Tois gi- 
Lois yeav. Er. Oi Komav voum oox sich arm diugspovnus dv n&- 
csy svdoruo ToisKilncır. Mi. “Prrogizovsxeio tous iv ro nl 
Hs+ (dv Tois noAlois) Akyar duvauevovs. ’Ic.. Od Joxovol 00 Ev Tois 
adixoss xaraloyileoIas wis dyapiowwıs; Es. TÖ guides Und Twr 
doyvulvur donss Ev Tois weyloross tiven. Ze. 
- 9. 4. In mannigfachen Beziehungen bezeichnet Zu in welcher Sphäre 
fi etwas befinve, mit fehr ausgedehntem Gebrauche auch, in uneigentlichem 
Sime 44 ueraäles Ev zals sönoaklas. Ay Ev sais ölıyao- 
xiass oix fan xaxwWs keys Tors doyurzas. An. To iv ianyopik di= 
xodyr& tıvos akıov elvas nudo9aı TWv xalav Zotv. An. — Kivsv ır 
E90» &vdon yon zu» Ev releı. Tv. Houreyigas nnagdxorsa Em 
dv va veyen mv. HA. Ayenoros tois nollois ob Imexiorem _ &y gı- 
locogie. Mi. — Ol Panlsioavns inaldsrcav 10 nindos Ev dgsın. 
To: Ta misiw wisardewnas zov Blov Ev rais Eilnicıv. Ayı. Ns un- 
zdgio» yocvnaıs Ev yoncoto rgönw. Tv. 

A 5. Reicht erklären fich Nedensarten wie dv Orrlos iv unter 
den Waffen fein, dv nagaoxevg tiro- fih mit Rüftuügen ber 
fhäftigen; ferner dv alrig Eyew wid Zemanden Borwärfe ma: 
hen (Thuc. 1, 35.5,60. 63. 65. 7, 81), &v opyn Eye (nossicdes) nva 
Semanden zürnem (There. 2, 18. 65, Dem. 1, 16) u. &. 

A. 6. Im fofern eine Wirkung in dem Object beruft bezeichnet Zu 
ben Segenftand auf den etwas anfomnrt, von dem e8 abhängt; von 
Sachen gebraucht oft unfer durch. Tis 5 Zum divamıs; ad Ev co 
ndyıa 8otiv. An. "Oins ins "Eilddos Ev rais yusargiv Esüv 7 owmela, 
40. — Ev raisvavoi wmv "kilyvwvr 1a nocyuaıe Iyevarn ©: Kr 
0 dixelp Ünides awinolas. Ei. ’Ey rw Exaorov dixelus dgyser ij r. 
nolrele xai 10 Gllo nAndos 10 Öueregov ouileran. Av. 

A. 7, Ueber u mit Subflantivirungen atverbattig $ 43, 4 U. 5; 
!v\Eavıo (favioo) alvaı $ 47, 6 X. 65 29 AHovvoon 1. $ 48, 3 A. 6. 


13, Zuv mit bezeichnet: Verbindung und Zufam- 


. 
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menhang, woraus fih der Begriff der Unterſtützung 
entwideltz es regiert den Dativ. | 


A. 1. Daß ons ms mehr Sohärenz, era zıvog mehr Coexiſtenz 
bezeichne ergibt ſchon die VBergleihung der Compoſita, 3. B. ovviyo und 
zuersyw, ovllcußevo und uerelaußdivu. Bgl.über Ensc9m co» nu und 
ueri twvos $ 471,7 N. 12, Ts yas av» dvdodosv xdllov N xevis 
zgureiv. Zo. Oo ye 00» vo yonora Bovlsvovo’ del, x@v un NapRU- 
ix’, andks is yozasmo. Kb. — Zi» uvgioscs 1a xala ylyvereo 
novoss. Kv. Zwxpärs oo» rm woumw Extleuoev dei row dixuarmv 
ungov Aodan. Ei. Zöv to dezalm os uiy’ Eisonv yonveiv. Zu. — 
H «nos ww nıorwv tonr obdauws av» 17 Big, alla uddlov ou» r7 
ebsoyscic. Ei. 


A. 2. Zov (Tois) Senis heißt mit Hülfe der Götter und bra— 
chylogiſch au» Yan (Heois) siunaeres, einsiv unter Borausfepung 
göttliher Hülfe fel es gejagt. Fu» Isois orderos anoggaousr. 
Er. Olua uiv, oluc, ovv alpnassaı, raums analkaker 
oe ıns öydalulas, dp. Nüv, ob» Heois elneiv, nollas dlnidas 
Erw. An. ‘ 


[4 


14. Ave, in der urfprüngligen Bedeutung gegen» 
über ziemlid verfchollen [Xen. An, 4,7, 6], hat den Grund» 
begriff gegen, ftatt, und regiert den Ge, 


A. 1. Daher bezeichnet es Gleich ſtellung oder Öleihgeliung, 
z. D. bei Berben des Taufches u. ä.; demnähft auch Stellverfrefung 
oft brachylogiſch, mit feinem Subftantiv für einen entfprechenden Sa ges 
braudt. “Ev dv’ Evos oix dlayıorv Eywmys Yalnv üv eis nolla avdob 
vou» £yovu nloorev Yonmuudtarov slvau. II. Hdô ye nung yoövaow 
dvr’ opyns Eywv. Tv. dei TE ulv dvr’ Koyvgiov üllatacdıu To 
ra dsoutvos anodoodas, rois de dvri ab apyvolov dialldrew doo 
n deovras nolaodaı. IE. Ayri To rıuwgeiv wis tuodvvos‘ ab nö- 
Aus ueydlwc ucoı Töv anoxteivarra Top Tüpavvov. Es. — Kaxd nedt- 
Ta dvr’ aya9uv. Mi. Ovx fon Tovro, us Eoseer, iv dvdgWnov Pboa 


ini & oieroı xaxc lv dvysi av dyadov, IT, 


A, 2. Ueber @v9’ or $ 51, 104. 4; avıs beim Gomparativ $ 
49, 2 9. 7. [Sp gebrauchen die Tragifer es auch nach aMoc für 7. Obx 
tonvu All on ns avr’ Epov yvrn, Ei.) 


15. 1160 eig. vor regiert den Ge. 


A. 1. So zunächſt local, auch uneigentlich, und temporal. Aus jes 
ner Bedeutung entwidelte fich der Begriff zum Schuge, zum Beten, 
für. Too röv öyIaluwr nooyalvenu. Al, IMoAb = exöims, is Kosxer, 
tor nap’ dulv 06 "ins AAnFelas. An. — Iivdapur zöv nen» ob 
06 Hua» Yeyovöros ünko Evös uövov Önumtos, ön Tyv nölv Fgsaum TE 
Ellados ordunoev, &iluncev. "Is. — Ho desnora» mis ysryaiıs 
Vovloss surkstorerov Baveiv. Ei. Hollaxıs & ng6 nörov ng oux Fing- 
yciocero, Teure .ö yilos nQO Tod pilov Kinoxsosv. He. 


A. 2. Den Vorzug bezeichnet oo bei Vegriffen der Wahl und 
Schägung; auch bei Comparativen nah 849, 2 9. 7. Sodann heißt es 
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auch bloß anflatt. Teloiov xai yaikov ronoo tov Belrloruv u 
Peayitega eigovuivovs yaiveadaı II. Boikov yorııs no6 nanrös iv 
nucis Eyes, Iv. Ioo nollod nosmorlunv Gr 0m xeyapıcuves 
sineiv. Io. — Tv aoryv divarıı dovlmow 7 Te Weviom xab Ülayigm 
dizeinoıs ago Fhenms rois nelas dnntaocouevn. ©. 


16. Arno von bezeichnet urfprünglich Abſcheidung. 


(A. 4. Entfernung bezeichnet ano in eig. wie in uneig. Berens 
fung: ano oxonov fern vom Ziele und fern vom Zwede, nicht 
treffend, wie ano zponov = nöfbw Tou xafnzovros. Ab nakael no- 
“ Isıs dia mv Anorelav ano Jalacons uallov wxloInoav, ©. Oidive 
EBals tüv ENO 0x0NoU aysontum. Avı. Obx ano 0xonou elgnzer 
alo9now xui Iniorzuny tadıov dIeuevos. Il. Ovdiv dno zoönov k- 
yaus. Opa dr xai ei Tode moös Tpörov Akyw. IT.) 

A. 2. Dann bezeichnet ano Iocal und temporal bei Be: 
griffen ver Ruhe wie ber Bewegung von wo etwas aut: 

eht. Weber anö bei Compofiten mit dns $ 47, 13 N. 3 vgl. eb. 13 
F1 Ueber die fog. Attraction beim Artifel 6 50, 8 A. 14. Ai dw- 
guyss 70av dno Tod Tiyonros notauo.. Be. V zwv Ilegowv Bacıkeis 
tolug yodysv on Jeonorns loriv indvrwv dvdoWnwuv dg’ HAiov avı- 
d»ros nero dvousvov. Al. Obx dno Tas wurar öguavıes ’Admvaios, 
Er Ex ı7C Twv Emuxalscautvav. ©. Eyivern 7 deyn 5 Odevowy ini 
uiv Idlaccay zadnxovca ano AB dijEwv nölws Es Tov Eikevor nor- 
zur, ©. (Aon an’ Exelvov Eoyoum. DA.) — INloosyxes Tois Augo- 
Pyrovow- agsıns eddus ano yEevsas diaysporias elvas ww dllwr. ’Io. 
18 43, 4 A. 7.] 

A. 3. Ein Ausgehen bezeichnen arro und ZE auch Bei den Begriffen des 
Anfnüpfens: an. Aehnlich ſtehen fie bei doysodas: mit vgl. 8 47, 13 
A. 9. Karednoev ano devdowr TVs Innovs. EZ. Avsxgluncev 
duas dAno rav &inidwv. Al. Hornras ix rar Iewv Iarega. MM. 
Ex ıav devdowr wis annyyovro. ©. \ 

A. 4 44 innov ex equo, zu Pferde u. aͤ. fagt man in fofern 
die Handlung auf ein Object gerichtet iſt. Kigos 7a Imgia dinpever 
inoinnou Be Toföms ag’ innwv Kons 00x &yonoros. ID. Anö 
ver insloudyov. ©. 

4.5. Ein Herfommen bezeichnet ano rüdfihtlih des 
Drtes, der Maffe, des Geſchlechtes. Tuspa ano Zayxins 
@xic9y uno Eüxisldov. 8. Tüv ano Tod dyuov ns aveine, ©. 
Mndic jr apa Eo9lwv an! dvdowv !oHa ylyveodas rexva. Eb. 

1.6. ben fo ficht ans von der Mafle der etwas eninommen 
wird, 3 B. dem Vermögen. Tovovros Iydlacoov Arno TE TWV nQ8- 
oßurarwv xal vewidrw». 8. Tovavıa Aslsırovgynxs And ToC0UTwr 
xonuntwn. 'loai. 

%. 7. Das Ausgehen einer Wirfung begeihnet Ano ſo⸗ 
wohlvonPerfonen als Sachen in Fällen ver Art oft unferm durch, 
mit, bei entfprechend, wie unferm nach bei axonei», rexueipscde: M. ü. 
Hicher gehört dp! Eavrov aus eigenem Antriebe. Ueber ano bei 
Baffiven $ 52, 5 9. 1. 40’ Eydowv molla uavsarovow ob coyoi. 
10. — Bigev yon ra u daruövia dvayxalus rd ve Anp Tov nole- 
ulov ardgeiws. ©.  Zwggovitss „5 ano rar dogvpdsewr gö- 
Bos. Ze Ai Ieganeims ul do TWv UEyıwvov yRovovoÖr yuvasıWv 


EEE" VER Gh — — Ku 








— 


xaradyeiv, o do yAwring ÄAörov. Me. 
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eiyonivovos uchora. Es — (Mirttoutv 10 04" Yuuv elta» gi 
voryw. 8.) Ay’ Eavrw» xal ov tov nAydors xelsboeyros Tuvıa elnon. 
8. — H osapn and ou nliov iya ro yus. MM. Obx dfwv ano 
ıns öWsws wor yılsiv our: uiosiv ovdeva, all’ dx Tuv doyww Oxoneiv. 
Av. ®ipoos zad Ana Teyvns yiyverm dvdgwWnos za ano Fvuaod 
zad ano uavlas. Il. Juvauır ano Twv Toonwv ixmoausda. ©, 
— Tov Hm nöoleuov dnnö nolov dv Tayovs ysöywv US dnogöyor; 
Be Ano ras avıns dıavolas dei zus ve Idias dixas zai Tas dnuo- 
vias xobreıv. An. — Oüy olöv re iin ano avınakov napasxeuns 
öuoiov 1a 7 Toov Es To zowov Porkeichens. ©. Tov Tiluav dnö 
as 6mobdas Tuyns 7 Euvems Ex 100 önegggavos Eyvowriguv nupeys- 
m. ©. 

4. 8 So bezeichnet uns oft au die Veranlaffung; jn 
feloft eine Gemäsheit: nad, in Folge, auf Arno ordoewev kx- 
ninrovns 105 nölus Ernlov. 98 Ar’ dperns noomudım. ©. — 
AR’ OTGV ra» Eoywv oxensin. ©. Oöx tor dvamsyurıöngav ou- 
dev Iupiev yuvaszds‘ an’ Euavris yo texuaipoues. Iv.— Tadra od 
noktum Elaßer, all’ dnno ins noorTsoov Fvußdosws. ©. ’Ano 
dyusiov Evos Imorekparrıs Tas wuds ustwnndor Enlsov. ©. 

A. 9. Ferner bezeichnet ans woher (Geld =) Mittel entnommen wer: 
den. "Kon 709 yonudtwv ano To» Evuudyw» 5 ngöscdes. ©. Oi 
Ines dorasanı In» dno nolv xpeırlövun. Fe O Blos nv To 
nitloross wv Xalißwv ano osdnoslas. Be — Ag’ olsı Toos Fsoos 
ayelioIas ANNE Todrwr « ap’ numv Aaußarovew; Mil. Eis uiav 
ixugrog Teyvnv iv noise XErnutves ANO TRÜüTnS üum xab 1% IH xr- 
30. II. Oavucamv lorıv Or (wurIts ANNO 10V ovxoganitiv vd yadıy 
luußavsy dno ıns nölsws. de — dialuußdvovs TO ano Tür 
alyualorwv yavousvor apyigsov. Ze. 

A. 10. 4nö rwv yonuerun. heißt vermittelft ber Gelber, für 
bie Gelder. Tıuödsos Horidarav elle ano Tao» yonudruv Wr 
aiıos inögseiv. to. Zipanvua avriltev Arno ToiTwv Tüv Yonud- 
ro». 28. " 

A. 11. Eigenthumlich find einzelne Redensarten, wie ano oröuares 
auswendig, ano wuudıov ohne Beranlaffung, ano tod ngoyavous 
offen u. a. vgl. 8 43,49. 5. Avvaium dv Ihada ölnv xai Odvo- 
ouuv And Grounros eineiv. Be. Aypsvdis TS ano TadToudrov 
nlevasca yyun rare wu nöhıv. Al, 


17. "EE, öx bem eis correlat, dem Erd vielfach ſpnonym, 
bezeichnet Das Hervorgehen aus einer Umfaffung, urfprüng« 
lid local. Ovr dx gegös uedevra xaugregöv Aldo ddov 


J 


A. I. Wie S- bei nach 12, 1, fo kann auch Ze von heißen. n 
wvoysonas wow “Klinwey £5 'IAlov yoorla yevouivn nolld tveoyum- 
er. ©. . ' \ . . 9 
A. 2. Wie Wei localen Begriffen, fo findet fi Zw auch bei perfünfichen 
Pluralen. So ſteht bei Zu, wie bei is und bei die mit dem Ge., ber 
Name des Volkes für ven Namen des Lanved. Anıevaı Exelsvoev Es xö- 


pxxas Ex ta» nolırtuv. du 'H!x ww nodsulw» 1poyn xougoti-" 


en» Tv orgwrelur Bdöxeı nagiyew. Es — Kıyvy ix gwv Taoyur 


Baßer. Eu 
(19) 


- 
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A. 3. Ueber die fog. Attrachton $ 50, 8 A. 14. 16. Nur fchein- 
bar flieht 2x für Zu, in fofern nämlidy eine Richtung auf den Stanpnunft 
eines Andern vorfchwebt. So auch bei Befchreibungen, 3. DB. 2x dekas 
zur Rechten, ro 2x 200 doduon zeiyos die nad dem I. hin gele— 
gene Mauer. Hxoısav obdev Ex sis daxwyıxns nengayusvov. G. 
Ayayvadı Tov vonov vov &x ıns ornlns. Avd. "Hıodovr al ix ıwr 
ruoywv gilaxss. 8. — Xon ix utv Jaldrıns mw Eißoav ngo- 
Baltodas n06 vis "Aruxm, Ex dE ing uecoysias my Boweav. An. 
“Eörroav Tipcaı uiv Ex detsäs, ob d’ aldos auumayos EE aogsateoas 
sm ödov. Ze. — To Ex rou ia} uov reiyos 0 Adıvaios anorıyisur- 
reg dygoögow. ©. , 

A. 4. Als Gegenfab zu eis kann Ze auch, wie and, von — an 
bedeuten. Tun» Kılsziav Ögos nepstyes öyvpör za üyalov Ex Jalcı- 
ins ık Ialarrev. Be. Ex ro» nodav eg ınv xeyaliv u nav- 
Tiow. Ae- - 

‚A.5. Wie ano ſteht ZE auch bei Begriffen des Anfnüpfens und Ans 
fangens 668, 16%.3. Ta omWuer W nas dncov dx ins donidos. 
A. Ex ins YJaldrıns änuce vuw horyrar A owmpia. He Om 
vauv EE Evos ayxvolov odr Biov Ex usas dinkdos ogusarion. Tv. 

4.6. Den Borfprung bezeichnet Z£ in de ollov (vgl. $ 43, 4 
A. 8), dx röfov Guuaros u. . Ex nöcou Av Innos nelovr as; Ei 
O0d”’ si Tayus ein, neLos nıelov av dinzwy xuralapon Ex röofov böue- 
vos Be 

4.7. An den Iocalen Gebrauch des Zx ſchließt fi der 
temporale, der fih zuweilen mit dem cauffalen berührt: 2x zo 
hierauf und deshalb, aber 2x zuuzw» in ber Regel in Folge deſſen 
aus diefen Gründen Bel 5 43, 4 U. 7. Meyioras didors ix 
NRYLog nd YEovov dwpeas Tois Tois yuusıxoig vızucy Aywvac ad 
oregavitas. An. Xalsnöov rd 2x nollov xareupsvoueva ab Insßeßor- 
lsvuivo, TavTa napnxonue aneliyysw. Ars. — daxsdasuörsı zadr 
orücı yigovras dx rwr Ex nasdos eis yapas owyoörwv. Al. Ex ver 
dos zgsnouevos üyıds obdEv Erovres eis aydons Ex usıgaxzlw» telurum. 
Mi. — Teonvov ix xuvaylas roanea ninons. Ei. Avdowr dyasur 
dx uiv slonvns nolsusiv, ed dE nagaoyor Ex noläiuovndle Evußr 
var ©. — “Huiv db ovußovisves Ex Fourwy nowiv; Ze. 

9.8. Eine Herflammung bezeichnet Zx fowohl local 
als gefhlehtlidh. Aorivos 6 Ex Kolins iypaıparo Bpacüpunlo 
Tv Zragpiia. Al. Dılvvar vas EE AInvwv napdivors. Ei.— To om- 
Tonedov slyev alıı vous uiv Anno dEewrv, is d’ EE adıWv rm» Yıur 
yeyovöras. IE 0 vöuos xeisues Ö Tov Zölwvos xgemiv Tois üdoras 
zei tous Ex Ta» aßöEvwr. An. (Reben dem bloßen Ge. Eu. Bhin 
8 vgl. $ 47,6 9.5) | 

X. 9. EinHervorgehen bezeichnet 25 auch rückfüchtlich der Maſſe, 
des Wefens, der Kraft, felbft bei perfönlichen Begriffen. Vgl. 16 A.7. 
Ueber 2x bei Paffiven $ 52, 5 A. 2. Hicher gehört auch dx navıos nr 
zov durch jedes Mittel, auf jede Weife, u. d. Ex ra» öyuoiur 
ob xaxos yauoic’ dei. Ei. Ex rwr dvvauivar siniv ob rich 
zovngos yıyrousso, Tuv dydgunwr. Il. Jlüca nolrla werupalle 
FE @auroo rod Eyovros as apyas. II. Ex nivntes ix zur dk 
Tegw» nAovmos yeykvnran. Av. H_6garivn övnx domiv ix vor n0- 
vo», ix baorWurns dE ve, olumı, TuS aloygas ol novos nsyuxacs ylyv 
0%. MW, — Nöcor twv xapnwv Ex Asos slow. Bu. Ex Isorv zuzd 
ylyrsodaı advvarıv. TI AS Imıßovlai 2£ oudivo» nielaus wiste| 


| 
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ouvvos ıleiv 5 dns Tav mdlısre yelsir würovs noosnonsausvur. Ke. 
Ex sa» neınowmutvor fon nokkuous dv dvdowunos yiyreodaı. Er. — 
Kögloxeres $ dindun Ex av sixorwr. Al Ex nolEuov sionn 
Peßmeöres. ©. Tois didaazdlos EE dvayans nagumdiusde wos nus- 
rroous aurar nasdas. Al. Exrgenits Ex Ted nOOSEYELY Tois nodyucan 
tov voor. An. Tegarriude ix Toü undiv yoovrilsr ar iyomv. 
In. — 0 rioavvos FE änavros Tod vod 00x dv nors duwao yblos 
ylysscdan IT. Fiyvutus x Tod avıou TEONEV moeloyia xul uoav- 
punla. Mk. “Oaus 10 ydıara Ex nayTos Tgonov Iyti nosiv, un dv 
diay£paı rOv dypovsarinwv Booxnudıws; Es Ovx EE änavros de 
10 xspdalvsıy yılsiv. o. , 
A. 10. Berwandt iſt der Begriff der Gemäßheit: nach, in Folge, 
Hieher gehören x nor nagörıwv ex praesenlibus, nad) ben gegen: 
wärtigenüümfiänden,u.ä. Xon &x ruv Foywv oxoneiv & Ixdarp ruy- 
eva nenpaysive. Av. duyacosods Ieacacduı Ex Tür Önoloyor- 
uirm» xal 1a avıleyousa. Al. Ex ruv Foyw» yon mällor 7 
ix ra» AÄoym» ryy ynyov ydımım. dv. Obx Enoiovs Ex ru» Euyxsı- 
uivo» & siomo. ©. Kiingyos Üliysro aeyıxs elvaı as durarov Ex 
700 TOoseurov roönov olov xus dxeivog slyer. Be. Hoakouer 6 ra 
dv naiv os ix Tuv nagpörrwy xiauov udhora uelly olosıy. ©. Xım 
vov Belrlu 2x Ta» Jvrarwr dei navsayon algsicdes. IIk. | 
A. il. Lieber ZE Toov ıc. $ 43,49, 5. 


18. Avev ohne regiert den Ge,; Über wv avsv 4 
A, 1. 


A. Es ift ver Gegenfab von ou» und heißt auh ohne Mitwir- 
fung, ohne Zuthun oder Geheiß. Köxisıav Daßov oöx avev nol- 
lo» növw». Ed. — TI Pooros dvsv Asos weleisus; Alo. Tavıe dvev 
ıns nölsws ingdoosro. ©. ° 


19, Evsza, Evsxev, eivera wegen regiert ben Ge, 


%. 1. Gew. fteht es nach feinem Caſus; oft jedoch auch vor dem⸗ 
felben; zuweilen eingefihoben und felbft von feinem Worte getrennt. "Hy 
uiv Öguody Ts nuwv eis Autva row vg rüyns , EBaker’ ayxıgav xa- 
Idyas aoyalslas ilvexa. bil. Atytas, & de Miyss Evsxa Tod ka- 
Beiv Iyt*s. ME. — Ooneg adros Evsxa yilwv wero deisdaı, ds —2 
yovs Iyos, zal autos Insıydıo ovvepyos Tois Yllovs xoduoros sivas. Ze, 
Zroanles 7 nölss 75 wv alla Evay’ Kilgvwv Elsvdsoles xai 
CWTNELRS nenoimes. An. . 

4. 2. Erexa heißt auch was anbetrifft, ſoviel davon ab⸗ 
hängt. Pos & um eiyouev. Öuosos Tois Tuglois dv nu Evaxd ya 
Tu» nustiowr og daluür. Fe. Aoyalos Euv Evsad ys ru» 
cıxöogarımv. "Io. \ 


20. ’Ava auf, in, an- regiert den Ac. 


(A. 1. Oertlich Heißt es auf — hin. Selten flieht es aͤhnlich von 
der Zeil. Tom, Kagpdoöyers dyacay olzuiv ava rd öon E Ava 
nacay ya» xai Jalarıav cloyvn la Ab. Ob naidss Tous nos: 
oßıregavs Speer Eva naca» yuspar Guyoorws dhdyorruc. Ke.) J 

A. 2. Häufiger findet’ es fih diſtributiv: ava nevr je fünf, 
Enrogsögnsovr and nevıs Dagacayyasıys julgas. Fe. 

(19*) 
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A. 3. Bereinzelte Rebensarten finn uud area im Munde, ae 
xo@ros In Gil, ava Ayo» nach Verhältniß. 4eyos adıkis Yaaıc 
Iyavy ara otöun Pioy Jura dv avlläyun ann navyou. Ku. ITgo- 
gulvısu Unurev ur xodros ideoivn za Inn. Fe. Höysm reis 
A$ous Eysıy Ava row auro» koya» av Akörgre. Hk 

[. 4. Epifer und Lyriker verbinden ayı and mit bem Da.] 


21. Eis oder 5 (dies fait durchgängig bei Thur.; 
fonft ift jenes verherrihend) in, hinein, dem 3E entgegen: 
gefeßt, regiert den Ac. 


A. 1. So ftcht es in eig. und umeig. Bedeutung, 3. T, unferm an 
entfprechend. Ueber eis Adaoxalov ıc, $ 43, 3 A, 6. "Opxous Zya yw- 
vaıxos eis üuldme yodyw. Zo, H ylmcan nollevs eis oLeFgo» yya- 
yar, Ivy. — Anißnoav Es ıyw yiv. ©. Iavı isxalönmuw 0 yoores 
sis To gas üys. Zo. 

A. 2. Mit Verben der Bewegung verbunden entfpridt 
als bei DOrtss und Länder-Namen wie bei den für biefe gebrauch: 
ten Bölfernamen (17 4. 2 vgl. 12 9. 3) unferm nach, nnferm un: 
ter oft bei yerfönlichen Pluralen over Collectiven: zuweilen 
nur fräftiger als imi. Zuxelos BE Irclias desßgaav ds Zıxpliar. ©. 
Ex robruvy (mwv Danıavwr) Enogsödnaev eis Taoyovs. Be — Oi 
rosczuvre ncllovs rwv nolwv Eis zous noleuiovs Einlacav. Av. 
Ks öydo» Eonav nag%vaow ed zalöv,. Ki. — Kmwlunceg cu ıw 
nar.lw yoovjuau leva sis antovs. Be - . 

A. 3. Scheinbar flieht eis für eos, weil man bei dem Ortsnamen 
auch deſſen Umgebungen mit befaßt (12 A 1); felbit bei Berfonennamen 
in fofern fie für einen localen Begriff eintreten, 3. B. dixeomes für dixe- 
erägmw. Hioes ayry Kiled’ sic Tlsov. Ev. — Oor Eis Aelgow 
oil’ eis Auuwnv' Adcvns drei Ivoous® 4p. Badılovem eis dAln- 
lovs. Ag. Eisöuäs eiicidwr Anilw rwv dixaium redkeodas. Av. 


(A. 4. Brachylogiſch ſteht eis die einer Handlung folgende Bewe⸗ 
ung mit umfaflend. Ueber nepayysllsw eK za one $ 62, 3 9. 2. 
egelmäßig ift eig, (zar)soryv eis — trat in —, gerieth, gelangte 

zu — vol. 6 36, 9 A. 5. Avloraro sis oixyud Tu ws Aovocmevos. 
IB. Tov n’lw EEelınov ob lvoxovvus eis gwokor öyvoov ini zu 
don: Ei. Omseis zarelvce ıwv allwv nölswy a Te Bovlsurn,gia zus 
Tas doyas Es ıyv vor nölıv. @. Tiv ldvın eis Todos nolsulous 
diövta ao’ od dwosar didövas dei rois E9Eloraı xenobes za üyag a u 
&r Bovlarnu; II. — Eras elsıo uEcov ovvsxalsae tous Eaumou 1we- 
uwras. Ee. Holläxıs sis nolinv ayuulav.xzaricınv. Av.) 

N. 5. in Ztel bezeichnend entfpricht eis unferm bie zu, auf. So 
ſteht es auch bei zeisuren. Ano oou des doyesdaı, zslevıav d’ sis 
Eößdudnuov. Il. — Onov äv sls axövtıov Ayanııras, axnvıllı' 
Enov D’ dv eis digaros naAnyyv, nalsı. Be. HMolla dei uoydiv tv 
Hort sis En asvov söxkeus. Tv. — Blinwv nenahleyuy eis ra mr 
nollwv xzaxd. Iv. Od yon dnö ruv Idlur üyadıv öxveiv danavar 
sis To zoıvar ayador. Es. , " 

4. 6. Bon Perfonen fo gebraucht heißt ed unter (mit Cinmifcgung 
der Bebeutung A. 2, auf, gegen, vor: bei Begriffen ves Sprecdens 
und des Rufes. - Tor xdxıome nlovros eis npwWrovsäye. Ei — 
Antißlepev els Avdrolvxev, oxonav nn dxsiya dafs. Be Mn Bov- 
109: als vuäsıy aldar negutgeyan Av. — Ka u’ dpegreiv’ eb yap 
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fs 0’ duaprdsm. Kb. Hooyıllls vr Nu m» Es For Mindor noo- 
Suuicv avrois druyyavor. ©. Ob 0oyos, aindI d’ ts gllovs ip 
ꝙ ilos. IſCh. Arlıes sis Anavyras 00% doriooma. Ed. "Kxunpropeis 
eandya Tas asTav Tiyas sis nanras aundei Mv. Hfevu illöysuos 
ytzovev als Tovs Klinvas Acorsldns. II. ' 

4:7. An den Begriff des Zieles ſchließt Fi der des 
Zwedes: zu, zum Behuf, für. A yueoa dei aumor eis Tb y.oov- 
titeıv gegen. Tv Anavres kaum sis To vovdsreiv ooyeb. Kr — M 
onay,s ngOXegas £ig 70 deu» xzuxd. Tv. Ti sis moltenv aııjua 
Yenuussgov avdpenwr; Er. Meyısıom ayador 10 nadapyeir yalrırca 
sig TO zarangaıreev ra ayndd. Be. 

A. 8. Verwandt it ber Begriff des Betreffens: In Anfehung. 
Daher auch eis divaum neben zara d. mad Vermögen. Zulwrog 
vons ebröynoev Es ıexzva. Ki. Dei, toi yırvalacıy ws dnavıayud 
noenss yapazıng eis süwoyla». Ki. dü xeragmurrus Tyan 16 
nay sig duvayuıv IM. ü 

4. 9. Bel Zahlen heißt eis theils gegen, theils fleht es diſtribu⸗ 
tiv: zu, befonders in militärischen Ausdruͤcken, wie i doo zwei Mann 
hoch ober tief (neben oder hinter einander) Euveßogdncen sie 
eixogı udk:ore. ©. Tr yalayyus Eyucav sis Tosss mu Wvamoriun 
dysw' Todro JE avußı.vew wpris vo nisov H eis dudexa To Badus. Be. 

A. 10. Bei Zeitangaben fteht zei; theile mit dem Begriffe der Rich- 
tung mit Bezug auf VBevorfichendes: auf, an; theild mit dem des Ex 
Rredens: auf — hin, für. Here sls ryV roraxoazıv Yulgan. 
Er — Rındn dev nis dos vis airov wrnutior sis Tov änayıa 
xooro»v xurekınev. Io. . 

A 18. Endlich fteht eis In einzelnen anverbartigen Verbindungen, wie eis 
zeupov oder eis zuhov gelegen ($43, 4R. 5), eis ünepßolnv uüdermäs 
Big, ds aelos endlidh. Eis xasgü» nid, zuineo ayyilluy yoßıv. 
Ei. "Eywye Avnovpes utv els onegßoinv Eni rois napovow, äv dä 
v7 Auan goovw. DA. Es rtekos ob usv E09los Tuyydvovsw akluy' ob 
xuxu U, Woneg neylxaa’, ounor u npafsev av. Kb, 


22. Jfıc mit den Ge. heißt eig. durch. 


9.1. So zunädft local, auch in Verbindungen wie dia Xe- 
kBw» durch das Gebiet der Eh. (vgl. 21 9. 2); ferner in uneig. Bebeus 
tung; dann temperal: hindurch, eig. brachylogifh in die Telous big 
zum Ende hindurch, fon. hardow Ken. Cyr 7, 5, 75. ’Enogsösy- 
our dia Xalidwrv oreduovsine. Be. dia Tas dyopds nogeveran. 
Ay. — H coem Baba dia uoy9wrv. Eo. — Tipas koılv, ins &b- 
twynee did Blov. Tv. bulapyvpia Todr' Eonv, Orav dysis Oxoneiv Ta 
dizaın wu xiwdous dia navıos dubkos is. Tv. Tuv Ev Poorois oda 
fony ovdiv die TELovs söduunrouv. Ev. 

N. 2. An bie locale Bedeutung fchliegen fich Redensarten wie die 
payns deren, foysodcı av) Rampf mit Jemand) beftehen, d’:- 
does yiyveadeı (zwi) fich Jemand verhaßt machen u. d. Ana⸗ 
leg fleht es auch ohne ein folhes Berbum: unter, Oix u A9n- 
vaboıs din uaynseidsiv. 8. Ki Bovlevönde ndiw adrois dıa 
yılias divas, avdyın Has nollv udıudar iu. Zi Ob di’ I- 
19aus oödsıiap yernsomas. Ag. “Anesa ıyuyy deiuaoı Euvovon da 
viop mäkloer Ev dia yoßwv dFiboıro ylyscodas. IM. — To un 
edv z005 Ömebous iyvowripe dovanıs 7 dia Rımdörw» 10 nur 
kur. ©. Ko.as 4 ouvwuln, alnoo ion da uidys, oöxr adopußos. HA 


\ . . \ 
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4. 3. Sowohl local ale temporal kann Ad mit den Ge. auch einen 
Zwifhenraum begeihnen: nach einem Bwiſchenraume von —. 
da dixa indlEewy nögyo noav. ©. Meoojy» dia sergaxo- 
cola» trwv uillovn, xarosxckkuv. le. Ta dıa nisiorov narıc lauw 
HYarualöusve. © 

A. 4. Da6 Werkzeug bezeichnet dad mit dem Ge. bei per: 
Tönlihen wie hei unperſönlichen Begriffen vgl. $ 48, 15 1. 
Exrsys di’ Eounviws. Ke. My Orımv olmv des de’ av ab eyorcs zab 
nlsores rieakus kuellov elvaı xaxws yysiso 1a avrod &ew. Ze. — EI 
 zalov uardares ns uddnpa dıa Adyov nardave. Be. - Aid 100 


GgEcxsıv Tolis avIQWNox. xal To ngdımw Early, 4 d’ audadıa konule 
Eövoswog. II. . 


23. Mit dem Ac. bezeichnet ds« veranfaffende Einwir⸗ 
fung: aitiatifh, mit dem Ge. organiſch. 


A. Mit perfönlichen Begriffen verbunden heißt es durch Wirk; 
famteit oder durch Schuld; mit fachlihen pur, wegen Ya 
Toüs &U umyousvovs al udyas xgbvovics. Es. Tis nagöduus Aaßeiv 
nBovlsro xad ınv dose» Tou nol&uov Tov doxeiv de’ aurov xoinr dly- 
yivas xcè ı€ Ida Ysivas di’ aörov. An. Aıa rous adixws nolı- 
Tevousvovs iv m ölsyapyla dnuoxgarie ylyveras. Av. — Hıxaosivn 
aim di’ davrn» vor Eyovsa övlınmw. II. Vonc ügyerm Tür dia wo 
cuuaros Ndorwr za dia Tadracs un dövaras noatew ra Beincıe, vo- 
» lies Tovsov Elevdegov elvaı; As. Tovs Aoyıwuois dxousare ou 

ds’ obs sivraviia toi nuplormee ngosdoxav zus di’ av dyIgos nyoo- 
ua Pilınnov. An. 


24. Kara mit dem Ge. heißt eig. herab. 


A. 1. Es enifpricht unſem auf — herab, von — herab, uns 

"ter (= hinab). Die Bereufung von — herab lag wohl zum Grunde 
bei xa9'.ieoö» bei Opfern. 
Ag Kara ins xliuaxos zaraßalveı. Av. Sıyovio xaıa To» ne- 
100» gepöusvor zal antdavov. Be. — Kara uns yays zaıadöoueı uno 
dis alayivns. Es. Zutobos Ta xzara yns. 'AQ» 
9’ kepwr Eveygayor ‚us. loci. 

A. 2 Aus der Bedeutung auf — herab fließt die des Erflredene: 
über, rüdfichtlich,, vorzugsweife bei tadelnden Yeußerungen: gegen. 
V uavssiouas zaı’ Isoxedrovs Ayev din. IR, Acyaln zus Örchor 
zov x adöroo nosmosras Enawov. Al. — Oüx ion dixasov Ovım nollk- 
Inv Tois a9’ dumm» Aöyowx, alle un Tous unig Huwr loxiydan. An. 


25. Mit dem Arc. bezeichnet xuzd ein Anfchließen 
ohne innere Verbindung. u 


A. 1. Sp bezeichnet es Iocal eine Nähe fowohl im Berhält: 
niffe der Ruhe: bei, gegenüber; in, auf, zu, als der Bewegung: 
auf — zus ferner temporal: um, zur Zeit. Tois omeupnis Exa- 
or robc za9’ aöroos dengove. Be. Ob "Ellnvss dvilzur 10 xa9’ ad- 


— Quöoavtes xa- 


ToB5c Ei — U eilapua oxorov Eya za9' 'Elldda. Ei. Oö 


yılosoyoivus aniyorım Tüv zara 10 cuue dmıdumar dnaouv. II. 
largos 6 Aöyog 1od zara yuynv ndadow. Ivy. To duswyion xzara 
noieuov -usywrov ion xaxor. di. Kara ınv dyopar ayıdı 
vuuos yiypantan Ay. Ob "Bldnvis ivlxur vous Iligoas xai xura yır 


N 


beige naitayios zara YEıgos üdwe. ' 
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zii xara Halarrav. Bi. — Eidordouuvras za9’FuvroücKı (Oö- 
deis E9Elss Tupdvrov zaı’ öy$aluods xamyopsiv. Er.) — Zuyxiyuxs 
vor Tv nlanır 6 zu’ nuüs los. ME. 

A. 2. Aus dem Begriffe des Anfchließens entwidelt ſich die Bes 
deutung ber Gemäßheit: gemäß, nad; vergleichbar; vers 
möge, wegen, Bol. 8 49, 4. Ji xara puoıw Ixaasov Eva Ev wo 
aörov nodırıy. Hi. Tola kon ds‘ av Anavıa ylyvere, 7 xard Todg 
vöomovsn Tai dvayzass y 16 roltov Eds zwi. Mi. Oddin oldv Te yi- 
yvsodas Xurd TE6No» TuS un xulwsnepi ıov.ölmv Beßavlsvutvas. HA. 
Kara 10» dxgıßn AKoyov ovdeis nuv dnmovgyov duagravs. II. 
ylurra xzara Jvoiav Toy ÖNlop« vovv our TIoAUy ovis Mixgov Iyäk 
Av. — Tivn zart’ avdon owypov eigoivws Myss. Ale, — Ob "Iuvig 
nelovw Tovs Adnvealovs yyeuövas oywr yerkodın zara To Euyyards. ©. 
"2 ynpas os Inaydis avdganamw el xai navıayn Auunpöv, ad za’ fu 
uövor. I’v. 

a. 3. Hleran fchließt fih Die allgemeinere Bedeutung In Ans 
fehung. Hicher gehirt auch 70 (7«) xar due fo weit es auf mid 
ankommt, Kasa ryy svdofla» adaraoias usralaußavous, 76 dr 
Eioy Ögeyopivors xa$' üco» olıl 7 Lauiv öpwuy raoyem. I — 4 
mus n nos To zart’ Lues. Im i 

A. 4. Der Begriff ver Abfondernng Hat zuza bei Nefleriven: 
für. Hieran fchließt fich die diſtributive Bedeutung: xu9” Eva je eis 
ner, zara Edvog (dm völlerweife, zar dnsavsov jährlich, za9’ 5- 
usgay von Tage zu Tage, in dies. Kara oyüs aörous yard- 
uevos Anszeivarıo. 8. Tür ayaduv xub TWy xuxwv adder aUTO xa- 
3’ abro napaylyyrıaı To arduWnos. lo. — Xaßgias Tonpsis nleov 9 
sixooıw elle, zurd ulav xai dvo Auufavm. Ay. Hounas Inolnoun 
xara Ed vos Ixacın ıwrEllnvur xab dyavas yuunsxovs. Ee. ITgosjes 
Efaxoma ralavın ws Eni T0 noAd yögov zur’ ivıavrov and mv Eum- 
naywv 7 nöhn 8. Zulxg' av Helm za 20%’ Nulgar Eywr iur 
nov olxeiw Blorov n vocsiv nloviev. Kö. . 

A 5 In abverbartigen Bormeln hat xaz« meift die Bedeutung A. 
1; in xerae uöves (sc. uoiges vgl. $ 43, 3 A. 3) für fich, die A.4; 
za mexgöw heißt ein wenig; nach und nad; ſtückweiſe. Mnins- 
yIivus Bovisiowuev, alle xa%’ javylay. 8. Kark zäyos k rigas . 
neonv. 8. H olxodouia zard anovdn» Eyiveıo. 8. Ellıw Edouivm 
uir xura xodros, Topruvlav de öuokloyig. ©, — Ob xard uövas 
doscte xıdaplilovrs, odro xai io zo nAjdes xganordovow. Ze — ‘Yrıig 
Üsvdspiag oddev 6 tur Jewwv ody Dnousverlov TOlg xub RATE uıxguv 
apstis Ayanaovyivos. Io. JIdvra ao auslovuva vunidba ara 
uıxgöv. An. dwas Aöyov zara ausxgö» kowruusvos. II. 


26: Mer& mit dem Ge. heißt mit, 


A. Ueber den Unterfehied von au» 13 U. 15 bei axokoudsiv 1c. 
5 48,7% 12. Alaxos Zus zw wer’ dvdounwv, usra aalli- 
orns ur döens dierflsoev, Ic. Miyıowr ayadov ion META vou KunOTo- 
15. Mi. Oödeis ner’ opynSs dayakus Bovkvsıar. TV. 

27. Mit dem Ac. heißt uer« nad. ER 

A. 1. E6 bezeichnet eine Folge ſowohl der Zeit als ber 
Ordnung nad vgl. $ 43, 49.7. Hapsios uera Kaupicyv Hleg- 
oöw EBaoilsvorw. 8. Mesıd yovoızyy Yuuvaonzjj Iosnrew ob veurku. 
DA, Idvsv zoy adrod wmudwv usta Htovs ıyuyn Yewrarov. IA. 
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A. 2. Vereinzelt find Ausprüde wie uera yagas iyar inhänden 
haben und us9’ nusoav bei Tage. Gswproure ucdare 1a noryua 
dx wiwv & vıri era Yeigusiyem. Al. Dolo nitov y6 ayrosiv 
ion vixrwp 7 us’ yutgav. Av. 

IA. 3. Meir« mit dem Da. (unter) iſt bichterifch.] 


28. “Yr£o mit dem Ge. heißt über und für. 


A. 1. Ueber, cherhalb heißt es oͤrtlich von ber Lage. 
Xuuigsöv kon Au za nölıs ünto auron xeium Eyion. ©. 0 Yes 
Kdnxe vov Alsov unio yYs. Ill. Hıpero To ödwo ünto twv Jeue- 
lkoy. Ee. 

4.2. Hieran ſchließt fih die Bedeutung für, zum Schuß, 
zum Beſten; anflatt, "My Zilmumw anodvioxev ünso rer di- 
xaiwv, sidoxıunoouer. Io. “Ynzo yuvvaıxos zas yikov rentor. 
Tv. Oöy ünte vns nolsws eineiv divarea, all Ink Tovs oucchow zei 
öuoonövdous ueksıa. A. — My Ivnsy’ ünto roo drdoas und‘ iyw 
n00 eov. Ev. ’Eya 1009’ Öönto 000 nomaw, An. 

A. 3. Aehnlich Heißt es, eig. mit den Begriffe des Interels 
firens, über, halber, wegen; ſchlechtweg für sol vos erft bei Epä« 
tern häufig. Tois önto 1oB Beltlarou Atyovaw ob)s Bovkouävoss ive- 
Onmv Fviore npos yaoıw Ayar. dy. V rn nengidı yeyevnodar voukuv 
hRGE 108 un Teiım Enıdsiv davlssovser ano9vnazeur EIelnosı. Ay. 
Ynato ru» napeAnkvdöormv ollyors tuuwonoausros nollous MOIOeTE 
xosuswrtigons. Av. Jızdanv SuwudzaTe dusis od nepl Wv dv 6 gedyur 


afıoi, aAN unto auror av dv n diwkis y. An. 


29. Mit dem Arc. hat oͤréoq den Begriff des Ueber— 
fhreitens: über. J 


»A. 1. Local ſteht es fo wohl nie von der Lage bei Attikern (zw. 
Ken. An 1,1, 9 vgl. Baufan. 1, 14, 5); eher bei einem Verbum ber 
Dewegung. Tods dlloss nepadıyua övnos yevoyevos axains zb ÖNER 
yas ögo05 dyanısdais. IM. 


U. 2. Am gewöhnlichfien ſteht öngo mit dem Ar. bei Ber 
griffen des Maaßes und der Zahl. Marla inus tons ünde 
döuvaulv un nosiv. An. Ovx tonv ünig Avdgwnor olöy Te ylyvs- 
oda aniysodaı av ayopodısiwv. MA. Tis dyogsvew Bovksıes wv OnEE 
nevinxowra Ern yeyovöorwv; Al. 


„30. Apꝙi um findet fih in ber att. Proſa am ger 
‚wöhnlichften mit dem Accufativ. _ 


A 1. Mit dem Ge. findet ſich auys um, wegen Xen. Eyr. 3, 
1, 8 (vgl $ 68, 33 4. 31) An. 4, 5, 17. 

A. 2. Mit dem Da. tft ugs der att. Profa fremd. 

A 3 Mit dem Ae. findet fih augi um am gewöhnlichften in od auys 
rva$ 50, 5 A. 6; ober bei Zeit- und Zahlangaben ; fonft vereinzelt (ne: 
ben dem viel üblicheren rzsgi), 3. DB. in (elvas) dysw Augen um etwas 
befhäftigt fein. Tovs ugs nv davsod olxnaıy avrag irogf. 
Er Aıldıro Tov Vımov za d duy' adror eiyev. Be. "Acanam ra 
eayi or nöklenov. Ze — Ob nolium siyov ayyl ıu adıwn. 
Fr. Ol dvdos wuys onka zu Innous ayadovs Boikorım Jana- 





“* 
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wir. Be. — iir ag dyogav niydougar. Me. Kkduoyos 
3» 615 disleira Ruyi ra nevrnxovra Em EZ, 


31. Ilse um (eig. von Allfeitigfeit wie dugb von 
Zmeifeitigfelt) findet fi in der Profa mit dem Ge. nur in, 
uneigentlicher Bedeutung: rückſichtlich, über, wegen. 


A. 1. So befonders bei Husprüäden des Denfens, Act» 
Berne, Handelns Hyar' dv dern ndoysım, ei ık done alsdyaıs Tois 
rwIveoe negi uw Ävdade Yıyvousvuv. le. Ipins zei au 
gipe row ruv Praliov yuuzmy. axwnsws ia neoi Tr dıralur. 
lo. Oöx touv w nes Ovriouwrige ödos negi war dr Bobin daxsie ygd-. 
sıuos elvas 7 T) yariodas neXE Toitwv yoörıom. Be. —. V zaxıis din- 
vondsis nei Wr olxsiwv oilenore xalos Povlsügeses nsod Tom. 
eilorelwuv. ’Ic. H duroen negi ν zauvöyrmr nosi duwarods 
sivas yoovev xah Atyaıv. IT. ’Kyo oluaı deiv on negi ovouazar 
dıayegeaddi, alla yegai vhs Tu feyav dsavoias. Au Znyois sie 
uıle od 1005 argıßus nepl wxgwv foilovrus, dA vous 80 negi rar 
neylorwv Myorıas, Io. 'Extievov undev vesitegov nosiv negi sor 
dvdowv. 8 rn 

A. 2. So findet fih neo ravag aud) bei Berben vie ſonſt den blos 
Ben Ge regieren; desgleichen (mit leicht erfichtlichem Unierſchiede) bei ſol⸗ 
chen deren volles Object der He. if, Regelmäßig fügte man. inetsr (nn, 
oder) eg zıvos. Huiv negi rar. nuerioerv using. IT." ITsos. 
rosadıns Fuvncdn yuyvaszös y ni) Jain old diiveyzer Ic. To: 
akndos nepi ravrov AsAnYEvas 00 Iavuaba Zi. -— Motor, ws 
ynos IHgodızos, TeQE ovoudrev opFoTyros medien Je. TE. Ov nam 
zuiv eörw yparnoriovr 5 ı Egeucıw ob. nollei nuüs, dA 6 u & Inetwr 
negi wu Jdixaiwv zei adiawr. IM. 


(A. 3. Sapartig findet fih eos mit feinem Obfert auch für mfer- 
was — anbetrifft. Mepl uev räs urorvolus, ön yevd uemape 
Teure, «Brei or Juxovow doyıo Eehdyyar autiw. An. 

A. 4. Uber mio $ 68,41. | 


A 5. Die bomerifhe Bedeutung. über Hat fih alfges 
mein.erhalten im negs nolaor, ouıxgov, nearris, obdevös TomiTdae 
(„yzicdaı) über Vieles ıc. ſchätzen. Ueber den bloßen Ge. $ 47, 
17 9. 2 vgl. Plat. Symp. 175. And nepi nollov noınteor. 
Ir. 600 '1% gv nsoi niAsiotovnounreov, alle To eo Liv. MM. Xon 
oGnom neQI Oo Usx E00 nossiches To doxtiv ayadois slvaı Tois Alloss 
y gan Joxeir IM. Zuxrgdins TO. pyTe reg Feovs dosdrens une negi 
wwöpWnous ädıxos yaryıvas neginavros tnosir. Fe. Oi Twıdxovru 
anoxtvvovas dvydgwWnous negi obdsvös nyowvio. Av. (Kun negi 
nAskorov korıv vuas neiocn. Avd.). 


32. Isgi mit dem Da, tft ziemlich felten. 


. 4 Namentlich in der alt. Profa felten im localen Sinne: um; 
üblicher bei den Verben bed Fürchtens: für, daneben egl zvus yapsiodıus 
ruflihtlih einer Sade fürdten. (Oi Bolzss yogadıı yıruvas 
ob uuvov NEQi Tors ar&gvoss, dla xarneg) Tois ungois, Be). 
— "Eduser negi ro ywglp. ©. HNegi iavımy yopoivını zus ündg 


tuwr. . Er. 
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33. Mit dem Ac. heißt rrsob um im eig. und uneig. 
Sinne. 


A. 1. Local fleht es fowohl bei perſönlichen als bei un- 
verfönlihen Begriffen; auch in der Bereutung in — umher, wie 
auch circa. Ueber os nel zva $ 50,5 A 6. Huren * ayope 5 
n«gl va aeyeia Terupa uion‘ ob de ignßoı zausvra negi 1a dp- 
xıo. Es — Ollyor ngo mv Mudıxiiw Tomoss neoi Ziıxellar ro 
tvpawvoss is nAydes byivovro. ©. Köboo dv 16 duvaorias odx Eldttow 
zso6 Tous Bagßagovus H rovsKlinvas. MM. 

A 2. Wie augi gebrauchte man (häufiger) zegl zı bei Bes 
ariffen ber Beihäftigung. Ol negd Try» uovaan» zwi Tas 
Glkas ayauvias övres oyüs auroos Evuuoripovs xartomoerv, lo. "Hyov- 
uas tous negi vv dorookoyiay zei rn» yınnarolav dearoißer- 
zus eeyelsır Tous avvörras. 'lo. Av ols ixdupos dierpißee za nepi 
enovdäiırs, ame Guswor Exariooss Eysı, ixeivo utv ab nodkes, vu 
di ob Aöyos. An. (Migi doEns zoncıns uallor anuvdalırs 4 negi 
xoyudruy. An.) 

A. 3. So finden fih auch os. neo m die fih mit etwas Be: 

fchäftigenden und häufiger vo (m) zei u waß zu einer Sache 

"gehört; daneben zu nel zıwos, 3. DB. durch Aſſimilation bei einem ven 
Ge soper np mit bem Ge, erforbernden Verbum. V sopong inawör 
& nwis dfanaräos juüs, done ob nepi vyv Tod COULToS rougn». 
HM). Mn aneinuuev Alyovıss To nagi.ınv uovaıznv 1 Yalsnör. IM. 
Kivaı Beölow ra neoi raw La9nta yılödzalos, Alla un xallunsoris. 
10. — Ta rj dlens Inödeods dv Toonov iyiven. Mi. Tb 
nepi avdobas muyuxog dei eineiv. IT. 

9.4. Allgemeiner erhält nes mit dem Arc. bie Bepeus 
tung des Betreffens: in Anfehung ‘Pawr dv rois öldrmow 

7y nero ng 7 napi ra usikw. Ill, Truödsos oiws ayuns 

v ng0s mr zWv avdgeinwr Ispansiar dans deswvos NEEF T7v Tu noa- 
yuaroy Inıuelssav. Io. Toos üyadous aydong yıyvouzvovs nepi ıyv 
nölıy nudte xal Tois xaxoıs anudur. Av. — Ovdes ouder üyıss, 
ws Inos elneiv, nepl ra zWuv nölswr nedıre. MM. Hr mn nei 
u äs duagravum, nspi as lavrüv ypuyas xai 7a ooluara duap- 
sdvovdıw. Es. i 

4.5. Biedguysfichtnges au bei Zeit» und Zahlans 
gaben. Adyg av nsei nindovoev dyogar. Se. Dal. $ 60, 

. 1. 


84. Togd mit dem Ge, bezeichnet ein Herrüh« 
ren: von, " " 


4. 1. In der gew. Sprade nur mit einem perfönliden 
Dbjert, befonders bei Verben des Gehens, Kommens, Empfan 
gens, Bernehmens u. ä.; besgleichen bei Paffiven nach $ 52, 59.1. 
Hagd yikov av nooggelis Atkes Aöyous. Zu. Mag’ Avdgös ck 
ävdon EBdditev. An. — Hyoö xodnoror elvas naga ulv rüry Isar 
sitiyiav, nagd d' jur auruv eißovller.. To. Nouko nö Gm 
ubröuara rayadc ro qikoyusvp ylyraodar zai nagd Iswv xal nagn 
aysounwr. Bi. Ob dos Rap’ dumr ra diem Eovam. An. Maga 
nolsuiov axövrwv Aunpaver navswv hdıorov Hw,e vouile lvas. Ei. 
Mevas 05 Jnuoddge yalomuo napa ns ayadıs pnuns Hyodvra my 
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döan zoo AM — Zoyed nug’ dvdoos yon wordv w umr- 
Yassır. [EB.] Mapa ro» sldörwy Axrnzoarı. Io. Eo Iyu a ms 
es Teyuns nage« ou nuwddveoden II. 

A. 2. Eben fo flieht znapd navos bei Subftantiven, auch foldhen die 
eine Gefinnung und Aeußerung bezeichnen, 3. T. fynonym mit dem bloßen 
Ge. Weber die fog. Attraction $ 50, 8 A. 14. T7 nun zad ıjj Beßaso- 
im Tas napa ur Iyumv Jugsas sugijgsre odons Belziovs. An. Ab 
nölsıs dee 73V a9nvaciar inoulvovas zei Tas naga ra» ardoune»v 
xeb 2065 napa rwv Iswv nuwglas. ’Io. Aöyor nag' EXYIgod u 
109°’ yynap Ybıov. Tv. Zuußelvss rjs sövoias UK naga Twy nols- 


sör undivas allows xaraleinsc9n xAnporduons rljv vous BE nusv Ya- 
ydoras. "le. 


35. Mit dem Da. heißt naed bei. 


A. Auch hier erfheint es in der gew. Sprache nur bei 
yerfönlihen Objecten, zuerft in beren Nähe etwas fepend; bann 
den Beſitz bezeichnend; auch vom Urtheile. Tag’ duiv Erpdygv. Al. 
Aovlsiay xaxlaııy voulo rn napı Tois xaxldross deandrais. Be. Tola 
tori Aoyov ülın Tois "Ellen voruzd, 10 rag’ dur xa 20 jusrspor 
zei ro Kopwdips. ©. Ta yojuerı napd rodros m. Ay. — 
DHaga tois ardodsı varoulsusde salvar navoipyo. 40. Tabs 
Te0G Twis Euyoosıy sudößous yduoıs yon yaysiv. IT. — VO ro lo- 
yous Nav nag' kavro axenüv To zux0v dycıpei, sayadıy JR kau- 
Bars, bil. 


36. Mit dem Arc. hat zraga zwei Hauptbebeutungen : 
zu und neben, u 


2.1. Zu heißt es bei einem perfönlichen Obfect nad 
Begriffen ver Bewegung. [Neben inaswas nage nıva Plat Phaͤt. 
116, Ar. Lyſ 1122, 1276, doch auch rege nv Plat Prot. 310. Bet 
elvas und ufvew naga nve Dem. 15, 7, Zen. n. inn. 8, 12 vgl. An. 
1, 9, 31, Ar. Bö. 846, Zen. Eyr. 1, 4, 18 vgl. A, 2, 23 liegt wohl, 
wie bei zadyndaı napd wa (Schöm. 3. Iſä. p. 387), auch die Bedeutung 
neben zum ©runde.] 7 nao’ Eu siödov au 6 Edxas Apku. As. 

4. 2. Lüngs, neben Heißt zapd mit dem Ac. bei Begrif« 
fen der Bewegung wie ber Ruhe. Daher bie teınvorale Bedeutung 
‚während (Do kann 3. B. nao’ juspav and) einen Tag um den 
andern, alternis diebus heißen.) Iaga v7» Idlarıny Inogsüsro. Er. 
Hoav zuum nollai napa rör norzuov. Es — Tor dölor ürdoa 
yıeöys nag’ Öko» töy Blov. Tv. Kapyndaro za Aaxsduuorıos 
naga Tov noksuov Baaulsvorres. lo. — Ti nag’ Nuigav yapı- 
705 10 ulyıora dnolwlixacıw. An — (Ta vüs Andy tixve rag’ Nui-. 
oa» Ixdrpos dv odoav za dv “Aidov sloiv. Aovx.) 

A. 3. Bei Ieblofen Objerten Tann nagd mitdem Ar. 
auch bloß neben ober bei Heißen. Eben fo in uneig. Bebentung. 
Hugo ıyv nölın Av nygams. Be. Map’ dlinla kom garspo- 
zoo. I. — "Eder nap’ abra ra adıznuara vv nunglar nor 
ücdar. Ay. Ei vuiv doxw onovdasloysgen uciklor 4 naga nörorv 
neens, un Iavmalere. Bi. | 

A. 4. Hicran ſchließt fich die comparative Bedeutung: im Vergleich 
zu, vor. Daher bei Berben ber Schägung ap« uxgöv, öllyor, noil, 
ovdiv. Hape sa Elke Iwa Wong Yeoi ol Aräywnos Biorsbowee. Bs- 
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Zungiiugs Seidgles yv road reus @llovs oiraxıue. Ze — Kon un 
nepd.usxgon jysiodus TO napa naew südomsusiv. Ie. Ovx eine 
eo nag’ oAlyo» Ensade, alla neoa riold. HA. :"Eero nag’ o0- 
dir as dus dnarküc., Fo. (Tonga nag’ oidiy wo B.ov ar 
d408’ in; Eo.) 

4. 5 Berwandt ift die Vehentung der Differenz: um. Daher 
bie gew. mit dem Infinitiv verbuntenen Redensarten napı mirgor, ökiyor 
nie», zacoorın Eyivero 1. 88 fehlte (fo) wenig daß er — m. 
MAGGh Tesis yayuvs geriape TIS mol. Ic. Kirixmaoa» ol Kip- 
zıanio napa noAd. ©. — Inga uıxzgar nAIouer arduancdodr- 
var 56 Dagpe Tosouror £yiver awaı um TIegemeasv Tois A9ı- 
valaıs. ©. 

4.6. Aus diefer Bedeutung entwidelt fi pie cauffale (bes 
Ausfchlages): halber, wegen Oddeu ndd’ Eva avdpwnor 

evsro Fovrmy., Az. Obdeis napga su» Eavrov aptilsıay elta 
pAcyear. ©. | 

A. 7. An die somparative Bedeutung fchließt ſich auch die adver⸗ 
fative: neben, außer, wider. Obe ion napa ravr’ alla. ’Ag. 
‘0 vop:s Topevvos. 0v Twv drIgunwv nolla nagaıny yöaıy Pid- 
tıreı, DI. O nap’ nkıziav vous wioos kkeoyadlıran Tv. Ovderi 
zuangıs EuvsyWoyoa ovdivr naga To dixason. IM. Tolla nug& 
yYopınv iv To dixuotnplois dnupelva. "lo. Haug’ dAnldas uoig« 
Belvu. Ev. R 


37, Neoſç mit dem Ge, heißt eig. von — her, von 


4.1. So flieht es local, wo wir es(wieab) durch, nah — 
n überfegen; dann von ber Abſtammung: Won Seiten, ‚wie vom 
haraftır: gemäß, und von der Bartheinahme:. auf Seiten. Ron 
Xelxis 18 aunw rns Evußoias noas ıns-Boswrlas xäraı, vorw Xip- 
ocuvuijgov xt ngös rs Bogxns , Kagdıavwv nölıs, An TO noos 
Zıxvavos xai noös Eotigas reiyos Earelyıcav. Er — AlmıBrads 
bye ngoS nargos ulv Alzumwndar eva, ngos dE unıoos In-- 
ovixov. In. — Xondrod ngös dvdgos undiv Evvosiv xaxör. ME. 
Do0s vo Aaxwrıxov 100n0u FT) zu Podyörzpa des noonudv. II, 
— si Weder TE önla noäas rov koyıorıxzov. ML. Kalllas uo 
dere npos Howrayopov eivaı. IN. _ 
. A. 2?. In ber Formel noös (rar) Iewv bei den Göttern ıc. u.ä. 
(bei ten Komikern zuweilen, bei den Tragifern immer ohne Artikel) wird 
das Erflehte eig. als ein von ben Göttern zu Veranlaſſendes vprgeftellt. 
Außerdem heißt npos Yemy auch vor den Öüttern, von ihren Ges 
finnnngen ber. Ipoüs nasdw» xzal yuvasxav xzui Iswr ix- 
reo@ xab arnpolo, Eleyaare us Av. Ta siyirear, noös Isar, m 
uos Mye. Ei). — On dixav loh xai noös Fewr zul npös dvdoW- 
no», won n:diw. Ze. 
(4.3 Bon — ber, von Seiten heißt moos auch bei Paſſiven 
(8 52, 5 9 2) und in ähnlichen Verbindungen. 46 Bayavaszas riyveu 
dJokoustan noös rov nölswv. Be. H ysupyia dose dvdokosim 
tiv ngos rurnölswer, Es Kixis Eoyyropor n ylynadıa ng ö6 
wd $808. ©.) 


., 








- Preäpofitionien. 301 


38: Mit dem Da. Heißt modc bet, u 
A. So im lvcaten Sinne; Daran ſchließt ſich wir Formel Wok, 
nos apayaın mit einer Sahe befhäftigt fein Sodann heißt 
mass mit dem Da. auch außer Gi waraurs nods rais nnyais vo 
ueydlos viciv. Ei — Hoos ro Außsiv av dä va ni’ oby 00. V. 
Moos ao sioyulva Aöyae mn». MA. — Toir day Gong xaxd npäs 
Fois xuzosasy onrog Erspa oväliyes. Bil. W 


39. Mit dem Ae heißt roog eig. zu. 


9. 1. So bezeichnet es Tocal und temporal eine Rich⸗ 
tung Sowohl auf Orte als auf Perſonen; auch‘ yon arzugrejs 
fenden Geſchäften. Zixerod re Atoc za toᷣ ngos Bogbav Tijs' vioov 
yovam. ©. — Hy noör yufoav nd. Av. -—", gıyor noöS ryv yav. 
Ze. Kvousev ovnu nois rnos ylkovs zul als iv öl Tobvoue ueilor 
dyissodar. Es. "Oruv ins nEOS Üos yousvov rd , Todtov Taytiav 
veuiow evdis moosdöxe. Kl. dus noösTd Xoncta nas ögar. Ev. 
Xalenoy yuraiza noos vsav leuten veor. Ei. “A üv uc9y us, Tadıe 
avLEoIas yılı noos yreas Ei. — Mavoaods xuü nO0S Eoynv 
Gopuuusda. Ei. A9luws ulv Adov Eni Ta Önın, ddiuws dI rn pös 
Tas gulaxdc. Be Sr uavdiroum noög rösideven rov dAmdsay 
on Is nav dsizeraren. NM yılyuia udlore nagofövu noüs 
va ala zul Evriuu. Es | " 

A. 2. So fieht ngös zuvee. and) bei Begriffen des Eprechens m. ä. 
vgl. 5 48, 7 N. 13. Werwandt iſt bie Formel oude» damv rudmn m s 
due nichts Yon dem trifft mich, (49.) Bei doyllscdaı und tvfvusi- 
das erfcheint (meben mug’ Eauzp) au reis Eavröv. Ti pic; Aadelv Lp- 
wv a MOOS Yyuvaiz’ kosisı Tv. Ziyn uov droigere dinyarevov de 
ware nous Duas. 4m Tov dnövrwv yilwv yeurmao noös tods 
nagövrag.. Ic. Topyları npos dnavra dyn einoxgweiche.‘ IT), 
’Hregos Myoc octoc, od ngös dp. Am —: Aoylaaude noös äuks au. 
ro vᷣę Ti ovußrosıaı. An. . ’ 0% 

4.3, Die Rihfung kann als Anfireben auch feindfelig 
gedacht werben: gegen vgl. $ 48, 9 9.2. iv zn &xdorop yvoun 
gılavdgunia TQöS yBoveor zei Ixamoabın noos zaxluv Uvmrdrmee 
‚vos. An, Mogas tous noleulovg loriv dydeins xglas Tv. Hoös 
vio» opyav oöx Eyis yonarös namg. Tv. — Od diealsusde Traüs him 
rovs. ©. IT oös xevroa um Laxtıge TOIE 2ERIWDEL Cov. Kb.  Gdoges- 
ye NOOS Tas AvuFogas ueya odeva. Ki. Oi Ilkooas fnenaldsvymo 
xc.n005 Kıuov Kal MVOs biyos xwpregsiv. Be, Zu 

A. 4. Eine Beziehung, ein Verhältnig überhaupt be=, 
zeichnet mpös mit dem Mc. bei den Begriffen des Verkehrs. 
und ber Gefinnung: mit, gegen. Oulls nor nölsur nBösTäg. 
nrrovs. Io. Hötws Eye neösüönuvras, yon de rois Belrlorar. a. . 
Növ neds aklnkous di oonlopir nugwWusde zarellaynrea. ©. — . 
deıvöv süruyuv vn A005 KuxWs nedeosovrac. Ed. © oxAngsreros N 
n065 vaqu iv ww wondstein, Tolg ir Aöyass- 7x90% dom, 1oig. d”-. fo- 
yas neinp. Me. Hgos vor rslevrjouve’ Ixauros, zn 0yödor - 
rıgir dy9gos 7 mus, yiyveraı yikos Tor. Tv. — Beßayirareı doxoso, elle : 
elyas yoxsvos BOOK naidas. Er "Er weis naos dhinkovg awon- - 
oicuisc 7 Amdopouam 7 Aoı dapgivees, ‚Io, "Aysı 2» ng05 dune eionjune, — 
Ay. Tas cuubnxus zes ngas aAknkavs amıodas Evsna mowünede. Ad: * 
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A. 8. Die —— exſcheint oft bleß ala Beruckfichtigeng ober 
Vergleichung: mit KRückſicht auf, gemäß; in Vergleich zu. eos 
‚vor deenörmv de Lv ui. Mi. Od vu ardgwnous nEOS Tas 
‚Evugogas xei nis yyeluas roenouivons. ©. Xoy nocs To napor ae 
Bevisöscdhm. ’Io. Od ngös Tö Eoyügpıor ze sudaıuoriay ixgwer. 
I. — Heös ra» aävydyxyv navıa all Eoı’ dodern. Ed. Ovdiv y w- 
yivua ag05 va yolinara. Ei. Ta omaga noös ra ueydla am- 
& tenv. II. "Ev Adnvaıs yonuas' Ivsorr dllyov din npos anacas . 
sas allacs nölsıs einiiv. An. — EI 00 sinsiv wong ob yewus- 
rom, 6 öyonouxn ng0S largsxıyv, Tovro Ömogen npos dıxaatı- 
zn». DI. 
A. 6. Achnlich bezeichnet mods mit dem Ac. unperfönlicher Begriffe 
das Object In Bezug auf das eine Eigenfchaft oder. Handlung vorgeitellt 
wird: in Bezug auf. Tiuodos dyus nv nEös rn» nou ar- 
Iounwv yeslan. lo. Ioös Exacıa dei 7 &yIpür 4 yllov usra zuı- 
gov ylyreodıı. 8. Ta yuuraaa nQOR Tas oragess yelınd. II. To 
Tovs nollors dyuurdoms Exam NOÖS.TE Yuyrn Xu noüs Fairy oν 
doxsi cos nolln autlsa slvas: Es. — Ob vw nnd rwv drav dia £oo- 
ev nEOS TO ED ygoveiv allılar. Io. Od Tu agıdun ovıs ra nolia 
zolveme our: 1a Ixavd, alla ngös Tas yoyasıs. Ze 
9. 7. Der Bezug kann aud als etwas zu Erreihendes 
gedacht werben: zu, zum Behuf. Imcudtusde noos Eosrı. 
do. Tideras Exdom n dexiggeis vöuous nos 76 Eavrz Guuyeger, 
Il. Aoxss Tuv negb TO Gwu@ yuuraciwv ag Ta ngösenv Ödumr, 
alla ra Roos ınv üylsıav aruyspovm. Io. Toc dovlos zei n de- 
zu00n Ingoidns naswdein elvaı navu loriv Inaywyos 1005 To neidscdu 
dıdaoxııv. Eu Moos zb us veor kowras; Be. | 
A 8. Don einzelnen Formeln bemerfe man befonders noös Bier mit 
Gewalt, noöos Hderge, yapır nah Gelüf, nad Gefallen, 
fhmeichlerifh. 75 iv n005 Blavy ioov xaxov neyvuxs vo dıpar 
Big. Zo. Enwor noos ydornv. ı l. Oox ldilsl axnöım nl uw 
noös ndovn» dyumyopoivsov. Io. To ngös yapıy 6ndkv dnıaxorei 
w xadopar Öuäs 10 Peinorov. "Io. 
A. 9. Ueber nods ohne Caſus $ 68, 2 9. 2, 


40. ’Eni mit dem Ge. beißt eig. auf. 


A. 1. So im Iocalen Sinne, aud metaphorifh. Toyya- 
vo vu End yas uno ro obpawi örra. IT. Geov Ielovros xiy Ind 6r- 
nös now. Iv. Amy ns Ink dor dy’ 5 Öyovusda. Ag. 

4. 2. Demnähft bezeichnet es auch eine unmittelbare Nähe: an, 
bei, vor. Daher ru ind Bogxus (ywosa) hie griechiſchen Pflanz— 
ſtädte an der thrakiſchen Küfle „singt zeires ind raus Aa- 
xuysuns zal Hisias 8. Horkdam Iuxmgsresov ywolor nos va 
ini Bodxns dnoyprcacdar. ©. Eluda Ay iv ayoog ini ra» 
roanslwr. IM. — Nuöusda va auoloynuiva ini zov dızaarygiov 
"svga zur Tasodes. ’Ic, 


A. 3. Auch bei Verben ver Bewegung erfcheint Zui mit dem Ge. 
nicht, wie mit dem Ac., bloß die Richtung, ſondern das Objert als erreiche 
te6 ober gu erreichendes Biel bezeichnend. Daher gew. En’ olxov nalh 
Haufe; aber Zen. Eye. 7, 2, 1 n. Hell. 7, 1, 29 war nur dm’ olxor 
Ratthaft. [TTgoswsiro ri En’ olxo» Ödod aneyipe. Ze] Avıyoon- 
var. in’ olzov. ©. ’Haöonser Önorigucs dıezyduvadon yuoiwas y ini 
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raᷓe OAövdov 5 & Hondaav. ©. "Ayuroivmu Int Bogzye. G. 
Holöv yilura napstousv xai ind ruy Innov xadnusvo, olıms di wurd 
ini inc yys xamnintovus. Be. 


%. 4. In vielen. Berbindungen ift Zus mit &r ſynonym, auch in 
temporaler Bedeutung, felbft mit perfönlichen Objecten, befonders von berem 
Leitung ber Ungelegenheiten: unter. Ob 4Invaios nollas dp’ Exari- 
e«s ns nmeloov nölss Eenoav. Ic. Ob uiv iv 1ais admuv avbısos 
anöllvurres, ob de Ind Eivns alavıaı. Io. Aoyıw dgxus 7 ni OTea- 
reits rois avociross dyopdlsus. Ag: Tovs Aöyous Ev slonvp ini ayokäis 
noodrre. MM. — ’Enirslsurns ini un» dixuosuvn» nepaxale. "Ie. 
Tesırwv ini yaopws, od yap dy’ nßys, ZEeßlndn. Ap. Hd’ dp’ E- 
onigas. An Knirud dexehsıx od noltuov 30 varıızov zur Ade- 
valo»r dnwisso. An. Ilorsoov vuiv dudukorign doxsi 7 nolss seven ind 
To» vor xaıowWv 7 ini Tor ngoyövur; MM — Eni Oyoiwg 
zei rov neuro» Bacsıldu» 4 Amen is Oman ass zur nölrE 
Gæcito ©. Oi Aczedauörıos nokv Enıxudeotegos Iyivovro x Ta in’ Av- 
salxzbdov slpyuns xalovueuns. Ei. 


X. 5. In vielen Berbinuungen wird durch dd das Object als ein 
von ter Handlung beiroffenes bezeichnet: im, bei, an, bei Atya» von. 

Tò dixaor dv v' ind uıxguv ns, Ay Tv’ int usllovog neoeBeden, 
uny wow ‚ya dövauıy. 4. Cow ini navror Öuolws xai od 
dıagipovras allykmy Toos dräousnows zus dnmsusisic nolw Inıdulöwres. Ze. 
Zuugign Enl re ur dällwr dndyrov zei udhol ini rör Adyur 
zn Tas siruyias, alla ras Imusislas eddomusiv. le. — A ini Tor 
allw» öpars, raus’ ig’ ν auırav Ayvosite. Io. Hlonsnza ini 
uiv var zırduvu» ıny aydolav Ivdelzwuodu, dv dE 1m ovußovlsiev 
gooruduga sür dlluy Eysy elneiv. Ay. — “On ini ar doilov 
ze ilyouer, ramor deaottor wovrö ya za ind weis llgudigomw. IT, 

A. 6. Aehnlich If 2’ Exuros für Sich, und ud verrdoww 10. vier 
Mann hoch oder tief; auch Ins rerrapas wenn eine Bewegung gebucht 
wird. Aörıs 2y’ Euvrör !yupovv,. Ze. Iaca noäfıs avım Ey’ Eav- 
vs npermulbvn oots xaln ovre alayod. II. — ’Eyivorro To uiv ui- 
sunor ini rgsuxociwor, TO HE Bad Ey Exaröv. Es Kraydy- 
ouv ini rerrapwv. He “loracd' Äyskis narns Ent rosis denl- 
das. ’Ao. 


| * Auch mit dem Da, Heißt Ant eig. auf (an, 
bei). ” 


A. 1. Bei Zus mit dem Ge, wird eine mehr zufällige, freiere Ber 
bindung gedacht; bei äud mit dem Da. fehwebt mehr der Begriff der Zu⸗ 
gebörigfeit vor So findet ſich neben dem gew. Zrzi weis auch End nt 
mit dem Begriffe einer Beftimmung zur Anführung ober Bemannung. ‘En? 
ins xeyalns ra onla Igor. Fe Oi Roüas alwnexslas ini rais 
zug alas gegovas xub To% act xui Ingns uiyos uw nodevr Ind rü» 
Innwv Eyovas. Es. Kvnuov vavaıyer in Orra aus wos onlirus And 
ravcır öllyas udus neunoew ©. 

NA. 2. Mit einer ähnlichen Nebendeziehung bezeichnet Zu; mit dem 
Da. auch die Nähe. So auch von bereit, Kfslauvs als Toooos, rys Kı- 
Nælæsc kaydıım nölw, ini rn IJaldrın olxovussıw. Ne "Eau uyü- 
kav Baaılius Paaisse Ev Kilawvais kovura ini Teis nyyais 100 Mag. 
@vov nomeuod uno ıj axganölte» Hs. — Ildvus.o) uw delasır Tnssır 


LS 
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naidıs int raie Balls Böoass neuddorten. Be. — Hy —lux Ei 
dvaumis. Fe. ‘ ' 

4. 3. Wie die Nähe bezeichnet Znt mit dem Da. auch die anfdhlie 

bende Bolge, local und fempoeral: ob Ind naos der Nachtrab: ini 
BOörp, TODzoıE ‚hierauf. Enavtorn inindcı. Al. Oliya mv Im: 
naocıy wio tv Yılan aniderov. Zu — Eni zarsıoyasmävois 
Udsiv Bavinuas. Av. 
. 9.4. Vorſtehirſchaft bezeichnet dns mit dem Ge. in ſofern allgemeine 
Leitung, mit dem Da. in fofern beftimmte Einwirkung zu denken ift. Te 
misioen «bilunnos demzyocro To ‚HayYelgev Tors ni ww nonyud- 
ruy. A. Tois ini zois nodyuaoı» ovrag alnwvrea. „An. Ken- 
key paid Benaullov tov ini rar önkırm». Av. Ent io Fewogırd 
von or inkdwra 18% yonuara Am 

9. 5. Analog dem Falle 40 4. 5 findet ſich auch Int mit dem Da., 
"mehr ein Anſchließen bezeichnend. Bouxtor tnoino x rivu ıpuynv ue- 
vovoa»y ini To dinden. I (kl xc zur Tov —* cææs iuce 8 
sein Belilu, In ye Teyns Evexe, 7 Napa Teer dyadız zeyonade, & ni 
FuuTW» abıav eve. An.) dei xa0ssgsiv ens ross magoöcır zu 
Habbeiw negi wr mallayrew. "Io. Ob nposyonsss noimtar End rais Ka- 
kovpsvaıs yruucıs eher kanoödacen le. — To Imiv yivec 
‚ardguy Ev.ras xehoss mad Allan zani rois alaygeis ruldon. 
Ev. Noonjxss inaswiiv vous in’ dyado rıys diayegovras. Ile. Aut 
auvous» ini rais iniosy. Ivy. — Kni moAlois Aeyoussor so 
um rev 10 aximıma zab nos Toon Ayo av. N. ding ope ini 

z5 mi olelov Eydog ardaıs Mxanms, Ins de rn Too dllorgiou möleuns. 
JR. — Kdöte un in’ avdos vau adv, dee Fr zo auwy ind 
ncoır Adnvaioıs. Ave. 

41.6. Aehnlich ſteht ind mit dem Da. bet den Begriffen 
der Gefühle und Anfihten wie ber verwandten- Aeu ferun: 
gen: über, ob, wegen. Xager in’ zlaygais ydorais ou der mon. 
20. Obdeis ini sxg0ios Auneitas aogög. I’v., Arodeyov zw Eralgar 
wi uöroy rois in ToIS zugois Jusysgulvovtug, ‚ara x0o5 tous ins 
Toss day «Bois un ydoroortas. Io. Ti Je & naht, ng0Sedoxugun 
nelosod«cı, öde Tovrioy nor AyIecdaı 4 Alaev odıw Aagpkius yapsıy Ind 
TaIS. MS Yicsws Gvugopals; di. Eolaßrioras des eure Ey’ ole 
Toic. ahloıs yakenws us Eywv öparaı. An. Tov Eni rais Jwgodoxiais 
nporgeniusvov aus dizuorus opyllsodae udrov ga zw. TO00u nol 
dysoravas, M. 'Eni tive "uihore‘ ayallnı Eni yllo “gern za 
duvrduss xab OT Tos0vLos ÖVTes — Ensuehovras, 56. Mn yalrev yı- 
lon nouuevos ini Tois Tosovross “za zois xcxoc diengasaades dv- 
varay.iamw, cal’ En’ apırı m ya. ‚0ovWV, u ob Mioos Tois‘ nevngeis 
HERR. 40. Ouyi volv Ixus jyobuas, eb ns.tn dp9ovos Tongeis ini 
yo v2 Weluvöselei. 49. Eni iniiv RoınaesOungor Iyays udkom 
Teteuuang, ins de noypdig Zogoxlia. Hs. 4 Oxwnrönsver ig’ fa 
zw zudan. Ir. Kiodn ware yon nva kragdar Boomöv Ep’ vice REl- 
da ‚unnos' bonger orivew. Kb — KEni min Tois ayasols yardeel, 
ini de Tois zuxeis axußgwnrd ylyworsas Be. - — Ugossköluns or 
— as Ins Taic dögass ais di’ urdoayaslar yoyvogives. Io, 
Egus dyrorss vv ulv ini usw zois wenggois aioyöunv, vv de end Toss 
x akois yıonulav. IM. Ob SA reis xalus agaydsiow änasyos Tu 
ovsw 1erelsvrnxouuv Idioy zınud How. An. 


A. 7. So brzeichet:ärs mit dem Da. auch allgemein den Bemegs 
grund einer Handlung: we gen, aus; in ſofern etwas Bevorſtehendes 
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gemeint wird Beabſichtigung: zu: oft eine Tendenz zu ſchaden ans 
deutend, beſoenders bei perfünlichen Begriffen. Xay in’ atloss noveir 
[Kov.] Alxcuoc av sing, im ode Hanau ini nksorsfie. Er Teira 
in’ sövolc 75 dueriog yası napavoumsas. Av. — Oox dv null aue- 
Ha ein reis En’ agelsin nenonuivos Ins Blaßn xonodu; Ze. 
dupa ini To Eaviov xuxo Exwr oödeis Anußava. Be Äniıa xeo- 
dalvsıvr nüv &v oures nomdsev. In. Eni reyvg uavdayeı, eis 
enyıorıs Zoöusvos IT. Kôluv xuriluße vv dxgönolv os End TugRv- 
vidı. &. — ’Evıo ini Toss dueregposs Edwgodöxovur. Av. "Eyova 
zonanre Ey’ öniv. An. nn 

A. 8. Aehnlich bezeichnet es worauf als feiner Bedin— 
gurg etwas beruht: auf, unter der Bedingung daß, Ueber 
£p’ o (rn) $ 65, 3 A. 3. O5 davalspevor Gadiws End reis weyakoıs 
TOX 045 WXGOV EinognoarTEs XQ0övov borgov zul TWw doyaluv dndom- 
oc». An. Hisios nagsxi,Incav Uno Aengeeruv ini zu Hurosie ax 
yns. @®. IMoörgov zoav ni fnrois yiguocı nargzai Bacıkim. G. 
Alzsfiddys ınv Karllov Eynuev adılynv ini dexa raldvros. Avd. 
— 0x dv Evußaiuev dus 7 End rois elonyävois. Eis Howin 
Enö tioıv @v Kuuueyos yerato. 6 d’ ünexglvaro Ey’ @ Te Teös noilıas 
Üev9egors Te xal auıovcuons kav. Ee. 


1.9. Eni nui elvas, yiyvscdas heißtin Jemandes Gewalt fein, 
fommen (einftweilig, während bei öno zws dauernde Unterwürfigfeit gedacht 
wird; über Zu zus 5 68, 12 U. 6). Aehnlich flieht wo ini roim (Tommev) 
eivas fo viel an ihm lag (fo weites ihn betraf), Ta duiruon 
anmov ig’ öuiv dıxalus kai zul ed xal zaxus, kav PBorigede, diesl- 
99a. Avı. Eiinirois nolsusoss Eykvoyoo, db dy inadov; Ze. 
— To ini tovrosg sivas dv wis deworasos xıyduvoss KdHOINzuEe. 
Adv. Muætldtue 10 ind oyasesivarı inıyagei. ©: 


42. Mit dem Ae. heißt ri auf, gegen, nad. 


A. 1. Zunaͤchſt bezeihnetes eine Richtung nad oben: 
auf; fodann eine Richtung überhaupt: nad), zu (vgl. 40 9. 3); 
auch mit feinpfeliger Tendenz: gegen; endlich auch ein Erfixeden: 
über — hin, dies fowohl Iocal als temporal; faktifh 40 A. 6. Ave- 
Bärtss Eni tous Innous yyovvro. Es — Oöx Eyes yöow Toug cogorg 
ini Tas nov nlovolov Idguslva. IR. Ov yon nög Ent nog öye- 
eve. Di. — 0 eK To owygor En’ dageınv F dyaw Fows Enkwrög 
erYaWnoow' ar ein» Iyw. Ev. ITIollos TWv drdosdnws ausyoavrs 
zod ovuyigerios inizas ndoras öguwow. lo — D Xoövos yulges 

erankdırw» nävreg intra yelgova. Tv: Höv xinun xai Fokuun 
zo ni ro Beltav Üv (inıhööv), Torro zwi eigoulvar udkoıc dere, 
Es. — Ovx ixoc doyyv Enl-agynr orpateiom. &, Oidev for öyelos 
noisws FRS un weoge ins 1005 adınourtus Eyes. An. — TO Ouuk dövanei 
ininolia orddın ikiaveiode. Er Aaxedasuöno odx End niolv 
us dweus rosouvren ©. Tv 779 Anzuiodwoav ini dixa Era. ©. 
Bel. $ I, 4 M. 8. 

A. 2. Das zu Ecreichende kann auch ein zu Erlangendes, zu Ho⸗ 
lendes fein: na ch. Zieunovow ini Anuoodeirvnv zus ini zas sl- 
2004 veds ıwv Adnvalor;: ©. 

A. 3. Hieran ſchließt ſich der Negriff des Bezwedten: zu, für. 
"Erııes Ey’ legov End 159 naganounnv 708 aim. An Ob diazovos 

| €20) 
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vv 108 ouunıos buyiv Ixavıp ini vous növous Eyovaw. IM. — Eis 
znv dyopav yugoroveite Tod$ Tekıdeyors, odx Enk zov nulsuor. An. 
Algoövras adv ini ras ueylorasdgyas. I. | 


43. “Yno mit dem Ge. heißt unter, von, vor. 


4.41. So zunaächſt räumlich mit dem Begriffe des Ueberdeckens, 
meift nur in öno yas; dann bei Objecten unter deren Zuthun etwas ge⸗ 
ſchleht: uno xypvxos unter Heroldsruf, dadurch ausbietend ; uno we- 

" oılyow unter Geißeln, dadurch angetrieben. Hyobrio 10 wis aiton 
xzaruıcyüverın oure va dydoWnwv obrs Hewv gilov slvaı our” ini yıs 
ou’ no yyS telsurjoertt: II. — Mövor oiy h n ò 270 uxos Nmiucı 


* 


sa xzowd. An. Ob Büoßapos Eröfevovr no uaoriyuv. Be 

A. 2. Ueber öno bei Patfiven $ 52, 5, bei Neutren 6 52, 
3941. So ſteht es auch bei paffivarıigen Ausdrücken, befonters Enb- 
ftäntiven. Kyiyvtto feyw Öno Tod newWrou dvdoas apyy. ©. &- 
nwwroxins yv Ev ueydlo duch Uno or Eilljvour ©. “Hdıza 
v7 dno navyıov uül._Ee — dixamı irre Ayo Uno Yewv do- 
ueda. IM. 

%. 3. Analog bezeichnet es, befonders bei fachlichen Begriffen, 
die wirkende Urſache (gew. ohne Artikel): vor, aus, wegen. Tu 
anoßallörıw» 1 Öle ovdive duvauevor xudevden on ò Aunns. Ee 
H yuyn onò yovyias ovre u uardavı, & Te dv uddn dmmlanddreua. 
NM. "Yno avardolash ynows n revos alins aadsveias yiya 
10 adıxsiv. IA. “Yn' dinkdwv ardons TO xepdos nolldxis duskar. 
30. — Ooxin olöv 1e nv xudsödew Uno ru» Innewr. ©. 


AM, Mit dem Da. heißt öno unter, 


A. Local bezeichnet es theils die Lage, theils ein Der 
deden; ſodann auch Unterwürfigfeitz-bei Verben ver Bewegung 
ein herbeigeführtes Refultat ausdrückend. Löxlers Iaves yurı, 7’ aplom 
nõvu öy’ yılo uaxgw. Ev. "Eon Buoiksa iv Kelaweis onö 77 axgo- 
nöleıu Ze. Ti Eyes Uno ro iuariw; IR. — "Hr in uno vöuos 
xainarol. M. Tov Ellyvwr ob ur öy’ nuiv, ob d’ Uno Ae- 
zedasuorloss sioiv. Io. — Ol noöyova Uno Tois Tupdvvos 
&yivorio. Av. KBöayögas rois yllovs zuis edeoyechus dy’ Zavım Ina- 
eo. Io. | 


45. Mit dem Ac. heißt dro eig. unter — hin. 


A. 1. Local bezeichnet e8 das Erſtrecken; bei Verben der Rewe 
gung auch das Erreichen eines höher gelegenen Ortes; ein Erfreden 
auch in Uno zov Also» wie in ön’ auydsbeikichte; auch temporal: wäh 
vend, um. Knogsvöum zyv Im zslyous On’ adro a0 reiyos. Il. 
Kv reis ônò To ÖgoS zuums möhiloreo. Be. — Ayaxsywonxores dd 
10 Teiyos xab zas nulas nauylam nyovr. Hs. “YO ıyv 0xı0r 
ixudelero. And, — Tov «bllınnov tWv Ond Toy Alsov avrdeunwr iyy 
nayıuy dewöraıoy eivar. Al. Tavra un’ aöyas uällov Wiuer. II. 
— Ovoiay kdocay Aaxsdaruöros Alyıryras densoovow dvorzsav dia Ta 
105 uno row 0esauo» oylos yevouivos zul ur Kilsrwv ry» Inayd- 
oracs» sürgysches. ©. 

4. 2. Bon Unterwürfigfeit gebraucht bezeichnet dns mit dem Ac. 
bie Herbeiführung berfelben bei Verben ber Zewegung; ein Erſtrecken ver 
Gewalt bei Begriffen der Huhe. Oi yadrınos nölsıs ze xai &9yn divur- 
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2 7 * — 
Tees avdeunur by’ Eavroos nosiodes. I. — Onoiol nves dv ol noo- 
n y 2 4 € > ’ * 2 * ⸗ 
GTET 6, Tmovacı zus 0b un’ auroug ini To nolö yiyvorıcı. Be. 


46. In Compofiten haben die Präpofitionen gew. 
eine oder bie andere ihrer localen Grundbebeutungen, zum 
Theil jedoch eigenthümlich ſchattirt. 


A. 1. Er heißt gew. in, darin, Dabei: Zyysos, dvozeiv, duud- 
»esv; über iv für eis 6 48, II 3. 

A. 2. Zuv bezeichnet teils Verbindung ($ 68, 13 9. 1), theils 
Mitwirkung: auunogessodas, arlliysıy; Gvungarreuv. 

"9. 3. Meı« bezeichnet gew. ‚entweder Genoſſenſchaft, Theils 
nahme oder Ummwandelung: weradidovas, weriyew ; uedıordvaı, s- 
Tayosiv. . 

A. A. Arıl bezeichnet befonders Gegenſatz ober auch Vergel⸗ 
tung: aynıliyev, ayndıdövaı. i J 

A. 5. Noè heißt vor, vorwärts; vor auch von Beröffentlichung, 
Borfteherfchaft, Vorzug, Zeit: rporarzıv, ngoßuivew; 100ygdyer, ngo- 
GraTsötıy, NEOKIKEEICdaL, IEOLTIEIN. 

A. 6. Ano bezeichnet .gew. Trennung oder Somberung (ab, 
se —): dnioysodaı, anondoda. Anamiv, anodıdöras, anolaußdrıy 
heißen Schuldiges fordern, abtragen, erhalten. 

A. 7. Ex bezeichnet gewöhnlich das Ausgehen: Ava, ExBal- 
Assy; zuweilen Vollendung ober Genauigfeit: Fondicodſbas- ſich völlig 
Bewaffnen, &eloyilsodas genau berechnen. , 

N. 8. Das correlate sis heißt Hinein: sievan. 

4.9. rd heißt auf, hinauf, au, wie avu.tie Richtung von 
der Küfte nach dem Binnenlande bezeichnend,; ferner zurüd, wieder: 
arkysır, dvaßalvar, dvsiittuw; dvaywosiv; dvauaysodus. 

A. 10. Als Gegenfag von ava heißt xzara« herab, auch, wie xciru, bie 
Richtung aus dem Finuenlante nad; der Küfte bezeichnend: xaraßallsın, 
xaraßalsııym. Bon der Burücdberufung und Rückkehr Berbannter 
fügte man xaraysıv, zanivaı, xarioysodes, zdIodos. Gegen heißt xzard 
befonders in ven $ 47, 24 angeführten Verben u. ä., wie in den von ihs 
nen abgeleiteten Subftantiven. Mit dem Begriff der Bollftändigfeit 
entfpricht es oft unferm ver —: xutramıungaraı, XUTENgdTrRV, KRTa- 
valloxsıy. . 

A. 11. Ac beißt durch und über trans: dioyesdas, dıayem, 
hapaverv. Sodann bezeichnet es temporale Bollendung: diausrew, die- 
zeisiv ; ferner Scheidung und VBertheilung (vers, zer⸗ dis-): dis« 
cr, Jilsraodaı; diadidovar, diaveusw. 

A. 12. “Yo heißt über von ber Höhe: üÖnspkyer, ünegBalven ; 
dann vom Uebermaaß:. imsguussiv, ün&gooyos, Unegev; doch auch von 
Misachtung: UNEDOpAaV.- 

9. 13. ’4uys heißt eig. von zwei Selten: duylomuos. 

9. 14. ITegi heißt um, eig. von allen Seiten: zzegsegysode:, rregı- 
BAönew; dann mit dem Begriffe ber Auszeichnung? negißlentog, neoı- 
page aber auc mit dem ber Vernachläßigung: neglopu» Übers 

[4 ED. 
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X. 15. Dooa hat theile die Bebentung des lat. ad mil dem Be: 
griffe ves Anſchließens oder Anlangens: nagsivas, Raptoyeodus, 
nupaxalsiv, napeiuußarvev; theild die des praeter, neben: nagaz«- 
II, nagsivarı, naganmleiv. Metapherijch bezeichnet es auch U eb er⸗ 
tretung ober Verlegung von Berbindlichfeiten: napapaiver 3. B. 
vouor, naguonowdsy, NARRTIQEOBEUEY. | 

X. 16. Ioös bezeichnet theils die Bewegung nach einem Orte: 
hinzu, herzu, ad: nposieras, nposaysr, nooszadsiv ; theils ein Hinzufü⸗ 
gen: zu, noch dazu: nposuderas, noosanopßillsr. 

X. 17. Ent heißt theils auf: Zruumderan, inoswodousiv; iheils zu, 
gegen: indorsodas, Ensrroateruw; theils nach, hinten, and) temporal: 
Enıerrew , Erica Hintermann (fonft auch Vorfleher), Znbyoves- 
Ein Hinzufügen be,eidınet e8 in Intxryvos, emuemeiv u. Q. 

A. 18. n heißt theils unter: Önöysos, önoyelpios, öndanovde; 
theils hat es ben Vegriff des Unvermerften, Langfamen: önoywpgeir, 
Uindyar. . 


$ 69. Conjunrtionen. 


1. Conjunctionen (aivderuos) im engern Sinne 
find Wörter die einen Zufammenhang zwifchen Begriffen 
oder Sägen ausdrüden. Die Hauptarten find 
1). sopulative: xaf, z£. 

23) disjunctives 7 oder, eire, ovze, wire, ondk, 
uund8. 
3) abverfative: alld, araop, ur, d6, werım 
 xalbron, xaimeo, Öuws, (a). 


4) comparative: 7 als, as wie und worsg. 

5) bypothetiſche: si, &av (mV, av). 

6) temporale: örs, önors, drei, Enid, Sorte, Eng, 
Xen, KEXon niglv. 

7) finale: va, wc, Oro, mm. 

8) conſecutive: wg, w@ore; Agua, de, Toivoy, ovv. 

9) cauffale: «re, wc, örı, dreh, Öre, Örtose, yap. 


A. Ueber parataktifche Verbindungen $ 59, 2 mit ben ,; uber 
bie verjchiedenen Arten von Supgefügen $ 65. 
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2. Gewöhnlich rechnet han zu ben Conjunctionen aͤuch 
bie Wörter welche die Realität pofitiv oder negativ beitim- 
men oder mobdificiren: y£&, dr, vol, Ihra, dijnov, Unitovder, 
ev, Ede, av, 7; Ma, vn, val, wie die Fragewörter dom, 
%, N, uv, T0TEDOV, JIÖTSER. 


A. Das folgende Berzeichniß, hauptfächlich für daß praktiſche Beduͤrf⸗ 
niß berechnet, führt die Conjunctionen in alphabetiſcher Folge auf und fügt 
auch munche Apverbia hinzu die ſyntaktiſch wichtig find. “ 


3. Poſtpoſitiv find außer ben Enflitifen y4, 24, voß 
noch av, don, ad, yao, dus, ds, On, Öynıbv; Örinmovder,. 
di;Ta, wer, uevro, urv, odV, volvvr. 


4. Alla fondern, aber, doch, indeſſen. 


A. 1. Bon lkos ſtammend befeitigt es eben Ausgeſprochenes (wohl 
auch nur Gedachtes), um etwas Anderes einzuleiten. So erfchelnt es be⸗ 
ſonders Häufig nach einer Negation, de aber auch in einer Frage liegen 
fann. Ueber die Ergänzung eines oudels aus Exaoros $ 61, 4 N. 2. Odz 
dvdpös ögxos nlens, all’ ogxur avgp. Ale. Ti di Adya negi www 
neicav; akAa 10 dp? yucv admiv avaloyioach. An. — Alıyouv 
yuvoix’ Eynuas, diAa niovsiev. Tv. 


A, 2. AM' od, alla un heißt nicht aber, und ntht 6 59, 1 
A 10, aud) nach einer Brage mit od; nach einer andern Trage wie nach 
es und wong ift es unfer und nicht vielmehr, ac non; aid! avde ja 
auch (felbft) nicht (einmal). Ov rore dımäsyew avıoos &yponv, alla 
un vor dus xgiver; Al. — Ti tiv Touoörwv foywr xalöv 3 n 08- 
uvor; SAL’ obx alsyuuns dfıov; Io. Tns dyonorlas tous un Xowufvous 
xelsvs elmaodın, dAid en Tods dmuaxeis. II. My avros Ammpivergs 
xagıv lar-, wong Duss Ta Tovrwv inc9ogogpovvres, AA)’ 00 wurw» T& 
dusreoa xAemıövrwv. Av. — Tov xai Asyo zai koyw nemoausvor Euk Avıcdv 
obx dv Juvalunv oir’ ed Akyıw ovr’ &b nomiv, dAL oo nE1gda0- 
na. Ze. 

A. 3: Nah od (un) uövev fleht für AM& zei bio Aid, wenn ber 
Gegenfag hervorzuheben if. Iuanov yuylons sd ubbovr yadıov, Alle 
TO a@dIO HEgovs Te zul yaıumvoß. Ze. \ 

4.4. Kine Nede kann mit alla anfangen, wenn fle ber eines Ans 
dern entgigenfteht, wie Zen. An. 1, 7,6. 2,1, 4. 5, 16. Bür unfer 
oder fteht es, wenn man ſich Fragen eimwirft, bei ber zweiten und den 
folgenden. Tiva zu dvapıdaowunı denoöusvor önto Zucvrov; Töv Na- 
repa: dia TEdrmuer" "ara Tods- Adelyoös; AM’ ddr elsiv' AÄiE rois 
naidas; Ai oönw yeykrnvras. And. | . - 

A. 5. Mitten In der Rede und nach hypotbetiſchen Säben Heißt 
alla doch, wenig ſtens, tamen, certe. Eben fo finden fich ala - ys 
doch wenlafteng, aM’ oo» (—ys) doch gewiß (wenigftene). Au 
ya voöv oyls aha ıö yoovm note." Zo. Bovkbutu adrov didaftı, av 
nos lid viv ys maidudg, Av. Toos neisrous Kaövous dAR' ob» 
norsenowivd' üpiv ylRos slvar. Al. "Evöuıbov rois Allovs @AR” odr na- 
o@adub ya Auvdavew xaxovbyo"vras. To.— Bl süle dovkov, AAN 6 weis 
PMeödsons. Ze. EI uf ndvra, dAı.a holka,ye Tore. deiv. EI xal u 
»uF Killdda uigauus,. AAN od» Fward mos doxek Ay. Bi. Ol 
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dis .rois abrois Imıorarourtsg. ijv zu) 19 gay xırradsscrigur iyaoır, 
AAN’ ody zeis y’ lunsiglau nold av alla po&yovaı. "Io. 


4.6. Nach einer Negation oder einer negationsartigen Frage heißt 
(in zufammenhängenver Conftruction) aAl«, gewöhnlicher ad’ 7, außer, 
als, legteres wohl eig. pleonaſtiſch, gleichſam außer ale. Nur durch 
den Mecent von ij verſchieden fcheint aA?” 7 mebr hervorzuheben, wäh: 
rend aA’ 4 (dilo 4, ailo ij)) bloß eine Ausnahme anführt. (Ay 
undeva Ersgov eivar Toy goven akl Aplorapyov. An.) — Obdev üllo axo- 
nv nooSYxE dvIQWnY xai neo adlou zas negs wv allow aAL' d 10 
doıorov za 10 Bilnorov. I. 'H gıloaogla nımsis ovdevi alla all N 
ad Earıyz, HM. Oöx Eon 1a ngayuera made ah" 7 Ex Twv ovo- 
ner. II. — H Öntogixn oidev @AAo 7 zolaxela Tuyyansı ovoa. II. 
(Berus or’ yv oör' dor ro aplorn dgäv alko ninv vo zdllwıe. I.) 

4.7. Ueber ao nn. (7) $ 62, 3 A. 7.8. 


5. "Allos anders; nichtig $ 66, LA. 1, w 
allns $ 43, 39. 8. 


» 9. Unjerm zumal eniſpricht los re xas (Selten xcè Alles zei) 
mit einem bypethetifchen oder temporalen tfelten mit einem cauffalen) Sape, 
oder einem gleichbedeuterden PBaritcip. (Mo_xus fehlt feheint @Adws vols 
leud6 zu heißen.) OldE xaruldscdn En xalor, dllasre zus si do- 
Sousv Apkas udilov vis diegooäs. 9. Oo dei adıxeiv Tovs bxkıas, @l- 
Aus re xai döruv uer’ suvolas mvös, od normpie. nralowow. Me. (de 
Eni iur nocfewv Twv yoyorov ahrovs doxiudlew, @lAws T' Inudn negi 
Toy yvurasiwv rwv T7S Yuyns duyıaßyröbaw ol neos mv yılocoylav öv- 
18. 10.) — ’E9opüßovv, EAlwsrs zus olvov ellnyores. Ze. Iorc ımv 
anynoiev dpilinriov yuiw korıv, aAAwS TE xai noosyzov nuiv Beirisıos 
dndviwy avdooinwv sivar. Io. (NMolla dv 5 iyoı, allws 15 zul 
6jrwg, eineiv. IT.) 


6. Aue zugleich vgl. $ 48, 14, 


. 9. Aue mit dem Particip $ 56, 10 4. 3; aua ur — Aya di 
$ 59, 19.4 “Aue (—). xab verbindet fowohl einzelne Begriffe (wie 
auch 4405) als Säge, in diefem Falle unfer nicht fobald — ale. Kai 
Gue fügt zumellen Lohne on) einen zweiten Grund Hinzu. Zravsoraror 
sunasdies Tuyeiv d ua za nolunadias. "Io. (KEyovevov Gdvdons öyou 
xas iInnovs. Be) — Ayuu nlovrvo za buas uworms. Av — 
Auvgreiov dir ueysdos re Toü Elows our Idüvarıo Etiv zal due ua- 
Xıuojraroi &ios mv Alyunıluy ol &lsıos, ©. 


7. "Ay etwa, 


A. 1. Es.bezeichnet eine durch Umftände beyingte Mög 
Lich keit, daher das dynetifche kw genanut (kurz, während das hypo⸗ 
thetifche Lang if). Vermöge feiner Bedeutung erfordert es eig. immer 
ein Berbum, von bem falt alle Modi des «vr empfänglich find, die Aus: 
nahmen 5 64, 2 A. 2. Ueber &» 1) mit dem Indicativ a) in ſelbſt⸗ 
flündigen Säben $ 64, 3 N. 1. 3: b) in ideell abhängigen $ 54, 6 9. 
6; 2) mit dem Optativ a) in felbfifländigen Sätzen 6 54, 3, 
6—10. 11 9.1. 42 9. 1; b) in ideell abhängigen $ 54, 6 A. 6 vgl, 
$ 65, 1; o)in finalen $ 54, 8A. 4; d) in hypothetiſchen 8 54, 114.2; 
e) in relativen $ 54, 14 4. 2—4; [f) In temporalen 8 65, 79. 3€.), 
3) Den Eonjunctiv hat &v verfchmolzen mit ei in day, j», av 5 54 
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12 9. 1. 4; verbunden mit Melativen F 54, 15 9. 1. 2 und temporas 
len Genjunctionen 5 54, 17 9. 1. 4.6. 4) Dem Infinitiv oder 
Barticiy wird dr beigefügt wo bei der Auflöfung in einen ſelbſtſtändi⸗ 
gen Saß oder einen Sat mit on) av mit dem Indicativ (meift eines bis 
ſtoriſchen Tempus) ober mit dem Optativ fiehen müßte $ 54, 6 9. 6; bei 
ws und are $ 65, 3 N. 2. 

9.2. Behlen lann das zu av gehörige Verbum, wenn das vor⸗ 
hergehende oder aus bemfelben eine finngemäße Form ober endlich ein alle 
nemeiner Begriff, wie ely. nuolnc, atnois zu ergänzen iſt. DABov udbver- 
705 soruyäoseposg Ally yeroır’ av allos, südeiunv d’ dv od. Ev — 
Mıari zei qulss obsnEE dv 5 nanis (sc. wol zei yılm). An. Ob 
docaras 39Elovar dovktins dorksdev olas ν dovios oddes (sc. dev- 
Asosıv i3Elos). I. H yorn obx NIelev amırm, ÖS dv dayeyn 186 
Eworxvie hrovre die yoovov. Av. Ob obeere beyxovaw, all’-o0x dr 
7190 Tod (80. igöryxov). Ag. — TI ν (sc. einos), Errgov ei no. 
900 Zwxpdmıs youvunue. ’AQ. 

A. 3 Zwei Mal fteht &» (befondere beim Optativ), wenn ber. Ber 
ariff venelben auch bei einem andern Worte als dem Verbum zu urgiren 
ft; oder bei weiterer Gatfernung evanaleptifd, wie Xen. An. 2, 5, 20. 
Ovrw yuvaszos ovdiv dv ueifoy zaxıy xaxıs xunacıe nr oude- auıygovog 
»osi00ov. Zo. 

A. 4 Ergänzt werden kann a» befonders bei parataktifcher Ber: 
Bindung, wenn es zum erſten Verbum gefebt ift, zu dem- oder den folgen." 
ten. V Ev nuwr yeyar av önore Boülosro xai 6 Exwr duypWv 508 
Ze. Big obi' üv Eos oute xatdoyoıs yllor. Be — Melde av, el 
16904’ , ansıdolns d’ iows. Ada. — kirepov. av ra ey‘ od yag. din To 
ys auto apdrro II. 

A. 5. Wenn. &v nach dem Berbum fteht, fo folgt es ihm gew. un⸗ 

mittelbar, vorangehend ift es oft ziemlich weit von demfelben entfernt. Bes 
fonders fügt es ſich gern an ein für die Modalität des Gebanfens bebeut« 
fames Wort, an Adverbia und Negationen (odx a», felten &» oüx), Con⸗ 
junctionen und hypethetifche Relative; wenn es zum Infinitiv gehört, an 
Das dieſen regierende Berbum. Bel old fteht es zuweilen wenn es auch 
erft zum Verbum des abhängigen Sakes gehört Oüx nid’ av di nei- 
carus, nugücder dE yon. Ei. Obx dv old’ 6 nn nikor edgos Twd- 
zov. An. “ 
A 6. Zu NAnfange des Satzes findet es ſich in folchen Verbindungen 
wo der Grieche eben feine Paufe machte. Kinso sl Twv yılocoywr, ol- 
as, dv ds Eyo nosois. II — Ti oiv, äv yaln 6 Aöyos, in dm- 
reis; IM. 


8. "Aee ſichtlich, scilicet; alfo, demnach. 


A. Es hat den Begriffpes aus einer vorliegenden Thatfache Erſicht⸗ 
lichen vgl $ 53, 29.6. So au in is apa (wohl nie ön den) 
daß ja und ed aua, Zar apa wenn nämlid, wenn etwa und als 
Holgerungspartifel: alſo. Tosavra Atyovos nagadelyuaere os do’ ob 
nesyovos useyala su nasovres obdev' irkunoav. An. — V vouuding ds- 
düoxsı Tuav ro ynoas, &l; © nävus ayıköousde, av don dayıyyausde. 
A — Ti nsgi yuyıjsiityousv ; Ögaröv elvas 7 o0y Ögaröv; Ody ogarov. Audis 
&g a. Nai. Ouosorspov α Yuynosuaros ion np aeıdeı, vo di ıp ögarp. II. 


9. Ag: num, directes Fragewort. 


* 
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A. Nach Homer durch Verbindung bes Frageaccentes mit dem Wert: 
accente aus da entitanden drüädt do«, uefprünglich folgernd, eine Frage 
aus die man verneint zu fehen erwartet (6 64, 533 doch auch zumellen be 
jaht, wenn man mit der Zuverficht zweifellofer Ueberzeugung ſpricht. Sonſt 
flieht in diefem Sinne ap’ od nonue, Wogegen apa un doch (wohl) 
nicht mit DBeforgnig DBerneinung wünjcht. Doppelfinnig if: 4o' don 
Aypos navıe E06 vo Jousiov; Tv. — (Exeyousde, s6 adıxouvın didovas 
dixnv dom ulyısrov ruvy xuxav Zorıv 4 uekov ro un didövms. I.) Bi« 
ri low; do’ ouy Drar 6 xgılrwv zov yrın un nılsas, alla Beraaus- 
wos avayxdan nosi» ö mn dv auto doxg: Be. Ti xaxıs ve zei ai- 
oyeäs nuddas iv nölsı aoa uekor Fiss Aaßeiv Texungıor q 1 
desadcı laroav ; IT, 


10. Arcie aber, doch. 


A. Aus dem homeriſchen aördg entſtanden hat es mehr hervorhebende 
als gegenfügliche Kraft. Obd' obeerus yon xoAdlew öpyi” drdo avnnd- 
los 10 ee öpyis, alla un yrasun noosyEosodes Ölov dudpmuu. Be. 


Il. “Ars auippe $ 56, 12 9. 2. 3. 


12, AU andrerfeits, feinerfeits. 


A. Es Hellt dem Vorhergehenden etwas entgegen, auch mit nalır: 
nalıy ed, feltener @d al (auch avdıs ad, audıs nal, nalıw addıs), 
fogar adIıs ad nalım (Vflugf zu Eur. Herafl. 488), Erneuerung, Gegen: 
fag und Wieberfehr verbindenn. Am haͤnfigſten find d’ «u und xas «u, dies 
in unmittelbarer Folge öfter bei Platon; gew., bei Thuc und Xen. ims 
mer, burch Einſchiebung des gegenfüglichen Begriffes getrennt. Tooyn zus 
neidevoıs yonorn owlouivn MPöosıs dyadds kun, za} «Bd güsss yon- 
Oras Toeims nedeins dvrlaußaröuses En Belniors Tor noöTtQw» yvor- 
rat, IM. Gebbaltws Exrurro za d.ninaro «5 us Haare Köpov Expv- 
nrev, Be. Ob Elinves inyecar‘ ob d’ au Bigßaoos our Edeyovro. Fe. 
Kgus avduas od uövovs Enioyemı od’ ad ywaixas. Zo. 


13, "Axor bie. 
[A. Es findet fich ale Präpofition mit dem Ge. und bef. in do oo ale 


Eonjunction, beides felten bei Attifern; &yge ss — Zen. An. 5, 5, 4 ſteht 
In einem unächten $. Vgl. ueyor.] 


14. Toodenn, nämlid. 


M. 1. Aus yes und age entftanden bezeichnet es eine Erlaͤute⸗ 
rung, fowohl einen beftimmten Grund angebend: denn, als eine Erklaͤ⸗ 
rung ober angefündigte Auseinanderfegung einführend: namlich; auch nad 
onusiov dE u. ü 8 57, 10 A. 14. Hollas kr avpos unyuris‘ ‘yvon yap 
æ. Kö. — “üv don pöwor dixasos uw Trosss y9ovos' Aunsi yap auıd 
Te Toos xexınuärons. Tv. 

(A. 2. Auf denfelben Say fönnen zwei Säge mit yao in verfhie 
bener Beziehung oder Bedeutung deſſelben zurückweiſen, wie Thue. 1, 40. 
91. 2, 44. 3, 2.) 

‚9.3. Der Sa mit ydo kam ſich andy auf einen folgenden bezie⸗ 
hen. <beos dr, Önrogixis yag yasinoruwy veyvnselven, :q̊ Önroosxn nıgi 
ıb muy Örtwv ruyydva ovan; II. NõÛr de, oyöodga yag xei nal ur 
peylorv ıwpevdöuevos doxeis andy Aysıy, dd daitd oe &yw ypeyw. Ill. 
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M. 4. So verband man dlld- yao, zunaͤchſt ohne Pauſe nach die, 
dann felbft ohne eingeihebenes Wort. Häufig aber ſteht dies «la yao 
(at enim.aber ja) elliptifch, bezogen auf einen vorſchwebenden Gedanken, 
wie: doch etwas Anderes findet ſtatt, iſt zu erwägen. AAN’ do 
yao ao xınua vis vis Aaßev, volun. Zoo. Kitya Paidon» dyvow, 
x Euwuroo imıktinouns. aldi yao oidersga Esıs odrwv , &D olda Ön 
Söy.ünak neovow. Th. — Köviouiv ye nuiv adrois xnlavusvos una vis 
nRonnxis. aAAca yag ro doxour alndis oör öcor ngodwWöoraı. "IT. 

9. 5. Der Sap mit yap kann fich der Conftruction nach auch dem 
vorhergehenden anfcließen. So am gewöhnlichſten in dem Falle $ 54, 6: 
A. 4. An andern Stellen iſt zum Subjert (wicht leicht zum Object, wie 
Thuc. 6, 24, aus dem Berbum des Hauptfages bie erforderliche Form zu 
ergänzen, wie Thuc. 6, 68. 8, 87, 2yf.2, 22. " 

A. 6. Weber das elliptifche yan av $ 54, 12 9. 9. 


„A.7. Ebenfalls elliptiſch flcht yap mit Bezug auf eine in lebhaf⸗ 
ter Rebe nicht ausgeſprochene Bejahung (vad) ober Verneinung. TO ya 
yslouadts zul yıldaogov raurov; Tavev yag,tyn. I. Ab untios 
16 nadie un dxdusuarovvrw. Mn ydo,&yn. IM. 

A. 8. Auch in ver Frage ficht yap mit Bezug auf eine vorherge⸗ 
hende Aeußerung elliptiih: öAwde yap; = Ölwlev; outw yap Akyas. 
IReifig en. ad Oed. C. 1575. Anders Herm. zu Ar. Wo. 192 und 3. 
Dig. 300] Hieher gehören auch die Formeln vöyco; iſt es denn nicht 
fo? = nit wahr? 7 yagı: if ee wirklich fo? = nit wahr? 
ti yap; denn wie (warum)? °O venrloxos dvayslicus einev* ol 
ydo, Eyn, @ Kogs ixavov elva xullos dvdgWnov ayıeyrdiuw Tor un 
Bavköusvoy npcersiv napa To Beinorov; Ze dei Ex tor Wuoloynulvwr 
adrov lavı.y udliora yoldrısır önws un aliziva" od yaps IL. di 
Aoonynreov Wuokoynaeuer teksviwrres‘ 7 yaop; Ik. Obæ wisypov To 
yoryar koyors. Ti yap, IM, 


15. TE gar; gerade, eben; wenigſtens. 


A. 1. TE hebt einen Begriff übergewichtlich Hervor, oft durch Beto⸗ 
nung oder Stellung übertragbar; in ösys durch er ber, oft ba er; durch 
gar, Schr; durch eben, gerade, wenn es den Begriff das Vorzugs⸗ 
weife entgältz durch wenigflens, wenn es beſchränkt. Mdos ys nk 
vw ulv.s Aypedisms ydla. Ag. Knigdovov Ihav y’ inusveir kom. 
fi. Miuvnums iyays. Kalos ys oo, Av d’ iyw, nowv. IM. Nö- 
430 ns dv US Hynoaıso onovdaioy noayma, odc ye nolldxs autos ob 
Hiusvo dnodozmıudoarns eraslderres; Be. — Pblous kuidesay Tous ya 
nolsuswzarougs. Ei. — Ta y dexeövd’ Ixava Toss ya aulygodiv. 
Lö. Zurnreov bons juäs Evi yE ip woonw Peirievs nomse. II. 

U. 2. Geſtellt wird ye, wie auch dij, mad dem Begriffe zu den 
es gehört. Doch können beide zwifchen dem Artikel wie der Praͤpoſition 
und ihrem Nomen eintreten: of ya ayasol, ou» yes (TIS) ayadeis, vrer 
durch ev und de von ihrem Begriffe getrennt werben: ode ir Iyoyor 
ds’ tus" dawdn JE yEeö name. Av. 

A. 3. Nach einigen Partikeln erfcheint es nur mit Ginfchiebung eincs 
hervorzuhebenden Begriffes: zu — ya, 5 — ye, amp — ye So aud) 
nero — Ye, xciros — ya tmmer bei Thuc., gew. bei den Dramatifern ; 
fonft aud) zulros ye, ur ya, wam das ye den ganzen Sup affieirt. 
So wird auch durch Ei ys ber bedingte Sag, durch ad —- ya ber einges 
schobene Begriff hervorgehoben. Aehnlich Bei andern Conjuuctionen. Tivs 
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Elm ng Av ein doyös, 80 ya um Imwrzup; Es. Howe davos dr, 81 
dixns yes Tuyyavas. Zo. 


"16. A&aber. 


A. J. Aus di abgefchwächt, wie ev aus uw, bient es fchwächer 
als AAid, zu lockerer Anfügung, auch in Faͤllen wo wir ein Aſyndeton nicht 
fchenen. Vgl. & 59, 1 A. 1. 5. Gefchärfter iſt der Gegenſatz, wenn JE 
fich auf'ein vorhergehenves ne» bezieht, auch in der Anaphora eb. A. 4: nad 
einer Negation $ 67, 10 A. 2. Berfchievenartiges durch (uew und) Je 
verbunten 8 56, 14 A. 2; cin relativer und ein jelbfiländiger Sag $ 59, 
20.6. Gegenfüge mit de ohne wer $ 50, 19. 12. 8 59,19. 4. 
Meber die Stellung $ 68, 5 4. 1. 4. Vermieden wurden meift oo de und 
un de, wegen oöde und unde; doch findet ſich ur de öfter bei ‘Maton. 
Einem Sage mit de ober dl’ Sums Tann bei gemeinfchaftlihem Verbum 
eine Beſchraͤnkung, meiſt mit uev, vorangehen. ’Hrrov ur, adızodas de. 
dv. Ol owWygovss ouy Exörres, dAl’ Suws zuxuy dowaw. Ko. 

A 2. Wenn zwei relative (oder Hynothetifche) Perioden burch zur 
und de einander entgegengefeßt werben, fo pflegen aud die Nachſätze wer 
und 92 zu haben (gleichfam epanaleptifch zu wiederholen), wenn fie mit einem 
Demonjtrativ anfangen. Ola utiv Exaore dus yalveraı, Tosabra ner 
Zorıv Zuol‘ ole de oo, Toauıe de ed 001. IA. 

%. 3. Der Sag mit iv kann eine Nebenbeflimmung enthalten: 
während, wie denn bie Griechen überhaupt oft Nebenangaben mit dem 
Hauytiage in gleicher Conftruction coordiniren. [Rr. zu Dion. hist. p. 238 
u. zu Zen. An. 7, 3, 16.] Durch während ift öfter auch de zu übers 
fepen, 3. B. wenn ed einer Frage eine Nebenangabe anfügt. To elvas 
uiv Tas avayzmoraıas nielaras ngdsus Tois avdoWnos iv vnaideR, 
Tolg de nollods dyvurdomus iyeiy nEÖS TE yöyn xal ngos Idlny ou do- 
x 00 nolln dusln elvaız, Ze. Tc ob ayerkıov ıyv uiv nölır av- 
iv quo/ tuciorp dedwxevas ädsıav, airyy de um Terugnzivas tavıng IS 
dog.cheias; Ay. — Je u aiıwvy 7 mar Eyoßn9ns, ob de nolszmos 00x 
toyortas; 38. 

A. 4. Anacofuthifch findet ſich JE auch in zufammenhängenber Con: 
firuction, 3. B. nad) einem Particip ober einem hypothetiſchen Sage einen 
Begriff over Satz einem andern entgegenftellend. [Buttm. Exec. XI! ad 
Dem. Mid.] Harıwv oöx EEiwvrwv Evdoder — odros di ie. IM. 
El nis Ev olxo zonuaow Aelslunsda, 3 dB’ edyEvsıa xab 10 yervaioy 
uiven Ev. A nneilnoos, üs Dogylayovas Gvyuuayovs nonaso9e ip’ N- 
uäs, nueis de nolsungouev æc Auyorpos. Be. 

4. 5. Im Anfange einer Rede erfcheint de im Gegenfage zu bem 
von einem Andern .Gefägten, wie Zen. An. 5, 5, 13. Eben fo bei Ein 
wenbungen, two auch, wie nicht minber in andern Faͤllen, der Vo. vorher, 
geht. Kine uos d Kolmwv, zövas dE zplyss; Be. Q naides üküv d’ oüx 
!yw rb yonoouas. Eö. 

4.6. Wie ev und de entfprechen fich zuweilen auch zE — dE, 
odrs — de, indem von der Corbination (re) zum Gegenfag übergegangen 
wird. Mere Luymwr 9° ör’ nv, fxov’ dgıore, vor dE növ redmxönuv. Zo. 
Xoj» oöüre ocjuare ädıza dexaios Tov 00g0v oyupyrüvan, eudasuovour- 
zus d’ is dönovs zıaadar yllous. Ev. . 


17. 44 ebeir, verwandt mit 7de. 
A. 4. Temporal iſt es in jetzt eben = dgm, und xus da 











Sonjuncetionen. 315 


auch eben, fo eben = yin. Bgl. Ar. rd. 647 mit. 645.) Onder 
all) ozenteov 4 önso vov Un äleyov. II. Axosw ins Föpas za dn 
wöyer. AB: 

A. 2. Am häufigften urgirt dy einzelne Begriffe rüds 
fihtlid ihrer Bedeutſamkeit, namentlich Verba, befonders Impe⸗ 
rative (eben, fofort vgl. $ 52, 2A. 2. 8 54, 20. 1), (guantitative) 
Adjective und Arverbia, Superlative ($ 49, 8 A. 2), Pronomina und 
Conjunctionen, wie ed dy wenn eben, gar, öre dn eben als. Ueber 
den Gebrauch im Nachſatze $ 65, 9. Zuweilen bezeichnet es auch das 
Borgeblide. Oüy ovzws &yu;’Eyady. II. IMsioras drang eis Apauins 
Eynus dn. Zo. IHaga düsavnolla nohlois dn Eyevew. IM. Wrıras 
nakas dn xai Peßovisures ade. Alc. Iollos xzauxws nodasovaıw, ob 

ou dn mövos. Ei. Xoövos Eyyiyverm, ös dn doxss ra nolld xalws. 
Aceoceviuuv. IM. Ti din (note) ovrws inyveoe ToVv 'Ayautuvora; Es. — 
TO. ye ulllorn adızeiv ob usyaln ris uos doxes 7 yosle vs Önropiig 
eivaı, ei du xai ion ns yoela. IIK Toyyavovsı Tore napovrss örav 
In avroisnen 7 ninouorn vocov gigovar. IT. Ob ruv vouwv goovrilov- 
ow, Iva dn wndaun undeis aitis 7 deonöm. IM. To w town 
nillöv yncı deiv yaollsodaı, drorı din 6 uev uabveru, ö de awypovsi. 
II. — Kdldakar vis zur‘ auvosav din Mysr. ©. 

A. 3. leber dans dy quicunque 26. $ 51, 15 9. 1. 


A. 4. Säge ſchließt I5 an, werm eine Folge als reales Ergebniß 
bes Vorhergehenden zu bezeichnen iſt: d ah er. Ryov“ öu zurldosv orgd- 
rerun.. Eloxsı In Tois erpermyois vor doyalis elvas diaoxnvouv. Loe. 

A. 5. Ueber die Stellung 14 N. 2. 


A. 6. Bon Verbindungen mit andern Bartifeln merfe man befonbers 
de als urgivende Hervorhebung des Gegenfußes, zu dn und zei — die, 
von denen jenes den Sag, biefes den eingefchloffenen Begriff hervochent 
Ueber ze dy Shen A. 1, und eben gefegt dag — $ 54, 1. 1. 
Ns cum ob diemv didorrss, nv de Un 6 dowv wire His oöy kareov 
Aeysıy Tov nomriv. II. AEw noWror TIepl Tod AQWToV zrıpod. za dy 
inawdyw Zuavrov Eni Tov eipnvov. Al, leaves ob tũV Bapßagwv dgyor- 
zus u80ov &yovus To abıwy Yyovvro. zus Bacılevs din Turs uicov eiye 
175 awov omanas. Äk. | 


18. Aüdev [heinbar, angeblid. Tyauns aa= 
euwveoss IH FEV ro zoo Erigsoßsvcavro. 


19. Aynov, dnnovsev doch wohl, opinor. 


A, Dan erwartet dabel zuverfichtlich den Sap nicht in Abrebe ges 
fellt zu fehen. Ob dymoo Tor dgyoria muv doyouivwv Tormgörgor 
noosyxes elvan, Hs. Avdownos d dnnovdev" obx Eor obdE Ki w ug 
xaxor n yeyover 9 yırıoean Dil. 


"20. Aüıa allerdings vgl. $ 61,5 A. 4. 


A. Aus deoder'dg undelre entftanden bezeichnet es genehmigende, au⸗ 
erfennende Befräftigung. In Bragen dringt es auf anzuerlennende, zuver⸗ 
laͤſſige Beantwortung. Vo. Nlxnv dos nuiv 4 Ixar alrouusda. HR. 
dös Önre nurgis roxds numgov diem. Ei. Tb dir dv ölBp un au- 
yai Beßnxöres 00 bauer ws Hana um Aumovgsevor; Ei. 
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21. Tcu, Av, dv (lang vgl. 7 AU. 1) wenn, si. 


A. Aus el und dem bynetifchen av zufammengefeßt erfcheint es nach 
7 A. 1 regelmäßig mit dem Conjundiv. ©. $ 54, 12 9. 1. 4. Ueber 
dar xai, xai lav, on’ div S 65, 5.155 dav ob $ 65, 1. 10; über 
day e — lür rs |. ein. 


22. Ei wenn, si; ob (nit), 


X. Weber dd 1) mit dem Imdieativ 8 54 9.665 51. 2. 
6. 7., bifterifcher Tempora $ 54, 10. 6 65, 5 A. 5. 7, des Futures $ 54, 
12 4. 2; 2) mit dem Optativ $ 54, 11. $ 65, 5A 4 8.18; & 
ev 8 51, 119. 25 3) mit dem Bonjunctiv $ 54, 1294. 3: 4) ei. 
ed un die — , el un außer chne Berbum $ 65, 5 A. 11. — Ueber & 
xah, zei el u. odd’ 8 65,59. 15: ed BE un eb. A. 12. — Ueber :7 
nah Savudlar un & 8 65, 59. 75 ed ob und ob nicht 8 65, 19. 
8. 10. 11; nach yößıs n. A. eb. A. 9; ycio utinam $ 54, 3 9. 3; 
fetten fo bloß ed, wohl nur bei Dichtern. [Pflugf zu Eur. Her. 836.] 


23. Eineo wenn gerade, wenn anders, 


A Gs gibt die Bedingung ale eine, oft wenig zweifelhafte, Bor: 
ausfegung. Ueber die Auslaflung des Verbums 6 65, 5A. 11. Asia ö 
Iesös, einso For dvwws Heös, obdavös. Kb. Kinse nv drno ayados, 
iyomv dv un napevöuws doyew. dv. H eiavdoi« dıdaxıöv, eineo 
x Polyos didaaxıraı Crovsr 9° dv uddnaıw oöx Ey. Kö. Ob nar- 
165 ludr yayıy, ein so ya narvıs ıwy avıwv bowor xai a; II. 


24. Elite, äneıa darauf, dann; ſodann. 


A. 1. Am gewoöhnlchſten erfcheinen fie (mit fchärferer Adver⸗ 
fation) ohne da, audy wenn ein udr vorhergeht, fowohl temporal als von 
einer Reihefolge von Gründen. 2 yrpas ws Anaow dv$odnocıv sb no- 
Yewör os söduuor" EI$’ Oray ans, dyInoov wis uoydmpör. Tv. Kar 
rolle yuds eixos Enızgamoear, noWrov uEv nd MgoUXaVTaS Xu 
iunsigla noksmueg, Ensıra Öuolws ndvıas ds 16 napgeyyellousva löv- 
06. ®. 

A. 2. Ueber elra u. Znesıa bei Participien $ 56, 10 9. 3. [So 
finden fich ſelbſt za u. zansıra. Heindorf zu Plat. Phaͤd. $89,.] Fragen 
der Berwunverung über eine irrige Anficht oder Zumnthung werden dann 
durch Ara oder Erneıre eingeführt, wenn der Grund des Irrthums oder ber. 
Unbilligfeit vorher angegeben ift: und nun, und doch; im Dialog au 
wo man eben nur ber befremdenden Anficht eines Andern mit DBerivunde- 
rung einen (Sinwanb entgegenfeht:. fo — alfo, "Rr dxmiew zuxzus nore. 
el’ by Jieme des owr zaxar 6 un agalık; Ei. — Ki vouilosus Isovs 
ardgeinuv 1» goorıkkay, ovx dv ausloinv abmw. Kreıe' 00x oiß 
ygorufsır , vi ngürev utv uövov ıwv Löwe dyägunor dgFoy aviomear. Be. 


25. Eirs — sire fei es daß — oder; ob — oder, 


4. 1. In der erflen Bebeutung flieht auch dar (mw, @v) rs doppelt, 
wenn die Conſtruction e8 erfordert. Weber eine Anakoluthie bei sis — 
e!re 8 50, 5 N. 9. Selten iſt air flatt ee — elie, häufiger Are — 7. 
dixaev, sir’ ayayor slrs padlov vo deysw, ndvras avrod uenytr. 
ol, V Eyad& ayno odypwr av zul Ölxeios södalunm ko xab ma- 
zdgsog, Ed» ve uiyas nal loyugds, dev ve amızoös zul doderys 5, zul 


* 





- 
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län nlevurg zei un. DL. — (Eav m daßj loyoug &Iı" Ioyoss, 6 ne- 
varyyarur auvriın. IA.) — Eite Avclas y ns dllos nunors Eypa- 
wer, övudos 10 yoayorn, eire us ynoıw eite un. IM. 

4.2. Ueber sire — ers ob — oder $ 65, I A. 11. [Selten 
iſt d — Kir, wie Plat. Gef. 878. In der Bebeutung und wenn 
fehreibt man befier «I re, welches, wie 7» re, zuweilen auch einen vorher: 
gehenden ovrs entipriht. Vgl. Ken, Mem. 1,2, 47 u. Kr. zu Diom. 
hist. p 268.] 


26. Ense, ensdn nadhdemz; ſeitdem; da, weil. 


A. Ueber den Indicativ bei Zus. inudn $ 54, 16 A. 1; 
den Optativ eb. 17 4.1.5. $ 65, 7 A. 3. Ueber dnav, inyv, Ensı- 
dav $ 53, 16 9. 4. 179.1. [Kamm Steht Eur. Here. 1364, Ar. Bi. 
983. 1355, Lyſ. 1175, Thuc. 5, 47. 8, 58, Iſokr 5, 38; bei andern 
Attikern, an einigen Dubend Stellen, Znav; zw. jedoch An. 2, 4, 3, 
Eyr. 3, 2, 1.] Neber enei reyıore :c fobald ale $ 65, 7X. 4; ins, 
insıda da, weil, eb. 8 A. 2. Beide heigen auch ſeit dem. Od noAös 
xeövog insıdn yımuvus Awvods inatcayıo Yogoüvrss. ©. 


27. "Eore, Eus bis; fo lange ale. 


X. Ueber beide mit dem Inpfcativ $ 54, 16 A. 1; durch Affte 
milation eb. 30 N. 6; mit dem Optativ eb. 17%. 1.5.805,7%. 
3; Zor üv, Eos dv mit dem Conjunctiv 8 54, 16 N. 4. 179.1. [Ko 
sa ini Zen. An. 4, 5, 6. 8, 8 u. 4. findet ſich fonft bei Attifern nicht.] 


28. "H wahrlich, wirklich. 


A. 1. Es beiheuert die Wahrheit (Beßmornxos aövdeouns), am häus 
figften in der Schwurformel 7 unv, gew. in Verbindung mit dem Infini⸗ 
tiv (auch des Präfens, ſelbſt auf die Zufunft bezogen). A Bagd yoonw’ ar- 
hounoc siruywv dygwv. Alc. 'H nov u yalınov don 30 weudn Ayar. 
ME. Ouvvui 00 7 nv undenore cos äteon» Aöyow Enıdeituw. II 
Ouoloynoas 7 unv neldeodas ours neideres ovre neider nuüs. II 

A. 2. Als directe Sragepartifel (5 65, 1 A. 8) iſt 7 bafs 
felbe Wort und brüdt eig. Zweifel, ein Sträuben gegen Anerfennung 
aus, 3. T. jedoch nur-aus Urbanität, fo daß die Antwort fowohl bejah nd 
als verneinend- fein kann, wie bei - ne. Ueber yyag 139.8. Hrixeis- 
regov ooyle  alndelas dv svoos; Kad nac; 7 d* ös. H onv. duvaros 
eivas ı79 avıny yo yıldooyöv 15 za yıloysvdi; Obdauus Ye. IT, 
A umuovsveis o0v & 001 nupyvioa; Zag' 109', Insineg sisänaf Euvgveoa. Es. 


29. "H oder, aut, vel, — ve, an. 


9.1. Dei Zahlen ift 7 aut (felten 3 — 5) unſer bis; J — 54 
(os — 7), iſt unfer entweder (gewiß) — oder. Bei Gegenfügen kann 
7 auch dem #3 dE un Synonym fein. Ueber die Verbindung von Ungleich⸗ 
artigem buch. 3 6 59, 29. 3. 5 56, 14 9. 2. So fchließt es einem 
Begriffe auch einen Satz an, wo wir das Relativ hinzugefügt erwarten 
würden. Zıgamyos rev wuoios yavolusda, 00405 0 dvelsnsh dö iv 
naxo® zoövw. Ed — 'H Akye nn oryis xgsitrov 7 osyuv Eye. Ei. Aö- 
zwi TOs xgivoues year Evduuouusde do9ws 1a nodyuure. ©. — AE- 
yonsv dur va diayopa Bixy Absodas" FH Heous u«pTUOgs NomDuevon TIE- 
gacöusde auivscdar nokiuov üpyovras. ©. — IIoky dixaip youuevos 
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Biofns End mv Elldda - lorgdissvorv 7 6 namg avrod Ind tous Zxt9as; 
3 alla uvole dv ns Ego Touima kyav. II. 

9. 2. In einer Öegenfrage ficht 7 oder, an (6 64,5 u. 4. 2. 
6 65, 1 u. X. 11); aud) da wo man einer verhergehenten Frage von 
völliger Unbeftimmtheit eine zweite als hoͤchſt wahrſcheinlich dag Kichtige 
Treffende anfügt: oder — nit. 4028 zei; 7 nws Miyas; Ik — 
Tis 9 nadea; 7 yulenov sögeiv Belrlw Tr Dno Tuv nullon yuoruu eögn- 
uerns; IT. 

30. "H al, quam. 


A. 1. Am gewöhnlichiten erfcheint e8 bei Comparativen ($ 47, 27), 
and) mit feinem Begriffe vorangeitellt, nur nicht in den Fällen $ 49, 4. 5; 
ausgelafien eb. 1 9. 2.3. [Co ſteht es auch nach dem comparativi- 
ſchen Berben Bosloum und &IAw, jetoc wohl nicht in der ati. Broja.] 
Aehnlich findet es fich bei Begriffen der Verſchiedenheit, wie @ARos (3. B. 
Alon—; wo es auch fehlt nah 6 62, 3 9. 7. 8), Erroos, awrios, 
ivavyıios, diayipew, diayopos [diayspöorıws]). To un yericdın, Loriv n 
neyuzvas 2085000, xaxws nacyorıe. Als. — "Eon ıpuyn nolws 
oödev Erspor 7 nodsrele. Ic. Hodo ci Ayu 0:70 avrlos 7 obs iyw 
Hxovov. Et. Ilüvıe ravavria ündoys Ts a oduiure 06 Eyovam q 
zois zaxwc. Be. Zxeıpaode ui dovlov 7 Elsodipor eivs dıayepes. In. 
‘'dıdyooörv vs olss nosiv 71005 Tois vouoıs nesdouivous yavliluv 7 & 
1ois dv Tois nolfuos süraxtoivras peyors, Be. Hgosißaloy &x zoduna- 
is» 7 05 Avdass adıuv ünegeßawor. ©. 

4. 2. Mit dem Infinitiv erfcheint 7 zuweilen wo eigentlich ein Sak 
mit ed oder eine gleichbedeutende Partieipialconſtruction ftehen follte. Oude- 
piar Allnv yyovuns Gy sivai uor Owrmgiey 7 08 neious. Au. 


31. TIva wo; damit, 


YA. As Relativ (wo) Hat es alle Eonitructionen deren bie 
Nelativa überhaupt empfänglich find; als Conjunction (damit) flcht 
es nicht mit dem Indicativ des Futurs noch auch mit dw vgl. $ 54,8 
9.4, weil es eig. die Bedeutung wo fefthaltend eine beitimmt beabfichtigte 
Thatfache angibt, und daher mit dem eventuclen «» nicht vereinbar ıfl. 
Ueber wa mit dem Indicativ 6 54, 8 9.8; mit vem Confunctiv 
uns Optatin eb. 9. 1—3. Ueber va dd; $ 62,3 9. 9. 


32. Kos und; aud. 


A. 1. Kai verbindet fowohl. Begriffe ale Säge, auch verbeppelt: 
nicht nur — fondern auch. Bol. ze. Wenn drei oder mehr Begriffe 
verbunden werben, fo ſteht xci gew. nicht, wie im Deuifchen und, nur 
ziwifchen den beiden legten, fonderu auch zwiichen ven vorhergehenden; wohl 
auch vor dem erftien. Daneben findet fi) Häufig das Afyndeton $ 59, 1 
hr Tai bie Verbindung von Verjchiedenartigem durch aa 8 59, 2 

. 1 4— 

A. 2. Zuweilen fügt za dem Ganzen einen Theil ober dem Theile 
das Ganze bei. Tv Usudeplav Tj and zuv avdounwv zal daxe- 
Iaıyoviwv nuwol« miorvovus nugaclusde ouladaı. ©. To Ha- 
nr za Tois A9nvaloıs milden ayyılla. ©. Ns apyaltor noay- 
Wlstiv @ Zei xai eos dovlov ysviodıs napaygovoörıos deanötov. 'Ap. 

A. 3. Kai, feltener ve xcd, verbindet auch Adjective deren erfles wir 
zu dem folgenden (mit feinem Subflantiv) als Beflimmung zu venfen pfle⸗ 


— ba 
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gen, Eo erfcheint es am hänflgften; doch nicht nothwendig, nach roAss. 
AH nölıs vöuous üntygayır, dyadwr zus naicıw» vouoderwv sboN- 
mare. IM. dıa nollov (18) zai devav (nvayudıor) Osowausro Nd- 
psore. Ze. (Tas ulv ywaizas noll’ dyaya iiys, os di nolla 
zuxd. "AQ.) 

91,4 Wie 3 bis (28, 1) ficht xai, feltener zaö-zus, auch bei 
Zahlen. (Kai) dis zai rols yacı xaklov elvai ı€ xala Miyew Te xal 
Emioxonsiodar. II. | 

9.5. Bür unfer als, wie fteht za nach 5 auros, loos, Bduosog, 
nevenkzosos und deren Adverbien weaizws 3. Tovro y av udkore ys- 
loı ns @ Euuyeiosw jyoiro ra aüra zul daunp. IM ‘0 yvois zal uy 
onyas IWükas iv Tom zad el un lvedvundn. ©. Ol danaraı ouy 
Suoiws zai nolv, alld nollw usilovs zadicrnonv. ©. "Eldossev avrois 
nuganincıa zas ivrilyor. 6. 

AG Wie nach oo yIaro 8 56,59. 7, und ua 8 69,6 4, 
fo fchließt zus, durch als überfegbar, nach 7dn (hier auch 72 zul) und 
negativen Beſtimmungen, wie oo rollai nusoaı Jierpißorro, Süge an einans 
der. Hön (TE) mv usonußgie zas avdownos jodavorro. II. — Ovnw 
suvorw Ju’ 7 rueis doöuous nepieinlvdore yary zal elseoyerca Kläslas: II, 

A. 7. Aehnlich wird nad Angabe einer Zeit in ihr Vorgefallenes 
durch zei angefügt. ’Eyradda Zusvav nutpas ıgeis, zei yxe Mevwr. Es. 

A. 8. Einer allgemeinen Bemerkung wird die Erwähnung eines unter 
fie gehörenden Falles angefchloffen durch xas vo» und fo auch jet, 
zes vor fo aud damals. Meberhaupt genügt bie lockere VBerkindung 
durdy xci in vielen Fallen wo wir dem Verſtande ber Lefer durch genauern 
Ausdrud nahhelfen. "Eriors dv zus xarepsvdöuagrugndeln Ts bno nol- 
lov xal dozoivıwv elval un" xal vor rugl ww Gb Akysıs ollyov 00 
NÄYTES Ovuyn00orCı Taura Adnyaios zul ob Evo. MA. To yYEvos vo Wr 
Eonxwv yorızwıaroy bon. xzai rore inıneoövres diduaxalslo nuldor 
zurexoypay navras. & — Akıov Emideitas WS Tuus adızodvras T.uWpEiohe, 
xaü Tovs dusripous apyorıas Belrlous nruiyoere. Av. 

A. 9. Durch und aud iſt zul zu überfegen, wenn es einen Satz 
anfügt in dem das Berbum des vorhergehenden oder ein ſynonymes vors 
fonımt. IHoò duyosw ngoßeßlnuivos ansyagpe xab ul dlkos npös zuos 
Guyatayusvouws annldov. Es. 

.A. 10. Sonft entfpridyt unfern und auch xus-dE, von denen xal 
and, Je und heißt, (negativ oude-de) immer (ausg. bei den Epifern) mit 
Einfhiebung eines Begriffes, und zwar eines betonten, einem vorher: 
gebenden entgegengefehten. dapsios Kögo» oargannv Enoinoe xai oToa- 
ınyov DE aniduksv. Be. Obdiv obdE Tovrov naseiv Eyacav, odd” Ül- 
los GE IEnadev ovdeis oder. Ze, 


A. 11. Kaös-re gebrauchen die Attifer in ver Regel nicht anders 
als ſo daß dem zE ein folgendes xas (oder re) entipricht und durch das erite 
xab das verbundene Ganze dem Vorhergehenden angefchloffen wird. 70 
nolv auın avarıugayusvor Inopsuero. ab nun TE 7v Auyi dyogüy 
nlndovouv xai ninolov yv ö araduds. Be 

A 12. . Kalb aud fügt ewas Hinzu fowohl mit Bezug auf einen 
vorher genannten als auch auf einen leicht denkbaren Begriff, wobei aber 
ber Grieche oft ungleich mehr als wir Aufmerffamfeit, Gevächtniß und 
Combinationsgabe vorausfegt, um aud den entfernter liegenden Begriff ver 
neben dem mir xas eingeführten zu denken ift herauszufinden. Ueber zus 
ausos $ 51, 6 U, 6, za odros, xai zavın eb. 7 N. 13. 14. Tüv cwud- 
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m Inlvrousvor zei al yuyas nolv apbworssnpas yiyvovras. Es. To 
undiv adızıiv zai gılardgwunous nos. Mei. Ki dixalus Tferaoss, 
mas yynasos 6 yomaros dan», 6 de nroungos zul vo9os. Mi. Tır 
' sirvyovrıa zei yoovasv voullous. Ev j 

A, 13. Wenn in einem bemonfirativen und refativen Sabe (son, 
sonso) verglicdyene Begriffe fich auf einander beziehen, fo ſetzt der Grieche 
fehr felten, wie wir unfer aud, fein zus bloß zu dem verglichenen Be: 
griffe des bemonftrativen Sabes, fondern entweder zu dem des relativen 
oder, was am gewöhnlichſten ift, zu beiden. Eben fo icht es bei y (3 — 7) 
oder und nach 7 als (mit ber Negation in orde cher unde verfehmel: 
gen), wenn letzteres auf einen Begriff ber Verfchiedenheit folgt. Aozxsi 

m(xal) a Tav Ardowv osluara Teure naoysm ÄnEo za Ta 1wv 

v m ya guousvuw. Be, Qonco xas Unsayoumv dulv, odrw xui 
nonow. Ayd. — dixamv 7 (ai) ww dyadwr xarwveiv 7 unde rw 
Gruyuv anolatsıw. Io. Kiyrsiro ovdev nn uallovr ino zov Alla 
xas un’ Zuoo. Avr. . 

A. 14. In derfelben Weife erfcheint zes in ed (ws) rs @llos, We: 
zu vorher oft ein correlates zar Zyw, od, uvzos zu denken ifl: Zuugips 
duir, eineg op zas all, u nızav. As. Agyeadaı Inlorauas, WS DS 
xas dälkos. Be. , 

A. 15. In manchen Verbindungen gehört zes nicht zu dem einzel 
nen Begriffe vor dem es ſteht, fondern zu dem ganzen Satze So ind 
de zab —. OL iv avnapıs nolsuovaw, ol de zul dir TO Aaxedcauo- 
viors En novuyaleın deynuiorıs onowdais zas avroi zariyovrca. ©, 

A. 16. Einem Frage: Prenomen oder Abverbium folgend bezeichnet 
xal daß man vorzugsweife diefen Begriff beftimmt wiffen welle: eben, 
nur. [Anders Porfon zu Eur. Phön. 1373: Die praeterea, und Herm. 
3. Dig. 320: Qui ns yon za Aeyew interrogat, is non selum quid, 
sed etiam an aliquid dieendum sit dubitat.] TI za Pooko9e u 
veuteoos: ©. ’Exelsuoev sineiv noo zus iniuyn. Be. Ei inoꝶſsoro' 6 
vı xas dodoss note. AR. 

. 9. 17. Aehnlich bezeichnet zul nach Errel, nadij, Ira, wofern es 
nicht etwa bloß zum nadjeofgenben Begriffe gehört, eine Hervorhebung : ja, 
Doch (eig.: nicht nur aus andern Gründen, fondern auch weil, Damit). 
"Inoss awors u’, Ensi xanwkons. Ag. Igwrayüpas Öud.ws Inexdide- 
tu, dinsıdn xas 1a nolld Teure Ifsdidafev. MA. Mn naoa dofar 
Gnoplvov, iva zal u negaivoue. IM. 

A. 18. In fofern der Begriff der nach yap folgt ein übergewichtlid 
bebentfamer ift, läßt zus fich überfeben felbft, fogar, gar. Hieher ge: 
hört auch die Verbindung mit numerifchen Begriffen, wie xainarzs auf 
alle noch übrigen, fogar alle: xzai ual« und za navv gar ſehr 
(eig. und auch fehr, und zwar fehr) nm. &., wie xas vor Superla⸗ 
tiven (vel). Ueber xais (mit der Negation in oude und unde verſchmol⸗ 

zen) bei Participien $ 56, 13 A 2. Kalöv ye zai yägovra mardk- 

ver 00gd. Alo. To xulös Eyov .nov xgeitrov lau zab vinov. Mi. 
— Eonv die 7 yup« zul bno navrwv Inaweisdas, od uovo 

ö4’ juv. II. "Auslvav, dv ein 6 Evi duwduenos dgsoroos mossiv ij dous 

zab nolkois; Ze. Hoilus ngodörmg xai rols, oöy ünaf anolu- 
van Hxaios. An. Oöros 6 vous zai uala xalms ya. „ti.  doxe 
um ngd "Ellnvos zai navu orde slvaı adın 7 inıxinaıs (7 Ellis). © 

Toönuöv ya yodlı dvoga zuikiav cayus. Ag. Ois misicıes uere- 

Bora En’ auyörsga Evußspizuc, dixavol din zus anıcrüraros &lra 

Tu EUNGRYIAK. 
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A. 19. Wenn das Wort nah xas ben Begriff des Geringfügigen 
enthält, fo überfegen wir æcel (negirt oodE, umde) butdy auch nur, ſch on 
(vgl. $ 51, 15 A. 3); durch ſchon auch in zus male. Bindıs vo zub 
Jaxsiv öpvidas dyelsiv Boorods. Fo. Ns wis zaxax nodasovom jdv 
za: Poayov xoörov AnIssdaı uv Trugsor.twu xaxzwr. 20. Oidi 
yuoo» Iνν av unte rava aydyamy une vor elxira Aöyoy za 
ustrolws üy ns elneiv ein dwuröss. Mi. 'Eiyv aimis zas undiva 
lıneiv. 3. — Aixas Fuoys zaindlar doxeis keyew. AB. 

%. 20. Kal auch fann nat) xud und eintreten, wenn auch nur ein 
Wort dazwifchen fleht: zus zıs zal, zai En xal vor, xai Un xal. 

A. 21. Ueber zus el, Zav und el, dav zai $ 65,5 9. 15. Mehr: 
dentig iſt ai ydg: 1) etenim, fo daß zei fich auf ben ganzen Cap be: 
zieht ; 2) nam etiam fo daß xce dem näthften Begriffe angehört, 3) naın 
et, fo daß za; einem folgenden zei entipriht. Se kann zus yap oou- 
neysiv LIelovos heißen 1) denn fie find and entfchloffen vers 
bündet zu fein; 2) denn auch verbündet zu ſein find fıe ent 
fchloffen; 3) denn niht nur verbündet zu fein find fie ent: 
ſchloſſen, fondern aud — etwa zus nposeyew Tov vor. (dn.) In 
der zweiten Bebeutung kann auch der gegenfägliche Begriff zwifden zus 
und ydo eingefhoben werden. Nur in der erflen und zweiten Bedentung 
wird zes yap negirt ode yao. Bu der [erften oder] zweiten gehören 
auch xai yap si (dav) und oddE ydo ef (ddr). Bor kommen auch xad 
yap xai elenim eliam und xai (oödE) yap ovde. KHitlmusr aliykur ıny 
anıaziav’ za yag olda d»Igwnois ob inoinsay dyıxıare xaxd. Ze. 
Oi)’ Eyw dvdg’ Ovr« zov 60v naida’ zul yap iydoos Wr axoocıra me 
y’ 8o9ia yonszos Wr ayig. Ko Hivow fire’ al 09 yao fivas 
y’ top. Tv 0Ovx tom nevias oidev adlswirsgor iv ı@ Blo abunmwun‘ 
zus yag dv yiosı onovdaios y5, nive de, xzarayklus fon. Mi. der- 
vov To tizmw dorlv' oudE yap xaxWs ndayorm uiCcS Wr BExH T1006- 
yiyvsıcı. Zo. Obx lorıy olneiv olxlav dvsv xaxo0° aus Yap To yauas 
ab 70 un yauas xaxov. I. 


a 33. Kalnso obgleich, xciro und doch F 56, 13 
. 2. 


34. Me iſt Schwurpartifel: bei. Vgl. v7. 


A. Es flieht mit dem Ac. der Gottheit bei der man fehwört und 
zwar bei Abiäugnungen (arwuonxsr), indem bie Negation 03 vorhergeht 
oder folgt, oft beides vgl. $ 67, 11 A 3, ober dad, im Zuſammenhange 
liegt. Bejahend ifl „m zov —. Doch findet fich auch dejahend „us aa —, 
Elliptiich findet ſich ud (wie vn) zov oder mv nad $ 50, 5 9. 9. 
Ovx iomr ot dwypdgos, ua Toös Beous, oit’ ardorumn- 
005 öaus av nicous xallos roodımv ober 5 ande’ !yau Bi. Ki 
nleim os doos anlus n Auußdvuy nap’ kuod, ma 100% Broüs vux 
old” Onwus oux dv dwaiunv un uloyiveeda. Ei. Ob ud inde 
Bzovs, ei Enadonomsduns, dux oldu ed dxmpduns nuida not’ üv 
Tosovroy niepb Eus. Bi. Oox ZBallero; Ma As’, all’ 6 dyuos dvs. 
Boa zelow noriv. 40 — Oöx üv owgouveiv ıls ao Jduxuln die- 
ywvkKectas Boviouvos; Nail ua di iyn, d uöllos ys nitov Eur. Be. - 
Puab Yywye. Ma 10» — ou au yes. Ill. — Avdogov Esyyöusvos, N 
I, iyn, avucyicdw uevıo. Ze, 


35. Mey freilich; zwar. 
(21) 


‘ 
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A, 1. Gig. aus un abgefchwächt Hat ze» veſſen Bebentung frei: 
lich, gewiß 3. T. auch in der gew. Sprache beibehalten, namentlich in 
dv oo» immo, vielmehr oder mit navv, narsinaaı, zousdı Fräftiger 
beiagenb ($ 64, 5 U. 4) und in alla, xas, od ur dn. In allen die: 
fen Verbindungen erjcheint un» nie. Xagıev yE nn noayud larıy 5 gulo- 
ooyla, Nosov, Eyn, xdgısy W uaxdgs; obdevöos uEv ou» dl. IT. 
“A9Asos ovrös korıy 6 Apytiuog xera Tov aov Auyov. Eine o qils adı- 
xos. Alla un» nos via adızos; Il. Od ua Ai, sinov kxsivo, Du mer 
#7 y’ Eyampor.ı Es. 

A. 2. Aehnlich ficht wer bei einzelüen Beariffen, wie yo ur —, 
wobei man fich einen Gegenfab mit de hinzubenfen faun. ’EAeudepor elvas 
Iyo ulv olura avıdkıovy slvas Tv nayrwy yonudıov. Be. Alt tv 
A ueowdos oidev ionaoer. 40. 

A. 3. Meift fichen zu er im gegenfühlichen Bezuge Je ober zuerzon, 
feltener zoivıv,, arip, alka, umv, oo uw all. Vgl. noch de und edre. 
Oft verjchweht der Gegenſatz in andern Wendungen. [Kr. Ind. zu Xen. 
An. in uiv.] Miv In und wer ovv fichen häufig, wie unier alſo, nun, 
wenn man das Vorhergehende zufammenfaflend abjchließt und mil de etwas 
Neues anfigt. 


36. Mevıo freilich, jedoch. 


A. Breilich heißt es befonders in beftätigenden Antworten 8 64, 
5 A. 4; jedoch in Gegenfähen $ 69, 34 9. 3; doch in Fragen, audı 
in 08 — irre nicht wahr? — doch. Zwiſchen xci — uvm und 
doch, und zwar Tann ein beionter Begriff eingefchoben werben. Vgl. 
32 9. 10. ‘Hdoum ur uno duwmv numusvos’ 10 mEertos dus ngoxQI- 
Yavca ob doxss Ho oeugepov zlvaı. Be. <big’ Id, Ti MmerTos ngwrov 
gr; inivoumw. Ap. Od 00 uevro; Qunrpov Enawims el; IA. — AÆxobu 
sois Adyvaloıs dawvois elvas xAEntuw Ta dnudoe, zus vous xzparlorovus 
nevros udkora. Be. " 


37. Möge bis, Präpofitlon (local und temporal mit 
bem Ge.) und Conjunction. 


N. ©. die Nachweiſungen unter Zozs. 
38. Mn nicht; damit nicht; doch nicht —? 


A. 1. Ueber un nicht g 67, 1 ff., elliptiſch eb. 14 A. 3. 5, da⸗ 
mit nit, daß nicht mit dem Indicativ $ 54, 8 N. 12; mit dem 
Eonjunctiv eb. 9. 1. 2, ohne einleitenden Gap eb. 9. 33; mit dem 
DOptativ eb. A. 1. 2; daß nach den Begriffen der Furcht u. A. eb. 9. 
9. 10. Hier findet fih zuweilen u7 mit &» und dem Optativ fo als ch 
ber Begriff ber Furcht mit zu nicht vorherginge. Ei doxolnv dxvpo» noi- 
ey 70 ixelmuv alwua, ixsivo ivvon un Alav dv Tayb awypors- 
o9slnv. Be. 


9.2 Ueber un doch niht —? f. S. 251 8.2» u. 
39. Miv doc, allerbings, vero. 


9. 1. Es iſt theils befräftigend thells adverſativ, am gewoͤhnlichſten 
letzteres, meiſt jedoch in Verbindung mit andern Partifein Häufig if 
alla un at vero, xab ujr et vero, et sane, oft nur etwas Neues 
gegenfäglich anfnüpfend: ferner, und alqui, nun aber, Ginwürfe und 
Schwierigfeiten einleitend. Ueber 05 ww dla (viel feltener ou gerre 
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erh) 5 67, 14 0.2. TI kann mach zu» nicht anders als nad) Ein 
ichiebung eines Wortes folgen. Taira yon Kür, el Trucin Euwdoxsi. 
doxsi un». TA. «bikonxlas 9 yılonulas Era Gxovras tr ddixovs 
sivas yon, ddınsiv unv Exawres nollovos. IM. O nölsuös foıy ndn 
into 108 un naiv zuxus ino Palnnov’ alla uw om ya od orıssas 
dilov. Ay. Mi vv duiv olsss voöv’ Eyas yap olslav. Kai unv 
Greyrös y5 naunovnga yairıras. 40. Ob xzudtiw 1uyEur Id. argaior. 
Ka uyv vo vızav fon navy sußovlla, Ev. 


A. 2. Nach al, nolos, mod 2c. iſt zu unfer fonfl: zi u was 
ſonſt? warum nicht? Toömicç fuvinetei 10 nosoßvrepovs ev coyar 
dsiv, veoregous dE doyesdaı, Ti unv; MM. Bovis iyo my’ en 
löyoy Üv Tür reg ravıa uw dxijxoa; Tb un; Ih ' 


40. Mnôt, uns, pin, uıcor ſ. onds ı% 
41. Mör doch nicht —? u 


A Obwohl es aus un ov» eniflanben if, fo findet fi doch, ba 
der Urfprung verwifcht ift, auch uw» ug nub ucw oiw. Meydlns oyjue 
otxnjotuc 4 auıxgds ad nölzug 4 ua» ı n005 Goynv holasor; O- 
dev. IM. av iu ivi dyyiryıa ddızia, um» un obdiv yraoy anolss 
sv adsıs dbvamın  obdev imo» Eu; Mndiv mstov ixino, !gy. MIA. 
Mör ou» oiy iv wo» xzakllasun dor 10 ng Taus Heous. IA. | 


42. Nois ja 8 64, 5 A. 4 v. 69, 34 ° 
43. Ni $ 69, 33 9. 
44. Niv nun, alfo. / 


A. Mehr dramatiſch (lang bei Ar., lang unb furz bet den Tragi⸗ 
fern) findet es ſich doch anch in ber Profa, namentlich, wie diy, bei Im⸗ 
peraliven. [Zu Xen. An. 7, 2, 26.] Ueber den Accent $ 9, 3, 5. 


45. Oums dennoch. Bei Participien $ 56, 13 A. 3. 


%. 1. Unos tft eig. relativesßragewort: wie, quomodo vgl. 
F 51,8 A. 1m 17. 1. Als folhes kann es mit dem Indicativ, mit ar 
und dem Optativ wie mit dem Gonjunchv verbunden werben nach $ 54, 6 4.2. 
6. 7 4. 1 vgl. g 65, 1 €.; über den Indicativ des Future 653,7 9.7. 
Selten net es in der Proſa dem gefeten oder deukbaren odzws ober einem 
ähnlichen Begriffe correlat als Relativ, mit den Conftenctionen deren die 
Relativa überhaupt empfänglich find ; noch feltener (mie es) für ön, außer 
in oöy önws |un önws Ken Eyr. 1, 3, 10], das auch ohne eine nad 
dem folgenden air eintretende Negation gebraucht wird. "Omws Exaaros 
duov - Teig za) Bodksreı, woirov Töv TOdNov Yegkto amp Yiyov. 10. 
Hoisı Inws dowrov cos doxii elvar. Ka. XoN robuor and Harry 
oöTws önws dv hyf vönumor slvaı. IM. — Tovtor iyar mis dv eineiw 
önws oö disudv donv dnodvnizuv; Be. — Er ölsyapyia ix nnoxgadias 
yerouivg näysıs abInuegöv ukıovaw ody Önws icon, alla za nold 
newWros Exaoros eva. ©. 

A. 2. Ueber önug damit 1) mit bem Sundicatie 8 54, 81. 
7. 8, des Futurs eb. N.5.6; 2) mit dem Conjunctiv ed. 9. 1. 2, und 
ev eb. 4; 3) mit dem Optativ eb. A. 1. 2. Unws (un) ohne 
einleitenden Sap eb. U. 7. 13. \ 

(21°) 


\ 
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A7. "Ors, önore, öruvr, 6norav wann; da. 


A. Leber den Unterfchid & 51, 8 A. 1 u. 1741. Mit dem 
Indicativ 5 54. 16 A. 1, mit dem Optattv eb. 17 A. 1- 5 u. 
8 65, 79. 8; nrachylegiih $ 56, 7 A. 13; da, weil $ 54, 16 9. 3. 
‘"Orav, öndtay mit dem Eonjunctiv 8 54, 17 9.1. 4. 


A. 1. Gig. des Nen. von donc und baher auch bei Superlativen 
$ 49, 100.9. 3 u in on un außer S 65, 5 9. 11. Ucher on daß 
eb. 19. 3, weil eb. 8A. 1; 1) mit dem Indicativ $ 54, 6 X. l, 
und av eb. A 6; 2) mit bem Optativ eb. X. 2, und av eb. A. 6; 
3) mit dem Infinitiv 6 55, 4 9. 10. Nie ficht es mit dem Con⸗ 
junctiv. Berjchiedenheit yon fononymen Gonftructionen 6 65, 1. 4, 
Stellung eb. A. 5; brachylogiſch eb A. 6; für unfer Anführungszeichen 
‚eb. A. 2; 0, u; $ 51, 17 U. 8; our öm, un on -S 67, 14 A. 3. 
4.2. Wie dydor An (nicht Imkovors zu fchreiben) gebraucht man 
(ed) oöd’ 5 faſt adverbiell, urfprünglich mit Ergänzung des vorhergehen- 
den Berbums. Molicic old" Orı. Ag. (On) zuur aymwelstaı ns- 
edosel u’ 80 old’ ärı. ’4p. Havrmv su old’ or, ynadvmy y' ar, 
el xui um 1060009 ToüTo, xuf My deiv xah nodme» nayıa ıG nQAy- 
Mætæ ngossuiva ogu. Au " 


49. Ov, ovx, oux, ooxi nein, nicht, 


A. Ueber oö, ovx, oöy $ 11, 11; das feltene ooys fteht mit Nach» 
druck; Aber die Betonung $ 9, 2 u N. 4 vgl. $ 07, 109. 2, oo nein 
564,59 4 oõ nicht $ 67, 1 ff.; ellintiih eb. 14.1 —3.5. . 


"50.  Ovds, und£ ale negirted xci (auch, ſelbſt) heißen 
auch nit, ſelbſt nicht, nicht einmalz als negirtes ds, 
noch aud, und nidt. — 


A. 1. Zu einem einzelnen Begriffe gehörig ſtehen fie in der Regel 
unmittelbar vor bemfelben. Ueber add’ an sis, nöd” üy’ Zvos, ovdi ud E- 
rgwr $ 24, 2A. u $ 68, 4 U. 2; 000° ei, dar 5 63,5. 17, 
‚vol ydo, xcà yap auds (und fo auch oddE yag aud:) 869, 32 A. 21: 
n onde eb. A 13. Süge verbindend heißen fie noch auch wenu ein nega⸗ 
tiver, und nicht, wenn, was ziemlich felten ift, ein affirmativer Sag vor: 
hergeht, (gew. zus ow. xas un). Wenn oode, unde noch aud) einzelne Be: 
griffe pexbinden, fo find dies eig. nur zwei unter Ein Verbum gefadte Supe 
MMObue vorhergehende Negation zwiichen zwei Begriffen ſtehend künnen vude, 
. ande auch dem eriten mit negiren = oure — ovdE, wire — unde.) Vgl. noch 
ome. . Kong ys Ivnzov ai 10 omu’ zur Eyv, oitw ngosgze unde 
nV. 0gynw Eysev aIcdverov Gare vwypaweiv Eniorares. Ki. — Knav 

„you, ou dE aurod zuner kiscur eivas. Dv. MnÜt Belövns u giirer’ Im9o- 
‚aycor allorolas more. - Do TUds xgrTOivTas  yoy zgariv.& um 
xCceur. oud surwyodvras su doxsiv ngaksw ai. Ki. My woi nor ein 
‚Xenudimv yızwuivp xaxı yerioheai, und’ öko xaxoıs. Ki, Je 
‚na Tor orllwr indfıöv 10, und negwootiv oycanv dyovre. 10 [nv 
noiruwrarov zaxiv, Ei, — Oödeuia zeyvn oöd’ doyn To air; uyeh- 
pov nopaoxevdsen I. — (Ab bolvsuosas vis vuVE 6 Trovayiprns 
yAuv. ®.) : 
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51. Odxoör oder dx odv.alfe nicht? alſo; odxov» 
2) affirmativ: a) alfo nidt; b) gewiß nicht; 2) fras 
gend: a) alfo nicht? b) nicht in der That? 


NA. 1. Oöxonv, zuweilen obx oo» geſchrieben, feßt, etz. fragend, die 
Beftätigung des Grfragten voraus: alfo nicht? num nit? Da aber 
ber Redende ſo in der That feine eigene Meimung ausfpricht, fo erhiett oneod⸗ 
eine verfichernde Bebeutung: alfo (nun), ſonach. Ti rò Cyvi wurns 
ynoouev eva; Malie y', Eyn. Oüxodv „zei gem» TvVd yausı ı)o= 
xıs elvaa; Paystvs DM. — Ti ynoousr; ——— 
olsuoy TIosiv you; 00xo0v Önölosor dovledsv. An. Obx ürkos 
FyoyE ynw. Ovxovy oox dv ein To un Auneiodab nore Tadroy To yal- 
geıv. Ilws yüp av; 40. 

A 2. Oöxows heißt, je nachdem os» alfo ober gewiß bebeutet, 
mit jlärferer Betonung des nicht I) affirmirend: a) alfo nicht; 
h) gewiß (nun) nicht; (2ifragend: a) alfo nicht? b) wicht in 
der That? nun nit? ) Kor ineis navras dvdgenow els —ãä 

aysliodes Froıuo. 06x00» Borleras vois Eauvroo zamoig nv rag’ üuun 
dleusolev By sdosduv. In. Ovx eizug wars, TO0S TO nagoin I alla 
moposAaßeiv Jilsıs. ouxovv Euorye xeuusvos dleoxaly moös —XRC 
zwlov Exreveis, Alo. — (didosx' Eywye' xab 70 ngiv yao Ex löyur xQ- 
Au» xUaWs engafe, cols neıoHeis Aöyoıs Ovxovv dvson xai us r yvu- 
vas ndlsv; Zo. IIooodev odx auno 60’ mv; Kxr3oös ye ride raydgi P 17) 
za vov In. Obgovr yeloıs Adıoros eis EyIoous yalar ; Z0,) 


52. Oöv allerdings, in der That; alfo. 


A. 1. Es hat den Grundbegriff der Beſtätigumng. So in uev 
oor, narv uer ovr, od „air oiv $ 64, 5 0. 4, aid’ our 5 89, 4 9. 27 
in zei od» und yao od» wie bei Relativen. Daraus entwickelt ſich bie 
Bedeutung immer, — eunque $5l, 15 9. 2—4. IIolla ung Euas eine, 
Bundur &uob. zei ou» xai don an’ dxelvov £oyouas. II. Kmaraun 
Eori yeudns zei dlydansı Ouduuss: ‚dulv YaE ob» on od raurıv 
famv. ID. Ei tom, öoneg od» iom, Jeos 7 u Iewv 6 "Kows, ovder 
dv xaxov ein. II. 


A. 2. Auch in d” our kamn ouw diefe Bedeutung haben, namentlich 
wo myn einer zweifelhaften Angabe eine entichiebene Thatjache beifügt: 
gewiß aber if daß —. ‚Hagexd$nro abrö »iov Eu uepdzov, ws 
uiv Iyouaı, xaköv Te xdyadov ryv yöow, m d’ od» Idlav navu xa- 
Aus. AM: 

A. 3 Aus der Grundbedeutung entwidelt fich die einer beſtäti— 
genden Surüdweifung auf das Vorhergehende: alſo, num,. 
Die e8 aud) in d* oc» haben fann. So ſteht epanaleptiſch, beſonders nach 
Borenthefen, usw or bei Mebergängen wie wer In vgl. 69, 33 a 3. 
Auyoiv tur Blore um avayadisıy nölw Kilyrlda, Enei 8" od» ovro 
EJonovs — sivos, NEUTIUUH Alxzave. Zu 0 oößevns, EruXg 
yag torgos ngoswv zul Tüks era Enousrg Tav ümlaöv, eotus or 
‚ES TO uw duyongwv dymv Idsto Ta önke. Ze. 

N. 4A: Als confecutive Partikel bezeichnet orv eine Folge durch 
Einwirkung des Vorhergehenden begründet (reale oder fa ctiſche Wi r⸗ 
kung): dem zu Folge, deshalb, alſo. Apæqvrig av zus arwihe 
gvonıgov muss anoltodas. dei ouv nohv 1005 Äayovras Insuekegrigovs 
siyaı 085 vor Tu mgösder. ãs. 


⸗ 
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63. Odss, uns weder, noch. 


U. Im der Regel ericheinen fle nur correfronflv, meifl ode — obre, 
AT ur weder — noch oder ou (ur) — 1a nicht nur nicht 
— fondern, neque — et (ſchwerlich TE — oöre ober uns). Ueber oörs 
— uns $ 59, 29. 7. Selten find ours (ur) — zab oder all, haus 
figer za — de (8 69,16 9.6), odze (unre) — de, outs — oDde, uns — unde 
Hingegen oödE — oude nur wenn das echte ode auch nicht, felbft nicht oder 
noch auch bebeutet. "Os our Eyudgıan older oure dedieven, Ta nEWTE NGonS- 
sus avesdsias Eye Tv. MT’ sörvyovoa nöücev yvlavr Yale, zuxes ve 
wodenovn' finidos xeduns iyov. Ei. Obx dam» ouTs Teiyos odıe zei- 
nara odd’ allo dusyüiluxrov oudiv s yurij. Tv. Zö ys oddE öguw 
yıyvoocaus ondi dxuvwv utuynoes. Ei. Ayup Ye unıe navy dvapn- 
ons xgdros, un’ ad xauxwuam nAovroy Irmuor uses" und’ aydgea dn- 
up nıosoy Ixßalıg not, und’ ads xaıpoü ueilor. Ei. 


54. Odu nit etwa, nihteben, garnicht [orzs 
ys] une yes (di, dd — re) gefhweige denn. 

U. Meder vie Form $ 25, 8A. 4. Zyalspiv, odrs yllwra dylsın, 
AG un oyaleis ing alndeins xeloouas. II. Obx Evi abzov doyodrın 
obdè Toms glloıs Enırdımey önig aimo mu nosivr, ante ye roicç 
Feois. AN. 


55. Obroi, uf fa nicht, doch nice. 


A. Beide gehören in der Regel zu einem befimmten Verbum. Kni- 
ayss‘ odros To Tayb ıuw dixw Ey. Ed. O un gigww su 1a ıwy dv wo 
Bin dyada» dkoysoros barıw, obTos uaxdgıos. Me.‘ 


56. Mio gerade, eben. 


%. Aus dem alten ae fehr entflanden urgirt es die Ipentität: 6 
euros donep gerade berfelbe welcher In der gew. Sprache kommt 
es nicht leicht anters vor als den Bedingungs⸗ und Beitpartifeln wie den 
Relativen angehängt und in zuireg. . 


57. Iagv außer, ausgenommen. 


A. Ueber min» als präpofitionsartiges Adverbium F 47, 29 U. 2. 
Baͤufig flieht es auch als Conjunction, ſowohl mit einem vollftändigen Sape 
als mit einem dem vorhergehenden Verbum angefügten Caſus, fo daß man 
das Berbum mit der Negation ergänzen muß. Harsss aydgwuros ndens 
ngogdiyorren tas kopras nanv ob wögnyvon Be. . 


58. Upiv bevor. 


A. Uebernobo 1) mitdem Indicativ 854,16 A. 1. 17 A. 6; 2) mit 
&r nnd dem Conjunetiv eb. 174A. 1. 4. 6, mit demſelben ohne av eb. 
4. 3; 3) mit dem Optativ eb. A. 1; 4) wit vem Infinitiv eb. A, 
6; nol» (yes da) eb. Hoiv 7 ih bei Mitifern wenig gefichert. Hermann 
zu Eur. Died. 1024 (Elmsl.) untericheidet zei» priusquam unb new 7 


prius, quam.] 


59%, 76 und, — que. 
4.1. Ti hat mehr anreihende, xas mehr Hingufügende Kraft. Be⸗ 


— — — — 
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griffe verbinden die Profaller durch ein einzelnes =6 fehr fehlen: Satze am 
haͤnfigſten Thurybides. Allgemein üblich iſt z4 — ze, befonders Säge, unb 
za xai, am häufigen einzelne Begriffe verbindend. Jenes conrbinirt: ſo⸗ 
wohl — wie, einerfeits — andrerſeits; durch dieſes wird gefon« 
dert zu Denkendes verbunden: nit nur — fondern and; wähs 
xend za — zus auhäuft: Sowohl — als aud. Ueber — 669, 


169.6. (Köpos aldnuovioreros mov nllsov Eöxss elvas, Tois Te nosoßv- 


ziooss za zuv Eavıod vnodsseripw» uällor neldesdeas. He.) V nisiony 
vovy tyov uaryns 7 dowwrös dou auußovAös 9° Kuna. Mi. Aitol ra Bel- 
siovss loöusda Bovldumvo To naiv ds Belnere mapadılyuara yuüc 
abroos naglyeıw, of ra naides obd' Av sl Bovlommo Öndlus zrormpei yi- 
yvowvte alayoov undiv unge Öpalvus uns dxzovovus. He. Tod ocsuarog 
aiws ve ebz Nuslss, vous ve dusloövras obx Inwer. Er. "Engos 16 
2’ alyav zus To Iewgeiv dor’ Vous. Iv. Ve9us ve Ayers wald 
zo von neisoum. Es. Konv iv zw) nüsw -arägoinos aa Ka- 
nagreiv u x. zaxas noakus. 'Avd. 

A. 2. Ueber die Stellung $ 69, 3. Auch anf w ift das g 68, 
5 9. 1. 4 Bemerkte anzuwenden. Wenn einzelne Romina durch ꝛ — za) 
verbunden den Artifel und eine Präpofition gemeinfchaftlih haben, fo wird 
zö häufig gleich nach dem Artifel oder der Präpofition gefebt, ohne Wies 
derholung derfelben. (Ziemlich felten find in der Profa andere Hyperbata 
bes ze.) Zuxgäng nysro navıa Isovsehliven, vd Te Asyöusve zai neaT- 
Töuva xas oryij Bovlsvöusra. Be "Hxw auußoulssow» negi Ta zoD 
olfuov T0D ngoSs Tois Aupßagevs xas Ts Ömowoins TI TIRÖS Nuds ie 
zovs. Io. 

A. 3. Als unteennbare Partifel Hat ſich re aus ber alten Sprache 
im gewöhnlidien Gebrauche erhalten in olös za $ 55, 3 A. 3, &p or eb. 
N. 6, wors $ 65, 3, ärs $ 56, 12 U. 2. 9. 


60. Ting bis dahin; bis, 


N. So heißt es eig. auch In rems ubv eine Zeit lang, genauer bie 
zu dem Buncte ber durch ben Gegenfah beftimmt wird. (Für Eos fteht 
es zuweilen auch in ber att. Profa, namentlich bei Demoflhenes. Bultın. 


3. Mid. p. 187.) Tiws wir Yobyalov" dyyis Eykvorm Tod. 


xwolov, Exdgauörts rgenovses adıwis. Be. 
61. Tos doch, ja, ja doch. 


A. 1. Es bekräftigt eine Verficherung als Ueberzeugung. So er: 
fcheint es bei einzelnen Begriffen, wie Bronominen, bet bewelsartig anges 
fügten Sentenzen und in ydg zus. ZE z04, 08 Tos Ayu, Kcœglur, avd- 
zuvov. AQ. Opa, növov Tor Xwpis oödev eüruysi. Ki. Udod" vo 
yado roı rexva ovooulsv xelov. Ed. > 

4. 2. Verdoppelt erfcheint es in rosyapros (poet, zei ao), Synonym 
{fl zosyapozr , einen Beleg (yde) als Ueberzeugung (no pon einer That⸗ 
fache (oöw) verfichernd. Kundss vis övres ob Emsxeig yalvorıaı. TOs- 
y«oros, nu d’ Eyd, ob vlov, Alld yipovın dis Toy dyadov dixaanıv 
iv. IM. Mal eixöms elgyeus. Tosyugodv uino Alkamsy zig 
vouodschus. IA. . 


62. Toivvv ja nun. 


A. 68 bezeichnet daß ber Gebaufe dem Hecker Erwähnien ober zu 
benfenden gemäß jei, am gewöhnlichften confermtiv: dem gemäß, ſonach 
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Doch bezeichnet es zuweilen and, eine bloße Folge und ſteht als Ueber⸗ 
gangspartikel ſynonym mit de: ferner, aber. Atye da, U qijs eivas 36 
öswr; Ayo rolvuv.on zo omor domw 5 u Iya vır nen. U — 
Kya &8.0ld’ on eifu TE vir nenoryuive 00 erangeydira. ’Epoi 
roivur aleyıov doxss elvas TO zen wor un xaraayeiv 7 vom un da- 


Beiv. &e. 


63. ‘Rs wies; Damit; daß. 


A. 1. Ueber as für oörws $ 25, 10 4. 6. So ſteht es eig. auch 
in serrwus, wo man es jedoch nicht betont, wenn es auch durch de ge⸗ 
trenut il: ds d”’ auıws.) Hieran fchließt fich die exrclamative Bedeutung: 
wie, quam vgl. $ 51; 8A. 1. Ns vide 7 uddnas, dv un voos 
seo7. Iv. . 

A. 2. Ns mit einem Nomen einem andern Nomen beigefügt hat ben 
Begriff einer Gleihftellung: pro, tanquam vol $ 57,342 u. 
56, 32 A. 3. <bularröusvöov ae bon Bc nolsulovs yuas. Ee. 

A. 3. So bezeichnet ws -befonvers mit dem Particiy das Anſchei⸗ 
nende; am hünfigiten das bloß Borgeftellte oder Vorgegebene: 
wie,alsob, als wennval.$ 56 ,124.2;99.5.10. Das Borgeftellte 
kann der Wirklichkeit gemäß fein: fühlend, erfennend daß; es fann 
aber auch auf Taͤuſchung berufen: wähnend, ſich einbildend daß; 
oder Täuſchung beabfichtigen: fich unftellend als ob, vorgebend 
daß Knyzaver Ws rruWueros dv u nkmamaro digew Zeidn xa- 
Iyusvıs. Er Ss annliayusivoı rovımwv ndius Exosumdnser. Es. 
Zulicußivss Kugov.os anoxreviv. He. (Oöx Es Aöyovs nl, dl- 
id 05 xuvwe. Ed.) — Kusvov ds xareyovass To axoov‘ ob d’ ww 
xureiyov. Be. — Hıodavöwp airov WS Inworsxov ivıa NeQiceotas 
apa To dixmıov ouleodaı. Av. 

A. 4. Den (zuweilen jedoch erlofchenen) Begriff des Anſcheinenden 
hat ws auch bei Bräpofitionen: ws, Ws Emire. Diele Verbindung, fcheint 
es, veranlaßte auch «is allein als Prüpofition zu gebrauchen: zu, jedoch 
nur bei perfönlichen Objecten. ITagsoxevajeo Ws ds wayın. ©. Avd- 
ysodın Euellev bg ini vauuayiar. Zu — Oby noös 08 xngüo- 
cur öde, All’ ds tut. Ko. 

A. 5. Aus dem Begriffe des Anfcheinenden entwickelt fich die Be⸗ 
deutung etwa, ungefähr bei Zahlen und in den Formeln ws 7& nolldk, 
ws ins ıö noAd 2. ziemlich mehrentheile. "Edwxer Ws wuolovs 
doayuas. Av. O nayxaxos Ws ra nolla Wv Kowros uika NEVNS. 
1. H twrv owudtwv Efıs Uno Yuuvasluy xai xwnoewv ws En} To 
nold owLlsıch IM. nn 

A. 6. Mit einem nominalen Begriffe einem Sage beigefügt befchränft 
ws die Guͤltigkeit diefes auf jenen: relative Gültigkeit, die wir oft 
duch für (in Betraht daß) ausprüden. Boua.das oöx nv dduva- 
roc, ws Jazedaımörvsos, einsiv. ©. Oi Kapdooya nonv wnkous- 
vo, ös Ev.tobs dgecıy, ixavos noös To Erudpausiv za yaryır. Er. 
+ 4.7 Ms Relativ mit einem Berbum verbunden iſt ds der Con⸗ 
ſiructionen des Relativs überhaupt empfinglich vgl. $ 65,-6 mit den A.; 
mit dem Snfintiv $ 55, 4 N. 7. Ueber die Ergänzung des Berbums bei 
ws üv 8 69, 7 A. 2. Nehnlich iſt bei ds Zxaazas (Exdmga) Das Berbum 
des Hauptſatzes in der erforderlichen Forın zu ergänzen. Zuveliyorro ob 
rihhas is Eraicı; Dlaasacı JE navowang. ©. Tas dilasvaus dsäxd- 
sen» na Ixitenrenwiar ‚dradnanjevor iwouLor ds 1. Täler. ©. 
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4. 8 ine ähnliche Verfürzung lag weht zum Grunde bei ws adn- 
os mit (entfehiebener) MWahrheit und ws Eregws. anderswie. Ocde 
mägıd ye Eye 0 ws aAndwWs Er. Hl. Ta ur onowöi, ı= Je ws 
ireows day nom. II. 

A. 9. Ueber os bei Superlativen $ 48, 10. 

A. 10. Wie ur fann auch ss temporal flehen, 3. B. in os zayı- 
ora ſobald als S 65, 7 N. 4; desgleichen eanffat: da, weil eb. 8. 


Ueber das dem 6% fonongme os $ 65, 19.3, 4; elliptijch eb. A. 6; 
die Stellung eb. U. 5. 


A. 11. Wie vios nah $ 54, 34. 5, fo fleht auch ws mit dem su; " 
finitiv zur Peeichnung der Folge 8 65, 3 A. 4. Ueber (ds od und) «s 
77) S 67,6 

4. 12. Ueber de als Zweckpartikel (damit) mit dem Indicativ 
$-54,8 9 8; mit dem Conjunetiv eb. A. 1; ellivtiih eb. A. 18; 


mit av und mit. em Gonjunctiv eb. A. 4; mit dem Optatiy eb. 
4.1—3. 


64. ‘Rorsg gerade wie. 


A. J. Bon weit befchränfterem Gebrauche als ws bezieht es fh im: 
mer auf Ipentität, auch dem adiectiviſchen 6 6 «ung correlat. Eis To «vro 


oynua æriomosr avıiay mv yakayya ÖsnEg 0 nęurov UayoVusvos 
sorge. 8. 


A. 2. Bei oöy done vflegt man die Conſtruction flatt dem od dem j 


Wong anzufügen. Tov ndoysr avıoi zuxas Ef yernosade, oöx sonsp 
zo» naueldoyte Ypovor eig uukeitous nollras üueregous wyer’ iywr, m. 

A. 3. Nonto und worrpes heißen auch gleihfam. Bei wonep av 
tft oft aus dem Verbum des Hauptfages der Optativ zu ergänzen, 
Enudn won 8 —B uno Tud Aöyon Ovyywpjawiev. ID. Möyıs 
ws &uaur.v GONEQEL ovveysigas einov. IN. Xen dvdgwnlvws 1206 
tw» npeyudtuv ExloyileoIa, WOnEE dv auıov ürıa Ev 74 Ovuyopl. Avd. 


65. Rore ſo daf. 


N, Meber wors mit dem Infinitiv $ 65, 3 A. 1, mit av eb. N. 2; 
wore oo uud wors un $ 67, 6 A. 1.2, 


= 
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Rachwort. 


— — 


Das vorliegende Werk durch eine angemeſſene Vorrede einzuführen, was 
in mehr als Einer Hinfiht wuͤnſchenswerth wäre, iſt dem Berfafler für 
jest unmöglich, da feine Geſundheit wie feine Stimmung, bald nach dem 
Anfange bes Drudes unerfreulicd geworben, im Berlaufe defiefben fich auf 
eine fo bevenflihe Weiſe verfchlechterte daß er nur mit der äußerſten An: 
firengung das Werk bie hieher zu führen im Stande war. Vielleicht indeß 
findet jich fpäter eine Gelegenheit das Verſaͤumte nachzuholen, wenn nicht 
eher, fo bei den Grläuterungen bie der Verfaſſer zum erſten Bande heraus 
zugeben gebenft, theils um bie erforderlichen Belege zu liefern, theils um 
Vieles was, befonders in der Eyntar, nur angedeutet, oft bloß durch 
einzelne Beiſpiele angeregt ifl, genauer zu erörtern, wohl auch manche 
Schwierigkeit in den gewählten Stellen zu Befeitigen. Inzwiſchen mag ben 
noch übrigen Raum eine Anzahl von Erläuterungen, Belegen, Zufügen und 
Berichtigungen ausfüllen, 


IL. Zur 2autlehre. ©. 11 3. 22. Für & findet fih auch £5 
geichrieben, wie Luc. dixn yav. 9; Reg. pros. 126. — 12, 41 f.l. über 
& yılov und 9 yılov I A. 4. — 15, 15. Iovdasos ftcht treifylbig Luc. 

ayoa. 173. — 24,18 f. richtiger my, a vol. $ 25, 10 4.5. — 29, 9. 
& r felten erfcheint im der att. Profa (und felbft in Trimetern) de: 
Kaduoc, nicht oft zw: aruis, Merucs, häufiger I: Bayucs, 79ucs, 
nrg9uis. no$unv, ortaduös, aradun. — 30, 32. I. Drei Muten oder 
zwei und a verbunden. — 31, 14. Vgl. die Syntar $ 67, 10.2 u. 
6 69 unter oo. — 33, 4 ift «dd zu betonen, wenn man nad einigen Gram⸗ 
matifern annimmt, daß dieſer Arc. und 7» 70 die regelmäßige Betonung 
haben — 36, 25. für Yoluane |. Ialuane. Ob diefe Krufis im Plural 
auch in ber att. Proſa vorkommt? Vgl. jedoch Luc. drasp. hal 4 1. — 
36, 36. Karröos hut Luc. dis xar. 4, wie fo Vieles, den Drumalifern 
nachgebraucht. — 


I. Zur Declination. ©. 39 83. 22. Bol. jedoch die Syntar 
S 60,4 9.2: di Aopxas hat Luc, Ermip. dial. 9, 2. 3, d Mudıds 12,2, 
— 40,6 v. u. Syntar $58, 19. 3.— 49, 14. zolnode Plat. Men. 83 
und wohl nur fo im der Bedeutung Dreifuß; zo haben auch bie 
att. Dramatifer immer gefagt; zyv Xapıv hat auch Luc, Goͤttergeſp 15, 
41.2. Unbetonte Aceufative auf de werden überhaupt in der guten Brofa 
nicht leicht vorfommen. Denn Zen. An. 7, 3, 27 ift mit Baffoio ranide 
zu betonen. — 49, 22— 24 für Zwxpems, Zuxpere, Zurpures lies: 
“Padduardıs, “Pudiauavsv, “Padauardv (Luc. xaranı. 23) mit ber Bes 
merfung daß bie Nomina auf 75 Ge. sos, ous das co auch im Bo. an: 
nehmen. — 50, 22 I. now, nodos, nodl, nodeiv, nodwr, noolv. — 50, 4 
für das |. owreo, [daso]. — 51, 19. Nach Adjective füge hinzu: bie 
Neu. auf os Ge. eos, ovc. — 51,89. u. zpızgsw» ſcheint wenigftens in 
der guten Proſa nicht vorzufommen und fo wohl auch nicht au ndew» u. ü. 
— 53,6 l. die enegehörigen Eubftantiva. — 63, 2v. u, „wohl 
immer”, nämlicy bei Aitifern. Polybius fügt wohl immer wos Alßvac; vous 
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Miyivas ut. Tor. 65 und ſelbſt zodc Eoiwvöas ven. O. AS Gore ſteht 
[Xen.] zw. 6, 2, ob „os Stob. 97, 31. — 54, 10. al yoads und us 
yoäas fommen wohl, wenigftend bei Attifern, nicht vor. Den Dual (yoae, 
yoaowv) kann ich nicht belegen; wehl aber 460 mit Ar. AH 1022 27. 34 
und Bociv mit Ar b. Stob, 55, 7. — 54, 21. zegere hat Eur. Bach. 
921 vgl. corpus inser. I 8.217, 45, xspammw Bol. 3, 73, 16. — 54, 
27. „gelten“, nämlich nach Möris S. 366. 369 u. Thom 840. Doch 
finde idy nur zioare (Bla. Phil. 14, Hipp. 300, Zen. Diem. 1, 4, 15, 
Aeſch. 3, 111). reoarum (Pol. 3, 112, 8. 12, 24, 5.) — 54, 28. ud. 
yaros hat Bol. 8, 28, 10 — 54, 37. Borzugsweife gebrauchen bie com» 
trabirten Tormen Platon und Demofihenes; wohl ausschließlich Iſokrates. 
— 55,3. für bepält L. bat oder erhält. — 55, 8. Die Ge. ar- 
dosivros und iuavros wurden bei den Attifern auch periſpominirt. Göftling 
Acc. S. 276. — 55, 31. oxörov und axonv wurden Yorgezogen. — 58,6. 
desud geben Moͤris u. Thom für attifch aus; das heißt wohl, wie öfter, 
für dramatiſch. Denn Plato Hat nur Kouol, Zradiov hat im Pl. ore- 
dios und eradıa, jenes 3. B. immer bei Thuc. außer 7, 78. — 57, 11 f. 
für yaaregos I. yaorkpes. — 57, 9 v. u. rods Hows ſteht bei Luc. Dem. 
4. - 57, 2 v. u. f. Yoyarowv |. Yuyazigwp, poet FJvyargov vgl. Iſa. 7,1 
— 58,24. zo övepov ſteht Soph EI. 1390 u Eur. Phön. 1545 in Choͤren; 
fonft findet fi ñ överpos, ov ıc. neben onsiguros ıc., 3. B bei Luciau 
häufig. — 58,25. Den Bo, ögrs hat Luc. Half. 8. — 61,59 u. dus iſt eins 
geflammert, weil eig. nur die fon. Som nus hieher gehört — 82, 21 
l. alsmovarr. — 62, 34 ift öwu& zuzufügen. — 62,89. u iſt as Ge, 
arog ausgefallen. 


IN. Bu den Adjectiven ©. 64 3. 9. % naoduosos fenne ic) 
nur aus Thuc. 1, 80. — 67, 28. 7 owe Dem. 56, 32, 37 vgl. 39. — 
68, 19. xuarossepos Luc. Bilön. 20. Dagegen afıoyasairaros Ken. Eyr. 
7, 5, 71. (töygouitegpog 8, 1, 41). — 68, 26. Attifche Dichter Haben wohl 
nur nrelulroos 10. — 68, 38. nrwyorepos Timolles b. Stob. 124, 19, 
nwyöreros Teles eb. 95, 19; vielleicht alfo ift nmwyiarepos Ar, Ach. 425 
nur fomifh. — 68, 3 v. ur uslavraros Luc. Herf. 1. — 69, 16. Bon 
5 Hoss nämlich als potenzirter Superlativ ($ 23, 7 A. 7) vgl. Lobeck 
paralipp p. 418. — 70,119. u. l. der vielfie — ber vielſte. — 
71,9 ». u. Zyyıora bei Ant. 4, d, II und in einem Pfephisma bei Dem. 
48, 165. — 71,2 v. u. unsorog (tvle olenoros) gebraucht Lucian öfter. 


IV. Su den Sahlwörtern ©. 72 3. 6. nämlich „die fol« 
genden“ Hunderte, Taufende und Zehntaufende. — 73. 3 v. u. „gewoͤhn⸗ 
Lich“, naͤmlich bei Attifern, wiewohl auch bei ihnen zap’ oöderös u. &. au 
einigen Dupend Stellen vorfommen. In fefterer Eompofltion finden fich 
obdels und undeis bei Spätern, vom Polybius 3. B wohl nie, felten von 
Lucian getrennt. Diefer hat auch einmal wer oudereowv. — 74, 16. mws- 
zuldexe, an mehrern Stellen ſchon aus Handfchrifien berichtigt, ſteht bei 
Attifern mur noch: für. zpsis ad dexa Ar. Fro. 50, Ken. Hell 5, 1, 5; 
für zoo} zul dexa Thue. 8, 22; für soww zus Jera Iſä. 8, 35 (dagegen 
diefes int corpus inser. 1 pı 282 u. Thuc. 2, 97). — 75, 5. Eubulus 
beim Athen. 2 ©. 36, 6. 


V. Buben Pronominen ©. 77 3 6. ©. die Syntar & 51, 
29. 4— 77, 31 1. 75 08. — 77, 5 v. u. Syntar $ 51, 2 9. 10. — 
78, 6. ©. die Syntar $ 51, 29.3.5 ff. — 78,6» u, ©. die Syns 
tar 6 58, 1%. 3 — 79, 10 fürvorl. nad. — 80, 23. Bol. die 
Syntax $ 8, 54 — 82, 25. für Bewegung I. Ruhe. — 82, 28. 
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Syatar $ 50, 1 9. 16. — 82, 33, Dal. die Syntar 6 66, 3 A. 6. — 
82, 37 |. iv9a de. 


VI. Zudem Berbam aufm. 5. 85 8. 46. 47, 0. I. rasdev- 
Snoolun» und nencudswolun. — 89, Il v.n. für nlaio |. [raw]. 90, 
16. zwico ift in Ermangelung eines andern bier paflenren proſaiſchen 
Wortes gewählt worben. Denn es findet fich im Präſens wenigftens auch 
mit furzem v. Ar. Ri. 723, lang freilich Brite. 499, Bo. 463, Lyſ. 607, 
Eur. Son. 391. — 94, 15. Beficomza Luc. wahre Geſch. 1. 31 u. Phis 
Iopf 3. — 96, 3. nuneiyero Euc. Peregr. 15. — 97, 27 I. [nsorösl. — 
98, 22. für odor 1. 09. — 101, 34. 35, d I, doch naidevom ſtatt 
nadevon. — 104, 8. Bgl. nody {m Berz. der Anomala (©. 148) OAAyzss, 
awyıßryuiı, Orogevyum, xgkudvvum, nerdvvuacs |ixnercow Gur. Iph. 
T. 1135], axsdaevvuum. — 106, 1. I. ſtatt base (8 29, 2), die — 
107, 1. Auch den Verben auf zu fcheint es allgemein zu fehlen. S. ©. 
147 T. 'Kööhyouas Luc. negs tar ini u. 0. 17. — 108, 32. Richt be: 
rückfichtigt iſt &xdiyv von zalo, weil dies feine att. Form iſt. — 108, 35. 
L, dem erften Futur. — 109, 23. Doch auch deww bei Dem. 22, 68. 
— 110, 31. Nicht berüdfichtigt find die zweiten Ao., das zw. Zxravor» 
6 33. 4 9. 1, u. das feltene dxdivıw. — 110, 38. I. zergıza, ine und 
— 111, 9. Lobeck z. Phryn. ©. 34 ff. und paralipp. p. 421. Meuugrouas 
Hat auch Luc. Anach. 25 wie zsdylvouas und rerpeyısum im Fiſcher 31. 
51, röyiyum Mufon. b. Etob. 4 ©. 422 Leipz. — 116, 8 für naıdevs- 
497» I. nasküsodov. — 118, 24, a. für Asdeigdwr I. Ads don. — 118, 
21 ff; d 1. 7E uas, jooas, yoras, HgusSor, 70909, 70Iov, 7gueda,n7_oI, noriros- 

VII Zu den Verben anf ur ©. 186,30. 1.92 — 
127, 5 1. Impf. md A 2. — 131, 19, b für eöre I. aiuer. — 140, 6. 
I. za9,09as. 


u vitt, Zu den Anomalen. ©. 143 3. 13. Denn xoworums 
Plat. Gorg. 521 kann allenfalls heißen ich werde mid richten Iaf- 
fen. — 143, 34. Eniopxyooues ift nach Buttmann aufgeführt; aber auf 
welche Auctorität? Ich kenne aus Attifern nur Zmsognew Aeſch. 1, 67. 
— Hovyacoums Luc. Hahn. 1. — 145, 14. für Zrunor |. [wor]. — 
"147, 25. zarzayuaas ur. Tim. 10? — 150, 15. ayrojow Iſotr. 12, 251, 
Luc. Traum 15, Götterg. 1, 2, Pfeudof. 4, v. Tanz 61. — 150, 20. za- 
10xros Ar. Frie. 1244. — 151, 17. zroroues Luc. Philop. 4, auch yxgö«- 
uas trip. dia). 12, 2. — 152, 10. dinwillmes paſſiv Luc. Paraf. 58. 
— ‚152, 39. Fu. anolavow Luc. Hermot. 78, g. e. Ungel. 16, Charid. 
1. — 152, 44. anolsloyjodas pajfiv And. 1, 70. — 153, 43. Bu. Ba- 
don Luc. Demofth. I, Bb. Badoısos Ar. Ach. 394, Lyſ. 292, — 155, 9. 
Bussnwas Luc. Götterverf 10, Buorös Nek. 17. — 155, 14. yeyil«aras 
Todtengeſpr. 1, I, Ifarom. 19. — 160, 40. für ins I. ins. 44. für V 
- Vila. 47 für VIEL VII. — 161, 10 1. 38, 6. — 161, 23. 2- 
Deci ↄny Ev. Marc. 16, 11. — 163, 6 füge Hinzu: PM. und xeiunzas 
Aeſch. Brom. 494, Soph. Ant. 1011. — 163, 8. anozunros Plat. Rep. 
45, b. — 163, 20. zexigaauas Luc, Erusg, diel. 4, 4 — 163, 38 
füge Hinzu: DM. — 164, 15. Tu. xosuncouas, Luc Göttergefpr. 4, 5 
zweimal, zoundnsouas eb. $ 4, Eiel 40. — 165, 5. Ueber xexruuas u. 
seensuns $ 31, 9 U. 5. — 166, 15. Ueber das DM. Syntar $ 52, 8 
A. 3. — 166, 20. Ucher Zuaun» $ 33, 4 U. 2. — 167, 8. waves hut 
auch Luc. Bhal I, 12, Alex. 56, g. e. Ungel. 3, Pſeudol. 31. Aus att. 
Profaifern kenne ich weder wunvau noch usäras. — 167 legte. dusexuinos Plat. 
Rep. 378. —- 168, 7. FEeauas Luc. dis zumy. 11 — 168, 13. odopros 
Nr. Ad. 1226. — 169, 41. Enewiodnv Aeſch. Sieben 940. DM. (Ken. 
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Eyr. 7, 3, 6.) — 169, 43 nrenaiaeres Pac. Efel 10. — 170, 1. ne- 
neom Luc, Eſel 7. — 170, 37 1. nepasto fehe über. — 170,2 v. u. 
Vom Gonj hat Luc. Prem. 4 arf, vom Opt. nei v. d. Trauer 3. — 
171, 25. Bu. mlarnonun und mievndgoouns Luc. Peregr. 16, wahre 


Geſch. 2, 27. — 172. 5. auch nolreionodas Aefch. 1, 86 vgl Tem. 19, 


315, Luc. Dem. 48. — 172, 34. Znralo9gv Luc Demon. 7. .— 172,3 v. 
u. öaaues gibt Buttmann an, ich weiß nicht auf welche Auctorität; für 
Fadauuas vgl. Lob. Phryn. p. 35 und parall. p. 421. — 173, 19. oe 
onuner Luc. Philop. 20. — 174, 22. aradunooum activ tur. mus der 
auyyo. 63. - ‚174, 24. orsınros Soph. Phil. 33. - 175, 1 ovglkouas 
Luc. Nigr. 10, dis zamy. 12. Bon güow Ao. avonveun Bünde 9. — 
176, }: rerpWooues Luc. eb. 37. — 176, 3 v. u. für synraum |. vgnve, 
Symvdun. — 177, 32. yIsyrrcs Soph. Phil. 1066. — 177,.38 f, 8 


2 


4uorsunsogen Luc. Geſpr. der Het. B, 1, yiloyeorjanua Tim. 46: — 


137, 42. &yAtynv Luc. Öötterg. 9, 2, Ana. 26, Dipf. 2. — 177,45. 


soßnros Sovh. Phil. 1154. — 178, 10. yuozvas Luc, Kronof. 28, yup- 
tos Eur. Hipp. 1234. — 178, 18. yuzooumı Luc. Jup. Trag. 19, — 
178, 42: yoäs, yod, yogw bei Späteren, wie‘ bei Lucian öfter. | 


IX. Zur Syntar. ©. 73.22. 1. Zora mit Bentley. — 26, 12 2.u.1. 
&xarund &xwr vgl. Blat. Krit. 52. — ws duoo uörns alas Soph. Deb. 8.83. 
— 56, 19 tilge nv. — 75,6 v. u * 48. — 86, 3. l. roaynlovs. 
— 108, 12 v. u. 1. auagtove.. — 156, 9 1.9 5. — 154, 14. I. niou. — 
154, 35. | wövor, indv. — 158, 28. I. ravzuw. — 164, 26. |. On. — 
166, 1.1.8 54, 2. — 166, 40. [. söygaivovror. — 175, Il v. u. l. 
Ews, Zore und. — 182, 8 v. u. |, adıwaro. — 188, 24. I. zuxissons. — 
193, 21. 1.1384. — 199, 31. I. ds oux Zfsoousvor. — 227, 13. v. u. |. 
iv —. 237, 1v.u.loo. — 238, 8 f. l. — slvaı; — 258. gehören 
A. 10 w. 14 aufammen. — 259,12 u. v tilge häufig. — 264, 12. I. 
äysopovn od. — 287,6.1. 848. — S. 62, 24 f. gibt Imiywoloss einen Trimeter.. 


Theils aus grammatifchen Gründen theils des Inhalte wegen hat der 
Berf. zuweilen Stellen aufgenommen in denen fich etwas. findet wus in 
der gew. Brofa felten oder gar nicht vorfommt. Meift jedoch find dies 
nur einzelne Ausprüde, wie die Nomina ABoozoi, Sumol (für ardgwnos], 
yarymwp, üvaf, orgarnldtms, udIos, yonvtadäös, xedvös,sodains; Verba wie 
xAösıv , zugeiv, Eydalgeıv, nepivoorsiv, maodens, Anger; ſehr felten 
Formen, wie Zya, yoda, yalxeıos, xsice, oder Fügungen, wie negoo« u- 
undels, Bivs oras, Wyuleiv urı, dyangeiodal vi. - 


Wo die Beifpiele gehäuft fcheinen, wird der Kundige bald entbeden, 
daß der Df. die verfchiedenen Phafen der Regel durchgeht, zuweilen Unbes 
gründetes widerlegt, wie denn überall eine ftillfeyweigende Polemik hervors 
tritt. Eine mit Liebe verfolgte Nebenrüdficht war die einen helleni⸗ 
fen Lebenskatechismus zufammenzuftellen. Keinen Anfto; erregen 
werben dabei einzelne Stellen über das weibliche Gefchiecht, da jeder weiß 
in welchem Grade daflelbe, wenn auch von Evas Schuld beionvers be: 
theiligt, jetzt, durch das Ehriftenthum entfündigt und daher auch vorzugs⸗ 
weife fromm, alle die Tugenden befigt weldye die ungalanten Heiden ihren 
Frauen abzufprechen fich erbreifteten. 


Indices folgen beim zweiten Theile. 


- 


Folgende Schriften bes Berfaflere find von ihm ſelbſt MM bezlehen: 


I. De Xenophontis vita. 1822. 5 Ser. 
2. Annotationum in Demosthenis Phil. I specimen. 1826. 
5 Ser. 
3. Unterfuchungen über das Leben bes Thufybides mit einer . 
Beilage Über den Demos Melite 1832. 223; Ser. 
4. Epikritiſcher Nachtrag zu den Unterfuchungen: Über das 
Leben des Thukydides. 1839. 7% Ser. 


5. Hiſtoriſch philologifche Studien. 1836. 1 Thlr. 15 Ser. 


6. Bruchſtücke aus dem Leben eines Schulmannes, keine 
Dichtung, und Spicilegia conjecturarum 1) in Dionysium Hal., 
2) in Thucydidem. 1841 (gratis ald Bugabe zu den Siudien, fo 
lange noch "Semplare vorhanden find). 


Wer die Formlehre und gu amtar zugleich nimmt, erhält bei-bem 
@inzelpreife als Zugabe Nr. 1 und 4 ober Nr. 2 und 4, fo lange 
noch Exemplare davon vorhanden. find‘ Statt deſſen kann man auch bei 
einem Zufchufle von netto 10 Sgr. Nr. 8 und 4 erhalten. 


Alle von jebt am verfauften oder verfchenften Exemplare dieſer Schrif⸗ 
ten führen den Stempel des Verfaſſers. 


Berlin ben 28. Juli 1843, 


Dr. K. W. Krüger. 
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